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Staatswissenschaften. 

Die  preuflsische  YerfasBUiigsfrage« 

pm]  Reditsqneüen  filr  die  gegenwärtige  landständiflche  Verfassung  in 
PireosacB  ntt  BiiMcUots  der  Landtagsabschiede.  Theils  volbtandig,  thetls 
ia  Aunugen  TntuMtengcatcHt  ron  Dr.  O«  IV.  ▼.  Ii>f<»oMB,  ord.  Prof.  der 
Bedbte  an  der  Ubit.  xu  BerUn.  Berlin,  F.  DQBuler'a  Bucbh.  1847.  CIL 
Ü51  m  187  S.  gr.  8.    (l  TUr.  22%  Ngr.) 

[8l»A  Gkronik  der  preuadachen  Verfiaasungsfrage.  Leipsig,  Brockiiaus.  1847. 
3»  S.  a    (6  Ngr.) 

[8ta]  Die  Preusaitchea  Landstände.  Sammlung  aller  Gesetie  und  Verord- 
anagen  in  Betreff  der  landatandischen  Einrichtungen  in  Preusaen.  Mit  einer 
Ustoriaekeii  Einleitung.  Bin  Handbuch  fiir  Jedermann.  Berlin,  Hm.  Schnitze. 
1847.    XXIV  u.  211  S.  8.    (15  Ngr.) 

[Wtf)  Der  PrenssisGhe  Staat  und  die  Entwickelung  setner  Verlassung.  Von 
Aqg.  ▼.  WH»rtMie»Kftitondcr.  Breslau,  Trewendi  1847.  IV  u.  151  S. 
gr.  a    (15  Ngr.) 

pMj  Grondgesets  und  GrundTertrag.'  Grundlagen  zur  Benrtbeitung  der 
Prenssiscfaea  Vedaasungsfrage  von  C.  VITeleker.  Aus  d.  Staats-Lex.  bes. 
abgedruckt.    Altona,  Hammerich.     1847.    IV  u.  90  S.  gr.  8.     (15  Ngr.) 

fM]  Die  Preuasische  Verfassung  und  das  Patent  vom  3.  Februar  1847. 
an  G.  O.  GerviD»,     Mannheim,  Bassermann.     1847.     127  S.   gr.  8. 
(a.  16  Ngr.) 

[MSI]  Votum  über  die  Preussische  Verfassungs-Angelegenheit  von  H.  Graeff^ 
JoitizTath,  derzeit  Vorsteher  der  breslauer  Stadtverordneten.  Breslau,  G.  P. 
Aderboh'sdie  Veriagsh.     1847.    VI  u.  74  S.  gr.  8.    (12  Ngr.) 

pM]  Die  Organisation  der  ständischen  Vertretung  in  Preussen  durch  das 
Patent  vom  3.  Febr.  1847.  Berlin,  Hm.  Schnitze.  1847.  IV  u.  89  S.  gr.  8. 
(WNgr.) 

[MBS]  Die  Verordnungen  vom  3.  Februar  1847.  Neue  vermehrte  Ausgabe 
dner  Beitiner  Correapondenz  der  Augsburger  AUgem.  Zeitung.  Berlin, 
Dammler's  Buchh.    1847.    XXIV  u..  143  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[MI]  Beiträge  zum  Verständniss  und  zur  Würdigung  der  preussischen  land- 
üaadiacben  Verfiassung  vor  und  seit  dem  3.  Februar  184T.  Von  Dr.  C.  W, 
V*  Lancfgalle ,  ord.  Prof.  der  Rechte  an  der  Univ.  zu  Berlin.  Berlin, 
Dnnder's  Buchh.     1847.    48  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[MB7]  Ueber  die  Wirren  der  Gegenwart.  Betrachtungen,  den  Abgeordneten 
des  Verengten  Preussischen  Landtages  gewidmet  von  Emeritus.  Leipxigi 
BrocUiftoa.    1847.    56  8.  gr.  8.    (8  Ngr.) 

1847.    IV.  1 


8  Staatmbtmmcht^fteu.  [1847. 

[fum]  IMer  Ufindigkeit  ^m  V<4kes  nnd  l^olrüadiet  BewusUein.  Seinen 
PreuM.  Mitb&r£;eni  gewidmet  von  einem  alten  Staatiroanne.  Köln,  Weiter. 
1847.    44  8.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[MBi]  Der  kleine  Landtag  und  »ein  Schluaa,  oder  Naate  und  Brenneke  als 
Abgeordnete.  Voa  A.  04^.  Berlin,  Seblesinger.- 1847.  '27  8.8.  ("2%  Ngr.) 

Wir  fllhren  hier  den  Lesern  des  Repertoriums  eine  kleine  Ans- 
wähl  MS  der  Sflndioth  ron  Schriften  vor,  mit  denen  der  preossi- 
sehe  Landtag  ^^i  das  deutsche  Pnhlicuni  während  seiner  Daser 
fiberschflttet  worden  sind»  Eine  sehr  kleine  Auswahl,  In  welcher 
aber  doch  oo  lieadich  atte  Nnanfen,  die  sich  hei  dieser  6ele|:eBK 
helt  schriftstellerisch  bemerkbar,  wenn  auch  nicht  immer  bemer- 
kenswerth  gemacht  haben,  vertreten  sein  dttrften.  Gewiss  war 
der  Anlass  wichtig  geuvtgf  mn  alle  dem  politischen  Leben  zuge- 
wendeten Geister  zu  beschäftigen«  Dass  er  nicht  mehr  wahrhaft 
berufene  Männer  zu  Ofentllcher  Aussprache  veranlasst  hat,  würde 
uns  verwundem,  wenn  wir'^lcht  wflssten,  dass  diese  mit  Crtheil 
und  Wort  nicht  so  schnell  fertig  au  sein  pflegen,  wie  die  Im 
Voraus  Entschiedenen,  die  auf  Commando  handelnden  Partei^ 
männer  und  die  Oberflächlichen.  Die  besten  unter  den  vorlie- 
genden Schriften  sind  am  spätesten  erschienen.  —  Die  No.  8477 
—^79  verzeichneten  Schriften  sind  nicht  kritischer  oder  dogma- 
tischer, sondern  positiver  Natur.  Die  Schrift  No;  8478  stellt 
ganz  kurz  die  wichtigsten,  auf  die  preossische  Verfassungsge- 
schichte  der  neueren  Zeit  bezOglichen  Data  zusammen,  dann  und 
wann  ein  kurzes  Actenstück  von  besonderer  Bedeutung  elnfflgenil. 
No«  8477  und  8479  sind  Sammlungen  der  ActenstQcke  und  geseta^ 
liehen  Grundlagen.  Die  Schrift  No.  8479  ist  recht  bequem  und  hand- 
lich, mit  gemässigt  liberaler,  sonst  ziemlich  inhaltloser  Einlellong, 
ttbrigens  nur  das  Wichtigste  bietend.  Immer  Ist  es  die  vollstän- 
digste Sammlung,  bevor  die  No.  8477  erschien,  welche  sowohl 
in  Betretr  der  Rrichhaltigkeit  Ihres  Inhalts,  wie  ihrer  diplomati- 
schen Genauigkeit  und  der  heigegebenen  geschichtilohen  Einlei- 
tungen und  Erläuterungen  halber  auf  einer  weit  höheren  .Stufe 
steht,  als  die  Vorgänger.  Es  Ist  dabei  besonders  die  werthvolle 
Sammlung  von  Rauer  (1845)  benutzt  worden,  welche  In  Ihrem 
ersten  Theile  85  Gesetznnmmern  bietet,  im  zweiten  aber,  der 
sjstematlschen  Darstellung,  aus  einer  grossen  Zahl  anderweitiger 
Quellen  schöpft  und  eben  dadurch  die  UnvollständIgkeit  des  ersten, 
der  Gesetzsammlung  darthut.  Doch  Ist  es  dem  Herausgeber  da- 
durch erleichtert  worden,  diese  Lücken  zu  ergänzen.  Die  aaek 
in  besonderem  Abdruck  ausgegebene  Einleitung  (69  S«  gr.  $• 
n.  10  NgrJ)  trägt  die  Ueberschrift:  „Aus  der  Geschichte  nnd 
zur  Charakteristik  der  landständischen  Verfissung  In  Deutschland 
und  In  Prenssen^S  und  bringt  Im  1.  Abschn.  „einige  Grttndzttge 
der  ältesten  Geschichte  der  Landstände  und  ihres  in  fieser  Ge- 
schichte wurzelnden  Grundcbarakters  auch  In  der  späteren  Zeit^^. 
Ursprung  und  allgemeiner  Gang  der  älteren  Geschichte  deutscher 
Landstände  werden  kurz,  aher  ungemein  trelend,  treu  und  er- 
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setepikmdl  ^escUMert.  D«r  Vf^  «eifi  »afli,  in  wiMMw  Siw^ 
4ie  IdtereB  LiMidsUnJe  HcprftMMbMiteii  od^r  Vertreter  das  Laadee 
olar  Volkes  ffeaaimt  werdet  kemteo,  erklärt  es  fijier  mit  Reclii 
Ar  TiXüg  ^esicbichtswidrig'y  sie  in  demSiime  so  %n  nennen,  dasp 
äre  Berechtij^nng'  eine  nos  einem  y^rmeintiiclien  Reckte  der  Ge- 
nnaaDtheit  niler  Cntertknnei  bergeleitete,  van  dieser  Gesammtkeit 
ikeitoa^ene  wäre.  Wenn  er  weiterUn  s^t:  „pIMnlieke  gewalt- 
snnie  Gentelivn^en  sind  der  Gesdiicht^  der  LaidsMMide  nQermeisl 
fremd:  Gewnltsnmkeit,  tteTolntion  van  obM  ^der  ven  nnien,  ab- 
selnllstiscbe  Aofdringun^  eder  oppositionelle  and  sedItiOee  Er^ 
swiniTvng'  poUiiseker  Formen  ba^  keinen  Tbeil  an  ihrer  Begrün* 
dvifT^S  ^  ^^  ">*>>  ^  allenfalls  angeben,  kiden  pan  den 
Nnchdrnck  auf  die  Worte  ,,aUernieist^^  und  ,,Begvtindiin^^^  legt, 
kann  aber  niebt  ttberseben,  dass  dafftr  nmneberlei  Intrigne  und 
DnrcbsteGher^,  so  wie  ocUane  Remitiong  gelegentUeher  Macht 
oder  Sebw&i^be  in  der  Geschichte  des  älteren  Ständewesens  ibr^ 
Rollo  gßt  stark  gespielt  haben.  Uebarhanpt  idealislrt  der  Vf. 
dieses  Verbältniss  eben  so  sehr  mm  Goten,  wie  es  die  Gegner 
oft  xott  Schlimmen  verzerrt  haben  und  Obersieht,  was  denn  doch 
dar  Mani^el  an  OeCentlicbkeit,  an  politischem  Aufmerken,  hanpt- 
säoMieh  aber  die  m  sieh  weder  m  verdräogonde ,  noch  politisch 
TorwerSiche,  aber  der  starken  moralischen  Gegengewichte  bedür- 
fende Hinrichtung  auf  Sonderrecbte  und  Sondervortheil  in  ihm 
rerschnldet  bat.  Wenn  er  dagegen,  anf  den  Grand  unFerkenn* 
barer  geschicbtUciier  Thatsachen,  behauptet:  „SteuerbewiUigun^ 
Ist  bd  der  theils  gar  nicht,  theils  nicht  plötnUch  s«i  beseitigenden 
SteJ^erung  und  Complication  der  Laju^eij^dnrfnisee  und  der  Lan- 
desein^cbtuBgen  oberwiegend  eine  Sache  der  Form  geworden.  Von 
l^telchem  Werth  mindestens,  ja,  von  g^rösserem  erscheint  für  die 
Stände  selbst  und  far  das  gesammte  Land  ständische  Jlfltwirkniig' 
bei  der  Bestimmung  des  Stenermodas,  bei  der  Repartition,  bä 
der  Erbebang  der  Stenem,  auch  bei  den  lukmals  vermeidlicbeii 
Stener-^Repinsionen^S  ^  kännen  wir  ihm  in  der  Hauptsache,  dass 
das  sogenannte  Stenerbewilligiinigsrecbt  schon  in  der  älteren  Zelt 
kB  Haoptwerke  z«  einer  Formsache  losworden  war  und  an  ^ine 
wahre  Steuerverweigerong  nicht  gedacht  werden  konnte,  wohl 
beisünmien;  machten  aber  in  Betreff  des  zweitep  Tbeiles  seiner 
Rehanptoni^  nicht  in  den  von  ihm  anfigeftthrten  Rechten,  mit  Aus* 
ndime  der  „Bestimmung  des  Stenermodns^^  die  wichtigere  Ent-r 
sebädigiin^  soeben ,  sondern  in  der  erst  den  neueren  Stände« 
bewilligen  Vorlegung  eines  igenanen  Einnahme--  und  Ausgabe* 
b«dgots  und  eines  Recbenscbaftsberichts.  Es  ist  gewiss,  dass 
es  höchst  unvernttnfiiig  JwA  gewissenlos  wäre,  den  Ständen  zu 
▼cislotien,  dem  Staate  JDas,  was  er  braocbt,  zu  verwe^em.  Aber 
die  Einriclitun^  war  auch  sd^r  unvemttnßtf,  welqbe  dien  Ständen 
eino  BewHligiing  neuer  oder  erhoi^t^  Steuern  ansann,  ohne  dass 
nie  wnsoten ,  wie  viel  der  Staat  bereits  hatte  i^id  brauchte.  Hai^A* 
säeUich  aber  war  J^ü  di^esem  Vwciß^   zu  Beoeitiguni^  neuerer 
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MIssTerst&BJlBbse  vBi  demafoi^selier  Kmiitprife,  danraf  avf* 
merksam  zu  machen,  daas  das  Stenerbewilligvngarecht  der  ätteren 
Si&nde  Diclit  die  Norm  rar  Beiirtbeil«B(E^  des  heaU^ea  VerhälHiisses 
der  StSnde  aum  Badgel  abgeben  kann,  well  die  älteren  BUnde 
nar  Supplemente  ao  einem  Ibrer  Controle  entlegenen  Einkommen 
and  für  ibnen  im  Total  nnbekaante  Zwedte  bewilligten.  Daao 
sich  die  Tbellaabme  an  der  Gesetigebang,  wie  der  Vf.  welter 
herYorbebty  selbst  ^^in  den  Zeiten  der  rollen  Wirksamkeit  stin- 
discher  Rechte  aad  Formen  vielfach  auf  eine  blosse  Mitberathun^ 
beschränktes  ^^  K^^  richtig;  eine  andere  Frage  aber,  ob  nicht 
factisch  die  Stimme  auch  dieser  bloss  berathenden  Stände  wenlir-* 
stens  in  der  Negation  fast  durchgängig  beachtet  wurde,  nnd 
wieder  eine  andere  Frage,  ob  es  gut  war,  dass  sie  de  jare 
bloss  eine  berathende  Stimme  hatten.  Der  Uebeneugung  wenig- 
stens ist  Ref.,  dass  man  heatiutage  den  Ständen  ein  Zustlm- 
mungs-,  also  auch  Ablehnungsrecht  au  Gesetaen  nirgends  mehr 
lange  wird  rerweigem  können,  und  dass  aach  seine  Einräumung' 
sehr  unbedenklich  ist,  wenn  man  auch  nur  den  andern,  für  die 
Regierung  weit  wichtigem,  für  das  Volk  eben  so  wichtigen  und 
heilsamen  Pnnct  wahrt:  das  Veto  der  Regierung.  —  Der  2.  Ab- 
schnitt macht  Mittheilangea  „aas  der  Geschichte  der  Landstände 
▼om  Anfang  des  16.  Jahrb.  bis  ia  die  ersten  Jahrzehate  des  neun- 
aehnten^^  Er  aeigt  das  Siaken  der  ständischen  Macht,  Ihr  Ge- 
brochen werdea  namentlich  in  Preussen,  wo  er  diesen  Stura  doch 
als  nothwendig  und  in  den  Folgen'  heilsam  erkennen  mnss.  Er 
berührt  die  fortbestehenden  Stände  in  der  Mehraähl  der  kleineren 
deutschen  Staaten,  endlich  den  Uebergang  au  den*  Constitutioneo 
der  Neuaeit.  Letatere  sind  ihm  nicht  recht  erfreuliche  Erschei- 
nungen. Doch  hat  er  es  mehr  mit  dem  „  theoretischen -^constita- 
Uonellen  System",  als  mit  den  wirldichen  Verfassungen  zu  thun, 
wiewohl  es  ihm  nicht  gana  aufgegangen  au  sein  scheint,  wie  sehr 
diese  denn  doch  und  in  sehr  wichtigen  Puncten  von  diesem  an- 
deutschen und  unvemOnftigen  s  Parteis jsteme  abweichen  und  die 
wahren  Bedttrfnisse  des  deutschen  Staats  -  und  Volkslebens  gegen 
dasselbe  in  Schutz  nehmen.  Er  erkennt  jedoch  an,  dass  die 
Praxis  hinter  der  reinen  Conseqaenz  dieses  Systems  in  der  ganzen 
Welt,  Frankreich  nicht  ausgenommen,  weit  zurackblelbt,  und 
bezeichnet  die  Hauptsätze  dieses  Systems  zugleich  als  eben  so 
riel  Haupttäuschungen  oder  Hauptfictionen.  Hierher  rechnet  er 
zuYftrderst  die  Ansicht:  „die  Gesammtheit  aller  Angehörigen  eines 
Staats,  das  ganze  Volk,  stelle  eine  grosse  Genossenschaft  oder 
Gemeinde,  eine  Joristische  oder  mystische  Person  dar,  gebildet 
von  wesentlich  gleichartigen  und  gleichberechtigten  Mltgliedem". 
Nun,  an  der  Bezeichnung  des  Volks  als  einer  grossen  „Genossen- 
schaft" wflrden  wir  so  riel  Anstoss  nicht  nehmen  oind  In  ge- 
wissem Betrachte  wird  das  Volk  auch  tAs  eine  Juristische  Pereon 
aufzufassen  sein;  der  Fehler  tritt,  unseres  Erachtens,  erst  daan 
ein,  wenn  man  diese  Genossenschaft  nicht  als  einen  geschieht- 
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liekeB  Offguiiniasy  SMieni  als  eiM  SodeUs  Im  fiUMe  des  HM- 
sAm  Rechts  kekssMt,  mti  weas  aum  YoDeMls  die  ^rsde  JeUt 
kkeaden  AeOrMr^er  für  das  Volk  Msgibt  Ferner  liegt  eis 
ÜMiptfeUcr  allenifaiirs  in  der  fom  Vf.  g^rif^  FicüoD  der  Gleich- 
artfgkeil.  Bkes  se  koMni  es  gm%  suT  des  Begrif  an ,  den  man 
«K  dem  Werte  ,,Velk''  Terhindel,  ob  min  die  Annahme:  ,,da8 
Dasein  dieser  Genossenschaft  sei  die  eigenUiche  Grundlage  des 
gössen  Bechtsinstattdes,  dieselbe  sei  eigentlich  der  Idee  nach 
das  wahre  SnJ^fect  der  höchsten  obrigkeitlichen  Gewalt^^  mit  dem 
Vf.  so  sehr  bedenklich  finden  solL  Dagegen  hebt  er  recht  gut 
das  Wldeninnige  henror ,  was  die  durch  oft  ganz  nnfUlige  Äussere 
Dinge,  durch  Erbschaft,  Kauf,  Eroberung  susammengebrachten 
BestandtheHe  fUtaheh,  wie  durch  einen  Zanberschlag,  su  einem 
gleicharilgen  Gänsen  susanunenliessen  llsst,  geisselt  überhaupt 
die  eihinBÜche  Glefchrdrmigkeitssncht  nach  Gebahr.  Eben  so  die 
Wideispriche  und  T&uschungeu  desjenigen  ReprftsentatiTsjstems, 
welches  ledigBch  wegen  der  Unmöglichkeit,  das  ganse  Volk  leib- 
haftig nsammentreten ,  berathen  und  beschliessen  su  lassen,  an 
dessen  Stelle,  unter  mancherlei  inconsequenten  Concesrionen  an 
die  praktbche  Nothwendigkeit,  eine  gewählte  Versammlung  setat, 
diese  aas  nadi  Raum  und  Kopfsahl  abgemessenen  „Wahlkdrpern^^ 
henrorgehen  lisst,  jeden  so  Gewählten  fUr  den  mit  unbedingter 
VolimMht  yerselmen  Repräsentanten  des  mystischen  Ganaen  und 
die  Aussprache  der  Mehrsahl  der  Versammlung  f&r  den  „Gesammt- 
wIDemder  Nation  ^^  erklärt.  In  der  That,  wenn  man  ron  dem 
Vordersatse  der  Herrschaft  des  VolkswUlens  und  der  gleichen 
Berechtigung  aller  Volksglieder  ausgeht,  so  sind  alle  Wahlbe- 
scfcrSnkuagen,  so  ist  das  Nichtinstruiren ,  das  Zwelkammersjstem, 
selbst  4^  Wahl  nach  Besirken  und  vieles  Andere  grosse  Incon- 
sequensen  und  mflsste  eigentlich  das  ganse  Volk  Ober  alle  De- 
putirten  abstimmen,  damit  man  wfisste,  wer  wirklich  die  Mehrheit 
TC|»äsentire,  dagegen  löst  sich  Alles  aufs  Beste,  wenn  man  auch 
die  reprisentatiiren  Einrichtungen  eben  nur  als  eine  politische 
InstitHtloB  erfasst,  welche  mit  daau  beitragen  soll,  die  Einseitlg- 
kdt  der  Gesichtspuncte  aufsuheben,  Gegengewichte  an  begranden 
und  gute  Kräfte  fltr  den  Dienst  des  Gemeinwesens  sn  gewinnen. 
De»  VL  scheint  aber  allerdings  das  ganse  Wesen  ziemlich  fatal 
SU  sein,  so  lange  es  nicht  in  der  Form  des  älteren  Ständewesens 
auftritt.  Er  scheint  s.  B.  selbst  gegen  das  Nichtinstruiren  und 
das  Zwelkammersjstem  SU  sein.  Wie  er  den  Freunden  des  lets- 
ten,  die  er  in  einer  Weise,  welche  an  eine  gans  andere  Partei 
erinnert,  als  „nach  solchen  Staatslbrmen  begierige,  mit  der  Gunst 
der  Ll^mden  buhlende  Henen,  die  sich  so  <^iner  Pairskammer 
^uallfcfart  erachten  ^S  beseichnet,  die  gans  richtige  Warnung  su- 
rrt, dass  die  Demokraten,  die  er  „ehrliche  (?)  und  conseguente  (?) 
Priester  des  RepräsentatiTstaats^^  nennt,  ein  solches  Hemmniss 
ier  Tilligen  Demokratisirong  unserer  Staaten  nur  proTisorisch 
Juldem;  uo  kannte  man  Ihm  und  den  Theilhabem  seiner  JMei- 
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mm^  alM  Hera  le^ii}  4Mg  d«e  «^ttgtemtsM  Reform  dei  iMere« 
SUbdewesend  nicht  akiihftlten  ist,  and  dasg  «i  dfther  nnt  dftfavf 
anfcomnii,  dlefeBige«  Ordtfon^eiT  einer  nolckei  feehi  enUicIiledea 
mid  fest  an  feBtalten,  weicke,  wAreiid  das  HaspthedtrAibs  des 
Volks,  Dickt  ifer  Demage^en,  kefrledift  wird,  doek  bewirken, 
dass  die  Verfassang  elier  sam  Sekutfttnittel  gegen  eine  »^gäns^ 
ticke  Demokratislrong  «nserer  Staaten  *S  *'*  **  itteu  Beftrde- 
rang  diene.  —  In  dem  was  er  Aber  das  AUssHeke  der  gesdwie* 
benen  Staatsgrandgeseine  sagt,  ist  vieles  Wakre,  indess  wird 
hier  eben  so  das  Kind  nrft  dem  Bade  ansgesehttltet,  wie  dies9 
ton  Welcker  in  der  Schrift  Na.  8481  im  entgegengesetiten  Sinne 
gesckieht,  mid  die  Polendk  des  Vfs.  triHt  anck  weit  weniger  die 
Sacke,  als  einen  Missbranch,  gegen  den  man  sich  sckdtsea 
kann.  —  Der  3.  Absckn.  rückt  nnn  niker  mm  Hanptsiele  des 
Werkes,  indem  er  eine  „nähere  Dnrlegni^  einiger  Hanptfpnncie 
in  der  nenesten  Geschichte  nnd  GestaHnng  der  prensslseben  Land- 
stAnde  vornehmlich  seit  dem  J.  1838^^  bringt.  Hier  ist  besonders 
nnf  Das  anftnerksam  m  macken,  was  der  VT.  nber  den  Sinn  de« 
Avsdracks  Repr&sentation  in  den  fidicten  von  1810 — 15  beibringt. 
Es  geborte  alierdings^nn  den  grsssten  Tollkeiten ,  dass  man  nener- 
dings  Kttwellen  diesen  AnsdrScken  genaa  die  Bedentnng  beiiegie, 
welche  der  kentige  Uberkllsmos  aHmilig  damit  in  veiiiind<^  ge* 
lernt  bat,  nnd  dass  man  die  bestimmtesten  anderweiten  Fest- 
set^nngen  derselben  Yerordnnngen  nmdenlete,  weil  sie  sieh  mit 
diesem  BegrIVe  nicht  in  filnkikng  bringen  iledsen*  Im  Uebrigen 
mag  wohl  ziemliche  Unklarkeit  gewaltet  haben,  wie  dless  in  der 
gansen  damaligen  Seit  lag*  —  Beachtenswerth  ist  feraer  andh 
die  Ansfkhrang,  wie  In  dem  preoSsIschen  Stftndewesen  das  ge*- 
meinsame  Fnndament  der  landständlseben  Onnlilcation^fiir  lAe 
drei  Stftnde  ein  Element  obrlgkeltlicker  Maciit  nnd  Stelhing  sei. 
Sckliesslick  tritt  er  als  entsckiedener  Lobpreiser  der  Verord- 
nongelt  vom  6.  Febr.  1843  'anf.  Dann  kommt  ehe  Uebersicht 
'^r  gegenwärtigen  Xnsammensetnnng  der  Provimiiallandtage,  des 
verewigten  Landtags,  des  vereinigten  Ansschnsses,  ein  Veradeh- 
niss  der  bisher  gehaltenen  ProvInalaHandtagn  nnd  ergangenett 
Landtagsabscliiede,  ein  sehr  genanes  Repertoriam  oker  den  6e-- 
nammtinhalt  der  Sammlnng.  Diese  selbst  bringt  in  der  erstell 
Abtbeiinng  die  „koni^ickett  Anordnnngen  nnd  BrUlrangen,  anck 
allerkecksten  Orts  genehmigten  oder  anbefohlenen  Bestimmnngen, 

mit  Ansschlnss  der  Landtngsabschiede^S  ^^  '^^  «weiten  Ansznge 
ans. den  Provlnnial-LandtAgS'- Abschieden,  In  IMIagen  einige  Ge- 
setxe  nnd  Anordnnngen^  welehe  die  Wirksamkeit  der  Landsünde 
In  der  Seit  nack  dem  Tilsiter  Frieden  beknnden,  ans  den  Jakren 
1808—13,  AttsnSge  ans  den  dentscken  Bnndesgesetien^  Reden 
des  Kenigs  bei  der  Hnldlgnogsfeler  am  10.  S<^  und  15.  Oet. 
1840,  Nachträge.  —  Die  Schrift  No«  8480  steht  auf  dem  SUnd^ 
pnnete  eines  nnfgekkrten  Bdelmannos,  der  eM  mlMes  nnd  nweck- 
missiges  WfHten-  des  JStnnts  wlli^  sich  an  den  nnnhstllegenden 
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CoMesgiMMi  M  leB  Ukerailiwis  gemdtgt  Migi^  vm  itm.h^ 
flieheiideii,  laaieiiflidi  w  weit  es  die  BMereckift  tetrifl,  m  Tiel 
reilea  nftchte  ab  »tfffcli,  MaDehes  reckt  ▼eratindig'  ud  prak-*- 
tiaeh,  Anderes  wieder  aelir  lAerlftchlich  tieaitheüi,  tdierlMMpA 
■idilB,  weder  dee  LUieraliama,  nocii  die  Ailstokratte,  ia  tieferer 
AMchaamg'  kelraclitet  aad  in  Gaaaea  die  kerrsckeade  pelitiaelM 
HalblrflduDg  repriaeatirt,  weleke  aich  ilieran  nach  persdaückea 
SIetiaafeii  vad  BrbkntBireB  aiedi^irt.  Geniaaig'ter  Likeraibnaa, 
gewäaaigier  Coaaerratifinrafl ,  das  wäre  reckt  gvi;  aker  aa  der 
reeMeii  Begrttoidaag*  md  tieferen  fitnaickt  ia  den  Kern  der  Fragen 
and  der  Lagea  mangelt  ea,  and  daa  ist  das  Uekel.  I«  Ganaen 
wirde  der  Vf.  mH  der  Sckrift  Ne.  8483  karmeniren,  weaa  w 
nickt  Rittergntskesitser, '  sondern  Justtaratk  and  Versteker  der 
Rieslaver  fittadtTerordnelen  w&re.  Ungekekrt  nidite  der  Fall 
deraelke  aeki.  Cdbrigeas  keamt  eint  eine  selur  karae  Eiaieitaag» 
Ihatm  soll  der  1.  Aksdin.  die  „Hiltel  aod  Wege  angelien,  den 
prensaisdMB  Staat  Ter  der  GelUir,  weicke  ihn  darck  daa  Ueker«> 
kandneitaBen  des  Paaperlsnins  nnd  des  Praletariata  aa  erwaclwen 
dnilit)  an  ]»ewakrea^,  oad  eiae  „karae  geackicktlicke  Darstelioa^ 
der  prenaaisekea  Gesetageknai^  aad  Regiemagsforai^^  keifügen» 
Das  K  Cap.  mafasst  anf  13  8eilea  ,,die  Zeitpefiode  Friedricks  L 
(1415)  Ms  aar  1786  erfelgtea  Tkreakesteigaag^  Friedrick  Wtt« 
kelaMi  lt.,  nekst  Aagake  dkr  GrOade,  wesskalk  sick  die  Regie-» 
raagsform  aa  eiaer  alraelut-aHHUirckisckea  eatwickela  masste,  aad 
wie  sie  in  dieser  Ricktaag*  ikre  lieckste  VoHkomaienkelt  eriaagte^. 
Bas  %  Cap»,  dea  Zeitraam  yea  1786— 18U7  anfassend ,  soll  aan 
den  Verfall  der  darck  Friedrick  den  Grossen  vervollkonnneten 
akeehitea  neaarcklscken  Regienngsferm  aeigen,  laast  ekrigena 
die  Sacke  anaftckat  reia  peiaenlieli  anf,  wokei  man  deaa  nickt 
reckt  aMekt,  waran  das  aater  Friedrick  Wiikein  IL  yerfaliene 
aksolat*nM»narckisdie  Sjsten  sick  nickt  sofort  nit  den  Regier 
mngsantritte  Friedrick  Wilkekns  IIL  wieder  kok,  sondern  erst 
die  Refemen  Ton  1887—12  ndtkifir  werden,  die  in  so  sckroten 
Contrast  nIt  den  keliektesten  Mitteln  der  „goldenen  Zeit^^  Frie^ 
dricks  n.  stekeii.  Das  3.  Cap.  ketrift  die  Zeit  tob  1801—1823, 
kekt  Arigeas  kauptsftdilick  Hardenkerg  kenror,  aeken  welcken 
•Steia  nnr  Mcktlg*  erwiknt  wird  aad  gdit  anck  flker  die  keregtea 
RefonaeB  aienlldi  okeakin  weg.  lamer  ßadet  der  Vf*  Bock  Ms 
1^3  efae  „so  sehr  rascke*^  Eatwickehng.  Der  Zeitraan  tob 
1833—184«,  dcBi  daa  4.  Cap.  gewidnet  ist,  beaeickaet  etoea 
Stinstnnd.  Viel  aa  viel  Ist  es  Irfer  a.  A.  gesagt,  wean  es  keisstc 
„Bifiger-  und  Baaenistand  knidfgen  Hand  in  Hand  der  altralike- 
raien  Tendena,  wHkrend  Herren*  nnd  fUtterstaad  darckaas  eiae 
eoasertratire  RicktaBg  verfolgen  ^^.  Dltralikerale  Baaera  dBrftea 
ia  Prcnssea  sidir  seltea  oad  «Itralikerale  Birger  anck  aickt.die 
Mekraakl  seh,  dagegOB  sick  aater  den  Ritterstaade  gar  Maacke 
fnden,  die  wenigstens  der  Krone  gegenfiker  nickt  oonsenrktiv 
Skid.     In  Betieff  des  Handels  and  der  Gewerke  sagt  er  akes, 
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leider  kake  ma»  %n  eifrig*  das  Adam  Snttli'flche  Sjrrten  befolg 
von  dem  er  behauptet,  daas  es  alle  2MMle,  alte  SSABae,  Jede  Be- 
sclirttnkan^  als  dem  AafblQkea  des  Verkebrs  and  der  ladosirie 
kiaderlick  darsidle  ond  sieb  «war  in  der  Tkeorie  gaaa  gni  ans- 
nekaie  (sie),  aber  in  der  Praxis  nickt  so  bewakrt  kabe*  Er  be- 
weist damit  Bor,  dass  er  gar  kein  Reobt  bat,  ttber  diese  Dmge 
SU  reden.  Das  5.  Cap.  bebandelt  den  Zeitranm  von  1840  bis 
aaf  die  heutige  Zeit,  von  dem  er  eingesteht,  dass  er  „Fortschritte 
der  Verwaltuogsform^^  (sie)  umfasst.  Wie  er  a.  B.  die  Freilas- 
sang  der  beiden  Erzldschöfe  und  die  Begründung  der  stftndiscben 
AusschOssc  unter  dieser  Rubrik  begreifen  kann,  ist  sckwer  abna- 
sehen;  eben  so  wissen  wir  nicht  recht,  was  er  sich  bei  de« 
Satze  gedacht  hat:  „dem  Handel  wurde  durch  nweckmUssi^ 
Schutxxölle  nach  Möglichkeit  aufgekolfen^^  Wie  kann  aberiiaupt 
dem  Handel  durch  SchotsaüUe  aufgeholfen  werden?  Welche  Zolle 
sind  zu  Gunsten  des  Handels  in  dieser  Zeit  begrindet  worden  ? 
Wie  denkt  man  keute  aber  die  zu  Gunsten  gewisser  Zwe^e  der 
Industrie  erfolgten  ZoUerhöhongen  ?  Gelegentlich  kommen  kier 
auck  eine  Predigt  gegen  Communismns  und  einige  PhantasieB 
aber  preussische  Golonien  und  preussiacbe  Seemacht.  —  Der 
3.  Abschn.  ist  dem  „jetzigem  Zustand  der  Verbiltnisse,  sowiAl 
in  BetrelT  der  verschiedenen  Verwaltungszweige,  der  Gesetz^- 
bung,  wie  der  einzelnen  Stande,  mit  Vorschlägen  der  Um&nde* 
rong  nicht  zeitgemftsser  Institutionen^^  gewidmet.  Im  1.,  die 
landlichen  Verhältnisse  betrelfenden  Capitel  erklärt  der  Vf.  zuvdr- 
derst  die  „Verschmelzung  der  heterogenen  Theile  in  eine  be- 
stimmte gleichmässige  Form^^  für  „eine  gebieterische  Nothwen- 
digkeit  der  Gegenwart^^  Dominien  und  Gemeinden  seien  in  einer 
Uebergangsperiode  begriflTen,  die  ihr  sehr  Lästiges  habe.  Manche 
Verlegenheit  der  Dominienbesitzer,  Verarmunir  4er  Ueinen  Acker- 
wirthe,  grosse  Zunahme  der  Zahl  der  „Inlieger^S  gesunkene 
Sittlichkeit,  Proletariat  und  Pauperismus  geben  alle  zu  viele« 
Klagen  Anlass.  Unter  den  Ursacdien  der  gesunkenen  Sittlichkeit 
wird  auch  die  dreijährige  Dienstzeit  und  das  Landwehrsysten 
angeführt.  Er  verlangt  nun  die  „Ablösung  aller'  und  jeder  Ver- 
bindlichkeit zwischen  den  Dominien  und  ihren  Gemeinden^^,  wobia 
er  auch  die  gutsherrliche  Jurisdiction  und  Polizeipflege,  so  wie 
die  den  Dominien  noch  zustehende  Wahl  des  Schulzen  und  der 
Gerichte  rechnet.  Dann  ein  Pfandbriefsystem  für  die  kleineren 
Grundbesitzer.  Dagegen  soll  der  Gutsherr  „mit  Ueberwachang- 
der  Bewirthschaftung  der  kleineren  Güter  ^<  im  Interesse  der  Pfand- 
briefschuld  beauftragt  und  in  einer  neuen  Gemeindeordnung  an  die 
Spitze  der  Polizeiverwaltung  gestellt  werden,  was  denn  das  eben 
AbgeschaCle  in  anderer  Form  zum  Theil  wieder  einfuhrt.  In 
England  hat  sich  das  leitende  Uebergewicht-  des  Grundadels  aucli 
nach  dem  Aufgeben  seiner  Vorrechte  erhalten,  aber  nicht  im 
Wbge  der  Vorschrift  und  Einrichtung,  sondern  in  dem  des  Ver- 
trauens und  Efaiflusses.    In  Betreff  der  PoUaeistrafen  ist  er  sehr 


Hell  40.]  SiaaUwiueiufciafleH.  9 

rigw(^  md  ien  Rliebtttsdeni  wird  sehe  Vorliebe  Ar  Prigel- 
sMten  Dickt  ^efalleD.  Es  dfirlftea  übrif  eas  seine  hier  ausgespro- 
cheiieB  Ansicbteii  sekr  im  Geschmack  der  grossen  M^hraahl  der 
preasidschen  Gmndherren,  Bttri^er  und  Baaern  sein^  deren  Vor- 
liel»e  für  die  sogenannten  ,,  philanthropischen  Ideen  ^^  schwerlich 
«ach  der  Stimme  der  Presse  zn  benrtheilen  ist,  die  Tielmehr  ein 
strenges  Hansregiment  gegen  die  Proletarier  wttnschen«  Sie  hätten 
ia  Betreff  manches  Einzelnen  nnd  namentlich  darin  wohl  Recht, 
dass  es  eine  grosse  Thorheit  ist,  die  nnendliche  Verschiedenheit 
miserer  GescHschaftssnsUnde  an  übersehen  nnd  Alles  mit  einem 
Ilaasse  sn  messen;  sie  haben  aber  Unrecht,  sofern  dabei  Jeder 
Uoss  anf  die  unter  ihm  Siehenden,  nicht  aber  anf  sich  selbst 
bückt -nnd  sofern  fibersehen  wird,  dass  eine  viel  tiefer  greifende^ 
von  Ernst,  aber  auch  nnd  noch  mehr  von  Liebe  und,  was  Beides 
dascUieast,  yon  Religion  getragene  Organisation  erfordert  wird* 
Ohne  diese  wird  die  Strenge  su  Hftrte  und  Graosamkeit.  Sehr 
soadeAar  nimmt  sich  folgender,  zur  Empfehlung  des  Deporta- 
tionssjstcms  nach  den  Colonien  (nach  welchen  0  geschriebene 
Sato  ans:  „Nichts  wird  heilsamer  und  abschreckender  wirken,  als 
diese  Strafe,  denn  gerade  der  Verbrecher,  dem  es  an  Fleiss  und 
Arbeitsamkeit  mangelt  und  an  moralischer  Kraft,  sich  anders  als 
in  der  Heimath  seinen  Lebensunterhalt  zn  suchen,  gebricht,  wird 
sich  am  meisten  fürchten,  sein  Vaterland,  an  das  er  mit  Liebe 
bSagt,  aa  verlassen  nnd  in  ein  Land  gebracht  zu  werden,  wo  es 
ihm  unmöglich  wird,  durch  Betteln  und  Diebereien  sein  Leben 
wie  hier  zu  fristen ^^  Schon  mehrfach  vorgekommen,  aber  auch 
b#dist  verkehrt  ist  der  Vorschlag,  dass  Jeder,  der  ein  Rittergut 
ankaufen  will.  Unbescholtenheit  nnd  Schulbildung  nachweisen  soll. 
Er  wird  durch  die  gotsherrlicben  Rechte  motlvirt.  Aber  diese 
wfirden  nur  den  Vorschlag  begründen,  ihre  Ausübung  an  jene 
Bedingnnfren  zo  knüpfen.  Wie  will  man  es  denn  mit  Rittergatem 
machen,  die  durch  Erbgang  an  Bescholtene  odir  Ungebildete  ver- 
fUlt  werden?  Slatt  der  Landr&the  will  der  Vf.  Kreisdfrectoren 
mit  einer  bestimmten  Zahl  von  Kreisräthen  ernannt,  n&mlich  auch 
diesen  Theilder  Verwaltung  mehr  in  der  Weise  behandelt  wissen, 
welche  die  heutige  Opposition  bureaukratisch  nennt.  Das  wäre 
also  ein  Rtickschritt  und  in  dfarectem  Contrast  mit  den  sogenannten 
Tendenzen  der  Zeit.  Es  w&re  aber  trotzdem  möglich,  dass  er 
so  uarecht  nicht  h&tte.  Fttr  unsere  ganze  Gesetzgebung  und  Ver- 
waMnngswelse  eignet  sich  nun  einmal  nur  der  eigentliche  Beam- 
tenstand, und  so  lange  diese  Richtung  fortdauert,  ist  es  immer 
besser,  sie  wird  wenigstens  gut  gehandhabt.  „Die  Examina  der 
Kreisd^cloren  und  der  Landräthe  sollten  aber  füglich  wegbleiben. 
Zw^ckmissig  dürfte  es  sein,  solche  Wahlposten  nicht  auf  Lebens- 
seit,  sondern  nilr  auf  eine  Reihe  von  Jahren  zo  vergeben^^  Letz- 
teres Ist  bei  der  Administration  niemals  zweckmässig,  bei  der 
'  Controle  immer.  —  Im  2.  Cap.  geht  der  Vf.  zum  Adel  über.  Er 
zeigt  erst,  dass  die  Vorurtheile  gegen  diesen  „förmlich  unbe- 
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^reiflcli  vnd  iing*erecht^  werden,  wenn  man  bedenkt,  dass  sie 
j$lc1i  anf  jetst  fast  sämmtlich  verscliwandene  Vorrechte  granden. 
Doch  Buclit  er  GrQnde:  ,,lfli  dem  nnvenUtodig^n  Hoehmutli  md 
der  znr  Schau  g^etrairenen  Arfogans  Btaaelner^,  in  dem  Grand- 
sati,  dass  auch  die  Mutter  ron  Adel  sein  misse,  in  der  ewig^es 
Verwechselung  des  Ritterstandes  mit  dem  Adel,  in  dem  ewifMi 
Kampf  der  Bureaukratie  mit  ihm  und  in  seiner  Jetiigen  bede«- 
tangslosen  Stellung,  „da  bekanntlich  der  schwache  unterliegende 
Theil  nie  auf  Mitleid  und  Nachsicht,  sondern  nur  auf  Hohn  0^4 
Verachtung  behn  Volke  %u  rechnen  hat^^.  Den  Nutien  des  Adele 
setat  er  L  in  seinen  Znsammenhang  mit  dem  monarchischen  Wmdf* 
Das  wttrde  nicht  recht  lu  begreifen  sein,  er  rersteht  aber  unter 
diesem  die  Erblichkeit  der  obersten  Wflrde,  and  da  hat  er  eher 
Recht,  nur  muss  man  sich  immer  erinnern ,  dass  man  nicht  Jeden 
erblichen  Palr  Terantwortliche  Minister  und  contmHrende  Stände 
beigeben  kann.  Femer  2.  in  seiner  Bestimmung,  „der  Anmaassung' 
des  Officierstandes  und  der  Bureaukratie  das  Gegengewicht  mm 
halten,  vor  allen  Dingen  aber  den  Geldstoh  xu  dämpfen <^.  Br 
empfiehlt  Jedoch  nicht  die  Nachahmung  der  englischen,  sondern 
die  der  russischen  Einrichtung.  Das  scheint  uns  kein  gilickllcher 
Gedanke  und  durch  die  Erfahrungen  einiger  snddeutochen  Staaten 
nicht  unterstfttzt.  Den  Grafen-  und  FrdhermUtel  will  er  Jedock 
in  englischer  Weise  behandelt  wissen.  Die  Ebenbartigkeit  der 
Ehen  soll  nicht  mehr  yerlangt  werden.  Wie  in  Russland,  hält 
er  eine  rorherlge  allgemeine  Rerision  der  AdelstUel  für  win* 
schenswerth.  Die  Jetzigen  Glieder  des  Adels  sollen  Ihn  nur  auf 
ihre  Kinder,  diese  aber  Ihn  nur  dann  auf  Ihre  Nachkommen  ver- 
erben ,  wenn  sie  entweder  im  Besitze  von  RlttergOtem  sind,  oder 
eines  der  höchsten  Examina  bestanden  haben.  Die  dadurch  aus- 
geschlossenen Nachkommen  können  rehabilHiit  werden,  wenn  sie 
Rittergdter,  oder  bestimmte  Staatsämter,  worunter  auch  der  PiosteM 
eines  „SchilEscapitalns  3.  Classe  in  der  zukanftigen  Marine^^  aafi- 
gefUhrt  wird)  erlangen.  Wegen  der  weiteren  Forterbang  soll  eise 
noch  höhere  Anforderung  nothwendig  werden.  Auch  aus  andern 
Grtnden  soll  Ausstossung  aus  dem  Adel  erfolgen  können,  was 
sich  der  Bflrgerstand  verbitten  muss.  In  die  Pairskammer  soll  n«r 
die  Gnade  des  Königs  berufen.  In  dem  allen  Ist  viel  Verken- 
nung  des  wahren  Wesens  des  Adels.  —  Das  Militalrwesen  erkürt 
der  Vf.  im  3.  Cap.  Ar  den  wichtigsten  Punct  in  der  preussl- 
schen  Monarchie.  Er  rahmt  es  ungemein,  will  es  aber  doek 
bedeutend  reducirt  wissen,  um  die  Kosten  einer  Seemacht  s« 
beschaffen.  Also  um  das  Unnöthlge,  UnnOtae,  etgentlich  Un- 
mögliche zu  erlangen,  soll  das  Wichtige,  NatzKche,  Nöthlge 
verkttrat  werden!  Er  wHI  das  stehende  Heer  auf  100,000  Mama 
reducirt  wissen,  wo  es  aber  dann  su  y»  aus  l(]|}ährlg,  xu  y»  awi 
1-  und  SJährig  gedienten  Leuten  bestehen  soll.  Wer  vidit 
10  Jahre  dienen  will,  dient  3  Jahre  und  bezahlt  dann  für  einem 
SteHvertreler.     Das  wird  da  Mischmasch  der  Systeme  und  Ist 
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toller  HalUieHen«  Die  Seheererel  M  dieseilie  und  das  Heer 
irerllert  doch  setnen  jetslg^n  Charakter«  Darin  ttbrif^eBs  kat  der 
Vf«  Recht,  dass  es  sfclit  ,,lii  der  Befagnlse  (?)  einer  Laadwehr 
Ifegi,  das  ei|reatliche  Heer  s«  vertretei  ond  den  Kern  desselben 
Sil  bllden^^  Br  hat  Recht  In  dem,  was  er  meint,  wenn  er  anoh 
Befafnfss  und  Beftblgung'  verwechselt  hat  —  In  Betreff  der 
Kirche,  anf  die  der  Vf.  In  4U  Gap.  komnit,  citfart  er  einen  wenii^er 
bekannten  Ausspruch  Friedrichs  IL,  der  sn  einem  Minister  ^sagi 
haben  soll:*  „Schaffe  Er  mir  Religion  ins  Land  oder  scheere  Er 
sich  snm  Teufel  I*^<  führt  das  Beispiel  Napoleons  und  selbst  Ro- 
besplerre's  an  und  erkUrt  sich  ^f  en  Aberglauben  und  Unglanben 
und  g^efen  jede  Profanirimg  des  HeIHgen.  Er  will  die  Polemik 
in  Kirchensachen  „den  dasn  nicht  geeigneten  öffentlichen  Blftttem 
irerboten^  wissen.  Br  sagt  gan«  ricHig:  „Es  helsst  nnmOgHch 
die  Glaubensfreiheit  beschränken  ^  wenn  man  den  Vnglanben  nn 
ptadigen  rerbletet  und  das  6lft  solcher  Lehren  nicht  um  sich 
greifen  lässt,  welches  hauptsächlich  darum  Anklang  findet,  well 
es  die  Arrogans  des  menschlichen  flelstes  unterstützt,  die  Das 
gern  rerwerfen  und  anfeinden  möchte,  was  der  schwache  Ver- 
stand nicht  gleich  nn  fassen  und  sn  bogreifen  vermag^^«  Br  will 
Tor  allen  IHngen  „das  Ansehen  und  die  Würde  der  Priester << 
erhalten  wissen.  Dasn  fordert  er  Abschaffung  der  Stolgebflhren. 
In  Betreff  der  Mischehen  sollen  „beide  Theile  vor  Gott  das 
feierliche  Versprechen  ablegen,  die  Kinder  mit  ihren  beidersei- 
tigen Glaubenslehren  bekannt  su  machen  (selbst?),  und  sie  bei 
reiferem  Alter  dann  frei  und  ungehindert  wtthlen  »u  lassen^^ 
Dann  erkUrt  er  sich,  obwohl,,  wie  es  scheint,  Katholik,  gegen 
den  Cötibat  der  GeSstliohkelt.  Im  5»  Cap.  bespricht  er  das  Schul-- 
wesen  und  tunftthst  die  Dorfschulen,  wobei  er  den  Radicallsmus 
jetstger  Schullehrer  denundrt  und  durch  rerbessertes  Einkommen 
corfren  wlIK  Darin,  dass  zu  vielerlei  gelehrt  werde,  hat  er 
ilrdit.  Hier  vor  Allem  helsst  es:  moltnm  non  multa.  Bei  den 
Gymnasien  f&llt  er  aber  seAst  In  den  dort  gerügten  Fehler  ond 
selgt -lAerhaupt  nicht,  dass  er  die  Bedeutung  der  dasslschen 
Studien  versteht.  Die  Unlversit&ten  rühmt  er,  --  Im  &  Cap. 
tffHt  er  mit  den  gewöhnlichen  seichten  Grflnden  als  Schutsiöllner 
a«f.  ^—  Das  7.  bespricht  Civllverwaltnng ,  Justizwesen  und  6e- 
setegehuttgb  iSr  rühmt  sie  ungemehi  und  rOhmt  speclell  Foi^ 
gettdes,  was  gewiss  sehr  rflhmenswerth  Ists  „Vom  Höchsten  bis 
jRm  Niedrigst^  wird  der  preussische  Beamte  fast  ohne  Ausnahme 
v#a  dem  ehrenliaflesten  Sinne  ftir  Recht  und  Gerechtigkeit  beseelt 
nod  v«a  den  kumansten  Grundsätsen  geleitet.  Der  Weg  der  Be« 
«chwetde  steht  Jedem  ofen,  der  Bestechlichkeit  durchaus  fremd, 
hat  Sogar  der  Niedere  fm  Vofke  als  der  anscheinend  UnterdrQcktere 
de«  Voruog  vor  dem  Höherstehenden.  Der  Flscns  verliert  ki  der 
Hegel  selbe  IhrocesBO  und  eben  so  hat  der  Gutsbesilaer  Im  Streite 
mit  seinen  ehemaligen  Untergebenen  auf  Schonmig  nie  su  rechnen. 
KcnntniBse,  Mermttdeter  Fltlss,  loyale  Gesiaoungen  und  Vater- 
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landsliebe  sind  die  Eigenschaften  fast  aller  Beamten.  Nlrg^ends 
wird  wenlg:er  wie  bei  uns  bei  Besetsong  der  Stellen  auf  Ran^, 
Geburt  und  selbst  auf  Connexion  gesehen,  und  das  Festhalten 
der  Anclennetät  ging  sogar  so  weit,  dass  selbst  das  Talent 
darunter  leiden  nusste^^  Aber  drei  Schattenselten  findet  er  doch: 
„die.  weitläufige,  verwickelte  Gesetzgebung;  die  in  sehr  ins 
Kleinliche  erweiterte  (verengerte)  Controle  und  das  damit  ver- 
bundene, ins  Ungeheure  ausgedehnte  Schreibwesen,  und  der 
unbedingte  Vorzug,  der  der  Theorie  vor  der  Praxis  einge- 
räumt wird^^  Mit  Ausnahme  des  letzten  Punctes,  den  wir  nicht 
recht  verstehen,  stimmen  wir  bei.  Den  Provinzlal- Verwaltungs- 
behörden möchte  er  „eine  grössere  Machtvollkommenheit  beige- 
legt^^ wissen.  Dass  die  Jurj  jetzt  nur  durch  Juristen  besetzt 
werden  kann,  behauptet  er  selbst,  holR  aber  Aenderung  durch 
einfachere  Gesetzgebung.  Ist  eine  solche  bei  verwickelten  Zu- 
ständen möglich?  —  Erst  im  letzten  Capitel  kommt  er  auf  die 
Verfassung.  Er  zeigt  sich  hier  (m  Ganzen  mit  dem  Grundge- 
danken der  jetzigen  Verfassung  einig,  hätte  aber  eine  mehr  den 
Ansichten  der  Zelt  angeschmlegte  Form  gewfinscht  und  tadelt 
Einiges  von  der  Zusammensetzung  der  Stände  und  besonders  der 
Herrencurie,  worin  wir  Ihm  nicht  ganz  Unrecht  geben  mögen. — 
Man  sieht,  dieser  Schriftsteller  hat  sich  Ober  gar  Mancherlei  und 
über  Vieles  ohne  sonderlichen,  ober  nichts  mit  besonderem  Be- 
rufe ausgelassen;  indess  «r  behandelt  wenigstens  reelle  Dinge 
und  an  denen  der  grossen  Mehrzahl  des  Volks  wahrhaft  gelegen; 
was  wir  nicht  von  allen  andern  Schriften,  die  wir  aufgeAhrt, 
behaupten  möchten.  Unter  den  folgenden  haben  wfar  die  von 
«Welcher  vor  der  von  Gervinus  aufgeführt,  weil  die  letztere, 
wie  erhaben  sich  auch  ihr  Vf.  ttber  den  bomirten  Liberalismus  danket 
mag,  doch  nur  eine  feinere  Ausgabe  desselben  Werkes  Ist.  Ger-' 
vinus  verhält  sich  zu  Welcher  wie  der  Girondist  zum  doctrinären 
Jacobiner.  Das  eigentlich  herrschende  Sjstem,  was  der  grossen 
Masse  unserer  liberalen  Halbgebildeten  im  Kopfe  steckt,  ist  Das, 
was  Welcker  vorträgt,  wenn  er  es  auch,  vor  seiner  NncktheiC 
und  einzelnen  Consequenzen,  die  er  doch,  nicht  wegbringen  kann, 
erschreckend,  so  wie  bei  einiger  juristischer  und  geschlchtlidier 
Kenntniss,  mit  allerlei  Halbheiten  und  Fictionen  verbrämt  hat, 
welche  in  der  Stunde  der  Prflfung  keinen  Augenblick  Stich  halten 
würden.  Die  von  ihm  sehr  gehassten  Junghegelingen  wollen  auch 
nichts  Anderes,  hfillen  das  Sjstem  aber  in  Ihr  eigenes  philoso- 
phisches, Gervinus  hüllt  es  in  ein  idealistisch-ästhetisches  Gewand, 
und  sie  Alle  vermeinen  fruchtlos,  damit  gewisse  Hauptblössen  des- 
selben beseitigt  zu  haben,  die  selbst  ihnen  nicht  entgehen  konnten. 
Zuletzt  kommt  doch  Alles  auf  die  Vplkssouverdnetät  hinaus,  wobei 
das  Volk  als  die  Anzahl  der  jetzt  In  ihm  lebenden/  unterschiedslos 
gedachten  männlichen  und  mündigen  Activbflrger  betrachtet  und  der 
Staat  von  dem  Willen  ihrer  Mehrzahl  abhängig  gemacht  wird. 
Der  eigentliche  praktische  Grund  dieses  Systems  und  seiner  Be- 
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llehilieit  ist  jft8  BeMrfUss  Derer,  die  da  mit  dem  BestelieBdeB 
■amnlriedeii  sind,  Mm  Tkell  weil  sie  niclit  die  Hemcbaft  habeD, 
s«m  Theil  auch  aes  edleren  Grflnden.  Das  g^apae  System  ist  im 
Ganzen  nnd  Einzelnen  daravf  berechnet,  alle  Entscheidung  in  die 
Kreise  zn  le^en,  anf  welche  seine  Anhänger  Einflass  haben«  Aus 
diesem  Gesichisponcte  nnd  den  ^ten  nnd  Oblen  Chancen  dieses 
Strebens  wird  Alles  benrtheilt:  Geschichte,  Staat,  Volk  nnd 
Leben.  —  Die  Schrift  des  Hm.  W.  (No.  8481)  ist  in  der  Hanpt- 
saclie  ein  Abdruck  ans  der  2.  Auflage  des  Staats-Lexikens,  nur 
mit  einigen,  namentlich,  anf  die  neuen  preussischen  Verfassungs- 
gesetse  bezflglichen  Zusätzen«  Hr.  Welcher  ist  bekanntlich  Toller 
eln^wnrzelteir  Vorurtbeile,  die  ihm  so  in  Fleisch  und  Blut  über* 
l^gangen  sind,  dass  er  die  Kinder  seiner  Einbildung,  die  freilich 
an^lelch  Hfllfsmittel  fllr  seine  politischen  Tendenzen  sind,  in  jeder 
Wendung*,  jedem  Ausdrucke  wie  die  unbez weifelbarsten  Axiome 
wiederhat.  Da  kommt  im  Vorwort  eine  „unendliche  Anfeindung^^. 
der  „dauernden  Begründung'  nnd  Sicherung  der  Ehre  und  Freiheit 
des  Vaterlandes  ^^  Da  haben  in  den  „g'rossen  Zeiten  seit  1807 
Firsten,  Staatsmanner  nnd  Schriftsteller  nach  dem  glorreichen 
englischen  Vorbild  einstimmig  die  erbmonarchische  Repräsentatlv- 
Terifassung*  gewollt^',  es  ist  aber  seitdem  eine  dreissigjährige 
9,ftnsserste  Reaction^^  eingetreten,  in  der  Zeit,  welche  die  lange 
Reihe  grossartiger,  frelheltfi^rdemder  Reformen  bewirkte  und 
npeciell  in  den  meisten  deutschen  Staaten  Verfassungen  schuf, 
welche  Tiel  liberaler  sind,  als  Alles,  woran  man  actenkundig  1815 
dachte!  Dann  sprudelt  er  wieder,  nachdem  er  ruhige  und  wohl- 
wollende Besprechung  verheissen,  folgenden  Satz  heraus:  „Was 
ist  denn  oder  was  soll  sein  der  prenssische  Staat  und  seine  Ver- 
laasnng:  Despotie,  d.  h.  (sie)  ein  faustrechtliches  (?)  patrimo- 
niales  Hertenthnm  mit  Rechtslosigkeit  der  Unterthanen  und  folge- 
richtig anch  des  factischen  Gewalthabers,  oder  blinder  Glaubens- 
staat mit  göttlichem  Herrscher  und  Herrscherrecht  und  gleichfalls 
mit  Rechtslosigkeit  der  unmOndigen  Heerde,  oder  endlich  Ver- 
nunft- und  Rechtsstaat  mit  dem  Rechte  freier  Männer^^.  Er  kann 
sick  nun  einmal  keinen  freien  und  rechtlichen  Staat  denken,  als 
der  genau  nach  seiner  Schablone  geformt  ist,  über  die  er  doch 
selbst  keine  Klarheit  hat,  oder  gVbU  Weiter  fragt  er:  „Soll 
femer  Prenssen  kein  allgemeiner  innigst  geeinigter  nationaler  und 
staatskörperlicher  Repräsentativstaat  sein,  sondern  ein  feudalstän- 
disehes  (sie)  Aggregat  abgesonderter  Provinzen  und  Stände  ?^^ 
SUttelstnfen  scheint  er  sich  gar  nicht  denken  zu  können.  Er 
kennt  nnr  sein  Ideal  und  dessen  extremen  Gegensatz.  Die  „Zu- 
aagen  und  Gesetze  ^^  der  vorigen  Regierung  seit  1810  (!)  sind 
ihm,  trotz  ihrer  inneren  Widersprüche,  „nach  dem  Begriffe  der 
ganzen  Welt  und  selbst  der  Wiener  Schlussacte  von  Verfai^sungs- 
nnd  landständischem  Rechte,  so  wie  auch  nach  allen  Erklärungen 
der  vorigen  Regierung  wahres  Verfassungsrecht,  wirkliches,  also 
nicht  einseitig  'beliebQ^  widerrufliches  Recht  zwischen  Forst  und 
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Volk^^  Dftm  tckUrt  er  «eiae  U^UiafaMlte.  ui,  iro  er  4w 
BesiU  eher  and!  derselbe»  Verfanvoipirenii  Mr  Ekreisacke  nuiciU 
ind  franst:  ^^WOiisclit  and  bedarf  das  preussiscbe  Volk,  bei  g^lei-^ 
ebem  ^escbiebüieben  Recbt  oad  bei  gleicber  Fihii^fceU  nad  Wttr-* 
digkeit  wie  die  flbrlgeo  freies  cbrisilicb^'gefinaaiscbea  VdUcer» 
diejenige  wesentllcbe  Freibelt,  die  diese  NaUosen  alleia^^  (aber 
Mit  Uareeht)  ,,  Freiheit  vad  freie  Verfassaag:  aeaaea  aad  für  ibrs 
bdcbste  Ebre,  ihr  bdchstes  Gat  baltea?  Oder  ist  dieses  aicbt 
der  Fali,  ist  irg^ead  eiae  balbe  (?)  Freiheit  and  halbe  Unfreiheit 
oder  eine  aeu  an  erfindende  (sie)  g'aax  besoadere  Freiheit  ^  ist 
ein  Naehstehea  in  jener  böchstea  irdisehea  Ehre  uad  Glickselig'^ 
keit^<  (Frankreichs?  Belj^leas?  Spaniens?  PoHufals?  Griechea- 
laads?  —  Badeas?)  „Ar  Preassea  aia§rllch  and  beilsan^^?  Oefleat- 
liehe  Einricbtoafea  hat  man  des  Nutieas  aad  nicht  der  Bitelkett 
halber,  lieber  dea  Werth  der  Verfassnngea  entscheidet  ledigrlidi 
die  Frag^ ,  ob  sie  es  onter  dea  gef^beaea  Dnisl&adea  deai  Staate 
am  beatea  möglich  machea,  seiae  Pflicht  aa  thaOt  Die  Verfas* 
snagsfona  hat  mit  der  Freiheit  sehr  weaig  au  thaa,  aad  daaa  eia 
gemeiaer  Sprachgebraurb,  ein  oberüchliches  Vorortheil  beide 
bäafig  Tcnaiseht,  ist  aar  dea  Demagogea  tob  Vortbeil,  aicht  aber 
der  Veraaaft  and  der  Wahrheit.  Nur  politischer  Uoverstaad  kaaa 
Tcrkennea,  dass  Preassea  eiae  aadere  Verfassaag  braucht ,  als 
England,  oder  Frankreich,  oder  Baden  aad  die  iroaischey  witaig 
sein  solleade  Weise,  mit  der  der  Vf.  hior  ron  eiaer  „nea  aa 
eiiiBdenden  gaaa  besonders  Freiheft^^  spricht,  ist  für  einen  Maaa 
der  Wisseaschaft  sehr  weaig  passend.  GerTlans  qiricbt  aber 
gaaa  ehea  so  voa  eiaer  „exactea^^  Verfassaag«  Weiter  spottet 
Hr.  W.  aber  das  y,Batttrliche  aad  allmälige  Sichroaselbstmaehea 
des  Rechts  ^S  ^^  dea.Siaa  desselbea  aach  nur  entfernt  aa  ver* 
stebea.  Hier  komaMB  Sitae,  wie  der:  „Etwas  Anderes  ist  das 
Wachsea  voa  Rflbea  and  etwas  Anderes  die  freie  praktische 
aMnschliche  That  aad  Elnriehtaag^^  Oder:  „Hat  wohl  auch  das 
preussiscbe  Volk  aach  Jenen  AaÜNTderungen,  die  als  GegeDleh 
stoag  die  Freiheit  ansagten ^^  (falsch!  Sie  aagtea  die  Wiederkehr 
der  „gutea  altea  Zelt^  vor  1^06  zu),  „dreissig  Jahre  and  länger 
rerstreichen  lassen,  ehe  es  Throa  und  Staat ^^  (doch  wohl  Yor 
Allem  sich  selbst)  „aus  Napoleonischer  Unterdrttcknng  rettete ?^^ 
Weiter  beisst  es:  ,4forwegea,  Belgiea,  Badea  erhielten  a«f  eia- 
mal  aene  fertige  Verfasaaagea.  Siad  sie  aicht- glflcUkber,  be- 
friedigter, politisch  reifer,  als  weaa  man  a(e  dreissig  Jahre  «i|d 
gar  noch  yiel  länger  hätte  warten  lassen  und  mit  blossea  Bnich- 
stackea  Ton  Verfassoagsrechtea  hätte  hiahalten  wollen?^  Aaeb 
hier  aeigt  sich  auFörderst  wieder  das  schon  oben  gerügte  lieber* 
springea  aller  Mittelstufen.  Hr.  W*  keaat  aar  Extreme.  Was 
feraer  die  „poHtisdie  Reife  ^  betrilR,  so  ist  sie  ron  dem  Ver- 
fsssaagswesea  aach  aiesdich  aaabhängig  and  wird  am  weaigsies 
darch  eiae  paplerne  ConsÜtatlon  mit  einem  Schlage  vermittelt.  Wir 
glaabea,  dass  ia  Preuasen  uad  seihst  la  Rassist  miadesteas  ekea 
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M  rld  pelitbebe  BiMidrt  orfi  Yateriudsliebe  n  Uiea  sind,  ak 
ia  Frankreidi;  aber  was  la  diesem  ron  9,politischer  Reife  ^^  aa 
fadea  ist,  das  bat  sieb  erst  laai^Mua  nater  dea  Wecbselgrän^ea 
der  Charte,  Hiebt  sofort  mit  ihr  entwickelt  and  nocb  ist  jede 
Cbaiie  Im  Lebcm  anders  geworden,  als  sie  auf  dem  Papiere  ge* 
meint  war.  Demai§^oi^enkünste  und  Oppositionssoebt  sind  nicht 
„politische  Reife  ^^.  Norwegen  ist  nicht  durch  seine  Verfassasg 
80  ,,gllckUch  und  befriedigte^  —  wenn  es  das  Ist,  wogegen  die 
jetst  sehr  aabbreichen,  ehedem  beispiellosen  Auswanderungen  man* 
eb«8  Bedenken  erwecken;  und  Belgien  und  Baden  locken  beide 
nicht  nur  Nachahmung.  Weiterhin  legt  der  Vf.  seinen  Gegnern 
iem  „Zuruf '^e  unter:  „es  mflsse  das  Volk  das  Bedttrfniss,  den 
Wsnseb  nach  freier  (?)  Verfassung  stftrker  und  dringender  be- 
thfttigen'^  und  scbllesst  nun  daran  einige  insipide  Fragen.  Etwas 
melir  Nachdenken  neigt  sich  nur  In  der  Darlegung,  dass  man  nicht 
die  langsame  Vorbereitung  einer  neuen  Lebensstufe  mit  dem  auch 
im  Natnrleben  meist  schnellen  Uebergang  in  eine  neue  Lebens* 
Periode  verwechseln  solle.  Aber  SprOnge  macht  die  Natur  denn 
doeb  nicht,  und  wenn  sie  sie  macht,  so  folgen  Krankheiten.  „Es 
is4  anerkannt,  dass  nur  unedlere  und  rohe  Völker  nicht  reif  sind 
rar  das  bdehste  Gut  der  Erde,  f&r  die  hftchste  Ehre  der  Völker 
—  die  Freiheit  <^.  Aber  nicht  um  die  Freiheit  handelt  es  sieb, 
aoadem  am  die  Vertheilung  der  öfentlichen  Macht,  um  die  be- 
naadere  Gestaltung  gewisser  Einrichtungen,  in  der  That  nicht 
einmal  mehr  am  die  Frage  aber  das  Institut  im  Aligemeinen, 
aoadem  aar  spedell  um  das  Maass  der  standischen  RecMe.  Soli 
in  Prenssen  das  Welcker'sche  coastitutlonelle  System  eingefilbri 
werden?  Bis  Jetat  bat  sich  die  voVi  Welcher  nicht  einmä  vor«- 
staadene  Grundidee  desseli^en  nodi  in  keinem  grössern  Staate 
bewibrt,  ausser  in  England  und  da  unter  ganx  besonderen 
Veibiltafarsen  und  Bedingungen,  bauptsichlicb  unter  dem  tiber- 
wi^^dea  Einlasse  eiaer  reichen  und  m&ehtigen  Gebnrtsaristo- 
kntte.  Wir  sind  selbst  ein  Freond  der  coastitationeilen  Idee, 
weaa  auch  nicht  ia  Welcker'scber  Anffassaag,  aber  wenn  Preus-* 
sc«  nar  die  Wahl  hätte,  die  Entscheidung  in  den  Händen 
aeiaer  Jetaigea  Regierung  »i  lassen,  oder  sie  in  ein  System  au 
legen,  wie  das  französische  is^  so  wfirden  wir  keinen  Augenblick 
adgem,  aas  Ar  das  Erstere  au  eatscheidea.  Es  mag  seine  Uebel 
iMben,  aber  die  des  fraaaösiscben  Systems  sind  viel  grösser. 
Fnah^Ich  beseugt  es  «•  A.  aneb,  ob  die  „  Freiheit  ^^  des  Hrn« 
Welcker  „die  besten  und  klägsten,  nationalsten  Minister,  die 
beate  V^waltuag  gibt  und  die  aar  dem  Auslande  förderlichen 
MiM^ife  Ferhindert'^.  Und  hat  wohl  Hr.  Welcker  den  Lord 
Casdereagh  als  den  „besten  und  klägsten,  nationalsten^'  Minister 
aacfkaaat?  Und  wie  yiel  länger  ist  Castlereagb  am  Ruder  ge- 
wesea,  als  €anniag?  Dann  schlägt  Hr.  W.  wieder  sein  belieUes 
Tiiema  Toa  allerlei  Drobaag^n  und  (^fahren  an,  das  er  nun  seit 
swaaalg  Jabrea,   durch  keinerlei  FehlscMagea   seiner  Prophe- 
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Miungen  beirrt,  unablässig  rarilrt,'  md  radotirl  nodi  EMges 
▼on  halber  und  ghn%eT  Freiheit,  welcher  Aagdmi^  schon  auf 
l^anaer  Begrfffsirerwiming'  bemht.  -7-  lieber  die  eigeBtlldie  Schrift 
selbst  enthalten  wir  uns,  so  viel  Liist  wir  auch  hatten,  sie  etwas 
dnrchaunehmen ,  hier  jeder  Bemerkung',  da  sie  nicht  unmittelbar 
aur  Sache  gehört  und  wir  diese  Recension  nidit  über  alles  JMaass 
hinauswachsen  lassen  wollen.  Wir  wenden  uns  daher  %a  der 
No.  8482  angefahrten  Schrift  des  Hm.  Gervinus.  Die  Lectttre 
derselben  ist  in  formeller  Beziehung  erquicklicher,  auch  ist  etwas 
weniger  Häss  und  Bitterkeit  darin;  sonst  ist  der  Geist  derselbe. 
Die  juristische  Kenntniss  ist  geringer,  ob  die  geschichtliche 
grösser,  lässt  sich  nicht  ermessen,  da  beide  SchrifUteller  dieje- 
nigen geschichtlichen  Thatsachen,  die  sie  nicht  brauchen  können, 
ignoriren ;  die  Politik  ist  bei  Beiden  eine  bloss  nach  der  Tendena 
gemodelte,  keine  auf  wahre  objectire  Erkenntniss  gegrfindete 
Wissenschnft.  Im  Ganzen  scheint  uns  Hr.  G.,  dem  wir  hier  «an 
ersten  Male  auf  dem  staatsrechtlich-politischen  Gebiete  begegnec, 
nur  eine  Notabilit&t  aus  den  Reihen  der  zahlreichen  Schriftsteller 
zu  sein,  die  von  der  Belletristik  zur  Politik  übergegangen  siid 
und  dabei  mit  Enthusiasmus,  Beredtsamkeit  und  Dialektik  auszu- 
reichen meinen,  ihre  Tendenz,  Ihre  Kenntniss  des  Lebens  und 
des  Staats  aber  .  aus  den  Ergüssen  ihrer  Kameraden  und  den 
Zeitungen  schöpften.  Hr.  G.  stellt  erst  allerlei  Bemerknngen 
über  Preussens  prek&re  Lage,  seine  angeblich  weniger  natnr- 
wflchsige  Geschichte,  die  grosse  Verschiedenartigkeit  seiner 
Bestandtheile  zusammen  und  zieht  dann  den  entgegengesetzten 
Schluss  von  Dem  daraus,  was  so  Viele  vor  ihm  aus  denselben 
Thatsachen  gefolgert.  Es  ist  recht  gut,  mit  Mirabeau  zu  sagen, 
Preussen  müsse  die  höchste  Intelligenz  in  sich  ausbilden.  Aber 
ist  das  französische  Kammerregime  das  sicherste  Mittel,  der  höch- 
sten Intelligenz  zur  Herrschaft  zu  verhelfen  ?  Dann  geht  er  an 
die  Gesetze.  Ein  Edict  vom  27.  October  1810  habe  der  Nation 
eine  zweckmässig  eingerichtete  Repräsentation  in  Aussicht  gesteQt 
Dass  schon  damals  der  Zweck  derselben  in  den  Worten  ausge- 
drückt ward:  „deren  Rath  wir  gern  benutzen  und  in  der  Wir 
nach  üusern  landesväterlichen  Gesinnungen  gern  Unsern  getreuen 
Unterthanen  die  Ceberzeog^ng  fortwährend  geben  werden,  dass 
der  Zustand  des  Staats  und  der  Finanzen  sich  bessere'S  ^''^ 
übergangen.  Eben  so  bei  der  Verordnung  von  1815,  dass  die 
Constitution  die  Grundsätze  enthalten  sollte,  nach  welchen  der 
König  und  seine  Vorfahren  die  Regierung  geführt  hätten,  lieber 
den  fatalen  Umstand,  dass  diese  Verordnung  ausdrücklich  nur 
von  „Berathung^^  der  Stände  spricht,  kommt  Hr.  G.  leicht  hinweg, 
Indem  er  versichert,  es  komme  „nicht  auf  jenes  möglicherweise 
(sie)  ganz  absichtslos  geschriebene  Wort  Berathung  an,  um  zur 
richtigen  Kenntniss  Dessen  zu  gelangen,  was  damals  versprochen 
war.^^  Nur  hätte  er,  um  zu  dieser  Kenntniss  zu  gelangen,  nicht 
auf  das  Sendschreiben  Steins  von  1808  zurückgehen  9  sondern 
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Heber  He  aaderwette«  Gesetse^  die  SirUänm^n  Prcassens  bei« 
CoiägreBBy   die   Gescliicbte  nad  des  Charakter  des  preiissiscben 
Staats  uid  somit  die  Grandsätze  des  Ki^nigs  befrag'en  sollen  und 
er  würde  sicherlich  gefonden  haben,  dass  Friedrich  Wilhelm  IIL 
Biemals  ^meint  gewesen  ist,  sb  Gunsten  eines  Parlaments  ab« 
sndanken  ond  die  von  dem  grossen  Kurfilrsten  und  seinen  Nach«- 
folgern  begrflndete  preussische  Verfassung  mit  dem  1815  noch 
gua  unbekannten  constituUonellen  Systeme  von  1830  oder  1847 
%m  Tertaaschen.    Bei  der  Vergleichong  der  Patente  rem  3.  Febr. 
mit   den  früheren  ^^Verheissungen^S  einer  Vergleichung,  die  an 
•ich  nichts  beweisen  kann,  da  der  Künig  sich  von  vorn  herein 
dats  Wie  der  VerfassuBg  gana  unbedingt  rorbehalten  hatte  und, 
wenn  er  vorläufige  Ansichten  über  Einzelnes  aussprach,  doch  gar 
nicht  gemeint  war,  sich  die  Hände  dadurch  zu  binden,  ist  zuvor« 
derst  dem  Satze  gegenüber:   „der  Sinn  (sie)  aller  (?)  Erklä- 
mBgen  jener  Tage  läuft  der  altständischen  Einrichtung  der  Pro- 
viuialstände,  die  in  der  neuen  Verfassung  beibehalten  ist,  gerade 
mwider^S  dem  Vf.  das  Studium  der  Wiener  Congressacten  und 
des  damaligen  Zeitgeistes  zu  empfehlen.    Man  wollte  alle  Stande 
des  Volks  vertreten  wissen,  aber  die  ständische  Form  war  unbe- 
dingt vorherrschend.    „Altständisch^^  ist  die  Einrichtung  der  Pro- 
vlDztalstände  nicht.     ,3^  sollte  die  Versammlung  der  Repräsen- 
(aatenkammer  aus  den  Provinzialständen  gewählt  werden,  —  hier 
treten  sie  in  zwei  Abtheilongen  bloss  zusammen^^    Nun  das  wäre 
mehr  erfüllt,  nicht  weniger.    „Es  ist  ein  Minimum  von  ständischen 
Rechten  damals  in  Aussicht  gestellt'^  —  in  der  Verordnung  von 
1815  ist  nicht  die  leiseste  Andeutung,  dass  es  sich  nur  um  ein 
Iffiiiimnin  handelte  —  „wogegen  die  Rechte,  die  hier  gewährt 
wSmiy  MUT  ein  Minimum  jenes  Minimums  helssen  können'^.    Das  ist 
erstens   nicht  wahr   und   dann   ist   eine   geringere  Wirklichkeit 
immer  besser,   als   eine   grossere  Aussicht.     Dann   werden   die 
„Eingesessenen  der  Provinzen  ^^  mit  den  Provinzialständen  con- 
fnndirt,  es  wird  über  den  Mangel  einer  Verfassungsurkunde,  statt 
welcher  das  Landrecht  recht  wohl  dienen  kann,   über  Ort  und 
Zeit  gehadert  und  ein  Vorspiel  der  auf  dem  Landtag  vielbespro- 
chenen Streitfragen  gegeben.    S.  38  scheint  der  Vf.  ganz  ver- 
gessen SU   haben,   dass  die  Provinzialstände   immer   noch  fort- 
bestehen.   S.  40  werden  als  Gegengewicht  gegen  die  weltlichen 
Erhpairs   des  britischen  Oberhauses  die   „Kirchenhäupter^^,    die 
Wahlpairs  aus  Schottland  und  Irland,  die  Richter  (die  gar  kein 
Stimmrecht  haben)   und   „andere   (?)   von    der  Krone   ernannte 
KotabiliUten^^  aufgeführt.     Hat  Hr.  G.  da  wohl  das  Zahlenver- 
htitniss.  geprüft?    Die  ganze  neue  Verfassung  erscheint  ihm  als 
y^reactlonair'^ !    Er  erkennt  selbst,  dass  sie  nicht  in  einem  Ein- 
seinen wurzele,  aber  statt  sie  aus  Geschichte  und  Charakter  des 
prensslschen  Staats  und  aus  den  schlechten  Erfahrungen  zu  er- 
UAren,  die  mit  der  französischen  Ausfflhrungsart  des  constituUo- 
nellen Staats  gemacht  worden,  aus  den  warDenden»  abschreckenden 
1847.  IV.  2 
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Beispielen,  die  «elbst  ieatsehe  StMten,  %.  B.  Baden,  ^boles, 
sackt  er  ihre  Gr&nde  in  den  Pepanaen  der  Demage^e,  den 
Karlsbader  Yerhandlnn^en ,  der  Arislolnratie ,  der  historiscken 
8clio]e.  Es  Ist  ilm  do  g'nt  wie  Hrn.  W.  ^an«  swelfellee,  dass 
man  In  Karlslmd  beschlossen  habe,  „mit  den  Verspredinngen  in 
den  Freiheitskriegen  zu  brechen^'.  Diese  „Verspredrangen^^  sfaid 
eine  reine  Mythe  und  in  Karlsbad  is(  nur  beschlossen  worden, 
das  Gegebene  nicht  mfssbranehen ,  ans'  einer  ständischen  Volks* 
Vertretung  nicht  eine  ständische  Herrschaft  machen  sn  lassen. 
Dass  sein  Urtheil  fiber  die  Ritterschaft  falsch  und  knraslchtig, 
wird  ihm  nun  wohl  der  Landtag  selbst  in  seinem  Sinne  gelehrt 
haben.  Wäre  In  Deutschland  ein  B^en  fftr  eine  englische  Ver- 
fassung, so  wttrde  die  Ritterschaft  das  wichtigste  Eiement  dafür 
sein.  Savignj  wird  seine  Lehre,  dass  die  Zeit  nicht  zur  Gesetz- 
gebung berufen  sei,  vorgeworfen,  aber  nirgends  gezeigt,  dass 
ihr  Sinn  verstanden  werde.  Wo  sind  denn  die  Gesetze,  die 
unsere  Zelt  geschaffen  hätte?  Redigirt  hat  sie  die  Gesetze,  aber 
von  schöpferischer  Rechtsbildong  sehen  wir  nichts.  Niebuhr  wird 
ein  „blinder  Feind  aller  revolutionären  Hergänge  ^^  gescholten. 
Aber  er  war  nur  zu  hellsehend,  zu  prophetisch,  und  ttbrigens 
muss  man  stets  ein  Feind  „revolutionärer  Hergänge ^^  sein,  die, 
auch  durch  die  Schuld  der  andern  Seite  nur  erklärt,,  nicht  ge- 
rechtfertigt werden.  Niebuhr  hat  nicht  „gegen  alle  üonstruimng 
von  Staatsansichten  und  Verfassungen  aus  Vernunft  und  Theorie  ^^ 
geeifert,  aber  er  hat  in  den  „construlrten^^  Verfassungen  wenig 
Vernunft  und  keine  richtige  Theorie  gefunden*  S.  81  heisst  es: 
„In  diesem  Ringen  und  Streben  geht  die  Zeit  mitten  durch  re* 
publikanisehe ,  comniunistische  und  absolutiscfae  Gegenwirkungen 
in  ungeirrter  Richtung  auf  die  Durchfechtung  der  con^titutionellen 
Formen  (sie)  aus.  In  die  iberischen  und  lusitanischen  Völker,  bis 
nach  Amerika  hin,  haben  sie  ihren  Weg  gefunden,  wo  sie  zwar 
weder  der  Natur  der  Stämme,  noch  der  Reife  ihrer  Bildung  an- 
gemessen sind  (sie),  in  Italien  sind  die  Waffen  dafür  ('^)' erhoben 
worden,  in  Ungarn  werden  sie  mehr  und  mehr  (?)  die  fendali' 
stischen  Ordnungen  verdrängen  und  in  Griechenland  bewegt  sich 
ein  fremdartiges  Volk  in  diesen  fremdartigen  Formen  (sie).  In 
den  Zeiten  der  Jnlirevolutlon  ward  diese  Staatsform  in  Frankreich 
gesichert,  in  Belgien,  in  Spanien  und  Portugal  gefördert,  in  Eng- 
land geläutert,  in  mehreren  Theilen  Deutschlands  neu  begrOndet. 
Hier  war  sie  bedroht  (?)  von  der  Abneigung  der  Grossmdchte; 
sie  konnte  nicht  beseitigt  werden,  man  wollte  sie  von  Prenssen 
aus  depopularisiren  (?)  und  Jetzt  ist  der  Rflckschlag  erfolgt  und 
das  preussische  Volk  einig  mit  dem  deutschen  geworden,  in  die- 
sen Formen  (?)  sein  Heil  zu  suchen  ^^  Was  soll  diese  lange 
Tlrade?  Können  die  Zustände  in  Spanien,  Portugal,  Belgien, 
Griechenland  etwas  f&r  Prenssen  beweisen ,  •  oder  empfehlen  ? 
Könnte  nicht  ein  Gegner  der  constituUonellen  Idee  darauf  ant- 
worten:  wenn  jene  Völker  Dummheiten  gemacht,  warum  sollen 
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wir  sie  anch  madien?^  Die  Walrkelt  aber  ist,  dass  die  Idee  ie« 
g^emisellten  und  gemässigten  Staats  und  einer  weisen  Vielseitig-* 
keit  der  In  ihm  waltenden  Kräfte  Wanscb,  und  was  mehr  bedeoteC, 
Bedflrfniss  der  Zelt  ist.  Wenn  in  dem  VerBoche  seiner  Befrie- 
digung nirgends  viel  Befriedignng  gefunden  worden  rnid,  statt 
aHer  Uebel,  wohl  nene  nnd  schlimmere  hervorbrachen,  so  lag  das 
eben  daran,  dass  so  Viele,  In  derselben  Weise  wie  Hr.  6.,  die 
Form  mit  der  Idee  Tefwechselten  und  eine  und  dieselbe  Schablone 
bOehstens  mit  den  nöthlgen  Veränderungen  im  Aussenwerk,  fiberall 
anbringen  wollten.  Das  eben  ist  es,  was  man  in  Preassen  ver- 
meiden will  und  die  Verhältnisse  Prenssens  sind  „  apart  ^^  g^^§^y 
am  auch  eine  „ aparte ^^  Verfassung  zu  fordern,  worüber  Hr.  6. 
sehr  mit  unrecht  spöttelt.  S.  95  f.  kommt  eine  ganz  gute  Stelle 
•ber  den  Adel,  aber  wenn  der  Vf.  weiter  der  Stellung  desselben 
gar  keine  Rechnung  getragen,  sondern  Alles  von  dem  persön* 
Beben  Verdienste  und  dem  durch  dieses  erworbenen  Ansehen  er* 
wartet,  so  vergisst  er  die  dem  Adel  feindlichen  Vorurthelle  der 
Zeit,  die  Umtriebe  der  Demagogen  und  dass  In  England,  wo 
allerdings  das  von  ihm  gewQnschte  Verhältnlss  Im  Wesentlichen 
besteht,  der  materielle  Einflqss  des  Adels  auf  die  Wähler  viel 
grösser  ist,  als  bei  uns.  Unter  deotschen  Verhältnissen  muss 
schon  In  der  Verfassung  und  dem  Wahlgesetz  selbst  dem  conser-^ 
rativen  Elemente  eine  gewisse  Stelle  gesichert,  den  destructiven 
ein  Damm  entgegengesetzt  werden,  auf  die  Wähler  allein  kann 
man  nfch  zur  Zeit  nicht  verlassen.  —  S.  100  heisst  es,  selbst 
anter  Anfihrung  der  Autorität  von  Pozzo  dl  Borge:  „Eine  Ver- 
tretung kann  nur  dann  heilsam  und  im  Volke  wohl  angesehen 
ßeltt,  wenn  sie  wirklich  so  geordnet  Ist,  dass  in  ihr  Wille  and 
Bedflrfniss  der  Wahrheit  des  Volkes  ungetrfibt  und  wahrhaft  zu 
Tage  kommt  Well  die  alten  ständischen  Verfassungen  diesen 
Zweck  nicht  erfüllten,  darum  Ist  die  Form  der  neuen  Repräsen- 
tation ein  80  grosser  Fortschritt^^.  Wir  billigen  schon  den  ersten 
Satz,  trotz  Pozzo  dl  Borge,  nicht,  oder  vielmehr  wir  stimmen 
dem  Letzteren  mehr  bei,  als  Hm.  6.  Denn  Pozzo  dl  Borgo 
sagt  in  der  That  etwas  Anderes,  er  sagt:  „Die  Majoritäten 
ier  Kammern  müssen,  um-  nützlich  zn  «ein,  den '  Gesinnungen 
der  Völker  entsprechen,  die  sie  vertreten,  oder  Ihnen  die 
einflössen,  die  si^  bekennen,  und  Ihnen  als  Muster 
und  Beispiel  dienen,  um  der  Regierang  die  freie  Disposition 
tker  die  Hilfsmittel  der  Nation  zn  erleichtem  ^^  Wille  und  Be- 
dirfniss  des  Volks  sind  zwei  verschiedene  J)inge,  die  Volksver- 
tretung aber  löst  Ihre  Aufgabe,  wenn  sie  eine  Mehrzahl  Solcher 
▼ereinigt,  die  mit  hellem,  in  den  Erfahrungen  des  Volkslebens 
geschärftem  Blick  und  treoem  Herzen  fOr  Volk  und  Vaterland  die 
iknen  obliegenden  Pflichten  zum  wahren  Besten  des  Gemeinwesens 
SB  erMlen  verstehen.  Doch  auch  den  Satz  des  Vfs.  zugegeben^ 
so  Ist  sein  Folgesatz  wohl  von  den  „alten  ständischen  Verfas- 
songen^^  richtig ,  welche  nar  aus  dem  hohen  Adel,  der  gesammten 
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Rtttemchaft  and  den  Bevrilmaditlirt^ii  der  stldtisclieB  Magistrate 
bestanden,  nicht  aber  von>.der  preassiscben  Standeverfassnng,  in 
welcher  ancb  bei  der  Ritterschaft  die  Representation  eiiigeAbrt 
nnd  eine  Vertretang  des  Bürger-  und  Banemstandes  bewiri^ 
worden  ist  Die  sogenannten  nicht-stindischen  Wahlw  wOrden 
Geldaristokraten ,  Advocaten  und  Literaten  liefern  nnd  damit  würde 
wahrhaftig  kein  ,,nngetrttbtes  and  wahrhaftes  sn  Tage  Kommen  des 
Willens  ond  Bedfirfoisses  des  Volkes^'  vermittelt  werden.  Viele 
von  seinen  Einwendungen ,  namentlich  gegen  die  Herrencnrie, 
heben  sich  schon  dadurch,  dass  die  Stände  nur  berathende  Wirk- 
samkeit haben  und  bei  der  vollsten  Oeflentlichkeit  der  Verhand- 
langen jede  Aeusserung  zur  Kenntniss  des  Monarchen  kommt. 
Ob  fibrigens'  Hr.  G.  heute  noch  den  Satx  unterschreiben  wird, 
den  er  S.  101  Ober  den  vereinigten  Landtag  bringt:  99 Wie  sollten 
da  die  Bedfirfnisse  ißt  Völker  ausgesprochen,  Ihrer  Gesinnung 
ein  Muster  und  Beispiel  gegeben  werden!  Wie  sollten  die  Ge- 
setze, die  von  da  ausgehen  können,  anders  sein  als  geh&ssig, 
die  Institution  anders  als  gleichgültig,  nnd  was  endlich  könnte 
die  Versammlung  anders  sein,  als  eine  leere  Form,  die  alles  Le- 
bens entbehrte?  ^^  In  der  That  diese  Stelle  allein  schon  richtet  das 
„Staatstalent^^  des  Hrn.  Gervinus.  —  Weit  nttchtemer,  aber  weit 
verständiger  auch  ist  das  „Votum  ^<  des  Hm.  Graeff  (No.  8483). 
Er  beweist  zuvörderst  gegen  die  seichten  Sophismen  Simons,  dass 
das  Patent  vom  3.  Febr.  1847  ein  formell  gültiges  Landesgesets 
ist,  dass  es  weder  einer  vorgängigen  Begutachtung  des  Staats- 
rathes,  noch  einer  vorgängigen  Berathung  der  Provinzialstände 
bedurfte.  Dann,  dass  die  jetzigen  Landtagsdeputirten  legitimirt 
waren ,  auf  dem  Landtage  zu  fungiren.  Er  erklärt  die  in  frflheren 
Gesetzen  gegebenen  Zusagen  für,  wenn  nicht  dem  Buchstaben, 
doch  dem  Geiste  nach  erffiUt.  Er  beleuchtet  die  den  Ständen 
verliehenen  Rechte.  Er  fQgt,  unter  voller  Anerkennung  des  ge- 
setzlichen Zustandes ,  einige  Wünsche  für  zweckmässigere  Gestal- 
tung bei,  denen  von  der  Regierung  gewiss  bereitwilliger  ent- 
gegengekommen werden  würde,  wenn  sie  von  den  Ständen  in 
derselben  Welse  vorgebracht  würden,  wie  von  dem  Vf.,  nament- 
lich gleichfalls  unter  unbedingter  Anerkennung  des  gesetzlichen 
Rechtsstandes.  Die  Wünsche  selbst  erstrecken  sich  auf  bestimmte 
periodische,  mindestens  vieijährlicbe,  Einberufung  des  vereinigten 
Landtags;  auf  Abkürzung  der  für  das  Recht  der  Standschaft  vor- 
geschriebenen Dauer  eines  ununterbrochenen  zehnjährigen  Grund- 
besitzes, auf  Abschalfnng  der  Zweidrittelmajorität  bei  Petitionen.  — 
Wenn  Hr.  Graeff  mehr  als  juristischer  Vertheidiger  auftrat,  so 
zeigt  sich  der  Vf.  der  No.  8484  anfgefDhrten,  geistvollen  Schrift 
als  politischer  Vertheidiger  des  neuen  Verfassungswerkes.  Er 
stellt  die  grosse  Wichtigkeit  desselben  in  einer  Weise  ans  Licht, 
welche  der  Landtag  selbst  weit  besser  bestätigt  hat,  als  die  ent- 
gegengesetzten Ansichten  des  Hrn.  Gervinus.  Er  findet  „eine 
Förderung  d^  Freiheit <^  darin,  dass  die  (gewöhnliche)  Theorie 
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lies  ConstitntionalisiRDs  niclit  angewendet  worden,  von  der  wir 
ibri^ens  nickt  mit  ihm  ItofTen  möchten,  dass  sie  sick  sckon  über* 
lebt  habe,,  die  vielmehr  noch  immer  durch  die  Kfinste  der  Deroa* 
gogen  nnd  durch  die  Yorartheile  imd  Schw&chen  der  zahlreichen 
Mediocrität  und  Halbbildung  sehr  mftchtig-  ist,  wie  sich  leider 
aock  beim  Landtag'e  gezeigt  bat.  Er  zeigt,  worin  die  preussi- 
sche  Verfassung  jenes  Sjstem  verbessert  hat.  Es  würde  eis 
„falscher  Weg  sein^%  meint  er,  wenn  man  die  Gesetze  vom 
3«  Febr.  „als  Handhabe  benutzen  wollte,  um  damit  dieDoctrinen 
des^'  (einseitigen,  fabrikmftssigen,  bornirten)  „Constitutlonalismus 
ins  Leben  einzuführen ^^  Eben  so  falsch  aber  wäre  es,  „wenn 
man  unsere  ständische  Vertretung,  weil  sie  mit  französischen 
Doctrinen  nichts  zu  schaflen  hat,  zugleich  als  absoluten  Gegen- 
83^  g^gcn  die  repräsentativen  Verfassungen,  namentlich  gegen 
die  deutschen  landständischen  Staaten  auffassen  wollte  ^^  Mit 
grossem  Rechte  protestirt  der  Vf.  gegen  diesen  Versuch,  der 
auf  beiden  Seiten  gefunden  wird.  Auch  mag  er  Recht  haben, 
wenn  er  bemerkt,  dass  diese  deutschen  Verfassungen,  welche 
das  monarchische  Princip  so  gut  gewahrt  haben,  als  die  preussi- 
sehe,  zwar  „auf  äussere  Formen  und  äussere  Garantien  mehr 
geben  nnd  manches  durch  Rechtssausprfiche  durchführen  können, 
was  sich  in  Preussen  nur  dufch  moralische  Einwirkung,  durch 
Bedörfnlss  und  gute  Gründe  ergibt,  an  lebendigen  Rechten  aber 
nicht  reicher  sind^^.  Vielmehr  Preussen  ist  nicht  ärmer  daran. 
„Bndlich  ist  es  falsch,  wenn  man  desshalb,  weil  unsere  Verfas- 
sung im  Allgemeinen  auf  historischen  Grundlagen  ruht,  das  mit- 
telalterliche ständische  Recht  als  Maassstab  Im  Speciellen  anwen- 
det, sei  es,  um  die  neuen  Gesetze  zu  vertheidigen ,  sei  es,  um 
sie  anzugreifen^^.  Ein  weiteres  Thema  des  Vfs.  Ist  in  dem  Satze 
ausgesprochen:  „wie  der  Zustand  der  Nation,  so  wird  durch  die 
aeneren  Gesetze  auch  die  Verwaltung  gekräftigt,  geändert  und 
nicht  kleinen  Gefahren  ausgesetzt  ^^  Er  hebt  weiter  die  Einfach-r 
heK  der  äusseren  Ankündigung  hervor  nnd  vertheidigt  die  Rechts- 
pnncte.  Es  werden  mancherlei  interessante  Erörterungen  über 
die  Zusammensetzung  des  Landtags  und  über  seine  sonstigen 
Einrichtungen  angestellt.  Diese  Schrift  ist  wohl  die  ausgezeich- 
netste unter  den  hier  von  uns  besprochenen  und,  nächst  denen 
von  Mendelssohn  und  Stahl,  leicht  die  beste,  die  überhaupt 
tfter  die  prenssischen  Verfassungsgesetze  geschrieben  worden.  — 
Recht  tüchtig  und  kenntnissreich  ist  auch  die  Schrift  No.  8485, 
auf  deren  Inhalt  wir  hier  nicht  näher  eingehen,  da  sie  unsem 
Lesern  sicherilch  aus  der  Augsburger  Allgemeinen  Zeitung  be- 
kannt Ist,  In  welcher  die  sie  bildenden  Aufsätze  zuerst  erschie- 
nen. —  Auch  mit  der  kleinen  Brochüre  des  Hm.  v.  Lancizolle 
No.  8486  wollen  wir  uns  nicht  näher  beschäftigen,  da  sein  Stand- 
pmet  schon  oben  besprochen  worden.  Sie  betrifll  übrigens  theils 
das  Verhältnlss  der  bestehenden  ständischen  Gesetze  zu  den  Ver- 
ordnungen von  1815  und  1830,  theils  die  Zusammensetzung  des 


22  MedidH  und  ChirutgU.  [1847. 

vereinigten  Landtag »  insbesondere  die  Herrencurie,  flieils  die 
Frage  über  Verniebrnng  der  städUschen  Vertretung.  Namentlich 
letztere  Betrachtung  ist  sehr  lesenswcrth*  —  Die  Schriften  No.  8487 
und  8488  gehören  Gegnern  des  ^/constitationellen  Systems  ^<  an, 
die  es  aber  mehr  in  der  Einbildung,  als  in  Wahrheit  und  dabei 
sehr  redliche  Männer  sind.  Sie  verwechseln,  wie  ihre  Gegner, 
^as  französische  Constitutionswesen  mit  der  constitutionellen  Idee 
und  zürnen  nun  mit  Recht  darauf,  aber  sie  sind  einer  würdigen 
Freiheit  und  Staatsgestaltung  keineswegs  abhold.  Die  Schrift 
No.  8487  hat  es  übrigens  weniger  mit  politischen,  als  mit  socialen 
Fragen  zu  thun  und  sucht  die  Ursache  vieler  Nothstände,  viel- 
leicht etwas  zu  einseitig,  aber  nicht  ohne  Grund  und  unter  An- 
führung manches  Lehrreichen,  hauptsächlich  in  dem  Papiarschwindel, 
empfiehlt  vor  Allem  ein^  Rückkehr  zum  ausschliesslichen  Gebrauch 
des  Baargeldes.  Die  Schrift  ist  mit  edler  Wärme,  mit  christli- 
chem Humanitätssinne  geschrieben  und  in  vielen  Pnncten  beach- 
tenswerth.  Nur  der  Stjl  ist  mit  seinen  überlangen  Perioden  etwas 
abschreckend.  Auch  in  der  Schrift  No.  84^  werden  manche 
Phrasen  recht  gut  ad  absurdum  geführt.  —  Damit  auch  der  Satjr 
nicht  fehle,  haben  wir  noch  die  Schrift  No.  8489  aufgeführt.  Der 
Witz  derselben  ist  übrigens  lahm ,  ihre  ganze  Haltung  gemein  ond 
ihre  Richtung  antiliberal-socialistisch. 

Medioin  und  Chirurgie. 

gIM]  Die  Wahrheit  in  der  Hydropathie  und  ihr  Verhältnlss  zur  rationellea 
eiikunde.  Dargelegt  für  Aerzte  und  wisaenschaftlich  gebildete  Nichtirste 
von  Dr.  Belnr.  FUtt,  k.  ■ftcha.  Beziricsarzte  u.  pralEt  Arzte  so  Tkiarandt. 
%  Bd.  Dresden  u.  Leipzig,  Amoldiidie  Buchh.  1847.  Vni  U.  318  8. 
gr.  8.    (I  Thlr.  24  Ngr.) 

Da  allem  Anscheine  nach  die  Zelt  vorüber  ist,  wo  nmn  mit 
fanatischem  Eifer  das  kalte  Wasser  als  die  einzig  wahre  Qoelle 
alles  Heils  ftlr  Kranke  Jeder  Art  anpries  und  sich  vermass,  Alles 
und  Jedes  durch  die  innere .  und  äussere  Anwendung  desselbea 
curirea  zu  können,  so  hat  der  Vf.  jedenfalls  den  rechten  Zeit- 
punct  getrolTen,  den  2«  Theil  seines  oben  Bd.  XII.  No.  10061 
schon  besprochenen  Werkes  erscheinen  zu  lassen.  Hätte  er  länger 
damit  gezögert,  so  hätte  er  das  Interesse  an  der  sogen.  Hydro- 
pathie Tielleicht  schon  durch  etwas  Neueres  verdrängt  gefunden 
Jetzt  aber  sind  die  Geister  Jedenfalls  so  weit  abgekühlt,  dass  sie 
einem  ruhigen  und  besonnenen  Vermittler  Gehör  geben,  während 
die  Sache  selbst  sich  noch  einer  regen  Anerkeminng  von  Seitea 
der  Aerzte  und  Kranken  erfreut.  Die  frühere  ausführliche  An- 
zeige des  1.  Bdes.  überhebt  Ref.  der  Verpflichtung,  sich  speciell 
über  den  Inhalt  dieses  2.  zu  verbreiten.  Unter' Beibehaltung  des 
dem  Ganzen  zu  Grunde  gelegten  pathologischen  Systems  beginnt 
derselbe  (3.  Cap.)  mit  den  Krankheiten  der  reprodnctlven  Fun- 
ctionen, ond  da  in  diese  Afetheflung  die  meisten  der  Krankheits- 
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fomtn   fUkfl,    fllr    welche    die   WaeeerheiHkuflde  häiiptoftchlicli 
«^mpfohleii  und  benntat  wird,  di^  Krankheiten  der  animalen  FttOr- 
ctfoneB  d»|fegeB  (Cap«  4)  sich  bedeutend  weniger  für  diese  Heil- 
methode geeignet  erwetsen,  so  darf  es  nicht  verwundern ,   dasB 
jenes  3.  Cap.  in  seinen  5  Unterabtheilnngen  (Kranliheiten  der 
Verdauung,  der  Chjinsbildung,  der  Blutbereitung,  des  Anbildungst- 
und  Rficlcentwickelongsprocesaes)    fast  den  ganzen  Umfang  des 
Bandes  für  sich  in  Anspruch  riinmt.    Ohschon,  wie  oben  erwälipt, 
sich  In  dieser  KraalLheitsfamilie  einzelne  Leiden  befinden,  für  welche 
das  kalte  Wasser  fast  als  specifisches  Heilmittel  empfohlen  wird, 
die  übrigen  aber  wohl  alle  für  sulassungsföhig  erklärt  werden,  so 
ist  der  Vf.  doch  im  Ganzen  sehr  zurückhaltend  mit  unbedingter 
und  ausschlfesslicher  Bevorzugung  der  Hydrotherapie,  weit  frei- 
gebiger dagegen  mit  Beschränkung  der  Anwendung  des  kalten 
Wassers,  insbesondere  da,  wo  derselbe  Zweck  leichter,  einfacher 
und  schneller  auf  den  bisher  betretenen  Wegen  erreicht  werden 
kann.    Auch  hier  hält  er  fortwährend  den  Grundsatz  fest,  das 
kalte  Wasser,  nur  da  als  passend  und  naturgemäss  zu  verordnen^ 
wo  es  sich  darum  handelt,  bei  entzündlichen  Zuständen  Abküh- 
lung und  Erfrischung  der  entzündeten  Theile  zu  bewirken,  die 
Säftemasse  zu  verdünnen,  die  Ausscheidungen  zu  befördern  und 
namentlich  die  Thätigkeit  des  Hautorgans  zu  erhöhen«    Es  tritt 
also  in  einer  grossen  Anzahl  von  Fällen  dasselbe  in  den  Rang 
eines    diätetischen  UnterstfitzungAmittels    zurück;   sehr   oft  sieht 
sich  der  Vf.  genöthigt,  bei  einer  vorurjLheilsftreiea  Kritik  mancher 
Berichte   über    die   Heilkraft    des   kalten   Wassers  in   gewissen 
Krankheiten  sich  zweifelnd  an  der  Wahrheit  des  Mitgetheiltea 
aussosprechen  oder  wenigstens  sein  Urthell  bis  zur  VeröSentli- 
ehiug  weiterer,  bestätigender  Erfahrungen  aufzusparen.  —  Gehen 
wir  nun  kura  die  einzeben  Krankheiten  der  reproductiven  Sphäre 
durch,   so  zeigt  sich  zunächst  bei  den  Leiden  der  Verdauung, 
dass  das  Wasser  weder  die  Brech-  und  Abfilhrmittel,  noch  die 
Tonlea  entbehrlich  machen  kann,  dass  es  bei  ürtlichem  Schmerz 
nur  dadurch  mildernd  wirkt,  in  sofern  derselbe  von  Blutandrang 
«nd  Stockung  desselben  abhängig  ist,  dass  es  bei  chronischen 
liebeln  vorzugsweise   durch  Bekämpfung  der  Abdpminalplethora 
sich  wirksam  erweist,  immer  aber  nur  die  träge  Lebensthätigkeit 
des   Organismus   zu   erregen,   nicht   aber   eigentlich   zu  stärken 
vermag.    In  poljcholischen  Zuständen  hat  sich  dem  Vf.  der  innere 
und  äussere  Gebrasch  des  kalten  Wassers  als  ganz  vorzüglich 
heilsam  bewährt  (S.  60)  und  selbst  bei  chronischen  Leiden  dieser 
Art  wirkt  die  äusserliche  Anwendung  desselben,  indem  sie  eine 
vollständigere  Ableitung  des  Blutes  von  den  Centralgenssen  nach 
den  peripherischen  Gelkss Verzweigungen  und  somit  eine  auf  die 
BlutverdOnnung  so  überaus  einflussreiche  ,^  kräftige  Anregung  der 
Hautausscheidungen  vermittelt,  selbst  als  Unterstützungsmittel  der 
gewöhnlichen    Mineralwassercuren    ausserordentlich    vortheilhaft 
Bei  den  Dyskrasien,  zunächst  den  Scropheln,  wird  sich  die  Wirk- 
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samkeit  des .  hjdi^otlierapeiittscheii  Verfthrens  amf,  Re^llnmi^  der 
Verdaaniig,  Enthaltsamkeit  von  unpassenden  Nahrangfs-  und  Arz- 
neimitteln und  rermehrte  Sehweissabsonderang-  beschränken.  Bd 
Drüsenanschwellungen  mit  entaQndlicher  Reizung*  thaten  stets  ans- 
g'erung^ene  kalte  Umschläg-e  ausnehmend  wohl  und  unierst&tzten  die 
Wirkung"  der  erweichenden  Salben;  in  scrophulösen  Au^nentzfln- 
dungen  räth  der  Vf.  zu  Vorsicht  bezflglich  des  kalten  Wassers. 
Von  Rhachitis  existiren  wenig*  Erfabrnngen,  iBr  Heilungen  der 
€icbt  desto  mehr;  das  Wasser,  innerlich  und  äusserlich  gebraucht, 
wjrkt  In  der  acuten  wohlthätig  als  Kühlmittel,  in  der  chronischen 
gegen  die  krankhafte  Blutmischung  und  Abdominalplethora.  Hei- 
lung von  knolligem  Aussatze  durch  die  Wassercur  bewirkte 
Schmitz  und  auch  der  Vf.  an  einem  Manne,  der  die  Krankheit 
mit  aus  Indien  gebracht  hatte.  Gegen  Tripper  kann  das  kalte 
Wasser  als  ein  unter  allen  Umstanden  ausreichendes  Heilmittel 
nicht  betrachtet  werden,  obschon  einfache  Tripper  rein  entzänd- 
lieber  Art  bei  örtlich-äusserlicbem  Gebrauche  desselben  nicht  selten 
bellen*  Ref.  verbindet  beide  Heilmethoden  mit  einander  und  ist 
bei  diesem  arzneilich-hydropathischen  IDurverfahren  immer  glöck- 
lich  gewesen.  Aechter  Nachtripper  ist  durch  kaltes  Wasser  nicht 
zu  curiren.  Was  vom  Tripper  gilt,  gilt  auch  vom  weissen  Flusse. 
Primäre  Schanker  sind  zwar  durch  Wasser  ohne  Mercur  geheilt 
>rorden,  doch  sind  die  Fälle  einzeln  und  immer  gewiss  sehr  gut^ 
artig  gewesen,  wesshalb  der  Vf.  nicht  von  vorsichtiger  niercu- 
rleller  Behandlung  abgeht,  dieser  aber  bei  secundärer  und  tertiärer 
Syphilis  unbedingt  den  Vorzug  einräumt.  Complicationen  der  Sy- 
philis mit  Joddyskrasie  heilen  auf  hydropathischem  Wege  viel 
schwerer,  als  dergleichen  mit  Quecksilberkrankheit.  Im  Ganzen 
erscheint  es  zweckmässig,  hydropatbiscbe  Schweisserregnngen  mit 
dem  Gebrauche  specifisch  wirkender  Arzneien  zu  verbinden.  Au- 
genscheinlich wirken  derartige  Medicamente,  passend  nach  einer 
Wassercur  angewendet,  schon  in  kleinen  Glaben  viel  sicherer  und 
energischer.  —  Sparsam  und  von  geringem  Gewicht  hat  der  Vf. 
die  Ergebnisse  von  der  Anwendung  des  kalten  Wassers  gegen 
Afterproducte  allerlei  Art  'gefunden,  eben  so  ist  sie  nur  einzeln 
mit  einigem  Erfolge  gegen  Wassersuchten  in  Gebrauch  gezogen 
worden.  Was  von  ihr  gegen  Durchfälle  zu  halten,  ergibt  sich 
aus  dem  früher  Gesagten  von  selbst.  Die  von  Weiss  vorge- 
schriebene hydropathische  Behandlung  der  Ruhr  ermangelt  aäes 
bestimmten  Haltes  und  lässt  die  verschiedenen  Formen  derselben 
unberücksichtigt.  Der  Vf.  sucht  hierin  zu  specialisiren  und  be- 
schränkt den  ausschliesslichen  Wassergebrauch  auf  leichtere  Fälle 
bestimmter  Arten  der  Ruhr.  Von  Heilungen  krankhafter  Zustände 
des  ufopoetischen  Systems  schweigen  die  hydropathischen  Schriften. 
Chronische  und  acute  Üatarrhe  wären  gewiss  oft  auf  dem  gewöhn- 
lichen Wege  eben  so  schnell  geheilt  worden;  dem  Vf.  erzeigte 
sich  der  äussere  Wassergebrauch  neben  dem  Trinken  von  Selters, 
Ems  oder  Salzbrunnen  dann  besonders  dienlich,  wenn  Abdominal- 
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pleilioni  Beirl^^rtii  und  Grandlage  des  ckronlsclien  Caiarrhs  war. 
Bei  acuten  Rheuniatlsmen  entscheidet  sich  der  Vf.  nach  dem  jedes- 
naii^en  Grade  der  Entzfindang  f&r  die  arzneiliche  oder  hydropa- 
thische Methodfe.  Die  letztere  hat  sich  bekanntlich  flir  die  chro- 
nische Form  unzählige  Male  erspriesslich  bewiesen,  vornehmlich 
in  solchen  Fällen,  welche  den  Uebergang  zur  Gicht  bildeten. 
Rein  nervösen  Gesichtsschmerz  vermögen  die  Wasserärzte  nicht 
SU  hellen,  während  ihnen  dfess  bei  andern  Formen  desselben  wohl 
gelingt,  lieber  den  Wassergebrauch  in  acuten  Hautkrankheiten 
das  Bekannte.  Gegen  Krätze  räth  der  Vf.  ein  gemischtes  Ver- 
fahren anzuwenden,  da  man  auf  die  Curresultate  in  den  Schriften 
der  Wasserärzte  nicht  bauen  kann.  Gutartige  Flechten  sind  der 
Wassercur  zugänglich,  bei  bösartigen  hat  sie  sich  noch  nicht 
bewährt,  wohl  läer  zu  Wiederhervorrufung  unterdrttckter.  In 
Schwindsüchten  aller  Art  geht  ihr  begreiflicherweise  aller  thera- 
peutische Werth  ab,  wenn  man  nicht  einzelne  Fälle  von  sjm- 
ptomaiischer  wohlthätiger  Einwirkung  als  etwas  Wesentliches  in 
AnscMag  bringen  will.  Lähmungen  wurden  nur  gehobeii,  wenn 
sie  rheumatischen  oder  djskrasischen  Ursprungs  waren,  Delirium 
tremens  bleibt  ungeheilt,  wenn  das  Uebel  schon  lange  bestanden 
hat,  dagegen  existuren  glückliche  Curen  der  acuten  Form.  Krämpfe 
rein  nervösen  Ursprungs  oder  von  organischen  Fehlern  abhängig 
spotten  jeder  Wassercur,  die  sich  aber  wirksam  erweist,  wenn 
der  Krampf  Folge  solcher  Allgemeinheiten  ist,  welche,  wie  schon 
mehrmals  erwähnt,  der  Einwirkung  des  Kaltwassergebrauchs  zu- 
ganglich sind.  Dasselbe  gilt  von  der  Epilepsie,  und  bedingter  Weise 
von  der  Hysterie  und  Hypochondrie.  Zum  Schlüsse  zeigt  der  Vf., 
wie  man  in  Geisteskrankheiten  auf  dreifache  Weise  vom  kalten' 
Wasser  Gebrauch  macht  (die  abkühlende,  erregende  und  erschüt- 
ternde Cur)  und  liefert  als  Anhang  ein  73  enggedruckte  Seiten 
langes  Verzeichniss  die  therapeutische  Anwendung  des  kalten 
Wassers  betreffender,  'selbstständiger  Schriften  und  in  Zeitschriften 
anfgenomner  Abhandlungen. 
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Indien.  (No.  12.)  Laurent,  Ob.  d.  Murbacher  Handschrift  des  Vellejus.  (No.  13.) 
Naumann  y  Bericht  üb.  eine  auf  d.  Stadtbibliothek  su  Leipxig  yeranstaltete 
öffentliche  Ausstellung.  (No.  13.)  Beschreibung  der  Handschriften  im  Be- 
sitze des  Hrn.  T.  O.  Weigel  in  Leipzig.  (No.  13  — 16.)  Die  literarische 
Verlassenschaft  des  Bibliothecars  der  Mardana  Giacomo  Morelli.   (No.  14.) 

[8611]  Anzeiger  der  Bibliothekwissenschaft.  Jahrg.  «1846.  Herausgeg.  tod 
Bibliothekar  Dr.  JuL  Petzkoldt  Leipzig,  Arnold.  LXIV  u.  193  6.  mit 
2  Tabb.    gr.  8.    (n.  l  Thlr.  18  Ngr.) 

[85U]  Prof.  Oeo.  Phillips  Beiträge  zur  Geschichte  der  UniTersitat  Ingol- 
stadt. 1.  u.  2.  AbthL  (Verzeichniss  d.  Vorlesungen,  welche  an  der  k.  bayer. 
Ludw.-Max.-UniT.  zu  München  im  Wintersem.  1846/47  u.  Sommersem.  1847 
gehalten  werden.)  München,  (lit-art.  Anstalt).  1846,  47.  30  u.  36  S.  gr  4. 
(k  n.  7  Ngr.) 

[861S]  Bericht  der  provisorischen  Comitd  zur  Vorberathung  üb.  eine  in  Ham- 
burg zu  gründende  Uniyersität.  Hamburg,  Perthes-Besser  u.  Mauke.  1847. 
IV  n.  55  S.  gr.  8.    (n.  8  Ngr.) 

Anatomie  und  Physiologie« 

|8514]  Archiv  f.  Anatomie,  Physiologie  u.  s.  w.  von  J.  MüUer.  (Vgl.  No.  322S.) 
^.  Heft.  Ludwigj  Beitrage  zur  Kenntniss  des  Binflusses  der  Respirations- 
bewegungen  auf  d.  Bhitlauf  im  Aortensysteme.  (S.  ^2^-303.)  Ualbertsmt^, 
üb.  einen  in  d.  Membrana  interossea  des  Unterschenkels  verlaufenden  Nerven. 
( — 31'i.)  V.  J^lacky  mikroskopische  Beobachtungen  üb.  organische  Blemen- 
tartheile  ,bei  polarisirtem  Lichte.  ( — 313.)  Rathkey  üb.  d.  Beschaffenheit  der 
Lederhaut  bei  Amphibien  u.  Fischen.  ( — 338.^  E,  H.  Weber,  üb.  d.  Einfluss 
der  Erwärmung  u.  Erkältung  d.  Nerven  auf  ihr  Leitungsvermogen.  ( — 357.) 
Biffi  u.  Morgantif  Versuche  am  Nervus  glossopharyngeus.  (—363.)  Müller^ 
üb.  die  von  Hrn.  Koch  in  Alabama  gesammelten  fossilen  Knochenreste  seinen 
Hydrarchus.  ( — 397.)  Ders.,  Nachtrage  üb.  die  Stimmorgane  der  Paa- 
serinen.  ( — 399.) 

[8515]  Holländische  Beiträge  zu  den  anatomischen  u.  physiologischen  Wissen- 
schaften, herausgeg.  von  Dr.  J.  van  Deen^  Dr.  F.  C,  Dontkn  u.  Dr.  Jac» 
MoUschott,  1.  Bd.  3.  Hft.  Utrecht,  Botticher.  1847.  S.  105—268.  gr.  8. 
(k  n.  15  Ngr.) 

[8516]  Handbuch  der  topographischen  Anatomie  u.  ihre  praktisch  medizin.- 
Chirurg.  Anwendung.  Von  Dr.  J«  ByHl,  Pro€  1.  Bd.  4.  Lief.  Wien, 
Wallishausser.  1847.  XVI  u.  S.  449—523.  gr.  8.  (1  Thlr.)  —  2.  Bd. 
1.  AbthL    S.  1—240.    gr.  8.    (1  Thlr.  24  Ngr.) 

[8517]  Anatomische  Untersuchungen  üb.  einzelne  Theile  des  VIL  u.  IX.  Hirn- 
nervenpaares  von  Dr.  B.  Beck,  Privatdoc.  Mit  3  lith.  Taff.  Heidelberg, 
Groos.    1847.    69  S.  Imp.-4.    (u.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[8518]  AnfJMigsgründe  der  vergleichenden  Anatomie  aller  Thieiklassen ,  zun 
Selbststudium,  erläutert  durch  .mehr  als  4000  Figuren  auf  120  lith.  Tafdn 
von  Bfau  C.  BrOhL  1.— 3.  Lief.  Wien,  Mdrschner's  Wwe.  u.  Bianchi. 
1847.    254  S.  mit  Taf.  1—19  u.  1  Atlas,    gr.  8.    (k  27  Ngr.) 

[8519]  Comparative  Osteology;  being  Morphological  Stndies  to  demonstrate 
the  Arcfaetype,  Skeleton  of  Vertebrated  Animala.  By  Jos.  MUMdlse.  Lond., 
1847.    Fol.    (2<  12sh.  6d.) 

[8iM]  Vergleidiende  Anatomie  u.  Physiologie  der  Insecien  in  Monegraphieen 
bearb.  von  Dr.  Fr.  8Mb,  Cuitos  u.B.vr.    L  Monographie:  Die  weiU.  Ge> 
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■chliiiHi  Ofync  d.  KftÜBr.  Mit  0  Kapfertaff.  Beriin,  DiiiiG)c«riu.Haiiblot 
1847.    Vm  a.  139  a  lmp.-4.    (ScbreibTeliiipap.  n.  10  Ngr.) 

pm]  Yeri^eicbeiide  Anatomie  von  ▼.  Siebold  u.  fltaaaia«.  I.  Tbl.:  Wir- 
beüoM  Thiere.  Von  «.  SieMd.  2.Hft.  Berlin,.  Veit  u.  Co.  IS47.  S.  193—416. 
«r.  8.    (n.  i  TUr.  10  Ngr.) 

[flUi]  Skizse  za  einem  Lehrbuche  för  eine  aUgem.-patho]ogiache  Anatomie 
Ten  Dr.  BL  J.  SchleÜHi  ▼.  Löwenfold.  Muncben,  Kaiser.  1847.  22  8.  8. 
(a.  4  ISgr.) 

\feaBt\  Atlas  derpatboiogiscben  Anatomie  yon  Dr.  GIL  Ginge,  Prof.  13.  Lief. 
Jena,  Mauke.  1847.  16  S.,  1  schwarze  u.  4  col.  SteindrudctafT.  gr,  Fol. 
ik  B.  1  TUr.  25  Ngr.) 

/ttMj  fiistoire  critiqae  de  la  doctrine  physiologiqae ,  par  C«  temerotte* 
Paris,  Bailfief«.    1847.     18  Bog.  8.    (5  Fr.) 

[as]  System  der  Physiologie  von  C.  Gast.  Cams.  2.  TdUi|r  umgearb.  u. 
fiAt  Term.  Aufl.  1.  Tbl.  1.  Heft.  Leipzig,  Brockbaus.  •  1847.  XIV  u. 
8-  1—192.    gr.  a    (n.  1  Thlr.) 

eiSS]  Tntado  de  fisologia  por  J^MAHer,  prof.  de  anatomia  y  fisiologia  en 
UffiT.  de  Berlin.   Traduc.  de  la  4.  edic.  alemana,  y  anotada  por  A.  J.  L. 
Jard4a,    6  Tomos.    Madrid,  Boiz.     1846.    8.    (112  rs.) 

pa?]  Rechlfertigung  gegen  die  Journalkritik  üb.  meine  Beiträge  zur  Ent- 
fridJimgsgesGhidite  d.  Menschen.  Ein  nothwend.  Interlokut  von  Dr.  J.  Oph. 
gcliBriiif      Würzburg,  Voigt  u.  Mocker.    1847.     164  8.  gr.8.    (n.24JSgr.) 

{BOB]  De  cranii  confonnatione,  ratione  inprimis  habita  Jacobsonii  de  cranio 
primordiali  ejiisque  ossilicatione  sententiae.  Dissert.  inaug.  quam  scp*.  AI, 
A.Bidd0r.   Dorpati,  (Gläser).   1847.   51  8.  mit  1  Steintaf.  gr.8.  (12Ngr.) 

\fäB\  Oirer  SchedelTorming,  als  vasteren  grondslag  de^  Menschenstamnunen, 
^an  ü.  ¥1  imii  Uit  bet  Hoogduitscb.  Utrecht,  van  Terveen.  1847. 
gr.».    (fSOc) 

SSM)  Untersachungen  üb.  den  Bau  u.  die  Verrichtungen  des  Gehirns  von 
r.  BcL  AflUng.  I.  ITeber  den  Bau  des  Himknotens  od.  der  Varolischen 
Brücke.  Mit  20  Taf.  lith.  Abbildd.  u.  2  Urorisstaif.  (Auch  u.  d.  Tit. :  Dis- 
qoisitiofiee  de  structera  et  fünctionibus  cerebri.  I.  De  structura  protube- 
rantiae  anonlaris  sive  pontis  Varolii.)  Jena,  Mauke«  1847.  X  u.  184  8. 
qa.  gr.  FoL    (n.  18  Thlr.;  Subscr.-Pr.  n.  14  Thlr.) 

[ttSl]  Nene  Untersuchungen  üb.  den  Bau  u.  die  Endigung  der  Nerven  und 
£e  Struktur  zu  den  Icones  pbysiologicae.  Bllit  1  Kpfrtaf.  Leipzig,  Voss. 
1847.    9  BL  Text,    Imp.-4.    (n.  1  Thlr.) 

[ttS]  De  teKs  epithelialibus  in  genere  'et  de  vasorum  sanguiferorum  parie- 
tiboa  m  specie.  Diss.  inaug.  quam  scr.  Em.  Jaeooho«  Dorpati,  (Glaser). 
1847.    30  8.  mit  1  Steintaf.    gr.  4.     (15  Ngr.) 

[am]  Ueber  die  bisher  unbekannten  typischen  Verschiedenheiten  d.  Stimm- 
organe  der  Passerinen  von  J.  MüUer.  Gelesen  in  d.  k.  Akademie  d.  IViss. 
zu  Berlin.  Mit  6  Kupfertaff.  Berlin,  (Dümmler).  1847.  71  8.  gr.  4. 
(n.  2  Thlr.  10  Ngr.) 

Biographie. 

pmi  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.    23.  Jahrg.  1845.    2  Thle.    Weimar, 
Voigt     1847.    XLVm  u.  594,  S.  595—1174  mit  1  Lithegr.    (4  Thlr.) 

e]  Valere  Andr^,  professeur  d'hebreu,  historien  du  collÄge  de  trois 
acs  et   de  lUniversit«  de  Louvain,  par  M.  le  professeur  If*ve.    Lou- 
vBiii,  1846.    gr.  8. 
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Ssai]  ^Notfagedran^ner  Bericht  aus  seinem  Leben  u.  aus  u.  mit  Urkunden 
er  demagog.  n.  anddemagogischen  Umtriebe  ron  B.  M.  Arndt.     2  Thie. 
Leipzig,  Weidmann.     1847.    XXI  u.  429,  IV  u.  374  S.  8.    (3  Thlr.) 

[85ST]  Mein  Leben  u.  Wirken  von  Banrlegel,  Schulmeister  in  Pulgar.  Mit 
d.  (Uth.)  Bildn.  d.  Vfs.  Neustadt  a.  d.  O.,  Wagner.  1847.  VII  n.  1:26  S.  8. 
(15  Ngr.) 

[6538]  Job.  Calvin.  Ein  Lebensbild  von  GniEOt.  Aus  d.  Franz.  von  Dr. 
ML  Mvnkel.    Hamburg,  Bodeker.     1847.    II  u.  68  S.  8.    (n.  U)  Ngr.) 

[8518]  Kurze  Lebensskizze  des  Dr.  th.  J.  Cb.  F.  Finelius,  weil  Prof.  an 
d.  Univ.  Greifswald  u.  s.  w.    Andam,  Dietze.     1847.    8  S.  8.   Jijn.  2  Ngr.) 

[86M]  Leben  de«  sei.  Petr.  Forerius  (Fourier).  Nach  einer  latein.  Ausg. 
bearb.  von  Ant  Etzinger^  vormal.  Subregens  u.  s.  w.  2.  unveränd.  Au«g. 
Sulzbach,  V.  Seidel.    1847.    VIU  u.  213  S.  8.    (22V,  Ngr) 

[8541]  Erinnerungen  an  Albr.  Huett,  aus  seinem  eigenhänd.  Tagebuche  a. 
aus  sichern  Quellen  geschöpft  von  Dan.  Henrich,  Pfr.  Hermannstadt, 
V.  Hochmeister.     1847.    96  S.  mit  1  Stei^Uf.    gr.  8.    (lONgr.) 

[8542]  Leben  Job.  Gangolf,  W.  Forstmanns  von  K«  F.  liOdderhoso. 

(Sonntags- Bibliothek.  Lebensbeschreibungen  christL-frommer  Männer  zur  Er- 
weckung u.  Erbauung  d.  Gemeine.  Herausgeg.  von  Prof.  Dr.  A,  Iholuck, 
2.  Bd.  4.  Heft.)  Bielefeld,  Velbagen  u.  Klasing.  1847.  S.  237—313.  8. 
(ä  4  Ngr.) 

[8543]  Goethe's  Selbstcharakteristik.  Nach  des  Dichters  Briefen  seit  seinem 
18.  Lebensjahre  bis  zum  letzten  entworfen  von  Dr.  H.  Döring,  Altenburg, 
Pierer.    1847.    436  S.  gr.  16.    (l  Thlr.) 

[8544]  Biographie  historique  duR.  P.  Lacordaire  parP.  Lorain.  Li^ge, 
1847.    68  8.  mit  Portr.  u.  Facsim.    gr.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[8545]  "Luther's  Leben.  Von  K.  JOrsens.  1.  Abthl.  Luther  v.  seiner  Ge- 
burt bis  zum  AblassstreitQ.  1483 — 1517.  3.  Bd.  Leipzig,  Brockhaus.  1847. 
VIII  u.  696  S.  gr.  8.    (a  n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

[8546]  Notice  sur  Mathias  Mayor,  sa  vie  et  ses  travaux.  Paris,  1847.  8. 
Vgl.  No.  3220. 

[8547]  Remlniscences  of  Dan.  O^Connell,  Esq.  M.  P.  during  the  Agitation 
of  the  Veto,  Emandpation ,  and  Repeal.  By  a  Munster  Farmer.  Lood., 
1847.    97  S.  mit  1  Portr.    gr.  8.    (Sah.  6d.) 

[8548]  Daniel  0'Conii#II,  sein  Leben  u.  Wirken  von  Pasc«  Dnprat.  Leipzig, 
Weiler.     1847.     16  S.  8.    (3  Ngr.) 

[85tt]  Notice  biographique  sur  F^l.  Papencordt,  par  L6on  Bar6.  Bru- 
xelles,  1847.    55  8.  8.    (15  Ngr.)    Vgl.  No.  5912. 

[8650]  C.  Wilh.  Passavant,  weil.  Pastor  primär,  zu  Bremen,  dargestellt 
aus  den  Reden  bei  seiner  Leichen-  u.  Beeräbnissfeier  sowie  aus  2  Predigten 
aeiner  Hand.    Bremen,  (Heyse).    1847.    36  S.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[8551]  Life  and  Times  of  Sir  Rob.  Peel.   By  HIT.  Cooke  Taylor,  LL.  D. 

Vol.  1.    Lond.,  1847.    530  S.  mit  Kupf.    gr.  8.    (Hsh.) 

[8563]  Vollständiger  Bericht  üb.  die  Feier  des  67.  Geburtstages  des  Hrn.. 
Cons.~R.  u.  Prof.  Dr.  Dav.  Schulz  d.  29.  Nov.  1845  u.  die  früheren  Vor-' 
gange.    Leipzig,  (T.  O.  Weigel).    1847.    IV  u.  130  S.  8.    (15  Ngr.) 

EM]  A  Guide  to  the  Birth-Town  of  S  ha  kapere  and  the  Poet's  Rural 
unts.     By  Qeo.  Mtoy,  Author  of  „A  Descript.  Hfstory  of  Bvesham'*. 
Lond.,  1847.    8.    (28h.  6d.) 
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[8664]  Fn.  W.  Sieb  er.  Ein  biograpUaoher  ]>MktCein  toh  Pr.  Iiegis- 
CHcka^Uff.    Wien,  Beck.    1847.    VI  n.  90  S.  mit  Portr.  8.    (l7y,Ngr.) 

p5S6]  Pliil.  Jac.  Spener.  Bin  gescbichtl.  Lebensbild  aas  der  Entstehungs- 
seit  der  spenerschen  Schale  toa  Dr.  A.  IflTilltonhaha.  ±  Terb.  Aafl. 
3  Thie.  Leipzig,  Gebbardt  a.  Relsiand.    1847.  6iH>  S.  8.    (1  Tbir.  l5Ngr.) 

p656]  Spohr's  Jubel-Fest  im  Jan.  1847.  Cassel,  Hotop.  1847.  59  S.  8. 
(«  Ngr.) 

[866Y]  Worte  gesprocben  am  Grabe  C.  Ad.  Suckow's  (gest.  d.  1.,  beerd. 
d.  4.  April  1847)  Ton  L.  Falk.  Breslau,  Gosohorsky.  1847.  13  S.  gr.8. 
(2  Ngr.) 

p668]  Licht  u.  Liebe.  Ein  Liederkranz  zur  Feier  der  SOjähr.  theol.  Doctor- 
wörde  des  Prof.  Jul.  A.  L.  Wegscheider  In  Halle  von  W.  Schubert, 
Pred.  Neb^t  einer  Composition  von  Dr.  Fr,  Sckneider.  Zerbst,  Kummer. 
1847.    32  8.  gr.  8.    OVi  Ngr.) 


Linguistik. 


[8659]  Vollständiges  Taschenwörterbuch  der  böhmischen  und  deutschen 
Sprache  von  Dr.  J.  P.  Jordan«  Stereotypaasg.  (Auch  u.  d.  Tit:  Auplni 
slownf^ek  ceskäho  i  nemeck^ho  jazyka.)  Leipzig,  K.  Taucbnits.  184^ 
IX  u.  722  S.  16,    (I  Thlr.) 

[flfiCiJ  Dansk  Lsesebog  for  Mellemclasseme  og  de  hoiere  Classer  af  WL  F. 
BoM,  Lierer.  2.  Afdeling:  Den  poetiske  Deel.  .  3.  Udgave.  Kj^benhavn, 
ReitzeL  1847.  XXa.308S.  gr.8.  (n.lTUr.;  1.2.  AfdeLB.2Thir.7Vt  Ngr.) 

[flBfl]  Lehrbach  der  neuhochdeutschen  Sprache  f.  gebildete  Leser  und 
aach  zum  Gebrauch  in  oberen  Classen  höherer  Schalen  von  Dr.  B.  Bancsr, 
Ober-Pred.  Beriin,  Reimer.    1847.   XXXII  a.  412  S.  gr.8.    (1  Thlr.  25 Ngr.) 

[BSOt]  Noavette  m^thode  pratique  et  facile  pour  appendre  la  langue  alle- 
man  de  par  Dr.  F.  Ahn,  Prof.  1.  Cours.  2.  4dit.,  enti^rement  refondue. 
Leipzig,  Brockbaus  u.  Avenarius.  1847.  lY  u.  87  8.  mit  1  lith.  Tat  Vor- 
schriften.   8.    (n.  8  Ngr.) 

ESO]   Complete  Practical   Gramroar    of   the  German  Language;    including 
xerdaes  for  the  Beginners  and  for  the  Advanced.    By  Rev.  F.  Weebe« 
Lond.,  1847.    229  S.  gr.  8.    (n.  6sh.) 

[eSM]  Prenueres  le^ons  de  langue  allemande  ou  introducUon  pratiqUe  et 
gradu^e  a  T^tude  de  la  grammaire  par  Eng;.  Favre.  IL  ^dit.,  revue  et 
augm.     Gen^ve,  Kessmann.     1847.     134  S.  S.    (9  Ngr.) 

fstb]  Die  Homonymen,  laut-  u.  klangverwandten  Wörter  der  teutschen 
Sprache.  Ein  Handwörterbuch  u.  s.  w.'  von  Fr.  Weiss.  4.  u.  5.  Heft. 
Plagge— Z.  Nürnberg.  (Leipzig,  Klinkhardt.)  1847.  S.  313—492.  Lex.-S. 
(ä  n.  15  Ngr.) 

SKM]  J.  C.  ScbiPrelser'B  Fremdwörterbuch  zur  Erklärung  aller  in  die 
eatsche  Umgangssprache  aufgenommenen  fremden  Wörter  u.  Redensarten 
■it  Bezeichnung  ihrer  Aussprache  u.  Herkunft./  6.  verm.  u.  verb.  Aufl.  von 
Prof.  Conr.  o.  Oreüi,  Zürich,  Orell,  Füssli  u.  Co.  1847.  583  S.  gr.  8. 
Cl  Thlr.  10  Ngr.) 

[8Ut]  Praictischa  Grammatik  der  englischen  Sprache«  Nebst  e.  Anhange 
TOB  Uebongen ,  zum  Uebersetzen  aus  d.  Deutschen  ins  Englische  a.  aus  d. 
£d|^  ins  Deutsche  von  Dr.  J.  Frz.  Arnold,  Lehrer.  4.  verb.  Aufl.  Stutt- 
gart, Metzler.     1847.    X  u.  296  S.  8.    (20  Ngr.)  . 

[KM]  Ifc  VIT.  KaoiVs  praktische  Grammatik  der  englischen  Sprache.  Mit 
e.  vottatänd.  Anleitnng  zur  Aussprache  u.  Accentalnmg  der  engl.  Wörter, 
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u.  aaUreidieii  UebuiifMtüi^eii.  5.  Aufl.,  diirchges.  u.  vttb.  Ton  Dr.  K  F, 
Feller.    Leipzig,  T.  O.  Weigel.     1847.    X  u.  422  8.  gr.  8.    (27  Ngr.) 

[66419]  Neuester  u.  ToPstand.  en|;lischer  Dolmetscher  f.  deutiche  Aaswanderer 
nach  Nord-Amerika.  Ein  bequemes  Mittel  Bjur  leichten  Erlernung  der  engl 
Sprache  wahrend  d.  Ueberfahit.   Bremen,  Kaiser.  1847.  59  S«  8.  (n.  5  Ngr.) 

[8670]  Deutsch-englischer  Dollmetscher,  od.  popuUre  englische  Sprachlehre. 
Das  nützL  Hülfsbuch  f.  Auswanderer  u.  jeden  Reisenden  in  Amerika  u.  Eng- 
land. Nebst  einigen  beachtenswerthen  Notizen  f.  Auswanderer.  %  Aufl. 
Ulm,  Ebner.    1847.     144  S.  gr.  8.    (16  Ngr.) 

[8571]  Der  kleine  englische  Sprachmeister.  Prakt.  Blementarbuch  zur  leichten 
u.  schnellen  Erlernung  der  engL  Sprache,  f.  Anfanger  von  G.  van  den 
Berg^«  Durchgehends  mit  untergelegter  Aussprache  nach  Walker.  3.  ud- 
Teränd.  Aufl.    Hamburg,  Schuberth  u.  Co.    1847.    226  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[867S]  Schlüssel  zum  Englischen.  Aussprache,  Formenlehre,  Syntax  auf  we- 
nigen Blättern.  Von  Rob.  Flajcmaa«  Stuttgart,  Neff.  1847.  131  S.  8. 
(7%  Ngr.) 

[8573]  New  Universal  Etymological  and  Pronouncing  Dictionary  of  the 
EngUsh  Language  embracing  all  the  Terms  used  in  Art,  Sdence  and  Lite- 
rature.  By  Gflbert.  (2  Vols.)  Vol.  1.  A-I.  Lond.,  1847.  1054  8. 
Imp.-8.     (2lsh.) 

[8674]  Tales  of  the  Alhambra  by  Wash.  Irving.  —  Accentuirt  u.  mit  einem 
vollständ.  grammat.  Commentar  u.  phraseolog.  Noten  zum  Schul-  u.  Privat- 
gebrauch  herausgeg.  von  Frz.  Bauer,  Lehrer.  Mit  e.  Worterbucfae.  Celle, 
Schulze.    1847.    YII  u.  463  S.  16.    (n.  5  Ngr.) 

[8575]  Handbuch  der  englischen  u.  deutschen  Conversationssprache,  od.  voll- 
ständ. Anleitung  f.  Deutsche,  welche  sich  im  Engl.,  u.  f.  Engländer,  welche 
sich  im  Deutschen  richtig  u.  geläufig  ausdrucken  wollen.  Auch  e.  Yade- 
mecum  f.  Reisende.  M^t  d.  Beigabe:  Schlüssel  zum  Englischen.  Aussprache, 
Formenlehre,  Syntax  auf  wenigen  Blättern  von  Bob.  Flaaunan.  (Auch 
u.  d.  Tit.:  Handbook  of  english  and  german  conversation  etc.)  2.  (durch- 
gängig accentuirte)  verb.  u.  v6rm.  Aufl.  Stuttgart,  Neff.  1847.  XVI,  322 
u.  131  S.  8.    (22  V,  Ngr.) 

[8576]  Der  kleine  Engländer  od.  die  Kunst  die  engl.  Sprache  ohne  Lehrer 
auf  eine  leichte  u.  s.  w.  Art  in  einigen  Tagen  richtig  sprechen  zu  lernen 
von  Dr.  A.  F.  Grün,  Prof.  4.  ganz  umgearb.  u.  verm.  Aufl.  Hanau, 
Edler.    1847.    VI  u.  84  S.  16.    (5  Ngr.) 

1857T]  Der  kleine  französische  Sprachroeister.    Prakt  Elementarbuch  zur 
eichten  u.  schnellen  Erlernung  der  franz.  Sprache,  f.  Anfanger  von  G.  van 
den  Bcsrg^.   3.  unver&nd.  Aufl.    Hamburg,  Schuberth  u.  Co.    1847.    204  S. 

12.    (7%  Ngr.) 

[8578]  Grammaire  fran9aise  ä  Fusage  des  AUemands,  ouvrage  dont  les  prin- 
cipes  s'appuient  sur  le  Dictionn.  de  TAcad.  et  sur  les  meilleurs  trait^s  de 
grammaire  par  iSugf.  Borei,  Prof.  4.  ^dit  Stuttgart,  Neff.  1847. 
5aCVn  u.  SOO  S.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[8579]  J.  B.  MacdtafB  kleine  franzÖs.  Sprachlehre,  für  die  allerersten  An- 
fönger.  Nach  d.  hauptsächlichsten  Regeln  d.  besten  franzos.  Grammatiken 
bearb. ,  u.  durch  viele  Sprechübungen  u.  Beispiele  erläutert  u.  s.  w. ,  für 
Deutsche.  Von  C.  Moherto  u.  Juhecourt.  8.  verm.  u.  verb.  Ausg.  Wien, 
Lechner.    1847.    186  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[8680]  Französisches  Lesebuch  f.  Tochter-Schulen  u.  weibliche  Erziehungs- 
anstalten von  L.  Detroit,  Pred.  u.  Direktor.  In  3  Thln.  (Auch  u.  d.  Tit.: 
Lectures  fran9aise8  k  Pusage  des  Cooles  et  institut  pour  demoiselles  etc.) 
1.  Thl.  Systematisch  geordnete  Lesestftcke  f.  d.  unteren  ClaMen.    Königs- 
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berg,Boii.  1847«  VI  u.  139  8.8.  (V/tNgje.)  —  2.  TU.  Sy«temtiacb  £«ord- 
Bete  Leaestfidce  f.  d.  mitü.  Classen.  VUI  u.  283  8.  8.  (15  Ngr.)  —  3.  TU. 
8ystem.  geordnete  Lesestücke  f.  d.  oberen  Claasen.  XYI  u.  440  8.  8.  (25  Ngr.) 

[flSBl]  Franzosischer  Leseunterricht  nach  der  Lautirmethode  u.  zum  getrohn- 
Kdien  Gebrauch  mit  systematisch  geordneten  LesestQckea  von  L.  DetroiC* 
(Methode  de  lecture  iran^se  Var  articulation  et  pour  Tusage  ordinaire  etc.) 
Ebend.,  1847.    Xü  u.  179  8.  8.    (n.  8  Ngr.) 

[988]  Voyage  du  jeune  Anacharsis  en  Grece  par  BarthMnuy^«  Bin  Auszug 
ans  d.  grossem  Werke  des  Vfs.  zum  Gebrauch  f.  Schulen  eingerichtet  n. 
mit  e.  deutschen  Erklärung  der  schwierigsten  Wörter  u.  s.  w.  versehen  von 
/.  F.  Sanguin,   Neue  Ausg.    Leipzig,  Brauns.   1848.   456  8.  gr.  8.  (10  Ngr.) 

[SBB3]  Handbuch  der  französischen  8prache.  Enth.:  L  Leichte  8ätze  zur 
Unterhaltung.  U.  Lesestücke  mit  e.  einfachen  u.  e.  zwischenzeiligen  Ueber- 
setzung.  111.  Die  Hauptlebren  d.  Sprachlehre.  Zum  Gebrauch  der  untern 
Schvlklassen  von  EL  Benrloa,  Lehrer.  Berlin,  Th..Enslin.  1847.  VIL  u. 
279  8.  8.    (18  Ngr.) 

EiBI]  Grammaire  fran^aise-allemande,  renfermant:  Une  theorie  simple  et 
die  des  verbes  irr^guliers,  un  trait^  corot>let€  sur  Femploi  du  subjonctif 
et  des  exemples  tir^s  des  meilleurs  ^criyains  de  FAUemagne  etc.  par  J.  T. 
Hermaiui.  8.  ^dit.  revue,  corrig^e  et  augm.  Stuttgart,  Neff.  1847. 
277  8.  mit  l  Uth.  BI.  Vorschriften,    gr.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[fiK]  Der  kleine  Franzose  od.  die  Kunsr  die  französische  Sprache,  ohne 
Leärer,  auf  eine  leichte  Art  in  einigen  Tagen  u.  s.  w.  ToUkommen  richtig 
sprechen  zu  lernen  Ton  Dr.  F.  R.  Meyer.  3.  Aufl.  Hanau,  Edier.  1847. 
IV  n.  96  8.  16.    (5  Ngr.) 

[SM]  Dlctionnaire  fran^ais-breton  de  Le  Ck>zililec,  enrichi  djadditions  et 
d'un  easai  sur  llüstoire  de  la  langue  bretonne  par  ITi.  Hersart  de  la  VtUemalrque. 
8t.  Brieuc,  Prudhomme.     1817.    ,113  Bog.  4. 

[8581]  Neuer  Deutsch-Franzos.  Enth. :  Kurze  Gespräche,  Redensarten,  Ger- 
Banisoien,  Gallicismen  u.  Synonymen.  Behufs  d.  Fortbildung  in  der  franz. 
Sprache  herausgeg.  Ton  A«  Albreoht,  Lehrer.  —  Bevorwortet  Ton  Dr.  iB. 
J,  Hausckiid.    Leipzig,  Hm.  Fritzsche.    1847.   VIII  u.  126  S.  16.    (10  Ngr.) 

[8668]  Handbuch  der  französ.  u.  deutschen  Conyersationssprache,  od.  yollständ. 
Anleitung  f.  Deutsche,  -welche  sich  im  Franz.,  u.  f.  Franzosen,  welche  sich 
im  Deutschen  richtig  u.  gelaufig  ausdrücken  wollen.  Auch  ein  Vademecum 
1  Reisende  ron  Ed.  Counder,  Lehrer.  (Auch  u.  d.  Tit:  Manuel  de  la 
eonv^vation  fran9aise  et  allemande  etc.)  9.  rerb.  u.  verm.  Aufl.,  mit  einer 
Vorrede  Yon  A.  Lewald.    Stuttgart,  Neff.     1847.    606  8.  8.    (22%  Ngr.) 

[8Sei]  GalUcismes  dialogu^s.  Französ.  Gespräche,  welche  sich  in  Gallicismen 
u.  and.  Schwierigkeiten  d.  franz.  Sprache  bewegen.  Mit  d.  deutschen  Ueber- 
setcnng  zur  Seite.  Ein  Uebuncsbuch  f.  französisch  Lernende  yon  Dr.  A« 
Peechier,  Prof.    Ebend.,  1847.    VI  u.  156  8.  8.    (15  Ngr.) 

S>}  Cent  dialogues  allemands  et  fran9ai8  par  Jnl.  Ponge«  (Auch  u.  d. 
:  Hundert  Gespräche  in  franz.  u.  deutscher  Sprache  üb.  d.  yerschieden- 
artigsten  Verb^tnisse  des  Geschäfts-  u.  Gesellschaftslebens;  nebst  einer 
Sammlung  d.  im  geselligen  Umgange  gebräudilichsten  Redensarten  u.  s.  w. 
Zur  Beförderung  des  Erlemens  d.  franz.  Sprache  u.  insbesond.  zum  Schul- 
gebrauch.) 3.  yerb.'u.  yerm.  Aufl.  Berlin,  Amelang.  1847.  VIII  n.  384  8. 
gr.  16.    (25  Ngr.) 

[86§]]  Kleine  französiscli-deutsche  Kindergesprache  zur  Beförderung  d.  Fer^ 
tigkeit  im  Sprechen  d.  franz.  Sprache  yon  X  Fr«  8«llgiilB.  Im  Anhange 
Kindergebete,  das  Vaterunser  u.  die  zehn  Gebote.  3.  yerb.  Aufl.  Leipzig, 
Bnima.    1847.    IV  o,  172  8.  8     (15  Ngr.) 
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|M^  Die  moderne  Puriaer  Umgangtsprache.  Eine  AuBwahi  von  fcans.  Ge- 
sprächen aas  d.  heutigen  Leben,  nebst  deutscher  Uebersetzung  von  BL  SoMd 
Lehrer.  %  Terb.  aJt  e.  Vocabulaire  Teno.  Aufl»  Berlin,  Cohn  n.  Co. 
1847.    VI  u.  138  8.  16.    (10  Ngr.) 


K]  Vergleichendes  Wörterbuch  der  g ethischen  Sprache.   Von  Dr. 
renbAolu    3.  Bd.  I.  Lief.    Frankfurt  a.*  M.,  Sauerlinder.    1847.   IV  u. 
8.  1—164.    gr.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[86M}  F.Bonl^  Conversations-Taschenbuch  der  Italienischen  Spriu^ie 
mit  deutscher  Erklärung.  Zum  Gebrauch  f.  d.  gesellschaftL  Leben  u.  f.  d. 
Unterricht.  Nach  J.  Perrin,  Romuäldo  Zotti,  Mad. '  de  Genlis  u.  Beauval. 
Von  GiuUo  Radicchi  Terb.  u.  ganz  neu  bearb..  Nebst  e.  Sammlung  besond. 
Redensarten,  Briefe  u.  kleiner  schriftl.  Aufsätze.  5.  yerb.  Aufl.  Wien, 
Lechner.    1847.    311  S.  hoch  gr.  13.    (16%  Ngr.)  .    . 

[868^  Maleisch  Leeseboek  voor  erstbeginnenden  en  meeryor4erden  yan 
A.  MeimUiffe.    3.  Stukje.    Leyden,  Luchtmans.   1847.    13.    (2  Fi.  60  e.) 

[8686]  Grammatyka  j^zyka  ruskiego  (malo-ruskiego)  przez  K.  J6b.  laO- 
sUflkL     Przemyä.     (Lemberg,   Winiarz.)     1846.     XLUI   u.    132  8.    & 

(n.  24  NgrO 

[8681]  HülfsbücUein  f.  Alle,  die  in  kürzester  Zeit  das  Noth wendigste  unga- 
risch verstehen,  lesen  u.  sprechen  wollen  von  J.  Feketd.  Wien,  Hiuu. 
1847.    48  8.  8.    (7%  Ngr.) 

[6608]  Dictionnaire  ^tymologiaue  de  ia  langue  wallone  par  Ch«  GrAnd» 
gagne.  1.  partie.  A— H.  Li^ge.  (Aachen,  Mayer.)  1847.  354  S.  grl8. 
(n.  1  TUr.  2r7V,  Ngr.) 
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8688]  Des  Kunstfreundes  Reiseabenteuer .  von  I«or.  HenqieL    Hamburgs 
offmann  u.  Campe.    1847.    157  8.  8.    (22%  Ngr.) 

[8808]  Denkmäler  der  Kunst  zur  Uebersicht  ihres  Entwickelungsganges  tob 
den  ersten  känsilerischen  Versuchen  bis  zu  d.  Standpunkten  d.  Gegenwart. 
Begonnen  von  Prof.  A,  Voit.  Fortgesetzt  von  Dr.  R.  Gukl  u.  Prof.  J,  Caspar, 
(In  100  Taff.  od.  circa  12^15  Lieff.)  2.  Lief. :  I.^  Abschn.  Die  Kunst  auf  ^ 
ihren  früheren  Bntwickelungsstufen.  Taf.  IX— XI.  ^  II.  Abschn.  Denkmäler 
der  classischen  Kunst  Taf.  I — V.  Stuttgart ,  Ebner  u.  Seubert.  1847. 
16  B.  Text.    qu.  Fol    (n.  1  Thlr.  22  Ngr.) 


58881]  Bkmente  des  Rundbogenstiles.   Mit  erläut.  Texte  von  K 
i.  u.  5.  Hft,    Der  2.  Abthl.  I.  u.  2.  Uft    München,  Roller.    1847.  24liü^ 
Taff.  u.  12  S.  gr.  4.    (k  25  Ngr.) 


[8888]  Elemente  des  Spitzbogenstiies.    Mit  erläuL  Texte  v.JL 

4.  u.  5.  Hit.    Der  2.  AbthL  I.  lu  2.  Hft    Ebend.,  iSil.    24  lith^  TaffL  u. 

64  8.  gr.  4.    (k  1  Thlr.) 

[8888]  Romains  of  Ecclesiastical  Woodwork.  By  T»  Talboi  Bvry,  Beq. 
Architect    Lond.,  1847.    2L  Kupfertaff.    gc  FoL    (2lsh») 

p884]  Beitr&ge  zur  Kenntniss  der  Backstein- Architectur  Italiens.  Nach  seinen 
keiseskizzen  herausgeg.  von  !«•  RmiKe*  —  Essais  sur  les  constructions  en 
briaues  en  Italic,  f.  u.  3.  Liei  Beriih,.  Heymann.  1847.  ä  6  Hth.  Taff. 
o.  I  Bog.  iText    Roy.-Fol.    (h  n.  2  Thlr.) 

[8886]  Firenze  disegnata  e  decritta  di  Fed*  Faatoiszi,  architetto.  (In  5  Bdn. 
od.  drca  55  Fase  ä  8  Bog.  Text  Mit  300  theils  col.  Stahl-  u.  Kupferst.) 
IdbroO.  Fase.  I.  Firenze.  (Wien,  Rohrmann.)  1846.  gr.  4.  (n.  1  Thlr.  25  Ngr.) 

P8I8]  Der  Dom  zu  Meiaaen  in .  alka .  seinan  Theileo  büdlich  dargaat«IÜ, 
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S3  TA  wSA  eMOL  Tiexte.  In  3  LfdE  1.  Lief.  Neue  retid.  Atu^.  Poti- 
4w,  RiegeL     1847.     Tal  1—8.    gr.  Fd.    (n.  3  Thlr.  20  Ngr.) 

pW]  OnuDBente  aller  UaMisciien  KoiMtepodiea  nach  d.  Oiiginäloi  in  iliren 
elge^thnttL  Farben  dargestellt  Ton.VIT.  Zaia,  Prof.  XIV.  vu  XY.  Heft. 
PoBpqi,  HLeroolaiiiiB,  Mantna  u.  SiciUen.  Berlin,  Reimer.  .1847.  10  Taft 
in  FaHwadrack  u.  3  BL  Text    qu.  Fol    (k  n.  2.  Thlr.  15  Ngr.) 

S]  Lee  omdmena  da  meyen  age.    Die  Ornamentik  des  Mittelalt«n  von 
Bey^dioa;  Frol   XVL  od.  IH.  Bd.  4.  Heft   Nürnberg,  Geiger.    1847. 
8  Slahltaff.  u.  10  8.  Text    gr.  4.    (im.  1  TUr.  10  Ngr.) 

[MM]  Areh^ektfliiioche  Fonnenschule  o.  s.  w.  TOn.C,  BOtticter,.  Prof. 
(Mit  d.  Umcchingititel :  Neuestes  Omamenienwerk.)  3.  Lief.  Potsdam, 
AiegeL  IS47.  5  Lithogr.,  wovon  3  in  Bimtdr.  u.  1  Bl.  Text  gf.  Fol 
(a  n.  3  Thlr.  28  Ngr.)  •  ' 


KU]  Kleines  Omamentenbuch.     17.— 30.  LieC     Lissa,   Güntlier.     1847. 
Hth.  Tmfil  qu.  4.    (k  5  Ngr«) 

[8ai]  Sammlung  der  schönsten  GraVmäler  im  Banstyl  des  Bfittelalter»,  ge- 
nmmelt  ymt  e.  Architecten,  f.  Bildhauer,  Steinhauer,  Baumeister  n.  fiäaen- 
gieaMreiea.    Heft  1.    Coblenz,  (Hdlscher).    1847.    6  BL  Fol    (ii.  30  Ngr.) 

(iB>j  Dr.  nrm.  Kiig|er>s  Handbuch  der  Geschichte  der  fifalerei  seit  Con-« 
slaBtin  d.  Gffween.    3.  Aufl.  unter  Mitwirkung  des  Vfi..  uihgeäib.  n^  yeiou 
▼OB  Dr.  /oc   BurckhardU     In  2  Bdn.    3.  u.  4.  Lief.  .  Berlin .  Duncker  o. 
Hnmblot     1847.     1  Bd.  XIV  u.  8.  321-^61.    gr.  8.    (ä  n.  24  Ngr.) 


[ns]  Lmasl>0  Historv  of  Painäng  in  Italy.  Vol.  3.  (SohnV  Standard  Library. 
VoL  23.)    Load.,  1847.    406  8.  8.    (3sh.  Od.) 

pn«!  Materials  for  a  History  of  011  PaintiAg.    By  Gh.  Lö^  Bftgflifcci, 
Lond.,  1847.    574  S.  gr.  8.    (n.  16sh.) 

(WS)]  Das  Bedurfniss  eines  zweckmässigeren  Unterrichts  in  d.  Malerei  und 
plast  Kunst  Angedeutet  nach  eigenen  Erfahrungen  von  Fd.  Oeo.  Walo^ 
~    r,  k.  k.  Rath  u.  Prof.  Wien,  (Gerold).  1847.   XX  u.  44  8. 8.  (u.  8  Ngr.) 


pfK]  laqmrj  into  the  DiiTerence  of  Style  obserrable  in  Andent  Glass  Pain- 
dngs,  especiany  in  fiogland:  with  BBnts  on  Glass  Paioting.  By  an  Amateur. 
iVols.    Oxford,  1847.    36%  Bog.  mit  75  Kupfertaff.    gr.  8.    (30sh.) 

pnr]  12  Voriagen  fSr  den  ersten  Unterricht  im  Freihand-Zeidulen  Ton  L. 
Mgrhnmni     Augsburg,  Welch.    1847.    FoL    (ll*/»  Ngr.) 

finq  Maleilsckes  Allerlei.  Eine  Stahlstich- SamnJung.  Mit  eriäut  Texte. 
HL  Bd.  IX.— XL  Hft  Leipsig,  Baumgartner.  1847.  8.  40--66  mit  9  Stählst 
qo.  gr.  4.  •  (k  o.  5  Ngr.) 

pOi]  Badenaal.  Darstellung  aus  den  Gebieten  der  Kunst,  der  Wissenschaft 
Q.  des  Lebcnsu  1.  u.  2.  Heft  Nr.  1--428.  Leipiig,  Broekhaus.  1847. 
80  Bl  FoL    (k  n.  16  Ngr.) 

{HM]  BGniatur-Saloh.  flSne  Sammlung  Ton  Stahlstichen  nadi  berühmten  Ge- 
milden  lebender  Künstler.  11.  u.  1%  Heft.  Frankfurt  a.  M.,  SäuerliUder. 
1847.    8  Stahlst  u.  1%  Bog.  Text    Lex.-8.    (k  n.  15  Ngr.) 

El  l>er   Sc^önheiU-Tempd.     Biiie  Sammlung  lieblicher   Ffauenbttder. 
^  IL    Leipng,  Baumgärtner.    1847.    3  StaUst  gr.  8.    (0  Ngt.) 

{■■1  Ans  der  Stndienmappe  Ton  L.  BsholCz.  Nr.  1—12.  Bet)ln;  Siichie 
o.  Co.    1847.    LIth.  u.  coL  BL    FoL    (o.  3  Tlilr.) 

fBB)  fiQder  o.  Rafldxeiämungen  zu  deutschen  Dichtungen  von  J..  B-  ^^^ 
tfet^yid.    2.  AulL    3.— 5.  Lief.    Düsseldorf,  Buddeus.    1847.   k  4  Kpfrtaff. 

n.  2  BL  Text    FoL    <k  n.  1  Thhr.) 
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[MM]  Oberon  von  Wtolasd.   Bine  freie  Illtiftntion  in  Bildern  n.  Arabesken 

▼on  AI.  ^mcn.  Geetochen  von  E.  Eichensy  Gonzenhach,  Seidel  u.  TeicheL 
Berlin,  Sachse  u.  Co.    1847.   1  BL  Text  mit  4  StahUt  gr.  Fol.  (o.  10  N«r.) 

SNiSS]  Nene  Shakspeare- Galerie.    Die  Frauen  u.  M&dchen  in  Shakspeare^a 
ramat.  Werken.     13.— 19.  Lief.    Leipzig,  Brockhaas  u.  AvenariuB.     1847. 
28  S.  mit  7  Stahlst    4.   «(Subscr.-Pr.  k  n.  8  Ngr.) 

[MM]  Gallerie  zu.  E,  L,  Buhoery  Romanen.  Nach  engl.  Originalien  in  Stahl 
gestochen.  6  Lieff.  Titelbild  za:  Lucretia.  Stuttgart  ^  Metzler.  1847. 
gr.  8.    (3  Ngr.;  1.-6.  Lief.  1  TUr.  23  Ngr.) 

[Mn]  Die  Chablonen-Kalligraphie  od.  das  Verfahren  Termittelst  Chablonen 
Schönschrift  darzustellen,  mit  e.  Beschreibung  des  dazu  erfordert.  Apparats 
▼on  C.  Rnst,  K.  Pr.  Reg.-Feldmesser.  Mit  1  Taf.  Delitzsch,  Kissner. 
1847.    14  S.  grf  8.  (n.  4  Ngr.) 

TMS]  Blätter  f.  Calligraphen,  Lithographen,  GraveuTje,  Schildermaler  u.  a.  -w. 
10  (Qth.)  Blätter  mit  d.  yerschiedenartigsten  Sohriftgattungen  u.  s.  w.  2.  Aufl. 
Lissa,  Günther.    1847.    qu.  4.    (10  Ngr.)    Bes.  Abdruck  aus  No.  8610, 

eitIM]  Muster- Alphabete  u.  Ideen  zu 'Geschäftsfirmen  fSr  Kalligraphen*  und 
childermaler.    Chur^  Grubenmann.     1847.    18  Hth.  Bll.  u.  6  in  Buntdruck, 
jpr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

SB]  F.  PM.  flHngper's  metaphysische  Blicke  in  die  Tonwelt  nebst  einem 
urch  reranlassten  neuen  System  der  Tonwissenschaft.  Herausgeg.  iron 
Geo.  PhiUips,  MOnchen,  lit-art  Anstalt  1847.  YlU  u.  224  S,  gr.  8. 
(n.  1  Thlr.  2  Ngr.) 

[8631]  "^Die  Tonwerke  des  XVT.  u.  XVII.  Jahrhunderts  od.  systemat-chro- 
nolog.  Zusammenstellung  der  in  diesen  2  Jahrhunderten  gedruckten  Musi- 
kalien von  C.  F.  Becker,  Organist  u.  s.  w.  Nebst  dem  Portrait  des  Vfa^ 
Leipzig,  E.  Fleischer.     1847.    XIV  u.  344  S.  gr.  4.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[8632]  Friedrich  der  Grosse  als  Kenner  u.  Dilettant  auf  d.  Gebiete  der  Xon- 
kirnst  Nebst  e.  Anhange,  enth. :  Anekdoten  u.  Misoellen  aus  d.  Leben  IS^a- 
poleons.    Potsdam,  Stuhr.    1847.    75  S.  8.    (9  Ngi.) 

[8683]  Beweisführung,  dass  Jos.  Haydn  der  Tonsetzer  des  allgemein  beliebten 
Österreich.  Volks-  u.  Festgesanges  sei  von  Ant.  Sohnild,  Custos,  Jos. 
Bnydn  u.  liic.  ZiamrelU.    Nebst  8  andern  ausländ.  Volks-  u.  Festge- 
sängen,  mit  0  Musik-Beilagen.    Wien,  Rohrmann.    1847.    121  S.    Lex.-8 
(l  Thlr.  3%  Ngr.) 

[8634]  Gründliche  Anleitung  die  Zither  spielen  zu  lernen.  Nebst  50  Uebanes> 
stücken  in  fortschreit  Ordnung,  u.  mit  angemerktem  Fingersatze  yon  Ar« 
Bnthard,  Hofmusikus.  Stuttgart,  (Wagner).  1847.  87  €.  Lex-a 
(n.  1  Thlr.  6  Ngr.) 

[8635]  Evangel.  Choralbuch  f.  den  Männerchor.  Eine  Auswahl  100  vorzügl. 
Choralmelodieen  älterer  u.  neuerer  Zeit  in  ihren  ursprünglichen  Tonen  u. 
Rhythmen  f.  4  Männerstimmen  gesetzt  von  J.  Zaha.  Pfiirramtscand.  Mün* 
chen,  Kaiser.    1847.    VU  u.  59  S.  qu.  Lex.-8.    (15  Ngr.) 

8636]  32  Gesänge  für  den  kathol.  Gottesdienst  von  J.  Oreltlky  Lehrer. 
Heft.    4  Stimmen.    St  Gallen,  Scheitlin  u.  Zollikofer.     1847.    &  26  8. 
qu.  gr.  8.  (20  Ngr.) 

8637]  Orpheus.    Sammlung  von  Liedern  u.  Gesängen  für  4  Männerstimmen. 

'. — 10.  Bd.  (1.  u.  2.  Folge)  enth.  gegen  350  der  beliebtesten  Compositionen 
älterer  u.  neuerer  Zeit  Neue  wohlf.  Gesammtau^.  2.  Stereotyp-Abdruck. 
In  4  Stimmheften.  Leipzig,  Friedlein  u.  Hirsch.  184o,  48.  78  Bog.  qu.-gr.  16. 
(n.  5  Thlr.;  einzelne  Stammhefte  n.  1  Thbr.  7%  Ngr.;  cpL  mit  Partitor 
B.  10  Thlr.) 


q 
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Heft  40.]  SdMne.Küiute.  9% 
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R]  Landshüter  Liedertafel.     Sammlang  amgew&Uter  ^fltimini^r  Lieder. 
fthrg.    XI.  u.  Xn.  Lief,  (k  4  Stunmeii.)     LandBhut,  Thomann.    1847. 
&  241—285.    qu.  4.    (2  Lief  11%  Ngr.) 

poi]  Fettklaoge.  Saramlimg  detinua.  Lieder  auf  alle  Fette  der  erang.«- 
christL  Kirche.  Nach  48tiinra.  Chören  klass.  Tonaetzer  bearb.  Ton  S,  O» 
Q.  Kloss,  Lehrer.  1.  Heft.  Gütersloh»  Bertelamana.  1847.  46  &  gr.  8. 
(5  Ngr.) 

pM\  Yerzeichuiss  deutscher  Musik-  u.  Gesang-Feste.  Schweinfurt,  (Giegler). 
1S47.    Vin  u.  24  8.  4.    (10  Ngr.) 

[esuj  Jahrbücher  f.  dramatische  Kunst' n.  Literatur  $  herausgeg.  von  Rotscher, 
(VgL  No.  6589.)  2.  Heft.  Mundtj  üb.  d.  Ursprung  der  modernen  Bühne. 
2.  Art  (S.  105—122.)  RoUcher,  d.  Zufall  u.  die  Nothwendigkeit  im  Drama« 
( — 134.)  Bamberg^  üb.  HebbePs  Marie  Magdalena.  ( — 150.)  R.,  Aphorismen 
üb.  die  Tanzkunst  u.  die  Hebung  des  BaUets.  ( — 155.)  Rotscher ,  Krläute- 
mng  zweier  schwieriger  Stellen  aus  Don  Carlos  u.  Emilia  GalottL  ( — 162.) 
Kridken  u.  s.  w.  ( — 184.) 

pstl]  Allgemeines  Theater-Lexikon,  herausgeg.  von  R»  Blum,  K.  Herlossohn 
IL  //.  Marggraff,  Neue  Ausg.  2. — 7.  Bd.  £>danger — Zwischenspiel.  Alten- 
borg,  Expedition.  1846.  2136  8.  8.  (2.-6.  Bd.  ä  15  Ngr.;  7.  Bd.  gratis: 
cpL  3  Thlr.) 

{ms]  Decorationen  auf  dem  K.  Hof-Theater  in  Berlin  y.  (C.  ffV.)  SofaUuL 
32  (Kpfr.-)  Taff.  mit  Text  in  4  Lieff.    Neue  roTid.  Ausg.    1.  lieff.    Pota- 

dam,  Riegel    1847.    Taf.  1--8.    gr.  Fol    (n.  3  Thbr.)      > 

^^  . 

EM4]  Die  Gymnastik.  FassUche  Anleitung  zu  gymnastischen  Uebungen. 
nth.  das  Turnen,  Schlittschuhlaufen,  Schwimmen,  Rudern,  Reiten,  Fahren, 
Schiessen.  Nach  Walker  beal-b.  Ton  JnL  KmuE^«  Mit  vielen  eingedr. 
Holzschn.    2.  Aufl.    Leipzig,  Haendel.    1847.    VIH  u.  214  S.  8.   (20  Ngr.) 

(BMft]  Das  Turnen  als  Schutz-  u.  Heilmittel  fCbr  körperliche  Leiden  beider 
Geschlechter  Ton  Dr.  Oeo.  Frledrioli.  Reutlingen,  Macken  Sohn.  1847. 
X  u.  297  S.  8.    (27%  Ngr*) 

[8646]  OnCamiiths  Gymnastik  f.  die  Jugend.  Neu  bearb.  u.  nach  d.  jetzigen 
Standpakte  der  Tomkunst  fortgeführt  von  F.  W,  Kltanpp.  Mit  24  Zeich- 
nungen (1  lith.  Taf.  in  Fol.).  3.  Aufl.  2.  Hälfte.  Stuttgart;  Hofimano. 
1847.    Vm  u.  S.  193^408.    gr.  8.  (ä  15  Ngr.) 

[»IT]  Schwimm-  u.  Sprung-Gymnastik.  Beschrieben  u.  bildlich  dargestellt 
Ton  Bbiau  O.  Klng^.  Mit  o3  Taf.  Abbildd.  2.  wohlf.  Ausg.  Berlin,  Hirsch- 
wald.   1847.    Vlil  u.  76  S.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[HIB]  Tumbüddein.  Leitfaden  zur  Lehre  u.  Uebung  der  Tumkunst  in  jeder 
Altersstufe  u.  für  beide  Geschlechter  yon  A«  Bavenstelii.  3.  umgearb.  a. 
▼ena.  Aufl.    Frankfurt  a.  Bl,  Sauerlander.    1847.     169  S.  16.    (n.  10  Ngr.) 

[8619]  Die  Gymnastik,  nach  dem  Systeme  des  Schwed.  Gymnasiarchen  P.  Jff, 
Lmg  dargestellt  yon  B.  ftothrtein.  2.  Hft.  (Auch  u.  d.  Tit:  2.  Abschn. 
Die  pädagogische  Gymnastik.)  Ferlin,  Schroeder.  1847.  218  S.  mit  3 
Steintafl:    gr.  8.    (n.  25  Ngr.;  1.  u.  2.  Heft  n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

eise]  Bemerkungen  üb.  das  Tumwesen  an  d.  Bürger-  u.  Volksschulen  too 
.  Oanfli  Rektor.    Magdeburg,  Falckenberg  o.  Co.    1847.    24  S.    gr.  8. 
(n.  3  Ngr.) 

pBl]  The  Chess-player's  Handbook:  a  Populär  and  Scientific  Introduction 
to  the  Game  of  Chess,  exemplified  in  Games  actually  plaied  by  the  Grea- 
test  Masters,  and  iOustrated  by  numerous  Diagcams  of  Original  and  Remar- 
kable  Positions.    By  E.  StoontOB,  Esq.    Lond.,  1847.    528  S.  8.    (5sh.) 

[Ott]  Bfaito  auf  dem  Schachspiele.     Für  Anfiager  BusammengesteUt  yen 


TödeiflUle.  [1M7. 

P«  wi  OMfmL  4nttiig'  ims  e.  «ocb  nagedrocktcn  greiiefw  Werl».  AaciMn, 
(Hensen  n.  Oo.X    1^1    90  S.  8.  (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[MI]  Drei  Abende  auf  der  Bdhne,  -od.:  s&mmtliche  Küiute  einet  berühmten 
Taeohenmelen.  Beedmeben  u.  eridärt  ton  CagUo&tro.  Nene  Ailflf  .  Nord- 
hauMn,  Fürrt.    1847.    i  14  S.  8.    (15  Ngr.) 

[881»]  Patiencespiel,  indeholdende  78  AfVezUnger  med  eet  og  to  Kortopii.  Met 
tK)  Tarier.    Kj^benham,  GyldendaL    1847.    XIV  u.  106  S.  16.  (17%  Ngr.) 

[8665]  Allerneueste  u.  probate  Prophezei-  u.  Hexekunat.  D.  i.:  bew&hrte 
Weis'  11.  Manier  durch  Punctiren  —  nach  den  Sternen  —  durch  die  Karten 
u.  a.  w.  die  Zukunft  m  erforschen  u'.*  a.  w.  so  wie  auch  Trftume  su  deuten« 
Zusammengetragen  durch  Jmwin  Benar  al  Tamir,  3.  Tena*  Aufl.  Crefeld, 
Kieui.    1847.    46  S.  &    (3  Ngr.) 

[eOM]  Neue  Punctir-Kunst.  Von  Jamin  ßenar  al  Tamir  aus  seinem  groa- 
seren  Werke,  der  „Prophezei-  u.  Hezekunst'S  herausgezogen.  Ebend.,  1847. 
18  S.  8.    (1%  Ngr.) 


s 


TodetßlU. 


8K7]  Am  2.  Juli  starb  zu  St.  Petersbure  der  kais.  russ.  Geheime  Rath 
K  IT.  o.  BrnUan^fiesarotiiniSy  ehemaL  Präsident  des  dortigen  erangel.  Conai- 
ttoriums,  frOher  Yiteprülilfint  der  cTangel.  Conaistorialsitiung  des  Reicha- 
justizcoUegiums'f&r  <ne  Lir-,  Bhst-  u.  Finnländischen  Sachen  und  Mitglied 
der  Reiohsgesetzcommissldn,  Begründer  und  Tielj&hriger  Herausgeber  de« 
„Russ.  Invuiden'*  (1813 — 21  auch  in  deutscher  u.  poln.  Sprache) ,  in  sdnem 
Berufskreise  sehr  geachtet,  in  Deutschland  ehedem  auf  die  unwürdigste 
Weise  verleumdet  lud  geschmäht  (TgL  desselben  ,,Ein  Wort  der  Wahraelt 
üb.  d.  Schmähschrift:  Meine  Verfolgung  Ton  K.  limmer,  yormals  Cons.-Rath 
11.  Pred.  zu  Saratow,  d.  h.  welcher  Limmer  nie  verfolgt  worden,  nicht  tor> 
mals,  sondern  niemals  Cons.>Rath  gewesen"  1833),  geb.  zu  Matthiae  bei 
Wobnar  am  17.  Febr.  1776.  Vgl  v.  Hecke  u.  Napiersky  Schriitat-Lez.  IIL 
400  iL  Inland.  1847.  No.  34  fl. 

{9618]  Am  7.  Juli  so  Merseburg  der  Senior  des  Ministeriuma,  Pastor  jnbiL 
And  CRath  Fr.  Erdm.  A*  Heydenreich,  vorher  seit  1786  Pfr.  zu  Zeschwite, 
1787  Domdiakonus  u.  1798  Senior  u.  Pastor  'zu  Merseburg,  durch  zaUreldie 
Schriften  („Ueber  gute  Landschuilehrer**  1796,  „Reden  an  gebild.  JüngUnM 
vor  4.  Abendmahlsfeier"  1796,  „Ueber  d.  Charakter  d.  Landmanns  in  r^&. 
Hinsicht'*  1800,  „Abhandll.  üb.  wicht  Gegenstände  der  Homiletik'*  1802, 
„Unterhaltungen  mit  gebild.  Frauenzimmern  üb.  d.  wicht.  Gegenstände  ihren 
IMidenkens*'  1803,  „Ueb.  d.  zweckmass.  Anwendung  der  Universit&tijalire'* 
1804,  ,,UnterhaltaBgen  mit  Personen,  welche  in  d.  höh.  Jahren  des  Lebens 
Satehen  od.  diese  erreichen  dürften'*  1806,  „Communionbucdi  für  Gebildete*^ 
1807,  „Meine  Eigenheiten,  eine  Leetüre  f.  Prediger'*  1808,  „Tägl.  Morgen- 
u.  Abendgebetbuch**  1809.  2.  Aufl.  1820,  „Beleuchtung  wichtiger  Anforde- 
rungen meiner  Zdtgenossen  an  d.  Lehrer  d.  Religion**  1821,  „Ueb.  d.  grösste 
Gebrechen  meines  Zeitalters  in  freimüth.  Betrachtungen"  1823,  „Abba£>n  od. 
Charakter- Verderber  der  städt.  Jugend**  1823  u.  a.  m.)  wohlbekannt,  geb. 
•mn  Sdurfstidt  b.  Merseburg  am  3.  Oct  1765. 

pOBq  Am  8.  JüH  zu  Berliii^Hofrath  Dr.  Fr,  W.  Seegert^  prakt  Arzt,  Ritter 
mehr.  Orden,  früher  seit  1798  prakt.  Arzt  zu  Dresden,  dann  k.  pr.  OStaba- 
GUrargua»  Vf.  einiger  Aafsitfee  in  medi^.  ZeiCadirifi»n,  geb.  au  Landsbere 
M  6.  Warthe  im  J.  1774. 

fMI]  Am  9.  Juli  zu  Rydal  Mount  bei  Ambleside  In  Westmoreland  Mra. 
QuüUnän,  geb.  WordMxtrth,  Vfin.  des  jüngst  ersdiienenen  Werkes  y,JoaniaI 
«ff  a  Few  Bfonlh'a  Resiienee  In  Portugal''. 


Heft  4a]  VoieiflUte.  M 

pn]  An  di&mm.  Tage  su  Tnmpingtoii  in  der  GfftlaclMli  Gambridse  Rey. 
Joh»  BmUUme^  früher  Senior  des  Trinity  College  und  Ton  1788^.1818^  Pro. 
CoMor  Woodwnrdl«  noi  der  Mineralogie  su  Cambridge,  im  87.  Lebeaafabreti 

pm]  Am  12«  Juli  zu  Prag  Dr.  Frz.  Oxssian  HalUuchkay  Landesprälat  im 
konigr.  Böhmen,  infuL  probat  dea  CoUegiatatifta  zu  Alt-Bunzlau,  k.  k«  wirkL 
Hofratb  o.  a.  w.^  früher  aeit  1799  Piariat,  1805  Prafect  an  der  k.  k.  The^ 
raeian.  Bltterakademie  in  Wien,  dann  Prof.  zu  Nikolaburg  und  1808  zu 
Brunn,  1815  Prof.  der  Phvaik  an  der  Univ.  Prag  1832  k.  k.  Regieraiiga- 
imth  u.  Referent  bei  der  k.  k.  Studien-Hofcommiaaion  a.  a.  w.,  geb.  zu  Bautach 
im  Prerauer  Kreise  Mährena  am  10.  Juli  1780.  Schriften:  „Elemente  der 
Natoriehre"  1813 »  „Kurze  Anleitung  zur  Kenntniia  der  Sternbilder*'  1814, 
,JSlementa  edipaium,  quaa  patitur  tellua  luna  eam  inter  et  aolem  reraante 
ab  a.  1816  uaque  IS&O"'  1817  und  „Cent,  ab  a.  1861  uaque  1900'*  18'20, 
,JLaDgen-  u.  Breitenbeatiffimung  mehr.  Oerter  d.  Herrsch.  Reichenau*'  u.  a.  w. 
1821,  ,JBandb.  der  Naturlehre''  3  Thle.  1824  f.,  „Sammlung  der  zu  Prag 
1837  angeateliten  aatronom.,  meteorolog.  u.  phyaikal.  BeobaishtungeQ*'  1840^ 
„Die  freie  Munidpalatadt  Bautaeh  in  geogr.-topograpbiacher  u.  hiator.  Be- 
zidmog^  1843  u.  a« 

[Mi]  Am  14.  Juli  zu  Turin  Cav.  Gius,  Gene,  Prof.  der  Zoologie  au  der 
dortigen  Univ.  u.  Director  dea  naturhiator.  Muaeuma,  a^ung.  Secretair  der 
k.  Akad.  der  Wiaaenachaften  u.  a*  w.,  ala  Schriftsteller  („Sugli  inaetti  piu 
nocivi  alla  agricoltura,  agli  animali  domeatici*'  etc.  1827.  ed.  2,  1835,  ,^e 
qmbuadam  iiiaectia  Sardiniae  novia  aut  minua  cognitia''  Faac  I.  II,  1836.  39, 
,y8jnopaia  reptilium  Sardiniae  indigenarum*' ,  Beträge  zu  den  „Memorie  de 
reale  Accad.  di  acienze  di  Torinö  aeit  \S'^2^  u.  a.  m.)  wohlbekannt. 

C4]  An  dena.  Tage  zu  Paria  Dr.  Texter,  k.  Hofarzt  und  Chirurgien-major 
Generalataba  der  Nationalgarde,  ala  Botaniker  geachätzt,  im  53.  Le* 
bena}ahre'. 

SMSl  Am  15.  JuH  zu  Blackheath  Mann,  Evans  Lloyd,  geb.  Z3u  London  im 
•  ll7l.  Er  lebte  vordem  eine  Reihe  von  Jahren  in  Hamburg  und  iat  in 
aeinem  Yateilande  durch  einige  aelbatatändige  achriftstelleriache  Arbeiten 
(Life  of  the  Bmperor  Alexander,  Life  of  George  IV.  etc.)  und  mehrere 
Ueberaetzungen  aua  dem  Deutschen  (z.  B.  der  Reisen  dea  Prinzen  Maxi- 
wdUan  von  Wied  nach  Braailien  und  in  NAmerika,  Spix  u.  Martins  Reise  in 
SAmeriIca,  (hrUdis  Reiae  in  Oat-Indiap,  v,  Räumers  England  im  J.  1835  und 
die  Kön.  Bfiaab^th^  u.  Maria  Stuart,  Dahlnutnns  Geschichte  d.  engl  Rerolu- 
tion  u*  a.),  in  Deutachland  durch  einige  weitverbreitete  Schriften  >,Theor.^ 

SrakL  engliache  Sprachlehre  f.  Deutache''   1846.'  7.  Aufl.   1844,'  „Bngliach* 
entache  Gespräche'*  1805.  10.  Aufl.  1^46,  „Neuea  Handwörterbudi  d.  engl^ 
u.  deutschen  Sprache"  2  Thle.  u.  m.  a.  wohlbekannt. 

[ms]  An  dema.  Tage  zu  Paria  Wolowskl,  Stabafeldarzt  der  polniachen  Armee 
während  der  Revolution  1830  f.^  Vf«  einer  Schrift  üb.  die  Cholerar  u.  a*  w. 

[nn]  An  16.  Juli  ztt  Konigabecg  der  oideotL  ProL  in  dar  medidn»  Facultas. 
Geh.  Med^Rath  Dr.  K.  Fr.  Burdadi,  frfihec  aeit  1798  Privatdocent  m:J807 
aaaaefford»  Prof.  zuLeipaig,  1811r^l4  ord.  Prof.  zu' Dorpat,  dorch  aahlreiche 
SchiifteB  CvAaclepiadea  und.  .Bffown^  1800«  „Propädeutik  zum  Stadiom  der 
mamniteD  HeflkiUMt''  ISüO,  „Die  Diätetik  f.  Geaunde<*  1805  u..  181  l,^JBandb« 
\  neaeat«n  Entdeckungen  in.d.  Arzneimittellehre*'  1805,  ^Beiträge  aur  näf 
heren  Keantniaa  dea  Gehirne"  2  Bde.  1806^,  »«Vom  Bau  u.'  Leben  daa  Get 
hirna  u.  Ruckenmarka"  3  Bde.  1819—25,  „Die  Lehre  vom  Schlagfluaae"  1806» 
.^gystem  d.  ArzneimitteUehre"  3  Bde.  1807  f.  2.  Aufl.  4  Bde.  1817—19, 
„nadb.  d.  Pathologe"  1808,  „Der  Organiamua  menachlicher  Wiaaenaohaft 
u.  Kunst"  1809,  ,.Die  Literatur  der  Hellswiaaenachaft"  3  Bde.  1810—2], 
y,D!e  Physiologie"  1810,  „Die  Physiologie  als  Erfahrungswissenschaft"  6  Bde. 
1826—40.  2.  AnfL  1835  ff. ,  ,JBn€yklopädie  der  HeilwiMenschaft"  3  Bde. 
1810—1^  „AnU^Bitohn  UntanaehiiiigaB"  1814»  „Aathiopologla  £  d.  gebild. 
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PaUieam''  5  AbtheiU.  1836  f.  2.  Aufl.  1846,  „GerichtsinÜ.  Ari»eiten<<  1830, 
„Blicke  ilia  Leben.  Comparat.  P8ychoIog:ie'-  '6  Bde.  184'2— 45'u.  a.)  rühmlichst 
bekannt,  geb.  zu  Leipzig  am  12.  Juni  1776.  Vgl.  CaUUen  medidn.  Schriftst- 
Lex,  m.  328—36.  XXVI.  4Ö4— 98. 

[8MB]  In  der  Nacht  Tora  16.  auf  den  17.  Juli  zu  Krons-EUem  in  Curiaod 
der  kab.  rutfs.  Staatsrath  Dr.  K  Fr.  Worms,  Mitglied  der  curländ.  Medid- 
n^verwaltung,  geb.  zu  Würzau  am  8.  Juni  1788.  Vgl.  v.  Recke  u.  Napiersbi 
Schriftot-Lex.  IV.  571. 

[8689]  Am  21.  Juli  zu  Jena  der  ausserordentl.  Prof.  in  der  philosoph.  Facultat 
Dr.  E»  Sgm.  Mirbt,  -Vf.  der  Schriften  „De  philosophorum  controversiä  e 
▼arüa  philosophandi  media  exorta"  1837,  „Waa  heisst  Philosophiren  u.  was 
ist  Philosophie?*^  1839,  „Kant  u.  seine  Nachfolger,  od.  Gesch.  des  Ursprungs 
u.  der  Fortbildung  der  neuern  deutschen  Philosophie*'  1841,  yerschiedener 
Joumalaufsätze  (vgl.  zuletzt  No.  8096),  geb.  zu  Peilau  in  Schlesien  im  J.  1799. 

[8610]  Am  22.  Juli  zu  Leipzig  Dr.  Max.  Thd.  Zachariae,  früher  seit  1807 
Privatdocent  der  Rechte  zu  V^ittenberg,  1810  Prof.  zu  Königsberg,  1811  zu 
Breslau  u.  1820 — 23  zu  Marburg,  Vf.*  der  Schriften  „De  rebus  mancipi  et 
nee  mandpi  conjecturae*'  181)7,  „Lehrb.  eines  dviliat.  Cursua.  1.  Tbl.  Philos. 
Rechtslehre''  1810,  „Ueber  d.  Wissenschaft  einer  innem  Gesch.  d.  röm.  Pri> 
vatrechts"  1812,  „Versuch  einer  Gesch.  d.  rom.  Rechts"  1814,  „Lehre  toid 
Besitz  u.  Ton  d.  Verjährung  nach  rom.  Rechte"  1816,  „Institutionen  des 
rom.  Rechts"  1816,  „Gesch.  der  Testamente  u.  d.  Lehre  von  der  Enterbung 
nach  röm.  Recht"  1816,  „Abriss  des  V^echselrechts"  1818,  „Polit  Betrach- 
tungen üb.  d.  Volksunterricht"  1818,  „Philos.  Rechtslehre,  od.  Naturrecfat 
u.  Staatslehre.  2.  umgearb.  Versuch"  1820,  „Abriss  des  Pandectensystems 
f.  Vorlesungen"  1822,  „Neue  Theorie  d.  röm.  Rechts  vom  Besitze'^  18*25,^ 
geb.  zu  Meissen  am  30.  Aug.  1781. 

[8671]  Am  24.  Juli  zu  Nizza  Sergent-Marceau,  ehemal.  Secretair  Robeapierre's, 
eines  der  letzten  Mitglieder  des  französ.  Nationalconvents,  im  98.  Lebensjahre. 

[8612]  Am  28.  Juli  zu  Weimar  der  grossherz.  sachs.  Obermedidnairath  Dr. 
Ludw.  Fr.  von  Froriep,  Mitglied  der  Landesdirection  für  Medidnalangele- 
genheiten,  vorher  1860  Privatdocent  u.  1802  ausserord.  Prof.  zu  Jeea,  1804 
ausserord.  Prof.  zu  Halle,  1807  ord.  Prof.  zu  Tübingen,  1814 — 16  k.  württ. 
Ldbarzt  zu  Stuttgart,  seit  1816  mit  der  Leitung  des  Landesindustriecomptoirs 
in  Weimar  beschäftigt,  durch  zahlreicht  Schriften  (,J£inige  Worte  üb.  popu- 
läre Medicin"  18ül,  „BibUotbek  d.  vergleich.  Anatomie"  I.  Bd.  1802,  „Tbeor.- 
prakt.  Handbuch  der  Geburtshülfe'|    1802.  9.  Aufl.   1832,  „Darstellung  der 

Seuen  auf  Untersuchungen  d.  Verrichtungen  des  Gehirns  gegründ.  Theorie 
er  Physiognomik  des  D.  Gali"  1802,  „Das  Thierreich.  L  Mollusken"  1806, 
„Ueb.  d.  anatom.  Anstalten  in  Tübingen"  1812,  „Einige  Worte  üb.  d.  Vor- 
trag der  Anatomie  auf  Universitäten"  1812,  „Ueber  Anatomie  in  Bez.  auf 
Chirurgie**  1814,  „Ueb.  d.  Lage  der  Eingeweide  in  Becken"  1815,  ,J)em 
Gedächtniss  des  Grossherz.  Kari  August  v.  S.-Weimar'^  1828,  „Ueb.  das 
Bigenthümliche  der  deutschen  Universitäten"  1833,  „Veraltete  Luxationen 
Tom  Standpuncte  der  Chir.  u.  Med.-PoIizei  betrachtet"  1834,  „Ueb.  öifentl. 
Bhrendenkmäier''  1836,  „Ueb.  Lebensversicherungaanstalten ,  Bemericnngea 
vom  medicin.  Standpuncte"  1837  u.  a.),  mehrere  Uebersetzungen  aua  dem 
Engl  u.  Franzddschen,  die  Herausgabe  der  Zeitschrift  „Notizen  aua  d.  Ge- 
biete der  Natur-  u.  Heilkunde"  seit  1821  u.  s.  w.  rühmlich  bekannt,  geb.  zu 
Erfurt  am  15.  Jan.  1779. 

[8673]  Am  29.  Juli  im  Bade  zu  Yichy  Af.  Duchanoyy  Ingenieur  en  chef  honor. 
der  Brücken  und  Strassen,  vordem  Mitglied  der  wissenschaftl.  Expeditioo  in 
Bgypten,  dann  des  Generalconseils  des  Depart  der  Seine,  gegen  70  Jahre  alt. 

Dnek  nad  Verlag  von  F.  A.  Brookkaas  ia  Leipsig. 
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Geschichte. 

Die  Refonnation  der  Kirche  und   die   politusclie  Welt  des 

16.  Jahrhunderts. 

[8i74]  Negotiationa  diplomatiquea  entre  ia  France  et  l'Autriche  dorant  lea 
trente  {»remierea  ann^ea  du  XVI.  aiecle  publica  par  M.  Le  Glay.  Tom.  I.  II. 
Paris,  Impr.  royale.     1845.    CCIX  u.  608,  808  S.  gr.  4.  .  (n.  10  Thir.) 

)fKGi]  Captivit^  du  roi  Fran9ois  I.  par  M.  Aime  Oiampollion-Figeac,  Paria, 
Impr.  royale.     1847.    LXXVIH  u.  658  S,  gr.  4.    (n.  5  Thlr.)  • 

[8876]  Papiers  d'^tat  du  Cardinal  de  Granvelle  d'apr^a  lea  nianuacrita  de 
la  BibUotbeque  de  Beaan^on  publica  soua  la  direction  de  M.  Ch.  Wem. 
Tom.  I  — VI.  Paria,  Impr.  royale.  1841—46.  LVII  u.  628,  701,  658, 
784,  704  u.  635  S.  gr.  4.    (n.  30  TWr.) 

CoUectton  de  Documenta  inddita  aur  Fhiatoire  de  France  publi^i  par  ordre 
du  rol  et  par  lea  aoina  du  miniatre  dlnatruction  publique. 

Wie  mehrere  andere  Wissenschaften,  so  hat  ^anz  hesonders 
aoch  die  Geschichte  in  onsern  Tagen  eine  aasserordentliche  Er- 
welterosg*  erfahren,  and  zwar  yorzngswelse  durch  die  Eröffnung' 
Ton  ArcUveD,  die  bisher  anter  Scjiloss  and  Riegel  lagen  oder 
TOD  der  gelehrten  Forschnng  anbeachtet  gelassen  worden  waren. 
Vor  Allem  Ist  es  aber  die  Geschichte  des  16.  Jahrb.,  die  auf 
diese  Art  fast  neu  ftlr  uns  aufgegangen.  Man  erstaunt,  wenn 
man  die  ganze  Masse  yon  Urkunden  und  Briefen  ttberschaut,  durch 
welche  die  Geschichte  des  16.  Jahrb.  seit  einigen  Jahren  berei- 
chert worden  ist  Nun  erst  ist  es  möglich  geworden,  eine  Dar- 
stellang  dieser  in  jeder  Beziehong  hochwichtigen  Zeit  aus  Ihren 
mmittelbaren  Quellen  zu  geben.  Zeit  und  Menschen  sind  bei- 
nahe wieder  lebendig  vor  nnsem  Augen  geworden.  Wir  sehen 
gleidisara  die  Eimer  an  dem  Rftderwerke  auf-  und  niedersteigen, 
und  das  Getriebe  und  den  inneren  Zusammenhang  der  Dinge.  Aber 
wir  dflrfen  sicher  auch  den  Werth  und  die  Bedeutung  dieser  neuen 
Hitthellnngen  nicht  bloss  darin  suchen,  dass  wir  den  genaueren 
Zfosannenhang,  die  eigentlichen  Motiven  der  Handlungen  oder 
doe  Unmasse  von  Einzelnheiten,  die  wir  früher  nicht  gewusst, 
Bvn  kennen  lernen.  Denn  der  wahre  Werth  und  die  wahre  Be- 
deatung  der  Geschichte  Ist  in  solche  Dinge  nur  in  so  weit  und 
in  sofern  zu  setzen ,  als  das  Einzelne  in  seinen  Elementen  und 
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seinem  Organismus  auf  das  Schärfste  und  Genaueste  erfasst  sein 
muss,  wenn  das  Allgemeine  in  Klarheit  kommen  soll.    Das  All- 
gemeine aber  und  das  in  höhefbm  Sinne  Bedeutende  ist  das  Ge- 
setz, durch  welches  das  Leben  sich  bestimmt,   der  Geist,  der 
berrseheid  flb^  demselben  waltet,  die  OtTonbarnng  Gottes,  welche 
sich  in   der  Geschichte  ausspricht.      Wenn   das  Einzelne   einen 
grossartigen  Punct  aus  dem  Gange  der  Dinge  erfasst,  muss  es, 
je  schärfer  vnd  Je  genauer  es  sich  darstellt,  um  desto  mehr  dasM 
beitragen,    den  Stein    wegzuheben,   welcher  vor  der  Thür  des 
Gnd^es  der  Vergangenheit  Wegt.    Je  länger  nnd  Je  bretter  der 
Strom  der  Geschichte  vor  dem  betrachtenden  Auge  wird,  um  so 
weniger  soll  man,  was  das  historische  Stadium  anlangt,  darein  die 
Aufgabe  setzen,  dass  nur  Massen  aufgehäuft  und  geordnet  werden; 
denn  die  Massen  für  sich  allein  wärden  den  Geist  nur  erdrücken' 
oder  ihm  höchstens  ein  todtes,  unfruchtbares  Wissen  gewähren« 
Man  suche  den  Geist  zu  erfassen,  welcher  die  Massen  bewegt 
nnd  sie  gestaltet,  man  strebe  seine  Gesetze  and  seine  Wege  za 
erkennen.    Wenn  sie,  so  weit  die  arme,  menschliche  Kraft^  Ober- 
haupt in  das  Wesen  der  Dinge   einzudringen   vermag,   werden 
erkannt  worden  sein,  ist  auf  dem  Gebiete  des  Geistes  sicher  ein 
unermesslicher  Gewinn  gemacht.    Wir  werden  ja  dann  eine  Offen- 
barung, die  Offenbarung  Gottes  in  der  Geschichte,  In  dem  Leben, 
in  uns  selber,  wir  werden  Gesetze,  die  unendlicher  Weisheit  und 
unendlicher  Liebe  entflossen  sind,  ei^kannt,  das  Räthsel  des  Le- 
bens wird  sich  vor  unsem  Blicken  enthüllt  haben,  die  Gescklchte 
uns  nicht  mehr  ein  Chaos  bunt  und  wild  sich,  neben  und  ^egen 
einander  bewegender  Kräfte,  die  immer  neue,  aber  stets  bedeu- 
tangsleere  Kreise  bilden,  sein.    Sie  wird  uns  vielmehr  dann  er* 
scheinen  als  eine  göttliche  Ordnung,  in  welcher  Alles  harmonisch 
in  einander  tönen  nioss,  in  welcher  selbst  die  Dissonanzen,  durch 
welche  der  Mensch  die  Harmonie  der  Welt  and  des  Lebens  «b- 
aufhorlich  bu  mterbrechen  und  au  vernichten  strebt,  zuletzt  doch 
nur  als  üebergänge  zur  Consonanz,  als  werdende  Harmonie  er* 
scheinen.     Es  müsste  ein  unermesslicher  Hebel  für  die  geistige 
Hebung  des  menschlichen  Geschlechts,  ein  gewaltiger  Träger  fnr 
eine  grössere  Herrschaft  des  Rechts,  der  Tugend  «ad  der  Sitt^ 
lichkeit  werden,  wenn  tief  und  allgemein  sich  die  Ueberzengiing 
feststellte,   dass  der  Mensch  durch  Irrthum,   Frevel  und  S<iii£ 
sich  Immer  umsonst  nur  müht,  dass  diese  für  sich  selbst  nichts 
'  zn  wirken  und  zu  schaffen,  höchstens  einen  armseligen,  dürftigen 
und  kurzen  Schein,  als  hätten  sie  etwas  für  sich  selbst  gewirkt 
nnd  geschaffen,  zu  gewähren  vermögen,  dass  sie  immer  nur  für 
das  Gegentheil  dessen,  was  sie  selbst  sind  und  was  sie  grollen 
und  erstreben,  ari>eiteB  nnd  sduiffen  können,  däss  mit  IrrtliiMi, 
Frevel  nnd  Sünde  nur  eine  Dissonanz  In  die  Wettharmonie  kincui- 
gebracht  wird,  die  der  Meister  und  Herr  des  Lebens  in  ConsN>* 
nana  auflöst.    Es  ist  oft  genug  gesagt  worden,  dass  die  Ge- 
scUclite  «iae  That  Gottes,  das  Leben  die  Manifestation    eines 


Hell  41.]  GescUckte.  43 

ipdtiliclien  Gedankens  sei,  und  es  ist  aaeh  no|ii#glieh,  dass  es 
etwas  Anderes  sei,  denn  sonst  wfirde  Gott  nicht  Gott  fiein.  Es 
ist  unvernünftig  9  das  Leben  Als  etwas  Anderes  anansehen,  so 
verständigtes  anok  sa  sein  scheint.  Aber  es  ist  nur  nicht  genngi 
es  im  Allgemeinen  zu  sagen,  die  Geschichte  sei  etine  That  Gottes, 
das  Leben  die  Manifestation,  das  Realwerden ^^eines  göttlichen 
Gedankens.  Die  Hauptsache  ist,  im  Einsielnen  diess  %n  erweisen^ 
■ad  zu  erhärten,  dass  das  anscheinende  €haos  kein  Chaos,  son- 
dern eine  Harmonie  sei«  Es  ist  aber  natürlich,  dass  nur  von  Dem 
das  Leben  als  Harmonie  erkannt  werden  kann,  der  von  vorn  herein 
es  als  Postulat  der  Vernunft  setzt,  dass  Alles  Sinn,  Bedeutung, 
Zweck  haben  müsse,  dass  in  dem  Leben  durchaus  nichts  erscheinen 
könne,  was  nicht  dem  Zwecke  des  Lebens  dienstbar,  und  dass 
dieser  Zweck  ein  Vernunftzweck  sein  müsse  ^  da  das  Leben  un* 
■löglieherweise  weder  ans  Unvernunft  stammen,  noch^  zu  Cnver<* 
Bn^t  fähren  kann«  Wenn  Zwecke  Geist  und  Vernunft  in  der 
Geschichte  nicht  gesucht  werden,  so  finden  sie  sieh  auch  nicht 
darin^  und  für  Den,  welcher  nicht  von  dem  rechten  Puncto  aus- 
geht, löst  sich  Alles  in  Unsinn,  Widerspruch  nnd  Disharmonie 
auf;  das  Leben  muss  dann  als  ein  wildes  Chaos  eben  so  bedeu* 
tungslos  kommender,  als  bedeutungslos  wieder  verschwindender 
Dinge  erscheinen.  Wenn  aber  das  Leben  Unsinn,  Widerspruch 
«Ad  Disharmonie  wäre,  so  müsste  es  auch  seine  Quellen  in  diesen 
Dingen  haben.  Allein  das  Leben  stammt  aus  Gott^  nnd  Gott  bat 
die  Freiheit  in  das  Leben  gesetzt,  damit,  was  durch  dasselbe 
erzeugt  und  gewonnen  werden  soll,  erzeugt  und  gewonnen  werde 
TOB  diesem  selbst,  denn  wäre  dem  nicht  so,  dann  hätte  die  All* 
BUieht  es  vom  Anfange  an  fertig  hingestellt.  Das  menschliche 
Geschlecht  soll  sich  entwickeln,  und  zwar  im  Kampfe  mit  sich 
sdbsi.  Was  es  werden  soll,  das  ist  Ihm  nicht  wie  eine  Noth- 
wendigkeit,  der  es  gar  nicht  zu  entfliehen  vermöchte,  gesetzt. 
Doch  kann  der  Mensch  mit  seiner  Freiheit  nur  gehen  auf  der 
gegehenen.  Ihm  gesetzten  Strasse;  eine  neue  vermag  er  nicht 
aMHibahnen.  Die  Freiheit  des  Menschen  ist  ja  nicht  aus  dem 
Mensehen  selbst,  sie  stammt  aus  einem  andern  göttlichen  Grunde» 
Was  der  Mensdi  immer  thue,  ob  er  im  Geiste  wandle,  oder 
xna  Uageiste  sich  wende,  dem  Entwickelungsgesetze  des  Lebens 
vad  seinem  Vemuoftzwecke  muss  er  doch  dienstbar  werden.  Ist 
der  Mensch  vom  Geiste,  von  der  Vernunft,  von  der  wahren  Freiheit 
abgefallen,  sind  seine  Gesinnungen  und  Handlungen  Früchte  der 
VerUendong  und  der  Leidenschaft,  der  Verkehrtheit  nnd  des  Irr- 
IhnnM,  des  Frevels  nnd  der  Sünde,  macht  sich  der  Mensch  zur 
Kegatlen,  da  er  doch  Position  sein  soll,  so  wird  und  muss  auch 
da«i  der  Weltgedaake  Gottes  gefördert  werden.  Irrthum  und 
Sinde  können  immer  nur  eitler,  nichtiger  Versuch  sein,  den 
gdttUchen  Weltgedanken  zu  hemmen  nnd  zu  stören.  Wahrhaft 
gemacht  und  gestaltet  kann,  durch  sie  nun  und  nimmermehr  Etwas 
werden.    Nur  die  Unvernanft  kann  das  wähnen,  kann  meinen»  dass 
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in  der  Welt  etwas  Wirkliches  entstehen  könne  ^  was  deiii  Willen 
und  dem  Zwecke  Gottes  zuwider  wäre.    Müsste  es  da  nicht  ausser 
Gott,  ja  Ober  Gott  Hoch  ein  anderes  schaffendes  und  wirkendes 
Princip  g'eben!    Der  Abfall  vom  Geiste  erreicht  nie  Etwas,  denn 
das  Böse  ist  iftichts  und  seine  Erzeugnisse  sind  gleichfall  Nichts« 
Einen  armselig'en  Schein  höchstens,  als  habe  es  etwas  erreicht, 
und  ein  flflchtiges  Traumgebilde  vermag'  es  sich  za  erzeugen,  io 
der  That  erzeugt  es  aber  immer  das  Gegentheil  von  dem,  was 
es  will.    Die  fanatische  Wuth  der  Verfolgung,  die  das  Blut  der 
Unschuld  im  vermeinten  Dienste  Gottes  vergiesst,  das  freie  Glau- 
bens- und  Gedankenleben  eines  Geschlechts,  eines  ganzen  Volks 
in  Formen   einschnürt,  und  dadurch  erreklit,  dass  vor  der  Hand 
ein  unlebendiges  Förwahrhalten  an  die  Stelle  eines  wahren,  selbst- 
erzeugten und  selbstgewussten  Glaubens  tritt,  wähnt  wohl,  sie 
habe  Etwas  fttr  sich  erreicht  und  geschaffen,  und  hat  damit  doch 
nichts  gewonnen,   als    den  täuschenden  und  kurzei^  Schein,  es 
sei  das  lieben  zum  Tode  und  der  Tod  zum  Leben  gemacht  worden. 
Die  folgenden  Jahrhunderte  werden  sehen,  dass  jener  anscheinende, 
von  thörichter  Verblendung  erzeugte  Tod  des  Geistes  und  der 
Gedanken  durch  den  Unendlichen  zur  Saat  für  das  Gebiet  der 
Freiheit  und  des  Lebens  gemacht  worden.    Disharmonie  und  Dis- 
sonanz ist  das  Leben  nur  In  so  weit  es  durch  die  Menschen  be- 
stimmt wird.    Aber  die  Bestimmung  durch  die  Menschen  ist  mehr 
eine  anscheinende,  als  eine  wirkliche.     Die  wahre  Bestimmung 
des  Lebens  geht  von  Gott  aus,  der  Disharmonie  und  Dissonanz 
in  seiner  unendlichen  Macht  und  Liebe  In  Harmonie  auflöst.    Die 
Geschichte  ist  also  Im  Wesentlichen  immer  eine  That  Gottes,  und 
als  solche  muss  man  sie  von  vorn  herein  fassen,   wenn  sie  recht 
begriffen  werden,  wenn  sie  vernunftgemäss  erscheinen  soll.    Alles 
löst  sich  zuletzt  in  den  Willen  Gottes  auf  und  Alles  erfdllt  zuletzt 
seine  Zwecke,  nnd  der  Mensch  mit  seiner  freien  Bewegung  erMlt 
sie  vorzüglich.    Man  sieht  das  recht  wohl,  so  wie  man  sich  nnr 
über  das  menschliche  Zeitverhältniss  und  die  menschliche  Zeitrech- 
nung, die  nicht  stattfindet  vor  Gott,  zu  erheben  und  lilnwegsn- 
setzen  weiss.    In  einer  und  derselben  Zeit  tauchen  hundert,  tau- 
send verschiedene  Richtungen    und  Bestrebungen   der  Menschen 
auf.    Sie  laufen  neben  einander,  durch  einander,  gegen  einander. 
Jeder  denkt  nur  an  seine  Richtung,  an  seine  Bestrebung,  will 
alles  Heil  allein  in  ihrer  Verwirklichung  finden.    Aber  nach  einem, 
nach  zwei  Jahrhunderten,  oft  nach  einem  oder  zwei  Menschen- 
altem  schon   stiebt  am  Ende  aller  dieser  Bestrebungen  und  des 
gewaltigen  Kampfes,  den  die  Menschen  unter  sich  darüber  ftthrten, 
ein  Ergebniss,  welches  keiner  der  Strebenden  gewollt,   an  wel- 
/  ches  vielleicht  keiner  auch  nur  gedacht.    Der  Mensch  baut  und 
gestaltet,  berechnet  und.  erwägt,  um  Verhältnisse  zu  machen  fni 
sich,   und  immer  macht  er  sie  nicht  für  sich,   sondern   für  die 
Weltplane  Gottes. 
Nun  gibt  es  Zeiten,  wo  diess  deutlicher  und  bestimmter  her- 
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Tortritt,  als  in  andern,  ja  einzelne,  wo  es  so  deutlich  wird,  dass 
man  es  g'Ieichsam  mit  Händen  fassen  könnte.  Eine  solche  Zeit 
ist  vorzng'sweise  das  16.  Jahrh.,  in  welchem  die  Reformation  in 
das  Lehen  tritt  nnd  in  der  Welt  festen  Fass  fasst.  Da  mflssen 
schon  lange  vorher  nnd  wie  sie  noch  angehören  in  dem  Schoosse 
der  Zolninft  mht,  die  Berechnungen  der' Menschen,  die  Dinge 
nnd  Verhältnisse  sich  so  gestalten,  dass  sie  emporkommen,  dass  die 
Macbt  und  die  Gewalt,  welche  dem  römischen  Katholicismus  nach 
dem  göttlichen  Weltplane  noch  verhleiben  soll,  sie  doch  nicht 
wieder  zu  flherwftltigen  im  Stande  sein  wird.  Als  innere.  That- 
saehe  freilich,  als  Thatsache  des  Geistes  hedurfte  die  Reformation 
der  Dinge  und  Verhältnisse  der  äussern  Welt  nicht.  Aber  was 
ans  dem  Reiche  des  Geistes  nnd  der  Gedanken  in  der  Menschen- 
welt kräftig  und  wirksam  werden  soll,  das  mnss  in  ihr  gewisser- 
maassen  Fleisch  und  Bein  gewinnen.  So  musste  auch  die  Refor- 
mation äbsserlich  In  der  Welt  werden,  die  Innere  Thatsache  sich 
zu  einer  äussern  gestalten  können.  Sollte  die  Welt  einst  ron 
dem  Evangelium  durchdrungen  werden,  so  musste  der  Kirche  Roms 
gegenüber  eine  protestantische  in  Freiheit,  Sicherheit  und  Unab- 
hängigkeit sich  gestalten  können,  damit  sie  In  dem  Laufe  fol- 
gender, langer  Jahrhunderte  im  Stande  sei,  auf  die  Theile  der 
Welt,  die  zuerst  noch  ausserhalb  stehen  bleiben  qnd  im  Alten 
verharren  werden,  einzuwirken.  Diesem  Theile  wird  selbst  die 
grössere  Macht  und  Gewalt  verbleiben.  Kann  sie  dieselbe  ver- 
wenden, so  wird  die  Reformation,  so  wie  sie  zu  einer  äussern 
Gestaltong  sich  erheben  will,  im  Nu  wieder  erdrückt  werden. 
Damm  musste  geschehen,  was  geschah.  Die  bei  dem  römischen 
Kathoifcismos  verbleibende  Welt  nimmt  vor  und  während  des  Ein- 
tritts der  Reformation  einen  tiefen  Bruch,  eine  ungeheure  Spal- 
tang,  die  bitterste  Feindschaft  in  sich  auf,  die  ihr  nie  gestatten 
wird,  all'  ihre  Macht  gegen  die  Reformation  zu  vereinigen.  Ja, 
der  eine  Theil  derselben  wird  sehr  oft  in  der  ReformaUon  einen 
Bnodesgenossen,  einen  Sttttzpunct  gegen  den  andern  erblicken 
«od  erblicken  müssen,  daher  mehr  sie  zu  halten,  als  sie  zti  ver- 
Bichten  streben.  In  ihrer  ganzen  Ausdehnung  hat  diese  Spaltung" 
von  Ende  äes  15.  bis  zum  Anfang  des  18.  Jahrb.  gedauert.  Am 
enlsclieidendsten  aber  tritt  sie  im  16.  und  gerade  in  der  Zeit 
hervor,  in  welcher  die^Reformation  festen  Fuss  In  der  Welt  fassen 
■rass.  Es  ist  allbekannt;  dass  jene  Spaltung  durch  die  furchtbare 
Stellung,  welche  das  Doppelhaus  Habshnrg-Spanien  in  Europa 
gewinnt y  und  durch  die  Gesinnungen  und  die  Entwürfe,  welche 
dasselbe  kundgibt,  herbeigefuhrt  wird.  Allerdings  treten  noch 
viele  andere  Verhältnisse  hinzu,  welche  das  Aeusserlichwerden 
der  Refcfrmation  ermöglichen  müssen,  aber  der  Bruch,  welcher 
dnrcli  Habsburg-Spanien  in  die  römisch-katholische  Welt  hinein- 
gebracht wird,  Ist  doch  bei  Weitem  das  Wichtigste  und  das  Be- 
deatendflte.  In  ihrem  Mark  und  Kern  wird  die  römisch-katholi- 
sche Welt  von  diesem  Bruche  ergriffen,  in  den  äussersten  Gegensatz 
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aufgelöst  9  ia  ftren  Kräften  g'el&bmt,  durch  gTimmlges  Mtsstraoen 
gespaltet  y  dnrcb  aiiTersObDliclien  Hass  serrissen.  Und  anf  das 
Seltsamste  erscheinen  alle  diese  Dinge  bei  Denen,  welche  bei 
Rom  rerharrea  und  mit  Rom  selbst  verbindet  sind.  Sie  möchten 
die  Reformation  gern  vernichten,  auf  sie  mit  Feuer  und  Schwert 
fallen,  haben  auch  die  Kraft  dazu  und  f&hlen,  dass  sie  dieselbe 
haben.  Aber  nimmermehr  können  sie  zur  That  gelangen,  und  dass 
sie  dazu  nicht  gelangen  können,  davon  mOssen  sie  den  Grund 
immer  in  sich  selbst,  in  der  römisch-katholisch  gebliebenen  Welt 
suchen.  Wenn  Habsburg-Spanien  einmal  zu  der  Vernichtung  der 
Refonnation  ernstlich  schreiten  will,  so  sind  die  Umstände  », 
dass  Rom  selbst  besorgen  muss,  es  folge  nach  dem  Untergange 
der  Reformation  der  Verlust  seiner  eigenen  Freikeit  und  Unab- 
hängigkeit und  es  stehe  dieser  damit  In  nothwendiger  Verbindung. 
Ein  Zauber,  dem  sie  nicht  zu  entrinnen  vermögen,  scheint  auf  ihnen 
zu  liegen.  Fast  könnte  man  sagen,  nach  einer  wundervollen 
Fügung  der  Dinge  seien  es  gerade  die  Gegner,  die  bittersten 
Feinde,  welche  die  Reformation,  wohlverstanden  In  so  weit  sie 
eine  äussere  Thatsache  ist,  zu  Stande  bringen  müssen. 

Die  grosse  Masse  der  in  den  oben  genannten  Werken  enthal- 
tenen Documente  lässt  nun  einen  neuen,  tiefen  Blick  in  diese  Zelt 
thun,  die  eben  desshalb  so  wichtig  ist,  weil  Gott  sich  hier  in 
dem  Gange  der  Dinge  auf  das  Deutlichste  manlfestlrt.    Besonders 
wichtig  sind  diese  Documente  für  die  Plane  und  Entwürfe  des 
Doppelhauses  Habsburg-Spanien  und  fllr  die  Art  und  Weise,  in 
welcher  sie  hinausgeführt  werden  sollen.    Könnte  es  noch  zwei- 
fel|iaft  sein,  dass  Jenes  Haus,  so  weit  man  nur  immer  wird  reichen 
können,  die  Welt  zu  verschlingen  gesonnen,   und  dass  ihn   die 
Mittel  zu  dem  Zwecke,  diess  zu  erreichen,  ziemlich  gleichgfiltig 
gewesen,  so  würde  es  aus  diesen  Documenten  hervorgehen.     Hält 
man  die  Ergebnisse  derselben  zusammen  mit  andern  M ittheliungen, 
die  uns  in  nenester  Zelt  geworden ,  so  tritt  eine  gewinnsüchtige 
und  begehrliche  Politik  mit  der  Klarheit  und  Unzweideutfgkeit, 
welche  sich  nicht  welter  hinwegleugnen  *lä8st,  hervor.    Die  hier 
gegebenen  Documente  bewegen  sich  nun .  ausschliesslich  in  dem 
politisch-diplomatischen  Kreise.    Der  Reformation  wird  selten  und 
immer  nur  als  einer  zu  bekämpfenden,  zu  vernichtenden  Gegnerin 
gedacht,  auf  deren  Untergang  die  handehden  Personen  specn^ 
liren,  während  sie,  freilich  ohne  es  zu  wissen  und  z«  wollen,  mK 
ungemeiner  Thätigkeit  für  Ihre  Erhaltung  und  Förderung  arbeitem 
Lobenswerth  ist  dabei  die  Auswahl,  welche  die  Herausgeber  §^^ 
troffen.    Sie  haben  fast  immer  einen  richtigen  Tact  für  Das,  wan 
wahrhaft  historisch  Ist,  gezeigt  und  keineswegs,  wie  wohl  andler« 
wärts  oft  geschehen,  üborhaupt  Alles  abdrucken  lassen,  was  sieh 
in  den  Archiven  fand. '  Nur  ein  richtiger  Tact  kann  aber  hier  ein 
guter  Führer  sein.    Allerdings  findet  sich  noeh  Manches  <i  Aessen 
Werth   und  Bedeutung   nicht  hoch    angeschlagen   werden   kann, 
wenig  aber  oder  nichts,  worin  überhaupt  gar  kefaw  historlsclic 
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Bedenteng  und  Be^&iebiing  geftutden  werden  könnte.  Me  ipanf^ 
seilen  Documenie  sind^  dafem  sie  ein  allgemeineres  nnd  gTösseres 
Interesse  in  sich  tragen,  von  einer  franzAs.  Uebersetaang  be- 
gleitet. Gerade  unter  den  spaniscb  gescbriebenen  Artenstflclien 
sind  aber  nicbt  wenige  entweder  so  ▼erdof]>en  oder  so  scblecbt 
abgefässty  dass  mit  aller  Mübe  oft  ein  recbter  Sinn  gar  nicbt  xu 
gewinnen  ist.  Die  Zabl  dei^  Briefe  und  Scbriften  in  Italien,  und 
latelnisober  Spraebe  ist  nnerbeblicb,  der  bei  Weitem  grösste  Theil 
der  Docnmente  in  franadsiscber  Sprache  abgefasst.  Die  Burgunder 
bandbaben  nun  aber  freilich  die  franaös.  Spraebe  oft  mit  so  geringer 
Gewandtheit,  dass  Vieles  fast  unverständHch  bleibt.  In  den  von 
K.  Karl  Y.  berrtibrettden  Briefen  herrscht  in  der  Regel  eine 
ennudende  Weitschweifigkeit,  ftreite  und  Wiederholung.  Der 
Kaiser  scheint  kein  Mann  gewesen  zu  sein,  der  seine  Gedanken 
in  bestimmter,  richtiger  Folge  ausausprechen  und  in  prägnanter 
Kdrse  sieh  aufaudrficken  im  Stande  gewesen.  Die  in  den  ror-- 
stehenden  Werken  gelieferte  Masse  von  Actenstücken  ist  ttbri- 
gens  so  gross,  dass  von  uns  unmöglich  Alles  berücksichtigt  oder 
auch  nur  erwähnt  werden  kann.  Wir  mttssen  daher  einen  bestimmten 
Faden  festhalten,  uns  an  die  Hauptpersonen,  an  die  grossen 
Weltereignisse  und  Zustände,  welche  mit  der  Reformation  in  Ver- 
bindung stehen,  halten,  um  einen  Ueberbllck  bei  der  vorliegenden 
ungeheuren  Masse  Oberhaupt  möglich  au  machen.  Die  „Nego- 
tiatlons^^  sind  mit  einer  Einleitung  versehen,  die  einen  grossen 
Tbell  des  1.  Bds«  einnimmt.  Der  Herausgeber  gibt  eine  Liste 
der  diptomatisehen  Agenten  Frankreichs,  Borgunds  und  Habsburgs, 
und  dann  eine  Geschichte  der  Zeit,  In  welche  die  von  ihm  mit- 
getbeUten  Doeomente  geh4ftren.  Wir  ttbergeben  sie  jedoch  hier 
und  halten  uns  in  unserm  Berichte  an  die  Docnmente  selbst,  welche, 
in  so  weit  sie  hier  in  Betracht  gezogen  werden  können,  mit  dem 
Ausgange  des  15.  lahrh«  beginnen.  Noch  ungeboren  liegt  die 
ReforaMtioD  im  Schoosse  der  Zukunft,  doch  bereitet  sich  schon 
jene  tiefe  Spaltung  der  römisch -katholischen  Welt  vor,  durch 
welche  sie,  was  das  Aeussere  anlangt,  eine  Möglichkeit  werden 
sott.  Als  bei  dem  Aussterben  der  Seitenlinie  ikt  Valois  ran 
Burguttd  Im  Mauneestamme  mit  Karl  dem  Kühnen,  die  schönen  Nie- 
derlande durch  dessen  Tochter  Maria  an  das  Hans  Habsburg 
kamen,  musste  in  der  Hauptlinie  des  Hauses  Valois  von  Paris 
eine  grosse  Bitterkeit  g;egen  Habsburg  entstehen.  Niemals  konnten 
die  Valois  diese  NIederlMde  vergessen,  sie  betrachteten  sie  fort- 
wikrend  ids  ihr  Eigenibom,  das  von  den  Habsburgem  zurtickzii*- 
fordern  sie  ein  gutes  Hecht  besässen,  so  wie  die  Gelegenheit 
sich  böte.  Und  wie  die  Valois  von  Paris  sehnsicbtig,  ergrfamnt 
hineinseluniten  in  das  Gebiet,  wo  das  Banner  von  Habsburg  wehte, 
so  blickten  auch  die  Habsburger  wieder  in  das  Land  der  Valois; 
denn  es  war  ja  letzteren  durch  König  Louis  XL  gelungen,  aus 
dem  Erbe  der  Valois  von  Borgund  das  eigentliche  Herzogthum 
Burgund  zu  retten  und  es  an  die  Krone  von  Frankreich  siu  bringen. 
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Die  Habsburger  saben  dieses  Bnrgand  nun  aucb  ihrerseits  ak 
ihr  rechtmässiges  Erbe  an,  das  ihnen  von  dem  Icönigl.  Hause 
Valois  entrissen  worden,  und  das  sie  wieder  erlangen  mfissten  ^). 
K.  Karl  V.  kann  Bourgogne  nie  vergessen;  in  einer  grossen 
Anzahl  der  vorlieg.  Documente  ist  immer  wieder  davon  die  Rede. 
Aber  an  einer  solchen  Spaltung  und  Zwietracht  ist  es  noch  lange 
nicht  genug.  Sie  muss  noch  viel  tiefer  eingreifen  und  noch  von 
anderer  Seite  her  entschiedener  auftreten.  Darum  muss  weiter 
geschehen,  dass  die  Häuser  von  Spanien  und  von  Habsburg  in 
eine  Verbindung  treten ,  welche  die  Valois  von  Paris .  auf  das 
Aeusserste  in  ihrem  Dasein  bedroht.  Als  Philipp  von  Uabsburg 
im  J.  1496  die  Infantin  Johanna  heirathet,  scheint .  zwar  diese 
Vermählung  .  von  geringer  politischer  Wichtigkeit  zu  sein ,  da 
Johanna's  Nachkommenschaft  noch  keine  Aussicht  auf  das  reiche 
spanische  Erbe  hat.  Aber  wie  schnell  doch  rückeli  diese  Aus- 
sichten ganz  nahe  heran.  Schon  im  J.  1500,  wo  Karl  von  Luxen- 
bürg,  Philipps  und  Johanna's  Sohn,  geboren  wird,  sind  die  übrigen 
Infanten  und  Infantinnen  von  Spanien  todt,  und  man  sieht,  dass 
in  einer  nicht  gar  fernen  Zukunft  auf  ihn  und  seinen  um  wenige 
Jahre  jüngeren  Bruder  Ferdinand  eine  ungeheure  Erbschaft  wird 
fallen  müssen.  Von  den  kathol.  Königen  Spaniens,  dem  Gross- 
^ater  väterlicher  Seite,  dem  Kaiser  Maximilian,  von  Philipp,  ihrem 
Vater  und  dessen  Mutter  Maria  von  Burgund  wird  sie  kommen. 
Eine  ungeheure  Monarchie  wird  entstehen,,  für  die  Welt,  beson- 
ders aber  für  Frankreich  gefährlich  ^) ,  das  von  mehreren  Selten 
her  von  derselben  umgrenzt  sein  wird.  •  Sollte  der  dereinstige 
Herr  dieser  Monarchie  von  Ehrgeiz,  Ländergier  und  Eroberungs- 
sucht entflammt  sein,  so  wird  Frankreich  auf  das  Höchste  bedroht, 
zugleich  aber  werden  auch  die  Hauptmächte  der  römisch-katho- 
lischen Welt  in  einen  Streit  auf  Leben  und  Tod,  in  eine  fast 
unausfüUbare  Spaltung  fallen  müssen.«  Und  also  ist  es  nothwendig 
für  die  Reformation.  So  lange  Zeit  als  diese  brauchen  wird,  um 
zu  entstehen,  zu  wachsen  und  sich  zu  befestigen,  darf  eine  einige 
Macht  des  römischen  Katholicismus,  von  welcher  sie  leicht  wieder 
zertrümmert  'Werden  könnte,  ihr  nicht  entgegenstehen.  Was  in 
der  Zukunft  vereinigt  werden  soll,  ist  da,  wo  die  Documenle 
anheben,  noch  in  drei  Theile  getheilt;  noch  stehen  die  kathol. 
Könige  von  Spanien,  Kaiser  Maximilian  I.  und  Philipp,  der  Herr 
der  Niederlande,  jeder  für  sich  und  jeder  agirt,  wenigstens  zum 
Theil  noch  für  sich.  Es  ist  für  die  Möglichkeit  der  Reformation 
unabweisbar  nothwendig,  dass  eine  ungeheure  Spaltung  zwischen 
Habsburg-Spanien  und  Frankreich  entstehe,  aber  Philipp  will  sie 
beseitigen,  noch  ehe  sie  recht  geworden.  Schon  im  J.  1501  be- 
ginnt er  mit  Louis  XIL  von  Frankreich  eine  hochwichtige  Nego- 


1)  N^gotiat.  I.  372.    Margaerite  d'Autriche  ä  l^empercur  Max.  1513. 
3)  Alberiy  Relazioni  degli  Ambasciatori   Veneti  I.  I.  p.  7.    Relazioni  di 
Borgogna  da  Vinc.  Quirini.    1506. 
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tiation,  indem  er  für  seinen  Sohn  Karl  am  die  Hand  Claudia's, 
der  ältesten  Tocbter  des  Königs,  wirbt.  Der  Tractat  darüber 
wird  so  Lyon  abgeschlossen.  Man  dachte  dabei  daran,  das  sali- 
sehe  Gesetz  aafxnheben  and  das  französische  Reich  an  Claudia  zu 
bringen,  namentlich  Anna  von  Bretagne,  die  Gemahlin  Loais'  XIL, 
war  mit  diesem  Gedanken  beschäftigt.  Damm  darf  diese  Ehe 
dcbt  za  Stande  kommen,  and  es  ist  gut,  dass  das  Haas  Habs- 
bnrg-Spanien  noch  in  drei  Theile  getheilt  ist,  dass  es  sonach 
nicht  in  einem  Sinne  nnd  Plane  handelt,  dass  es  seine  Sacht, 
Alles  zu  haben,  jetzt,  wo  es  darauf  ankommt,  sich  mit  Loois  XII. 
90  gut  als  möglich  zu  stellen,  nicht  za  dämpfen  yermag.  Kaiser 
Maximilian  I.  zögert  nnn  so  lange  er  kann,  bevor  er  dem  König  von 
Frankreich  die  Investitur  mit  Mailand  gibt,  belehnt  aber  im  Voraas 
noch  seinen  Sohn  Philipp  mit  diesem  Herzogthume  für  den  Fi^lt, 
dass  Louis  XIL  ohne  männliche  Leibeserben  sterben  und  jene 
Verm&hlung  nicht  zu  Stande  kommen  sollte^);  Philipp,  der  unter- 
dessen König  von  Castilien  geworden,  erhebt  Streitigkeiten  wegen 
der  Sonverainetätsrechte  über  Flandern  nnd  Artois  mit  Louis  XII.  ^); 
Ferdinand  von  Castilien  jagt  tractatwidrig  die  Franzosen  aas  Neapel. 
Die  Franzosen  werden  somit  von  dem  Gesammt- Hause  vielfach 
verletzt,  während  von  demselben  Alles  geschehen  sollte,  um  sie 
zu  gewinnen*  Die  Documente  betreffen .  besonders  die  Angele- 
genheiten von  Mailand  und  Flandern.  Das  Auftreten  jenes  Ge- 
sammt'Hauses  erscheint  in  ihnen  fast  immer  hart,,  gebieterisch, 
begebrlich,  wo  man  mit  der  wahren  Gesinnung  überhaupt  her- 
voftreten  zu  können  glaubt«  Die  Stellung  Frankreichs  dagegen 
ist  mehr  eine  abwehrende.  Die  Franzosen  kommen  zu  der  Er- 
kemtniss,  dass  durch  eine  Verbindung  mit  Habsburg-Spanien  ihr 
National -Interesse  ungemein  leiden,  dass  es  übermeistert  und 
.vernichtet  werden  würde.  K.  Louis  XII.  enthebt  sich  daher  der 
Verpflichtungen,  die  er  wegen  einer  künftigen  Vermählung  Clandla's 
und  Karls  eingegf  ngen  und  verlobt  seine  jugendliche  Tochter  mit 
dem  Vetter  Franz  von  Angoul^me^).  Damit  ist  nun  auch  das 
klinfitge  Schidcsal  der  Reformation  entschieden.  Frankreich  wird 
nicht  eine  der  Provinzen  der  ungeheuren  Monarchie  werden,  welche 
sieh  IHr  Karl  von  Luxenburg  vorbereitet,  und  indem  es  selbst- 
ständig  bleiben  will  und  bleibt,  rettet  es  die  politische  Freiheit 
der  europäischen  Welt  für  die  nächste  Zukunft.  Der  bei  weitem 
grösste  Theil  des  1.  Bds.  der  „Negotiations^^  ist  nun  weiter  mit 
Docamenten  und  Briefen  angefüllt,  welche  die  Liga  von  Cambrai 
md  die  Vorgänge   betreiEen,    die  damit  in  Verbindung  ständen 


3)  N^oÜat  I.  p.  ^4—34. 

4)  N^oiiat.  I.    Investiture  du  duch^  de  Milan,  p.  78 — 84. 

5)  Negotiat.  I.  p.  85  — HO. 

S)  N^goüat  I.  J.  de  Coarteville  au  Rol  de  Castille.  p.  138  —  141.  Con- 
solialioii  de  cina  docteurs  flamanB  touchant  le  mariage  de  Claude  de  France 
avec  Fran^oia  dAogoulöne.    p.  195  —  200. 
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oder  daraus  hervor^cingeD.  Es  wirde  grandfiilsch  seio,  wenn  nai 
bebanpten  wollte ,  die  Häuser  von  Spamen  und  ron  Habsbn^  wireii 
von  vom  herehi  in  EinversUndniss  gewesen,  dass  die  Ding«  alle 
so  kommen  sollten,  wie  sie  kamen.  Es  lagen  Ja  diese  Ereignisse, 
indem  sie  grösstentheils  durck  Papst  Julius  IL  und  dessen  Ent- 
würfe )ierbeigefulirt  werden,  gar  nicht  in  ihrer  Macht.  So  ^d 
aber  ist  gewiss,  dass  sie  von  voili  herein  in  dem  stillschwei- 
genden Einverstandniss  lebten,  alle  Dinge  und  Vorgänge  zn  ihren 
Vortheil  und  zum  NachtheiLFrankreichs  zu  wenden,  wenn  und  wo 
sie  es  nur  könnten.  Darum  schlugen  sie  sich  in  dem  seltsamen 
Gewirre,  das  Julius  II.  in  Italien  herbeigeftthrt,  bald  auf  diese, 
bald  auf  jene  Seite,  je  nachdem  es  ihr  Vortheil  erheischte.  Das 
Ende  aber  war,  dass  die  Franzosen  Mailand  und  Genua  verloren 
und  aus  Italien  vertrieben  wurden.  Ohne  dass  die  Documenle 
hier  gerade  Neues  von  Bedeutung  brächten,  kann  doch  ans  Vielem, 
was  sie  bieten,  auf  den  Geist  und  die  Gesinnung  geschlossen 
werden^  welche  in  den  Häusern  Ton  Spanien  und  von  Habsbarg 
walten,  und  die  ihnen  schon  in  der  Wiege  eingepflanzt  werden.  Ja, 
dem  jungen  Karl  muss  der  Gedanke  an  das  Gewinnen  und  das 
Haben  mit  der  Muttermilch  eingegeben  worden  sein.  Schon  als 
Knabe  betrachtet  er  alle  Dhige  nur  ron  der  Seite,  ob  etwas  dabei 
KU  erlangen  sei  oder  nicht  Befragt,  ob  er  wohl  mit  Renee,  der 
zweiten  Tochter  K.  LoüTs'  XII.  von  Frankreich,  sidi  yermählea 
möchte,  bejaht  er  es,  denn,  fügt  er  hinzu,  stirbt  sie  bald,  so 
erbe  Ich  von  ihr  vielleicht  das  Herzogthom  Bretagne  ^).  Auf  die 
Franzosen  nuisste  es  freilich  einen  tiefen  Eindruck  machen,  dass 
die  Macht  der  Hänser  von  Spanien  und  von  Habsburg,  die  sich 
bald  auf  dem  Haupte  des  jungen  Karl  vereinigen  musste,  forir 
während  stieg,  und  der  Geist  und  die  Gesiaming^  welche  In  diesen 
Familien  walteten,  mnssten  ihnen  wohl  auch  bemerkbar  werden. 
Der  2.  Bd.  der  „Negotiatlons^^  hebt  mit  dem  RegiemngsantrUte 
Franz  I.  an.  Die  Weltverhältnisse  sind  sehr  ernst  für  Frankreldi 
geworden.  Mit  dem  Leben  Ferdinands  von  Aragonien  und  des 
Kaisers  Maximilian  geht  es  zu  Ende;  bald  muss  sich  die  unge- 
heure Erbschaft  für  den  jungen  Karl  bilden.  Es  kommt  unendlich 
viel  darauf  an,  in  welchem  Lichte  der  jonge  Fürst  ihnen  enebeiBta 
wird,  denn  sollte  er  weiterstrebend,  ländersüchiig  sein,  sollte«  tf  e 
Franzosen  gewahren,  dass  er  an  der  ungeheuren  Macht,  die  in 
seine  Hände  fallen  wird,  noch  nicht  genug  hat,  wie  werde«  sie 
ihn  fürchten,  wie  gerährlich  wird  die  bevorstehende  Vereiiiigviig 
der  Macht  von  Spanien  und  von  Habsburg  ihnen  erscheinea 
müssen!  Karl  knüpft  nun  mit  Franzi,  eine  Verhandlung  wegen  einer 
Vermählung  mit  Rcn^e  an.  Er  begehrt  Burgund  und  ije  franzö- 
sischen Ansprüche  auf  Malland  als  Mitgift.  Die  Franzosen^  sag^t 
or,  möchten  bedenken,  wie  ihre  eigene  Ehre  es  erfordere,  so 
viel  als  möglich  z^u  geben.    Im  Uebrigen  mussten  sie  auch  erst 


7)  N^gotiat.  I.  593.    Pliil.  DaUe«  a  Marguerite  d'Autridic    1514. 
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Mailand  anf  ihre  Kosten  erobern^).  Die  Fransesen  antvrorten 
Hehtig'  und  tttchtig'  auf  so  hoke  Anforderan^en ')•  Auf  ^anz 
andere  Bedlngon^en,  als  Karl  sie  suerst  g^e wollt,  wird  zwar 
noch  ein  Tractat  wegen  der  Ehe  mit  Renee  geschlossen,  allein  es 
blieb  bekanntlich  derselbe  vnerfllllt.  Franz  L  aber  erobert  Mailand 
wieder,  K.  Ferdinand  von  Aragonlen  stirbt,  und  Karl,  der  seit 
dem  Tode  seines  Vaters  Philipps  L  schon  Herr  der  niederländ. 
Provinzen  Ist,  erbt  znerst  Spanien  und  die  spanischen  Besitzungen 
in  Italien.  Kaiser  Maximilian  steht  noch  In  feindlichen  Verhältnissen 
sQ  Franz  L  und  es  Ist  ron  einem  Bandniss  die  Rede,  das  zwi- 
schen Oesterreich,  England  und  Spanien  zu  einem  gemeinschaft- 
liehen  Kriege  g^egen  Frankreich,  wobei  ein  Einbruch  in  dessen 
Inneres  beabsichtigt  ist,  geschlossen  werden  soll '^).  Die  Fran- 
zosen müssen  je  länger,  je  mehr  auf  den  Gedanken  kommen,  dass 
die  Entwürfe,  welche  in  den  Häusern  von  Spanien  und  von  Habs- 
bnrg-  lebten,  sie  in  ihrer  Existenz  bedrohten.  Unmöglich  Ist  es 
denshalb  nicht,  dass  das  französische  Königshaus  schon  jetzi 
zuweilen  an  die  Nothwendigkeit  glaubte,  dass  es  ebenfalls  wach- 
sen und  sich  erfcräftigen  müsse,  nm  kommenden  Stürmen  ge- 
wachsen za  sein.  So  wird  den  Franzosen  der  Gedanke,  sich  in 
den  Besitz  von  Florenz  und  Toscana  zu  setzen,  womit  wieder 
der  Weg*  nach  Neapel  angebahnt  sein  würde,  zugeschrieben  *')• 
Indessen  schlfesst  Karl  den  Tractat  von  Novon  mit  K.  Franz  I. 
und  verspricht  die  Tochter  desselben  zu  ehelichen,  K.  Maxi- 
ndltan  1.  tritt  diesem  Tractate  bei  und  der  Zwist  zwischen 
den  Häusern  von  Frankreich  und  von  Habsbnrg-Spanien  macht 
ftr  kurze  Seit  einen  Stillstand.  Indessen  wird  dieser  von  dem 
letzteren  offnibar  nur  herbeigeführt,  um  die  Ausföhrung  grosser 
fiitwörfe  ftlr  die  Zukunft  vorzubereiten.  K.  Maximilian  I.  fühlt  das 
Herannahen  seines  Endes;  es  gilt  die  deutsche  Kaiserkrone  für 
Karl  von  Castllien  zu  gewinnen.  Da  ist  nun  freilich  leider  schon 
bekannt  genug,  dass  die  deutschen  Fürsten  bei  der  Entscheidung* 
der  hochwichtigen  Frage,  an«  wen  die  Kaiserkrone  nach  dem  Tode 
Maximilians  I.  kommen  sollte,  sehr  wenig  nach  dem  Interesse  des 
gemeinsamen  Vateriandes,  ja,  nach  ihrem  eigenen  Interesse,  son- 
dern nur  darnach  geflragt,  wie  viel  Geld  q|e  bei  der  Sache  g^c- 
wlnnen  könnten,  da  sich  zwei  reiche  und  mächtige  Bewerber,  hier 
K.  Maximilian  I.  für  Karl  I.  von  Castllien,  dort  Franz  I.  von 
FraaArelch  melden  ").  Dass  aber  das  Verderben  so  tief  einge- 
drungen, dass  es  in  einem  so  furchtbar  hohen  Maasse  vorhanden 
gewesen,  das  lernt  man  doch  erst  aus  diesen  Papieren.  In  einem 
gleich  unwürdlg'en  Lichte  erscheinen  dabei  die  Verkaufenden  und 


S)  N^gotiat.  n.  31.  ^.    Instruction  aux  ambassadeurt  piHir  n6gocier  Ic 
manage  de  Chariea  d'Aiitriche  et  de  Ren^a  de  France.    IM 4. 
9)  N^godat  II.  64-* 8*2.    LetL  dlTera. 
W)  N^gotiat  IL    Barth.  Ticieni  k  Marguerite  d*Autricbe. 

11)  N^gotiat.  n.  117.    Pra  RemoÜBO  ^  l'einpereur  Max.    1517. 

12)  N^goüaU  n.  31tf.    Maximiiien  de  Berghes  au  Roi  de  CaatUle.    1516. 
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die  Käufen  Die  ersten  Docimenie  Aber  die  Sache  berichten, 
dass  bereits  fünf  einflussreiche  Fflrsten  für  Karin  gewonnen  seien. 
Nur  Sachsen  nnd  Trier  widerstehen  noch,  aber  sie  werden  auch 
nech  gewonnen  werden,  oder  man  wird  suchen  müssen  über  sie 
auf  eine  andere  Weise  hinwegzukommen.  Wo  man  mit  Gelde 
nicht  auslrommen  Itann,  da  werden  Aussichten  auf  glanzende  Hei- 
rathen  g^emacht  ")•  Kaiser  Maximilian  I.  denkt  an  Alles  und  an 
Alle,  selbst  an  die  Reichsritterschaft;  Franz  von  Slckingen  mnss 
eine  tüchtige  Pension  empfangen,  lieber  die  Mittel,  den  König 
von  Frankreich  abzuhalten,  ist  man  nicht  sehr  bedenklich.  Man 
sprenge  das  Gerücht  aus,  als  suche  Franz  I.  nur  desshalb  Kaiser 
zu  werden,  um  die  Deutschen  und  ihre  Fürsten  in  Knechtschaft 
und  Sklaverei  zu  bringen  '^).  Doch  sollen  eben  jetzt  die  Ver- 
handlungen wegen  der  Vermählung  des  jungen  Karl  mit  Charlotte 
von  Frankreich  erneuert  werden*^).  Offenbar  geschieht  das,  um 
das  Widerstreben  Franz  I.  gegen  Karls  Wahl  zu  mildem.  Aber 
wenn  dieser  nur  einmal  die  Krone  erlangt  haben  wird,  wird  man 
gegen  den  nahen  Verwandten  entschieden  auftreten  können.  Denken 
die  Franzosen  an  ein  Bflndniss  mit  England,  so  verfangt- Maxi- 
milian, däss  er  und  Karl  I.  in  dasselbe  mit  aufgenommen  werde, 
damit  England,  wenn  Frankreich  dereinst  wieder  wird  angegriffen 
>irerden ,  sich  nicht  gegen  Habsburg  und  Spanien  wenden  kann  ^% 
In  der  Schweiz  arbeitet  man  den  Franzosen  nicht  minder  entgegen« 
Die  Eidgenossen  sollen  durch  Geld  bestimmt  werden,  lieber  mit 
Kaiser  und  Reich,  als  mit  Frankreich  ein  Bflndniss  zu  schliessen. 
Unterdessen  tritt  der  Tod  des  alten  Kaisers  ein,  ohne  dass  vorher 
eine  Entscheidung  gewonnen  worden.  Die  Bewegung  wird  grösser, 
Karl  I.  schreibt  aus  Castilien  Briefe  über  Briefe  und  empfängt  Be- 
richte über  Berichte.  Franz  I.  und  Karl  I.  suchen  sich  mit  Ver- 
sprechungen und  Aussichten  bei  den  einzelnen  Fürsten  zu  über- 
bieten. Joachim  von  Brandenburg  hat  die  Aussicht  auf  eine 
Verheirathung  mit  einer  habsburgidch-spanischen  Prinzessin  er- 
halten, aber  nun  ist  ihm  von  Franz  I.  das  Reichsvicariat  ange- 
boten worden  ^^.  Er  verlangt  desshalb  wieder  mehr  Geld,  ond 
ist'  darin  ganz  unersättlich  '^).  Die  Franzosen  entwickelten  in 
Deutschland,  in  der  Schweiz,  in  Rom,  überhaupt  allerwärts  eine 
ungemeine  Thätigkeit.  Das  längst  Vorausgesehene  und  Gefirch- 
tete  ist  ja  nun  eingetreten.  Der  junge  Karl  hat  seine  ungeheuren 
Erbschaften   alle  gemacht;  es  ist  eine  Macht  entstanden,  durch 

U)  N^otiat.  U.  125.  L'einpereur  Max.  a  Charles,  Roi  de  CaatiUe.  15ia 
II.  151.  Courteville  a  Mareuerite  d'Autriche.  1518.  II.  170.  Memoire  poor 
le  Sire  de  Courteville.    15  lo. 

14)  N^gotiat.  n.  194.  Memoire  et  Instruction  k  Jean  de  Manux.  II.  213. 
Instruction  a  Messire  Hugues  Marinier,  Sieor  de  Gatte.    1518. 

15)  N^gotiat.  U.  166.    PbUibert  NatureUi  a  Marguerite  d'Autriche.    1518. 

16)  N^gotiat.  II.  156.    Lettre  de  Tempereur  Max.  k 1518. 

17)  N^gotiat  n.  235.  Maximilien  de  Berghes  a  Marguerite  d'Autriche.  1518. 

18)  II.  239.  „Homme  diaboUque  pour  besoigner  arec  ioi  en  matiere 
d'argent*^ 
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ieren  Grösse  die  Freiheit  and  SelkstsiäDdi^lkeit  aller  anderen 
Tilker  nnd  Staaten  bedroht  wird.  Schon  ^laoben  die  Franzosen 
die  Gesinnungen  hinlänglich  zn  kennen,  welche  in  dem  Hanse 
Habshurg-Spanien  herrschen.^  Der  ganz  aasserordenillche  Macht* 
hereich,  den  Karl  hat,  wird  ihm  immer  noch  nicht  genttgen,  er 
wird  weiter  streben  nnd  leicht  könnte  er  zuerst  anf  Frankreich 
bllen,  denn  so  lange  dieses  besteht,  würden  die  andern^  kielnern 
Mächte  nicht  zn  überwältigen  sein,  da  sie  immer  an  den  Fran- 
zosen einen  Stntzpunct  nnd  Rückhalt  finden  mfissten.  Franz  1., 
an  zo  beweisen,  dass  er  nicht  damit  umgehe,  Deutschland  zu 
knechten,  hat  in  Anregung  gebracht,  dass  nur  nicht  Karl  selbst, 
sondern  dessen  Brnder  Ferdinand  oder  ein  anderer  deutscher  Fürst 
z«n  Kaiser  gewählt  werde,  dafem  man  ihn,  den  König  von  Frank- 
Tekb,  nicht  wolle  '^.  Es  ist  den  Franzosen  offenbar  nur  um  ihre 
Sicherheit,  darum  zn  thun,  dass  sie  nicht  fast  yon  allen  Seiten 
nmlttelhar  oder  mittelbar  von  der  Macht  Karls  L  eingeschlossen 
wirden,  was  ja  eintreten  mflsste,  wenn  Karl  ron  Castilien  auch 
zni  Kaiser  der  Deutschen  erwählt  würde.  Im  Febr.  scheint  es 
etwas  schlecht  mit  den  Aussichten  Karls  in  Deutschland  zu  stehen* 
Schon  mnss  Margarethe  yon  Oesterreich  ihm  schreiben,  dass  er 
sich  Tiellelcht  damit  werde  begnügen  müssen,  wenn  sein  Bruder 
FenBaand  zum  Kaiser  erwählt  werde.  Auf  das  Heftigste  aber  eifert 
Karl  gegen  diesen  Gedanken.  Dadurch  würde  das  Haus  gespaltet, 
dessen  Gegnern  die  Gelegenheit  in  die  Hand  gegeben  werden, 
dasselbe  zn  minfaren  '^).  Eine  solche  Sprache  hat  nun  Karl  Immer 
geHkrt,  nnd  wenn  Andere  nur  Vorsichtsmaassregeln  ergreifen 
gtgem  sdne  Uebermacht,  erklärt  er  das*  stets  für  Feindschaft  und 
AngTJlL  Ifon  gibt  Karl  die  besten  Versprechungen,  wie  viele 
«d  grosse  Dinge  er  für  das  Reich  thun  würde,  wenn  man  Ihn 
erwähle.  Unangenehm  fällt  der  Eifer  auf,  mit  welchem  Karl 
seinem  Bmder  entgegenarbeitet.  Schon  in  den  jugendlichen  Ge- 
mäthem  sind  die  Gründe  der  Spaltung  vorhanden,  die  In  dem 
spätem  Leben  beider  unaufhörlich  vorbrechen  will  und  immer  nur 
mit  Mühe  zaröckgehalten  wird.  Einen  Augenblick,  aber  eben  nur 
einen  Aogenblick  haben  die  deutschen  Fürsten  in  der  That  daran 
gedadit,  Ferdinand  zu  wählen  ^').  Allein  Ferdinand  kann  ja  nicht 
so  zahlen  nnd  solche  Versprechungen  machen  wie  sein  Bruder, 
der  König  von  Castilien.  Das  wüste  Getreibe  dauert  nun  noch 
geranne  Zeit  fort.  Allerdings  reden  die  Fürsten  zuweilen  auch 
von  Gott,  ihrem  Gewissen  und  Ihren  Pflichten',  besonders  die 
geistlichen  Herren  halten  es  doch  fiir  anständig,  zuweilen  auch 
davon  zn  sprechen.  In  der  That  aber  erscheint  davon  nichts,  nur 
Handel,  Bieten,  Wiederbieten  und  Ueberbieten  ist  die  Rede. 


M)  N^gotiAt.  n.  253.    Marguerite  d'Autriche  et  les  gens  du  conseii  priv^ 
ä  Ciiarlcs  Roi  de  Castille.    Febr.  1518.    ' 
»)  f^^tiat.n. 303.  Inatruciion  et  Memoire»  pour  le  Sieur  deBeaurain.  löl»» 
n)  N^gotiat.  n.  359.    Jean  de  Mamix  ä  Marguerite  d'Autriehe. 
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So  hat  Kiirpfalz  ein  grosses  Oekot  von  Frankreicli  erhalten,  meldet 
das  und  Iftegpehrt,  dass  Karl  nan  ein  Ueber^ebot  mache  ^').    Nicht 
allein  die  Fürsten  ^  auch  ihre  Üiener  wollen  bestochen  sein«    Der 
Kanzler  von  Trier  verlangt  eine  Btaraahlnng  und  eine  Pension, 
wenn  er  seinen  Herrn  bei  günstigen  Gesinnungen  erhalten  soll  ^^)» 
Selbst  an  einen  Diener  des  Franz  von  Siebingen  muss  eine  Pen- 
sion gegeben  werden  ^%    Endlich  erfolgt  die  Wahl  und  zur  Elire 
der  deutschen  Fürsten  mochte  man  doch  annehmen,  nicht  allein 
das  Geld,  auch  ein  Blick  auf  die  politischen  Verhältnisse  haben 
sie  bestimmt.     Immer   furchtbarer   zog  der  türkische  Feind   von 
Osten  her  gegen  die  Grenzen  des  Reichs  heran.     Man  wäklte 
Karl  von  Gastilien,  weil  er  der  mächtigste  Fürst  der  christlichen 
Welt  war  und  somit  auch  das  Reich  gegen  die  Türken  am  krjtf-* 
tigsten  schützen  konnte.    Man  wählte  ihn,  well  ihm  nnd  seinen 
Hause  diejenigen  Reichsländer  gehörten,  welche,  wenn  die  Tfir- 
kenmacht  dereinst  durch  Ungarn  hereinbrechen  sollte,  zuerst  und 
am  meisten  gefährdet  waren,  wesshalb  denn  auch  Karl  an  der 
Vertheidigung  des  Reichs  ein  grosses  persünliches,  unmittelbares 
Interesse  hatte.    In  dem  Schreibett  an  die  Kurfürsten  hat  daher 
auch  Karl  besonders  die  Türkengefahr  in  den  Vordergrund  ge- 
stellt (Weiss,  Papiers  d'EUt  I.  112).     Wie  nun  und  aus  wel- 
chen Gründen  immer  Karl  Kaiser  geworden  sein  mag,  für  4!e 
Reformation  war  es  unabweisbar  nothwendig,  dass  er  es  wurde. 
In   die.    Theile   der   europäischen    Welt   und   unter   die   Fürsten 
und  Herren,  welche  bei  dem  römischen  Katholicismus  verharren 
werden,    muss   ein   unaustilgbares   Misstrauen «   eine  peinigende 
Furcht,   ein  grimmiger  Hass  geschleudert  werden;   es   müssen 
dem  Riesen  die  Arme  gebunden  sein,  damit  er  die  kräftige  Fanst 
nicht  erheben  kann,  um  die  Reformation  niederzuschlagen.    Dann 
ist  nun  der  Grund  gelegt.     Drohend  umgibt  die  habsburgisch- 
spanische  Riesenmonarchie  Frankreich  von  fast  allen  Seiten.    Sie 
hat  ihre  Arme  ausgestreckt,  als  wolle  sie  Frankreich  zermalmen. 
Mit  Spannung  nnd  Besorgniss   muss  Franz   I.   auf  den  jungen 
Karl,  den  nunmehrigen  Kaiser,  sehen.    Ist  derselbe  Geist  in  ihm, 
der  die  Häuser  von  Habsburg  und  von  Spanien  schon  seit  ge- 
raumer Zeit  beseelt,  wird  er  selbst  noch  weiter  streben  als  sie, 
aus  deren  Blute  er  stammt,  gethan,  und  wohin,  gegen  wen  wird 
er  zuerst  sich  wenden?    Das  Dasein  steht  aif  dem  Spiele,  wenn 
die  habsburgisch-spanische  Macht  überhaupt  nicht  ruhen  und  nlelit 
raisten  sollte.    K.  Karl  V.  tritt  nun  in  seine  erste  Lebensepoche 
ein,  die  bis  zu  den  J.  1529  and  1530  gerechnet  werden  kann. 
In   dieser  Zeit   wird  Alles   vollendet,   was  für  die  Reformation 
nothwendig   ist.     Der  junge  Kaiser  zeigt,    dass  die  ungeheure 
Macht,   die  ein  günstiges  Schicksal  ihm  übertragen,    ihm  noch 


22)  N^gotiat.  II.  403.    Henri  de  Nassau  au  Roi  de  Caatiile.    1518. 

23)  N^gotiat.  II.  401.    Marguerite  d'AutricIie  au  Comte  de  Naasau.   1518. 
2«)  N^gotkt.  U.  347.    Marguerite  d'Aatdche  ä  Paul  AimeradorE    1518. 
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hmg0  aiekt  geMgt^  imis  «  m  dem  Iföehstcn  rastlos  empor- 
strebe. Diese  StrebungT^n  siod  fast  ausschliesslich  g-egen  die 
christliche  Welt  gerichtet.  Sie  ist  es,  die  er  sich  zu  unterwerfen 
gedenkt,  so  weit  die  Kraft  seines  Schwertes,  se|nes  Greldes  und 
sefaier  InMguen  wird  au  reichen  yermögen.  Von  Neueren  freilich 
sind  dem  Kaiser  grössere  und  edlere  Gedanlten  und  Entwürfe 
Hgeschrieben  worden.  Da  soll  er  die  türkischen  Barbaren  ans 
Evi^l^a  haben  treiben  wollen,  da  wird  fast  Alles,  was  er  gethan, 
ab  Vorbereitung'  su  dem  angenommenen  .  Entscheidungskampfe 
geiren  die  TüAen  angesehen.  Aber  laut  spricht  nldki  allein 
jede  Thatsache  seines  Lebens  dagegen,  sondern  auch  das  klare 
und  bestimmte  Zeugniss  einsichtsvoller  Zeitgenossen,,  die  mitten 
in  den  Ereignissen  standen.  Allerdings  kämpfte  der  Kaiser  auch 
gegen  die  Ungläubigen,  aber  nicht  mehr  und  nicht  weiter,  als 
es  Ihm  durch  die  Verhältnisse  zur  unabweisbaren  Nothwendigkeit 
gemacht  ward  und  der  Gedanke  an  die  Ausführung  «einer  Plane 
gegen  die  enropälseh-christliche  Welt  erheischte'^).  JHIt  einer 
Deutlichkeit,  welche  nichts  zu  wünschen  übrig  läast,  treten  auch 
in  diesen  Documenten  die  bewegenden  Grnndgedaaken  des  Kai- 
sen  an  das  Tageslicht,  wobei  man  sich  freilich  von  einem  Tone, 
der  in  seinen  Briefen  und  Schriften  biswellen  aufklingt,  nicht  darf 
täuschen  lassen.  Karl  hat  eine  Reihe  officieller  Redensarten, 
welche  seine  Milde,  Uneigennütsigkeit  und  Christlichkeit,  die 
jedoch  mit  seinen  Thaten  nicht  übereinstimmen,  erhärten  und 
beweisen  sollen  ^^)«  Die  Herrschaft  über  die  Welt  soll,  so  weit 
es  mdgUch  sein  wird,  gewonnen  werden,  und  der  Kaiser  weiss 
genau,  dass  nichts  von  Bedeutung  zu  erringen  ist,  so  lange'  das 
firansisische  Reich  und  Frankreichs  Macht  dasteht,  wie  sie  be- 
steht. Wollte  man  die  kleineren  Staaten  und  Mächte  zuerst 
angreifen,  an  Frankreich,  das  Uabsburg-Spanieo  gegenüber  stets 
besorgt  sein  muss,  würden  sie  sicher  Schutz  und  Rückhalt  finden. 
Daran  muss  zuerst  das  franzüsische  Reich  vernichtet  oder  doch 
die  Kraft,  die  es  jetzt  hat,  gelähmt  werden  '')•  Gerade  desshalb 
hat  auch  Karl  so  eiCrig  nach  dem  deutschen  Kaiserthnme  gestrebt. 
Wie  viele  schöne  Provinzen  Frankreichs  haben  nicht  im  Mittel- 
alter mit  dem  dentschen  Reiche  In  fjehnsverbindung  gestanden. 
Sie  müssen  an  da»  Reich,  d«  h*  an  den  Kaiser  und  sein  Haus 
snrickgehracht  werden.  Der  Kaiser  kennt  genau  alle  diese  Pro- 
vlns^tt,  die  sich  unter  einem  Scheine  von  Recht  wohl  gewinnen 
Hessen '^).  Und  sind  sie  gewöhnen,  was  bedeutete  Frankreich 
noch  9  wie  würde  es  dann  noch  ein  Hinderniss  entgegenzustellen 
venidgen,  wenn  der  Kaiser  Deutschland  und  Italien  überfluthcn 


V)  Aiheri  J.  1 .    Nava^ero  Bernardo  p.  357.   Navarr^te,  Documentos  inöditos 
para  la  hiatoria  de  Espana.    Madr.  184*2.  I.  p^.  216. 
ai)  CaptiTitdduRolFran9oiflL,Chariea-QaintäMad.d'Aogoul^e.  p.  lO^tf. 
97)  Aiheri  J.  2.    Gontarini  Gaapero.   p.  59. 
as)  Lantj  Correipondens  dna  Kaii.  Karl  V.    L  S.  83. 


56  Geschickte.  [1847. 

will.  Der  Gedanke,  dass  man  Frankreich  schw&clien  raftsse,  leMe 
übrigens  nicht  in  Karl  allein,  sondern  noch  lange  in  seinem  Ge- 
schlechte fort.  Als  die  spanische  Garnison  im  J.  1594  ans  Paris 
vertrieben  und  die  Aussicht  auf  das  Ganze  rerloren  gegangen 
war,  verlangte  Philipp  IL  noch  die  Boorgogne,  Provi^nce,  Bre- 
tagne, Normandie,  Champagne,  Toulouse  und  Bourbonnais  (Her* 
rera,  Succesos  de  Francia  p.  276  •—  278).  Das  Uebrige,  weil  es 
so  gut  als  Nichts  ist,  mag  Heinrich  IV.  behalten.  In  der  ersten 
Epoche  seines  Lebens,  in  der  Zeit  jugendlicher  Kraft,  glaubte 
der  junge  Kaiser,  rasch  und  kühn  mQsse  er  in  die  Welt  hinein- 
stfirmen,  um  sie  sich  zu  ^  unterwerfen.  Darum  treten  in  dieser 
Zeit  seine  Entwürfe  viel  deutlicher  hervor,  als  später.  Aber  in 
Ganzen  und  Grossen  gewann  er  doch  nichts  in  dieser  Lebens- 
epoche; wohl  aber  ward  in  die  römisch-katholische  Welt  hineii 
Spannung,  Misstrauen  und  Hass  im  höchsten  Grade  geworfen. 
Es  mnsste  aber  so  kommen  um  der  Freiheit  des  Glaubens  willen. 
Nachher  mag  sich  der  Kaiser  bewegen,  in  wekher  Richtung  er 
will,  immer  wird  ein  grosser  Theil  der  kathol.  Welt  filrchten, 
er  benutze  jeden  Schritt  zur  Mehrung  seiner  politischen  Macht. 
Selbst  wenn  Karl  einmal  Miene  macht,  die  Reformation  zu  ver- 
nichten, fürchtet  Alles,  sogar  der  Papst  in  Rom,  er  thue  es  doclr 
nur,  um  sich  politisch  allgewaltig  zu  machen,  und  wenn  die  Re- 
formation vernichtet,  könne  leicht  Rom  selbst  an  die  Reihe  kommen. 
Die  römiflch-katholische  Welt  kann  sich  nicht  wieder  zusammen 
finden;  lange  muss  sie  in  tiefer  Spaltung  verharren.  In  den  „N(f- 
gotiations'^  sind  nun  weiter  eine  Reihe  von  Actenstflcken  ver- 
öffentlicht, welche  in  die  Geschichte  der  Verhandlungen  der  Jahre 
1520  und  1521,  die  unter  der  Vermittelong  Englands  betrieben 
wurden,  gehören.  Indem  der  Kaiser  nichts  hören  will  von  den 
Ansprüchen ,  welche  Frankreich  z.  B.  auf  Neapel  machen  kann, 
nichts  von  der  Restitution  des  Hauses  Navarra,  tritt  er  mit  fast 
unglaublichen  Anforderungen  an  Frankreich  selbst  auf.  Als  Erbe 
von  Burgund  verlangt  er,  wenn  Franz  I.  Frieden  haben  wolle, 
das  Herzogthnm  Bourgogne  mit  Aussone,  Masconnais  und  Bon- 
logne,  als  Erbe  des  Hauses  Spanien  Narbonne  und  Languedoc, 
als  Kaiser  für  das  Reich  die  Provence,  Dauphine,  Mailand  und 
Genua.  Und  dass  der  Kaiser  so  wenig  begehrt,  das  ist  eigent- 
lich nur  eine  Gnade  von  ihm,  da  er  auf  ganz  Frankreich  über- 
haupt die  wohlbegründetsten  Ansprüche  erheben  könnte ,  weil  ja 
einst  Philipp  der  Schöne,  Vorfahr  des  Königs  Franz  I.,  vom 
Papst  Bonifaclus  VIII.  des  französischen  Thrones  entsetzt  und 
Frankreich  dem  K.  Albrecht  I.  und  somit  auch  dessep  Nachfol- 
gern geschenkt  worden  sei'^).  Dass  übrigens  Karl  V.  es  hier 
mit   ziemlich   dürren  Worten   heraussagt,   er  beabsichtige   ganz 


29)  Negodat.  II.  p.  529 — 586.  Relation  de  ce  qui  se  passa  en  la  coo- 
förence  de  Calais,  compos^e  par  le  secr^taire  du  ckanceiier  du  Prat,  Tun 
des  secr^taires  du  Roi  Franfoia  I.  h  ladite  conf(ärenoe.    1521. 
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Frankreich  za  i^ewinnen,  darin  wird  man  scbwerlicii  eine  wohl-* 
beredinende  Klugheit  erkennen*  Aber  in  der  sichern  Erwartung' 
^osser  Errolg:e  seiner  Waffen  will  er  im  Voraus  immer  von  dem 
Rechte  geredet  haben,  mit  dem  er  das  eroberte  Reich  zu  seinem 
Eigenthnm  machen  könnte.  Die  Franzosen  betrachten  freilich  die 
Ansprüche,  welche  der  Kaiser  fast  auf  ganz  Frankreich  erheben 
will,  als  eine  reine  Lächerlichkeit.  Sie  erwähnen,  dass  auch 
ihnen  einst  ron  Papst  Martin  V.  das  Reich  Aragonien  geschenkt 
worden,  dass  sie  nicht  allein  auf  Neapel,  sondern  auch  auf  Ca- 
lalonien,  Sardinien,  Majorka  und  Minorka  gleiche  Ansprache 
eriieben  könnten;  der  Kaiser  aber  meint  es  damit  doch  ziemlich 
ernstlich.  Während  der  Gefangenschaft  des  Königs  Franz  L 
kommt  er  noch  einmal  auf  die  Sache  zurück  und  behauptet,  die 
'Schenkung  P.  Bonifacius  VIII.  habe  ihm  ein  Recht  verliehen,  das 
eben  so  gut  sei,  wie  die  Schenkung  des  Papstes  Zacharias  an 
Pipin,  auf  welche  doch  die  Valois  ihr  Recht  auf  den  Besitz 
Frankreichs  allein  zu  grflnden  vermöchten.  Unter  den  einzelnen 
Provinzen  Frankreichs,  auf  welche  er  gute  Ansprüche  habe,  holt 
er  bei  dieser  Gelegenheit  auch  noch  Toulouse,  Champagne  und 
La  Brie  nach  ''^).  Für  Frankreich  gab  es  hier  keine  Wahl ;  nur 
mit  stetem  Kriege,  und  mit  den  Waffen  in  der  Hand  konnte 
das  Reich  und  die  nationale  Unabhängigkeit  gerettet  werden.  ^  Der . 
Gang  der  Ereignisse  ist  nun  wohl  bekannt  Der  Kaiser  hat  einen 
Bund  mit  Venedig  und  mit  England  geschlossen,  dessen  König 
durch  die  trügerische  Aussicht,  alle  Provinzen  wieder  zu  ge- 
winnen, welche  englische  Könige  einst  in  Frankreich  besessen, 
sich  hat  bestimmen  lassen,  die  Hand  zur  Vernichtung  Königs 
Franz  L  zu  bieten.  Eine  mit  dem  Connetable  von  Bourbon  ange- 
sponnene Verrätherei  scheint  glänzende  Aussichten  zu  eröffnen  '*). 
In  diesem  Momente  tritt  nun  das  zweite  der  obengenannten 
Werke  ein,  das  von  seinem  Herausgeber  ebenfalls  mit  einer 
schönen  geschichtlichen  Einleitung  versehen  worden  ist.  Die  hier 
gegebenen  Documente  heben  in  der  Zeit  an,  wo,  nachdem  Bonr- 
kons  des  Verräthers  Angriff  auf  die  Provence  abgeschlagen 
worden,  Franz  L  in  Italien  einbricht.  Schon  vor  der  Schlacht 
von  Pavia  macht  Louise,  die  Königln-Regentin,  einen  Versuch 
zu  einem.  Separat-Frieden  mit  Heinrich  VIII.  von  England,  der 
nicht  ganz  ungünstig  aufgenommen  worden  zu  sein  scheint  ^^). 
Die  eigentlichen  Absichten  Karls  fangen  dem  K.  Heinrich  VIII. 
an  klar  zu  werden«  Die  Geschichte  der  Schlacht  bei  Pavia  wird 
durdi  mehrere  Schriften  erläutert.  ~  In  dem  Briefe  an  Louise  von 


W)  CaptiTit^  da  Roi  Fran^ois  I.  Instraction  de  Charles  -  Quint  ä  sea 
ambtaaadeura  pour  traiter  de  la  ran^on  et  d^liverance  du  Roi  de  France 
avec  ceux  de  Madame  la  Regente. 

11)  N^otiat.  II.  590.  Articles  d'ane  ligue  offensive  ei  defensive  entre 
reniperetir,  le  roi  d'Angleterre ,  l'archiduc  Ferdinand  et  le  duc  de  Bourbon, 
faite  en  Juillet  15^23.  - 

S)  Captint^  da  Roi  Fran9oiB  I.  p.  53. 
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Saroyen  schreibt  sach  4er  ScUacbt  KMg  Fnuia:  ,,de  to«te 
cheees  ne  m'est  demenre  qae  rhonBemr  ei  la  vie  qii  est  aaalyeK 
ia  dem  ersten  Briefe  an  den  Kaiser  mfi  er  dessen  Grossinntli  aal. 
Nnn  Yen  Grossnath  wird  sich  bei  Karl  nichts  finden  lassen«    Des 
erlan^n  Vortheil  will  dieser  zuerst  auf  das  Aensserte  ansbenteB. 
Noch  einmal  tritt  er,  wie  schon  bemerkt,  mit  der  Behaoftaag 
aaf,  dass  eigentlich  gana  Frankreich  Ihm  gehöre*    Aber  wegea 
des  Wohles  der  Christenheit  will  er  sidt  mit  Etwas  bef^flgea. 
Er  verlangt  daher  nor  das  Herzogthnm  Bonrgogne  und  eia  Band- 
niss  gegen  die  Moslemin  nnd  die  Ketaer,  für  den  Verräther  Boaibaa 
die  Provence  und  filr  Heinrich  VlIL  Alles,  worauf  England  nit 
Recht  Ansprftche  erheben  könne*     Dabei  soll  K.  Franz  L  aas- 
drflckHch  anerkennen,  dass  die  Herausgabe  der  Provenee  in  Folge 
der  Rechte  geschdie,  welche  der  Kaiser  darauf  habe,  der  dei' 
Connetable  von  Bouri>on  mit  voller  Souvendnetät  %wm  Kanig  n 
erheben  gedenke.    Auf  deutsch  beisst  das,  die  Fraaaosen  sellea 
anch  die  Rechte,  welche  Karl  V.  auf  die  DauphfaH^,  Champafsc, 
La  Brie  uad  Toulouse  lu  haben  behauptet,  stlHscbwelgend  Jetft 
schon  anerkennen,  während  er  sie  späterhin  nadnuholen  gedeakt 
Es  will  derselbe  jetat  die  Vernichtung  nur  der  einen  H^fte  der 
firanaöaischen  JMacht,  damit  es  nicht  zu  grosses  Aufsehen  macbe, 
wenn  er  mit  einem  Schlage  ganz  Frankreich  an  steh  reisse,  deaa 
er  hofft,   die  zweite  Hälfte  werde  sich  dann  unendlich  leichter 
gewinnen  lassen»    Im  Uebngen  soll  der  König  noch,  bevor  er 
aus  der  Gefangenschaft  entlassen  wird,  auch  dnrch   die  Stände 
seines  Reichs  Alles  besiegeln  und  beschwören  lassen,  der  Sou- 
veraiaetät  über  Flandern  und  Artois  entsagen,  so  wie  die  ge- 
fluchteten Neapolitaner  und  Mailänder  ausliefern  '')•     Den  Ffm- 
zosen  und  aller  Welt  verräth  der  Kaiser  durch  solche  Forde- 
rungen seine  wahren,  innersten  Gedanken.     Alle  mfissen  daru 
erkennen ,  dass  Kari  es  auf  den  Untergang  Frankreichs  abgesehei 
hat,  und  mit  Angst  nnd  Zittern  sich  fragen,  was  nun  aus  ihnen 
werden  und  wo  sich  noch  ein  Stützpunct  bieten  soll,  wenn  die 
Macht  des  Königs  von  Frankreich  gebrochen  seht  wird  und  der 
Kaiser  immer  weiter  und  weiter  sollte  streben  und  Alles  ver- 
schlingen wollen.    Die  Spaltung  in  der  römisch-katholischen  Wril 
ist  entschieden  da,  und  sie  muss  um  so  tiefer  werden,  je  zähei 
sich  der  Kaiser  in  den  Unterhandlungen  mit  Frankreich  erweiil 
und  je  mehr  es  hervortritt,  dass,  wenn  er  sich  endlich  in  dsal 
Tractate  von  Madrid  mit  einem  viel  Geringeren  h^i^tt^t,  als  d 
anlkngs  begehrt,  er  nur  der  Nothwendigkelt  weicht,  ohne  da« 
der  Sinn  sich  zum  Milderen  gewandelt   Die  Franzosen  aber  gebd 
sich  viele  Mähe,  die  Spaltung  zwischen  Frankreich  und  Habs- 
burg-Spanien  zuzudecken»    König  Franz  weist  Alles  ^  was  ad 
dem  Bestellen  Frankreichs  unverträglich  ist    Frankreich  will  aHci 
Ansprachen   auf  Neapel,  Mailand  und  Genua  entsagen  und  el 


»)  Captivit«  du  Roi  Frau^is  L  Instrucüoa  de  Chsriea  Quink  149^iäl 
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Btadniss  nit  dem  Kaiser  scMieMcn,  durch  welches  es  sich  irer- 
plichtety  alle  Lande  desselben  zq  reriheldlg^n,  die  er  gegetn 
wtrti^  besitzt,  die  über  Boorbon  ausgesprochene  Verdammiing' 
sslF  widermfen,  die  Ansprache  desselben  auf  die  Frorence  rieh* 
terlicher  Entscheidsn^  überwiesen,  Boorgo^e  bdm  fraasiöslschen 
Reiche  belassen  werden.  (Captivitd  da  roi  Franfois  I.  Reponse 
fa  roi  anx  articies  proposes  p.  166—169.)  Louise  ron  Savojea 
ertlffnet  dazv  eine  Negotlatlon  mit  den  Kaiser  ond  schilt  Hel- 
rathsTerblndangen  zwischen  den  beiden  H&nsern  vor.  Zuerst  tragt 
de  eine  Verm&hlong'x  zwischen  dem  nacbgeborenen  Sohne  Fran- 
zens, dem  Herzog  von  Orleans,  mit  der  Tochter  Eieonora's,  der 
Königin- Wittwe  ron  Portugal  und  Schwester  des  Kaisers,  an, 
welche  dann  mit  Mailand  und  Genua  vom  Kaiser  belehnt  werden 
könten.  Oder  es  könne  auch  eine  Ehe  zwischen  K.  Franz  selbst 
and  der  Kdi^gin-Wittwe  Eleonora'  geschlossen  werden,  in  wel- 
chem Falle  der  Kaiser  seinem  Rechte  auf  Bourgogne  za  Onnsten 
der  Alikdmralinge  ans  dieser  Ehe  zu  entsagen  und  diesen  zngleich 
Mailand  zn  fibergeben  habe« '  Bliebe  die  Ehe  jedoch  kinderlos,  so 
stllteB  Bonrgogne  und  Mailand  an  den  Kaiser  nnd  seine  m&nn- 
VAen  Nachkommen  gelangen  und  erst  in  Ermangelung  solcher  an 
Frankreich  zurfickfallen.  Dagegen  will  Frankreich  das  ron  dem 
Kaiser  begehrte  Bflndniss  abschliessen ,  nur  müssen  freilich  die 
Fälle,  in  welchen  Franz  1.  gegen  die  Feinde  des  Kaisers  zu  den 
WalTen  zn  greifen  habe,  genaier  bestimmt  werden,  damit  er  nicht 
auf  jede  Anlfordemng  des  Kaisers,  zu  Jeder  Zeit  und  gegen 
Jeden,  fast  wie  ein  Vasall,  zu  erscheinen  rerpflichtet  sei  ^).  Schon 
hat  der  Kaiser  das  Bflndniss,  welches  er  zuerst  nur  gegen  Un- 
gltoMge  ond  Ketzer  begehrt,  auch  gegen  die  Republik  Venedig 
ausdehnen  wollen.  Es  ist  wahr,  die  Franzosen  begehren  in  diesen 
Antrigen  Malland  nnd  Genua.  Sie  wollen,  fast  ringsum  ron  den 
Gebieten  des  Kaisers  umschlossen,  dass  ihnen  wenigstens  die 
Seite  nach  Italien  hin  offen  ond  frei  bleibe«  Habsburg-Spanien 
ist  80  unermesslich  emporgestiegen,  Frankreich  will  auch  Etwas 
gewlmien,  damit  das  Missverhältniss  nicht  su  gross  werde.  Wenn 
der  Kaiser  hier  nachgegeben,  jetzt  gezeigt  hätte,  dass  er,  weit 
entfernt  an  die  Vernichtung  Frankreichs  zu  denken,  diese  Macht 
frei  neben  der  seinigen  dolden  wolle,  wie  ganz  anders  würden 
die  Dinge  welter  gegangen  sein,  und  wie  leicht  hätte  es  in  den 
Mgenden  Jahmn  und  Jahrzehnten  zn  einer  Vereinigung  zwischen 
Hi^Aarg-Spanien  nnd  Frankreich  gegen  die  Anhänger  der  Re* 
ibmation  in  Deutschland  kommen  können.  Einer  solchen  Ver- 
einigaog  hätten  aber  diese  nothwendig  erliegen  taflssen.  Zu  ihrem 
Gltdke  aber  arbeitete  K.  Karl  V.  nur  duaof  hin,  dass  die  Spal- 
ting  swlschen  ihm  nnd  Frankreich  je  länger,  deste  grösser  werden 


M)  Capürit^  da  Roi  Franfoia  I.    Premiere  Instruction  k  M.  B'Embruii. 

p.  174 — 177.    Deoxieme  Inatructioti  am  Ambaaaadeura  cnYoy^  par  Mne. 

U  R^genie.    p.  1^-^209. 
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miisste.    Der  gefani^ene  KdDig^  wird  nach  Spanien  j^efalirt.    Schon 
ist  eine  grosse  Bewegung'  in  der  Welt  wegen  seiner  Gefangen- 
schaft aasgebrochen,  denn  der  Gedanice,  dass  von  der  Ueher- 
macht  Habsbarg-Spaniens  Alles  bedroht  werde,  wenn  Frankreichs 
Macht   Ton  dem  Kaiser  gänsUch  gebrochen  werden  sollte,  hat 
doch  in  Allen  erwachen  müssen.    Die  Bandesgenossen  des  Kai- 
sers, Venedig,  England,  der  Papst,  sind  von  ihm  abgefallen  und 
in  eine  ihm  feindliche  Stellung  getreten.    Die  Franzosen  machen 
den  Kaiser  auf  diese  Dinge,  so  wie  besonders  auf  die  Nothwen- 
digkeit,  den  Ungläubigen  und  den  Ketzern  gemeinschaftlich  ent- 
gegenzutreten ,  aufmerksam  ^^).     Dieser  begehrt  seinerseits  aber 
noch  Dinge,  die  Franz  I.  unmöglich  gewähren  kann.     Bourbon 
und   mehrere  Andere,    die  bei  dessen  Verrath  thätig  gewesen, 
sollen  vollkommen  restituirt,   in  alle  Ehren  und  Aemter  wieder 
eingesetzt,  dem  Connetable  soll  für  alle  seine  Besitzungen  ohne 
Ausnahme  die  Souverainetät  bewilligt,  ihm  die  Provence  mit  For- 
calquiers  sammt  den  Städten  Marseille  und  Arles  überantwortet 
werden.    Ueberdem  habe  der  König  dem  Connetable  alle  Kosten 
zu  erstatten,  die  er  wegen  Wiedererlangung  seines  Eigenthoms 
aufgewendet'^).    Franz  I.  soll  die  Verräther  belohnen,  sich  vor 
ihnen  demüthigen,  sie  unabhängig  von  sich  machen,  damit  es  dem 
Kaiser  in  Zukunft  an  andern  Verräthern  in  Frankreich  nicht  fehle, 
wenn  er  solche  brauchen  wird.    Der  König  setzt  nun  sehen  unter 
dem  22.  Aug.  1525  eine  Protestation  gegen  die  Abtretung  der 
Bourgogne    auf,   wenn    man  ohne  eine  solche  nicht  sollte  aus- 
kommen  können'^).     Gleich   darauf  wird   die   Allianz    zwischen 
England  und  Frankreich  geschlossen  und  die  Schwester  Franz  I., 
Marguerite  d'Angoul^me,  erscheint  in  Spanien,  um  die  Verhand- 
lungen eifriger  zu  betreiben.    Der  Gefangene  erkrankt  oder  stellt 
sich  vielmehr  krank,  wenigstens  kränker  als  er  ist.    Es  wird  ihn 
gerathen ,  sich  ja  recht  schwach  zu  stellen  '^).     Man  will  den 
Kaiser  durch, die  Furcht,  dass  Franz  I.  wohl  sterben  könnte,  zn 
grösserer  Nachgiebigkeit  bewegen.     Marguerite  will  jaAen  An- 
sprüchen Frankreichs  auf  Mailand,  Genua  und  Neapel   entsagen 
und  wegen  der  Bourgogne  schlägt  sie  die  Auskunft  vor,  dass 
durch  nähere  Untersuchung  und  richterliche  Entscheidung  bestimmt 
werde,  ob  dieses' Herzogthum  dem  König  oder  dem  Kaiser  ge- 
höre.    Karl  V.  fängt  an  nachzugeben.     In  seinem  Gegen-Ent- 
wurf  für   den  Frieden   besteht   er  zwar  noch  darauf,    dass  die 
Bourgogne  abgetreten  werde,   aber  von  Bourbon  und  von  dei 


15)  Captivit^  da  Roi  Fran^ois  T.  Lettre  de  Mess.  D'Embrun  et  Prüden 
de  Selre  ä  Madame  ia  R^sente.  p.  355 — 263.  Relation  de  la  conf^reno 
de  Tol^de.    p.  264—282. 

86)  Captivitö  du  Roi  Francois  I.  Demandes  pour  le  duc  de  Bourboi 
p.  284—288. 

n)  Premiere  ProtesUtion  du  Roi.    p.*800— 304. 

»)  Lettre  de  Marguerite  d'Alen9on  au  Roi.    p.  342. 
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Provence  ist  schon  keine  Rede  mebr  ^.  Franz  I.  gibt  im  Nov. 
1525  dnrcii  Lettres  Patentes  BefeM ,  dass  der  Dauphin  Franz  zum 
Könl^  gekrönt  werde.  Von  diesem  Schritte  scheint  der  Kaiser 
sofort  unterrichtet  worden  zu  sein,  ohne  dass  es  auf  ihn  einen 
grossen  Eindruck  macht,  da  er  gleich  vermuthet,  dass  es  damit 
rechter  Ernst  nicht  sein  möchte.  K.  Franz  I.  schlägt  noch  einmal  eine 
rechtliche  Ausgleichung*  wegen  des  Herzogthums  Bourgogne  vor^"). 
Allela  auch  dieser  letzte  Schritt  von  Bedeutung  bleibt  vergeblich. 
Der  Madrider  Tractat  muss  in  der  bekannten  Weise  geschlossen 
werden.  Wenn  der  Kaiser  sich  nun  mit  der  Abtretung  der  Bour- 
gogne begnügt  und  andere  ungeheure  Ansprüche  allmälig  hat 
fallen  lassen,  so  kann  Franz  I.  ihm  das  unmöglich  Dank  wissen, 
denn  es  ist  oflTenbar  nur  ein  Werk  der  Nothwendigkeit,  nicht  des 
freien  Willens.  Waren  nur  die  Bundesgenossen  nicht  abgefallen, 
hätte  über  die  Gefangenschaft  des  Königs  von  Frankreich  nicht 
eine  weit  verbreitete ,  dem  Kaiser  feindliche  Bewegung  sich  er- 
hohen, ganz  anders  würde  derselbe  aufgetreten  sein.  Gleich 
nach  der  Gefängennehmung  des  Königs  war  von  einem  Einbrüche 
in  das  innere  Frankreichs  die  Rede,  aber  wegen  der  angege- 
benen Verhältnisse  und  aus  Geldmangel,  der  schon  dröckend  auf 
Karl  lastete,  konnte  er  nicht  so  kräftig  einschreiten,  als  er  es 
sonst  würde  gethan  haben  ^*).  —  Und  hiermit  schliessen  wir  unsern 
Bericht  über  die  zweite  der  oben  genannten  Sammlungen,  welche 
ausser  dem  historischen  Inhalt  noch  einen  reichen  poetischen  dar- 
bietet, indem  eine  ansehnliche  Zahl  von  Gesängen  und  Liedern, 
welche  K.  Franz  I.  in  dieser  Zeit  gedichtet,  hier  mitgetheilt  ist 
Sie  sprechen  seinen  Mnth  und  sein  Kriegsfeuer,  dann  seinen 
Schmers  im  Unglück,  die  Liebe  zu  Mutter  und  Schwester,  auch 
wohl  eine  andere,  sinnlichere  Liebe  aus.  Die  Papiers  d'Etat  sind 
nun  in  unsern  Kreis  eingetreten*,  in  welchen  die  von  Weiss  her- 
rührende Notice  prtSliminaire  einen  Bericht  über  die  verschiedenen 
Schicksale  der  Documente  selbst,  und  demnächst  eine  höchst  inter- 
essante Nachweisung  gibt  über  die  verschiedenen  Mitglieder  der 
Familie  Perrenot,  so  weit  sie  von  geschichtlicher  Bedeutung  sind, 
Nie.  Perrenot,  seine  Schwäger  Fr^.  Bonvalot  und  Jean  de  St- 
Maaris,  seine  Söhne  Ant  Card,  von  GrauFelle,  Thom.  Chantonnaj, 
Graf  von  Cante-Croix,  Jeröme  von  Chantonnay,  Baron  von  Andre- 
■ont,  Karl  Abt  von  Favemej  und  Friedrich  von  Champagne^. 

(Schloss  folgt) 


W)  Coof^reoce  de  Mad.  la  ducheaae  d'Alenfou  avec  l'ennpareur  au  sujet 
de  la  d^Kverance  du  Roi.  p.  359  —  369.  Derniirea  inatructions  de  Mad. 
la  R^geote  poor  la  conclusion  du  trait^  de  Madrid,    p.  40S — 415. 

4i)  Demi^rea  instructioiia  du  roi  aux  ambaaaadeurs  de  Mad.  la  R^ente. 
p.  425  —  430. 

41)  N^gotiat.  II.  p.  ÖOO.  Charlea  de  Lannoy  a  Laurent  du  Blioul.  p.  b27. 
Nie.  Perrenot  a  Miirguerite  d'Autriche.    1525.  9 
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[8111t]  De  lltaUe  dans  set  rapports  avec  la  libert^  et  la  civiliaation  moderne 
per  M.  Attdr^IflOnls  MaamnI,  "2  Vols.  LeipBig,  Brockhaus  u.  Ayeaanui. 
1847.    XIV  u.  375,  357  H.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

In  dem  gegenwärtigen  Angenblicke,*  wo  in  Italien  mftgliclier- 
weise  grosse  Ereignisse  sich  vorbereiten,  wo  man  mit  Spannoog 
seine  Blicke  in  die  Zukunft  richtet  und  sie  fragen  möchte,  ob 
die  schöne  Halbinsel  wieder  einen  wilden,  wttsten  und  doch  nn 
flttchlig  vorübergehenden  Sturm  aufregen ,  oder  ob  sie  In  der  Thai 
endlich  einmal  einen  guten  Schritt  zur  Ordnung,  Freiheit  nnd  Ver- 
nunft thnn  werde,  muss  ein  Werk  von  Mazzfaii  über  das  heutige 
Italien   von   hohem   Interesse   sein.     Denn    die  Gegenwart  und 
die  Zukunft  Italiens   sind   doch    der  Kern   und   der  Mittelpunct 
dieser  Schrift,   seine  Vergangenheit  erscheint  nur,    in   so  weit 
die  Gegenwart  auf  ihr  ruht  und  duroh  sie  erläutert  wird,  die 
Zukunft  sich  aus  ihr  ahnen  lässt«    Nun  dürfen  wir  aber  gleicli- 
anfangs  nicht  verschweigen,  dass  die  Form  dieser  Schrift  we- 
nig   kunstgerecht    ist,    dass    ihr    Vf.   zahllose   WiederholoDgei 
macht,  und  bald  zu  diesem,  bald  zu  jenem  greift»     Darum  Ist 
es   auch   äusserst  schwer,   die  Grundgedanken  festzuhalten  und' 
um  so  schwerer,  da  sie  bei  dem  Vf.  selbst  nicht  Immer  fest  und 
bestimmt  gewesen  zu  sein  scheinen.    Die  eigentlichen  Grundvfige 
seiner  Ansichten  sind  etwa  folgende.    Italien  ist  der  HaoptsiU 
des   römischen   Katholicismus  und   der   römischen   Kirche.     Der 
römische  Katholicismus  leugnet  aber,  dass  die  Wahrheit  in  ins 
Leben  selbst  eindringen,  leugnet  sonach,  dass  Das  wahrhaft  ins 
Leben   treten   könne,   was   Jesus  Christus   doch   verkündet  hat, 
stützt  sich  zwar  auf  das  Unendliche,  leugnet  aber  hernach  dock, 
dass  das  menschliche  Geschlecht  dieses  Unendliche  sich  zum  Eigen- 
thum  zu  machen  vermöge  (1. 114«  II.  170).    Das  Wesen  des  Ghii* 
stenthums  ist  nun  aber  die  Freiheit,  die  freie  Subjectivität.    Der 
▼erkündete  Geist,  die  verkündete  Wahrheit  soll  Eigenthnm  des 
Menschengeschlechts,   von   Ihm  gleichsam  erobert  werden.    An 
vielen  Stellen  kommt  Mazninl  darauf  von  Neuem  zurück,  und  so 
oft  diess  geschieht,  greift  er  in  viele  einzelne  Theile  der  Klrdten- 
und  Papstgeschlchte  zurück,  welche  die  Wahrheit  seines  Satzes 
erörtern  sollen,  oft  aber  damit  nur  in  einem  sehr  lockern  Zusam- 
menhange stehen.    Das  Leben  ist  ein  Process  der  Freiheit  und 
der  Vernunft,  welcher  der  Welt  indessen  erst  seit  der  Verkön* 
digung  des  Christenthoms  kund  geworden,  in  welchen  sie  seitdem 
erst  eingetreten  Ist.     Dieser  Pocess  ist  zugleich  ein  Progress 
und  er  verläuft  in  gesetzmässigen ,   nothwendigen  Abstufungen. 
Im  Mittelalter  hat  die  christliche  Welt  eine  dieser  Abstiifungeo 
durchschritten.    Im  Mittelalter  bestand  die  Herrschaft  der  Auto- 
rität, welche  die  Freiheit  vorbereiten  musste.    Die  menschliche 
Freiheit  ist  Das,  was  sie* ist,  nicht  gleich  ursprünglich,  sondere 
sie  entwickelt  sich,  indem  sie  auf  Hindernisse  stösst,  und  inden 
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sie  diese  bekämpft,  bildet  sie  gick  dam  flefebsam  durcb  diese 
Hindernisse  sns.  Das  Mittelalter  ist  anf  das  Alterthnm  gefolgt 
fan  Alterthnme  ist  awar  die  sylloiflstiscbe  Fom  des  Gedankens 
da,  aber  es  hat  nickt  die  Idee,  die  demonstratlTe  Kenntniss  des 
abfloloten  Prineips,  der  absoluten  Ursache«  Das  Alterthan  sieht 
wohl,  dass  eine  Yeibindanir  zwischen  der  Natar  und  dem  IWen- 
scheB  Ist,  aber  es  verkennt  das  Princlp,  das  Gesetz,  welches 
Welt  «nd  Mensdien  mit  der  absolnten  Ursache  vereint  (I.  7).  Das 
Wesen  des  Christenthnms  besteht  nnn  darin,  dass  es  den  innige- 
sten  Zusammenhang  awischen  der  JMenschheit  und  der  Gottheit 
proclamirt.  Jesus  Christus  ist  die  lebendige  Revelation  des  Ab- 
soluten. Dieses  selbst  musste  aber  ftnsserlich  als  That  erscheinen, 
denn  als  reine  Idee  wQrde  es  von  der  am  Ende  des  Alterlhums 
ideenlosen  Welt  ttberhaupt  gar  nicht  gefasst  und  verstanden  worden 
sein«  Die  Geschichte  im  higheren  und  eigentlichen  Sinne  des 
Worlki  beginnt  erst  mit  dem  Christenthume ,  denn  die  Subjecti* 
vitit,  die  Preiheit  Ongt  da  erst  an  in  die  Welt  einaudringen. 
Das  Mittelalter  ist  der  Uebergang  aus  dem  Alterthnm  in  eine 
neue  Welt,  der  Eingang  In  diese.  Das  Mittelalter  reprodacirt 
aodi  die  Vorstellungen,  so  wie  die  Institute  des  antiken  Helden- 
tkums,  aber  es  verschönt  sie  durch  die  Anfänge  einer  Entwiche- 
hng  des  subjeetiven  Geistes,  welche  sie  mit  dem  Sinnlichen 
anhebt.  Das  Princip  des  Geistes  Ist  eingedrungen,  aber  er  Ist 
noch  nicht  zu  einer  Yollendung  gediehen;  es  bereitet  sich  Jetzt 
eigentlich  nur  die  Möglichkeit  vor,  dass  in  einer  fernen  Zukunft 
eine  Vollendung  eintreten  könne  Ql.  183.  249).  Der  römische 
Katholicismns  betrachtet  nun  diesen  Moment  der  Entwickelung 
ab  das  Stetige,  das  Dauernde,  das  Ewige  (9, La  foi  cathollqse, 
apris  tottt,  n*est  autre  chose  que  la  connaissance  de  la  v^rit^ 
i&solne  de  Tesprlt  divln,  envlsag^  commc  entlt^  objective  et  sen- 
sible, ^trang^re  k  la  subjeotivitri  loglqoe  de  l'homme.  C*est  le 
eoeur  qui,  dans  son  interiorlt^  Individuelle  et  contradictoire,  affirme 
la  realitd  absoloe,  saus  la  comprendre  et  saus  chercher  i^  Vexpliquer^^ 
1.  128).  Italien  hat  sich  völlig  an  die  Kirche  und  die  Kirche  hat 
sich  völlige  an  Italien  angekettet.  Beide  sind  gewissermaassen  in 
sieh  aufgegangen.  Das  Mittelalter,  welches  in  Italien  nichts  ge- 
schalen  für  die  freie  Bewegung,  endete,  weil  es  nichts  sein 
konnte,  als  ein  gesetzmassiger  und  nothwendiger  Ponct  in  der 
aligemeinen  Entwickelung.  Die  Reformation  brachte  die  Sub- 
Je^hritai  und  die  Freiheit  in  die  Welt;  der  moderne  Gedanke  be- 
gann* Der  moderne  Gedanke  Ist  aber  dadurch  gross,  dass  er  seinen 
Werth,  seinen  Grund  und  seine  Form  in  sich  selbst  findet  (99  La 
pens^e  moderne,  et  c'est  sa  grandenr,  sa  force,  sa  superloritd 
reelle,  sa  valeur  absoloe,  trouve  la  raison  de  son  existence,  de 
sa  forme,  en  elle-m^me^^.  I.  141).  Die  römische  Kirche  bricht, 
nachdem  die  Reformation  eingetreten  ist,  völlig  mit  dem  modernen 
Gedanken,  und  hat  sich  denn  selbst  zum  allm&ligen  Hinsterben, 
Tode  v^urthellt.    Die  römische  Kirche  kann  Aberhaupt  nichts 


64  Landet'-  vnd  Völkerkunde.  [1847. 

mehr  scbaffen«  Wenn  sie  etwas  schaffen  könnte,  so  würde  sie 
zanächst  eine  italienische  Nationalität  geschaffen  haben  (1. 113).  — 
Der  Hauptpnnct  In  dem  Werke  ist  der  Gedanke ,  dass  die  Kirche 
und  Italien  auf  das  Eng^ste  zusammengehören,  und  dass  die  erstere 
das  Mittelalter,  welches  doch  in  der  geistig^en  Entwickelunf  der 
Welt  nur  ein  einzelner  Punct  ist,  als  das  Ewige  und  Unwandel- 
bare festhalten  will»  Italien  ist  nicht  bedeutungslos  in  der  Welt. 
Es  hat  für  die  Civilisation  mächtig  gearbeitet,  aber  nur  fär  jene 
präparatorische  des  Mittelalters.  Als  die  Epoche  derselben  ab^- 
laufen  war,  der  moderne  Gedanke  begann,  die  Kirche  aber  diesem 
sich  feindlich  entgegenstellte,  und  Italien  der  Kirche  eng  sicli 
anschloss,  verdammte  es  sich  zum  jämmerlichsten  Vegetiren  (1. 151). 
Darum  fehlt  in  Italien  Alles,  darum  muss  Italien  das  Joch  der 
Fremden  tragen  und  kann  sich  nicht  befreien  („Si  dans  la  nation 
italienne,  en  taut  que  nation,  en  tant  qu'expression  particoliire 
du  mouvement  progressif  de  Tidee  et  de  Taction  dans  le  ifl6Bde, 
exlstaient  encore  des  forces  veritables,  des  germes  de  vie  et 
d'avenir,  deputs  longtemps  les  Autrichiens  auraient  iU  expulsds 
du  pajs.  Nous  tous,  Italiens,  nous  sommes  exclaves  des  etrao- 
gers,  par  la  raison  que  nous  n'avons  pu  Ute  autrement;  par  la 
raison  que  les  idees,  les  princlpes,  les  forces  libres  de  la  pensöe, 
de  la  raison,  nous  ont  toujours  nianquö  pour  nous  unir  et  noas 
entendre  dans  line  oeurre  commune  de  delivrance  et  de  resur- 
rection  intellectuelle  et  politique^^  IL  234).  Durch  das  ganise 
Buch  hindurch  wiederholen  sich  nun  diese  Vorstellungen  und  An- 
sichten sehr  oft  und  es  ist  bei  vielem  Guten,  welches  dasselbe 
in  den  angegebenen  Beziehungen  enthält,  nur  sehr  zu  bedaaerD) 
dass  der  Vf.  so  wenig  im. Stande  gewesen,  seine  Gedanken  su 
ordnen,  um  Wiederholungen  ynd  Sprünge  zu  vermeiden.  Italien 
ist  todt,  das  ist  der  Schmerzensruf  des  Italieners,  der  unaufhör- 
lich in  dieser  Schrift  wiedertönt.  Die  allenthalben  herrschende 
Nullität  beschreibt  er  auf  eine  wahrhaft  ergreifende  Weise  und 
sagt  dabei,  dass  Alles,  was  Italien  habe,  es  den  Fremden  ver- 
danke, wobei  er  selbst  einen  wohlthätigen  Einfluss  Oesterreicte 
keineswegs  verkennen  will  (I.  187).  Aus  den  Italienern  selbst 
heraus  würde  nun  und  nimmermehr  Etwas  geworden  sein.  So 
diffus  nun  in  dem  Buche  die  Rede  von  der  Vergangenheit  Italiens 
ist  und  so  wenig  Ordnung  und  Zusammenhang  walten,  wo  der 
Vf.  nach  dieser  Seite  hin  sich  richtet,  so  wenig  sind  sie  auch  da  in 
finden,  wo  von  der  Gegenwart  und  der  Zukunft  Italiens  die  Rede 
ist.  So  unangenehm  nun  diess  ist,  so  wird  der  Leser  des  Buches 
doch  wieder  auf  der  andern  Seite  angezogen  bald  durch'  das  Tref- 
fende der  Betrachtungen,  bald  durch  das  Interesse,  welches  schon 
in  den  Gegenständen  selbst  liegt.  Die  Revolutionen,  welche  Italien 
bis  jetzt  zu  befreien  unternommen,  haben  schon  desshalb  nichts 
zu  erreichen  vermocht,  weil  die  Masse  sie  nicht  verstand.  Die 
Masse  hatte  kein  Verlangen  nach  Dem,  was  die  kleine  Scbaar 
der  Revolutionnaire  bringen  wollte.   Man  begriff  mit  Recht,  dass. 
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erst  Gedanken  unter  den  Menschen  erzeugt  werden  roüssten.  Aber 
man  arbeitete  unter  dem  Einflüsse  des  strengsten  Katholicismus 
and  dadurch  ward  gleich  von  vorn  herein  Alles  ertödtet.  Man- 
xoni,  Toraniaseo,  Gioberti,  Rosmini  stehen  unter  dem  katholischen 
Bnlloss*  Andere  wieder,  wie  Giordanl,  Nlccolinl,'Botta,  Leo- 
pard!, Mamiaml  stellen  sich  unter  den  Einfluss  des  classischen 
AttcrihuDis  und  werden  desshalb  wieder  auf  eine  andere  Art 
nuislos  und  verlieren  ihren  Einfluss.  Ob  nun  wohl  zuweilen  in 
dem  Vf.  die  Hoffnung  auftauchen  will,  däss  es  in  und  mit  Italien 
anders  ond  besser  werden  könne,  so  waltet  doch  im  Grunde  ge- 
DomneD  die  Verzweiflung  bei  ihm  vor.  Der  katholische  Geist  ist 
ngleich  der  wahre  Nationalgeist,  der  populäre  Geist  Italiens, 
■ad  dieser  kann  weder  vorwärts  schreiten,  noch  auch  sich  refor- 
adren,  ohne  sich  selbst  zu  verleugnen  und  geradezu  aufzugeben. 
Die  Kirche  und  das  Papstthum,  welche  nichts  sind  als  die  Re- 
präsentalion  der  Autorität,  des  intellectuellen  und  des  politischen 
Absoloüsmos ,  könnten  nur,  wollten  sie  sich  ändern,  sich  selbst 
aufheben  and  zerstören.  Niemals  aber  können  Kirche  und  Papst- 
thum auf  der  einen  und  irgend  eine  Art  von  Freiheit  auf  der 
andern  Seite  sich  zusammenfinden  (IL  60 — 62).  Von  diesem 
Standputtcte  ans  wird  nun  auch  Papst  Pius  IX.  betrachtet.  Er 
kann  vielleicht,  ja  er  muss  wohl  einige  administrative  Reformen 
vornehmen,  aber  man  glaube  nur  nicht,  dass  er  weiter  gehen 
wird.  Plus  LX.  kann  und  wird  sich  nicht  an  die  Spitze  einer 
nationalen  Bewegung  Italiens  stellen,  er  wird  sich  nie  von  Oestcr- 
rcicb  trennen.  Oesterreich  und  der  Papst  gehören  auf  das  Engste 
Kosanuaen.  Ohne  Oesterreich  würde  das  Papstthum  in  Italien 
nicht  einen  Tag  dauern  (IL  77).  Der  Vf.  ist  indess  bei  diesen 
Aosspruchen  doch  in  der  That  nicht  in  rechter  Eintracht  mit  sich 
selbst.  Wiederholt  hat  er  eine  völlige  Einheit  zwischen  dem 
Geiste  der  Kirche  und  dem  Geiste  Italiens  behauptet.  Findet 
aller  eine  solche  statt,  so  bedarf  ja  das  Papstthum  der  Macht 
Oestenreiehs  nicht,  und  bedarf  es  dieser  Macht,  so  hat  es  ja  die 
Völker  Italiens  sicher  nicht  so  fOr  sich,  wie  der  Vf.  es  ander- 
wärts geschildert  hat*  Dann  wird  nun  aber  auch  wieder  mit  einem 
«ettsanen  Gedankensprunge  von  der  Möglichkeit  gesprochen,  dass 
Pins  IX.  sich  doch  in  Opposition  mit  Oesterreich  stellen,  und 
an  die  Spitze  einer  italienischen  Revolution  treten  könnte,  wobei 
Indess  freilich  auch  hinzugefQgt  wird,  dass  dieser  Papst  dann 
sicher  der  letzte  sein  wärde  (IL  341).  So  fehlen  hin  und 
wieder  Einheit  und  Zusammenhang  der  Ansichten  dem  Buche, 
aber  dessenungeachtet  verdient  es  als  eine  interessante  und  be- 
deutungsvolle literarische  Erscheinung  mehrseitige  Beachtung. 
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fim]    Andbuch   der  Scbulgesetsgebang  Preuaacns   von  Ado« 
Beilia,  Hm.  Schatze.     1847.    VO  u.  648  S.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

[niB]  Bemerkungen  zur  Strafgesetzgebuog  von  H.  Baumeister.     I.  Heft. 
Leipzig,  Breitkopf  u.  Hirfel     1847.     131  S.  gr.  8.    (15  Ngr^ 

[8919]  Trait^  des  prescriptions  en  matiere  ptoale,  par  E.  ▼an  Hoorbeke. 
BnixeUea,  1847.    367  S.  8.    (1  Thlr.  17%  Ngr.) 

El]  Ueber  die  Einführung  des  miindl.  Strafverfahrens,  insbesond.  üb.  die 
richtung  der  zweiten  Instanz  u.  die  Motivirung  der  Erkenntnisse  in  Be- 
treflr  der  Thatfrage  Ton  Dr.  Fr.  Oflk.  Schvrarze,  Jastizrath.  (Aus  den 
N.  Jahrbb.  t  sichs.  Strafrecb#  bes.  abgedruckt)  Leipziir,  Arnold.  184«. 
Vm  o.  96  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

fsaij  Ueber  das  GemeinschafU-  u.  Vereinzelungssystem  in  der  Gefangniss* 
diadpfiii.  Kn  Bericht  erstattet  an  die  Gesellschaft  f.  Gefingnissdisciplin  zu 
BoflUm  TOD  8.  G.  Bowe.  Aus  d.  Engl,  von  Dir.  Dr.  K.  A.  Diez,  Karls- 
Tvhtt,  Groos.     1847.    XIV  u.  08  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

pn]  Das  Pemisylvanische  Strafsystem  vom  psychisch-ärztL  Standpunkte 
betrachtet  u.  kritisch  beleuchtet  von  Dr.  Fr.  Eng^elken«  Bremen,  Heyse. 
IW7.    VI  u.  46  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

E]   De   la   pena   de   muerte   en   los   delitos  politicos;   por  F*  Giiiaot« 
rid,  libr.  Kuropea.     1845.    4.     (5  rs.) 

[SU]  Der  neue  Pitaval.  Eine  Sammlung  der  interessanteste^  Criminalge- 
sdncbten  o.  s.  w.  Herausgeg.  vom  Criminaidir.  Dr.  /.  £,  Hitzig  u.  Dr.  If. 
BiriHg'iVf.  Alexis).  11.  Tbl.  Leipzig,  Brockhaus.  1847.  XXVII  u. 
464  8.  gr.  12.     (2  Thlr.;  1.— 11.  Tbl.  21  Thlr.  24  Ngr.) 

pnSi]  An  die  hohe  obergerichtl.  Untersuchungs-Commission.  Vorstellung  u. 
BUte  far  d.  Eisenbahndir.  u.  Worthalter  der  32  Männer,  Thd.  Olshausen  zu 
lüeL,  um  Aufhebung  der  wider  ihn  eingeleit.  Untersuchung  sowie  d.  gegen 

ihn  veihiogten  Haft  u.  s.  w.    Von  H.  R.  Claiuuea.    Kiel,   Univ.-Buchh. 

1846.     14  S.  gr.  8.    {4*/^  Ngr.) 

p»J  9.  VertheidiguDgsschrift  für  den  Dr.  d.  Phil.  C.  Lorentaen  in  Kiel, 
kaaptncfaL  wegen  Anschuldigung  von  Majestatsbeleidigung  u.  öfTeiitL  Injurie, 
jetzt  um  Aufbebung  d.  vom  hoUtein.  Obercriminalgericht  d.  11.  März  1847 
eikannten  einjähr.  Festungsstrafe.  Eingereicht  an  d.  königl.  schleswig-hol- 
stein-lauenburg.  Ob.-App.-Gericht  d.  14.  Juni  1847  von  K  R.  ClaoMen, 
Ob.-  o.  Landgericbtsadvokat.  Kiel,  Schröder  u.  Co.  1847.  38  S.  gr.  8. 
(«.  7y,  Ngr.) 

pm]  Mein  Criminal-Prozess.  Ein  Beitrag  zur  näheren  Kenntniss  der  amt- 
fich«s  Stellung  kathol.  Geistlichen  in  Schlesien  von  A.  Kimert,  Admini- 
strator. Mainz,  Kirchheim,  Schott  u.  Thiehnann.  1847.  VI  u.  2lU  S.  gr.  8. 
(24  Ngr.) 

[BOB]  Der  Prozess  Teste-Cubi^res  vor  der  Kammer  der  Pairs,  dessen  Ent- 
stehung^, öffentl.  Verhandlungen,  Ausgang  u.  Folgen.  Ein  Beitrag  zur  Sit- 
tengesciiichte  unserer  Zeit  u.  s.  w.  Grimma,  Verl.-Comptoir.  1847.  I5DS. 
gr.  16.     (10  Ngr.) 

I]  Der   Prozess  Teste-Cubieres.     Nach  d.   Quellen  bearb.  von  M.  U. 
Leipzig,  Naumburg.     1847.    52  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 


-  und  Völkerkunde. 

fim]  NoQTelles  Annales  des  voyages.  (Vgl.  No.  7191.)  Juillet.  de  Saint- 
Hflttii,  Memoire  historique  sur  la  g^ographie  ancienne  de  Caucase  deputs 
r^poque  des  Argonautes  jusqu'auz  guerres  de  Mithridate  dans  le  premier 
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avaat  aotre  ^re.  (6. 5 — 37.)   Simptotiy  relaüoa  d^iui  vayagi»  par  terre 
autour  du  monde  en  1841 — 42;  art.  1.  (—48.)  Anaiyaet,  MeiaogM  etc.  ( — 128.) 

[9tii]    VölkeratiinnieD.     Portugal.    Spanien.    Italien.    Schottland.    England. 
Von  L.  ▼.  AkfCtttsscIilldt.  .Hannover,  Helwing.*  1847.   XU  u.  316  S.  13. 

(n.  22  V,  Ngr.) 

[6732]   *  Reiseleben  in  Südfrankreich  u.  Spanien.     Von  A.  I#.  ▼•  RoolMkV. 
2  Bde.    Stuttgart,  Cotta.     1847.    312  u.  279  S.  gr.8.    (2  Thir.  15  Ngr.) 

[8713]  VVandelingen  door  Gelderland  en  aancrensende  Geweaten  |  yan  A.  IV« 
^  Groningen,  van  Boekeren.    1847.    gr.  8.    (3  Fl.  60  c.) 


[8734]  Relchard'B  Passagier  auf  der  Reise  Sn  Deutschland  u.  der  Schweiz, 
nach  Amsterdam,  Brüssel,  Kopenhagen,  London,  Mailand,  Paris,  St  Peters- 
burg, Pesth,  Stockholm,  Venedig  u.  Warschau.  Mit  beaond.  Berücksicbt. 
d.  vorzüglichsten  Badedrter  u.  Gebirgsreisen,  der  Donau*  u.  Rheiafahrt.  Ein 
Reisehandbuch  f.  Jedermann.  14.  Aofl.  durchweg  bericht  u.  elf  änat  von  F, 
A.  Herwig,  2  Thle.  Nebst  1  Postkarte,  2  kleinen  Karten  u.  10  Städte- 
planen.    BerUn,  Herbig.     1847.    771  S.  8.    (Engl.  Einbd.  3  Thlr.) 

[8735]  Der  Reisende  auf  der  Wanderschaft  durch  gans  Deutschland  und  die 
angrenz.  Länder,  mit  besond.  Berücksichtigung  d.  Schweiz.  Universal- Weg- 
weiser, Hand-  u.  Reisebüchleiu  f.  Fussreisende  jeder  Art  unentbehrlich.  Von 
L.  Berrmaim.  Enth. :  1282  Reiserouten  u.  s.  w.  Mit  l  lithogr.  Karte. 
2.  sehr  verm.  u.  verb.  Aufl.  Nürnberg,  Lotzbeck.  1847.  142  S.  12. 
aV.  Ngr.) 

Fe736]  Handbuch  fär  Reisende  in  Deutschland.  Von  Dr.  E.  Fttrster.  Mit 
24  Eisen  bahnkarten,  II  Städteplänen  u.  1  Reisekarte.  München,  iit^artist. 
Anstalt.     1847.    X'  u.  644  S.  8.    (EngL  Einbd.  n.  3  Thlr.  18  Ngr.) 

[8737]  Der  Dampfwagen  od.  neuester  Führer  f.  Reisende  u.  Geschäftsleute. 
Mit  20  lith.  Kärtchen  der  Eisenbahnen  v.  Deutschland,  Belgien  u;  Holland, 
I  Uebersichtskarte  sämmtl.  Eisenbahn-  u.  DampfschiffTahrta-Pahrplänen  u.  s.  w. 
Nach  d.  neuesten  Quellen  bearb.  von  Rvd.  l3rot8,  Ingenieur-Geograph. 
1.  Jahrg.    Stuttgart,  Maltas  artist  Anat.    1847.   IV  u.  92  S.  18.    (12  Ngr.) 

EnB]  Die  Donaul&nder  von  B«  Dcdler.    IX.    (Das  malerisdie  u.  romant. 
eutschland.  2.  Aufl.  9.  Bd.)   Leipzig,  Haendel.    1847.   270  8.  mit  60  StaUaC 
9.    (2  Thlr.)       , 

[8739]  Die  Donau  u.  ihre  Ufer  von  O.  I«.  B.  WoUt  Mit  12  Stahlst,  u. 
63  Holzschn.  von  PT.  H.  Bartkti.  (2.  Ausg.)  Leipzig,  Lorck.  1847.  VOI  u. 
244  S.  gr.  4.    (n.  6  Thlr.  20  Ngr.) 

[8748]  Eine  Woche  in  Wien.  Zuverlässiger  u.  zeitsparender  Führer  durch  die 
Kaiserstadt  u.  ihre  nächsten  Umgebungen  v.  Dr.  A.  Ad.  SchmldL  2.  Aufl. 
Wien,  Gerold.     1847.    120  S.  mit  1  lith.  Plan.    13.    (15  Ngr.) 

[8741]  Die  Stadt  Salzburg  u.  ihre  Umgebungen.  Ein  Taschenbuch  u.  Weg- 
greiser  f.  Fremde  u.  Einheimische.  7.  Aufl.  Mit  1  Stahlst,  u.  1  Plane- 
Salzburg,  Duyle.     1847.    168  S.  12.    (n.  16  Ngr.) 


[874S]  Die  Mainufer  und  ihre  nächsten  Umgebungen  von  Ln 
XVI.— XVin.  Heft.  Wfirzburg,  Etlinger.  1847.  VI  u.  S.  369— 458  mit 
7  Stahlst,  u.  1  Karte.  Lex.-8.  (ä  n.  llVk  Ngr.;  Prachtausg.  in  4.  a  n. 
ny,  Ngr.;  cpl.  6  Thlr.  22»/,  Ngr.  u.  10  Thlr.  15  Ngr.) 

[8713]  Kurze  Beschreibung  der  Herzogl.  Residenzstadt  Coburg.  Ein  Ta- 
schenbuch für  Fremde.  Coburg,  Sinner.  1847.  67  S.  mit  f  Stahlst.  8. 
(n.  8  N^r.) 

g744]  Die  Thüringische  Eisenbahn.   Besond.  erweiterter  Abdr.  aus  d.  lUoatr. 
eitung.    Leipzig,  Ed.  Kretzschmar.     1847.     16  S.  mit  eingedr.  Hdascha. 
Fol.    (n.  10  Ngr.) 
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l$m]  Tthhmi  Oll  itia^ralre  descii|ptif  et  pHtoreaqae  de  la  Soiite  saxeme 
ajcc  ia  pertie  coaiprise  dans  la  Bohtee.  Imitation  Ubre  du  mannel  pobB^ 
per    IT.  A.  Lindau  et  /.  G.  HTtegmona  per  J.  Lftfforgiieu    Avec  25  -vues 

rr.  et  one  carte  de  la  Siiisse  sex.  Leipzig,  Arnold.    1847.    Xu.  187  8. 
(Engt  ffinbd.  n.  1  Thlr.  10  Ngr.;  avec  44  Tues  pitt.  et  une  carte 
B.  1  Thlr.  24  Ngr.) 

[BUS]  Neueater  Wegweiaer  durch  Hamburg  u.  seine  Umgebungea.  Mit  einem 
aliphabet.  geordneten  Verseichniw  der  etat.  Institute  u.  Gebäude,  aller  sta- 
Inlen  Schoiswärdickeiten  u.  s.  w.  Mit  d.  Umschlagstit:  Ganz  Hamburg 
f&r  n  ScUUiBg.  3.  gäiizL  umgearb^  Aufl.  Im  Anhange:  Die  Insel  Helgo- 
land u.  das  Seebad  daselbst  Mit  1  lith.  Plane  u.  1  lith.  Karte.  Berlin, 
Mono.    1847.    126  S.  16.    (15  Ngr.) 

pur]  Hambargiflches  Album.  Erinnerung  an  Hamburg.  Eine  Sammlung  der 
latereseanteeteB  Ansichten  von  Hamburg  u.  dessen  Umgegend.  Treu  nach 
der  NaCnr  ^es.  u.  in  Stahl  gest.  von  d.  bernhmt.  deutsdien  u.  engl.  Kftast- 
IcfB.  Hamhoff,  Berendaoha.  1847.   50  Stahlst,  qu.  gr.  4.  (Feia  geb.  8  Thlr.) 

[ma]  Brianemogea  an  Hamburg  ju.  dessen -Umgebungen.  Malerische  An- 
sichleB  nach  Origjnida^chnangeB  in  Hola  geschnitten.  Bbend.,  1847.  32  Bl. 
l±    (a.  18  Ngr) 

pltfj  Hamburg  u.  seine  Umgebungen  iin  19.  Jahrb.  von  Dr.  F.  C.  Bnek, 
Oberanditeur.  2.  AbtbL  10.— 13.  Lief.  Ebend.,  1847.  12  Stahlst.  Lex.-8. 
(k  a.  10  Ngr.;  coL  h  n.'  20  Ngr.) 

pM]  Album  Hamburg^scher  National-Costüme.  Nach  d.  Natur  gez.  u.  lith. 
Toa  C  Beer,  Mit  erläut.  Texte  vom  Ober-Auditeur  Dr.  £.  G,  Buek, 
41.-48.  Lief.  Ebend.^  1847.  16  col.  Steintaff.  mit  erläut.  Text.  ^r.  8. 
(ä  n.  10  Ngr.;  cpl  fein  geb.  n.  16  Thlr.) 

lasi]  Sigtnna  Det  Foma  och  Det  Närwarande.  Upsala,  Wahlström.  1847. 
iOft  8.  ^    (32  sk.) 

[83a]  Typca  et  caractires  russes,  par  M.  Iwmn  OotoviBe.  2  Vols.  Paris, 
CapeDe.    1847.    50  Bog.  gr.  8.    (10  Fr.) 

[MS9J  Resa  tili  Kap,  Ostindien  och  Kina,  Aren  1844—46.  Berattad  af 
CL  Vir.  V.  IHUlCB.   Stockhohn,  Hjerta.   1847.  VH!  u.  159  8.  12.   (32  sk.) 

[fUH]  Neuer  Atlas  über  alle  TheiliB  der  Erde  in  26  Karten  f.  Schulen,  Zei- 
tnagpieser  iL  Geschäftsleute.  BrUntert  in  16  bist,  Statist  u.  geograph.  Ta- 
beileo  u.  Uebersichten  von  P. /.  Beumer.  Wesel,  Bagel.  1847.  16  8.  Text, 
qu.  lBip.-4.     (1  Thlr.) 

\aSBi[  Hand-Atlaa  der  neueren  Erdbeschreibung  von  Dr.  K.  Sohr.  8.  u. 
letztes  SuppL-Hft.  Glogau,  B'lemming.  1847.  4  lith.  u.  coL  BL,  Titel  u« 
Inhaltsrers.     Fol.    (a  10  Ngr.) 

[8a3iJ  Methodischer  Hand-AUas  f.  das  wissenschaftl.  Studium  der  Erdkunde 
Toa  E.  ▼.  Sydow.  2.  Aufl.  Gotha,  Just  Perthes.  1847.  21  Bl.  in  lith. 
Farbendruck  u.  8  8.  Text.    Fol.    (n   3  Thlr.  15  Ngr,) 

[BSV]  Taschen- Atlas  üb.  alle  Theile  der  Erde.  Nach  d.  neuesten  Zustande 
in  24  ilhuB.  Karten  in  Kupferst  Nach  Stielers  Handatlas  Terkleinert  2.  Aufl. 
Sbead.,  1847.     12.     (n.  15  Ngr.;  engl.  Einbd.  n.  21  Ngr.) 

{RSB]  Karte  ron  Europa  u.  dem  Orient  von  fi.  ▼.  flMIpna^eL  In  Kupf. 
gest  Q.  iUum.  5  El.  nebst  1  BI.  Text:  Allgem.  Statist  Uebersicht  d.  Grund- 
BHMht  der  Europ.  Staaten  nach  ihrem  polit  Range  u.  der  Volksmenge  ge- 
Ofdoet  Toa  H.  Berghaus.  2.  verm.  Aufl.  Ebend.,  1847.  gr.  Fol.  (n.  2  Thlr. 
15  Ngr.;  auf  Leiaw.  gez.  in  gr..4.  cart  n.  3  Thlr.  7Vs  Ngr.) 

pnt]  KiffflVfi^"-  u.  Poetstruseii-Karte  Ton  Centcal-Borapa  tob  U.  9end- 
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8<AeL  Carte  des  chemine  de  fer  et  roates  de  poete  de  i'Burope  central. 
Frankfurt  a.  M.,  Jugel.     1847.    Lithogr.    Fol.    (In  24.  Cart  n.  10  Ngr.) 

[8T80]  Neuester  Eisenbahnatlas  von  Deutschland ,  Belgien,  Holland  u.  dem 
Elsass.  Mit  allen  Fahrplänen,  Tarifen  u.  s.  w.  nebst  16  spec  Karten  u. 
e.  neuen  Bisenbahn  -  u.  Postrouten-Karte  -von  Central-Europa.  Ein  Hand- 
buch f.  Reisende  u.  Geschäftsleute.  Nach  d.  neuesten  u.  officiellen  Quellen 
von  II.  Hcndscfael,  OPostamts-Secr.  4.  durchaus  revid.  Aufl.,  mit  e.  Nach- 
trage aller  seit  1846  eingetret.  Veränderungen.  Ebend.,  1847.  VI  u.  !255  S. 
gr.  16.  (n.  \  Thir.  20  Ngr.)  —  Nachtrag  zur  3.  Aufl.  von  Hendschels  Eisen- 
bahnatlas. Die  seit  Erscheinen  dieses  Werkes  in  d.  Dienste  d.  älteren  Eisen- 
bahnen eingetret.  Veränderungen  sowohl^  als  die  neu  eröffneten  Bahnen  n« 
sämmtl.  Fahrpläne  des  gegenwärt.  Dienstes  enthaltend.  Ergänzendes  Supplens. 
zu  d.  früheren  Aufl.  des  Eisenbahn- Atlas.   Ebend.    115  S.  gr.  16.  (n.  lUNgr.) 

[87S1]  Post-  u.  Eisenbahn-Reise-Karte  von  Deutschland,  der  Schweiz  u.  dem 
nördl.  Italien,  mit  Berücksichtigung  des  grossen  Zoll- Verbandes.  Magdeburg, 
Fabricius  u.  Schaefer.     1847.    Lith.  u.  illum.    gr.  Fol.    (n.  20  Ngr.) 

[8712]  Post-Reise-Karte  von  Deutschland  mit  spezieller  Angabe  der  Eisen- 
bahn- u.  Dampfschifffahrts-Verbindungen  unter  d.  Leitung  der  Generaladni- 
nistration  der  k.  bayer.  Posten  nach  amtl.  Mittheilungen  bearb.  In  Kupfer 
gestochen  u.  illum.  München,  Piloty  u.  Loehle.  1847.  (Auf  Leinw. 
n.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

[8763]  Kleiner  Reiseatlas  f.  DeuUchland.  Enth.:  24  lith.  Karten  mit  sämmtl. 
deutschen  Eisenbahnen,  Personenposten  u.  Dampfschiffen,  einer  Postordnung 
u.  Münztabelle.  Ein  Anhang  zu  allen  Reisebüchern  f.  Deutschland.  München, 
lit.-art.  Anstalt.     1847.    30  S.  8.     (n.  24  Ngr.)       ^ 

[8764]Tieneral-Karte  von  Deutschland,  Preussen  u.  der  Schweiz,  mit  Angabe 
der  iunern  Eintheilung  d.  Staaten  u.  Provinzen,  Regierungsbezirke  u.  Kreise, 
sämmtl.  Chausseen,  vollendeter  Eisenbahnen,  Poststrassen,  Bäder,  Universi- 
täten, Schlachtfelder,  Zollämter  u.  s.  w.  Im  Maasstabe  von  Vioboüoo  ^^^ 
woKen  von  C.  F.  IVailaad.  Weimar,  L.-lnd.-Comptoir.  1847.  4  Bl. 
Imp.-Fol.    (2  Thlr.  15  Ngr;  auf  Leinw.  n.  3  Thlr.  22»/,  Ngr.) 

[8766]  D!e  Kaiser-FerdinandS'Nordbahn.  1.— 4.  Section.  Vitien  bis  Briinn. 
Lundenburg  bis  Olmütz.  Olmütz  bis  Prag.  Brunn  bis  Böhm.  Triebau.  Wien, 
Rohrmann.     1847.     15  Blätter,    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 


Specialkarte  des  Reg.-Bezirks  Merseburg.  Entworfen  u.  gez.  nach 
d.  im  J.  1840 — 41  vorgenommenen  amtl.  Berichtigungen  der  vorband.  Mate- 
rialien von  Albr.  Platt«  2.  im  J.  1847  verb.  Aufl.  Nordhausen-,  Forste- 
mann.    Lith.  u.  illum.    (n.  1  Thlr.) 

[8767]  Asien  von  H.  Kiepert.  Gest.  von  W.  Wdier,  Weimar,  L.-Ind.> 
Comptoir.     1847.    Fol.    (5  Ngr.) 

[8768]  Das  Austral-Continent  od.  Neu-Holland  von  C.  F.  Weiland.    Nach 

Krüsetistern,  King  u.  A.  in  Mercators  Proje^ion  entworfen,  nach  d.  Bnt- 
deckungen  von  Eyre  u.  Leichardt  vervollständigt  von  IL  Kiepert.  Ebeud., 
1847.    gr.  Fol.    (10  Ngr.)  ' 

Geschichte. 

[8768]  ^Vorlesungen  über  die  alte  Geschichte  von  Fr.  ▼.  JElanmer.  In 
2  Bdn.  2.  umgearb.  Aufl.  2.  Bd.  Leipzig,  Brockhaus.  1847.  VI  u.  573  S. 
gr.  8.    (n.  3  Thlr.;  2  Bde.  n.  5  Thlr.  20  Ngr.) 

[877D]  De  Tulio  Hostilio  rege  Romanorum.  Diss.  crit.  Scrips.  Geo.  Fr. 
Schoemaiui.    Greifswald,  Koch.    1847.    26  S.  gr.  4.    (10  Ngr.) 

[8m]  Geschichte  der  Rdmerherrschaft  in  Jadäa  u.  der  Zerstörung  Jerusa* 
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Uiata.  Von  J.  8alva4ar.  D«ataA  tmi  J>r.  £..  AdUer.  2  BdA  Mk  4  Hth. 
Kurtea.  Brenen,  Schlodomm.  1847.  XVni  u.  937  8.  gr.  8.  (3  Tbir.  15  Ncr.) 
V«L  oben  No.  "^  145  J.) 

Eni  HiBtoire  des  souverains  pontifes  romains,   par  M.  le  chev.  Artand 
IHcmtor.    Vol.  V— Vü.    Pari«,  P.  Didot.    1847.    gr.  8.    (k  6  Fr;) 

ptn]  Hlstoire  de  la  Gtacogne  depnia  lea  tems  les  plus  reeol^s  jtiaqn'k  noa 
joara;  par  Fabb^  Monlezun.  Tom.  m.  Auch,  Bnw.  1847.  3lV4Bog.  gr.8. 

SM4]  Bistoire  de  Jeanne  d'Are,  d^aprda  les  chroniaaes  cootemporains ;  auivie 
\e  I^20()  articles  indiqaant  tout  ce  qai  a  ^t^  pubn^  mar  cette  h^rolne,  par 
J*  Barthäeiny  de  Beanregard.  2  YoJs.  Paria,  Aubry.  1847.  68  Bog. 
■it  Kapf.    8.    (tu  Fr.) 

(OTSj  Lut^ce  et  Paria.  Hiatofre  relidense,  cirile,  moüomentale  et  morale  da 
Bouveau  Paria.    Paria,  Dearez.     1847.    liy.  Bog.  gr.  8.    (5  Pr.) 

pvn]  Etcdes  biatoriqnea  sur  la  ville  de  Blanoaque  au  moyea  dge;  par 
Dam.  AxhauAm    Tool  I.    Digne,  Guichard.    1847.    9  Bo^  gr.  bl 

\nrt]  Biatoire  de  Ifl  r^volation  fran9ai8e  par  A.  Thiert.  Tom.  YI.  <B!bUo- 
th^qae  choiaie  de  la  litt4ratare  francaise.)  Leipzig,  Brockhaua  et  Aveaariaa. 
184 1.    535  8.  B.    (cpl.  6  Bde.  6  Tblr.) 

pra(]  Geadlichte  der  Girondiaten  tod  A.  ir.  Lamartlae.  Ana  d.  Franz. 
TOB  C.  Diexel  u.  G.  Fink.  4.--6.  Bd.  Baden,  Zehnder.  1847.  296,  303 
IL  303  8.  8.    (k\  Tblr.) 

Usm]  Hiatoire  da  Consolat  et  de  l'Empire  par  A.  ThlerB»  Tom.  7. 
L^izig,  Meline.  1847.  545  S.  mit  1  Stahlst  gr.  8.  (1.--7.  Bd.  n.  8  Tblr.  5  Ngr.) 

6981]  Hiatory  of  tbe  Conaiilate  and  tbe  Bmpire  of  France  ander  Ni^oleon. 
y   M.  A.  Thiers.    Tranalated  by  Z>.   Forhe*  CampbeU.    Vol.  7.    Lond., 
1847.    386  8.  gr.  8.    (Tab.) 

J99BI]  Geacfaicbte  des  Conaulata  u.  dea  Kaiaerthuma  Ton  A.  Tblera«  Aua 
l.  Franz.  üben,  unter  Leitung  von  Prof.  Bülau,  7.  Bd.  Leipzig,  Meline. 
1847.  593  S.  mit  1  Stahlst,  gr.  8.  (I.— 7.  Bd.  n.  7  Thlr.;  ohne  Stablat. 
n.  5  Tblr.  25  Ngr.) 

[8»]  A.  TUen'  aammtl.  historische  Werke.  39.-42.  Tbl.  Geschichte  dea 
Kenaiilata  a.  Kaiserreicha.  19.-22.^  Tbl.  Leipzig,  O.  Wigand.  1847. 
n^A  Bog.  16.    (a  5  Ngr.) 

Sm]  Creacbichte  dea  Conaulata  u.  dea  Kaiserreichs  von  Ado*  Tlilers« 
oa  d.  Franz.  von  Dr.  Ed,  ßurckhardt  a.  Dr.  Fr.  Steger.  46.-54.  Lief. 
Lttpäg,  Lorck.  1847.  IL  Bd.  S.  73--2UO  mit  5  Holzaticbta£F.  a.  2  Karten. 
Lex.-8.    (h  n.  4  Ngr.) 

SSM]   Geacbicbte  dea  Consulats  u.  des  Kaiaerreicha  von  A.  Tblers*    Aua 
Frans,  toh  Fr.  Funck.   3.-6.  Bd.  Mannheim,  Hoff.   1845—47.   124  Bog. 
8.    (i  n.  15  Ngr:)     1.  u.  2.  Bd.  übers,  von  Fenner  v.  Fenneberg. 

fStt^  Geschichte  des  Consulats  u.  des.  Kaiserreiches  von  A.  Tillers.  Aus 
d.  Franz.  übers,  von  L  Heymann.  1 .  Bds.  6.  Lief.  u.  2. — 6.  Bd.  HannoTer, 
Pockwitz.    1845-47.    127%  Bog.  8.    (2  Tblr.  17%  Ngr.) 

Snea]  Hiatoire  de  la  Belgique,  par  E.  de  Vronoonrt.   Livr.  I.    Bruxelles, 
347.    gr.  8.    (In  40  LieC  ä  7  y»  Ngr.) 

EHR]  HiatoiK  du  Comt^  de  Flandres,  par  Qns«  Oeafl.    Tom.  H.  (dem.) 
nizelles,  1847.    225  S.  8.    (l  Tblr.)  ^  -      - 

3]  Bpisodes  dn  r^e  de  Philippe  le  Bon,  dac  de  BourgDgae  par  J- 
rvML    Broges»  1^7.    81  8.  6.    (17%  Ngr.) 
1847.   IV.  ^  6 
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Entt]  Jahrbüdier  des  Verdoft  von  Alterthmufreiiadfln  im  Rhftiiikuide.  X. 
onn,  (Afafciu).  1847.  Mit  8  Litbogr.  gr.  8.  (l  Thlr.  l5Ngr.)  Rappaugger, 
Römitdies  aui  d.  Grosshenogth.  Baden  u.  der  angreoi.  Rhei|ipfais.  (S.  1 — 13.) 
Hansen^  die  Ufflgegend  Ton  Ottwefler.  ( — 47.)  Paulus,  d.  römische  Nieder- 
lassung bei  K5ngen  in  der  mitü.  Neckargegend.  (—53.)  Duntzer,  Caesarea 
Bericht  üb.  d.  Lauf  der  Maas.  ( — 61.)  Schneider,  antiquarische  Entde<^an- 
gen  im  Reg.-Bez.  Düsseldorf  u.  der  angrenz.  Landschaft  ( — 69.)  Mona- 
mente,  Literatur,  Chronik.  (—240.) 

SW]  Verhandlungen  der  Germanisten  zu  Frankfurt  a.  M.  am  24.,  25.  und 
.  Sept   1846.    Frankfurt  a.  M.,  (Sauerländer).     1847.     Vm  u.  230  8. 
hoch  4.    (n.  2  Thlr.; 

pltl]  '*'Der  Weltkampf  der  Deutschen  u.  Slaven  seit  d.  Ende  des  5.  Jahili. 
nach  christl.  Zeitrechnung,  nach  seinem  Ursprünge,  Verlaufe  u.  nach  seinen 
Folgen  dargestellt  Ton  Dr.  M.  W.  Beflier.  Hamburg  u.  Gotha,  Fr.  u. 
A.  Perthes.     1847.    VI  u.  481  8.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.  12  Ngr.) 

[8319]  Die  deutschen  Kaiser.  Nach  den  Bildern  des  Kaiser-Saales  im  R5nier 
zu  Frankfurt  a.  M.  in  Kupfer  gest.  u.  in  Farben  ausgeführt  Mit  d.  Le- 
bensbeschreibungen der  Kaiser  von  Prof.  Alb.  SchioU  u.  «Prof.  Dr.  K.  Hagmu 
19.  u.  20.  Lief.  Frankfurt  a.  M.,  Schmerber.  1847.  4  Taff.  u.  8  Bl.  Text. 
Roy  .-Fol    (k  n.  2  Thlr.  10  Ngr.) 

[8ltt]  Geschichte  des  ehemaligen 'Niederstifts  Münster  u.  der  angrenz.  Chmf- 
schaften  Diepholz,  Wildeahausen  u.  s.  w.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  and 
Verfassung  Westphalens  von  C  H.  ffleberdlng^,  Gemeinheits-Commisaair. 
3.  Bd.  1.  Hft.    VechU.  (Bremen,  Kaiser.)    1847.   S.  1—128.  8.    (n.  12  Ngr.) 

[87M]  *  Geschleifte  des  Herzogthums  Sulzbach  nach  seinen  Staats-  u.  Reli- 
gions-Verhältnissen, als  wesentl.  Beitrag  zur  bayer.  Geschichte  von  Dr.  Oeo« 
Qpli.  Oaok.  Leipzig,  T.  O.  Weigel.    1847.   XVI  u.  408  S.  gr.  8.   (2  TUr.) 

[8196]  Geschichte  des  Entstehens,  des  Wachsthums  u.  der  Grosse  d.  Österreich. 
Monarchie  von  J.  flfporsobll«  Neue  unveränd.  Ausg.  (In  8  Bdn^  1.  u. 
2.  Bd.    Leipzig,  Reoger.     1847.    464  u.  504  8.  gr.  8.    (i  Thlr.  15  Ngr.) 

r]  Erzherzog  Karl  von  Oesterreich  u.  die  Kriege  von  1792 — 1815.  Von 
J.  GroM-HolBnnr.  (Historische  Hausbibliothek.  Herausgeg.  von 
Prof.  Dr.  Fr.  Bülau.  5.  Bd.)  Leipzig,  Lorck.  1847.  X  u.  426  S.  mit 
l  Stahlst,    gr.  8.    (n.  1  Thr.) 

[819T]  Geschichte  des  böhmischen  Volkes  u.  Landes  von  der  frühesten  bis 
auf  die  neueste  Zeit  von  Dr.  J.  P.  Jordan.  2.  wohlf.  Ausg.  Mit  10 
suhlst.  I.--5.  Lief.  Leipzig,  Slawische  Buchh.  1847.  431  8.  u.  2.  Bd. 
8.  1—208  mit  5  Stahlst,    {k  n.  10  Ngr.) 

[8796]  Chronologische  Uebersicht  der  Geschichte  Böhmens.  Die  zweckmäa- 
sigste  Anleitung  f.  Schulen  u.  Alle,  welche  die  Geschichte  ihres  Vaterlandea 
Studiren  wollen  von  Dr.  J.  P.  Jordan.  Mit  I  Kupfer.  Bbend.,  1847. 
VI  u.  8.  347—451  d.  3.  Bds.  der  „GescL  des  böhm.  Volkes^  16.   (7Vi  Ngr.) 

[B999]  Die  Bergstadt  Freiberg  im  Kon.  Sachsen,  in  Hinsicht  auf  Gesdiichte, 
Statistik,  Cultur  u.  Gewerbe,  besond.  auf  Bergbau  u.  Hüttenwesen  von  I>r. 
A.  Brelthaniit,  Prof.  2.  Aufl.,  besorgt  durch  Sehichtmeister  Hfii.  Breit- 
haupt.  Freiberg,  Graz  u.  Gerlach.  1847.  XH  u.  279  8.  mit  1  Lithogr. 
8.    (l  Thlr.) 

[88M]  Friedrich  der  Grosse  von  Dr.  Jos.  Bader.  (Bilderbibliothek  der 
neueren  deutschen  Geschichte.  l.Bdchn.)  Mit  24  Stahlst.  Carlsruhe,  KunM- 
verkg.    1847.    53  S.  qu.  8.    (Engl  Einbd.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[8601]  Charakterzüge  aus  dem  Leben  des  Königs  von  Prenssen  Friedridi 
Wilhehns  Ui.    Wohlf.  Ausgabe  f.  das  Volk  von  Dr.  iL  Fr.  Byiert,  Bischof. 
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3.  u.  3.  Bd.    Magdeburg,  Heinricliiliofen.    1847.    380  u.  3W  S.    gr.  8. 
(cpJ.  n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

[8611]  Scriptores  verum  Silenacanim  od.  Samnlung  Schleaischer  Geschichte- 
Schreiber,  Namens  des'  Vereins  f.  Gesch.  u.  Alterttiom  Schlesiens  herausgeg. 
▼on  Gust,  Ado.  StenxH,  3.  Bd.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Sammlung  von  Quellen- 
schichte  Schlesiens.  I.  Bd.:  Sam«  Bei||.  Klose'«  Darstellung  der  inneren 
Verhältnisse  der  Stadt  Breslau  yofn  J.  1458  bis  zum  J.  15m)  Breslau, 
Max  u.  Co.     1847.    XH  u.  435  S.  gr.  4.    (3  Thlr.) 

DBB8S|  Lübeckische  Zustande  zu  Anfange  des  14.  Jahrb.  6  Vorlesungen, 
eehait.  in  d.  Jahren  1838  bis  1846  (von  C  W.  Pauli).  Nebst  e.  Urkun- 
Seabacbe.    Lübeck,  Asschenfeldt    1847.    239  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  6  Ngr.) 

[8BM]  Das  Waisenhaus  zu  Lübeck  in  seinem  300jlhr.  Bestehen.  Lübeck, 
▼.  Rohden.    1847.    X  u.  76  S.  mit  1  Tab.    gr.  8.    (n.  7%  Ngr.) 

Belletristik. 

[m6]  Gedichte  von  C.  Dräader-llaiifired.  3.  durchaus  verb.  u.  verm. 
Aufl.    (Miiiiatur-Ausg.)    Frankfurt  a.  M.,  Sauerlander.     1847.    347  S.  mit 

1  Stahlst.     16.    (Sngl.  Binbd.  mit  Goldschn.  1  Thlr.  31  Ngri) 

[«BN]  Gedichte  eines  deutschen  Philosophen.  Leipzig,  Verfaigs-Bureau.  1847. 
334  8.  8.    (1  Thlr.) 

[nvi]  The  Upland  Hamlet,  and  other  Poems.  By  Spencer  T.  BalL 
Lood.,  1847.    94  S.  8.    (2sh.) 

[MB]  Preussenlieder  von  Geo.  HeseUeL  2.  Hft.  Magdeburg,  Heinrichs- 
hofen.    1847.    31  S.  8.    (5  Ngr.;  1.  u.  2.  Heft  9  Ngr.) 

MB]  My  Dream  Bookf  Poems.    By  Sophia  toeUn.  Lond.,  1847.    158  S. 
^     (3sb.  6d.) 

[sno]  Sämmtliche  Gedichte  von  Ellsall«  Kwlmaim.  Herausges.  von  JC  Fr. 
V.  Grossheinridi,    Mit  d.  Leben,  Bildniss  der  i>ichterin.    5.  YoUstand.  Ausg. 

2  Thle.  in  1  Bd.  Leipzig,  O.  Wigand.  1847.  IV  u.  712  S.  mit  2  Lithogr. 
Lex.-8.     (n.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

[WU]  Preussens  Reichstag.  Ein  Gedicht  den  Mitgliedern  der  hohen  Ver- 
nmmluDg  dargebracht  yqn  Pb.  E«  Ifatlinsiiw.  Als  Anhang:  Krön  und 
Soepter.  Ein  Geweht  von  MtfU,  Oaudius,  an  d.  Kronprinz-Autregenten  v. 
Dänemark,  hergestellt  in  d.  ursprüngl.  Gestalt  von  1792.  Berlin,  (Reimarus). 
1847.    26  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[ttts]  The  Martyrs;  the  Dreams:  and  other  Poems.  Bv  Roy.  IV.  A.  IfeiMr« 

M.  A.    Wolverhampton,  1847.    340  8.  8.    (n.  7sh.  6d.) 


s 


BU]  Keime  und  Blüthen  von  RoMnaa.    Leipzig,  Siegel  u.  Stoll.    1847. 
u.  122  S.    (15  Ngr.) 

[«BMJ  Poems.    By  Qeo.  PoweO  Thomas,  Capt  Bengal  Army.    Lond., 
1847.    274  S.  gr.  12.    (6sh.) 

MS]  Select  Pieees  from  the  Poems  ofWUL  Wordsworth.   Lond.,  1847. 
m  8.  mit  Iliostrat    gr.  12.    (Osh.  6d.) 

[«•]  Achtungen  Ton  Almi  ▼•  Wonvennaas.    Wien,  (Lechner).    1847. 
130  8.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 


[mn]  Biasuie  Stunden  Ton  E.  EttadI  Frhm.  ▼.  Hewdiigen.    München, 
(FSnsteriin).     1847.    X  u.  312  S.  12.    (n.  20  Ngr.) 

[mm]  Stniensee.   Trauersp.  in  5  Aufs,  von  NUoli.  Beer.  2.  mit  e.  Nach- 
Uag  Ycra.  Anfl.    Stuttgart,  Cotta.    1847.    217  8.  8.    (1  TWr.  5  Ngr.) 
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rl]  Le  CSd.    TragMie  en  5  aetM  par^P.  OonMÜle.    3.  ödH.    Leipd^, 
FritKsdie.    1847.    78  8.  8.    (7%  Ngr.) 

[HM]  GSts  T.  B«rii€liing«ti  mit  der  ei«enM»i  Hand.  Bin  Sehaiuplel  ron 
Qocitte.,    Stattgart,  Cotta.    1847.    150  S.  8.    (13  Nfr.) 

pBBn]  Ulrich  r.  Hütten«  Trauenp.  in  5  Aufo.  von  Ed.  Bobein.  Sdiwerin, 
Kürschner.    1847.    101  8.  8.    (15  Ngr.) 

l8Bn]  Johann  u.  Komelias  de  Witt  od.  das  ewige  Bdikt.  Histor.  Schauspiel 
in  5  Aufz^  aus  d.  Zeit  Ludwig  XIV.  von  Elise  ▼.  HalMHihamen,  Casael, 
Hotop.    1847.    03  8.  8.    (13  Ngr.) 

EB]  Kyneburga,  od.  das  Kloster  in  Irland.  BSn  ronant  Dnuna  von  Edn, 
bedaas.    Kiel,  Naeck.    1847.    134  8.  8.    (n.  18  Ngr.) 

[88M]  Oberen  of  alles  komt  teregl  Geheel  oorspronkeKjk  berijmd  BiiW 
Treurspel  in  vier  bedrijven,  door  een'  Oberoniaan.   Tiel,  Oampagne.    1847. 

gr.  8.    (75  c.) 

8625]  Dx.  Steigers  Flucht    Ein  Vaterland.  Schauspiel  in  5  Auiz.    Für  die 
ühne  bearb.  von  L.  Plso.    Baden»  Zehnder.   1847.    83  8.  br.  8.   (6  Ngr.) 

[WM]  Twee  Tadors.  Drama  in  vijf  bedrigven  d^r  B.  J.  ScWimmJ  Am- 
sterdam, 1847.    8.    (60  c.) 

8827]  Der  Stern  von  Sevilla.  Oper  in  4  Aktfan.  Musik  von  Balfe.  Nach 
L  Franz.  des  Blpp.  Lucas  von  C  GoUmick.  Text  Mainz,  Schott's  Söhne. 
1847.     15  8.  Lex.-8.    (7  Ngr.) 


B 


s 


1 

[8828]  The  Intellectual  Family:  a  Family.  By 
1847.    82  8.  gr.  13.    (3sh.) 


finun«  Adkfleld.  Colchesrfer, 


[8621^1  Aus  den  Memoiren  eines  Weltmanns.  Wahrheit  u.  Dichtuns.  Her- 
ausgeg.  von  dem  ,JBremer  KirBkenboten''.  Bremen ,  Kaiser.  184X  VI  q. 
58  8.  gr.  a    (lt.  10  Ngr.) 

[9»]  Kleine  Leiden  des  Ehestandes  von  B.  de  Balzac.  Aus  d.  Franz. 
übers,  von  A.  F.  Hudolph.    Nordhausen,  Fürst.    1847.   416  8.  8.   (l  Tidr.) 

{Ml]  Le  Pacte  de  Famine;  par  BLBerlhet.  3  Vols.  Paris,  Roux.  1847. 
40  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 


[ml  1800.  Hislor.  Romaai  von  Sd.  Brelcr.  3  Bde.  Leipzig,  KoUmaBo. 
1847.  08  Bog.  8.  (3  Thlr.  15  Ngr.)  Inh.:  ).  Der  Landwehrmasn.  2.  Wien 
u.  Aspern.    3.  Wagram  u.  das  Attentat 

[8BS3]  The  Little  Bracken-Bume»,  a  Tale;  and  Uttle  Mary*s  Four  Sa- 
tnrdays.  By  Lady  CaUcolL  3.  edit   Lond.,  1847.    103  S.  gr.  18.   (Ish.  6d.) 

[8634]  Das  Crosse  Malefizbuch  von  VII.  ▼•  Chizy«  1.— 3.  ThL  Landshut, 
Rietoch.  1847.  gr.  8.  (a  1  Thlr.)  Inh.:  1.  Zehn  Geschichten  aus  Meister 
H&mmeiüng's  Leben  u.  D^kwÜrdlgkeiten.  Nach  des  Meisters  eigenen  Auf- 
zeichnungen. (333  8.)  3.  Hildebrand  Pfeiffer.  Eine  Lebensgescfa.  aus  dem 
17.  labtk  (319  S.)  3.  QalgenTügd.  AUechand  StMdein  von  Vacbredi« 
u.  Strafen.  (339  S.) 

D»a6]  Novellen  von  C.  Bon*.  CMhunr.  3  Bde.  Leipzig»  Wienbnck.    1847. 

33  Bog.  8.    (3  Thlr.  15  Ngr.) 

[MB]  Blisabelb  d'Avtricbe,  reine  de  France,  par  davy  Dariiai.     I.  «t 

3.  partie.    Paris,  Franck.    1847.    47  Bog«  gr.  8.    (15  Fr.) 

p83T]  Elisabeth  von  Oesterreich,  Konigin  von  Frankreich.  Von  CSary 
Baneai.  Aus  d.  Franz.  I.  u.  3.  ThU  Leipzig)  Verlags-Magaahi.  1847. 
Vm  D.  348,  351  S.  8.    (3  Thlr.  30  Ngr.) 
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MB]  Te«per  and  Tein|ieniiaent;  or,  Varietfei  of  CAanietor.   By  Mr». . 

VoL  %  (EngUshwonanri  Faaily  Library.)    Load.,  1847.    420  8.  S.   (Sah.) 

Mi]  Le  Piince  Franciaqiie;  par  D«  Falire  d'OIhret.  Tom.  V— VIL  (Fin.) 
ria,  Paaaard«    1847.    60  Bog.  gr.  8.    (jü  Fr.  50  €.) 

£BIO]  Dr.  Falkiier'0  lämmU.  SchriRen.   1.  Bd.    (Auch  u.  d.  Tit :  Veilchen, 
«•aomielie  erzibleudo  Schriftan.    1.  Bd.)   Regenaburg,  Manx.   1847.  247  S. 
8.     (l  Thlr.)    Inh.:  Die  Vormünder.    Wahn  u.  Wahrheit 

{8M1]  Schweisariacbaa  FamiKenbuch.  Heraoageg.  yon  /.  i.  Reithard.  2.  Jahrg. 
Zürich,  Meyer  D.  ZeUer.  1847.  206  S.  mit  9  Staintaft  gr.  4.  (1  Thlr.  16  Ngr.) 

pMS]  LiHa,  Ja  Tyrolicnne,  parle  marqoia  de  FoadrAS.  Ton.  ÜI— -IV. 
Paria,  Cadot    1847.    40  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.)  % 

{ABU]  Madame  de  Miremont»  par  le  marmda  de  Fimdras.  2  Vola.  Paria, 
Cadot.     1847.    40  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

pBM]  Gaaperiiio,  der  gräsaliche  Rauberhaaptmann,  od.:  Die  Teafelsgarde  v. 
TerraciiMi.  Bine  inteiBaaante  RäubergeacbicJite  d.  neueren  Zeit  Leipzig, 
(Schreck).     1847.    212  8.  8.    (n.  20  Ngr.) 

S«]   GiaeUa.    Bt  the  Aathor  «f  ,,8«€ond  Lot«^:    3  Vola.    LomL,  1847. 
Bog.  8.    {U  II ah.  Od.) 

SMn  Kleine  Lebenabilder.  Ana  der  Mappe  einea  deutschen  Arztea  Ton  Dr. 
.  Ooldachildt.  3.  Thl.  (Auch  u.  d.  Tit :  Der  Oldenburger  in  Sprache 
a.  Spruch  wort  Skizzen  aus  d.  Leben.)  Oldenburg,  Schulze.  1847.  168  S. 
gr.  8.     (22V,  Ngr.;  3  Thle.  2  Thlr.  2'/,  Ngr.) 

SU]  Lea  Franc'Jugea,  par  &iim.  Genaal&b  2  Vola.  Paria,  Cadot  1847. 
Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

f¥KS\  Der  Pilgerzug  nach  Mekka,    Morgenland.  Sagen  n.  Erzählungen  Ton 
. 'W.  Hackttader.    Stuttgart,  Krabbe.    1847.    209  S.  br.8.  (15  Ngr.) 

88»]  Hedwig  Et{.  Ein  aocialer  Roman.  Leipzig,  O.  Wigand.   1847.   375  8. 
(I  Thlr.  18  Ngr.) 

[SM]  Die  Pagen  dea  Biaoboia.  NoToUe  von  Gast.  ▼.  Beerimgeau  2  Thle. 
Leipzig,  Arnold.     1847.    537  S.  8.    (2  Thlr.  25  Ngr.)  ' 

[WSl]  Die  Helden  der  Maaae.  Charakteriatiken.  Heianfgeg.  von  Thd.  Opitz. 
Grünberg,  Wciaa.     1847.    53  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[eeu]  Rometenatrahlan.  Eine  Sanunlung  Ton  Braahlungen,  ernaten  u.  hii> 
moriat  Aufaätzen  ▼.  C.  Berloanolm.  2.  Bd.:  Korallen.  Leipzig,  Schreck. 
1847.    vn  u.  270  S.  8.    (n.  20  Ngr.) 

j 

[flBM]  Aüce  Conninghame;  or,  the  Chriatian  aa  Daught^,  Sitfter,  Fnend,  and 
WiCes  *  Tale  of  the  Ninetaenth  Ceatury.  By  Enaa.  Jaae.  Lond.,'  1847. 
222  &  gr.  12«    (5ah«) 

Kl  Jean  PanPs  auagewahlte  WeriLe.     (In  16  Bdn.)    I.  Bd.     Berlin, 
•er.    1847«    VI  u.  298  S.  &    (k  n.  15  Ngr.) 

EM]  Ueber  daa  Immergrün  nnaerer  Gefühle  von  Jeaa  PaiiL    5.  Aufl. 
TÜn,  Th.  Enalin.     1847.    30  S.  16.    (Geb.  mit  Goldachn.  n.  10  Ngr.) 

{Mfl  Aaaaeriialb  der  Gesellaehaft.    THlumereien  einea  gefane.  Freien  von 
'R.  W.  F.  C.  ▼.  KendelL    2.  Bd.    Leipzig,  Arnold.     1847.    304  8.   8. 
(k  i  TUr.  15  Ngr.) 

fmBß]  Die  4eotacl^M  Pharlaier  voa  Mcaciie,   3  Bde.  Leipzig,  Wienbraek. 
1847.    66  Va  Bog.  8.    (5  Thlr.) 


s 


I]  Die  Mörder  WallenMekia.     Hiator.   Roman  ren   GL 
Bde.   Leipzig,  Gebr.  Reichenbach.   1847.   55Bog.gr.  8.   (4  Thlr.  15  Ngr.) 
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[8B6tt]  P.  da  Kook^i  ansgewählte  humorist  Ronuuie.  Deutsch  bearb.  Ton 
F.  H.  CarUno.  110.->1I5.  Lief.  od.  27.  Bd.  Die  Familie  Gogo.  Uhn,  Nüb- 
ling.    1847.    d34  S.  12.    (k  Lief.  9  Ngr.) 

[aeM]  Le  mauvais  anae,  par  Jnl.  Lacrolz.  2  Vols.  Paris^  Cadot  1847. 
Ö4  Bog.  gr.  8.    (22  Fr.  50  c) 


[8661]  The  Love  Test,  and  other  Tales  and  Poems.    By  B. 
Lond.,  1847..    158  S.  gr.  12.    (5sh.) 

[8862]  Von  Altenhurg  nach  Paris  t.  WilhelnilBe  IfOrens.  2  Bde.  Leipzig, 

Wienbrack.    1847.    30%  Bog.  8.    (2  Thlr.  12  Ngr.) 

[88a]  Künstler-Jugend.    Roman  aus  dem  Leben  von  Dr.  C«  A. 
Berlin,  Adolf  u.  Co.    1847.    6d2  S.  gr.  16.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[88M]  Wildniss  u.  Parket   Gesammelte  Novellen  von  W.  Pk>.  C. 
hanser.    3  Bde.    Wien,  Stockholzer  v.  Hirschfeld.    1847.    54  Bog.     a 

(3  Thlr.) 


' 


^  Madame  de  Tencin;  par  Eng.  de  Büreoaurt  et  Marc  Fomter. 
VoU.    Paris,  Rouz.    1841    46  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[8866]  Compensation,  and  by  whom  Received:  a  Work  of  Fiction.  By  IVed. 
Montagii.    Lond.,  1847.    240  S.  gr.  8.    (58h.) 

[8861]  Novellenkranz  von  J.  A.  L.  Mfiller.  2.  Bd.  (Auch  n.  d.  Tit:  Der 
Major  V.  Waldstein  u.  Lore  das  Zigeunermädchen  od.  die  Predigerin  der 
Gerechtigkeit.  Eine  Novelle.)  Magdeburg,  Falckenberg  u.  Co.  1847. 
293  S.  gr.  16.    (18  Ngr.) 

[8868]  Der  Orgelmacher  aus  Freudenthal  in  seiner  guten  Kameradschaft  mit 
dem  Vetter  aus  Schwaben  von  J.  Ifeffleii.  Mit  musikal.  Zugaben.  2.  Aufl. 
Heilbronn,  Landherr.     1847.    403  S.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[8869]  Die  Nemesis.  Ein  Küstenroman.  Aus  d.  Schwed.  von  Dr.  Alex,  Wa- 
chenhusen,    Cammin,  Domine  u.  Co.    1847.    282  S.  S.    (15  Ngr.) 

[8810]  Römisch  u.  Deutsch.  Roman  von  Lonifle  Otto.  4  Bde.  Leipzig, 
Wienbrack.     1847.    58  Bog.  8.    (4  Thlr.  15  Ngr.) 

Ssn]  Manuelitta  Dolores.    Novelle  von  Pensoroso.  3  Bde.   Ebend.,  1847. 
9V4  Bog.  8.    (3  TUr.  12  Ngr.) 

[8Bn]  Rübezahl  der  Herr  des  Gebirges,  Volkssagen  aus  dem  Riesengebirge. 
Für  Jung  u.  Alt  erzählt  vom  Kräuterklauber.  2.  Aufl.  J'cipzig,  Juraoy. 
1847.    154  S.  8.    (7y,  Ngr.) 

[8813]  Licht  u.  Schatten.  Ein  histor.  Roman  aus  d.  Zeiten  Peters  d.  Grossen 
von  Russland  von  J.  Satori  {Neumann),  3  Bde.  Nordhausen,  Fürst.  1847. 
47%  Bog.  8.    (2  Thlr.) 

i8B?4]  Skizzen,  NoveUetten,  Notizen,  Spassiges,  Ernstes  u.  mehr  dergL  aus ' 
lern  Buchhändler-Leben  u.  d.  Buchhändler-Treiben  von  ehemals  u.  vdn  jetzt. 
Fremdes  u.  Eigenes  von  C  Siebenpfeiffer.    1.  Heft.    Landsberg,  Volger  u. 
Klein.    1847.    79  S.  8.    (n.  10  Ngr.) 


[8815]  Michael  de  Ruiter.     Bilder   aus  HoUand's  Marine  von  ■• 
Taschen- Ausg.   (2.  Ausg.)   4  Bde.  Berlin,  Simion.   184a  2S%  Bog.  gr.  16. 

(1  Thlr.  15  Ngr.) 

Ci]  Adventures  of  Mr.  Ledbury  and  hb  Friend  Jack  Johnson.  By  Albeart 
Uli.    Lond.,  1847.    510  S.  8.    (6di.) 

«  

[8817]  The  Spanish  Conscript  and  bis  Family:  a  Tale  of  the  Napoleon  Cun- 
paign  in  Russia.     By  Bliss  Jaae  SteioklMML     Lon^,   1847.     166   8. 

gr.  18.    (Ish.  Od.) 
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pBB]  EksSUmigen  maa  dam  Bergitchen  yoo  Wiftll«  TeMhe.  1.  q.  3.  Tbl 
Pdth,  HeckeoMt.  (Leipzic  G.  Wigand.)  1817.  237  n.  331  8.  8. 
(b.  2  TUr.  12  Ngr.)    Inh. :  1.  Die  Kohlentreiber.    2.  Die  AusgeatoMene. 

[M9]  Kiröhlnngen  u.  Novellen  Yon  C.  ▼.  VITMhaaHUUk  Neue  Folge. 
17.  a.  28.  Bd.  od.  4.  Folge,  5.  n.  6.  Bd.  Leipzig,  Pocke.  1847.  291  u. 
251  S.  8.  (3  Ngr.)  Iah.:  Denkcteine.  Hist  Erzählungen  u.  Novell^.  1.  Bd. 
L  NatUT  u.  BfldoBg.    II.  Ein  Rendezvous.    III.  Ein  Mann  aus  dem  Volke. 

2.  B^  1.  VoDcanvciier  Boden,    n.  Frauenhass. 

DBBBi)  Die  Nachtmahlabrüder  in  Rom.     Ein  Roman   von  S.  tMDIuMniii* 

3.  (letzter)  TU.    Leipzig,  Kollmann.    1847.    294  S.  8.    (a  1  Thlr.  15  Ngr.) 

El]  B.  ZMhokke's  Aehrenlese.   3.  u.  4.'  Thl.  Aarau,  Saueriander.   1847. 
n.  246  8.  gr.  12.    (2  Thlr.)    Inh.:  Lybnel  HarUngton.    Ein  Mann  der 
aeoen  Weit  in  d.  alten.    2  Bdchn. 


[M]  Lilipater  Westentaichen-Liederbuch,  oder  Sänger  u.  Dedamator,  wo 
aöd  ihrt  Eine  vorzügL  Auswahl  beliebter  Lieder  u.  Gedichte  u.  s.  w. 
Mittweyda,  (Yerlagyexped.).    1847.     154  8.  32.    (2V,  Ngr.) 

[imj  Neue  Vaterlands-  u.  SchützeuUeder.  In  Musik  gesetzt  von  BabUr, 
BegiiMger  und  MartL  St.  Gallen,  Scheitün  u.  Zollikofer.  1847.  32  8. 
qo.  gr.  8.     (7  %  Ngr.) 

pBM]  Dee  Instigen  Schützen  Liederbuch.  Gesammelt  u.  allen  deutschen 
Schitzcofllden  gewidmet  von  Theoph. Bittkow.  l.Hft  Berlin^  Schneider, 
n.  Co.     1847.    80  8.  8.    (n.  10  Ngr.) 

i]  Xenien  auf  die  Eidgenössischen  Schützenfeste  in  Basel  u.  Glarus  von 
>.    Bnden,  Zehnder.     1847.    23  S.  12.-  (3  Ngr.) 


Edw. 


rft]  Die  Humoristen  in  der  Westentasche,  od.:  Was  soll  ich  dedamiren? 
IL  7.  Bdchn.  2.  Aufl.    12.  Bdchn.    Hamburg,  Berendsohn.    1847.   &64  8. 
32.    (k  B.  2%  Ngr.) 

nBB9]  Neueste  Schwanke  zur  Polterabend-Feier  von  Wem,  Funk.   Frank- 
Inrt  a.  d.  O.,  Harnecker  u.  Co.    1847.    VI  u.  192  8.  8.    (15  Ngr.) 


Beförderungen  ufid  Ehrenbezeigungen. 

pBBB]  Das  Grosskreuz  des  k.  sächs.  Civil-Verdienst-Ordens  ist 
den  SCaatsminister  im  Departement  des  Innern  Joh,  Faul  von  Falkenttein, 
das  Ritterkreuz  desselben  Ordens  dem  Kreisdirector  und  Regierungs- 
BcTonmiciitigiten  zu  Leipzig  Ed.  von  Broizem; 

Inn]    das  Ritterkreuz    des  k.   preuss.    Rothen   Adler -Ordens 
.  Classe  dem  Fürsten-Erzbischof  von  OUmütz  Max  Jos.  Frhm.  von  Som- 
meraa-Beckh  bei  dessen  Priesteijubilaum, 

pBM]  2.  Classe  mit  Eichenlaub  in  Brillanten  dem  Geh.  Ober-Tri- 
bonalsrsth  Jacohi  zu  Berlin;  mit  Eichenlaub  dem  Geh.  Med.-Rath  und 
FmC  Dr.  W.  Hm.  Geo.  Remer  zu  Breslau  und  dem  Geh.  Ober-Tribnnalsrathe 
C.  «o»  Winterfeld  zu  Berlin;  ohne  Eichenlaub  dem  herz,  sachs.  cob.- 
gath.  Geh.  Staatsrath  Hus  zu  Coburg  und  dem  k.  k.  wirkL  Hofrath  Edlem 
rsR  Kremer  in  Wien, 

[m]  3.  Classe  mit  der  Schleife  dem  Seminardirector  Oberlehrer 
Ekrtieh  SU  Soest, 

[mm]  4.  Classe  dem  Gymnasiallehrer  Kölsch  zu  Cleve,  dem  Sanitatsrath 
Dr.  (Merghau*  zu  Gummersbach  im  Reg.-Besirk  Cöüi,  dem  DoUmetscher  bei 
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der  k.  Gesandtschaft  zu  Koiwtantinopel  Dr.  Ceo.  üsmm,  dem  Professor  Dr. 
X*.'  Koch  za  Berlin ; 

[8603]  die  Rettungsmedaille  am  Bande  dem  Gymnasiallehrer  Dr.  F'rz. 
^atick  zu  Scblensingen ; 

[8BBI]  das  Khrenkreuz  des  k.  bayer.  Ludwigs-Ordens  demDireetor 
des  Oberappellationsgenchts  zu  München  Cht,  Joh.  Mich,  Seyftrt^ 

[8605]  das  Gommandeurkreuz  des  k.  hanaoT.  Guelphen- Ord«na 
dem  k.  preuss.  Vice-Oberceremonienraeister  Sud.  jB*rbru.  von  StiUfriedf  der- 
selbe  Orden  4.  Classe  dem  Bergrath  Dr.  Zimmermann  zu  Clausthal; 

[8896]  das  Ritterkreuz  des  grossherz.  Oldenburg.  Haus-  und  Ver- 
dfenstordens  dem  k.  württ.  Hoftheater-Intendanten  u.  Kanunerherrn  Fr. 
Frhrn.  von  GaU  zu  Stuttgart; 

[8807]  das  Ritterkreuz  des  k.  russ.  St  Annen-Ordens  2.  Classe  dem 
ord.  Prof.  der  russ.  Literatur  an  der  Univ.  Dorpat,  CoIL-Rath  Dr.  Mich, 
Rosberg,  3.  Classe  dem  Sanitätsrath  Dr.  Bicking  zu  Berlin  verlieheu  worden. 

[8B06]  Der  bisher.  ordentL  Professor  an  der  Univ.  Dorpat  Hofrath  Dr.  £bn* 
Abich  ist  zum  Bergfache  versetzt  und  zwar  bis  zur  Vollendung  seiner  geo- 
gnostischen  Forschungen  in  Transcaucasien  bei  dem  Statthalter  im  Kaukasus 
angestellt  worden. 

[8809]  Der  M^decin  en  chef  und  l.  Professor  am  Militair-Hospital  Val-de* 
Grace  Dr.  /.  D.  Alquier  ist  zum  M^decin-inspecteur  und  Mitglied  des 
Gesundheitsraths  der  franZSs.  Armee  ernannt  worden. 

[8000]  Der  bisher.  Gymnasialoberlehrer  Dr.  Enger  ist  Director  des  Gymna- 
siums in  Ostrowo  ernannte  worden. 

.  [8901]  Die  Lehrkanzel  der  theoretischen  und  prakt.  Philosophie  an  der  Uni- 
versität Ollmütz  ist  dem  Professor  derselben  Lehrgegenstäiide  an  der  Univ. 
Lemberg  Dr.  Ign.  Hanusch  übertragen  worden. 

[8902]  Durch  kon.  Ordonnanz  vom  3.  Sept  ist  der  bisher.  Directeur  der  k. 
Bibliothek  zu  Paris  /.  Ant,  Leironne  zum  Administrateur  g^n^ral  derselben, 
der  bisher.  Recteur  der  k.  Akademie  zu  Cahors  Larroque  zum  Recteur  ho- 
.  noraire  und  Secr^taire  tresorier  der  k.  Bibliothek  ernannt,  der  Gehalt  jenes 
auf  12000  Fr.,  dieses  auf  6000  Fr.  festgestellt  worden. 

[8003]  Der  Rechtspraktikant  Dr.  Kxmr,  Mawrer  zu  Mfincken  ist  zum  ausser- 
ordentl.  Professor  der  fechte  an  der  dortigen  Universität  ernannt  worden. 

6904]  Der  bisher.  Ober-AppellationsgericKtsrath  Dr.  Planck  zu  Celle  ist  zum 
irector  der  Justizcanzlei  und  des  damit  *  verbundenen  Pupillen- Coliegi ums 
'zu  Gottingen  ernannt  worden. 

[8006]  Der  Sanitätsrath  Dr.  K.  JuL  W,  P.  Hemer  zu  Breslau  ist  zum  Medidi- 
nalrath  bei  dem  Medicinal-  CoUegium  der  Provinz  Schlesien  ernannt  worden. 

[8000]  Die  Lehrkanzel  der  Anatomie  an  dem  Lyceum  bu  Laibach  ist  dem 
Dr.  med.  Chr,  Aug.  Voigt  verliehen  worden. 

.  [8007]  Der  bjsher.  ausserord.  Prof.  Dr.  A,  von  WaUher  ist  zum  ordeatl.  Pro* 
fessor  der  physiolog.  Anatomie  u.  Mikrograpfaie,  der  Arzt  des  6.  Besirita 
der  Oberverwaltung  der  Wege-Commuaicationen  und  öffentl.  Bautbn  Dr. 
von  HOhbenet  zum  Adjunoten  an  der  St.  Wladimir-Univ.  zu  Kiew  emaasU 
worden. 

SBOoe]  Die  Lehrkanzel  der  Baukunst  am  Joanneum  zu  Grata  ist  dem  Prn- 
essor  an  der  dortigen  Realschule  Mor.  Wappler  übertragen  worden. 

Brack  and  Verlag  voa  F.  A.  Broekfaaas  in  Leipsig. 
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Geschichte. 

Die  Reformation  der  Kirche  und   die    politische  Welt  de« 

16.  Jahrhunderts. 

(SchluSB.) 

P"»]  N^g0tiatioos  diplomatiqaes  entre  la  France  et  TAiitridie  dorant  lern 
u«te  premeres  ann^es  da  XVI.  si^de  pubU^  par  M.  U  Glay.  Tom.  I.  II. 
Pam,  Iiopr.  royalc     1845.    CCIX  u.  608,  808  S.  gr.  4.    (n.  10  Thir.) 

[»»]  CapdTit^  da  roi  Fran9oia  I.  par  M.  Aime  ChampolUon-Figeac.  Pari», 
laipr.  royale-     1847.    LXXVm  u-  658  S.  gr.  4.    (o.  5  Thlr.) 

Eni]  Papiers  d'fiut  da  Cardinal  de  GranveUe  d'aprea  lei  BanoMriU  de 
Btb&otMque  de  Besannen  publik   bods  U  direcdon  de  M.   Ch.    Weiss. 

-of-J^T^o.?*™'  ^"P'-  ™y**«-     1841—4«.    LVn  tt.  628,  701,  658, 
•S4,  704  n.  635  S.  gr.  4.    (n.  30  Thlr.)  '         '         ' 

CoDectMka  de  Docoments  in^dite  aar  rhiatoire  de  France  pubH^  par  ordr* 
du  rol  et  par  lea  aoina  du  rainiatre  d'inatraction  publique. 

Wir  fassen  die  „Papiers  d'Etat^S  welche  schon  for  die  Ge- 
schickte des  15.  Jahrh.  Einlies  enthalten,  hesonders  seit  der  Zeit 
anf ,  wo  die  In  den  beiden  vorher  g'anannten  Sanunelweriien  ent- 
ludlenen  Docnm^nte  sich  zn  Ende  neigen.  In  Beug*  anf  das 
firfihere  Leben  Karls  von  Loxenbnr^  bieten  sie  (1.  p.  89—110) 
swei  Schreiben  ans  dem  J.  1517  an  den  Card.  Xnnenes,  welche 
die  Büssrerhältnlsse  nnd  das  Misstranen  betreffen,  die  sieh  so 
sei%  schon  zwischen  die  jugendlichen  Gemfither  Karls  nnd  seines 
Braders  Ferdinands  stellten.  Indess  die  Documentos  Inöditos  I. 
p.  530 — 536  ^eben  hierfiber  noch  reichere  Aufschlösse.  Nächst^ 
dem  enthält  der  1.  Bd.  der  Papiers  d'EUt  p.  125—240  noch  ein 
laagpes  znr  Geschichte  der  Verhandlung-en  ron  Calais  gehörendes 
Actenstflck,  ein  schon  1522  aufgesetztes  Testament,  so  wie  meh- 
rere Scliriften,  welche  In  die  Zeit  der  Gefangenschaft  Franz  I. 
fden.  In  Allgemeinen  aber  nnd  seitdem  das  Werk  No.  8910  er- 
schienen, eine  grossere  Bedeutung  nicht  mehr  haben.  Die  N^go- 
tiations  nnd  die  Papiers  d'Etat  laufen  nun,  da  die  ersten  mit  dem 
3.  ,1529  enden,  geraume  Zelt  neben  einander  hin.  Die  Papiers 
d'Etat  geben  namentlich  (I.  360—426)  mehrere  Scbriften,  die 
zu   der  bekannten  HerausforderuQgsgeschicbte   geboren,  jedoch 
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wieder  dnrch  den  1*  Bd.  der  Documentos,  welcber  über  diesen 
Geg^enstand  Vieles  enthält,  verrolist&ndigt  werden  müssen.  Mit 
dem  Frieden  von  Cambral  tritt  Karl  V.  in  seine  zweite  Lebens- 
epocbe  ein,  die  etwa  bis  zum  J.  1545  gerechnet  werden  mag. 
Das  rasobe  Jugendfeaer  Ist  yorttben  Frankreich,  das  hat  er  nnn 
wohl  erkannt,  wird  nicht  so  rasch  niederzubeugen  sein,  als  er 
gemeint  Ohne  seine  Entwürfe  aufzugeben,  schreitet  Karl  fortan 
In  anderer  Welse,  langsam^  vorsichtig  upd  bedächtiger  tor.  Er 
möchte  Julies  gewinnen,  Frankreich,  Italien,  Deutschland,  Bnglaad, 
aber  er  weiss  nur  nicht  recht,  yon  welcher  Seite  die  Dinge  am 
besten  möchten  anzufassen  sein  und  womit  er  am  zweckmässigsten 
beginnen  könne.  Indem  er  während  seiner  ersten  Lebensepoche 
sich  fast  ausschliesslich  gegen  Frankreich  richtete,  hat  die  Re- 
formation in  Deutschland  mächtig  um  sich  gegriffen.  Der  Kaiser 
ist  innerlich  gegen  sie;  er  möchte  sie  gern  vernichten  und  «n 
so  mehr,  je  leichter  sich  dabei  Gelegenheit  bieten  könnte,  die 
Kaisermacht  oder  vielmehr  die  Macht  seines  Hauses  In  Deutsch- 
land weiter  auszubauen.  Furchtbarer  ist  aber  auch  in  derselben 
Zelt  die  Macht  der  tttrklschen  Barbaren,  die  seine  und  seines 
Bruders  Ferdinand  Gebiete  von  mehreren  Seiten  bedrohen,  empor-^ 
gestiegen;  der  Kaiser  möchte  die  Türken  wenigstens  zurück- 
drängen ,  denn  sie  drohen  Ja  ihm  wie  aller  christlichen  Welt  den 
Untergang.  Offenbar  will  nun  K.  Karl  im  Beginn  seiner  zweiten 
Lebensepoche  zwei  Dinge  In  einer  Weise  mit  einander  vereinigen^ 
wie  sie  sich  fast  unmöglich  vereinigen  lassen.  Auf  der  einen 
Seite  will  er  die  Reformation  und  die  Türken  niederdrücken.  Er 
erkennt  dabei  recht  wohl,  dass  diess  ohne  Frankreichs  Hülfe  kaum, 
und  sicher  gar  nicht  gelingen  könne,  wenn  diese  Macht  ihn 
feindlich  im  Rücken  stände.  Auf  der  andern  Seite  will  er  sich 
aber  in  einer  politischen  Macht  und  Stellung  erhalten,  die  ihm 
nach  Ueberwindung  jener  Feinde  gestattet,  zu  seinen  früheren 
Entwürfen  gegen  Frankreich,  über  welches  hinweg  der  Weg  nur 
Weltherrschaft  genommen  werden  muss,  awrückznkehren.  Frank-» 
reich  will  er  folglich  jetzt  in  einer  Stellung  zurückhalten,  weldke 
dessen  einstmalige  Vernichtung  nicht  allzu  schwer  oder  gar  sv 
Unmöglichkeit  mache.  Da  der  Kaiser  in  seiner  ersten  Lebenn- 
epoche schon  Alle  und  besonders  die  Franzosen  mit  dem  bitter- 
sten Misstrauen  erfüllt  hat,  so  ist  unmöglich,  sie  jetzt  zu  täu- 
schen und  dahin  zu  bewegen ,  dass  sie  sich  hergeben  sollten,  ffiür 
die  Kämpfe  des  Kaisers,  ohne  sichere  Bürgschaft  dafür  zu  em- 
pfangen, dass  nach  errungenem  Siege  Karl  nicht  mit  zermalmendeni 
Gewicht  auf  sie  'fallen  könne  und  werde. '  Noch  immer  hofft  er 
aber  wenigstens  Frankreich  täuschen  zn  können.  Unter  diesen 
fruchtlosen  Bestrebungen  veriäuft  nun  eine  für  ihn  kostbare  Zeit, 
in  welcher  die  Reformation  wachsen  und  sich  befestigen  kann« 
Eine  ungeheure  Verblendung  umdüstert  des  Kaisers  Blicke,  und 
was  offen  auf  der  flachen  Hand  ruht,  scheint  er  nicht  zu  sehen* 
Die  Deformation   braucht  eine,  solche   ungeheure  Verblendung- ; 
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•lie  sie  wire  sie  verloren  gewesen  ^  denn  ohne  sie  wäre  es  au 
dner  YereinlgraBgr  der  Hftnser  von  Habsbirg-Spanieki  und  von 
FraBkreikb  gcfcoBmen,  welcher  sie  hiile  nnlerlliegen  mfissen* 
Nadb  de«  AbseUasse  des  Friedens  von  Cambray  %e\gt  der  ritter- 
Bche  Koug  Frans  L  grosse  Geneigtheit,  mit  dem  Kaiser  gemein- 
schafUicli  gegen  die  UngUubigen  zu  den  WaiTen  %n  greifen,  und 
es  Ist  kein  Grand  vorhanden,  -  an  den  V ersloherongen  zu  nweifeln, 
die  deshalb  gegeben  werden  ^).  Der  Unterdracknng  der  Hefor- 
malion  in  Deutschland  würde  der  König  auch  nicht  sawider  ge- 
wesen sein.  Es  kommt  anf  einen  einzigen  Umstand  an«  Die 
Fiansosen  werden  nicht  zu  den  Waffen  gegen  die  Türken  greifen 
nnd  ihre  Hände  nidit  zn  einem  Concil  bieten,  darch  welches  die 
Reformation  nach  der  Absicht  des  Kaisers  anterdrnckt  werden  soll, 
wem  sie  nicht  Garantien  für  die  Zukunft  empfangen,  nicht  auch 
Etwas  von  der  Sache  haben  ')•  Franz  !•  bietet  als  Einleitung  zn 
einem  engen  Bflndniss  zwischen  Habsburg-Spanien  und  Frankreich 
eine  vtarfache  VermShlnng  zwischen  den  Prinzen  und  Prinzessinnen 
der  beiderseitigen  Familien  an  (Weiss  I.  492).  Die  Franzosen  haben 
dabei,  wie  der  Kaiser  sehr  wohl  weiss,  den  Gedanken  an  Mai- 
land Im  Hintergründe  (Ebendas.  I.  495).  Der  Kaiser  soll  Mailand 
betaimgehen  oder  vielmehr  die  französischen  Ansprflche  auf  Mai- 
land anerkennen.  Mailands  Besitz  soll  Frankreichs  Macht  heben, 
weil  anch  Habsborg-Spanien  gestiegen,  es  soll  besonders  sichern, 
ians  man  nicht  von  allen  Seiten  von  des  Kaisers  Gebiet  nm- 
schlössen  werden  könne*  Der  Kaiser  aber  hat  Immer  behauptet, 
dans  cn  ihm  dle^grösste  Gefahr  brftchte,  wenn  er  den  Franzosen 
MnBand  Hesse,  iind  dass  er  damit  schon  ganz  Italien  aufgegeben 
Jkabe.  Aier  eben  so  si9her  ist,  dass  er  es  mit  Unrecht  behauptet 
oder  Etwas  ausspricht,  woran  er  selbst  nicht  glaubt,  um  einen 
Forwand  zn  haben  ^).  Der  Kaiser  Ist  In  der  ganzen  Negotiation 
mit  Fnuftreich  gleich  mit  einem  Gedanken  eingegangen,  der  jedes 
engere  Anschllessen  unmöglich  macht.  Man  mflsse,  meint  er, 
einCich  bei  den  Tractaten  stehen  bleiben,  die  Franzosen  können 
nirgends  Etwas,  am  allerwenigsten  aber  In  Italien  erhalten.  Fflr 
dcB  Kaiser  Ist  das  Bttndniss  mit .  Frankreich  gegen  die  Türken 
»d  die  Protestanten  noth wendig,  und  doch  Ist  seine  Sprache 
knit,  gemessen,  ausweichend,  w&hrend  Franz  I.  zuerst  grossen 
Eifer  fiir  dieses  Bflndniss  zeigte«    IHrui  nun,  dass  Karl  gar 


1)  Charles  de  Poopet  et  Guill.  de  Barres  ä  rempereor.    1529.    N^t  II« 
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1)  IL  p.  390.   L^emperear  k  ton  ambassadeur  en  France.    1535.   ,,L'ain]raI 

vwmt  üt  k  la  reine  nostredite  loeur  qae,  venant.ä  bon  etabÜMenient  de 
pmz^  ledict  8'.  roy  s'emploieroit  avec  Dooa  ea  toot  oe  qui  coBcemeit  le 
bica  pnhUqoe,  onoienantqull  eust  pari  k  llionneur  et  au  prouafif^. 
t)  Albiri,  Relazioni  degli  ambaadatori  Yeneti  I.  1.    Marino  Giustiniano. 
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*)  L  p.  476.    L'ejnpcrcur  k  M.  de  Noircamefl.   1530.   p.  519.    RepUquea 
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dIcUs  bewilligten  will,  wodarcti  Frankreicb  steh  kräftigen  könnte, 
um   künftigen  Angriffen    sicherer   zn  begegnen,   mnss  Franz   L 
erkennen,   dass    dieser  seine  früheren  Entwürfe  noch  nicht  auf- 
gegeben.    Er  knüpft  Verhandlangen   mit  den  deutschen  Prote- 
stanten an,  und  will  gegen  die  Türken  nur  dann  noch  zu  den 
Waffen  greifen,  wenn  sie  bis  Italien  rordringen  würden^).    Für 
die  Sache  der  Reformation  ist  es  natürlich  von  einer  unermess- 
liehen  Wichtigkeit,  dass  der  Kaiser  eine  Vereinigung  der  beiden 
katholischen  Hauptmächte  selbst  fast  zur  Unmöglichkeit  gemacht. 
Hat  er  doch,  von  Frankreich  verlassen  und  schon  wieder  mit  dem 
höchsten  Maasse  des  Misstrauens  beobachtet,  bei  dem  drohenden 
Herandrängen  der  Türken  unter  Sultan  Suleiman  den  interimisti- 
schen Religionsfrieden  von  Nürnberg  bewilligen  müssen.    Rei  der 
tiefen  Zerrissenheit,  in  welche  die  römisch-katholische  Welt  je 
länger,  je  mehr  zerfällt,   muss  die  Reformation  immer  festeren 
Fuss  fassen.    Der  2.  Bd.  der  Papiers  d'Etat  nun  hebt  mit  dem  An* 
fange  des  J.  1533  an.    Jene  Zerrissenheit  will  immer  grösser  nnd 
grösser  werden,  sie  greift  immer  weiter  um  sich.    Heinrich  VHI. 
Ton  England,  sonst  eifriger  Katholik,  ist  doch  bewogen  worden, 
mit  dem  römischen  Stuhle  zu  brechen.    Selbst  in  der  Zeit  seines 
Jugendfeuers  hat  der  Kaiser  doch  nicht  geglaubt,  dass  er  Frank- 
reich allein  überroeistem  könne,  immer  hat  er  ein  Bündniss  mit 
England  dazu  nöthig  zu  haben  gemeint.    Aber  nun  Ist  Englands 
Macht  und  Hülfe  für  Karl  wohl  fast  verloren.    Gegen  das  katho- 
lische Frankreich  mit  dem  abtrünnigen  Heinrich  VIR.  sich  ver- 
bünden, das  heisst  ja  in  Widerspruch  mit  sich  selbst  fallen,  mit 
Rom  und  dem  römischen  Katholicismus,  auf  dem  der  Kaiser  dock 
stehen  will,  in  den  entschiedensten  Widerstreit  sich  setzen.   Geg'en 
das  Ende  seiner  zweiten  Lebensepoche  versucht  der  Kaiser  be- 
kanntlich, ob  er  über  diesen  Widerspruch  hinwegkommen  könne, 
allein  vergeblich.   K.  Franz  I.  aber  hat  dem  Kaiser  gezeigt,  was  er  ' 
vermöge.    Unter  Frankreichs  Mitwirkung  ist  Ulrich  von  Württem- 
berg in    sein  Land   zurückgeführt  worden.     Noch  einmal  bietet' 
Franz  Vermählungen,  Freundschaft  und  ein  enges  Bündniss   an. 
Ofiwohl  seine  Verhältnisse  unterdessen  viel  übler  geworden,    ist 
der  Kaiser  doch  noch  eben  so  eifrig  als  früher,  um  die  Sacke 
gleich  von  vom  herein  zur  Unmöglichkeit  zu  machen.    Sein  erstes 
Wort,  das  er  unzählige  Mal  wiederholt,  ist,  dass  die  Franzosen 
Nichts ,  namentlich  Mailand  nicht  verlangen  dürften.    Er  gibt  sich 
die  Mühe,  auf  das  Weitläufigste  zu  beweisen,  dass  Frankreick 
ein  Recht  auf  Mailand  gar  nicht  habe  ^).    Aber  etwas  glanbt  er 
den  Franzosen  doch  bieten  zu  müssen,  sollte  es  auch  nur  Luft  ond 
Wind  sein.    Er  schlägt  eine  Ehe  zwischen  Franzens  Sohne,  dem 
Herzog  von  Angonlfeme  und  Marie  von  England  vor.  Heinrich  VIII. 


5)  I.  p.  612.    L'eropereur  k  soii  ambassadeur  en  France.     1531.     p.  SSI. 
Reponae  du  Roi  de  Franc^  au  Sieur  de  Balan9on.     1532. 

6)  n.  p.  124.    L'empereur  ä  aon  ambaaaadeur  en  France.    1534. 
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tat  Ja  ein  Ketaer,  der  Papst  und  die  Cardiiiäle  aber  kaben  Ma- 
rien als  die  alleinige  rechtmässige  Erbin  Englands  anerkannt« 
Wenn  Frana  L  diese  Ebe  xa  Stande  bringt,  so  ist  ja  für  Frank- 
reichs Grösse  auch  gesorgt.  Die  Franzosen  können  Heinrich  VIII. 
hierza  zwingen,  sie  können  ihn  verjagen,  sich  England  erobern, 
kora,  sie  können  Alles,  was  sie  können  ^).  De^  Kaiser  will  nichts 
dag^egen  haben;  —  das  der  grosse  Vortheil,  den  er  ihnen  bietet. 
Vor  der  Hand  scheinen  die  Franaosen  auf  diesen  seltsamen  An- 
trag weiter  nicht  zu  achten,  sind  aber  sonst  fast  nnermödlich,  am 
an  einem  .ibkommen  mit  dem  Kaiser  zu  gelangen  nnd  dadurch  ein 
Zusammenwirken  der  beiden  katholischen  Hauptmächte  möglich  zu 
maclien«  Sie  fangen  allerdings  an ,  ihre  Ansprüche  etwas  auszu- 
dehnen. Sie  begehren  nun  auch  Genua.  Der  Kaiser  soll  ver- 
sprechen, sich  nicht  einzumischen,  wenn  Frankreich  seine  An- 
sprüche auf  Mailand  und  Genua  durchsetze;  für  das  Haus  Sforza 
aber  ist  dabei  allerdings  eine  Entschädigung  auszumachen.  Da-  « 
gegen  stellt  Franz  L  ein  Bündniss  gegen  die  Türken  in  völlig 
unzweideutige  und  ein  gleiches  gegen  die  deutschen  Protestanten 
in  nahe  Aussicht  ^).  Wenn  durch  ein  gemeinschaftliches  Auftreten 
von  Habsburg-Spanien  und  Frankreich  die  Macht  der  Türken  ge- 
brochen wird,  so  wird  Ersteres  schon  durch  den  gesicherten  Besitz 
Ungarns  sehr  bedeutend  gewinnen.  K.  Franz  I.  meint  daher  mit 
Recht,  dass,  zumal  bei  den  Gesinnungen,  die  der  Kaiser  gegen 
Frankreich  schon  offenbart,  er  sich  sichern  müsse,  wenn  er  für 
Habsburg-Spanien  gegen  die  Türken  kämpfen  solle,  damit  er  nicht 
nachmals  von  dessen  Gewicht  zermalmt  werde.  Frankreich  kann 
daher  gegen  Türken  und  Protestanten  nicht  eher  zu  den  Waffen 
greifen,  iüs  bis  der  Kaiser  den  klaren  Beweis  gegeben,  dass  er 
still  stehen  und  nicht  weiter  greifen  wolle.  Am  sichersten  gibt 
er  diesen,  wenn  er  duldet,  dass  auch  Frankreich  durch  Mailand 
und  Genua  einen  Zuwachs  erhält«  Ihre  Ansprüche  auf  Mailand 
and  Genua  mochten  übrigens  die  Franzosen  für  besser  begründet 
halten ,  als  die  Ansprüche  des  Kaisers  und  Ferdinands  auf  Würt- 
temberg. Bei  diesen  Verhandlungen  nennt  der  Kaiser  Württem- 
berg noch  immer  seines  Bruders  Herzogthum,  führt  aber  den 
Franzosen  gegenüber  stets  nur  eine  und  dieselbe  Sprache.  Die 
Mtlfe  Frankreichs  gegen  die  Türken  und  Protestanten  werde  ihm 
sehr  willkommen  sein,  im  Uebrigen  aber  müsse  es  bei  den  Tra- 
ctaten  von  Madrid  und  Cambraj  verbleiben,  Frankreich  habe  weder 
in  Italien,  noch  sonst  wo  etwas  zu  suchen^).  Indessen  gehen 
die  Franzosen  mit  noch  einem  Vorschlage  heraus.  Mailand  solle 
nach   dem  Tode  des  Franz  Sforza  an  den  nachgebomen  Sohn 


f)  n.  p.  136 — 157.  Inatniction  de  rempereur  a  Henri  Comie  de  Naiiau. 
1534.  p.  157 — 164.  Inttraction  «ecr^te  de  Tempereur  aa  Comte  de  NaMau.  1534. 

S)  II.  p.  191 — 194.  Artides  preaent^  k  Tempereur  par  le  Sieur  de  V^ly.  1534. 

9)  n.  p.  206 — 221.  Arraiiopoement  sur  ce  a  quoy  le  Roi  de  France 
pafBiate  pour  parvenir  k  rötabUuement  de  paix.  11.  p.  221—230.  L'empe- 
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dei  Könifs  Franz  L,  an  den  Herzog  von  Angonltae  fallen,  denn  es 
iat  ihn^n  offenbar  nnr  darum  zn  thnn ,  dass  Mailand  nicbt  dereinst 
an  Spanien  komme.    Aber  der  Kaiser  hat  avch  bei  diesem  Vor- 
sclila^  eine  nngebenre  Masse  von  Bedenfclicfakeiteh  ^^).    Mitten  in 
der  gössen  Noth,  indem  er  die  Christenheit  nnd  seine  Staaten 
je  l&nger,  Je  mehr  durch  die  Ungliubigen  gefährdet,  die  Refor* 
mation,  was  von  seinem  Siandponcte  aus  ein  Jammer  ist,   stell 
Immer  mehr  erweitern  und  befestigen  sieht,  kann  er  sieh  doch 
nicht  entschliessen ,  den  Franzosen  wegen  Mailand  irgend  etwas 
nachzogeben.    MOgen  sie,  ruft  er  ans,  es  verkttnden,  dass  nar, 
weil  Karl  Mailand  verweigert,    das  Bflndniss    nicht  zu   Stande 
gekommen  sei;  dieser  selbst  wird  sich  dessen  rOhmen,  indem  er 
ja  dadurch  die  Tractate  aufrecht  erhalten  ")•    Allein  diese  Tractate 
würden  ihn  nicht  sehr  geirrt  haben,  und  Mailand  wttrde  eiclier 
von  ihm  an  Franlrreich  aberantwortet  worden  sein,  hätte  er  niclit 
immer  noch  den  Gedanken  im  Hintergründe^  gehabt,  auf  Frank- 
.reich  sich  mit  zermalmendem  Gewichte  zu  werfen,  so  wie  er  sieh 
nur  aus    den  sonstigen  Schwierigkeiten  seiner  Lage  hernssf^- 
wickelt*    Wenn  der  Kaiser  bei  diesen  Unterhandlungen  versichert, 
dass  Mailand  italienisch  bleiben  masse,  dass  er  fttr  sich  selbst  in 
Italien   nichts   suche,  so  lehrt  die  Folgezeit,  dass  diess  l<»ere 
Reden  gewesen  '*)•    Es  kommt  hier  Oberhaupt  ungemein  Viel  vor, 
was  in  sittlicher  Beziehung  einen  unangenehmen,  fOr  den  Kaiser 
nngflnstigen  Eindruck  macht,  wobei  wir  indess  nur  auf  Einlies 
hindeuten  können.     So   werden   die  Gesandten   förmlich  daranf 
angewiesen,  Hass  und  Misstranen  auszusäen.    Es  begreift  nidl 
recht  wohi,  wesshalb  K.  Franz  L  von  dem  Kiüser  nnd  dessen 
Hause   in  seinem  Dasein  bedroht,  immer  tiefer  in  eine  Aiiinnx 
mit  den  Tarken  eingeht,   nnd  wesshalb  er  einen  StAtzpmct   in 
den  deutschen  Protestanten  sncht.     Aber  eben  darin  manifestürt 
uns  auch  der  Gang  der  Dinge  deutlich  das  Walten  Gottes  Oher 
der  Menschenwelt.     Die  Feinde  und  die  Verfolger  der  Refbr«- 
mation  müssen  es  sein,  welche  sie,  in  so  weit  sie  äussere  Thn^ 
Sache  ist  und  festen  Fuss  in  der  Welt  fassen  muss,  durch  Ihr^ 
Feindschaft  und  Zwietracht  fördern  und  befestigen.    Der  Kaiser 
kann  kein  Concil,  welches  die  Reformation  jetzt  schon  feieriiA 
verdamme   und  ihre  Vernichtung  einleite,   zusammenbring«n ,     er 
kann  noch  weniger  mit  der  Gewalt  der  Waffen  auf  die  Anh&nger 
der  Reformation  fallen,  um  sie  zn  vernichten,  Frankreich  wird  es 
nicht  dulden,  denn  es  braucht  die  Protestanten,  nnd  es  nitsste 
bei  den  bekannten  Tendenzen  des  Kaisers  noch  obenein  ftrchten, 
dass   derselbe   den  Krieg  fOr  die  hdUge  Kfarche  nur  benutnem 
werde,  um  Deutschland  sich  ganz  zu  unterwerfen.    Unterdessen 
stirbt  Franz  Sforza  von  Mailand,  und  der  Ausbruch  eines  neaen 


!•)  II.  p.  '230—234.    Ckaries  Qirfnt  a  Comelio  Scepero.    1534. 

11)  n.  p.  i93— 307.    L'eiDpereur  ^  mm  «mbaMadenr  Fraace.     1534. 

U)  U.  p.  317  —  326.    laatruction  dMinöe  a  Fr^^ric»  ooni«  Palatia.    i&^3 
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KHegtB  mit  Frankreidt  steht  bevor,  weBo  der  Kaiser  «Ueees 
Meneg'Üiiiiii  nicht  aufgeben  will.  Es  ist  isteressant  an  hören, 
unter  welchen  BeiUngungen  Granvelle  im  äussersten  NotÜaUe 
MaOand  an  die  Franaosen  herausgeben  wilL  Es  soU  der  dritte 
gebome  Sohn  KMgs  Franx  I.,  der  Heraog  von  Angonl^me ,  mit 
Mailand  belehnt  werden,  nachdem  er  mit  der  Wittwe  des  Frans 
Sfona  vermählt  worden ,  K.  Franz  L  aber  und  alle  übrigen  Glieder 
seines  Hauses  sollen  allen  Rechten  und  Ansprüchen  darauf  ent« 
sa^en.  Wenn  der  Maanesstamm  Angoultee's  ausstirbt,  soll  die 
Disposition  aber  das  Herzegthnm  an  den  Kaiser  zurückfallen,  in 
dessen  Händen  die  Schlösser  von  Mailand,  Lodi,  Cremona,  Ales-* 
saiMlria  und  PIzzighitoBe  verbleiben.  Daflir  soll  Fraakreieh  nun 
die  Tractate  von  Madrid  und  Cambraj  bestätigeo,  ein  Böndniss 
gegen  die  Türken  schiiessen,  seine  Hand'  zum  Concil  bieten,  allen 
Föderationen  und  Einmischungen  in  Deutschland  entsagen,  HtUfe 
zur  Znrflckffebrusg  Englands  unter  die  römische  Kircl^  und  aar 
HersteiloBg  der  Rechte  Katharina's  und  Maria's  von  England^ 
HfaCe  zur  Eroberung  von  Schweden,  Dänemark  und  Norwegen 
Clr  den  Palatin  Friedrich,  der  jüngst  mit  einer  Nichte  des  Kai-^ 
sers  vermählt  worden.  Hülfe  zur  Unterwerfung  von  Genf,  Hülfe 
gegen  den  Gegenkönig  Johann  Zapo^^a  von  Ungarn  leisten,  und 
endlidi  das  Hans  Navanra  aufgeben  *').  Man  erfthrt  nicht,  ob 
Alles  genau  so  den  Franzosen  vorgeschlagen  worden,  aber  man 
eikennt  die  Gesinnung  und  die  Tendenzen,  und  jedenfalls  sind 
nngebeure  Dinge  fitr  fast  leere  und  nichtige  Gewährungen  von 
K.  Franz  L  begehrt  worden«  Dessennngeachtet  macht  dieser  io 
der  Haaptsache  bedeutende  ZogeständidBse.  Er  will  auf  den 
fimni  g'egen  die  Türken  eingehen,  seine  Hand  bieten,  dass  das 
CoBcil  zu  Stande  komme,  seinen  neueren  Föderationen  in  Deutsch« 
lasd  entsagen,  d.  h.  die  Reformation  fallen  lassen,  wenn  nur  der 
Kdser  Mailand  seinem  zweitgebomen  Sohne,  dem  Herzog  von 
Orleans,  übertragen  und  wegen  Genua  noch  auf  eine  Verhand- 
imig  eingehen  will  ^^>  AUefai  der  Kaiser  weist  aodi  diess  ab 
und  vergebens  versucht  der  apostolische  Stuhl  dne  begütigende 
Interventioii.  Noch  einmal  sollte  es  zum  Kriege  kommen  und 
der  Kaiser  seine  geheimsten  Gesinnungen  aller  Weit  durch  seine 
Thaten  bekannt  machen.  Die  äusserste  Erbitterung  mnss  noch 
unter  den  beiden  kathoHschen  Hauptmächten  entstehen;  es  nmss 
hl  den  ganzen  Katholicismos  eine  peinigende  Angst  vor  der  Macht 
und  vor  den  Entwürfen  filessen  kommen,  der  gewissermaassen  an 
sefaMT  üwM\u\  steht,  damit  die  Arme  des  Riesen  der  Reformation 
gegenilift  gdbnnden  und  gefesselt  bleiben»  Und  nachdem  der 
Pi^  den  Wafenstillstand  von  Nizza  zwischen  den  beiden  inner- 


IS)  n.  p.  395 — 410.  IMscours  de  Gruivelle  sur  la  dlsposition  de  l^estal 
de  BfiOaB.    1535. 

M)  n.  p.  435.  L'emperenr  a  «m  UDbaaiadeur  en  Franoe.  1535.  II.  p.  437. 
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lick  g'e^en  einander  ergrimmten  Fürsten  za  Stande  g'ebracbt  hat, 
nittssen  im  Ganzen  genommen  dieselben  Verhältnisse  fortdanern, 
wenn  aack  der  Kaiser  Schritte  thut,  um  ein  Bündniss  mit  Frank- 
reich heriteiEufÜhren,  wobei  man  es  zweifelhaft  lassen  moss,  ob 
er  seine  alten  Entwürfe  einen  Angenbllck  wirklich  anfgegebeD, 
oder  ob  er,  bitteren  Nothwendigkeiten  weichend,  sie  nur  einer 
späteren   Zukunft  überiassen   zu  müssen   glaubte.     Das  nur  ist 
sicher,  dass  der  Kaiser  begrilTen  haben  mnss,  dass  er  unmög- 
licherweise auf  dem  bisher  betretenen  Wege  weiter  kommen  könne, 
dass  es  unmöglich  sei,  die  Türken  und  die  Anhänger  der  Refor- 
mation zu  bekämpfen  und  sie  zu  besiegen  und  zugleich  in  t6di- 
licher  Feindschaft  den  Franzosen  gegefittberzustehen.    Daher  eni- 
schliesst  er  sich  nach  langer  Ueberlegnng  und  vielfachen  Ver- 
änderungen des  Entwurfes,  wie  aus  seinen  Papieren  hervorgeht, 
dem  König  Franz  für  ein  ausgedehntes,  auch  für  Ungarn  geltendes 
Bfindnlss  gegen  die  Türken  und  gegen  die  Protestanten  eine  Ver- 
mählung seines  Sohnes  Orleans  mit  der  ältesten  kais^rL  Prinzessin 
Marie  anzutragen.    Als  Mitgift  soll  diese  die  Niederlande,  jedoch 
erst  nach  dem  Tode  des  Kaisers  thatsäehlich  und  unter  der  Be- 
dingung des  Rückfalls  an  Spanien  nach  dem  Absterben  des  Man- 
nesstammes,  empfangen.     Zugleich  soll  die  älteste  Tochter  des 
Königs  mit  dem  Erzherzog  Ferdinand  verbunden  und  diesem  Ehe- 
paare  Mailand   überwiesen   werden  ^^).     Damit   will   der  Kaiser 
zugleich  auch  seinen  Bruder,  der  noch  immer  bei  der  Erbthellang 
benachtheillgt  worden  zu  sein  klagt,  eine  Abfindung  gewähren. 
In  allen  Schriften,  welche  diese  Sache  betrelTen,  herrscht  nun  ein 
ganz  anderer  Ton  als  früher.    Der  Kaiser  hat  nicht  mehr  jenen 
hochfahrenden   Uebermuth,   jene  stolze  Sicherheit,   mit  der    er 
sonst  den  Franzosen  entgegengetreten;  die  Macht  der  Verhält- 
nisse ßlngt  an  drückend  auf  ihm  zu  lasten.    So  weit  ist  er  den 
König  Franz  noch  nie  entgegengekommen.    Es  liefern  nun  aber 
unsere  Documente   für  die  Geschichte  der  Verhandlungen   ttbef 
diese  Anerbietnngen  des  Kaisers  durchaus  nichts  weiter.     Man 
weiss  nun,  dass  K.  Franz  sie  nicht  annahm,  dass  er  Mailand  nn 
unmittelbarer  Einverleibung  mit  Frankreich  verlangte,  und  dass 
daran  sich  Alles  zerschlug.    Die  Hauptsache  war  wohl,  dass  der 
König  die  UiSbetzeugung  erlangt  hatte.  Alles,  was  Karl  V.  auch 
biete  und  thue,  geschehe  doch  nur  aus  Noth  und  für  den  Augen- 
blick,  keineswegs  mit  offenem  und  treuem  Aufgeben  der  alten 
Entwürfe   gegen  Frankreich  und  auf  eine  Weltherrschaft.      Die 
zweite  Lebensepoche  des  Kaisers  geht  unter  höchst  meikwürdigen 
Verhältnissen  zu  Ende.    Es  hat  Karl  in  Folge  der  leffiten  Ver- 
handlungen mit  Franz  I.  wohl  die  Hoffnung,  sich  durch  Frank- 
reichs Hülfe  zuerst  nach  andern  Richtungen  hin  Bahn  zu  brechen, 


15)  IL  p.  542.  Codicille  de  l'empereur  Charlea  Quint.  ll>39.  U.  p.  549. 
Iiwtruction  de  Fempereur  ä  son  fiis  de  priace  Philippe.  1539.  II.  p.  562. 
Tempereur  a  Fran^.  Bonvalot,  sqp  ambaMadeur  en  France.     1540. 
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M^eben  nülsseii.    Darnm  beselillesst  er  vor  der  Haod  wieder, 
dllese  liefen  so  lassen  and  sich  noch  einmal  ^eg^en  Frankreich 
so  wenden.     Allein    die  katholische  Weli  ist  roll  des  tiefsten 
MIsstranens  ^e^en  Ihn,  nnd  nirgends  mehr  als  in  Rom  und  von 
dem  ^eisilichen  Hanpte  des  rtoiischen  Katholicismns  werden  alle 
Tritte    und  Sehritte   des   Kaisers,   des   weltlichen  Hauptes   der 
Kirche ,  mit  ängstlicher  Spannung  beobachtet.    Die  kathol.  Welt 
wird  dem  Kaiser  nicht  gegen  Frankreich  die  Hände  bieten.    Da 
▼efsacht  er,  ob  er^   ohne  den  römischen  Katholicismns  au  ver- 
lassen,  ohne  mit  ihm  zu  brechen  und  noch  immer  auf  ihn  fussend, 
doch  auf  die  Akatholischen  sich  stützen  und  mit  ihrer  Hülfe  Frank- 
reichs Hacht  brechen  könne.    Das  ist  jene  Zelt,  in  welcher  als 
Ton  einer  denkbaren  Möglichkeit  daron  die  Rede  ist,  dass  der' 
Küser  und  sein  Bruder  lutherisch  werden,  der  Reformation  ein 
un^henres  Uebergewicht  und  sich  selbst  eine  furchtbare  Macht 
gewinnen  können,    da  die  protestantischen  Fürsten  und  Stände, 
wolMe  der  Kaiser  sich  an  sie  und  ihre  Sache  anschliessen ,  dem- 
selben leicht  über  sich  und  ober  Deutschland  eine  ganz  andere 
Gewalt,  als  er  sie  jetzt  besitze,  einräumen  dürften  ^^).     Es  ist 
Cess  jene   Zeit,    wo   der  Kaiser  den  pcotestantischen   Fürsten 
SentseUands  einen  von  ihm  zu  bewilligenden  Religionsfrieden  in 
ganz  nahe  Aussicht  stellt  ^^),  wo  er  mit  dem  abtrünnigen  Hein- 
rich Vni.  ein  Bündniss  abschliesst,  das  offenbar  zur  Vernichtung 
Frankreichs  bestimmt  ist    Aber  die  Reformation  würde  ihre  Frei- 
heil verloreB  haben,  sobald  sich  der  Kaiser  an  ihre  Spitze  ge- 
stelli.     Sie   soll   auch   nicht   emporkommen   durch  einen  solchen 
«mittelbafcn  Hort  und  Schützer,«  der,  ihr  innerlich  feind,  nur 
dnrch  eigennützige  und  politische  Gründe  bestimmt  wird.     Und 
sehr  bald  Terliert  auch  der  Kaiser  den  Muth  wieder,  der  nöthig 
war,  anf  der  betretenen  Bahn  standhaft  fortzuschreiten.    Freilich 
Ist  er  Ton  dem  Papst  lebhaft  bedroht  worden  und  er  muss  sehen, 
dass  .der  eingeschlagene  Weg  ihn  in  einen  gewaltigen  Wider- 
sprach mit  sich  selbst  gesetzt  hat.    Er  schliesst  den  Frieden  Yon 
Crespj,  gibt  die  Föderation  mit  den  Akatholiken  auf  und  wendet  . 
ndi  noch  einmal  zu  dem  erst  kürzlich  yerlassenei^  Gedanken  zurück, 
wi  Frankreichs  Hülfe  zuerst  Türken  und  Protestanten  zu  über- 
wälUgea.    Wie  die  tiefe  Spaltung  der  römisch-katholischen  Welt 
dan  dient,  die  Reformation  als  äussere  Thatsache  möglich  zu 
siachen,  so  müssen  auch  die  Türken  demselben  Wellplane  Gottes 
Aenen.    Wie  lange  dauert  doch  die  Furchtbarkeit  dieser  Türken!  ^ 
Sie  währt  no  lange,  bis  die  Reformation  festen  Fuss  gefasst  hat. 
Ab  diess  erreicht  war,  sind  die  Türken  yöllig  gefahrios  för  die 
enrop&isch-christliche  Welt  geworden.    So  bindet  den  einen  Arm 
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steh'  die  rtaisdt-kiÜiolbdie  Welt  dareh  die  j^altimg  %wMhem 
Habsbnrgf-SpaBien  imd  Frankreich  selibst,  w&hrend  der  andere  ikr 
noch  durch  die  Türken  gefesselt  wird*  In '  dem  Frieden  von 
Crespy  iat  bestimmt  worden,  dass  K.  Karl  V.  binnen  4  Monaten 
sich  entscheiden  solle,  ob  der  Henog  von  Orleans  mit  der  ille- 
sten  kaiserl.  Prinzessin  yermählt  werden  solle,  in  welchem  Falle 
die  Niederlande  nach  des  Kaisers  Tode  diesem  Paare  anifallen 
würden,  oder  ob  er  verbunden  werden  solle  mit  der  nweiti^e- 
bomen  Tochter  Ferdinands,  wo  dann  das  Herzogthnm  Maiknd 
Ihm  nu  abergeben  sein  wflrde«  Aber  die  Gesinnangen  des  Kaisers 
haben  sich  abermals  gewandelt,  sein  Vertranen,  dass  es  dnrdi 
ein  vorfibergehend  dargebrachtes  Opfer  noch  mdglich  sein  werde, 
Frankreich  sio  bestimmen,  seinen  Entwarfen  nn  dienen,  ist  viel 
geringer  geworden,  wie  es  denn  aoch  ganz  natttrllch  ist.  Hat 
doch  der  Kaiser  nnr  vor  Knnem  erst  Frankreich  im  Bude  mit 
akatholischen  Mächten  abermals  mit  dem  Untergange  bedroht,  rnsss 
er  sich  doch  sagen,  dass  die  Franzosen  ihn  nnn  sattsam  kennen, 
and  dass  eine  aofrichtige  Vereinigung  fast  ausser  aller  Möglich^ 
keit  liegt.  Darum  fürditet  der  &üser,  dass  Alles,  was  er  gebe, 
umsonst  gegeben  wexde;  darum  soll  so  wenig  als  mdglich,  es 
soll  nur  MJland  gegeben  werden.  Die  vorhandenen  Briefe  und 
Schriften  drücken  die  Zweifel  deutlich  aus  %  Der  Tod  des  Her- 
zogs von  Orleans  macht  indessen  hier  Allem  ein  Ende;  der  Kaiser 
lässt  sofort  nach  dessen  Ableben  erklären,  dass  alle  Entsagungen 
Frankreichs  auf  Neapel,  Mailand  und  die  Sonvendnetät  von  Flaa^ 
dem  und  Artois  gültig  blieben,  seine  Entsagung  aber  des  Her- 
zogthums  Bourgogne  wegfalle  und  sein  Recht  wieder  in  volle 
baft  trete'*).  Schon  damals  ist  die  Gewalt  nicht  um  Worte 
verlegen,  wenn  es  gil^  Sinn  und  Bedeutung  früherer  Tractnte 
nach  ihrem  Willen  zu  wenden  oder  zu  verdrehen.  Damit  hat  num 
aber  auch  der  Kaiser  mit  Frankreich  gebrochen,  was  er  ung^* 
hfaidert  thun  zu  können  meint,  da  es  mit  dem  Leben  und  der  K^nft 
des  Königs  Franz  L  zu  Ende  geht.  Karl  V.  selbst  tritt  in  seine 
dritte  und  letzte  Leb<insepoche  ein.  Jetzt  soll  in  einer  andern 
Weise,  durch  die  gewaltige  Stfanme  der  Kirche  Frankreich  vor 
der  Hand  in  Schach  gehalten  werden,  während  der  Kaiser  seine 
ganze  Thätigkelt  auf  Deutschland  richten  wird.  Die  dkumeni* 
sehe  Synode,  welche  P.  Paul  UL  bereits  ausgeschrieben,  seil 
die  Reformation  als  Ketzerei  verdammen.  Diese  muss  dann  ver- 
nichtet werden  und  der  Ksdser  will  diess  selbst  thun;  Frankreidi 
aber,  meint  er,  werde  sich  dagegen  nicht  erheben  kinnen,  dem 
es  erhöbe  sieh  damit  ja  zugleich  gegen  die  heilige  Kirche  und 
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£:eireD  iie  Sache  des  rdmlsclien  Katlialiclsiiiiis.  Aber  die  Unter» 
iiiekoag'  der  Reformation  will  der  Kaiser  niclit  als  eine  Angele- 
gciAeit  Ict  Klrcke  allein  behandeln ;  er  will  dabei  zugleich  Dentsch- 
land  in  irgend  efaier  Weise,  nber  welche  er  mit  sich  selbst  walir- 
sehelnllcli  nie  riülg  einig  geworden,  sich  nnterwerfen,  er  holt 
KircUiclien  nnd  Politisches  so  eng  mit  einander  zu  yerbinden  nnd 
s«  yermengen,  dass  es  Niemand  zn  trennen  imstande  sein  werde. 
Es  ist  damals  die  allgemeine,  auch  Ton  vielen  Zeitgenossen  be- 
stimmt aasgesprochene  Ansicht,  dass,  wer  Detttschiai^d  nnter  sich 
habe,  wer  als  Herr  aber  alle  deutschen  Krftfte  gebieten  kftnne, 
ebe  80  finrchtbare  Macht  besetze,  dass  er,  wenn  er  wolle,  sich 
amn  G^leter  der  Welt'za  machen  im  Stande  sei.  Dahin  nun 
strebt  der  Kaiser;  aber  wenn  die  Sache  gelingen  soll^  darf  die 
rimisA-katholische  Welt,  dflrfen  Frankreich  nnd  der  Papst  seine 
geheimen  Gedanken  nicht  ans  den  Thaten  gewahren,  seine  Plane 
nicht  dnrdischanen,  bevor  nicht  Alles  vollendet  ist.  Aber  sie 
darehscbaaen  ihn  sehr  wohl  nndlis  In  das  Einzelne,  nnd  indem 
sie  diess  tlran,  ist  die  Spaltung  der  römisch-katholischen  Welt 
wieder  om  Vieles  breiter  nnd  tiefer  geworden  ^).  Selbst  der 
apoatolisdie  Stahl  kann  eine  solche  ünterdrackong  der  Anhanger 
der  Refomation  nicht  wollen.  Das  anscheinend  seltsame  Betragen 
Papst  Panls  HI«,  der  nach  der  Schlacht  bei  Mtthlberg  seine 
Truppen  wieder  ans  Dentschland  «orflckzieht  und  dann  eine  bei- 
nahe fehulliche  Steilong  gegen  den  Kaiser  einnimmt,  erklärt  sich 
eben  daraus,  dass  dieser  dorchschaat  worden  ist.  Es  enthalt 
■nn  aber  der  3.  Bd«  der  „Papiers  d'Etat^  für  den  grossen  und 
nilgemciaeB  Gang  der  Dinge  nichts  von  Erheblichkeit,  filr  das 
fifnxelne  aber  Manches,  was  von  wesentlichem  Interesse  ist. 
fihie  Reihe  von  Briefen  und  Schriften  ^heils  des  Kaisers  selbst, 
ihdb  der  Kdnighi  Marie  von  Ungarn  (III.  S.  309^-237)  unter- 
ikbtcn  nns  von  dem  Entwürfe,  einen  Thell  des  Herzogthums 
Lothringen  mter  dem  Verwände,  dass  er  altes  Lehn  von  Luxem- 
hmrg  sei  und  auf  den  Grund  alter  aufgefundener  Papiere  zn  er- 
Die  Herzogin  Ist  Ja  die  gute  Nichte,  durch  Erweisung 
Aitlgkeiten  und  durch  Zureden  wird  man  sie  schon  bewegen, 
der  liebe  Gott,  der  dabei  auch  angerufen  Ist,  seine  Httlfe 
werMhen.  Bedeutend  Ist  femer  eine  Schrift  des  Kaisers  für  seinen 
Sohn  Philipp'').  Den  Krieg  gegen  die  Türken  soll  dieser  bei 
Spaniens  tl^Cer  Erschöpfung,  von  welcher  nun  flberhaupt  häufger 
Me  Rede  Ist,  nach  Möglichkeit  den  Deutschen  aufbürden,  zwar 
gnte  Fremdschnft  mit  dem  König  und  Oheim  Ferdinand  halten, 
aber  durch  Bestechungen  und  Pensionen  doch  die  Fttrsten  des 
Relcfces  an  sich  ziehen,  den  Franzosen  nicht  das  Mindeste  nach- 


m)  Alheri,  Relazmu  degU  amiMMciatori  Veneü  I.  I.     Lorenzo  Conterim 

p.  4^  sq. 
n)  m.  p.  967  — 3ia    lostracciones  de  Carios  Quinto  k  Don  FeHpe  m 

Ujo.     1548. 
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^eben,  jedoch  wegen  des  1536  von  diesen  vertriebenen  Her- 
zogs von  Savojen  sich  weiter  nicht  sehr  anstrengen.  Sehr  deut- 
lich leuchtet  in  dieser  Instruction  auch  die  Spannung  durch,  welche 
zwischen  den  beiden  Brüdern  Karl  und  Ferdinand  immer  ernster 
sich  gestalten  will.  Philipp  wird  vor  Maximilian ,  dem  Sohne 
Ferdinands,  gewarnt«  Er  soll  ihm  das  Gouvernement  der  Nieder- 
lande ja  nicht  auftragen.  Im  Besitz  desselben  könnte  er  leicht 
an  büse  Dinge  denken.  Im  Uebrigen  enthält  der  3.  Band  noch' 
eine  ansehnliche  Zahl  Briefe  und  Schriften  aus  dem  J.  1551  und 
1552 ,  welche  den  grössten  Mangel  an  Voraussicht  bei  dem  Kaiser 
und  besonders  bei  Granvelle  zu  erkennen  geben.  Der  letztere 
vorzüglich  lebt  in  einer  seligen  Superklugheit,  die  sich  gar  nichts 
davon  träumen  lässt,  dass  Andere,  klüger  sein  könnten  als  er. 
Auf  den  Kurfürsten  Moritz  von  Sachsen  setzt  er  das  grösste 
Vertrauen,  und  hört  man  ihn,  so  steht  es  allenthalben  höchst 
vortrefflich,  lieber  die  Franzosen  und  die  Dinge,  welche  sie 
treiben,  macht  er  sich  fast  lustig,  und  wenn  der  Gesandte  Renard 
üble  Nachrichten  aus  Frankreich  gibt,  so  weiss  Granvelle  es 
besser  als  dieser  Augenzeuge  und  Renard  muss  sich  von  ihm 
belehren  lassen ,  wie  es  in  Frankreich  eigentlich  stehe  '^).  Später, 
als  der  Sturm  fast  schon  loszubrechen  droht  und  er  sich  nicht 
verhehlen  kann,  dass  die  Gefahr  nahe,  hoffl  er  thöricht,  es  werde 
seiner  Weisheit  schon  gelingen.  Alles  abzuwenden").  Die  Er- 
eignisse des  J.  1552 ,  welche  die  Aussichten  und  Hoffnungen  des 
Kaisers  in  Deutschland  zur  Hälfte  vernichten,  sind  bekannt  genug. 
Aber  sie  sind  eben  nur  zur  Hälfte  vernichtet.  Es  muss  zu  einem 
Religionsfrieden  in  Deutschland  kommen.  Aber  der  Kaiser  wird 
auf  das  Aeusserste  diesem  zuwider  43ein  und  selbst  die  Kriegs- 
noth,  in  welche  Türken  und  Franzosen  ihn  gebracht,  selbst^.die 
Spaltung,  die  seit  1550  durch  seine  Absicht,  dem  Sohne,  Philipp 
die  Nachfolge  im  Reiche  zuzuwenden,  in  seinem  Hause  entstanden^ 
ist  nicht  kräftig  genug,  nm  ihn  zu  nöthigen^  eine  auch  nur  still- 
schweigende Einwilligung  zu  einem  solchen  Religionsfrieden  su 
geben.  Er  muss  nach  einer  andern  Seite  hingezogen,  in  eine 
andere  Sache  noch  verwickelt  werden,  die  alle  seine  Kräfte  und 
seine  gespannteste  Aufmerksamkeit  in  Anspruch  nimmt,  also  dass 
sie  sich  von  Deutschland  abwenden.  Es  geht  dem  Kaiser  durch 
den  Tod  Eduards  VI.  die  Hoffnung  auf,  England  fiir  sein  Haus 
zu  gewinnen.  Nun  Ist  für  Karl  und  Philipp  das  Erste  und  Wich- 
tigste, dass  diese  glänzende  Aussicht  sich  verwirkliche,  dass  man 
festen  Fnss  in  England  fasse,  und  nun  mag  es  übersehen  werden, 


fli)  m.  p.  452.  480.  527.    L'^v^qne  d'Arras  a  I'ambaasadeur  Renard. 

K)  m.  p.  573.  L'^vdque  d^Arras  k  l'ambassadeur  Renard.  1551.  Ce  que 
je  doubteraia  les  plus  des  pracüques  qu*ib  mdnent  en  ladicte  Germanie 
seroit  quelque  soudaiu  mouvement  contre  la  peraonne  de  sadicte  majest^: 
inais  d'icy  en  Flandes  le  pays  est  plus  au  bien  qu*eux  ne  pen/ient,  et  seroit 
bleu  difficUe  que  Ton  Ttnt  a  mouvoir  chose  d^importance,  dont  on  ne  püt 
esire  pr^adverty,  et  Tentendant,  le  remede  est  asaez  a  la  roain. 
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wenn  in  Dents^Uand  ein  Religionsfriede  geschlossen  wird.  Ist 
Bor  England  erst  gewonnen ,  so  wird  sich  Alles  nachholen  lassen, 
was  Tom  Schicksal  bis  jetzt  verweigert  worden.  Leicht  werden 
dann  Itatien,  Deutschland  und  Frankreich  zu  den  Fassen  der  spa* 
■ischen  Macht  gelegt  werden  können.  Also  sind  ihre  Gedanken, 
£e  sie  zuweilen  ziemlich  dentlich  durchschimmern  lassen'^),  ge- 
wesen. Aher  auch  hier  offenbart  sich  wiederum  eine  höhere 
Macht  in  dem  Gange  der  Dinge.  Sie  lassen  den  Religionsfrieden 
In  Deutschland  zu,  weil  sie  der  Aussiebt  auf  England  nachgehen 
so  mflssen  glauben,  und  durch  England  gestärkt  dereinst  Alles 
wieder  niederschlagen  zu  können  helfen.  Allein  England,  was  sie 
sdion  zo  haben  wähnten ,  entschlflpft  nachmals  wieder  ihren  Händen 
wie  eia  nichtiger  und  flüchtiger  Nebel.  Der  4.  Bd.  der  ,,Papiers 
d'Etat^  Ist  voll  von  wichtigen  Schriften  Hlr  die  englische  Auge- 
Ifgeiiheit,  durch  welche  sehr  bedeutende  Aufschlüsse  gegeben 
werden.  Der  Kaiser  ist  anfangs  seiner  Sache  selbst  bei  Maria 
keineswegs  sicher.  Maria  muss  für  die  Vermählung  mit  Philipp 
eist  aüniällg  bearbeitet  werden  ^).  Sie  ergreift  indessen  den  Ge- 
danken mit  Eifer,  so  wie  er  gegen  sie  deutlich  ausgesprochen 
worden.  Die  Wiedereinflihrung  des  römischen  Katholicismus  in 
E^^land  ist  ihr  einziger  Gedanke,  und  sie  fühlt,  dass  ohne  Spa- 
niens Hälfe  ihr  diese  schwerlich  gelingen  könne.  Was  Liebe 
sei,  bat  sie  nie  empfunden.  Sie  beschwört  diess  dem  kaiserl. 
Gesandten  Renard  ^).  Dem  Kaiser  ist  es  indess  sehr  unange- 
Behn,  dass  Maria  mit  dem  Katholicismus  so  früh  und  so  gewalt- 
thätig  auftritt  Die  Sache  des  röm.  Katholicismus  steht  dem  Kaiser 
imner  erst  höchstens  in  der  zweiten  Linie  ^^).  Das  Erste  ist,  dass 
■lan  Spaniens  Herrschaft  in  England  befestige.  Man  lernt  aus 
den  Papiers  d'Etat,  dass  nicht  allein  Kaiser  Kari,  sondern  auch 
PUltpp  H.  immer  gegen  die  blutigen  Verfolgungen  gewesen  sind. 
Ii  dem  Coaseil  der  Königin  Maria  gibt  es  nun  eine  starke  Partei, 
die'  eine  Vermählung  zwischen  dieser  und  Courtenay  durchsetzen 
wiD  *^.  Sie  macht  dem  Kaiser  viele  Angst  und  Mühe.  Geringere 
B^enken  erregt  ihm  sein  Bruder  Ferdinand,  der  um  Maria's  Hand 
fibr  sdnen  Sohn  Maximilian  wirbt,  -aber  sich  höflich  von  Englands 
Königin  abgewiesen  sieht '^.  Die  Stimmung  der  englischen  Na- 
tion ist  gleich  von  vorn  herein  gewaltig  gegen  die  spanische 
Verbindung.  Es  müssen  Leute  aufgestellt  werden,  welche  ihre 
Vorthefle  predigen ,  Geld  und  Versprechungen  werden  nach  meh- 


«)  IV.  p.  KW— 118.    L'empereur  k  l'ambaMadeur  Renard.     1553. 

«)  IV.  108.  153.  157.  167.   L'emperenr  ä  aon  ambaMadenr  Renard.    1553. 

»)  IV.  p.  96.    L'ambaswidcur  Renard  a  l'^v^que  d'Arraa.     *5^- 

V)  IV.  p.  53.    LVraperenr  h  son  ambassadeur  en  Angleterre.     1553. 

tf)  IV.  p.  122.  L'cmpereur  ä  Tambassadeur  Renard.  IV.  p.  128.  Lambas- 
ndeor  Renard  ä  Marie  Reine  d' Angleterre.  p.  153.  L'empereur  ä  rarobaa- 
aadear  Renard.     1553.    Documentos  in^ditos  III.  p.  458. 

»)  -IV.  p.  147.  Marie,  Reine  d'Angleterre  &  Ferdinand,  Roi  de»  Romaina. 
1551 
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reren  Seilen  gesendet''').  Die  Geschichte  des  Wyafschen  Asf^ 
Standes  Ist  dann  durch  mehrere  Doenmente  erläutert.  Wjat  selbst 
hatte  wohl  keinen  andern  Gedanken,  als  mit  den  Walen  in  der  Hand . 
^epen  die  spanische  Vermihlang'  su  protestiren.  Aber  es  waren 
noch  Andere  mit  andern  Entwürfen  in  die  Verschwfimng'  ver- 
wickelt,  und  diese  hatten  die  Absicht,  Elisabeth  und  Courtenaj 
auf  Englands  Thron  zu  erheben  '*)•  Die  Franzosen  haben  hier 
und  alienthaben,  wo  es  gilt,  gegen  Spanien  zu  arbeiten',  die 
Hände  im  Spiel ").  In  Frankreich  wird  es  als  ein  schlagendes 
Unglück  angesehen,  wenn  es  dem  kaiserl.  Hause  gelänge,  sieh 
In  England  zu  befestigen.  Eine  neue  Spaltung,  Grund  zu  einem 
neuen  Entgegenwirken  Ist  in  dem  römiscfien  Katholicismus  einge- 
brochen. Risse  und  Sprflnge  allenthalben.  Der  Wjat'sche  Auf-' 
stand  hat  einen  tiefen  Eindruck  in  England  gemacht.  Selbst  Viele 
von  Denen,  die  fttr  die  spanische  Vermählung  früher  gewonnen 
und  bestochen,  werden  bedenklich,  da  sie  sehen,  dass  die  Sache 
nicht  ohne  Blutvergiessen  durchzusetzen  sei.  In  dem  Conseil 
Maria's  bricht  eine  gewaltige  Spaltung  aus;  Lord  Paget,  der 
ft'fiher  die  Ehe  mit  Philipp  am  meisten  betrieben,  ist  nun  ent- 
schieden dagegen").  Maria  muss  zuletzt  mit  ihrem  königlichen 
Willen  durchgreifen.  Die  Absichten  Spaniens. shd  nicht  zweifelhaft. 
Maria  ist  nur  das  Instrument,  durch  welches  man  sich  in  England 
festsetzen  will.  Aber  nur  mit  der  grössten  Vorsicht  kann  aufge- 
treten werden,  denn  furchtbar  Ist  der  spanische  Name  in  Eng*- 
land  verhasst.  Gern  hätte  man  es  dahin  gebracht,  dass  Philipp 
durch  Schluss  des  Parlaments  zum  König  Englands  auch  fdr  dea 
Fall,  dass  Maria  kinderlos  stürbe,  ernannt  würde.  Aber  ein 
leiser  Versuch,  der  im  Parlamente  vom  J.  1554  damit  gemacht 
wird,  scheitert  vollständig  und  mahnt  zur  grössten  Vorsteht'^)« 
Es  bleiben  den  Spaniern  nur  zwei  Hoffnungen  für  die  Dauer  ihrer 
Herrschaft  in  England  übrig.  Sie  müssen  entweder  hoffen,  dass 
Maria's  Schooss  ein  Kind  empfange,  oder  ihre  Angen  auf  die 
Prinzessin  Elisabeth  richten.  Die  erste  Erwartung,  lange  Zeit 
gehegt,  löst  sich  endlich  In  ein  täuschendes  Nichts  auf,  ja  man 
erkennt,  dass  die  Lebenskraft  Maria*s  auf  sehr  schwachen  Füsseo 
stehe '^).  Jetzt  musste  Spanien,  Karl  V.  und  Philipp  IL,  woU 
Elisabeths  erst  lange   gefährdetes  Haupt  ernstlich   beschützen. 


M)  IV.  p.  196 — 303.  IV.  p.  233  —  326.  L^empereor  ä  ses  ambassadetirs 
en  Angleterre.     1553. 

Sl)  IV.  p.  193.  Ant  de  NoaiUes  k  Heori  IX.  Roi  de  Fran^.  IV.  p.  207. 
Slm.  Renard  ä  l'empereur.  IV.  p.  341.  Les  arabasaadeurs  en  Angleterre  a 
l*empereur.     1554. 

3S)  IV.  p.  393.  L^ambaasadeur  Renard  &  i'empereur.  1554.  Documentos 
in^toa  m.  p.  435. 

31)  IV.  p.  %4I.    Lei  ambaaaadeura  en  Angleterre  ä  Tempereur.     1554. 

34)  IV.  p.  345.  L^ambaasadeur.  Renard  ä  Tempereur.  1554.  IV.  p.  357. 
L'ainbasiadeur  Renard  k  Philippe,  Roi  d* Angleterre.     1554. 

35)  IV.  p.  433.    L*ambaasadeur  Renard  &  Penipereur.     1555. 
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Sehr  oft  wird  BUsabeUi  Iq  unsem  und  aadern  Docamenten  jener 
Zeil  erwilmt.  Anfangs  li&tte  man  sie  ^ern  yemlciite^  oder  docli 
Ar  illegitim  erU&rt  ^),  Aber  so  wie  die  Hoffnangen  auf  Maria's 
Sckwanf^erBcbaft  and  Iftn^re  Leiensdaner  schwinden,  gewinnt  sie 
In  den  Aagen  der  Spanier  grossen  Werth.  Philipp  soll  sie  ja 
beirathen,  wenn  Maria  sterben  wird.  Maria  hat  auch  die  Augen 
noch  nicht  geschlossen,  als  der  Graf  von  Feria  schon  mit  Lord 
Paget  niemUch  deutlich  über  die  Sache  reden  muss  '^.  Der  Kaiser 
diddet  nicht,  dass  sie  von  Maria  ausser  Landes  verheirathet 
werde,  Philipp  IL  beschtttst  sie,  wenn  Maria  In  irgend  einer 
Welse  Ihrem  Hasse  und  ihrer  Feindschaft  gegen  Elisabeth  Luft 
nmclieD  will.  Die  schlaue  Elisabeth  weiss  die  Verhältnisse  sehr 
wohl  an  benutzen.  Wir  hören,,  dass  sie  im  J.  1557  mit  den  Spa- 
niern auf  gans  trefflichem  Fusse  steht  ^^.  Eine  seltsame  Fügung 
sehwebt  schirmend  über  dem  Haupte  Elisabeths.  Sie  wird  von 
Denen  errettet,  die  sie  eigentlich  verderben  mochten^  K.  Karl  V, 
'bt  uierdesson  von  dem  politischen  Schauplatze  abgetreten  und 
über  diesen  Abtritt  werden  mehrere  Docnmente  geliefert  **) ;  es 
ist  auch  wAhrend  dieser  Zeit  der  Religlonsfriede  in  Deutschland 
gesAbssen  worden,  dessen  Geschichte  ebenfalls  noch  durch 
Cln^^  Schriften  erläutert  wird.  Aber  wie  wfirde  diesem  Reli- 
gionsfrieden ein  Bestand  für  die  Zukunft  zu  versprechen  sein, 
wenn  es  Philipp  11.  gelingen  sollte ,  England  an  Spanien  zu 
bringen.  Mit  welcher  Gewalt  konnte  sich  dann  der  Beherrscher 
Spanns  einst  gegen  die  Reformation  erheben !  Es  scheint ,  als 
mfisse  noch  Etwas  geschehen,  um  die  Festsetzung  Philipps  IL  in 
Bngland  zur  Unmöglichkeit  zu  machen,  und  eine  allgemeine  und 
völlig  schlagende  Reaction  des  römischen  Katholicismus  für  die 
Zakuft  SU  hindern.  Ein  römischer  Papst  muss  sich  für  diesen 
Zweck  gegen  Spanien  erheben.  Frankreich  hat  aus  Gründen,  die 
hier  nicU  erörtert  zu  werden  brauchen,  am  Anfange  des  J.  1556 
den  Wafenstillstand  von  Vaucelles  mit  Philipp  II.  geschlossen« 
In  Rom  ist  eine  Papstwahl  wider  den  Willen  Spaniens  vor  sich 
gegaagen,  Paul  IV.  hat  den  apostol.  Stul^l  bestiegen.  Unvor- 
niiMg  reizt  Philipp  IL  den  gegen  Spanien  an  sich  schon  sehr 
febdlieh  gesinnten  Mann.  Man  greift  gegen  Rom  zu  den  Waffen 
nnd  Alba's  Brief  bedroht  den  Papst  mit  dem  Aeussersten  ^^).  *  Es 


9t)  IV.  p.  195.  L'eiaperaar  k  ses  anlMusadeurs  en  France.  1554.  Doeu- 
neotofl  in^ditos  UI.  p.  49^2.  408.  502. 

Sl)  AjOBtamientOB  para  la  biatoria  del  rey  Bon  Felipe  II.  por  D.  Tomaa 
Gonsalez.  Memoriaa  de  la  real  Academia  de  la  historia.  Tom.  VII.  (Madrid, 
1832)  p.  2be  f. 

m)  Alberi,  lUlasioni  degU  ambasciatori  Veneti  I.  I.    GioT.  Micheli  p.  331  f. 

ü)  IV.  p.  469 — 512.  Marie  Reine  de  Hoogrie  k  rempereur.  Propoaition 
aux  teta  dea  paya-baa.  Abdication  de  la  aouverainet^  de  paya-baa.  Copia 
de  loa  papelea  que  ae  hallaron  incluaoa  en  el  teatamento  del  emperador. 

40)  IV.  p.  666—675.  EI  diique  de  Alba  al  Papa  Paolo  IV.  1556.  Docu- 
nwntoa  in^toa  IL  p.  437  —  446. 
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ist  ein  seltsames  Schauspiel  zu  sehen,  wie  In  demselben  An^en* 
blicke,  wo  der  g'anze  Katholicismns  sich  vereinigen  za  mttssen 
scheint,  damit  die  Kirche  in  England  restanrirt  ond  für  sie  dort 
eine  nene  Macht,  mit  welcher  sie  in  Znkunft  zermalmend  ander- 
wärtshin  wirken  könnte,  gewonnen  werde,  derselbe  wieder  avf 
das  Heftigste  in  sich  selbst  erschCIttert  und  zerrüttet  wird.    Mit 
einem  Verfahren,   dessen  Zweideutigkeit  durch  nichts  äberboten 
werden  kann,  stachelt  der  Papst  die  Franzosen  zu  einem  neuen 
Kriege   in  Italien   auf,   als   sollten   die  Spanler  völlig  aus  der 
schönen  Halbinsel   vertrieben  werden  ^^).     Und   am  Ende  ist  es 
doch  dem  Papste,  wie  es  scheint,  um  weiter  nichts  zu  thon  ge- 
gen, als  Philipp  U.  zu  nöthigen,  seinem  Hause  Siena  zu  über- 
lassen, worüber  er,  schon  wie  die  Franzosen  unter  dem  Herzog 
von  Guise  auf  dem  Wege  nach  Rom  sind,  verhandelt.    Der  Papsi 
täuscht  die  Franzosen  und  der  Herzog  von  Florenz,  der  endllck 
Siena  fQr  sich  erhascht,   täuscht  den  Papst  mit  dem  Versprecliec 
und  der  Aussicht,  dass  er  es  den  Caraila  verschaffen  wolle ^')> 
Es  ist  eine  ganze  Welt  von  Täuschungen,  in  welche  man  hinein* 
schaut,  eine  Fluth  von  irdischen  Entwürfen,  von  denen  man  am- 
braust  wird,  ein  Meer  von  Berechnungen,  in  welches  man  sieli 
versenken  muss,  wenn  man  näher  auf  diese  Dinge  eingehen  will 
Die  Hauptsache  aber  ist,  dass  sie  sich  alle  zusammen  in  so  weit 
verrechnen,  als  keiner  von  ihnen  auf  die  Förderung  der  Refor- 
mation gezählt  hat,  die  aber  doch  durch  ihre  Berechnungen  wie 
durch  ihre  Verrechnungen  so  wesentlich  gefördert  wird.    Von  der 
Zeit  an,  wo  die  „Ndgotiations^^  anheben,  bis  zum  J.  1556,  wo 
der  4.  Bd.  der  „Papiers  d'Etat^^  schliesst,  manifestirt  sich  Gott 
in  den  Ereignissen  der  Welt  auf  das  Deutlichste.     Und  wer  könnte 
ohne  Verwunderung  in  dieses  bunte  Getreibe  von  Begebenheiten, 
Zuständen,    Planen,    Entwürfen    und   Gedanken    der   Menscfcen, 
welche  fast  alle  weit  neben  ihrem  Ziele  hinwegschiessen,  welche 
alle  dienen,  wo  sie  zu  herrschen  wähnen,  hineinblicken?  —  Mit 
dem  5.  Bde.  hebt  eine  neue  Epoche  an, ,  die  bis  zu  dem  Sclilnsse 
des  16.  Jahrb.  geht.     Die  „Papiers  d'Etat^^  werden  fast  bis  in 
der  angegebenen  Zeit  fortgesetzt  werden  können  and  die  Schluss- 
Bände  sind  nächstens  zu  erwarten.     Nur  ein  Anfang  liegt  ans 
hier  vor,   über  welchen  noch  Einiges  bemerkt  sein  mag.    Der 
5.  Bd.'  bietet  für  die  allgemeinen  Verhältnisse  und  für  unsere  Be- 
trachtung nicht  eben  Bedeutendes  dar.    Einen  tiefen  Einblick  in 
die  Willkürlichkeit  und  die  Grausamkeit  der  spanischen  Herrschaft 
in  Italien  gewährt  die  Schrift  des  Juan  de  Vega  ^').     Nicht  uner- 
heblich sind  auch  noch  mehrere  zwischen  Ferdinand  und  Philipp  H* 


41)  IV.  p.  600.  L'ambasaadeur  Renard  k  Philippe  Roi  d'Espagne.  IV.  p.  679. 
L'ambassadeur  Renard  a  Philippe  11.     1556. 

43)  Alheri,  Relazioni  degli  Ambasciatori  Veneti.  II.  1.  F^deli  Vicenio 
pag;.  362  f. 

48)  V.  p.  142 — 166.  Carta  de  Juan  de  Vega  al  Rey  Don  Felipe  sobre 
oosas  tocantea  al  gobierno  de  Sicilia.     1557. 
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Iker  das  Kalserttiim  i^ewediselie  Briefe.    Die  HolBmg'  auf  den 
dentsckeii  KaiserihroB  b&ll  der  Köni^  von  Spaalen  so  laoge  als 
■öglich    fesi^^).     Sedasn  ist  es  seltsam,   dass  von  Maria  von 
Engrland  in  den  Briefen  und  Schriften  der  Spanier  je  länger  die 
Zeit  Terläofty  nm  desto  weniger  die  Rede  ist.    Sie  wird  allniillg 
ab  eine  todte  Person  betrachtet,  und  die  Blicke  lenken  sich  von 
ihr  ab  anders  wohin.    Aber  anch  Ton  Elisabeths  Thronbesteigung 
nnd  Yon  Philipps  scheiternden  Hoffnungen  auf  ihre  Hand  ist  hier 
keine  Rede.    Der  eigentlichen  Briefe,  die  in  diesem  Bande  stehen, 
sind  aber  anch  nicht  viele.    Es  enthält,  derselbe  zum  bei  weitem 
grässlen  Thelle  Actenstficke  für  die  Verhandlungen  des  Friedens 
von  Chateaa-Cambrisis ,  denen  wir  hier  weiter  keine  Wichtigkeit 
beilegen.    In  dem  6.  Bde.  dagegen  sind  es  zwei  Dinge,  welche 
die  Anfinerksamkeit  in  einem  hohen  Grade  in  Anspruch  nehmen. 
Bald  werden   die  Niederlande  dem  mächtigen  König  von  Spanien 
eine  Eisenschelle  an  den  Fuss  legen,  ^ie  ihn  an  der  Ausführung 
der  fiilwfirfe  hindert,  welche  er  von  seinem  Vater,  dem  Kaiser, 
geerbt.    Es  ist  interessant,  in  die  Verhältnisse  dieser  Niederlande 
im  i.  1560  zu  schauen.     Der  spanische  Druck  ist  dort  bereits 
unerträglich  geworden,  die  Provinzen  wollrfk  nicht  mehr  zahlen 
nnd  doch  ist  nicht  das  Mindeste  mehr  da.    Von  Finanzen  und  von 
Celd  kann  in  den  Niederlanden  gar  nicht  mehr  die  Rede  sein. 
Es  muss  nun  Geld  aus  Spanien  gesendet  werden,  sonst  wird  das 
Ued  nächstens  am  Ende  sein.    Granvella  i^t  schon  allenthalben 
verhasst  und  fürchtet  bereits  einen  Ausbruch.    Die  niederländi* 
sehen  Freiheiten   sind   ihm   und  dem  König  auf  das  Aeusserste 
verhasst.    Granvella  drückt  sich  mit  der  grössten  Bitterkeit  über 
die  Stände  m  den  niederländischen  Provinzen  aus,  und  der  Wunsch, 
dass  man  mit  ihnen,  möchte  zu  Ende  kommen,   leuchtet  allent- 
halben durch  *^).    Es  gibt  in  den  Provinzen  eine  Partei  für  Maxi- 
mflian  von  Böhmen,  auch  fürchtet  man  einen  Angriff  der  Fran- 
zosen anf  die  Niederlande,  welcher  leicht  Alles  in  Gefahr  setzen 
könnte.    Die  Spanier  fühlen  sich  hier  schon  auf  einem  vulkani- 
schen Boden.    Und  doch  wird  man  genöthigt  sein,  von  den  Nie- 
derianden  immer-  noch  mehr  zu  begehren ,  d^nn  mit  den  Finanzen 
PUipps  U.  steht  es  enUetzlich.    Eigenhändig  hat  sich  der  König 
eine  Berechnung  entworfen.     Das  folgende  Jahr  erfordert  über 
10  Mill.  Duc.  Ausgaben  und  noch  nicht  1  '/t  Mill.  Duc.  dürfte  die 
Einnahme  betragen  ^^).     Das  Zweite ',  wa9  in  diesem  Bande  von 
Bedeutung,    betrifft   das   Verhältniss    zwischen   Philipp   U.   und 
der  Königin  Elisabeth  von  England.     Elisabeth  und  der  Prote- 
stantismus bedürfen  gar  sehr  einer  Zeit,  um  sich  in  England  zu 


4fl  V.  p.  101  — 106.  Don  Fernando,  Roy  de  Romano«  al  wy  D.  FoKpe  II. 
IMl    Docnmentos  in^tos  U.  p.  421.  468.  499.  518.  ,  ^      , 

«)  VI.  p.  24.  El  Opispo  de  Arras  al  rey  Felipe.  1560.  d.  1774  IV.  p.  327. 
El  cardenal  de  Granvelle  al  rey  Fetipe.     1561.     VI.  p.  453. 

«)  \X  p.  156—165.  Meoiorial  de  las  Finan9aa  de  EapaTia  en  loa  aniios 
156U  y  1561. 
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befeBtl^en.  Und  doch  sisd  sie  tor  awei  gewMlgm  FeiBden  ke- 
droht,  ron  Spaniea  und  von  Frankreich,  welche  beide  anf  Eng- 
land specoliren.  Aber  darin  eben  lie^t  das  Heil  und  die  Rettung, 
dass  es  zwei  sind,  welche  auf  England  specuUren.  Beitdem  Hein- 
rich n.  von  Frankreich  Maria  Stuart  mit  seinem  Dauphin  vermählt, 
hat  Frankreich,  da  Maria,  soll  Elisabeth  nicht  legitim  sein,  als 
nächstberechtigte  Thronerbin  betrachtet  werden  kann,  die  meiste 
Hoffnung  und  Aussicht  auf  England.  Spanien  aber  muss  es  als 
das  grösste  Unglück  betrachten,  wenn  es  denii'ransosen  gelänge, 
festen  Fuss  in  England  au.  fassen;  denn  damit  wären  für  PhtUpp  U. 
alle  Aussichten  abgeschnitten^^.  Darum  muss  Elisabeth  vor  der 
Hand  von  Spanien  gegen  die  Franzosen  geschirmt  und  gesohitzt 
sein.  Selbst  die  Sache  des  römischen  Katholidsmus,  meint  Phi- 
lipp IL,  darf  in  England  nicht  allzu  eifrig  gefördert  werden ;  man 
möchte  damit  am  Ende  nur  den  Franzosen  in  die  Hände  arbeitea  '*^. 
Und  als  durch  den  Tod  Franz  U.  das  unmittelbare  Band  zwisdien 
Frankreich  und  Maria  Stuart  gelöst  wird,  kann  Spanien  auch  nicht 
wollen,  dass  die  Gutse  sich  Englands  bemelstern ,  denn  die 
Aussichten  Philipps  H.  gingen  ja  damit  ebenfalls  verloren*^. 
Und  410  arbeiten  sich  die  katholischen  Mächte,  welche  Ellaabeth 
und  den  englischen  Protestantismus  vernichten  wollen,  fort  und 
fort  entgegen,  und  ohne  es  zu  wollen,  und  ohne  es  zu  glauben 
und  zu  wissen,  erhalten  sie  dadurch  die  Bhie  und  den  Anders. 
Der  Herr  wacht  Aber  seiner  wiederecwecktea  Kirche,  und  wie  es 
geschrieben  steht,  kdnnen  selbst  die  Pforten  der  Hölle  sie  nicht 
.    überwältigen.  Ludwig  Flaihe^ 

Mathematische  WisseDschaften. 

[ema]  Die  Astronomie  ia  populärer  Darstellon^  von  Dr.  G»  I««  Soholiie, 
K.  Sachs.  Geh.  Kircheo-  u.  Schulratb,  Ritter  des  K.  d.  CVOrdens.  Mit 
vielen  Holzschn.  u.  l  lithogiraph.  Sternkarte.  Leipzig,  B.  Tauchnits  jun. 
1847.    XVI  u.  322  S.  8.    (22%  Ngr.) 

Auch  u.  d.  Tit.:  Praktische  Lehrbücher  zur  Fortbildung  f.  alle  Stande. 
Eine  attgemein  fassliohe  DarsteUong  der  gemeinnütEigeii  Kenntnisse  und 
Wiasenschafien.    Bd.  U. 

Der  ehrwjirdige  Vf.  ist  bekanntlich  bereits  mehrfkch  als  astro- 
nomischer und,  mathematischer  Schriftsteller  aufgetreten;  bereits 


47)  VI.  p.  91.  Bl  Opispo  de  Arras  al  Rey  D.  Felipe  U.  „Y  ahunque 
se  podrian  oonsiderar  mucnas  cosas  que  podrian  acontescer,  la  quäl  al  pre- 
sente  mas  urge,  es  si  no  sabiendo  la  regna  dlnglaterra  toniar  partido,  ut 
teniendo  ella  consejo  ny  tomändole  quäl  seria  menester  para  acomodar  sua 
oosas,  soccediesse  alguna  rebuelta  contra  ella  en  el  meamo  reyno»  de  qae 
se  yaiiessen  los  Franceses  para  poner  y  afirmar  el  piö  en  Inglaterra  que 
seria  sin  ningun  reniedio  la  ^tiana  nitna  nuestra,  como  V.  M.  mejor  sal>e** 

4B)  VL  p.  144—155.    El  rey  de  Felipe  U.  al  Opispo  de  Arras.     I560. 

4»)  VI.  p.  432.  Rapport  secret  du  s^cr^taire  Courteville.  VI.  p.  444. 
Marguerite  ducfaesse  de  Parme  k  Philippe  II. '  1561. 
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ror  30  Jahren  erschien  von  ilii»;  ^Sy^temii  solare  «arrnine  laÜPP 
deacripinm^  (Leip»«,  1817),  späb^r  sein  ,, Lehrbuch  der  Asiro- 
Bomie  für  SchnleQ  «ad  aiin  Selhßt^UnterriGhi  Oix  g^hiUete  fTatur- 
freaade^^  (Leipz.  «.  jSora«,  1821),  im  J.  1830  eioe  Conment 
a0trea.^theologiea  a«  d.  Tit;  Aaireaomia  per  Copermowa  inataa^ 
rata  relif^eab  et  pieiatia  chriBüaaae  egregia  adjutrix;  später  9,Daa 
veraDschaalichte  Weltsystem  oder  die  Graadlehreo  ißt  Asirenomie 
und  deren  leichte  und  sichere  VeraaschaaUchQn^  durch  eigeathlun*- 
llcke  VersiflnlichaDgsweAzeage^S  so  wie  SrlAuteraagen  za  dieser 
Schritt  nebst  Abhildang  und  Beschrelbaog  der  gedachten  Werla- 
%eQge;  vor  8  Jahren  sein  ,, Kleines  mathematisches  Hand-  .pnd 
Hälfshach^^  (Leipz.,  1839).  Auch  Im  Geschäftsdrange  seiner 
nafaasenden  amtlichen  Thitigkeit  blieb  er  der  Astronomie  als 
sefaier  LieUingswissensehaft  treu*  In  der  vorlieg«  Schrift,  deren 
Bearl^eltmig  er  sich  nnr  aaf  den  wiederholten  dringenden  Wunsch 
aeines  Verlegers  untersagen  hat,  machte  er  ea  sich  ^ur  Aufgabe : 
^gebadeten  Lesern  aller  Stände,  welche  astronomische  Belehrnng 
sndien  und  den  ernsten  Willen  haben,  dem,  wenn  auch  nicht 
streng  wissenschaftlichen,  doch  sjstematiscben  und  stufenweise 
ZI  der  gewönschten  Einsicht  nnd  an  begründeter  Ueberzeugung 
fiArandan  Gange,  der  dabei  eingeschlagen  werden  muaste,  za 
folgen,  sich  als  Wegweiser  zur  Erreichung  ihres  edlen  Zweckea 
daraabieten^^  Ans  der  Mathematik  wird  dabei  nichts  weiter  voraus^ 
geaetat,  als  Keantniss  der  Arithmetik  und  der  einfachsten  Vorbe- 
griffe  der  Geometrie  (sehr  selten  der  Trigonometrie)^  Die  (^in*- 
zelnen  Abschnitte  des  Buches  sind:  L  Allgemeine  Wahrnehmungen 
an  gestiraten  Himmel  (S.  1  —  36)«  U.  Eigene  Bewegung  der 
SoBoe  nnd  die  davon  abhängigen  Kreise;  die  Fixsterne  in  Bezog 
aaf  dieae  Bewegung  (S.  37 — 85).  UL  Eigene  Bewegung  des 
Mondes  (S.  85---116>  IV«  Eigene  Bewegung  der.  Planeten 
(S.  116—135).  y.  Die  Trabanten  und  Monde  der  Planeten;  der 
Ring  des  Saturn  (ß.  135—148).  VL  Phjsische  Merkwürdig- 
keiten der  Sonne,,  des  Mondes  und  der  Planeten;  Axendrehung 
dieser  Kölner  (ß.  148  — 162).  VU.  Die  Kometen  (S.  162— 174). 
VIll.  Wahre  Gestalt  und  Gri^sse  der  Erde;  deren  zwiefache  Be- 
wegnag (S.  174 — 206).  IX.  Wahre  Einrichtung  des  Sonnen^ 
sjstems,  das  Weltsystem  (S.  206—232).  X.  Die  physischen 
nd  mechanischen  Gesetze  der  himmlischen  Bewegungen  (S.  232 
—  258).  Diesen  10  Abschnitten  folgt  eine  Schlussbetrachtung 
fiher  Werth  und  Nutzen  der  Astronomie  (S.  259—274),  und 
eia  doppelter  Anhang,  theils  Erläuterungen  nnd  Znsatze,  theils 
eine  sprachliche  Erklirang  der  vorzüglichsten  in  dieser  Schrift 
gebraachten  KunstausdrQcke  griechischer  Abstammung  enthal-- 
tead.  Zur  Erlftuterang  dienen  39  in  den  "Text  gedruckte 
Holzschnitte;  ausserdem  eine  lithographirte  Sterntafel,  welofie 
die  Sterne  om  den  Nordpol,  die  am  meisten  in  die  Augen  ei- 
lenden Sternbilder  des  Thierkreises  nnd  einige  andere  Merk*- 
wardigkeiten  des  Himmels,  als  Sonnen-  nnd  Mondflecke  u.  s.  w^ 

8* 
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darstellt.  So  viel  von  dem  Inhalt  nnd  der  änssern  Oekononir 
des  Buclies.  lieber  den  Gehalt  desselben  können  wir  knrz  sefa 
und  nns  im  Allgemeinen  mit  der  Anerkenntniss  beg'nfig^en)  dass 
der  Vf.  fiberall  so  g^rttndlich  und  klar  ist,  als  diess  die  Natur 
eines  popnl&ren  Lehrbuches  einerseits  gestattet,  andemtheils  er- 
heischt. Nur  wenige  Stellen  geben  zu  berichtigenden  oder  dis- 
sentirenden  Bemerkungen  Anlass.  S.  33  beschreibt  der  Vf.  den 
Mauerquadranten,  als  welcher  hauptsächlich  zur  Bestimmung  der 
Declination  gebraucht  werde;  hier  ist  freilich  entgegenaulhalten, 
dass  dieses  Instrument  seit  geraumer  Zeit  fast  ganz  -ausser'  Ge- 
brauch gekommen  ist.  S.  122  ist  der  berflhmte  Vorausberechner 
und  theoretische  Entdecker  der  transuranischen  Planeten  Ver- 
rier  genannt;  er  heisst  aber  Le  Verrier.  S.  152  spricht  sich  der 
Vf.  ttber  das  Zodiacallicht  ganz  in  der  ehemals  öblichen  Welse 
aus:  „dieses  Licht  ist  offenbar  von  der  Natur  einer  sehr  dtanen 
Atmosphäre,  die  die  Sonne  umgibt^%  ohne  von  der  Hypothese 
Notiz  zu  nehmen,  welche  auch  Humboldt  in  s.  Kosmos  (Bd.  I. 
S.  146)  fbr  die  wahrscheinlichste  erklärt,  nach  welcher  das  Zo- 
diacallicht ein  sehr  abgeplatteter  Ring  dunstartiger  Materie  Ist, 
der  zwischen  der  Venus-  und  Marsbahn  frei  im  Welträume  kreist. 
Schon  Dominicus  Gassini  nahm,  wie  später  Laplace,  Schobert, 
Pojsson  und  Arago  (s.  Annuaire  du  bureau  des  longitudes  vom 
J.  1842,  p.  408)  zur  Erklärung  der  Gestalt  des  ZodiacalUchts 
die  Hypothese  eines  abgesonderten  Ringes  an.  Dass  das  Zodia- 
callicht nicht  die  leuchtende  Sonnenatmosphäre  selbst  sein  kann, 
folgt  daraus,  weil  diese  nach  mechanischen  Gesetzen  nicht-  abge- 
platteter als  im  Verhältniss  von  2 : 3  und  demnach  nicht  ausge- 
dehnter als  bis  yso  der  Mercurs weite  sein  könnte.  —  S.  169  wird 
die  Zahl  der  in  den  Verzeichnissen  enthaltenen  astronomisch  beob- 
achteten Kometen  zu  etwa  150  angegeben;  allein  das  neueste 
Verzeichniss  aller  bis  zum  J.  1847  berechneten  Kometenbahnen 
von  G.  A.  Jahn  zählt  196  Kometen  auf,  und  zu  den  beiden  im 
J.  1847  entdeckten,  welche  es  enthält,  sind  neuerdings  noch  ein 
paar  hinzugekommen,  i^o  dass  die  Zahl  von  200  sehr  bald  voll 
sein  wird.  Freilich  kommen  von  den  Nummern  jenes  Verzeich- 
nisses nicht  wenige  auf  dieselben  Kometen,  nämlich  6  auf  den 
Halley'schen ,  5  auf  den  Biela'schen  und  12  auf  den  Enke'^ch^n, 
so  dass  hiernach  mindestens  20  Kometen  abgehen  und  nur  etwa 
.180  übrig  bleiben,  von  denen  vielleicht  noch  einige  uriter  sich 
identisch  sind.  —  Die  Angaben  S.  198  Ober  die  neuesten  Be- 
stimmungen von  Fixstemparallaxen  Hessen  sich  mit  Hfilfe  der 
neuesten  Schrift  von  Struve  über  die  Astronomie  steliaire  sehr 
wesentlich  vervollständigen;  unser  Vf.  führt  a.  a.  0.  nur  die  Be- 
stimmungen von  Struve  und  Bessel  in  Betreff  der  beiden  Sterne 
61  im  Schwane  und  o  in  der  Leyer  an.  —  Von  der  Milchstrasse 
theilt  der  Vf.  S.  225  ff.  die  ältere  HerscheFsche  Ansicht  mit, 
von  welcher  derselbe  aber  später  so  gut  als  völlig  abgegangen  ist. 
Die  Angabe  S.  231,  dass  viele  der  unauflöslichen  Sternhaufen 
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weiigstens  8000  Stern-  oder  Siriasweiten  roh  uns  entfernt  sind 
and  das  Liebt  wenigstens  25,000  Jahre  gebraucbt,  um  Fbn  Ihnen 
in  unser  Auge  zu. gelangen,  möchte  sich  schwerlich  hinreichend 
begründen  lassen.  Sehr  schätzbar  ist  die  Schiassbetrachtung  aber 
Werth  und  Nutzen  der  Astronomie,  in  welcher  einschlagende  Stellen 
aas<  Friedr.  Theod.  f.  Schuberts  populärer  und  theoreUscher  Astro- 
nomie, ferner  aus  La  Place's  exposition  du  g^jsteme  du  monde, 
La  Lande's  astronomie  u.  a«  mltgetheilt  sind.  Wenn  der  Vf.  S.  263 
Denjenigen,  welche  sich  von  dem  wahren  Wesen  der  böhern  Ana- 
Ijrais  einen  BegriS  machen  wollen,  Snells  Einleitung  in  die  Diffe- 
rential-  und  Integralrechnung  empfiehlt  und  die  ungemeine  Klar- 
heit dieses  Buches  rahmt,  so  dürfte  mancher  Leser  desselben  damit 
nicht  völlig  einverstanden  sein.  Viel  Ansprechendes  wird  aber 
vielen  Lesern  die  S.  269  ausgesprochene  Ansicht  haben:  „Ist  der, 
Gedanke  an  die  Bewohnbarkeit  und  das  Bewohntsein  der  unzäh- 
ligen Welten,  welche  die  Astronomie  uns  erkennen  lehrt,  ein 
mehr  als  wahrscheinlicher  Gedanke,  so  Ist  auch  die  Hoflhung^ 
dass  dort  uns  dereinst  eine  Wohnstätte  bereitet  sei,  dass  dort 
unser  von  den  Banden  des  Erdenleibes  befreiter  Geist  einen  neuen, 
seiner  weitern  Entwickelnng  und  Vollendung  angemessenen  Wir- 
kungskreis finden,  ja  hierin  in  der  Unendlichkeit  der  Zeiten  immer 
höher  steigen  werde,  keine  grundlose  Hoffnung  ^^.  Freilich  werden 
mit  dieser  Ansicht  viele  orthodoxe  Theologen  nicht  einverstanden 
sein.  —  Die  Ausstattung  des  Buches  verdient  als  sehr  anständig 
alles  Lob;  der  Preis  ist  so  billig  als  möglich  gestellt. 

[911]  Veneicknin  aller  bis  zom  Jahre  1847  berechneten  Kometenbabnen. 
fintworfen  Ton  O.  A.  Jahn,  Dr.  phil.  Leipzig,  Breitkopf  u.  UärteL  1847. 
30  S.  qa.  Fol    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

Der  Im  Gebiete  der  Astronomie  und .  Mathematik  überhaupt 
unermädllch  thätige  Vf.,  wahrscheinlich  der  fruchtbarste  aller  jetzt 
lebenden  mathematischen  Schriftsteller,  hat  sich  durch  Zusammen- 
stellung dieses  Verzeichnisses  ein  nicht*  geringes  Verdienst  er- 
worben. Die  Kometentafel  von  Olbers  erstreckt  sich  bekanntlich 
nur  bis  zum  J.  1825;  seit  dieser  Zeit  aber  sind  nicht  nur  sehr 
viele  nene  Kometen  beobachtet  und  entdeckt  worden,  zumal  da 
die  Zahl  der  beobachtenden  Astronomen  und  insbesondere  derje- 
nigen, deren  Aufmerksamkeit  auf  die  Kometen  gerichtet  ist,  jetzt 
olme  allen  Vergleich  grösser  ist,  als  vor  20  Jahren,  sondern  auch 
mehrere  froher  beobachtete  theils  neu,  theils  genauer  berechnet 
worden.  Der  Vf.  hat  sich  demnach  nicht  darauf  beschränkt,  die 
Tafel  von  Olbers  auf  die  neueste  Zeit  fortzufahren,  wie  sich 
schon^  daraus  ergibt,  dass  er  bis  zum  J.  1825  145  Kometen,  also 
16  mehr  als  Olbers  aufzählt.  Diess  hat  freilich  zum  grössten 
Thdl  seinen  Grund  darin,  dass  bei  Olbers  sowohl  der  Halley- 
sclie,  als  der  Encke'sche  Komet  nur  je  eine  Nummer  haben,  hier 
aber  jeder  so  viel  Nummern  hat,  als  Erscheinungen  desselben 
beobachtet  und  berechnet  worden   sind,   also  jener  6  (für  die 
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Jahre  1456,  1531,  1607,  1683,  1759,  183S),  and  dieser  1?, 
namliclt  5  vor  1825  und  7  nachher,  dass  femer  2  im  J.  1301 
beobachtete,  höchst  wahrscheinlich  identische  Kometen  bei  Olbers 
nur  eine  Nnmmer  haben,  eben  so  die  beiden  in  den  Jahren  1364 
and  1556  beobachteten,  deren  Identlt&t  Indess  sehr  zweifelhaft 
isti  aber  6  Kometen  von  den  Jahren  568,  574,  1337,  1385,  1668 
and  1832,  welche  erst  In  der  neuesten  Zeit  Ihre  Berechner  g*«- 
fanden  haben,  hat  das  Jahn'sche  Teraeichniss  vor  dem  Olbers- 
sehen  voraus,  eben  so  23  Bahnen  anderer  Kometen,  welche  «war 
hl  dem  Olbers'schen  Verzelchniss  vorkommen,  deren  Elemente  aber 
als  die  Resultate  schärferer,  mit  bessern  Hfllfsmltteln  ansg^efilhrtfr 
Berechnungen  seitdem  g^enauer  bekannt  geworden  sind.    Im  Gänsen 
enthält  das  vornehmende  Verzelchniss  196  Nummern ,  diese  redo- 
ciren  sich  aber,  da  6  Nummern  den  Hallej'schen,  13  den  Encke- 
sehen  und  5  den  Biela'schen  Kometen  betreffen,  aaf  (höchstens) 
176  einzelne  Kometen;  anter  ihnen  sind  51  Kometenerschelnangefl 
•der  39  einzelne  Kometen,  welche  auf  die  Zeit  nach  dem  Schlüsse 
des  Olbers'schen  Verzeichnisses  fallen.    Ausserdem  werden  In  den 
dem  Verzeichnisse  selbst  vorausg^ehenden  Anmerkung>en"(S.  5—13) 
noch  13  Kometen  eSrw&hnt,  von  denen  keine  Bahnberechnnng  ^e* 
macht  and  bekannt  geworden  Ist,  so  wie  einer,  dessen  von  Eocke 
berechnete  Bahn  ans  nicht  a;igegebenen  Gründen  nicht  mitgetheOt 
worden   Ist.     Von   den  berechneten   196  KometenerscheinaDg^en 
kommen  12  aaf  die  Z^elt  vor  1300,  7  auf  das  14.,  2  auf  das  15., 
12  auf  das  16.,  20  auf  das  17.,  62  auf  das  18.  Jahrh.  (erste 
Hälfte  17,  zweite  Hälfte  45),  endlich  81  auf  das  19.  Jahrh.  Vom 
J.  1847  werden  bereits  2  Kometen  aufgeftthrt,  nämlich  die  beides, 
welche  am  6.  Febr.  von  Hlnd  in  London  und  am  7.  Mal  von  Colla 
In  Parma  entdeckt  wurden  (letzterer  als  dieses  Verzelchniss  schon 
im  Druck  begrlffeA  war),  denet  aber  bis  jetzt  noch  3  hinzazofttgeD 
sind,  am  4«  Juli  von  Maovais  in  Paris,  am  20*  Juli  von  Brotsen 
In  Kiel,  am  dl«  Aug.  von  Schweizer  In  Moskau  entdeckt    Da» 
kometenreichste  Jahr  Ist  bis  jetzt  das  Jahr  1846  g'ewesen,  von 
welchem  der  Vf.  mit  BInrecbnang  des  Blela'tcheo  Kometen  niclit 
wenig'er  ab  8  Kometen  aufiiäblt,  zq  denen  aber  noch  als  neunter 
derjenige  hier  gar  nicht  erwähnte  zu  rechnen  Ist,  welchen  Hiod  in 
London  am  18.  Oct*  im  Haar  der  Berenice  beobachtete  (s.  Astro- 
nomische Nachrichten  No.  582  u.  589),  der  aber  freilich  an  keinem 
andern  Orte  gesehen  worden  zu  sein  scheint,  so  dass  seine  Bxistens 
für  zweifelhaft  gelten  könnte,  wenn  nicht  Hinds  Name  fllr  die  fie- 
nanigkelt  seiner  Beobachtungen  borgte.    Von  den  fmberen  Jahren 
seit  1800  waren  die  kometenrelcbsten:  1895  mit  6  Kometen  (wor- 
unter der  Encke'sche),  1826  mit  6  Kometen  (worunter  derBieb- 
sehe),  1808,  1822,  1844  mit  je  4,  1818,  1819,   1827,  1^32, 
1835,  1839,  1840,  1843,  1845  mit  je  3  Kometen,    im  Ganzen 
hat   das  19.  Jabvb.  bis  jetzt  94  Kometenerscheinnngen  gebäht, 
namHch  12  Im  1.,  15  kn  2.,  24  Im  3.,  17  hn  4.,  26  im  5.  Jakr- 
nehent,  so  dass  im  Durchschnitt  a«f  jedes  J^hr  3  kamen.    Die 
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meisteii  Kometen  hit  der  ««emidlfehe  K^meienjfkgir  Pens  ia 
Manellle  In  den  Jahren  1801  —  1827  entdeckt ,  im  Gannen  nicht 
weniger  ab  30  (nach  andern  Angaben  sogar  ST),  von  denen  jedoch 
4  gleiehzelüg  auch  Ton  andern  Astronomen  entdeckt  wurden;  nüchst- 
dem  wvrden  14  von  Messier)  11  von  Mechain,  7  von  de  Vico  in  Rom, 
6  Ton  Caroline  Herschel,  5  von  Gamhart  entdeckt*  In  der  neoeaten 
Zeit  haben  aieh  aosser  de  Vico  noch  Manvais  in  Paris,  Brorsen  in 
Kiel,  Hind  in  London,  Colin  in  Parma,  Galle  in  Berlin  durch  Ent* 
deckung*  Ton  mehreren  Kometen  bekannt  gemacht.  Als  Entdecker 
des  unter  No.  183  dieses  Veraeichnisses  aofgefiihrten  Kometen 
wird  Peters  genannt,  der  ihn  am  7.  Febr.  1845  in  Neapel  beob- 
artete,  aber  schon  am  5.  Febr.  entdeckte  ihn  CoUa  in  Parma, 
welcher  unstreitig  der  erste  war,  der  ihn  in  Europa  gesehen  hat* 
Nocb  frtther,  im  December  und  Januar,  ist  er  vom  Capit.  Wilmot 
an  Cap  (19.  Dec.  1844)  und  von  Cap.  King  in  Nensttdwales,  femer 
in  Aegjpten  (unter  Andern  vom  Prof.  Lepsius  bei  Theben  in 
OberftgTpten),  Ost-  und  Westindien  (unter  Andern  von  Andrew 
Lang*  auf  der  Insel  8t.  Croix  am  2.  Jan.)  als  ein  sehr  heller, 
von  selbst  in  die  Augen  fallender  Komet  gesehen  worden.  Siehe 
Asiron«  Nachrr.  No.  530  u.  533.  Die  Anmerinngen  wird  mancher 
Käufer  der  Schrift  etwas  vollstaadig^^r  und  ausflihrlicher  wOnschen 
und  nanentUch  die  Angabe  .Aber  die  Ar  viele  Kometen  berech- 
neten Umlaufsseiten  darin  ungern  vermissen.  Ungemein  dftrftig 
sind  die  Angaben  gerade  in  BetrelT  der  grössten  Kometen,  wie 
der  beiden  in  den  Jahren  1811  und  1843  sichtbaren.  Die  Ans-^ 
stalUng  ist  der  Verlagshandlong  wttrdtg.  S«  13  kommt  ein  unan-- 
genehmer  Druckfehler  vor,  indem  bei  dem  unter  No.  3  aufge- 
nabhen  Kometen  das  Jahr  665  statt  565  angegeben  ist,  wahrend 
In  den  Amnerkungen  die  rlditige  Zahl  steht 


(mi4]  Algebnrftclie  Aufgaben  des  «riten  und  sweiten  Qrsdes  Ton 
BUimL  Nach  der  8.  Autg.  de«  engl«  Origiaala  Ar  deutoche  8ekulz\TeGfct 
bearb.  yon  Dr.  Chr.  H.  Nagel,  Rector  der  Realanstalt  in  Ulm.  Stuttgart, 
Ad.  Becher.    1847.    324  S.  gr.  8.    (I  Thlr.  6  Ngr.) 

Eine  sehr  schätzbare  Aufgabensammlung,  die  ihrem  Umfange 
nach  allerdings  lange  nicht  so  ausgedehnt  ist,  als  die  bekannte 
von  Meier  Hirsch,  aber  hinsichtlich  der  Lehre  von  den  Gleichungen 
des  I.  und  2.  Grades,  auf  welche  sie  sich  beschränkt,  den  Voraug 
vor  Jener  verdienen  möchte.  Für  den  Lehrer  muss  jedenfalls  eine 
Vermehrung  der  beim  Unierrichte  au  benntaenden  Aufgaben  will- 
kommen sein,  um  so  willkommner,  da  die  vorlieg.  Sammlung 
(deren  Original  bereits  in  der  8.  Ausgabe  1841  erschienen  ist)  viel 
ISgenthflmliches  enthält  und  nicht  etwa  die  bekannten  Aufgaben 
nur  mit  veränderten  Zahlenwerthen  wiederkäut.  Die  Eintheilung 
des  Buchs  ist  folgende.  Der  I.  Haupttheil  (S.  1  — 133)  enthält 
a^ebraische  Gleichungen  des  1.  und  2.  Grades^  der  11.  (S.  135 
—305)  Aufgaben,  die  auf  solche  führen.    Jeder  Haupttheil  aer- 
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ftllt  in  5  AbtlieUaDgreii,  welche  resp«  Gleichungen  Tom  1.  Grade 
mit  Einer  unbekannten  Grösse  oder  mit  mehreren  Unbekannten, 
reine  quadratische  Glelchung-en,  unreine  quadratische  Gleicbiui^en 
mit  Einer  unbekannten  Grösse  und  solche  mit  2  unbekannieD 
Grössen,  oder  Aufgaben,  die  auf  solche  Gleichungen  fähren,  ent- 
halten; nur  sind  im  zweiten  Haupttheil  die  auf  unreine  quadra- 
tische Gleichungen  führenden  Aufgaben  in  eine  Abtheilung  IV. 
vereinigt  und  die  V.  Abtheilung  d^n  Aufgaben  über  arithmetische 
und  geometrische  Progressionen  gewidmet;  jede  Abtheilung  zer- 
fällt wieder  in  2  Abschnitte,  von  denen  der  eine  Gleichungen 
oder  Aufgaben  mit  vollständigen  Auflösungen,  der  andere  Glei- 
chungen oder  Aufgaben  ohne  Auflösungen  enthält.  Die  Resultate 
der  ohne  Auflösungen  gegebenen  Gleichungen  und  Aufgaben  sind 
von  S.  306  an  besonders  mitgetheilt.  Der  erste  Haupttheil  ent- 
hält 46,  26,  44,  68,  31  Aufgaben  mit  Auflösungen  und  68,  31) 
41,  94,  48  ohne  Auflösungen;  der  zweite  aber  97,  29,  31,  43, 
29  Aufgaben  mit  und  93,  33,  31,  48,  26  ohne  Auflösungen. 
Deta  Anfang  jeder  Abtheilung  des  1.  Haupttheils  bilden  aUge- 
meine  Bemerkungen  oder  Erklärungen,  in  denen  die  Theorie  der 
betreffenden  Gleichungen  gelehrt  ist  Der  deutsche  Bearbeiter 
hat  sich  übrigens  nicht  darauf  beschränkt,  eine  blosse  Ceber- 
Setzung  zu  liefern,  sondern  theils  mehreres  weggelassen  (den  auf 
höhere  Gleichungen  sich  beziehenden  Anhang,  auch  einzelne  Auf- 
gaben, namentlich  solche,  die  sich  auf  Kartenspiele  bezielien), 
theils  mehreres  umgearbeitet,  besonders  alle  diejenigen  Aufgaben 
die  sich  auf  das  englische  Mass-,  Gewichts-  und  Mönzsfstem 
gründen.  Einen  Uebelstand,  der  von  den  Lehrern  süddeutscher 
Lehranstalten  beim  Gebrauche  der  Aufgabensammlungen  von  Meier 
Hirsch,  Sachs  u.  And.  gefehlt  wird  und  in  dem  ausschliessliclien 
Gebrauche  des  norddeutschen  Münzsjstems  besteht,  hat  er  dadurch 
vermieden,  dass  er  alle  hierher  gehörigen  Aufgaben  so  einge- 
richtet hat,  dass  sie  eben  sowohl  nach  .Gulden  und  Kreuzern,  als 
nach  Thalern  und  Groschen  gebraucht  werden  können. 
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[en4]  Die  warmen  Quellen  des  Leuckerbades  nebst  seiner  Umgebung  be- 
schrieben Ton  Dr.  A«  LoretAB,  Badearzt.  Bern,  Huber  u.  Co.  1845. 
128  8.  mit  1  Lithogr.    gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

pns]  8zUäcs,  das  Pyrmont  Ungarns,  wie  es  wirkt  u.  wie  ea  angewendai 
weraen  soll.  Bin  Leitfaden  f.  pract.  Aerzte  u.  aU«  Jene,  die  alch  der  adi^ 
gezeichneten  SzHAcser  HeilqnelleB  mit  gutem  Brfolge  bedienen  wollen.  Arf 
Brfahrung  gegründet  von  Dr.  J.  W.  Flsobhoff.  Pesth,  (Geibel)'.  184l> 
65  8.  gr.  8.    (n.  12  Ngr.) 

[MM]  Ueber  die  Bedeutung  u.  Aufeabe  der  Volkamedidn.  Bine  Festrodi 
von  Dr.  W.  Bau,  Prof.    Bern,  Huber  u.  Co.     1847.    22  8.  8.    (4  Ngr.) 

[MW]  Verhaltungaregeln  bei  den  gewdhnl.  äusserlichen  Krankheiten  als:  V«^ 
brennungen,  Verwundungen,  Quetschungen,  KnocbenbrAcheu ,  Haaiieinel| 
Hühneraugen  u.  s.  w.  nebst  Recepten  gegen  Kopf-  u.  Zabnachmenen.  0* 
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^?^nit\t'lt^^^    Von  e.  p«kt  A«te.    Berlin,  Sehe- 

[mm]  Die  Krankiiettctt  der  Kinder,  ihre  Rrkemitni««,  Verhütunc  n.  *weck> 
«M«ße  BehMdlang.    ffi«  belehr.  Handbach  f.  Mütter  von  Dr.  O.  CrP 
«Maaer.    3.  Aufl.    Heabronn,  Landherr.    1847.    VII  u.  134  S.  gr.  \% 

IP^]  Venns^piege!  od.  Darstellong  aller  Krankheiten,  welche  unter  dem 
r^amen  der  Loataeuche  beim  m&nnl.  u.  weibl.  .Geschlecht  vorkommen.  Ge- 
memnut^  u.  suveriäuiger  Ratbgeber  Bich  vor  Ansteckung  möglichat  sicher 
fih  !r?J".°-  de«n  Folgeo  schneü  zu  beseitigen  u.iTw.  Nebst  eAnK 
ti^l^:^^^^  bei  kleinen  Kindern.   Berlg., 

fewil  cyrurgischcr  Almanach  f.  d.  J.  1846  von  C.  A.  Weber,  Kreiscyrurir 
%^3ahrg.     Osterode    Sorge.    VIU  u.  284  S.  gr.  16.    (n.  Si/  Ng^)    Fo^' 
•«temg  des  dur.  Almanach  von  Baumgarien,  ft-^ ;     r  ori- 

g«]  Die  Halune  der  Knochenbrficbe  per  primam  intentionem  von  Dr  A 

[«Waj  Tafehi  Aber  die  Knochenbruche  aus  den  „chirurgischen  KupferUfeln'< 
rrir_*T  ^'*'?f'?  ^^^"^^  Chirurgen  rusammen«steUt  von  Dr.  Rob. 

iS?^  ^'  ?'•  i®**'  ^?^"^''^^  ■•  ^-  Weimar,  Landes-Ind.-Comptoir. 
181 1-    38  KupfertaflF.  u.  100  S.  Text    gr.  4.     (3  Thir.  15  Ngr.) 

{»«^  Ueber  da«  SUphvlom  der  Hornhaut  von  Dr.  Pra.  Chelia«.  Privatdoc 
leidelberg,  Groos.     1Ö47.    90  S.  gr.  8.    (n.  15  NgrO     ^™^  ^-nvatdoc. 

P»MJ  De  iridodialjsi  traumatica.  Programma  quod  scr.  Dr.  fVo.  med. 
Prof.    Jenae,  (Mauke).     1847.    8  S.  4.    (3  Ngr.)  ^ 

[•«1  Die  Sdiwcfelather-Dämpfe  u.  ihre  Wirksamkeit  vorzüglich  in  Besuff 
•Qt  operaUve  Chirurgie.  Auf  Thatsachen  gegründet  u.  ^fvissenschafU.  erdr- 
tert  vra  Dr.  med,  ^J^  ^^^S^^f^  Mit  1  Hth.  Taf.  Pesth,  Heckenast. 
(I^ipng;  G.  Wigand.)    1847.    72  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

Staatswissenschaften» 

pNSj  Nene  Jahrbücher  der  Geschichte  u.  Politik.  (Vgl.  No.  iUl.)  Sept. 
.  fc*ÄWer,  die  Vielschreibcrei.  (S.  193—219.)  Vogü,  was  geschah  während 
der  Hungeijahre  1804—5  u.  1816—17  im  Kon.  Sachsen  für  die  Erleichte- 
Jg  des  allgenieineD  Nothstandes?  1.  Art  (—249.)  Fucher,  d.  baierische 
Ofintster-Memorandum  u.  die  v.  Raumer'ache  Festrede.  (—270.)  Neueste 
latentar.  (—288.)  —  Oct.  Ueber  d.  gegenwärtigen  Zustand  u.  die  Wirk- 
aamkek  der  rechtgläubigen  (griechischen)  Kirche  in  Russland.  (8. 289—327.) 
>>Atr/sf,  der  Privatbesitc  in  Betreff  der  Waldungen.  (—339.)  Rmmermann, 
üb.  die  Civilehe  u.  die  Ehescheidungen.  (—3.52.)  Boden,  aphoristische  Be- 
■eikyiigreB  üb.  politisob-kircbiiche  Gegenstände.  (—357.)  Neueste  Lite- 
lalur.  ( — 384,) 

pMI]   Jourml  des  Bconomiste».    (Vgl.  No.  7148.)    Nr.  «8.    Baire,  sur  la 

^Tfte  des  Physiocrates.  (S-  349—375.)    CöqvHin^  les  lois  de  navigation  en 

eterre.  (—389.)     Wolawsld,  ^tudes  sur  Tindustrie  suisse.  Les  Kubans  de 

u   (—398.)     Chazal,  VM)4  Terray.  (—429.)    Correspondance,  Biblio- 

^^ie.  (—450.)  ^  Nr.  69.    (VoL  XVm.)    Garnier,  sur  la  session  de  1847. 

(^- '— 11-)    Coqutiin^  les  lois  modernes  de  navigation  en  Angle terre.  ( — 33.) 

Du  servage  en  Russie.  (—44.)    Blaise,  les  chemins  de  fer  et  le  credit.  (—52.) 

Revue,   correspondence  etc.    ( — 88.)   —    Nr.  70.    Detjoherty  la  colonisation 

da  PAIfr^rie.   (—112.)     Memoire  d'Eug.  Daire  sur  h  doctrine  des  Physio- 

*^^«»-  ( — 140.)    Legoft,  analyse  des  voeux  dea  conaells  gto^raux  en  I84& 
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( — 1^.)  d9  LamarUne,  r^nnion  publique  k  Marseille  de  TaMOciatioa  ponr 
la  libert^  des  ^banges.  ( — 170.)    Bulletin,  Bibliographie.  ( — 200.) 

[SMB]  View  of  the  Progress  of  Polit  Economy  in  Europe  since  the  16  Cea- 
tury;  being  a  Course  of  Lectures  delivered  before  the  University  of  Oxford, 
in  Michaelraaa  Term  1816,  and  Lent  Term  1847.  By  TrtLwen  Twin, 
D.  C.  L.    Lond.,  1847.    314  S.  gr.  8.*    (n.  lOsh.  6d.) 

[8918], Der  organische  Staat  von  Ed.  SollflUer,  Rechtsconsulent  Stuttgart 
Franckh.    1847.    YIU  u.  333  S.  8.    (1  Thlr.  3  Ngr.) 

[895A]  De  rinfluence  de»  capitanx  anglais  sur  Tindustrie  europ^enne,  depaii 
la  r^Tolution  de  1688  jusqu'en  1846;  par  C.  VinUson.  Bruxelles,  Ib47. 
220  S.  8;    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

[8951]  Beleuchtung  der  jetzigen  finanziellen  u.  commerziellen  Krisis  tod  Lord 
Ashburton,  ehem.  Chef  des  Hauses  Baring  Brothers  u.  Co.,  unter  d.  Fa- 
miliennamen V.  Alex,  Baring.  Aus  d.  Engl,  übers,  u.  mit  e.  Einleitung  n. 
Anmerkk.  yersehen  y.  Vinc.NoUe.  Stuttgart,  Cotta.  1847.  83S.gr.  8.  (12  Ngr.) 

[6958]  Der  deutsche  Handels-  u.  Schifffahrts-Bund.  Bremen,  (Heyse).  W^- 
141  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

E953]  Das  Differentialzoll-System  nach  den  bei  mehreren  Nordseestaateo 
eutschlands  zur  Erörterung  gekommenen  Vorschlägen  für  die  ErrichtoBj 
eines  deutschen  Schifffahrts-  u.  Handels-Yefeins.  Hamburg,  (Herold).  1^'* 
126  S.  hoch  4.    (n.  1  Thlr.) 

[8954]  Geschiedenis  der  tariefsheryorming  in  Engeland,  yan  D.  A.  VorWJfi 
en  8.  ViMerlnfl^.    Amsterdam,  yan  Kampen.     1847.    gr.  8.    (3  FI.  7o  c) 

[8955]  Handbuch  f.  Zollbeamte  u.  Steuerpflichtige,  bearb.  u.  herauageg.  von 
Oeo.  Sobrftder ,   Zoll-Inspektor.    2.  yerm.  u.  yerb.  Aufl.    Casael,  Hotop. 

1846.  Vm  u.  547  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[8956]  Das  Königreich  Sachsen  als  ZolWereins-  u.  Elbufer-Staat,  o^  H>"^' 
buch  der  wegen  u.  in  Folge  der  Zoll-  u.  Steuer- Vereinigung  Sachacna  ou* 
and.  Ländern,  wegen  d.  Elbschiffiahrt  u.  sonst  noch  gültigen  Staatareitra^ 
sowie  der  dahin  einschlaeenden  wichtigem  Bestimmungen  yoo  0*  ^  v 
▼.  HoBtlts-DrzewIeokf,  OZoU-Insp.  Leipzig,  Teubner.  1847.  A  u. 
297  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[8957]  12  Paragraphen  über  Pauperismus  u.  die  Mittel,  ihm  zu  «teuern  tob 
Thd.  Billard  d.  Aelt   Heidelberg,  Groos.    1847.   56  S.  gr.8.  (o.GNgri 

[8968]  Die  Aufhebung  des  Proletariats  mit  Rücksicht  auf  ^>^^'^'!^ 
Wucher-Gesetze  u.  Armen- Verwaltung  yon  ff.  B.  MeOMDMiUU  *'  ^^ 
Leipzig.  VerUgsburieau.     1847.    80  S.  16.    (7Vs  Ngr.) 

[8958]  Ansichten  üb.  Armenwesen  im  J.  1847,  nebst  den  für  d.  Vf.  ^^,^ 
daraus  henrorgegangenen  Folgen  yon  CL  ▼.  Ombaoll.   Arnsberg)  ifi^^ '' 

1847.  26  S.  gr.  8.    (7'/,  Ngr.) 

[8999]  Kein  Diebstahl  mehr!    Sicherheit  des  Bigenthums  durdi  ein  gea«^ 
Vorbeugungs- Verfahren.    Darstellung,  wie  ohne  Strafen  u.  Vereine  d* 
annung  zu  steuern  u.  die  Sicherheit  des  Besitzes  zu  erzielen  *^.^^^\ 
Magdeburg,  (Quednow).     1847.    X  u.  67  S.  8.    (n.  10  ^^f-f 


[8961]  Einladung,  Prospect  u.  SUtutenentwurf  zu  einer  unter  d.  ^'T^'l^^ 


[8999]  Zeitbilder  yon  Pr«.  ▼.  Florttnooiirt.    2.  Bd.    Grimma,  Verlage- 
Comptoir.     1847.    XII  u.  323  S.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 
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JiMI]  Vier  Zettfngen.     Beantwortet  in  e.  yenanmiimg  de«  Mannheimer 
MoBtaf-Verans  ^on  liObe  Mttnuur.   Ofienbach,  G.  Andr«.    1847.    Vm  u. 


36  S.  8.     (3  Ngr.) 

[■MJ  Schwärs,  Roth,  Gold!  ~  Ueber  teuteche  Freiheit  n.  Einheit  I. 
Leipng,  Weiler.    1847.    32  S.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[SMS]  Kriüscbe  Beleachtang  der  Schrift:  die  Preussische  VerfaBsang  u.  das 
Patent  ^om  3.  Febr.  1847  von  G.  G.  Gervinus.  Mannheim  1847.  Leipziir, 
(Hirscfafeld).     1847.    35  S.  8.    (6  Ngr.) 

[8NS]  IHe  Loaimg  der  preiusischeta  VerfaMungifrage  von  Frx.  Sdhnselka. 
Hamburg,  I^^meyer.     1847.    330  S.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

fflKTj  StäDdisdie  Blatter  Ton  Thd.  Mimill.  1.  a.  II.  Hft.  Berfin,  BSrsch- 
fddt.  1847.  45  o.  32  8.  gr.8.  (a  n.  6  Ngr.)  Inh.:.I.  Der  Adel  in  DeutMh- 
bad  n.  Preuaseo,  in  seiner  poiit.  u.  stand.  Vertretung.  II.  I>er  dritte  Stand 
In  BcatacUaBd  n.  Preussen  in  seiner  polit.  n.  stand.  Vertretung. 

(Mi]  Wolunt  u.  Wie?  Bine  Stimme^  aus  dem  Volke  zur  Feier  der  Ersten 
BinbefufoBg  der  Allgem.  Stande.  Den  K.  Blinistem  u.  des  Landes  hohen 
Ständen  Ton  1>t.  J.  Bast.  Berlin,  (Gebr.  Rocca).  1847.  VI  u.  230  S. 
Lez.-a    (o.  1  TUr.  15  Ngr.) 

{BMj  Reden  Sr.  Maj.  des  Königs  Ton  Preussen  Friedrich  Wilhelm  IV. 
a^  sttn  Volk.  Gesprochen  bei  d.  Huldigung  in  Königsberg  u.  Berlin  u.  bei 
der  Brdfiiaong  d.  ersten  verein.  Standeversammlung.  Gfiterslohy  Bertelsmann. 
1847.    23  S.  gr.  8.    C^V,  Ngr.) 

El]  Die  Verhandlungen  des.  am  II.  April  1847  in  Berlin  eröffneten  Verein, 
dtage«.  I.  ThL  1.  u.  2.  Abthl.  (Eröffnung  des  Landtages.  Verhand- 
hingen der  Kurie  d.  3  Stände  u.  der  Verein.  Kurien.)  Königsberg,  Samter. 
184a.    LIV  u.  1588  S.  gr.  8.    (n.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

[8*n]  Prenaseas  erster  Reichstag.  Eine  Zusammenstellung  der  stand.  Ge- 
setze, der  9(litglieder  des  1.  verein.  Landtages,  nebst  e.  geschieht!.  Umriss 
•eioer  VerhaltaiBse.  Herausgeg.  von  Dr.  A.  Ihd.  fVoeniger.  Mit  Portraiu 
u.  I  Konatbeilage.  1.— 4.  Hft.  Berlin,  Stuhr.  1847.  1.  ThL  X  u.  S.  1^256. 
gr.  8.    (ä  n.  lU  Ngr.) 

fflnx]  Zur  Geschichte  u.  Kritik  des  ersten  Verein.  Landtages  der  preuss. 
Moanrcfaie.  2.  Heft  Provinzial-Hülfiikassen.  BescholtenheiU-Gesetz.  Ge- 
•duLfla-RegleBieat.  Abschätzung  bäuerlicher  Grundstöcke.  Renten-Banken. 
Leipng,  O.  Wigand.     1847.    29  S.  gr.  8.    (6  Ngr.)  —   3.  Hft.   Peütiooen 

-      -  3.  Febr.  1847.    38  S.    (7%  Ngr.) 


Veränderung  der  Gesetze  vom 

\fmi\  Ueber  die  wesentlichen  Mängel  der  bisher  üblichen  Wahhaethoden, 
nebst  Nachweis  eines  Wahlmodus,  der  diese  Mängel  in  einfacher  Art  voU- 
cCändig  beseitigt  von  J.  Labes,  Jusdzratb.  Beriin,  (MitUer).  1847.  15  8. 
gr-  S.    (a.  5  Ngr.) 

tmu]  Des  Commerzienrathes  Abegg;  Denkschrift,  wegen  Substitnirung  des 
Ojabr.  Besitzes  des  Bargerrechts  an  die  Stelle  des  K^ähr.  Grundbesitzes  u. 
Gewerbebetriebes  als  Bedingung  der  Wählbarkeit  zum  Abgeordneten  im 
Stmde  der  Städte  u.  wegen  Vermehrung  der  Abgeordneten  der  Städte. 
Becfia,  (Schneider  u.  Co.).     1847.    20  S.  4.    (n.  6  Ngr.) 


pns]  Offenes  Sendschreiben  an  Hm.  v.  Beckerath,  Abgeordn.  bei  d.  voran. 
Landtage  in  Berlin,  betr.  dessen  Amendement:  „Soll  die  Ansfibnng  d.  stand. 
Redhte  an  keinerlei  Art  von  religiösen  Bekenntnissen  gebunden  seinf'  von 
^.  Jörn.  8&M,  kath.  Priester.    Köln,  Welter.    1847.    23  S.  12.    (3  Ngr.) 

pW»]  Verhandlungen  des  eraten  Verein,  freuss.  Landtages  ob.  die  Bmand- 
|MKliotts-Prage  der  Juden,  l.  u.  2.  Hälfte.  Berlin,  Hofinann  u.  Co.  1817. 
LiV  u.  461  6.  gr.  8.    (ä  n.  15  Ngr.) 
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im]  Ueber  die  Eaumcipaüoii  der  Juden  tob  B,  Last.    Grniiberf  •  Ltery- 

8obn.     1817.     IG  S.  gr.  8.    (n.  V/t  N«r.) 

[8M8]  Penkschrift  üb.  die  Erbebung  Preussens  zu  einer  See-,  Kolonial-  und 
Weltmacht  ersten  Ranges.  Dem  ersten  Verein.  Landtage  fiberreioht  ▼«■ 
B.  ▼.  d.  Oelnüts.    Berlin,  Klemann.    1847.    52  8.  8.    (7%  Ngr.) 

[6999]  Die  schlesiscben  Stände,  ibr  Wesen,  ibr  Wirken  u.  ibr  Werth  in  «Itar 
u.  neuer  Zeit  Ton  B.  Wuttke.  Leipzig,  Hartknocb.  1S47,  247  S.  p.  a 
(27  Ngr.) 

[6989]  Ueber  die  Ablösung  der  Handdienste  u.  Serrituten  der  RobotbgSjtner 
in  Scblesien.    Breslau,  Scholz«    1847.    13  S.  gr.  8.    (n.  2  Ngr.) 

[6981]  Kurbessische  Landtags-Verhandlungen.  1847.  Protokolle  Nr.  1 — 5  u. 
Beilagen  Nr.  l'-dO.  Cassel,  (Hotop).  16  y,  Bog.gr.  4.  (Pro  25  Bog.  n.  1  TUr.) 

[89BI]  Ueber  die  Domainenfrage  im  Herzog.  Saebsen-Meiningen.  Zugleich 
ein  Wort  zur  Verständigung  üb.  die  rechtl.  Natur  d.  DomaSnen  in  Deatscb- 
land  im  Allgemeinen.    Darmstadt,  Leske.    1847.    59  S.  gr.  8,    (lU  N^») 

[69tt]  Verhandlungen  des  z^yeiten  Landtages  des  Pürstenth.  SchwaTcbiirg- 
Sondersbausen.  iSil.  Sondershausen,  (Bupel).  295  8,  4.  (n.  1  Thlr.  30  Ngr.) 

[8884]^ Kurzer  Bericht  über  den  meklenburgiscben  Landtag  des  J.  1845  Ton 
Dr.  k.  Soluiella.  3.  Jahrg.  Parchim,  Hinstorff.  1846.  XX,  310  u.  180  S. 
gr.  8.    (n.  1  Thlr.  5  Ngr.) 

[8685]  Ueber  die  gegenwärtige  Lage  der  Heuerleute  im  Fürstenth.  Osna- 
brück, mit  besond.  Beziehung  auf  die  Ursachen  ihres  Verfalls  u.  mit  Hin- 
blick auf  die  Mittel  su  ihrer  Erhebung  von.Oeo.  L.  W.  Foake,  Pastor. 
Bielefeld,  Veibagen'u.  Khising.     1S47.    VHl  u.  84  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[8966]  Oesterreich's  Schi£ffabrt  als  Nachtrag  zu  E.  v.  Schwarzer*»  Land  •  u. 
Seehandel  Oesterreich*s  u.  s.  w.  Tön  J.  LÖiwrcmthal.  (Aus  d.  Journal  des 
österr.  Lloyd.)    Triest,  (Favarger).    42  S.  mit  1  Tab.    gr.  8.    (n.  8  Ngr.) 

58967]  Oesterreich  u.  die  Broschürenschmiede  gegen  dieses  Kaiserthum    Ton 
h  SportcblL    Leipzig,  Jackowitz.    1847.    347  S.  gr.  8.   (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[8988]  Denkwürdigkeiten  der  Oesterreich.  Zensur  vom  Zeitalter  der  Refor- 
mation bis  auf  die  Gegenwart  ▼.  Dr.  Ado.  Wlenier.  Stuttgart,  Krabbe. 
1847.    XVI  u.  346  S,  gr,  8.    (3  Thlr.) 

[8989]  Guter  Rath  an  Oesterreich.  Mit  Bezugnahme  auf  das  Programm  der 
liberalen  Partei  in  Ungarn.    Leipzig,  Jurany.     1847.    38  S.  8.    (7  y,  Ngr.) 

[8999]  Actensjücke  zur  Geschichte  des  ungarischen  Schutzvereins.  Leipzür, 
Broekhaus.    1847.    XXIV  u.  284  8.  12.    (n.  16  Ngr.) 

[8991]  Politische  Kreuzzflge  im  Sachsenlande  von  4ofL  Hennannstadt,  v,  Hocb> 
meister.     1847.    74  S.  gr.  16.    (10  Ngr.) 

8)999]  Ueber  die  polnische  Sache,  insbesond.  die  der  preuss.  Polen.  Durdi 
ie  Verhandlungen  des  Verein*  Landtages  vom  5.  Mai,  u.  den  gegen  wart. 
Polenprocess  berrorgerufene  Bemerkungen.  Beiiin,  Lindow.  1847,  S4  S. 
gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[8991]  Memoiren  und  Actenstücke  aus  Galizien  im  J.  1846.  Gesammelt  t«si 
einem  Mähren.  Leipzig,  Engelmann.  1847.  328  S.  mit  4  Tabellen«  8. 
(1  Thlr.  7%  Ngr.) 

[9994]  Briefe  eines  Deutschen  über  Galisien.    Breslau»  Max  u.  Ca.     IS47. 

208  S.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

[899ft]  Der  zweifache  Panslawismus.  Die  gegenwart.  Lage  der  slaw.  Vftlk«r 
gegenüber  von  Russland  von  C^TpR«  Boberl.   Mit  Anmerkk.  von  Dr.  ./.  i>. 

Jordan,    Leipzig,  Slawische  Buchb.    1817.    83  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 
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[8096]  Bür^erhaUe.  Anstalten  u.  Einrichtungen  sur  gewerbL  some  allgeni. 
Fortbildung  des  Bürgerstandes;  f.  ältere  u.  jüngere  Gewerbtreibende ,  städti- 
sche Behörden  u.  Lehrer,  Vorstände  gewerblicher  Bildnngsanstalten ,  Lese- 
Tereine  n.  b.  w.  geschildert  yon  K.  ndnsker,  K.  S.  Rentamtm.  I.  Hft. 
(Ueber  gewerbl.,  sowie  allgem.  Fortbildung  des  Bürgerstandes  überhaupt,  u. 
ab.  Gründung  u.  Einrichtung  von  Sonntagsschulen  u.  and.  Fortbildungsan- 
staltea,  f.  d.  jüngere  gewerbtrcdbende  Generation,  ioabesond.,  als  dringendes 
Erfordemiss  der  Zeit)  Meisten,  KUnkicht  u.  Sohn.  1847.  93  S.  gr.  S. 
(n.  W  Ngr.) 

[BMTT]  £iafache  Buchhaltung  f.  den  Gewerbsmann,  enth.  eine  gründl.  Anlei- 
tung, 'wornach  jeder  Crescläftsmann  im  Stande  ist,  in  einen,  w«nn  auch  noch 
•0  complicirten  Geschäftsgänge  durch  sweckmäss«  Anlegung  einiger  Buche/ 
seh  einen  genauen  u.  schnellen  Ueberbtick  eu  yerscha&n.  Erläutert  durch 
3  lidu  Muaterh«fte,  u.  e.  Aiihajig  von  Formularien  zu  Rechnungen,  Wech- 
seln a.  a.  vr.  von  A.  Fvnoke»  ReutUog^  Kurtz.  (Leipzig,  Harbig.)  1847. 
24  u.  28  S.  Fol.    (n.  1  Thlr.) 

[an]  Buchhaltung  f.  Handwerker  od.  kurze  Anleitung  mit  wenig  Mühe  u.  s.  w. 
eine  genaue  Uebersicbt  üb.  seine  Geschäfte  au  erlangen  v«  4.  H.  Braiui«« 
Iwvr,  SchioMienaeiflter.  Heilbrana,  (Landherr).  1847.  dO  S.  16.  (n.  8  Ngr.) 

[8NI]  Technologische  Encjclopädie,  od.  alpliabet  Handbuch  der  Technologie 
der  technischen  Chemie  u.  des  Maschinenwesens  von  J.  Jos.  Prechtl,  Re- 
gierungs-Direktor u.  f.  w.  15;  Bd.i  Sensen — Stahl.  Mit  den  Kupfertafehi 
353—375.  Stuttgart,  Cotta,  1S47.  IV  u.  576  S.  gr.  8.  (Subscr.-Pr. 
a  n,  2  Thlr.  10  Ngr.;  Ladenpr.  a  3  Thlr.  15  Ngr.) 

[ütt]  Alphabetisch  geordnetes  Verzeiohniss  sämmtlicher  in  d.  Verhandlungen, 
Monatablättera,  teehn.  Hfllfsmitteln,  Vorlegeblättern  f.  d.  Handwerkszeichen- 
schulen u.  äbergedruckten  Musterzeichnungen  d.  Grossb.  Hess,  Gewerbvereins 
%nth.  Mittheüungen.    DarmsUdt,  (Leske).     1847.    ^2  S.  8.    (n.  7  ^gr.) 

[SiSlJ  Kxpontion  de  riodustde  Beige.  Par  J.  B.  A.  M«  Jobard,  directeur 
du  asiia^  d'induitrie.  1847,  Tom.  I.  L  Uvr»  BruxeUa«.  (Leipzig,  Muquardt.) 
130  S.  Lco(.-8.    (0.  16  Ngr.) 

[SM]  Zeichnungen  Ton  ausgeführten,  in  Terschied.  Zweigen  der  Industrie 
angewandten  BAasdiinen,  Werkzeugen  u.  Apparaten  neuerer  Construction 
Ton  J.  B.  Kronaner,  Gewerbschul-Lehrer.  IT.  Bd.  ikft.  2—10.  Zürich, 
Meyer  u.  Zeller.  1846.  45  Stein*  u.  Kupfertaff.  u.  Text  S.  17—156. 
Roy.-FoL    (ä  n.  1  Thlr.  €  Ngr,;  n.  30  Thlr.  8  Ngr.) 

[tm]  Katechismus  f.  angehende  Bauhandwerker.  Deutlichst  in  Fragen  und 
Antworten  aufgestellt  von  C.  Frleilomaiin,  Baumeister.  Mit  8  lith.  TalT. 
Nordhausen,  Fürst     1847.     134  S.  8.    (15  Ngr.) 

[MNf]  BiSrgeflicIie  Baukund^  in  Yoriagen  f.  Mauer -^u.  Zlnunerwerkkunde, 
sowie  f.  die  wichtigsten  im  Civilban  Torkommenden  Arbeiten  d.  übrigen  Ge^ 
werke.  Aia  Unterlage  f.  d.  Lehrvortrag  wie  zum  Selbstunterricht  von  Ed. 
Meteper,  Architekt  u.  Prof.  3.  Thl.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Vorlegeblfitter 
cor  Züflunerwerkkunde  u.  einigen,  dabin  einschlägigen  Constructionen  in 
Sclifliied-  u.  Guaaeiaen.)  München,  lit-artiat.  Anstalt.  1847.  33  Kupfertaff. 
Biit  bcigedr.  Text  u.  3  Bl.  Text    FoL    (n.  4  Thlr.  4  Ngr.) 

[SMS]  Anleitung  zur  Kunst,  Wohnungen  u.  'Wlrthschaflsgebände  in  sehr 
kuner  Zeit  wohlfeil,  feuer-  u.  wetterest  zu  erbauen  aus  reinem  Sande  u. 
aehr  wenigem  Kalk.  Für  Haus-  u.  Güterbesitzer  u.  s.  w.  von  J.  O.  Prook« 
aow,  Nebat  3  Nachträgen.  GreifeDhagea.  ( Berlin ,  Springer.)  1847. 
22,  33  Q.  33  S.  mit  3  Utk.  Taff.    gr.  8.    (Bgar  3  Thlr.) 
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[N06]  Der  Rathgeber  bei  dem  Baa  u.  der  Reparatur  der  Wohngebande.  Em 
Handbuch  f.  Hausbesitzer  u.  die  es  werden  wollen.  Von  4.  A.  Romberg, 
Architekt  u.  s.  w.  (Neue  Ausg.)  Leipzig,  Rotnberg.  1847.  VIII  u.  198S. 
mit  3  Taif.    gr.  8.    (l  Thlr.) 

[9007]  Ueber  die  flache  Dachdeckung'  u.  die  künstlichen  Fusswege,  wie  auch 
üb.  die  billigsten  Methoden  solcher  Ausführungen,  nach  gemachten  £rfah< 
rangen  v.  D.  T.  SasemiU,  Landbaum'eister.  3.  Aufl.  Schwerin,  Kürschner. 
1847.    39  S.  gr.  8.    (7  %  Ngr.) 

[MOB]  F.  Busse 's  Terresin,  dessen  Bereitung  u.  Anwendung  zu  Bedacbung 
f.  Häuser  u.  Brücken,  Fussböden,  Trottoirs,  Abhaltung  d.  Feuchtigkeit  Toq 
Bauwerken  u.  s.  w.  u.  vielen,  and.  techn:  Zwecken.  Mitgetheilt  yoA  Fr.  Geo. 
Vriedk.    Leipzig,  (Bamberg).    1847.    8.    (3  Thlr.) 

[9000]  Die  gusseisemen  Brücken  der  Badischen  Eisenbahn,  insbesond.  d.  Kiii* 
zigbrücke  bei  Offenburg  u.  Elzbrücke  bei  Sezau.  Mit  Versuchen  üb.  die 
Senkungen  dieser  Brücken  u.  Berechnung  ihres  Tragvermdgens.  Von  Mu 
Becker,  Prof.  Mit  2  lith.  Taff.  u.  II  tith.  Taff.  nebst  2  üth.  maleriiehea 
Ansichten  von  H.  Pr,  MeUhelt,  Carisruhe,  Holtzmann.  1847.  VIII  u.  lU^S- 
gr.  4.    (n.  7  Thlr.  10  Ngr.) 

[9010]  Der  Senkbrannen  von  Felsen,  od.  üb.  die  Anlage  der  Branneii,  sowohl 
in  d.  Städten  als  auf  d.  Lande,  wie  auch  üb.  die  Pumpen  der  einfacUteo 
Art  u.  üb.  die  artesischen  Brunnen.  Eine  Schrift  f.  Brunnenmacher  u.8.w. 
Nach  gemachten  Erfahrungen  von  D.  T.  Suflemihl,  Landbaumeister.  2.  Aufl* 
'   Mit  3  Üth.  Taff.    Schwerin,  Kürschner.   1847.    VUI  u.  95  S.  8.    (20NgfO 

[9011]  Neueste  Original-Meubles-Zeichnungen  für  Tischler  von  A.  Sagtf* 
%  verm.  Ausg.    5.-8.  He^t.    Berün,  Heymann.     1847.     16  Taff.  u,  4  W- 
.    Text.    qu.  4.     (a  n.  7»/,  Ngr.)  —  Neue  Folge.    2.  Ausg.     3.-T-6.  Hefk. 
16  Taff.  u.  4  Bl.  Text.    qu.  gr.  4.    (k  n.  10  Ngr.) 

[90U]  Handbuch  der  Drehkunst  mit  beigegebenen  Musterzeichnungen.  Na^ 
Angabe  des  Drechslermeisters  J,  H,  Koch  von  Conr.  Seliger.  5.  Heft 
München,  RoUer.     1847.    4  S.  u.  12  Steintaff.    (k  25  Ngr.) 

[9013]  Der  Ofenbaumeister  u.  Feuermechanist,  od.  die  Kunst,  die  WirkonS 
des  Feuers  zu  vermehren,  in  Anwendung  der  besten  u.  neuesten  HeizoAg*' 
u.  Erwärmungsarten  unserer  Wohnungen.  Von  C.  Matthaey,  Baoinei^ 
3.  von  C.  Hartmann  umgearb.  u.  verm.  Aufl.  (Neuer  Schauplatz  d.  f^^ 
u.  Handwerke.  51.  Bd.)  Mit  43  üth.  Taff.  Weimar,  Voigt  1847.  \Vtt» 
234  S.  8.    (I  Thlr.  7%  Ngr.) 

[9014]  Praktische  Anweisung  zur  richtigen  Behandlung  u.  Regulirang  aUtf 
Thurm-,  Wand-,  Stutz-  u.  Taschenuhren;  sowie  zur  Pflege  u.  Krhaltung 
der  Augen ,  der  rechtzeitigen  Anschaffung  u.  Auswahl  der  jedem  Aügg/° 
sprechenden  Brillen-,  Lorgnetten-,  Augen-  od.  Ferngläser  u.  s.  w.  von  *SPw» 
Schacklnirg^.    Nordhausen,  Fürst.    184J.    62  S.  12.    (10  Ngr.) 

[9015]  Ueber  helikoidische  Verzahnung  u.  ihre  Anwendbarkeit  auf /d.  I^^it- 
bau  von  E.  P.  P.  Sohade.  Uhrmacher.  Mit  7  Taf.  Abbildd.  Bretm 
(Verlags-Comptoir).     1847.     ll  S.  4.    (n.  12  Ngr.)  ^ 

[9016]  Praktische  Sonnenuhren -Kunst  f.  Jedermann,  od.  Anleitung  zur  V«^ 
Fertigung  von  Sonnenuhren  an  Gebäuden  u.  s.  w.  Sammt  ^^^^]^^^*^S 
Konstruirung  von  Horizontaluhren  vermittelst  Zahltafeln,  enth.  ^'*j^|.  ^^(^ 
f.  alle  ganzen,  halben  u.  Viertel-Stunden,  berechnet  Ton  10  zu  *"J**J  ^^^ 
geogr.  Breite  v.  44—46  Grad  einschiüssig.  Von  Jos.  Perchel,  '^^^ 
Geometer.    Neue,  verm.  Ausg.    Mit  9  Figurentaff.    Passau,  Pustet  . 

46  S.  Lex.-8.    (22%  Ngr.)  J 

[9017]  Die  Farbenharmonie  in  ihrer  Anwendung  bei  der  Malerei,  ^^*  ^j  jjp 
brication  von  farbigen  Waaren  jeder  Art,  von  Tapeten,  Zeugen,  MoDe  y 
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der  BochdruckerkOBst,  Udm  Cotoriren  ▼•!!  Karten  u.  s.  w.,  bei  d.  Anlegung 
Ton  Gärten,  bei  d.  Pekorataon  yon  Kirchen,  Theatern  ii.  a.  w.,  in  d.  Kiei- 
dermacherkonat  ,u.  bei  d.  Toilette.   Von  B«  ChevreuL    Ana  d.  Fraas.  yon 

e.  deuUchen  Techniker.  2.  Auog.  Stuttgart,  Neff.  1847.  VIII  u.  404  B. 
Biit  1  Taf.    gr.  16.    (1  Thlr.) 

[litt]  Der  Maler,  od.  bündige,  leicht(iMi|Uche  o.  grOndU  Beschreibung  der 
Kunatmalarei  in  allen  ihren  Theilen.  Für  Anfanger  u.  Geübtere,  beaondera 
aber  f.  Solche,  welche  gar  nicht  zeichnen  können  u.  da»  Malen  Toa  selbst 
richtig  erlernen  wollen  u.  a.  w.  sammt  der  Bereitung  vortreffl.  Lackfimisse^ 
ta  nDen  Gemälden  u.  s.  w.  von  Cbr,  flimi.  3.  Aofl.  Heilbronn,  Landherr. 
1847.     59  S.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[W19J  Der  JLiackirer  auf  der  böchaten  Stufe  jetziger  VenroUkonmuicing,  oder 
kicbtfasal.  u.  grnndL  Anleitung,  Holz,  Blech,  £iaen,  Stein,  Gypa,  Pappe, 
Leder  ii.  a.  w.  zu  lackiren  u.  a.  w.  Gegründet  auf  25jähr.  prakt.  Erfahrung 
▼on  CSbr.  Slim.    5.  Aufl.    Ebend.,  1847.    50  S.  &    (n.  10  Ngr.) 

[Mtt]  Der  Vergolder  auf  Holz,  Gypa,  Zinn,  Eiaen,  Blech,  Papier  a.  GUa, 
ed.  gründL  auf  SOiähr.  prakC  Erfahrung  beruhende  Anleitung^  um  dieae  Ar> 
tikel  alle  fein  glänz  u.  matt  zu  yergolden,  aowie  überhaupt  die  Kunat  dea 
Yergoldena  in  ihrem  ganzen  Umfange  genau  u.  richtig  erlernen  zu  kdnnen 
0.  a.  w.  von  Chr.  Siaa.    5.  Atifl.    Ebend.,  1847.    ^  S.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[Ml]  Das  deutsche  Bäckerhandwerk  im  J.  1847  od.  gründliche  Anweisung, 
die  Güte  dea  BrodgetreidM  u.  deaaen  SteHvertreter  zu  beurtheilen,  daaaelbe 
gut  aa&ubewahren,  zu  rtrmahlen  u.  in  schmackhaftes  u.  nahrhaftes  Brod, 
SemaeiB  i\.  s.  w.,  Lebkuchen,  Nudeln  u.  Luxusgebäck  zu  verwandehi«  Nebst 
Beschreibang  d.  bewährt.  Backofen  u.  Angabe  erprobter  Hefenrecepte.  Von 
Dr.  C.  H.  Bohmidt.  (N.  Schauplatz  d.  Künste  n.  Handwerke.  153.  Bd.) 
Mit  10  Taff.    Weimar,  Voigt    1847.    XVI  u.  354  S.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[MB]  Neuestes  Lehrbuch  der  Conditorei  od.  gründl.  u.  fassUche  Anleitung 
Bar  Verfertigung  aller  Arten  Torten,  Confitüren,  Gefrornen  u.  s.  w.,  kalten 
II.  warmen  Getränken,  ferner  zum  Einmachen  der  Früchte  u.  s.  w.,  f.  Con- 
ditoren  o.  Hanshdtungen  u.  als  Anhang  so  jedem  Kochbuche  yon  J.  C« 
LlOhtenbov.  4.  Aufl.  Leipzig,  Eisenach.  1847.  XU  u.  184  S.  8. 
(15  Ngr.) 

[MD]  Die  Centimetres-Zeicfaming  der  Schneiderkunat  Ton  J.  ML  Ortleb, 
Sdneidenneister.  41.  Aufl.  Hildbnrghausen,  Kesselring.  1847.  16  S.  mit 
3  SteintafL    8.    (n.  20  Ngr.) 

gm]  VoQatändig  anatom.-theoret.-prakt.  Lehrbuch  der  Zuachneidekunat  für 
amenkieidennacher  u.  N&hterinnen  von  Kleidern,  Koraetta  u.  a.  w.  aowohl 

f.  regelmäas.  ab  f.  unregelmässigen  Körperbau,  nebat  e.  Anhange  üb.  die 
prakt.  Bearbeitung  u.  einer  Reductionatabelle.  Von  Fd.  Besoliel,  Schnei- 
denunater.  Gotha,  (Müller).  1847.  20  S.  mH  6  SteintafL  Hoch  4. 
(n.  J  Thir.  10  Ngr.) 

[MB]  Practaaches  Bandbuch  dea  Seldenmamifaetorwesens  od.  DanteBuig  der 
SeidenzuGht,  des  Abhaapelns'd.  Concons,  des  Zwirnens  d.  Seide,  der  Ziibe- 
idtang  d.  Floretaeide,  aowie  d.  Verarbeitung  d.  Seide  u.  a.w.;  aabateioeB 
Anhange  Ton  d.  Bovtenwirkerei.  Nach  d.  beaten  Hülfamittehi  bearb.  von  e. 
deutadien  Techniker.  2.  sehr  verm.  Ausg.  (N.  Schauplatz  d.  Künste  u. 
Handwerke.  116.  Bd.)  Bfit  232  Abbiidd.  auf  19  Uth.  Taff.  Weimar,  Voigt. 
1847.    XIV  u.  583  S.  8.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

[9M}  Vollständiges  Handbuch  der  Färberei,  enth. :  die  neusten  u.  beaten 
Verfahren,  inn  WoUe,  Seide,  Baumwolle,  Tuch,  Leinwand  u.  alle  Artemyon 
Geweben  in  allen  Nüanoeo  su  färben,  ao  wie  gründL  AnweiBungen  zur  Be- 
reiUmg  der  hierzu  gehörigen  Farben  u.  a.  w.  Ana  d.  Franz.  übertr.  von 
£L  O.  SehmidL  Bclurt,  B*rtholoaäua.  1847.  VUI  u.  143  8,  8.  (22%  Ngr.) 
1847.  IV.  9 
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[Mn]  Neues  prakt.  Lehrbuch  der  Seiden-,  Baumwollen-,  Leinen-  u.  WoUeo- 
Färberei  u.  s.  w.  Nebat  e.  Mhandiung  üb.  d.  Wollen-  u.  Kattun-Dradcerei, 
das  Schnellbieichen  u.  s.  w.  von  W.  F.  M5fl^lii|;.  Rottweil,  Setzer.  iS47. 
118  S.  8.    (15  Ngr.; 

[IMSB]  Die  neue  Blaufärbung,  od.:  die  Kumt  acht  u.  schon  blau  zu  farbeUf 
ohne  Indigo  u.  um  d.  sechsten  Theil  der  Kosten  einer  Färbung  mit  lodii^. 
Nach  eigenen  Versuchen  u.  Erfahrungen  von  A.  SCamberg«  Halbentadt, 
'  (Lindequist  u.  Schönrock).     1847.    32  S.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[900]  Handbuch  der  gesammten  Lohgerberei,  namentlich  in  Beziehung  dci . 
gemeinen  lohgaren,  des  Juften-,  jämtl&ndischen  u.  dänischen  Leders,  des  Saf- 
fians, Corduans  u.  Chagrins.  Nebst  verschied,  neuerfundenen  Lederkünsteo 
u.  Beschreibung  der  neuem  bei  d.  Gerberei  eingeführten  Maschinen.  Her- 
ausgeg.  Ton  C.  H.  Schmidt.  2.  sehr  verm.  Aug.  mit  23  lith.  Quarttait 
(N.  Schauplatz  d.  Künste  u.  Handwerke.  HO.  Bd.)  Weimar,  Voigt.  1847. 
XIX.  u.  630  S.  8.    (2  Thlr.) 

[M90]  Die  Benutzung  des  Papiermache  zur  Verfertigung  von  Larven,  Pop- 
penköpfen,  Kinderspielzeug,  Figuren,  Tabacksdosen,  ar<^tekt.  Verzierangöi, 
Galanteriewaaren  u.  s.  w.,  sowie  das  Coloriren,  Lackiren  u.  Decoriren  dieier 
Gegenstände  mit  Kupferstichen  u.  s.  w.  Von  Dr.  C.  H.  Sohmldt  Mit 
7  lith.  Taff.  (N.  Schauplatz  d.  Künste  u.  Handwerke.  151.  Bd.)  Bbend) 
1847.    Xn  u.  72  S.  8.    (12  y,  Ngr.) 


[MSI]  Lehrbuch  der  Ingenieur-  u.  Maschinen-Mechanik.  Ohne  Anwendung 
des  hohem  Calculs  f.  den  Unterricht  an  techn.'  Lehranstalten  sowie  lum  Ge- 
brauche f.  Techniker.  Von  Jvl.  IVeisb^toh,  Prof.  an  d.  Bergaiad.  la 
Freiberg  In  2  Thin.  7.— 10.  Lief.  (2.  Tbl.  Prakt.  Mechanik.)  Braofr 
flchweig,  Vieweg  u.  Sohn.  1847.  S.  1—384  mit  eingedr.  Holzstichen,  gr.8. 
(a  n.  Id  Ngr.) 

[M3S]  Die  Dampfmaschine.  Bin  populäres  Lehrbuch  d«r  Geschichte  ihrer 
Erfindung  u.  Beschreibung  ihrer  allmähligen  Vervollkom.mnung  bis  aaf  ^ 
jetzigen  Standpunkt;  unter  steter  Anwendung  auf  teclin.  Gewerbsbetrieb, 
Dampfschifffahrt,  Bisenbahnen  u.  Chaussee-Fahrten  u.  s.  w.  von  Pr.  Dioa* 
Lard^Mr.  Für  Techniker  u.  Freunde  d.  Mechanik,  mit  fo^auf.  Zusätieo 
aus  d.  besten  deutscheu  u.  engl.  Quellen  bearb.  von  Dr.  C.  H,  Schrndt- 
3.  Aufl.  Mit  12  Kpfrtaff.  HeUbronn,  Laudberr.  1847.  XVI  u.  467  S.  & 
(20  Ngr.) 

[Mm]  Handbuch  der  Dampfmaschinenlehre  f.  Techniker  u.  Freunde  der  Me- 
chanik von  Dr.  Oph.  BemonUU,  Prof.  3.  gänzl.  umgearb.  Aufl.  Mit  9 
Steindrucktaff.  Stuttgart,  Cotta.  1847.  VIII u. 4 U  S.  gr.8.  (n. 2  Thlr. 5 Ngr) 

[MI4]  Handbuch  des  Bisenbahnwesens  od.  practisch- populäre  Darstellung  der 
Anlage,  Binrichtung  u.  des  Betriebes  der  Bisenbahnen.  Unter  Zugrundele- 
gung des  engl.  Werkes  von  Mob.  Ritchie^  mit  Benutzung  der  besten  Höl^' 
mittel  bearb.  von  Dr.  C.  Hartauum.  Mit  10  lith.  Querfol.-Taff.  Weiav, 
Voigt.    1847.    XIV  u.  356  S.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[MS5]  Theorie  des  machines  k  vapeur,  ouvrage  destin^  ä  prouver  rinexacd- 
tude  des  m^thodes  en  usage  etc.  par  F.  ML  O.  Comte  de  Pamboor* 
3.  ^dit  augm.  d'un  atlas  de  14  planches  et  de  la  description  des  div.  ey* 
Sternes  de  machines  ä  vapeur  en  usage,  d*apr^  les  dessins  originaux  des 
Premiers  constructeurs  anglais.  Li^ge.  (Leipzig,  Muquardt.)  1847.  XVI  Q« 
416  S.  gr.  4.    (n.  8  Thlr.) 

[MS6]  Praktisches  Handbuch  der  Bisenbahn-  u.  Dampfmaschinen-Kunde  be- 
sonders des  mechan.  Theila  mit  Benutzung  d.  Brfiüirungen  zur  Vergleichong 
der  Dampf-  mit  d.  Wasser-  u.  wirkl.  I'ferdekraft,  nebst  d.  sonft  bei  d.  An> 
läge  der  Bisenbahnen  zu  beobacht.  Gleichgewichts- Verhältnisse  von  C  P^ 
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PlmiiuEnl-WaaMrbftiiiiistr.    Mit  3  Steintaff.    KasmI»  Fitdier.   1847. 
]5S  S:  mit  2  Tabb.    gr.  8.    (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

[Mn]  ffiniacbe,  kurze  u,  ridiere  Methode  die  Curven  far  Biaenbahiien  zu 
bHiaiidein  von  üaener,  Ingenieur.  Crefeid,  Funcke  u.  Müller.  1847. 
29  S.  nit  1  Taf.    Lex.-d.    (12  Ngr.) 

[Mn]  Holzenie  Sciiutzschienen  auf  Eisenbahnen.  Ein  sicheres,  Terii&ltniss* 
■assi^  -wenig  kostbares  u.  auch  auf  schon  Torbandene  Bisenbahnen  anwend- 
bares Mittel,  m  verhüten,  dass  die  Wagenräder  die  Schienen  verlassen. 
VoQ  A.  la.  OrcDe.  (Vorgelesen  in  d.  K.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin  u.  aus 
d.  Journal  f.  d.  Baukunst  Bd.  25.*'  besond.  abgedr.)  Mit  1  Figurentafel. 
Beriio^  Rciaier.    1847.    14  S.  4.     (71/3  Ngr.) 

[MVJ  Bewegungen  der  Wagenauge  auf  atmosphärischen  Eisenbahnen  nach 
d.  Gmndsätzen  der  Mechanik  beurtbeilt  von  J.  W,  T.  Desohnraaden, 
Lehrer.    Zürich,  Meyer  u.  Zelier.    1847.   VIII  u.  ISO  S.  gr.8.    (261/5  Ngr.) 

{VMÜ]  Theoret.  o.  prakt.  Anleitung  zum  Nivelliren  u.  zu  andern  damit  ver- 
wandten,  beim  Eisenbahnbau  vorkommenden  geometr.  Arbeiten,  mittelst  der 
▼OTZüglidisten  neueren  Nivellir-Instrumente ;  mit  besond.  Rücksicht  auf  die 
verbess.  Nivellir-Instrumente  aus  d.  Werkstatte  des  k.  k.  polytechn.  Insti- 
tutes SU  Wien  Yon  8.  Stampfer,  Prof.  2.  Aufl.  Mit  3  Kpfrtaff.  Wien, 
Gerold.     1847.    X  u.  164  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

fwtl]  ffilfstafeln  zur  leichten  Berechnung  der  Flächeninhalte  von  Querpro^ 
nlen  bei  Erdbauten  nebst  einigen  anderen  zum  Abstecken  der  Bahnlinie  u. 
für  die  Legung  des  Oberbaues  nothwend,  Tabellen.  Für  Eisenbahn-  cd. 
Stranenbaubeamte  u.  Unternehmer  von  Erdarbeiten  berechnet  u.  zusammen- ' 
gestellt  Ton  C.  Bevne,  CiviUngenieur.  Mit  2  Figurentaff.  Leipzig,  Arnold. 
IS47.    XIV  u.  85  S.  gr.  8.    (n.  16  Ngr.) 

[MO]  Trait^  des  d4penses  d'exploitations  aux  chemins  de  fer  ouvrage  redig^ 
dTapres  lea  erdres  du  d^partement  des  travaux  publica  de  B^lgique,  sur  des 
donn^es  olßcielles  foumies  par  radministration  des  chemins  de  m  de  T^tat. 
Par  Alpb.  Bcipaire,  Ingenieur  etc.  Bruxelles.  (Leipzig,  Michelsen).  1847. 
648  8.  8,  Lex.S.    (n.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

Forst-  und  Jagdwesen. 

[1N3]  FofBtwiasenschaftliches  Jahrbuch,  herausgeg.  von  der  kön.  sächs.  Aka- 
dcaue  f.  Forst-  u.  Landwirthe  in  Tbarand.  4.  Bd.  Dresden,  Arnold.  1847. 
IV  a.  395  8.  gr.  8.  (n.  2  Thlr,  5  Ngr.)  Inh.:  Pemitzsch,  Beobachtungen 
n.  Erfahrungen  bei  d.  Anbaue,  Aufwachsen  u.  Ertrage  der  Fichtenbestande. 
(S.  1 — 52.)  Gegenwärtiger  Stand  des  Forstculturwesens.  (— 1()2.)  Insecten- 
sacben  [aber  pbalaena  noctua  piniperda,  phalaena  bombyx  pini  u.  s.  w.  von 
jVegcfeij»,  Dietrich^  TMersch  u.  A.].  (—130.)  0.  Hammerttein,  üb.  die  Erträge 
Q.  d.  Bewirthscfaaftung  d.  Bichenschälwaldungen  im  Hannoverschen.  (—142.) 
Ueber  £b-  u-  Schneebruch  in  Gebirgsforsten.  (—178.)  Rossmassier,  Ver- 
■ncb  einet  anatomischen  Charakteristik  des  Holzkörpers  d.  deuUchen  ^M- 
bäume.  (—321.)    Akademische  Nachrichten,  Literarisches  u.  s.  w.  (—395.) 


iMi]  Yeibandhingen  des  Harzer  Forst-Vereins.  Herausgeg.  von  d.  Vereine. 
Jahr^.  1846.    Clausthal,  Schweiger.     182  S.  gr.  8.    (17%  Ngr.) 

[tMft]  Venmch  einer  anatomischen  Charakteristik  des  Holzkorper  der  wichti- 
Scnn  deutschen  Bäume  u.  Sträuche.  Eine  Ergänzung  zu  ReunCs  Forstbo- 
taaik  u.  and.  botan.  Werken  von  E.  A.  RiMSiiiAMler,  Prof.  J^^VPfgy 
Amdd.   1847b   Vül  u.  44  S.  gr.  8.    (7  V,  Ngr.)   Besond.  Abdr.  aus  No.  9043. 

(tüS)  Ausfohrliche  Abhandlung  üb.  die  Ermittlung  des  richtigen  Holzbestand - 
alters  u.  dessen  RinfluM  auf  die  Forstertragsberechnungen  von  ^  ~'V 
ObcrfWatadster-  Frankfurt  a.  M.,  Saueiiändcr.  1847.  94  8.  gr.8.  (15 Ngr.) 

9* 
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[9M1]  Cobik-TabeUen  üb.  Tieikantige  u.  ninde  Heiser,  nebst  einem  Aiiha^ 
mehrerer  sehr  nützl.  ErfahrungstabeUen  üb.  Maass  u.  Gewicht  des  Hohm 
IL  s.  w.  Nach  d.  zuverlässigsten  Hülisqueilen  bearb.  von  C.  F.  W«kU 
land,  Holzhof 'Berechner.  2.  verb.  u«  verm.  Aufl.  Schwerin,  Kürschaer. 
1845.    71  S.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

,  [9NB]  Das  Examen  der  K.  Preuss.  Forstschutzbeamten,  od.  3  Auswahl  u.  Be- 
antwortung der  hierbei  vorkomm.  hauptsachlichsten  Fragen.  Aus  d.  Papierca 
eines  früheren  Obeijagers,  jetzigen  K.  Preuss.  Försters.  Herausgeg.  voa 
Forstsekr.  W,  S,  R.  Wernicke,  Forst  (Guben,  Berger.)  1347.  Vni  u. 
59  S.  12.    (n.  15  Ngr.) 

E48]  Vemiächtniss  eines  alten  Weidmannes  od.  die  Wiidzucfat  im  Freien. 
ne  Anleitung  zur  Anlage  eines  Roth-,  Dam-  u.  Rehwildstandes;  eine«  Hm- 
sen-  u.  Kaninchengeheges;  eines  Auer-,  Birk-,  Haselhühner-  u.  Feldhühner- 
geheges ;  sowie  einer  wilden  Fasanerie  u.  s.  w.  Für  Jagdbesitzer,  Jäger  o. 
Jagdliebhaber.  2.  Aufl.  Heübron», Landherr.  1847.  IV  u.  52  S.  8.  (n.  10 Ngr) 

[9l6e]  Die  Hohe-Jagd  in  allen  ihren  Verzweigungen.  Bin  Handbuch  f.  Jiger 
u.  Jagdfreunde  herausgeg.  Ton  e.  Jäger- Verein.  L  Bd.  4.  u.  5.  Hit  Ula, 
Ebner.    1846.    S.  257—396.    gr.  8.    (k  10  Ngr.;  l.Bd.  1  Thlr.  20  Ngr.) 

[Nftl]  Die  Federwild-Jagd  mit  dem  Vorstehehunde ;  d.  Naturgeschichte  6ei 
Federwildes,  die  Züchtung  u.  Dressur  des  Vorstehehundes  nach  engUich- 
deutschen  Grundsätzen  u.  die  Krankheiten  der  Hunde ,  nebst  Skizzen  ini 
d.  Jäger-  u.  Hunde-Leben.  Zur  Belehrung  h.  Unterhaltung  f.  angeh.  J&ger 
Ton  £•  Zleg^.  2.  yerm.  Aufl.  Mit  15  Holzschn.  BannoTer,  Schlüter. 
1847.    241  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

!MM]  Praküsche  Anweisung  zur  voUständ.  u.  gründlichen  Dressur  u.  Behaiid- 
ung  der  verschied.  Jagdhunde,  des  Pudels  u.  des  Tr-üffelhondes  u.  ••  w. 
Nebst  gedrängter  Naturbeschreibung,  Wartung  u.  s.  w.  von  L«  BSBMu 
Mit  e.  Anhange  Ton  d.  Ursachen,  den  Kennzeichen  u.  der  sidiera  H^uig 
der  allgemeinsten  innerl.  u.  äusserK  Krankheiten  des  Hundes.  Heilbrws* 
Landherr.    1847.    VH  u.  185  8.  &    (15  Ngr.) 

■ 

[MSSj  Der  ToUkommene  Dressirmeiiter,  eine  deutliche  Anleitung,  d.  Hondeii 
nicht  nur  alle  gewöhnt,  sondern  auch  die  schwierigsten  Künste  u.  s.  w.  bei- 
zubringen, nebst  Tollständ.  Belehrung  üb.  die  Dressur  d.  Schafhunde  u.  aller 
Jagdhunde  von  J.  Hep.  Schcermeiisl.  Herausgeg.  von  des  Vfs.  Sohne, 
Förster  /.  MaHa  SckeermeisH.  Neue  Ausg.  Nordhausen,  Fürst  1B4^' 
120  8.  42.    (15  Ngr.) 

Land-  und  HauswiithschafL 

[asMl  Geschichte  der  teutschen  Landwirthschaft  von  Dr.  Chr.  Ed.  LMgP" 
ttaal,  Prof.  1.  Buch.  Von  d.  ältesten  Zeiten  bis  auf  Karl  den  GrosMO* 
Jena,  Luden.    1847.    XV  u.  170  S.  gr.  8.    (24  Ngr.) 

K»]  Mtetbeilnngen  des  landwirthscfaaftlichen  Central-Vereins  f.  'Schleties. 
raosgeg.  von  d.  Vereins-Vorstande,  .redig.  roa  d.  Vereina-Sekr.  v,  G9rtt» 
3.  u.  4.Hft.   Breslau,  (Max  u.  Co.).   1847.   135  o.  133  8.  gr.8.    (25  Nr) 

[MM]  Ueber  Zweck  u.  IViiksamkeit  landwirthschafUicher  Lehr-lnstituts,  »H 
besond.  Beziehung  auf  Schlesien  u.  die  in  Proskau  zu  errichtende  landWirth- 
schaftL  Lehr-Anstalt  In  Briefen  von  E.  Belnrioh,  Geb.  Reg.-Rath  n. 
Direetor.  Breslau,  Korn.  1847.  Via  u.  136  S.  mit  3  Steuitaff.  gr.  8.  (1  Thlr] 

[MST]  Die  Landwirthschaft  Lehrbuch  f.  Ackerbauscholeii,  Landschulen  os^ 
weiterstrebende  Landwirthe  von  FiL  Bobens,  Director  u.  s.  w.  Leipsf 
O.  Wigaad.    1847.    IV  u.  334  8.  gr.  8.    (I  Thlr.  6  Ngr.) 

[MM]  Katechismus  der  j^^ndwirthschaa.    Bin  praki  Haad>  u.  HüMfbiMh  A 
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i,  Meioeren  Landwirth  cur  vevnanftgeniässen  u.  gewinnbringendsten  FOh- 
einer  Wirthadiaft  \on  G.  "   ■»-*—•—     »  ^ — *      ^.^     «  .  ^  _»     ^ 

SOO  8.  gr.  8.    (18  Ngr.) 


rang  aräer  Wirthadiaft  \on  G.  C.  Patzig.    Leipzig  >  Gebrr  Reichenbach. 

l94ii 


[Sl6t]  Entwurf  einer  Metho'dik  sur  Berechnung  der  Feldtysteme  von  K. 
T.  Wnlfiba.  Beaond.  Abdr.  aus  d.  Annalen  d.  K.  Pr.  Lande8-Oek.-CoUe- 
^ma.    Bertin,  Veit  u.  Co.    1847.    X  u.  188  S.  gr.  8.    (l  TMr.) 

[Nii\  Ijehrbuch  der  Gebirgs-  vu  Bodenkunde.  Zunächst  f.  Forst-  u.  Land- 
wirUie  Ton  hr.  Fd.  Senft.  1.  Thl.  (Auch  u.  d.  Tit:  Lehrbuch  der  Ge- 
birgskunde.) Jena,  Mauke.  1847.  XXIV  u.  274  S.  mit  8  Tabb.  u.  "2  Stein- 
tofehi.    gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[SKlJ  Der  Bauemspiegel,  od«  Peter  Lang,  der  verständige  Bauer  u.  Burger- 

'meister  tqü  J.  Meteger,  Grossh.  Gartendir.  u.  s.  w.    Neue  Ausg.  venn. 

ait  e.  Aniiang:  Verrichtungen  d.  Haua-^u.  Landwirthschaft  in  jedem  Monat 

d.  Jahres.  .Frankfurt  a.  M.,  Bronner.    1847.   Vm  u.  119  S.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

pm]  Die  Wunder  der  chemischen  Felddungung  od.  neue  sehr  woblfcUe  u. 
cinCi^e  Dongmethode  y.  A.  Soliaiitebeiw.  2.  sehr  verb.  u.  yernu  Aufl. 
Um,  F.  Ebner.     1847.    VIH  u.  119  S.  gr.  8.     (12  Ngr.) 

{ünj  l>e€  neuerfundene  Patent-Dünger  des  Frhrn.  Prof.  l>fk  JuMt4  Liehig  in 
Giesaen.  Aus  d.  Bngi.  übers,  u.  mit  erlftnt.  Zusätzen  begleitet  ron  Dr.  A, 
FiäzkML    3.  Term.  Aufl.    Leipxig,  Arnold.    1847.    110  S.  8.    (15  Ngr.) 

[SM]  Die  Wunder  des  Galranismus  in  seiner  Einwirkung  auf  die  Vegetation, 
od.  anf  Versuche  begründete  Vorschläge  u.  Anweisungen,  das  elektrische 
Fhddinn  in  grossem  Massstabe  bei  d.  Ackerbau  anzuwenden  u.  s.  w.  von 
A.  P.  Meymuma.  Halberstadt,  Lindequist  u.  Schonrock.  1847.  32  S.  8. 
(a.  10  Ngr.) 

(Mi)  Lehrbuch  der  landwirthsohaftlichen  Pflanzenkunde  f.  prakt  Landwirthe 
u.  Freunde  des  Pflanzenreichs  t.  Dr.  Chr.  Ed.  Langethal,  Prof.  1.  Thl. 
(Auch  IL  d.  Tit.!  Die  Süssgraser  besond.  in  Hinsicht  auf  deren  Formen, 
Wachsthua  u.  Gebrauch.  2.  sehr  verm.  u.  verb.  Aufl.  Mit  10  SteintafT. 
Jena,  Cröker.     1847.    Vin  u.  128  S.  gr.  8.    (1  Thlr.)    . 

[nm]  Hand-Book  of  Field-Botany ;  comprising  the  Flowering  Planta  and 
Fems  in^enouB  to  the  British  fsles,  arranged  aoeording  to  the  Natural 
System:  the  Orders,  Genera,  and  Spedes  carefully  analyzed,  so  as  te  fad- 
litete  tkeir  discrinunation ;  with  a  Synoptioal  Table  of  the  Genera  accor- 
ding  to  the  Linnaean  Classification,  and  a  Glossary  of  those  Terms  most 
cemmonly  in  use.  By  W.  E.  Sieele.  Dublin»  1847.  278  S.  gr.  8.  (7sh.  6d.). 

[Mtr]  Die  Krankheiten  der  landwirthsohaftlichen  Culturpflanzen.  Bildung 
des  Höhenrauchs  un.  der  Lohen.  Für  Landwirthe  u.  Freunde  der  Natur- 
wiaseasdiaften  y.  G.  Cemttl,  Apotheker.  Jena,  Mauke.  1847.  36  S.  8. 
(6  Ngr.) 

[am]  Nea  eatdedcte  Art  Kartoffeln  gesund  u.  wohlschmeckend  durch  Ab- 
leger Toa  Kraute  zu  gewinnen.  Auf  eigene  Erfahrung  im  J.  1847  begründet 
ika.w.  Mit  I  ooL  Abbild.  Ulm,  Seita.  (Leipzig»  Klinkhardt.)  1847.  12  8. 
12.    (4  Ngr.) 

pMi]  Der  auf  yieljährige  praktische  Erfahrungen  gegründete  u.  rerbesserte 
Karteffelbau  od.  voUständ.  Anweisung  wie  die  Kartoffeln  am  yortheilhafte- 
;stea  u.  a.  w.  angebaut,  aufbewahrt,  benutzt  u.  s.  w.  werden  können,  nebst 
dn  zmrcriAasigaten  Mitteln  d.  Karteffelkrankheiten  eanz  zu  rerfaüten  Ton 
A.  ScAartaäerg.  Ulm,  F.  Bbn<»-.    1847.    IV  u.  235  S.  gr.8.   (15  Ngr.) 

{aaiq  Ueber  die  Aufbewahrung  des  Getreides  in  Scheunen,  auf  Schüttböden, 
ie  bemetiadi  geschlossenen  u.  mit  Bleiplatten  bekleideten  Gewölben  u.  in 
aegen.  Silesj  dann  üb.  GetiÜdearten  n.  die  zweckmässigste  Gonstrudaon 
hierher  gehörigen  Bauwerke  ton  Velt|  Kreit-Bauinspecter.    2.  Ausg. 
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Mit  3  Kapfertaif.    Augsburg,  ▼.  Jenisch  u.  Stage.    1847.    342  S.    gr.  8. 
C2  Thlr.) 


[9071]  Almanna  Grunder  for  Djurförädling  och  Borkopsskötselaf  A.  ▼. 
taerlin.   öfweraättning.   Stockholm,  Elenen.    1847.    IVu.  132S.  8.    (40  sk.) 

[90n]  Bericht  über  die  Ausstellung  der  WoUvliesse,  Wollproben,  WoUfabri- 
kate  u.  8.  w.  während  der  8.  Versammlung  teutscher  Land-  u.  Forstwirthe 
in  München.  Mit  Tabellen  üb.  Vliessgewicht,  Vliesswerth  u.  s.  w.  als  Kom- 
mentar zu  d.  Münchener  Wollprobekarte  von  C.  F.  VIT.  4eppe.  München. 
(Rostock,  Leopold.)     1845.    44  8.  Lex.-8.    (n.  10  Ngr.) 

[9073]  Bericht  üb.  die  Ausstellung  der  Wollyliesse,  Wollproben  u.  s.  w.  wäh- 
rend der  9.  Versammlung  deutscher  Land-  u.  Forstwirthe  u.  s.  w.  in  Breslau. 
Mit  Tabellen  u.  s.  w.  yon  C.  F.  IV.  4eppe.  Breslau.  (Ebend.)  1846. 
41  8.  Lex.-8.    (n.  10  Ngr.) 

[9074]  Bericht  üb.  die  Ausstellung  der  WoUyliesse  u.  s.  w.  während  der  10. 
Versammlung  u.  s.  w.  in'Gratz  1846.  Mit  Tabellen  u.  s.  w.  Ton  C.  F. 
IV.  Jeppe.    Gratz.  (Ebend.)    1847.    51  8.  Lex.-8.    (n.  10  Ngr.) 

[9075]  Die  bayerische  Bierbrauerei  in  allen  ihren  Theilen  u.  wie  solche  in 
d.  Torzüglichsten  Bierbrauereien  im  Kdn.  Bayern  dermalen  betrieben  wird; 
dann  die  Branntweinbrennerei  u.  Bssigfabrikation,  soweit  solche  mit  d.  Bier- 
brauerei Terbunden  erscheinen,  so  wie  das  Nöthige  üb.  d.  Hopfen  u.  den 
Hopfenbau«  Mit  Nachrichten  üb.  d.  hallymetrische  Bierprobe  von  Fachs  u. 
die  optisch-aräometrische  Bierprobe  von  Steinheil.  Ein  Lehrbuch  u.  a.  w. 
von  Fr.  Meyer,  k.  Brauerei-Beamter.  4.  eänzl.  umgearb.,  verb.  u.  yerm. 
Aufl.  Nürnberg,  Korn.  1847.  XH  u.  206  S.  mit  1  Steintafel,  gr.  8. 
(l  Thlr.  6  Ngr.) 

[9016]  Gründliche.  Anweisung  zur  Bereitung  des  Haustrunks,  od.  Wein,  Most 
u.  Bier,  nebst  e.  Auswahl  yon  gesunden  u.  wohlfeilen  Getränken,  aus  d.  Er- 
zeugnissen d.  Landwirthschaft  sich  selbst  zu  bereiten  von  Emth,  Med.  Dr. 
RoUweil,  Setzer.     1847.    86  S.  8.    (10  Ngr.) 

[90n]  Vielfach  erprobte  Anweisung  zur  Anfertigung  u.  Bereitung  einer  ganz 
neu  erfundenen  sehr  schönen  weissen  Kunst-Hefe  od.  Bärme,  welche  man 
sich,  auch  ohne  d.  Betrieb  einer  Brandweinbrennerei,  sehr  billig  anfertigen, 
u.  zum  Backen  u.  jedem  andern  Gebrauch  höchst  vortheilhaft  anwenden  kann 
▼on  F.  J.  A.  Schulze.  Bautzen,  Reichel.  1847.   8.   Versiegelt    (n.  3  Thlr.) 

[9018]  Practisches  Handbuch  f.  Destillateure,  Brandweinbrenner,  Gastwirthe 
u.  Kaufleute.  ^  Bnth.:  gründliche  Anweisungen  üb.  Bereitung  des  Spiritus  u. 
Brandweins  mit  mehr  aJs  500  Recepten  zur  Fabrikation  verschied.  Liqueure, 
Essenzen,  d.  Kunsthefen  von  F.  4.  A.  ScfaulBe.  Ebend.,  1847.  105  8.  8. 
(1  Thlr.) 

[9019]  Die  Kunst,  Arak,  Rum  u.  Coignac  aus  Kartofieb,' Zucker  u.  Runkel- 
rüben, so  wie  auch  einen  yon  dem  ächten  nicht  zu  unterscheidenden  künatl. 
Champagner  sicher  u.  mit  geringen  Kosten  darzustellen  Ton  Bh.  Miras, 
Oberamtmann.   Neue  Ausg.   Nordhausen,  Fürst.   1847.  68  8.  13.    (10  N|p-.) 

[BOeol  Cours  d'Horticulture;  par  A.  Polteaa.  Tom.  1.  Paris,  Bouc^ard. 
847.    24%  Bog.  gr.  8.    (5  Fr.) 

[90B1]  Der  Laudwirth  als  Gärtner.    Anleitung  zur  Obstzucht  mit  Rücksicht 
auf  Anlage  yon  Baumschulen,  zu  vortheilhalterem  Bau  der  Küchengewächse* 
u.  zum  Betriebe  der  Bienenzucht  von  A,  Kladeler«    Halle,  HendeL    1847. 
XIV  u.  131  8.  8.    (12  Ngr.) 

[9081]  Praktische  Anleitung  zur  Anlegung  u.  zum  wirthschaftl.  Betrieb  der 
wilden  u.  zahmen  Fischerei  u.  s.  w.,  nebst  Ünem  Fischerei-Kalender  von 
Fn.  Aat.  Stark.  HeUbronn,  Landherr.   1847.   Vintt.76S.  8.  (15  Np.) 
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pn]  ]>er  kluge  Hauavater  u.  die  kluge  Hausmutter.  Ein  treaer  Rathgeber 
in  aUen  Vorkommmiwen  der  Land-  a.  Haiiawirthschaft  u.  der  damit  yerbun- 
deocn  Nebengeiiverbe  too  WUL  I«6be.  Nebst  e.  Anhange :  Gemeinnützige 
Hittheilniigen.  Bfi^  10  Taf.  Abbildd.  2.  gänzl.  umgearb.  Aufl.  Leipzig, 
Jackowitx.     1847.    Vin  u.  520  S.  8.    (25  Ngr.) 

[StM]  Landwirthscbaft  für  FVauen.  Vom  Viehstand»  Geflügel,  Milchwesen, 
Ton  Aofbewahnmg  des  Fleisches,  d.  Feldfrüchte,  vom  Gemüse,  Obst  u.  von 
d.  Bearbeitung  des  Flachses,  nebst  e.  Hausapotheke.  2.  Ausg.  Nördlineen, 
BeÄ.     1847.    XV  u.  238  8.  8.    (15  Ngr.) 

[Siasj  Pnktisdiea  Haushaltnngs-  u.  Kochbuch  od.  die  wohlerfahrene  Lehre- 
rino  im  Hanshalten  u.  in  der  Küche  von  Annste  Ckvika.  4.  Terb.  u. 
rem.  AofL  Hannover,  Hahn.  1847.  XLVIH  u.  5oü  S.  gr.  8.  (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[MBB]  Die  kleine  deutsche  Köchin  od.  Anweisung,  wie  in  einem  bürgerL  Haus- 
stände die  Küche  gut  u.  s.  w.  zu  fuhren  ist  von  liOnlse  Blohler.  9.  Aufl. 
Hamburg,  Berendsohn.     1847.    XVI  u.  160  S.  32.    (n.  5  Ngr.) 

[MBi]  IKe  kleine  hannoversche  Köchin  od.  Anweisung,  wie  in  einem  bürgerL 
Hausstände  die  Küdie  gut  u.  s.  w.  zu  fahren  ist  von  Loolse  Richter. 
Ebeod.,  1847.    XVI  u.  162  8.  32.    (n.  5  Ngr.) 

[M»J  Betty  Gtoim's  Bremisches  Kochbuch.  Ein  Handbuch  f.  die  einfach- 
bürgerÜcfae,  wie  f.  die  höhere  u.  feinere  Kochkunst.  Nebst  vielen  wichtigen 
Banshaltungaregeln  u.  s.  w.  8.,  verb.  u.  reich  verm.  Aufl.  von  Auguste 
Kihler.    Bremen,  Heyse.     1847.    XXXVnu.672S.gr/l2.    (1  Thlr.) 


Todesfälle. 

[Ml]  Am  28.  Juli  starb  zu  London  John  Walker,  seit  1803  gemeinschaftlich 
nit  tönern  Vater  und  seit  1812  alleiniger  Eigenthümer  der  bekannten  Zei- 
tung „TbeTimes'S  seit  1834  wiederhoU  Parlamentsmitglied,  der  erste  Buch- 
dmckereibentzer,  der  in  seiner  grossen  Offizin  eine  Dampfpresse  einführte, 
im  74.  Lebensjahre. 

pm]  Gegen  Ende  JuU  zu  Genf  Ch.  Sim.  Pradier,  Mitglied  des  Institut 
de  France  (Acad.  des  beaux-arts),  Offizier  der  Ehrenlegion,  älterer  Bruder 
des  berühmten  Bildhauer^  James  Fr,,  Einer  der  vorzüglichsten  Kupferstecher 
der  neueren  französ.  Schule,  gegen  60  Jahre  alt. 

[Ml]  Um  dieselbe  Zeit  zu  Avignon  Et.  Godefroy,  Director  der  Commission 
t  landwirthschaftl.  Nutzung  der  Sümpfe  der  Carmagne,  Vf.  einiger  ökono- 
■nscher  Schriften  und  dur(£  Einführung  des  jetzt  mit  grossem  Vortheii  be- 
triebenen Reisbaues  im  südl.  Frankreich  sehr  verdient. 

[Mn]  Anf.  Aug.  im  Bade  zu  Pfeffers  der  ehem.  grossheiz.  bad.  Staatsminister 
Joh,  Frhr.  von  Türkheim,  ein  kenntnissreicher  und  geschätzter  Staatsmann. 


[Mi]  Am  1  Aug.  zu  Leipzig  der  k.  Oberzollinspector  Fr.  W.  Goetz,  durch 
Begründung  mehrerer  gemeinnütziger  Anstalten  verdient,  Herausgeber  der 
Schrift  „Vollstand,  aiphabet  Zoll-Tarif  od.  aiphabet  Waaren-Verzeiohniss 
■it  Angabe  der  gesetzlich  angeordneten  Abgaben  u.  s.  w.'*  1835,  geb.  zu 
tlünberg  im  J.  1785. 

C]  Am  2.  Aug.  zu  Kemnath  in  der  Oberpfalz  Joh.  Mich.  JPßUaih,  quiesc. 
Studien-  und  Seminardirector  zu  Neuburg  an  d.  Donau,  früher  Prof. 
zu  Amberg,  Innsbruck  und  Passau,  im  71.  Lebensjahre. 

[*K]  Am  6,  Aug.  zu  München  der  k.  Rath  und  Geh.  Hausarchivar  Geo. 
Dotänger.  früher  seit  1804  Oberregistrator  bei  der  Landesdirection  zu  Barn- 
bei^,  1807  bei  dem  Central-Rechnungs-Commissariat  zu  München,  1817  Geh. 
R^^trator   bei   dem  Staatsrath,    1825   Geh.  Archivar,    duieh  zahlreiche 
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Schriften  (^Magazin  zur  VervoUkomnuiang  des  RegistratarweaeiM^*  2  B^. 
18()7  f.,  „Ueb.  d.  sweckmäM.  Einrichtung  der  Regutraturen*'  1811,  „Prakt. 
Anleitung  d.  Amtsgeschäfte,  insbes.  d.  Aintspapiere  —  leicht  u.  schnell  zu 
ordnen*'  1915^  „Verfassung  d.  Kon.  Baiern"  i  Bde.  1818  f.,  „Die  Verfassung 
u.  Verwaltung  d.  Gemeinden  in  Baiem**  1820,  „Der  Geschäftsmecbanismus 
nach  sein.  Entzwecke  u.  seinen  Formen"  1828,  „Sammlung  der  im  Gebiete 
der  Innern  Staatsverwaltung  d.  Kön.  Bayern  bestehenden  Verordnungen*' 
!20  Bde.  1835 — 39,  mehrere  Register  zu  d.  Reg.- Blatt  u.  dem  Gesetzblatt  n.  s.  w.) 
wohlbekannt,  geb.  zu  Bamberg  im  J.  1771. 

[BMM]  An  dems.  Tage  zu  Dordrecht  Dr.  theoL  C.  W,  Stronck,  Prediger  der 
dasigen  reform.  Gemeinde,  Ritter  des  Ordens  Tom  niederi.  Löwen,  nach 
5njähriger  Amtsführung,  Vf.  der  Schriften  „Spec.  hemen.  theol.  de  doctrina 
et  dictione  Johannis  apostoli  ad  Jesu  magistri  doctrinam  dicUonemqae  com- 
posita"  1797,  ,4)e  Geschiedenis  Tan  Jezus"  ISUO  u.  a.  m. 

[MST]  Am  8.  Aug.  zu^  Warschau  Dr.  Sam.  €U.  Unde ,  Mitglied  des  Celle- 
giums  fOr  den  Sffentl.  Unterricht,  Ritter  des  Stanislaus-Ordens  1.  CL  n.  s.  w., 
früher  1792 — 95  Lector  der  poln.  Sprache  an  d.  Univ.  Leipzig,  1804  Direct#r 
d.  Gymnas.  zu  Warschau,  1807  OSchulrath,  1817  Prof.  an  d.  neuerricht 
Univ.  u.  Generaldirector  der  Bibliothek  u.  wissensch.  Sammlungen,  1828  Prä- 
sident des  evang.  General-Consistoriums  f.  d.  Kön.  Polen,  als  Schriftsteller 
(„De  solatiis  adversus  mortis  horrores  in  Platone  et  N.  T.  obviis"  1792. 
,,^eise  durch  d.  Moldau  nach  d.  Türkei  von  J.  Mtkoscha^  a.  d.  Poln.  übers. 
2  Thle.  1793,  „Wörterbuch  der  poln.  Sprache"  6  Bde.  1807—18,  „Janockna  s. 
darorum  atque  illustr.  Poloniae  auctorum  Maecenatumque  memoriae  miscdlae** 
Vol.  111.  1819,  ^Vinc.  Kadlubek,  ein  histor.-krit  Beitrag  zur  slav.  Literatur 
V.  SL  (IssoUnskiy  a.  d.  Poln.  mit  Anhängen"  1822,  mehrere  kleine  Schriften  in 
deutscher  u.  poln.  Sprache)  rühmlich  bekannt,  geb.  zu  Thom  im  J.  1771. 

[MW]  In  der  Nacht  vom  14.  zum  15.  Aug.  zu  Ifernosand  Dr.  th.  Fn,  ACcA. 
Franzin ^  seit  1831  evang.  Bischof  daselbst,  seit  1808  Einer  der  Achtzehn 
der  schwed.  Akademie,  früher  1792  Privatdocent,  seit  1795  Bibliothekar  und 
seit  1798  zugleich  Prof.  der  Literaturgesch.  an  der  Univ.  Abo,  nach  Finn- 
lands Abtretung  an  Russland  1810  Pfr.  zu  Kumla  im  Strengnas  Stift  in 
Schweden,  1820  Contractsprobst,  als  Kanzeireduer  und  als  Dichter  sehr  ge- 
schätzt, geb.  zu  Uleliborg  am  9.  Febr.  1772.  Seine  zahlreichen  Schriften 
sind  z.  ThL  gesammelt  u.  d.  T.  „Skaldestycken''  1.  Bd.  Abo.  1810  u.  5  Bde. 
Orebro.  1824—36,  „Prosaika  Skrifter"  1.  Del.  1835  u.  s.  w.  Vgl.  Biogra- 
phiskt  Lexicon  öfver  namnkunn.  Svenska  Man  V.  60 — 62. 

[M8^  Am  15.  Aug.  zu  Rossleben  in  Thüringen  Dr.  theol.  Bened.  Wilhelm, 
Prof  u.  Rector  emer.  der  dortigen  Klostenchule,  Ritter  des  Rothen  AdlerO., 
früher  von  1786 — 1801  Conrector  daselbst,  als  Lehrer  und  Erzieher  hodi- 
verdient,  Vf.  mehrerer  Programme,  auch  einer  „Geschichte  der  Klosterschule 
Rossleben  in  PrograBuneniolge"  1.  u«  2.  Abth.  1826.  40.,  geb.  zu  Augsburg 
im  J.  1762. 

[SIM]  Am  17.  Aug.  zu  Friedbarg  im  Grosshervogth.  Hessen  der  Schnlin- 
apector  Carl  Soldan,  seit  1832  Lehrer  am  dasigen  evang.  Scbullehrer- Seminar, 
vi  der  Schriften  „Dreissig  Vorlegeblatter  zu  einem  stufenmass.  Elementar- 
unterricht im  Zeidinen"  und  „Ueber  d.  Zweck  u.  d.  Gebraucb  der  Vorle^»» 
blatter"  1836,  „Theor.-prakt.  Anleitung  z.  perspectiv.  Zeichnen"  1843,  „Die 
vrichtigsten  Giftpflanzen  Deutschlands  in  lebensgrossen  Abbildd.  u.  a.  w., 
herausgeg.  von  /.  Frestete^*  1843,  „Ueber  d.  Einfluss  der  Schule  auf  daa 
Leben  des  Volks.  Kritik  der  Geeenwart  u.  Vorschlage  f.  d.  Zukunft  vom 
Protestant.  Standpuncte  aus"  1843,  geb.  zu  Angersbach  am  9.  Nov.  1801. 
Vgl  dessen  Autobiographie  in  d.  Denkscfar.  des  evang.  Pred.'Sem.  zu  FrM- 
berg.  1838.  S.  106  fk  u.  Scriha  heas.  Schriltet.-Lex.  11.  699  f. 

Dmek  ov4  Verlag  vpm  F.  A.  Broskhaes  Is  Leipaig. 
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Literatui-geschichte. 

S^m]  ffistoire  de  la  biblioth^ne  Sainte-GeneTi^re  pr^c^^  da  la  cbroniqua 
e  tabbaye,  da  Taaden  colfege  de  Montaigu  et  dea  monumenta  Toiaint, 
d^aprea  4ea  docmieiits  originaux  et  dea  ouyragea  peu  oonnua  par  ÜMK 
de  Boagf ,  auirie  d'une  mooograpbie  bibliograpbique  ou  catalogue  dea 
ooTfai^es,  auuraacrita  et  imprim^s  relatifa  k  Salnte-GeneTi^re,  k  fon  ^gliae, 
a  aoo  abbaye,  aox  cbanoinea  r^guHera  de  la  oongr^ation  de  Fmnce  ou 
Gi^aoT^fiuiia,  et  i  lear  bibBotbeque  par  P.  Fin^n,  Paria,  oomptoir  dea 
impriaMiira'iuiia.     1847.    427  S.  gr.  8»    (8  Fr.) 

Bei  dem  regen  Interesse,  welches  nnter  den  Pariser  Biblio- 
theken von  jeher  die  königliche  in  Anspruch  genommen ,  ist  es 
sehr  erklirilchy  wenn  den  übrigen  eine  geringere  Aufmerksam- 
keit xogewendet  wurde*  Denn  obwohl,  um  nur  bei  den  dreien 
des  Arsenals,  Masarine  und  Sie.-Genevi^ye  stehen  zu  bleiben,  eine 
jede  TOA  ihnen  theils  durch  ihren  Umfang,  tkeils  durch  ihre  Schätze 
an  Handschriften  oder  Druckwerken  einen  ausgezeichneten  Rang 
unter  Ihuizösischen,  wie  nicht-franzdsischen  Bibliotheken  einnimmt, 
war  «Bsers  Wissens  bis  Jetzt  nur  der  zweiten  der  genannten  eine 
specielle  Darstellung  ihrer  Geschichte  zu  Thell  geworden.  Der 
lotice  historique  snr  la  bibl.  Mazarine,  welche  Petit-Radel  in 
sdneB  Recherches  sur  les  bibliotheques  anc.  et  mod.  gibt,  reibt 
sich  nnn  in  vorliegendem  Werke  die  Geschichte  der  nicht,  minder 
bedenieBden  biblioüi^ue  Ste.-Geneviiye  an.  Die  Einrichtung  des 
Baches  Ist  folgende.  Nach  einer  Widmung  an  den  Minister  Sal- 
randj,  berichtet  der  Vf.,  Employö  der  genannten  Bibliothek,  in 
einer  kuraen  Introduction  Ober  die  Veranlassung  seines  Werkes 
vnd  4Xt  behofs  desselben  unternommenen  Studien,  wie  er  in  Ver- 
folg derselben  auf  die  Geschichte  der  Abtei  geführt,  auch  diede 
in  das  Bereich  seiner  Darstellung  gezogen  und  wie  endlich,  als 
das  Werk  schon  fast  Tollendet,  Hr.  Pinnen  sich  bei  demselben 
durch  seine  Monographie  bibliographique  betheiligt.  Demnach 
lerftlU  das  Werk  in  zwei  fast  gleiche  H&lften,  deren  ersterc 
Bougj's  chroniqoe  der  Abtei  (S.  7  —  89)  und  histoire  de  la 
bibriotheque  (S.  91—220),  die  zweite  aber  Pincons  monographie 
btbliofniphique  (S.  221-424)  bildet.  —  Die  Geschichte  der 
Abtei  beginnt  mit  einer  vom  Salier  Chlodwig  I.  auf  dem  mons 
Ucotetlus  bei  Paris  erbauten,  zunächst  den  Aposteln  Paul  und 
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Peter,  später  der  Genovefa  ron  Nanterre  g^ewefhten  on^l  nacli  ihr 
benannten  basilica,  die  g^leich  anfang-s  von  den  Merowingern  sehr 
begQnstigt  und  mit  reichen  Besftzung^en  bedacht,  nach  manidcli- 
fachem  Wechsel  ron  Zerstörung  und  Erneuerung  im  J.  1148,  ab 
in  Felge  ttbethindgenemmelier  innerer  Verderbniss  die  Chorbeni« 
von  Ste.-Genevi*ve  einer  Anzahl  von  12  Chorherren  von  St- 
Victor  das  Kloster,  räumen  mussten,  zur  Abtei  erhoben  wurde. 
Im  J.  1177   von  Etienne  de  Tournay,   gleichsam    dem  zweiten 
Grftftder  der  Abtei,  welcher  er  auch  eine,  späterhin  (1517)  voi 
ihr  getrennte  Kirche:  St«  Etienne  du  IHont,  erbaute,  völlig  r^- 
rirt,  unterlag  sie  neuen  Verheerungen,  die  1621  durch  Fraofols 
de  la  Rochefoucauld  eine  abermalige  Reform  hervorriefen.    Ab 
die   alte   basilica    einzustürzen  drihte,   wurde  eine  neue  Kirche 
erbaut,  die  unter  der  Revolution  mit  anderer  Bestimmung  zugleich 
den  Namen   des  Pantheon  erhielt,   bis  endlich   1790  die  Ahtei 
aufgehoben  und  deren  Gebäude  fernerhin  dem  coU6ge  Henri  IV. 
bestimmt,  die  Verehrung  der  heil.  Genovefa  aber  In  die  Kirche 
St.  Etienne  du  Mont  übergetragen  wurde.    Wenn  in  der  Geschichte 
dieser  ^Ibtei  namentlich  zwei  Puncte  ein  allgemeineres  Interesse 
gewähren,  einmal  die  mit  ihr  seit  dem  10.  Jahrb.  verbundenei 
Schulen f    an  denen   Lehrer   wie  Hubold    von   Liege,    AböUrl, 
Pierre  Lombard,  Jean  Standonck  wirkten,  anderseits  im  17.  Jahrh. 
die  Streitigkeiten   des  in  dieser  Abtei  besonders  eifrig  verfoch- 
tenea  Jansenismus,  so  sind  diess  freilich  Gegenstände,  von  deaes 
man  auf  dem  engen  Räume  von  90  Seiten  keine  ihrer  Wichtig- 
keit  entsprechende  Darstellung   erwarten   darf,  Je    weniger  sie 
fiberdiess  mit  der  Geschichte  der  Bibliothek  in   weiterer  Bdiie- 
hung  stehen.    Denn  so  «ehr  man  sich  durch  die  scientifische  Be- 
deutung, welche  die  Abtei  durch  jene  Schulen  Im  Mittelalter  be- 
hauptete,   berechtigt   glauben   möchte,   die   Bibliothek   far  sehr 
frühen  Ursprunges    au  halten  und  In  ihr  namentlich  einen  sehr 
werthvollen  aus  jener  Zelt  fiberlieferten  Schatz  von  Handschriften 
zu  vemiuthen,  fand  doch  de  la  Rochefoucauld,  als  er  1624  si» 
abbö  comniendateur  von  Ste.-Genevi^ve  ernannt  wurde,  wie  roi 
Druckwerken  kein  einziges,  so  von  Handschriften  nur  sehr  wciiif« 
vor.    Sie  waren  thells  in  früherer  Zelt  durch  die  nonnännisdiei, 
theils  später  durch  die  englischen  Kriege  und  noch  am  AnfaB|;e 
des  16%  Jahrh.  durch  den  besondern  Umstand,  dass  ein  aumonier, 
was  er  nur  an  Handschriften  in  der  Abtei  vorfand,  nur  Befriedi- 
gung seiner  Neigung  nach  Singebflchern  (livres  de  chant)  ver- 
schleuderte, bis  auf  einige  Inventarien,  Rechnungsbücher  u.  dgl 
untergegangen.    Hierdurch  bewogen,  schenkte  der  grenannte  Comte 
1630  aus  seiner  eigenen  Sammlung  flQnf  bis  sechshundert  Blß*e 
nnd  legte  somit  den  Grund  zu  der  nachher  so  berühmten  Bibliothek 
Rochefoucaulds  Geschenk  wurde  durch  die  Thätigkelt  der  eigcos 
angestellten  Bibliothekare  Fronteau  und  Lallemant  bald  so  weit 
vermehrt,  dass  bereits  1675  die  auf  8000  Bände  angewachsene 
Bibliothek  ein  neues  Local  erforderte,  was  um  so  noth wendiger 
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wu-,  ab  «ier  )fa0lirolf6i>  rw  Jenem ,  4«  Mollvety  eine  Iiemi«4efo 
Samiiluff  m  AUeribamera  und  natwriiiaiorlaokea  Geg^natüRdeii 
wlefie.  Diese  8«iii»Ioii|*,  bald  dureb  eine  Aw»Iil  KujUbratiebe 
««d  DföiiseB  yemiebrt,  durch  den  GrQnder  selbst  iu  eiaeni  eigeiieQ» 
•bi^leieli  erat  von  fieiiiein  Nacbfolger  Sarfebourse  1392  bepaustr 
fe^eli^iiem  Werbe  besobriebe»,  gelangte  Bamentliob  in  'At^m 
B«niB«iati0cbe9  Tbeile  allmälig'  in  einem  aasebnUcbfii  Umrange 
«nd  wurden  nacbdem  do  Molinet  aelbat  adion  aa  Ludwig  XIV» 
800  der  sehdnsten  Medailleii  gegen  eine  Anxabl  Bflober  abge- 
tretef»,  1796  (oder  97)  unter  JHillln  der  fcönigl.  BiblioAeb  ein- 
rerldbl«  Obne  daaa  du  MoUnete  Vorliebe  seinem  Gablnete  aich 
aaf  Kosten  der  Bibliotbek  angewendet,  war  diese  vlelmebr  nnter 
seiner  Verwaltung  au  einem  Umfange  von  2ü,000  Bänden  ge- 
Btiegen.  Bald  wurde  dieser  aber  durcb  eine  Schenknag  v^x- 
anelvt,  die,  fadem  sie  alle  bisberigen  übertraf ,  der  Bibliotbek 
Ste.-6«BeTleve  den  uamittelbarea  Rang  nacb  der  des  König« 
rerarbafte.  Es  Termaebte  ibr  nämlicb  im  J»  1710  der  Brzbiscbof 
Le  Tellier  von  Rheims  seine  vorwiegend  tbeologisebe ,  dabei 
dwcb  kostbare  Drucke  des  1&  Jahrb.»  aamentlicb  Aldinen  aMs- 
geieiebaete  Bibliothek  von  16,000  B&nden,  hinlänglich  bekannt 
durch  Nicolas  Clements  1603  veröiTentlicbten  Katalog.  Die  we-r 
sentUehe  Bereicherung,  die  durcb  diese  Sammlung  der  Bibliothek 
erwuchs,  forderte  mehrere  Jahre  d^'Auf  eine  Erweiterung  dea 
Locals,  die  auch  1720  durch  VerniltteluQg  des  Hers,  Philipp  von 
Orieaas,  eines  langjährigen  Freandes  der  Abtei,  worin  er  die 
leiatea  Jahre  seines  Lebens  anbrachte,  ins  Werk  gesetzt  wurde. 
Fährte  die  nächstfolgende  Zeit  der  Bibliothek  nicht  gleioh  umfang* 
reiche  oder  gebaUvolle  Sebenkungen  au,  so  war  sie  nichts  desto 
weniger  in  einer  steten  Vermehrung  begriffen,  die  um  so  erfolg-«- 
reMer  war,  als  eine  Reibe  meist  trefflicher  Bibliothekare,  dnieh 
die  reichen  Mittel  der  Abtei  unterstatat,  sich  dieselbe  angelegen 
nein  liesnen.  Namentlich  sind  hier  PIngrd  und  Mercler  m  nennen, 
Ton  welchen  jener  durch  seine  astronomischen  Forsohungen  und 
Brinn,  dieser  als  Bibliograph  rühmlichst  bekannt,  beide  durch 
die  Fömorge,  welche  sie  der  ihnen  fiberwieseaea  Bibliothek  wldn 
»eien,  die  gerechteste  Aaerkennung  verdienen*  üater  Ihreai 
Nachfolger  Ventenat  (1787)  aählte  die  Bibliothek  80,000  Bäade 
und  2—8000  Mss-  Die  mannicbfachen  Veränderungen,  welche 
to  Fnige  der  Umgestaltung  der  politischen  Verhältnisse  Frank« 
reifte  alle  öffentlichen  Institute  trafen,  konnten  auch  die  Biblio^ 
tfcek  Ste.-GeBevieve  nicht  unberührt  lasse».  1790  wurde  sie 
Bgenlhnm  des  Staat«  und  einer  von  diesem  eingeaetatea  Behörde 
■sterworfen.  Zugleich  wurde  das  angestellte  Personal,  wa»  bisher 
BW  ans  »wci  Beamten  bestand,  auf  fünf  erhöht,  3  couBervateprs 
und  2  eniployös,  denen  man  jedoch  fast  von  hhr  vs  im  nßU 
Beamte  hinanftgen  musste,^ls  einerseits  diese,  ^*« ^^'^ ^jj^if '*» 
Maaarin-  and  ArsenalblWiotbek ,  durch  Vertheilung  dey  Bücher^ 
ilnngen  der  aufgehobenen  Kldster  nnd  der  Emigranl^»^  w# 
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bedeutende  Vermelirang  erUeli,  anderseits  die  Bibliothek  der 
dffentlicben  Benutzung  übergeben  und  diese  späterbin  darcb  die 
von  Salvandj  getroffene  Einrichtung  der  s^ances  du  soir  nocb 
ausgedehnt  wurde.  Zum  administrateur  erhielt  sie  den  bekannten 
Historiker  Daunou ,  einen  Mann ,  der  sich  durch  Anlage  und  Vol- 
lendung eines  Nominal-,  so  wie  mehrerer  systematischen  Kataloge 
und  Oberhaupt  durch  durchgreifende  Organisation  entschiedenes  Ver- 
dienst um  die  Bibliothek  erwarb.  Er  war  es  auch,  dessen  th&tigem 
Eifer  bei  seinem  Aufenthalte  In  Rom  die  Bibliothek  jene  kostbare 
Sammlung  römischer  Drucke  des  15.  Jahrb.  ans  Pias  VI.  Privat- 
bibliothek  verdankt,  die,  als  Im  J.  1815,  was  die  königl.  Bibliothek 
von  jenen  Sch&tzen  damals  erhalten,  zurückgegeben  werden  musste, 
der  Bibliothek  Ste. -  Geneviöve  nicht  abgefordert,  seitdem  unter 
ihre  grössten  Zierden  gehört.  Daunou  starb  1840,  als  2  Jahre 
darauf  die  Bibliothek  mit  diesem  ihrem  verdienstvollen  Vorsteher 
auch  ihr  bisheriges  Local  verlieren  sollte,  verdrängt  durch  das 
College  Henri  IV.,  das  Im  Besitz  der  ehemaligen  Abtei  die  darin 
befindfilhen  Galerlen  der  Bibliothek  für  sich  in  Anspruch  nahm. 
Sie  wurde  In  einem  benachbarten  Gebäude  untergebracht,  wo  sie, 
allerdings  zu  einem  Tbelle  unbenutzbar,  sich  noch  befindet  and 
bleiben  wird,  bis  das  neue  Blbllothekgebäude,  dessen  Errichtung 
auf  dem  Platze  des  alten  Geßingnisses  von  Montalgu  durch  die 
Kammern  mit  einer  Bewilligung  von  1,775,000  Fr.  im  J.  1843 
beschlossen  und  am  12.  Aug.  1844  unter  Leitung  des  Architekten 
Labrouste  begonnen  wurde,  vollendet  sein  wird.  —  Der  Geschichte 
der  Bibliothek  sind  beigefügt:  1.  Divisions  et  serles  des  llvres  de 
la  bibliotheque,  deren  erstere  bekannte  fQnf  der  thdologie,  juris- 
prudence,  histoire,  scIences  et  arts,  belles-lettres  mit  denen  der 
königl.  Bibliothek  bis  auf  die  vierte,  die  dort  den  Namen  philo- 
sophie  trägt,  übereinstimmen;  die  serles  sind  ebenfalls  wie  dort, 
durch  die  von  den  divisions  unabhängige  Buchstabenreihe  des 
Alphabets  bezeichnet.  2.'Tableau  des  mutatlons  survenues  dans 
le  personnel  de  la  bibl.  Ste.-Genev.  depuls  1811  jusqu*en  1847, 
womach  das  Biblfothekspersonal  gegenwärtig  aus  28  Beamten 
besteht,  unter  denen  wir  sehr  bekannte  Namen  finden:  den  kürz- 
lich verstorbenen  Almö- Martin,  Denis,  Marmier,  Tastu.  Die 
Schriften  der  Einzelnen  sind  schliesslich  in  einem  besondern  Ver- 
zeichnisse aufgeführt.  —  Ohne  uns  hier  einer  eingehenderen  Be- 
urtheilung  der  histoire  des  Hrn.  de  Bougy  unterziehen  zu  können, 
scheint  uns  doch  die  mehr  oder  minder  durch  den  Zufall  bedingte, 
äussere  Geschichte  der  Bibliothek  auf  Kosten  der  Innern,  die  es 
mit  der  Entwickelung  einer  nach  bestimmten  Principlen  geregelten 
Verwaltung  zu  thun  hat,  in  den  Vordergrund  getreten  zu  sein. 
Wir  würden  sehr  gern  die  Sorgfalt,  welche  der  Vf.  auf  die  Le- 
bensnachrichten der  einzelnen  Bibliothekare  gewendet,  anerkennen, 
sobald  nur  Ihre  bibliothekarische  Thätigkeit,  mochte  sie  nun  mehr 
oder  weniger  erfolgreich  sein,  eine  grössere  Berücksichtigung 
gefunden  hätte.    Allein  so  wenig  wir  über  die  verschiedenen  Ein- 
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fiAtmgem  dcjraelbeB  ia  Betreff  des  AsordaeBs  luid  Katalogisireiu 
der  BibBothek   aaf  eioe  erenflgende  Weise  vsterricktet  werdeo, 
gescUehl  diess  avck  mit  den  GrandsfttxeD^  nacli  welchen  ron  den 
Einaelnen,  sei  es  uelir  darcli  den  Innern'' Zweck  der  Sammlan^ 
oder  dorck  indiridoeUe  Neii^upgr  ITclcitet,  die  Bibliothek  vermehrt 
wnrde ,  so  dass ,  da  In  letzterer  Beziehnn^r  auch  jede  speclellere 
Chnrakteristlk  der  iTerschledenen  Leg^ate  yehnfsst  wird,  wir  durch 
diese  „Geschichtet^  wenfg^stens  nicht  in  den  Stand  gesetzt  sind, 
uns  eine  eigentliche  Einsicht,   ein  lebendiges  Bild  von  dem  ge- 
genwärtigen Bestände   der  Bibliothek,   nnd  wie  er  allmälig  ein 
soicker  geworden,   an  machen.  —  Als  sehr  gelangen  glauben 
wir  Hrn.  Pia^ons,  der  als  sous-bibllothecalre  bei  der  Bibliothek 
Ste.-GenevlÖTe  angestellt  ist,  monographie  bibliographlque  be- 
zeidMea  an  dOrfen,  welche  unter  dem  ausrdhrlicheren  Titel :  Cata- 
logae  des  ooTrages  mss.  et  imprimes,  relatifs  k  Ste.-6enevieve, 
k  soa  egiise,  k  son  abbaje,  aux  chanoines  reguliers  de  la  con- 
gn^gatloa  de  France,  ou  G^noT^fains,  et  a  leor  blblioth^que  ia 
eiaem  systematisch  geordneten  Verzeichnisse  aller  die  genannten 
Gegeast&ade  betreffenden  Schriften  besteht.    Wie  auf  der  einen 
Sdte  dorck  Reichthum  des  Stoffes,  zeichnet  sie  sich  anderseits 
dardi  dessen  lichtFoUe  Aaordnong,  und  genaue  und  pr&cise  Be* 
schreiboag  Ia  gleichem  Maasse  aus,  Vorzüge,  welche  durch  die 
reickhalt^ea  Aamerknagea,   welche  man   den    einzelnen   Titeln 
beige Agt  findet,  nur  noch  erhöht  werden.    Wir  lieben  hier  be- 
sonders dea  deiv  Geschichte  der  Bibliothek  gewidmeten  Abschnitt 
herTor,  Indem  er  uns  eine  vortreffliche,  wenn  auch  nur  theilweise 
Ergänzung  dessen  bietet,  was  wir  von  Bougy  In  seiner  histoire 
ealweder  gar  nicht,  oder  nur  sehr  wenig  berücksichtigt  fanden. 
Aasser  einem  Verzeichnisse    sämmtlicher  Kataloge,    sowohl    der 
frflkeren,  als  der  jetzt  gebräuchlichen,  denen  beiden  grösstentheiis 
Nachiichten  über  ihre  Vff.  und  eine  detaillirte  Darlegung  ihres 
Planes  heigefttgt  ist,  verdienen  besonders  die  Anmerkungen  unsere 
Aofmerksamkeit,  mit  denen  thells  Pln^on  selbst,  theils  die  Heri^n 
Deals  and  Lacurne  de  Sainte-Pelaye  mehrere  allgemeinere  Werke 
ia  ikrea  die  Bibliothek  Ste.-Genev.  betreffenden  iTheilen  berich- 
tigend und  ergänzend  begleitet  haben.    So  werden  wir  z.  B.,  um 
anderer  an  geschweigen,  durch  einen  längeren  Zusatz  zu  Licquets 
aad  Crapelets  französ.  Uebereetzung  von  Dibbins  tour  mit  einer 
nicht  aabedeutenden  Reihe  sowohl  typographischer  Schätze  dieser 
Bibliothek ,  als  auch  Handschriften,  meist  aus  dem  Bereiche  theo- 
logischer und  altfranzös.  Literatur,  bekannt,   wie  denn  llQr  die 
Geschichte  der  letztem  ein  besonderes  Interesse  In  den  verscbie- 
iitMtJk  Anmerkungen  hervortritt;    über  das  Buch  TAn  des  Sept 
Dames  findet  man  auch  in  Bougy 's  histoire  (p.  178—183)  dessen, 
so  wie  Aime-Martins  MItthoilungen.  —  Wir  sind  fiberzeugt,  dass, 
wenn  Hr.  de  Bougy  Pin^ons  monogr.  bibliogr.  nicht  erst  beinahe 
aach  Volleadung  seiner  histoire,  sondern  vor  Beginn  derselben 
erhalten  hätte,  am  sie  ihr  za  Grunde  zu  legen  und  den  darin 
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fpelratimoi^  Vkvk  «Is  BetnMM  der  BIbIMIek  dneb  fewiflv  eWr  ah 
jHem  AnMm  %iig«iigifeheta  QueliemtliAtz  «««besten  b«  kdnw^n  «^ 
4ms^  me\Mn  wir,  eeiiie  GesichtspuWßle  In  ftetrelT  der  Au^^viie 
elnt^r  BIMtoibekji^esdttclite  erweitert  wid  ttoMiiach  diese  T^m  Hmb 
l^lllekltehet  ^lösi  wiirdeti  «ein  dQrfte,  ab  es  um  wirklich  ge- 
vckMiea  m  «ein  Boheint«  M* 


pkica]  Quellenkunde  der  ver^eichenden  Anatomie  >  als  Vorlauter  elfter  präg- 
matlsclk^n  GeachSclite  deV  Zootomie.  I^ür  Natürföftcher  und  Ailkätottken 
b^rbf^M  Von  Dr.  I^r.  Willi.  AsäittaBil,  liebfer  it€r  Kootoifii«  9n  Lefps!^. 
finurtichweftg,  fV.  Vi«Weg  tt.  Solnh    1847t.    \^n  «.  31«  8.  Si    <n.  3  tlifar.) 

Ün«e^  den  tiwel^iitaeBschaftefi  det  NattorforsehM^ ,  die  dich 
2«  emef  BelbelBt&ndii^eA  Stellang'  befraufgearMtet  baben^  tadet 
sieb  webt  katttti  efhe>  die  b^M  naeb  ibrer  Gebnft  von  so  ytHen 
nwd  «0  tüchtigen  KrMl^b  ergrtitett  und  f»itgebiMel  werden  M, 
sia  die  XootoHite.  Eine  dtocbi^Mie  derselben  an  achtetben,  nrass 
für  einen  gnt  oifeAtM^  GelebrlM  eine  der  gwirasfeicbBten  Af- 
kefMl  sein.  Hfer  grlbl  M  kehife  JbbtbiAidei'te  der  Barbarei  Md 
Mmmerttcbet  Bntwickelan^  no  dorGbaebieilctt,  kein  Zeitaller  her- 
efttbrecbenden  Verfalls  M  sebHdetn  Wld  M  h^lag^eni  viehneir 
wArd  der  «lesMcbtaelfreibe^  wledeitibll  auf  dte  ^etTrenMcihe  tiiait* 
Mehe ,  die  wobl  kanm  lA  li^end  tlütt  «lriei<n  WlM^naehirfl  wteier- 
kebi-t,  verwef#^n  und  bei  ihr  verwtlleft  kMmft^  daes  ea  bei  aHei 
defb  isabllosen  Arbeiten ,  ^  nu^  die  ErlfeMiMMs  fiki  Deatong-  den 
fBolii*teii  ObJectB  znm  Vorwnrt  bahmeb^  de^  Kaolomie  seit  fbrem 
grosi^n  Beb^pfer  €tVier  doch  nie  an  g^ial^nn  MtMiem  g6MU 
bat  9  weiebe  die  gew>onnenen  Resultate  onter  bMiere  Ge«telil8- 
fiancfte  Vereinbarte«,  and  wddke  HHreMMMs  die  Geaelne  der  M- 
dvng  d«8  Tbterieiben,  die  Andere  dnrcb  elje^tlve  fofffdkmmg 
sich  vermittelt  hatten,  anf  d>e«n  Weg>e  der  mdtelion  eikaMlM. 
Liegt  40€h  dfeses  gedeiblldie  Strebeb  ztfm  GiMneta  Md  Allgre- 
mefaM^  In  deM  Wesen  dieser  WürsenBÖbairt  selbst,  UFekbie  6teh 
eben  darmn  «ttfe  vef^leioheMde  AntA^nde  lienlik  Aia  ebien  V«r- 
liafet,  ^der  wie  es  in  «dm  VerwMi»  uedh  beMamiter  helstft,  ak 

t^nen  ^,  Ani^ftng^^  eln^r  aoldien  ^Hfginatüichen  Gbschleble  4tft  ve^ 
fUteiebeifdeft  Anatomie  hbben  wbr  die  veüMgiMide  -„^^cfelMikiinde^^ 
nn  betf^Miteb,  ab  der  Ibfr  VT.,  vie  {«lebt  unr  ana  sfiinen  elf^nen 
Wii^en^  sondern  aos  dem  gan^eb  Sache  aaf  Klarste  bfervoTg^cArt, 
iM«t  einet  lammen  Reite  twn  fbhMn  nrft  beaemdereir  Verliebe  g<^«r- 
i»eltet  bat.  Sin  gtostrer  4t<eicbfh«Mi  4eb  Inhalts,  eine  aorgHiM^« 
Auswahl  WM  Ümgrewann^  deto  S^iMb,  «n  der  mäa  nbwdl  «an 
ibchknndigM  Geirrt«»  >A£enm,  nelebnen  diene  Mbllni^a^hie  vMmi- 

Mch  vor  attdcrn  aros^  die  c^^lneb  Ang'aAren  erweisen  «Mi,  nftnoli 
vIeWiltIger  genauer  Prtffbti^  de6  Re^ ,  alb  l^uverlis^  «nd  nnrnw 
reichend.  Wmn  Indess  der  forsveNen  llkiriijbtnttg  des  Rttelim 
nicht  überrfl  BofTall  ^ollt  w^den  Mnn,  m%gt  mwi  wohl  «r- 
WlgK«n ,  dasfei  In  dieser  Betoiidiung  NVahrfiNdieMidh  4er  VI.  dtfrah 
Ifeicksfehten  tfuf  den  Vii^lciger  etwM  beiBNshitnkt  «nd  "ab  der  Durdi- 
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ftfciw«  eiws  snreekaOeaigvni  mi  beqiie«en  Pines  jitthAcrt 
wwnte  W.  Dm  Sfaeekea  uMik  «!■«■  „id<rfMtei«frlici«a  UnÜH«««« 
tei  fcMi«gnyU«Mdm  W«rfcai  ist  aker  nur  daan  «■  kflU^n,  w«m 
«e  Leif(ili(%kcit  toi  Ceirudks  üd«Mi  In  loaiaer  Weise  ieeta> 
«Bichtigt  wiri.  Um  diesen  Mgeregten  Uehelstani  ndtter  s«  ke- 
««•nia»,  «r«kei  wir  lUtt  DispMition  4es  ■nekes  Miet  wieder.  Dfo 
cinzelneB  Aksrhnito  sind  Mgende:  fiesckickte  ««4  Uter«tar 
(N«.  1—19);  WtgUk,  fiedeotnnir  «.  a.  w.  der  Teirlcidkende« 
AnaUnie  (20—27);  EfarieiteMle  Sckriften  <26— 55);  Leftr-  mk 
HaadkOcker  and  ErttateaaairstaleiB  (äS— 92);  Swmiangiai  aad 
««ndsckte  Sekrifka  (»3  — 153);  JMoao^apkien  eioMlner  TUer- 
^liSf*"^?*'^*'***  (154—594);  V^sA  (585 -ß79);  ftentiJiea 
^68Q~a»I>$  Fiseke  (SOS— 832);  MenognrU«  ^  «ieirtiS^ea 
Fieelw  (933— 6tt>;  Viemibobte  Sekrlftea  Oker  wirkeUose'TUei« 
(«TO-i««);  MdiaifeM  (1003—1267);  AnnelMea  (1268-13«»; 
CnMtaceea  <136I— 1461);  i^nM^nUea  (1462  — 14S1);  laMctea 
(1462—1599);  EdUMlcnwa  <1<600— 1641);  fintoaaoi  <I642 
—1737);  Afadephca  (1788—1899);  Haekie  A>ljMa  aad  Ko- 
nHeathiere  (1810-1640);  InfMcien  (1941^1995).  Nmb  felg^ 
die  SciNiften  Aer  «faiidae  STsteaM  «ad  Organe:  gkelet  (Ko.  1096 
— aK2);  maskela  aad  MnafeelkeMegaag  (2323—2402);  Bckifftea 
iker  Haat,  flaai«,  Mkeei,  federa  «.  s.  w.  <2403-r-2Si33);  de- 
ftsss/atoa  (2534—2767);  Kerreasjsten  (2766—2974);  SokdAea 
iker  die  «naeseiiaBe:  «ekfcwgan  (2975-«)73);  Ai«e  (3074 
-^19):  GenKtswgaa  (3220—3256);  Gcsckawcksorgaa  (3257 
damfi  SdriAea  «ker  die  StknameriEaeage  aad  B^intiMU- 
«fgaae  (3204—3524);  «MMtfiea  iker  die  FerdmiiagaergaBc: 
Maad,  Zikae,  Sfeickddrflsea  (3525—3660);  Banneaari  (3661 
-3841);  Leker,  MUi^  Bankmaa  <^842— 3881);  Hanwerkse««« 
(3862-3014);  fieaekleeUaoi^aae  (3915-4106);  gpMniatoMea 
(4467—4141);  fidirfftea  «ker  die  ait  den  GesckleckisfiuicUencw 
kl  VeAkriaag  stekeadea  ßrlsM  (4145— 4169);  ScMOea  ttker 
die  EatwicfadaagsfeaEkiekte  <4170— 4762);  MHckdctsen  (4763 
—4763);  «diciftea  Aber  tkieriacbe  Pkoiykoaeseen  (4784—4844); 
Wlate^BcUaf  (4845— 485S);  Flinuaeibewegung  <4859— 4865); 
KaaktciKC  <4866— 5126).  Es  ist  oickt  zwetCdhaft,  daas  diese 
AktkeifaagCB  Itel  weiteai  aickt  eng  geaag  geaeaimea  aiad,  «ja 
■eae  leiekte  fienaiaisannkaie  von  BiaMdidMlten  mtglick  s«  madieä. 
Baaa  kaatmt,  dass  4aai  Aef:  eia  feat  .darekgefübntes  iViacip  nicht 
var  Aagea  ikdit,  aack  wckkem  .die  Sekrifka,  die  «ine  aveifacke 
fltaOaag  aalassenj-eiagareikt  worden  «wScen.  So  mnsaten  i.  B. 
die  addbeiobea  SdviAea  «ker  das  Skelei  VntwabtkeHMgen  er- 
kaMea,  bi  deaen  die  SekrUliea  über  das  gesaaunte  CnochengerBat 
«■taagesteiU  wurdea;  daan  wftne  eine  UekeraicU  der  Sckrilkn 
iker  Jeden  einaelaea  Kaackea  am  Platae  ^tmtBW.  Wiederho- 
•aag  na  sind  kei  einer  asloken  Anordnang  zwar  iHMremieidUck,  aber 
dafftr  «rlriflt  die  gaaae  iblieit  einen  weit  wissenschaftUdMrea  €ka- 
takter,  «de  diess  die  BikBotkeca  Banfcsiaaa  aiit  ihren  vielen  Fa- 
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ragmplieny  and  neuerdings  der  trefliche  yon  Prof.  Spring  bear- 
beitete Realkatalog  der  medicinlschen  Bflcher  der  Uaiversit&t  LotUdi 
(Leod.,  1841),  der  in  fast  500  Unterabtheilongen  zerMlt^  beireisen. 
Diesen  letzterwähnten  Katalog  bat  Ref.  in  Being  anf  die  Zootonie 
mit  dem  Assmann'scben  Werke  anfs  Genaueste  verglicben,  und 
diese  Vergleicbnng  bat  ihm  die  Ueberzeugnng  Ton  dem  Reicbthim 
und  der  Zuverlässigkeit  desselben  nur  nocb  fester  begründet«  Die 
Zabl  der  Böcher,  die  bei  As s mann  ganz  fehlen,  ist  nur  gering, 
und  wir  geben  sie  hier  der  Kürze  wegen,  nicht  nach  ihren  Titeln, 
sondern  nur  nach  den  fortlaufenden  Nummern  an:  731,  733,  736, 
752,  753,  764,  797,  803,  820.  Weniger  sorgAltlg  ist  die  Biblie- 
theca  Banksiana  benutzt,  wovon  z.  B.  die  Abschnitte  Ober  das 
Meeresleuchten  und  über  die  elektrischen  Fische  (Bibl.  Banks.  II. 
p.  436—437.  IL  p.  442—443)  ein  sehr  auffallendes  Beispiel 
bieten ;  alle  Schriften  von  Bajou,  De  la  Coudreniire,  Dic^uemare, 
Dombej,  Daldorf  über  die  Phosphorescenz  des  Meeres  werden 
bei  Assmann  vermisst.  Die  geringe  Uebersichtlichkeit  des  Bocbes 
wird  nun  aber  unglücklicherweise  nicht  einmal  durch  ein  tadel- 
loses Register,  welches  man  nicht  mit  Unrecht  die  Seele  eines 
bibliographischen  Werkes  genannt  bat,  ersetzt.  Wir  finden  dem 
Buche  zwei  Register  angehftngt,  ein  Sach-  und  ein  Autorenregister. 
Das  erstere  enthält  jedoch  beinahe  nichts  als  die  latelniscben 
Namen  der  Thiere  (die  deutschen  Thiernamen  fehlen  ganz),  nur 
dann  und  wann  taucht  ein  deutsches  Wort  auf,  z.  B.  Leuchten 
des  Meeres,  wobei  auf  drei  Nummern,  1773,  1787,  1788,  ver- 
wiesen wird,  aber  es  sind  noch  zwanzig  andere  Schriften  über 
denselben  Gegenstand  im  Buche  aufgenommen  (von  4824 — 4644), 
von  denen  das  Register  schweigt.  So  sind  femer  mehrere 
Schriften  über  Brunst,  Winterschlaf,  Flimmerbewegung  u.  s.  w. 
aufgenommen,  aber  im  Sachregister  sucht  man  die  Worte  Bnmst 
u.  s.  f.  vergebens.  Das  zweite  Register  zeigt  noch  grössere 
Uebelstände;  die  Namen  der  verschiedensten  Autoren  sind,  ohne 
irgend  welche  Unterscheidung  durch  einen  Vornamen,  in  einen 
Haufen  zusammengeworfen,  ein  Gmelin,  ein  Müller,  ein  Schnltse; 
bei  einem  solchen  Verfahren,  welches  dem  Vf.  allerdings  viel 
Zeit  und  Mühe  sparte,  ist  es  dann  nicht  zu  verwundem,  wem 
4^s  Lehrbuch  der  vergleichenden  Anatomie  von  K.  Aug.  Siegn. 
Schnitze  (dem  Greifswalder)  F.  Schulz  zugeschrieben  wird. 
Ferner  werden  die  Titel  der  Bücher  nicht  so  cit&t,  wie  sie  jante&i 
sondern  erstens  aus  der  Sprache,  in  der  sie  geschrieben  sind,  ins 
Deutsche  übersetzt,  und  dann  auf  eine  wahrhaft  hieroglyphenbafle 
Welse  angegeben,  wovon  Ref.  einige  Beispiele  vorzuführen  sich 
erlaubt.  Im  Register  helsst  es  „Montagu,  Bass.^^  und  die  Schrift 
selbst  fahrt  den  Titel :  „Geo.  Montagu,  Dbservations-  some  pecu- 
liarlties  observable  in  the  structure  of  the  Gannet  (Pelecanos 
Bassanus) ^^;  ferner  im  Register:  „Lyonnet,  Cossus.^%' worunter 
gemeint  wird:  „P.  Lyonnet,  Traitö  anatomique  de  la  chenille, 
qui  rouge  le  bois  de  Saule^^;  ferner  im  Register:  „Flourens,  Sntw.^S 
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woniBter  ^evetet  ¥^d:  ,,Coiir8  de  la  ^otfratloB,  ToToloii^e  et 
rcnkiyolo^ie^*  «•  s*  w.  —  Die  Noihwetidigfceit  eines  deuUichea 
Cilireas  irt  UbUii^cIi  klar,  mid  es  Itost  sich  daber  nicht  recht- 
fertigeB,  wen  man  s.  B.  hei  No.  4833  u.  4834  „M^m.  de  math. 
et  de  ph3r8/^  citirt  findet,  atatt  Mömoires  i^trangers  de  TAcademie 
de8  8C.  de  Paris.  Bei  dem  gössen  Reiehthnm  an  Literatnr,  den 
dieses  Bach  einschliesst,  nnd  namentlich  hei  der  fleissigen  Be- 
nnteug  einer  grossen  Menge  von  Journalen  und  Gesellschaft»- 
sebriflen  bitte  der  Hr.  Vf.  übrigens  es  nicht  unterlassen  sollen, 
in  der  Einleitong  alle  diejenigen  namhaft  su  machen,  die  von 
ihm  Tollst&ndig  excerpirt  worden  sind,  ein  Verfahren,  bei  dem 
mebt  nur  die  Schwierigkeiten  und  die  gifickliche  Ldsnng  seiner 
Aifgalie  noch  deutlicher  hervorgetreten  sein  würde,  sondern  wel- 
che« noch  da«n  gedient  hätte,  in  den  Fällen,  wo  man  irgend  einen 
J— Tialanfsata  in  seinem  Buche  nicht  aufzufinden  vermag,  alles 
vergeblidke  Nachsuchen  in  denjenigen  Journalen  sich  vsl  ersparen, 
die  bereits  dorch  den  Vf.  gemustert  worden  sind.  P. 

Medicin  und  Chirurgie. 

K]  J>i«  Krankheiten  der  Arbeiter  in  den  Phosphonündholzfabriken ,  int- 
odere  die  Leiden  der  Kieferknochen  durch  Phosphordämpfe.  Vom 
cheaitsch-phynologischen ,  medidnisch-chirurgischen  und  medicinisch-polizei- 
ücIko  Siandpankte  bearbeitet  von  Dr.  Frhrn.  E.  ▼.  Blliim  und  Dr.  Lcn*. 
flcit.  HiC  9  gemalten  Kupfertaff.  Briangen,  Heyder.  1847.  XII  u.  347  S. 
ff.  8.    (3  TUr.) 

y,Ifen  Regiment  bringt  nene  Lente  mit^M  So  hat  aach  jede 
■ene  Brseheiniing  im  Bereiche  des  socialen  Lehens  wiederum  Er- 
sehehiongen  in  ihrem  Gefolge^  die,  im  Voraus  unberechenbar,  neu 
md  iberraschend  hervortreten,  die  Geister  beschftftigen  und  reges 
Lehea  in  das  gewöhnliche  alltägliche  Treiben  bringen.  Mag  man 
lidlehi,  wenn  der  neuen,  allverbreiteten  Erfindung  der  Phosphor- 
Schaelifeneneuge  hiermit  eine  solche  Bedeutung  beigelegt  wird. 
Vfiehti^  bleibt  sie  schon  an  sich,  berttcksichtigt  man  die  ausge- 
breitete. Geltung,  welche  sich'  dieser  Fabrikzweig  in  merkantilij 
md  technischer  Hinsicht  in  kurzer  Zeit  zu  yerschaffen  ge* 
bat;  sie  hat  aber  für  die  Medicin  bekanntlich  eine  ganz 
bes9Bdere  Widitigkeit  dadurch  erlangt,  dass  sich  an  sie  die 
Hnevgiing  dner  bisher  noch  nicht  gekannten,  eigenthttmllchen 
Knakbeiteform  knOpfte ,  fiber  welche  wir  durch  das  oben  genannte 
Werk  snerst  einen  mmfassenden,  grändlichen  Bericht  erhalten. 
Dieaer  selbst  aber  legt  ein  gewichtiges  und  günstiges  Zeugniss 
Dir  des  Werth  einer  gewandten  Benutzung  derjenigen  Hölfsmittel 
ab,  velcbe  die  Medicin  der  Gegenwart'  sich  zu  Erforschung  der 

(u  und  Untersuchung  der  Krankheitsproducte 
len  gewusst'  hat.  Nur  durch  diese,  allerdings  nicht  ein- 
bettige Benutzung  konnte  es  den  Vff.  gelingen,  dem  neuerstan- 
deeen  Febide  gerüstet  entgegen  zu  treten  und  sein  Wesen  so 
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so  4iir«h8cliaaeii,  4m8  sie  dem  inflichm  PabHem  roltatiMig« 
R^elMDseiiaft  «ber  dasflcHie  abzalef  en  yennocliten.  Die  beMen 
Vf.  Imlien  sicli  in  He  ArMt  io  der  Art  getiieilt,  d«ui  Dr.  r«  Bilin 
den  chenisciH^jsiolofisciieB  Tkeil,  Dr.  Geiti  de«  nedieiaisch* 
chinirglsclieii  und  pe]iBeilfGlie&  ttberBeimneB  liat.  Jener  eratefe 
be^iniit  niH  Darie^n^  der  Unurtinde,  welche  die  BiitsiehiHig'  ^ea 
Werkes  durch  gemehisaiiie  Beaiheitai^  htüngten  und  einer  ^e- 
drlhi^ii  Ueher^cht  der  Lehre  voa  der  chenkicheii  tktts^mmtm^ 
setaiiBg  der  Knochevsvbstans  in  geeuadea  Sastande,  ao  wie  dier 
Stractar  des  KBochepjpeweheB  j  wie  salclie  die  »eiieaieii  aaat*- 
miflch^-physiolo^sehen  Vntersachoape«  aackgewiesea  haken.  Bt 
schllesst  sich  hieran  der  Bericht  über  die  ResnlUite,  weieiM^  «Im* 
mfselie  nnd  nilrroshopische  UatersoGhanf  en  einnelner  kranirer  Ka«. 
«henpartien  geliefert  hahen ,  die  den  Vf«  ven  ▼erachiedenen  6eWcn 
her  aas  den  Kftrpeni  Kranker  «igesendet  worden  waren,  die  aich 
das  in  Rede  stehende  Kieferlelden  In  PhesphonindhehMiflcen 
zugezogen  halten.  Als  wichtigstes  Ergehniss  dersetten  m^ge 
hier  yorl&iifig  erw&hnt  werden,  dass  sie  dem  Vf.  die  Uebersen- 
gong  gewährten,  wie  die  heobachteten,  aof  dem  Kieferknochen 
abgelagerten  NeiMdongen  ron  KnocheDonkatann  Ihren  Urqinmg 
einer  hohen  nnd  anhaltenden  Reizong  des  Periosteums  verdankten 
und  von  Qim  ausgingen,  in  chemisdier  Beziehong*  sich  alnllGh 
der  Exostose  oder  dem  Osteophji  yeihielten  und  In  mikrofikopi- 
scher  ■eziehmg'  mit  letzterem  mid  mit  Nenklldiangen  vom  Peri^- 
steom  überhaupt  zonächst  sioh  vergleicheii  Hessen«  Als  Chemiker 
fand  sich  der  Vf.  aoch  berofen,  der  eigentlichen  UrsacJie  4er 
Krankheit  nachatforschen.  BaH  erwies  «kh  nach  adnen  Ver- 
machen die  Ansicht  Derer  nnhaltiiar,  welche  der  geringen  Atsemik- 
jbeimisdwnig^  wckhe  der  rerarhelteie  Phosphor  maechmal  aeigte, 
einen  besondern  W«rth  beilegen;'  t^tn  «o  weeig  hfnnen  ^He 
HMspfaordtapfe  durch  die  sich  hilAende  Sinie  seiner  Uebeime«* 
gvng  «aeh  jene  Wlikang  hennorhrii^en.  fis  anosste  also  der- 
selben eine  andere  elgenthQnfidhe  Kraft  oder  Sobstani  innmohaw, 
find  als  solche  bemspmclit  er  das  fichAshefai'sdke  Oaon ,  wcdiftee 
lach  hei  -der  Vordampfang  den  Phoqvhors  In  atmosphirischer  Ij«ft 
hilde  «nd,  Iretraohte  man  es  nmi  entweder  als  eine  eigentibttm- 
ilche  hMiere  OxjdationsstnKe  des  Waaserstoffs  oder  als  SaueraielT 
im  Zastaikie  besonderer  fiiregung,  Immer  ehie  im  hohen  Onrie 
'Qgjiluwwle  Wirkung'  habe  and  diese  die  eigenthiimiichen  finak- 
heksevscheienngen  bedinge.  Von  dieser  Ansicht  geleitet,  ^aelit 
er,  daas  MÜM,  weldMn  die  Kraft  hmewohnt,  ^las  Oion  %m 
«tiren,  im  Blande  seien,  die  aaohtheilige  fiinwiikmig  -der 
phaedimpre  anfBnheben ,  nnd  Mhiägt  als  solches  rnnr  Probe  Karw 
itoifeistirfce,  In  ofenen  Gefitosen  ausgepellt,  vor.  Wenn  er  |ed«ch 
«of  dieees  Vofhauvngsmlttel  wenig  Gewicht  legt,  so  ctaDt  «r 
^^inem  »weiten  desto  mdnr  Wlrfcsamkeit  ein,  welches  darin  bestellt» 
^hms  «or  Arbeiter  mit  ganz  gesunden  Zahnen  <in  den  Fabrlkem 
«igelnssen  werden^  «weil  sowohl  die  yorhandenca  imttidMai  fir*- 
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MunMM,  ih  elK^M)  «n  KMihiclieii  «ngestellle  Vermcte  amtier 
«nd   liroifsclier  PlMsp^verfMiiii^  die  DebersaiigtiD^  herbel- 
fthtieB,  cIms  «Mi  das  ti^bel  der  KMetteodieii  stets  von  IrrMkea 
Mlittei  M8  «entwickette.  ^  Dr%  <!%  keffost  die  %^  Abdi.  ndt  einer 
UdN^rftvcM  der  nUeidMg«  li#eli  ««liwtdien  Literainr  und  gtht  dann 
m  den  Kraiklieitei  der  Arbeiter  in  den  PhosphortftndliolAhibrtken 
ikerimupt  ^ber^  die  haBpteAekUfA  in  nwei  Groppen  «eTfallen: 
SmtniiiindUche  Affeetinn  der  ^Selilelmhnnt  der  Lnngen;  BroncMtis 
snd   fcakHneller  Ifi»Bten$  ^»trlncke  ZvftUe,  nnd  das  eig^entlilhtt- 
liclN^^  seinem  W^en  vmh  bfe  |el«t  noeh  niekt  besUminte  Leiden 
der  KieferknMkeli%    D)e  ere^e  Refke  von  Alfeetienen  kaken  ke- 
Senders  flfann^^siseke  Aemte  keobnektet,  deren  Brfahnmgvn  mH- 
gttiieiU  werden  $  das  Knedienleiden  ist  4evt  wentg«r  verbreitet, 
wesskalk  «leb  des  Vfs.  Untersndinn^en  anf  die  FMIe  ans  Wien, 
Ntttnber^  nnd  Berits  «tOtnen  missen^  deren  im  Pannen  68  ver- 
Hei^n  oftd  nnni  fkeil  ^gMbiti  '«^evdeik    In  seiner  Benehreftmig^ 
der  SrMikefnniire«   vikd  de«  Vei4anfs  der  Kraskkeften,  die  im 
A%etteinen  wekl  keinem  mmutf  LeM#  mcfkr  fremd  sein  4irften, 
tr«Mlt  der  Vf*  die  KirfUle,  wekke  tfek  kef  (Brkranknng'  des  <>ber* 
kfetefs  «elg«b)  vok  #ene«)   weMie  dnk  Leiden  am  VtfleTkiefer 
kerro<nnilt>  dnnn  die  aMte  F^mn  vnn  der  ckroniscbett.    Am  Oker- 
kMe^  efkekefnt  «ir  gemelhtgiMi  in  dn^r  letzteren  mid  nnter  |^e-- 
Ikideren  ^BefftHek;  der  enNlMösste  Knoehen  st#s8t  sieh  stückweise 
ak  Md  eftdtiek  ftllt  ^esnkde,  was  dem  Knockenkdrper  kemmende 
6mMdatlon  «die  Lieke  ^akz  «eder  tbeüwet^e  aniu    Osteopby  t  bildet 
tMi  «le  am  OkettteTer  ^wleiroM  etai  kn  Anbände  mit^etbeilter 
PüM  dan  ^h^tnlliell  ^bfwtMy^  iindd  aber  wvtden  In  Sirassbnr^ 
«ftti^M  Frile  ven  «nevmer  SersMrirftg'  der  G^ektskneeken  keek«- 
wktUi'^  «die  mit  dem  T^de  endeteibw    In  beimi^  anf  den  Verlavf 
den  Kneekenleidens  «m  (JnterkMnr  T«ss%  der  Vf.  ansscMiesslicb 
mit  dentodken  •eokacbtavgiMi,  nnd  tn  «efem  «s  sich  um  die  Kno- 
ftenansbUdonif  bandeK,  welcbe  diese  Fem  dek  Leidens  in  seinen 
eMten  )$lkdl<m  se  eenslani  kegfeHet,  <lrorMg«freise  a«ff  den  in 
MwnkeiJig  «g^mwehten,  weMKe  mna  mgesiÜMtt  ^md  nach  allen 
Seiten  Mfe  tmlenwekl  wtüpdek.    fflernadi  verlknlt  die  KrankbeH 
mh  BnleiMtffer  aeot  nkd  ekrenisA,  «nd  ekamkleriairt  siok  Im 
«MtMi  VÜlk  dorck  lÄeflig'kelt  des  feaknsckmeraes,  der  stob  rasdi 
Mer  4te  kfkelrte  Küefersdte  verbreitet,    sjneebales  fleker  md 
ra^dken  Ye^tunf.    Snkntetsek,  'Wwgt  «iid  «aks  selHvenen  an  nnd 
dM  rosenarttg'  g«r«Aiet-,  nwcAi  wenigen  Ta^en  Irreeben  am  Eabn- 
JtoMke  AbM^Me  •dnrek,  die  Skbne  fallen  ans,  «e  Wc^ektkelle 
den  MMdes  ^sek^Mlen  f  ble^mMOs  ak ;  deidk  scke^  In  4er  3.  Weeke 
Mkmen  SebmeüK*,  Itmke  md  fi^scAiwiilst  ab,  «die  Wkfnmg  wiid 
¥«rfaklditfngr,  4er  Kttkcken  erfIMPatft  siek,  das  FkA>er  wM  ein 
l«ekll»ckee  md  vack  ^^3  ^Ifonidm  cmdc^  der  Ted  die  fardit- 
Wre  BerüÜttM^  der  'OMidhtAftlfke.     Ik   der  ckrenischen  Form 
imtNi  Me  KrMikbeit  ehie  Batier  von  ^rnifMten  6  Mtmaten  bis  nn 
t  nnd  S  MMm  md  4atf ifter  "krreicben ,  «Ibne  dass  jedeek  dess* 
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halb   der  KrankheUflyerlauf  In  seinen  Brsäbaianttgen  innier   ein 
gelinderer  wAre«    Ceberhaupt  hissen  sicli  keine  festen  Grennea 
zwischen   beiden  Formen   zieben,   und   die   Symptome   wedtneln 
manniclifaGh.    Aus  den  mitgetbeilten  Beobachtangen  und  Krank- 
beltsgeschlchten  (23)  entnimmt  nun  der  Vf.  in  Bezug  auf  den  Krank- 
lieitsverlauf,  gleichviel,  ob  das  Uebel  am  Ober-  oder  Unterkiefer 
seinen  Sita  hat,  3  Stadien:  a)  Stadium  invaslonis  (vom  Eiatfitt 
der  ersten  Beschwerden  bis  nu.dem  der  Reaction);  b)  Stadlnm 
reactionis  primum  (welches  mit  Blosslegung  der  Knochen  endet) 
und  c)  Stadium  reactionis  secundum  (von  Entblössung  des  Kno- 
chens bis  zur  Abstossung  desselben).    Die  Diagnose  ist  gerade 
da,  wo  sie  für  richtige  Behandlung  des  Uebels  am  wichtigsten 
ist,  im  Stad.  invasionis,  am  schwierigsten,  weil  sich  der  Z«hn- 
und  Backenschmerz   in   nichts  vom  gewöhnlichen,   durch   Carks 
oder  Rheuma  bedingten,  unterscheidet.    Es  Ist  desshalb  nötliig, 
die  ZuftUe  mit  der  Gelegenheitsursache  in  Verbindung  zu  bringen 
und  Zahnschmerz  in  Folge  von  Knwirkung  der  Phosphordtai^ 
nie  gering  zu  achten.     Die  Prognose  ist  im  Allgemeinen   eiae 
ungflnstige.    Von  30  genau  und.  bis  zu  Ende  beobachteten  Fälla 
starb  die  Hftlfte ;  dieses  Verhiltaiss  würde  sich  noch  viel  scUechter 
gestalten,  wenn  nicht  die  zahlreichen,  in  Berlin -bewirkten  Hei- 
lungen hierbei  einen  gflnstigen  Ausschlag  gäben.    Am  Oberkiete 
verl&uft  die  Krankheit  in  der  Regel  milder,  am  Unterkiefer  v^M 
slf  in  der  acuten  Form  am  gefihrlichsten.  —  Ausfflhrlicher,  ab 
Dr.  V.  B.,  beschäftigt  sich  Dr.  G.  mit  Aufsuchung  der  Ursachea, 
und  kommt  hierbei  zuerst  auf  die  mehrfach  angeregte  Berücksiclh- 
tigung   des  Arsenikgehalts   des   yerarbeiteten  Phosphors   znrtlek 
(Dupasquier),  wobei  er  diese  Ansicht,   so  wie  die  in  Nfimberg 
anfänglich   versuchte   Erklärung,    das   Uebel  von  rhenmatiscker 
Aifection  abzuleiten,  mit  Grttnden  widerlegt.    Den  direcien  Be- 
weis, dass  die  Phosphordämpfe  als  ausschliessliche  Gelegenheita- 
ursache anzusehen  sein,   stützt  er  vornehmlich  mit  auf  v.    B«*a 
Versuche  an  Thieren,  aus  denen  sich  nnbezwelfelt  ergibt,    dass 
die  Phosphordämpfe  eingeathmet,  Entzündung  des  Lungeopnren- 
chjms,    bei    schwächerer  Wirkung  Bronchitis,    in   den 
gelangend,  gastrische  Zufälle  hervorrufen,   nicht  weniger 
Zersetzung    des   Blutes  •  bewirken   und   endlich   in   unmittelbarer 
Berührung  mit  dem  Periost  zur  Erzeugung  von  Entzändun^  den- 
selben und  zu  Knochenneubildung  Veranlassung  geben.    Wodurch 
die   Dämpfe   aber   krankmachend   wirken,   lässt   der   Vf.    unent- 
schieden, obwohl  er  die  v.  B.'scbe  Idee,  das  Ozon  betreffend, 
eine  geistreiche  und  beachtenswerthe  nennt.    Unter  den  einselii^i 
Beschäftigungen  bei  der  Fabrikation  der  Zündhölzchen  sind  es  daa 
Eintauchen   in   die  Phosphormasse,   das  Zählen  und  Verpacke«, 
wobei  sich  die  meisten  Dämpfe  entwickeln.    Interessant  Ist    em 
S.  237  mitgetheilter  Fall  von  M.  Pluskai  in  Lomnitz,   wo    bei 
einem   7jährigen   scrophulösen   Mädchen    durch   oft   wiederholtes 
Abbrennen  solcher  Hölzchen  und  Spielen  mit  denselben  gana  die 
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■ekrerwAnteii  Eaftlle  bis  sar  AbstosdoDg^  ron  KnochensMckchea 
ItTTOTgtntfen  worden  waren.  Als  disponireiide  Ursaelie  des  drt^ 
Heben  Kleferleldens  mass  jedes  Moment ,  in  dessen  Folge  das 
Periost  entUOsst  wird,  betrachtet  werden;  für  allgemeine  Ein«- 
wfrkiDg  der  Pbospbordftmpfe  anf  den  Organismus  kann  nur  etwa 
te  Lnagentnberlnilose  als  Vermittelnngsglied  gelten.  Der  Lo- 
rliser^scben  Ansicht,  dass  die  Klefemekrose  kein  örtliches  Leiden, 
Bondeni  nor  Reflex  einer  durch  die  Phosphordämpfe  bewirkten 
allgeiiieiDei  Djskrasie  sei,  tritt  der  Vf.  S.  249  V.  durch  Dario- 
gvog  lalüreicher  Gründe  entgegen.  Demnächst  beschreibt  er  In 
jeder  Besiehong  genau  die  pathologischen  Erscheinungen  und 
Plodide  nach  den  einzelnen  Stadien,  dem  verschiedenen  Sitse 
ud  der  Besehaflcnheit  des*  befallenen  Theiles  und  gelangt  nach 
BerIcbieMignng  der  Ergebnisse  der  anatomischen,  mikroskop« 
and  Aenisclien  Untersuchungen  zu  Aufstellung  des  Schlusssatzes: 
„Dass  das  Wesen  des  Kieferleidens  durch  Phosphordämpfe  in 
imk  specifische  Benlehung  der  niederen  Oxjdationsstufen  des 
Pkosaliors  lur  Capillarität  des  Periosts  bedingter  Erzeugung  ron 
Kioeieiiieubilduiig  bestehe,  welche  in  Folge  frftber  oder  später 
elitreteider  sjnochaler  oder  erethischer  Reaction  thells  mit  pu- 
trider Zerstörung^  des  Periosts  und  der  angrenzenden  Weichthelle 
kt  tcaten  Verlauf,  theils  mit  consecutlver  organischer  Umände* 
tng  des  Knochengewebes  und  Abstossung  des  Knochens  selbst 
Im  Umfange  der  Neubildung  bei  chronischem  Verlaufe  durch  Eite- 
mg  nd  Veijährung  (sie;  Veijauchung?  Ref.)  wieder  Temichtet 
wird".  Auch  darin  hat  Lorinser  Unrecht,  wenn  er  die  Knochen- 
zeraMnis^  Nekrose  nennt ,  da  dieselbe  keineswegs  Folge  pri* 
■iirfr  Ostitis  ist,  sondern  der  Knochen  nur  consensnell  in  Mit* 
Mdeasckaft  gezogen  wird,  und  zwar  im  Verhältniss  des  ror-. 
MÄreiteaden  Rfickbildungsprocesses  der  Neubildung,  und  dass  er 
ent  daan  ausser  dem  Stoffwechsel  tritt,  nachdem  sein  Gewebe 
Mibst  eine  organische  Texturreränderung  erlitten  hat  und  die 
«gebenden  Weichthelle  sammt  und  sonders  sich  zurflckgezogen 
Uea  oder  zerstört  worden  sind.  —  Die  Behandlung  kann  Im 
1«  StadioD  nur  eine  antiphlogistische  sein:  Blutegel  an  das  Zahn* 
fcM,  im  Nothfall  Aderlass,  Fomentatlonen  und  Mondwässer  aus 
fchea  kalten  Wasser  oder  einem  Gemisch  von  Oxjm.  slmpl.  und 
Aq.  lor.  Samb. ,  Belegen  der  Wange  mit  Emplastr.  Merc  und 
Oiett  hat  sich  (am  Oberkiefer)  der  Knochen  schnell  blossgelegt, 
m  iStat  es,  ihn  mit  TInct.  mjrrh.  oder  mit  Kreosot  zu  benetzen. 
Ivkal  empfiehlt  hierzu  Potaschenauflösong.  Operatives  Ein- 
Ptifea  ist  am  Oberkiefer  nicht  gerathen.  Tritt  die  Krankheit 
<•  DaterUefer  acut  auf,  so  muss  die  Antiphlogose  eine  kräfti- 
{m  sein,  und  neben  dem  Obererwähnten  Ung.  hjdr.  einer.,  Ca- 
•«I,  Tart.  stib.,  Nltrum  u.  s.  w.  in  Anwendung  kommen.  Durch 
Scvikationen  des  Zahnfleisches  bis  durchs  Periost  suche  man 
•e  hochgesteigerte  entzündliche  Spannung  zu  heben.  "^^^J^l 
Dcbergang  In  Brand  einmal  erfolgt,  so  kann  kein  Mittel  den  Tod 
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yerbfllei.  Verlieft  das  Uebel  ekroBtocIi  (eigenüicli  «lie  lomal« 
Ftm),  80  haadett  ea  aicli  darum,  die  reacUve  ThäUi^keit  irner* 
halb  der  Grenaea  der  Natarheilkeatreliong'  bis  la  SrreiiAaag'  Iliraa 
leisten  Eadaweeks,  der  Abaiosaangr  alles  KraakhafleDy  ao  leiten, 
oder  aie  durcli  elaen  ktthaen,  operaUrea  EiaffrUT  (ExarticalaUo% 
Reaeeiion  des  erfjrrifleaen  KleferUieils)  dieser  Mühe  aa  Oberliebea. 
Ifach  dea  vorhaadenen  Beokacbiuiig^ea  jur^währt  die  Natarlieihi«|^ 
l^aitetigere  Resultate,  als  das  operative  Verfahren,  sowohl  in 
Beaug'  auf  die  Ar^ahl  der  Gestorlien^a,  als  aach  rQeksIcbtIieli 
des'Ersataes  der  verlorea  gregangeaen  KnooTieapartiea,  Dach 
kann  in  maneben  FäUea  der  Ausgang  der  spontaaea  Abstosa^ng 
nicht  überlassen  werden  und  man  mass  aar  Operation  grellem 
insbesondere  da,  wo  die  Katurkraft  alch  uaaureiehend  erweist 
und  dadurch  das  Leben  bedroht  wird,  Yorausgesetat,  dasa  kelse 
Phthise  in  den  Lungen  oder  einem  andern  Organe  besteht«  Ba 
gehören  hierher  die  F&lle  von  Hbenaftaslger  Ausbreitang  der  Neg- 
bildung  und  des  Vorhandenseins  einer  schwftchliehen ,  djskradi* 
sehen  Constitution.  Das  Ende  dea  2.  Stadiums  ist  der  gilnsU^te 
Zeitpunct  aom  Operiren,  Zur  allgemeinen  Behandlung  elgii«« 
sich  eine  entsprechende  Fortsetaung  dea  gellnd-*antiphlogistiflolie« 
Verftihrens,  die  Anwendung  salinischer  Abführmittel,  aromaMadh- 
tonisirender  Mundwftaser  u.  s«  w»,  bei  aejtgemftsser  Hinzufugpnlf 
von  kräftiger  Nahrung,  China  und  aromatlsoh-^bittern  Mitteln*  --^ 
Der  niediclnal*poliaeiliche  Thell  der  Schrift  unterwirf);  auvörderat 
die  Einrichtung  der  vier  Fabriken  in  Narnberg  einer  genaaen 
Präfung.  Auffalienderweise  liefert  nur  eine  derselben,  und  awav 
die  am  besten  eingerichtete  (allerdings  auch  die  grOsste)  Erkrwa- 
kungsfalle.  In  Ihr  waren  aber  alle  Localit&ten  stets  mit  Phos-* 
phordampf  angefollt,  w&hrend  in  den  kleineren  das  Trockne«  dea 
Nachts  bewirkt  und  frOh  das  Local  einige  Stunden  lang  gelaflet 
wurde«  Unter  den  vom  Vf.  gemachten  Vorschlägen,  die  Ank&n^ 
fung  der  Dämpfe  au  verhüten,  steht  die  Entfernung  der  Trocken« 
Stube  von  den  übrigen  Gebäuden,  Anbringung  eines  Rauchfanf««^ 
Biedere  Temperatur  in  derselben  u.  s.  w.,  an  der  Spitae.  AJs 
unerlässlich  betrachtet  er  ebenfalls  die  ZurOchweisung  aller  G^vli* 
Jecte  mit  schadhaften  Zähnen  von  der  Arbeit«  Eh  Nachtrag  Im-* 
handelt  6  später  beobachtete  Fälle  und  liefert  einige  intereasftate 
Kusatzbemerkungen*  Die  ansgeaeichnet  gearbeiteten  Kupfertafelm 
laasen  nichts  au  wttnschen  Qbrig. 
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91M]  titadet  d'aftronoode  tteliaire.  8or  la  yole  lact^  et  aar  la  diataaee 
laa  6toilea  fixea.  Rapport  üai  k  aon  axoellADee  M.  le  comte  Ouwarofi^ 
■iiniatre  de  rioatraction  publi^ne  et  pr^aident  de  Tacad^nie  imperial«  des 
aciencea  par  F.  G.  W,  8tnrre|  directeur  de  TobaerFatoire  central  d^ 
Ruaaie  etc.  St-P^tersbourg,  imprimerie  de  Tacad.  imp^r.  dea  acienoe«« 
1847.    108  u.  57  S.  gr.  8. 

Diese  höchst  interessante  Schrift  -*  eine  Beilage  zu  Schonua^ 
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ekciB  asfarwoBiigdiei  Ntdurickten  —  taßMi  UnUtmclrnkgetL  Aber 
de  YcrtlieOuir  der  Fixsterne  in  Ravme  und  aber  die  Mileh-^ 
rtnuie  «Bd  be^ni  »il  eimer  Gescbicble  der  frühem  Meiaanf  es 
■ad  Hjpottieseii  Aber  diesen  GegensUnd  (S.  1—50),  wobei  von 
der  Benerfcng  «os^^^n^eii  wird,  dass  die  Zahl  der  ohne  HWe 
des  Fernrohrs  sichtbaren  Sieme  sehr  massig  ist  nnd  im  Ganzen 
Ar  ein  vittkres  An^  nur  etwa  4100,  för  ein  scharfes  etwa 
6000  betrft^,  so  dass  auf  der  sichtbaren  Hälfte  des  Himmels 
in  einer  heitem  Nacht  ohne  Dftniniening>  nnd  Mondschein  nur 
2 — 3000  Sterne  anf  einmal  sichtbar  sind.  Nach  der  Reihe  werden 
dann  mit^heilt  die  Ansichten  und  Systeme  1.  7on  Copernicos 
ud  Galilei;  3.  ron  Keppler  (aas  dessen  Epitome,  Buch  L  1618, 
■nd  Bnch  IV.  1620);  3.  Haj^hens  (aus  s.  Cosmotheorös  1688); 
4  Kttit  (s.  dessen  Allgemeine  NatnrgescUchte  nnd  Theorie  des 
Hinunels.  König^sb.  u.  Leipz.,  1755) ;  5.  Lambert  (s.  dessen  Photo- 
metrie 1760,  nnd  Cosmolog^ische  Briefe  Aber  die  Einrichtani^  des 
VTeltbanes  1761);  6.  Mlchell  (s.  die  Abhandlung  über  die  wahr- 
seheinliche  Parallaxe  nnd  Grösse  der  Fixsterne  1767)  'und  Her- 
schel,  dessen  ausgedehnte 'astronomische  Arbeiten  in  einer  Reihe 
Ton  73  Abhandlnngen  (in  den  Philosophical  Transactions  der  k<^n. 
Geselincbnfl  xn  London  1780 — 1818;  nur  die  beiden  Jahrgänge 
1813  and  1817  dieser  Reihe  haben  keine  Abhandlung  von  ihm) 
enthalten  sind,  welche  6  Gegenstände  der  Fixsternkonde  betreffen. 
Der  YL  bemerkt  in  Betreff  des  letztgenannten  grossen  Astronomen, 
daas  er  nwar  in  Deutschland  geboren  sei,  aber  als  Astronom 
so  den  Engländern  gerechnet  werden  müsse,  wiewohl  es  fast 
scheine,  dass  die  Bewonderung  für  seine  Arbeiten  in  Deutschland 
«nd  Frankreich  allgemeiner  und  dauernder  als  in  England  gewesen 
•efy  nnd  wirft  die  Frage  auf,  ob  es  nicht  an  der  Zeit  sei,  dass 
England  das  Andenken  dieses  seines  grttssten  Astronomen  durch 
eine  sjatematische  und  vollständige  Ausgabe  seiner  Werke  ehre, 
welche  aber  dann  auch  den  von  seiner  Schwester  1798  heiraus-* 
gegebenen  Katalog,  dessen  Einleitungen  Herschel  selbst  verfasst 
hai,  enthalten  mflsste.  Nicht  weniger  als  5  Abschnitte  (7. — 11.) 
des  historischen  Theiles  dieser  Schrift  beschäCUgen  sich  mit  Her- 
schel; der  7.  betrifft  sein  Verhältniss  su  seinen  Vorgängern,  der 
8.  sdne  Ariielten  im  Allgemeinen,  der  9.  sein  fraheres  System 
der  MOchsirasse  von  1785,  der  10.  eine  auf  das  Studium  der 
spAtem  Denkschriften  gegründete  Kritik  dieses  Systems,  der  11. 
fStmm  sttceessive  Entwickeiung  der  Ansichten  Herschels  aber  die 
MBdhsimsse  nnd  die  Sbrlgen  Theile  der  t*ixsternkunde  von  1785 
bin  1818.  Herschels  erste  allgemeine  Ansichten  sind  in  2  Ab- 
hnndlnngen  von  1784  und  1785  enthalten;  er  setzt  dabei  zweierlei 
renuis,  eine  allgemeine  Vertheilnng  der  Sterne  und  die  Erkenn- 
fcnifceit  der  äassersten  Grensen  der  Mflehstrasse  mit  Hälfe  seines 
aOMnigc»  Teleskops,  und  beredinet  die  grOsste  und  kleinste 
INaeMion  der  Milchstrasse  au  resp.  850  nnd  155  mitUem  AJ^- 
slftüdfen   ebies  Sterns  der   ersten   Gritase    (Siriusweiten).     Die 
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entferntesten  Pancte  der  Mllcbstrasse  kommen  nach  ilrai  !n  dem 
Stembilde  des  Adlers  vor,  wo  wir  Abst&nde  von  497  and  420 
Einheiten  finden ;  die  beiden  kfirzesten  Gesichtslinien  von  der  Sonne 
aas  sind  75  and  80  Einheiten  resp.  nach  dem  Haupthaar  der  Be- 
renice  and  nach  dem  WallBscb.  Von  den  spStern  Abhandlan^n 
Herschels  beziehen  sich  noch  12  von  1785  —  1818  auf  die  An- 
ordnung der  Milchstrasse;  aas  diesen  erhellt,  dass  Herschel  jene 
beiden  Voraassetzongen  and  mit  ihnen  auch  sein  ganzes  Sjrsten 
von  1785  später  ganz  verlassen  hat«  In  einer  Abhandlang  von 
1814  zählt  er  263  Sternhaufen  auf,  von  denen  225  in  der  Milcli- 
strasse  oder  deren  nächster  Nachbarschaft,  38  ausserhalb  der- 
selben sich  befinden,  und  da  die  Milchstrasse  bei  Yoraussetzong 
einer  mitClem  Breite  von  10  Graden  Im  Ganzen  den  12*  Theil 
des  ganzen  Himmels  and  den  9.  Theil  des  Herschel  sichtbaren 
Thelles  des  Firmaments  einnimmt«  so  ergibt  sich,  dass  sie  54mal 
reicher  an  Sternhaafen  ist,  als  die  übrigen  Theile  des  Himmels, 
also  als  eine  unermessliche  Sammlung  von  Sternhaufen  betrachtet 
werden  muss.  In  einer  Abhandlung  von  1817  bestimmt  Herschel 
die  Entfernung  der  letzten  mit  seinem  20fiissigen  Teleskop  sicht- 
baren Sterne  zu  734 — ^900  Einheiten  (Abständen  eines  Sternes  der 
1.  Grösse),  wonach  das  40fQssige  die  Sichtbarkeit  der  Sterne 
bis  auf  2300  Einheiten  ausgedehnt  hätte,  und  stellt  in  Betreff  der 
Milchstrasse  folgende  Sätze  auf:  1.  die  Milchstrasse  zeigt j  mit 
blossem  Auge  gesehen ,  eine  Aufeinanderfolge  glänzender  Stellen 
In  verschiedenen  (18)  Nuancen;  2.  sie  ist  von  sehr  ungleicher 
Breite  (5 — 16  Grade)  und  zeigt  auf  eine  Ausdehnung  von  ISO 
Grad  zwei  getrennte  Theile,  welche  sich  zwischen  Schlangen- 
träger  und  Antinous  io  der  Breite  über  22  Grad  weit  aosdefaien; 
3.  die  sichtbare  Ausdehnung  *  der  Milchstrasse  nimmt  mit  der 
Stärke  des  angewandten  Instruments  zu  und  die  Mllcbstrasse  ist 
als  unergröndlich  zu  betrachten;  4.  nicht  nur  unsere  Sonne, 
sondern  auch  alle  dem  Auge  sichtbaren  Sterne  stehen  tief  In  der 
Milchstrasse  und  bilden  einen  integrirenden  Thell  derselben.  Der 
12.  und  letzte  historische  Abschnitt  der  vorlieg.  Schrift  behan- 
delt die  Fortschritte  der  Fixsternkunde  seit  W.  Ilerschel*  bis  aof 
die  jetzige  Zeit.  Bemerkenswerth  darin  Ist  folgende  Aensserong'  in 
Betreff  der  Mädler'schen  Centralsonne:  „Mädler  In  Dorpat  glaubt, 
dass  die  Plejaden  die  Centralgruppe  der  Milchstrasse  bilden,  und 
dass  der  glänzendste  Stern  dieser  Gruppe,  Alcjone,  als  Central- 
sonne der  Milchstrasse  betrachtet  werden  kann,  um  welche  sich 
alle  Sterne  mit  einer  gleichbleibenden  mittlem  Geschwindighelt 
bewegen,  wie  gross  auch  ihr  Linearabstand  vom  Centralbdrper 
und  die  Neigung  ihrer  Bahn  sein  mag.  Eine  ähnliche  Hypothese 
wurde  im  J.  1^3  von  Sir  J.  Herschel  ausgesprochen,  als  die- 
jenige, welche  die  Stabilität  des  Sjstems  eines  kugelförmfg^n 
Sternhaufens  möglich  macht,  in  welchem  eine  sehr  grosse  Menge 
von  Sternen  von  gleicher  Grösse  und  gleichförmiger  Vertheilung- 
vereinigt  sind.    Obschon  ich  die  Kühnheit  der  Anwendung  dieser 
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Hjpolhese  aof  dts  System  der  ganzen  MHchstrasse  anerkenne, 
so  ^lanbe  ich  doch,  dass  sie  für  den  jetzig^en  Zustand  der  Wis- 
senschaft Tiel  zu  gewagrt  ist  und  sehr  erheblichen  Einwendungen 
sowohl  von  Selten  der  Theorie,  als  von  Seiten  der  himmlischen 
Erscheinavgen  nnterliegt^^  Bekanntlich  hat  Bessel  zu  bemerken 
g'eglanbt,  dass  die  Sterne  Sirius  und  Procjon  keine  geradlinige 
eigene  Bewegung  haben,  und  als  Ursache  dieser  Erscheinung 
einen  grossen  dudeln  Körper  angenommen,  um  welchen  sich  jeder 
dieser  Sterne  bewegt.  Hierüber  bemerkt  Struve,  es  scheine  ihm 
erlaubt  zu  sein,  die  Thatsache  einer  durch  die  Beobachtung  be- 
^Janb^gten  nicht  gleichförmigen  Bewegung  In  Zweifel  zu  ziehen 
ud  Jene  scheinbare  Abweichung  der  Mangelhaftigkeit  der  Beob- 
achtinigen  zuzuschreiben.  Hinsichtlich  der  Erklärung  der  Milch- 
Strasse  sei  die  Wissenschaft  seit  Sir  Will.  Herschels  Tode  bei- 
nahe siehen  geblieben.  .  Man  könne  jedoch  die  Frage  aufwerfen, 
warm  die  Astronomen  das  1785  aufgestellte  ältere  System  über 
lue  Milchstrasse  allgemein  aufrecht  erhalten  hätten,  obgleich  es 
ioch  Ton  seinem  Urheber  selbst  gänzlich  verlassen  worden  sei. 
Die  Erklärung  sei  in  zwei  Umständen  zu  suchen.  Einmal  sei  es 
ein  TollstSodIges  Sjstem  gewesen,  imponirend  durch  die  Kühnheit 
nnd  geometrische  Bestimmtheit  seines  Baues,  und  ausserdem  sei 
es  Ton  seinem  Urheber  niemals  als  ein  Ganzes  widerrufen  wordene 
In  allen  seinen  Abhandlungen  von  1802  an  finde  man  nur  ein- 
zelne Ansichten,  deren  Yergleichung  aber  hinreiche,  seine  schliess- 
Vche  Idee  zu  erfahren.  ,) Nirgends,  fährt  Struve  fort,  sind  voll- 
ständige Materialien  nothwendiger,  als  zu  einem  wirklichen  Erfolg 
in  der  ErUärnng  der  Milchstrasse.  Daher  wünschen  wir  uns 
Glfick  zu  dem  unschätzbaren  Zuwachs,  den  die  Arbeiten  Sir  John 
Herseheis  liefern  werden ,  welcher  die  Methode  seines  Vaters  auf 
die  sfidpolarlschen  Gegenden  des  Himmels  angewandt  und  hier  in 
3300  Gesichtsfedern  seines  Fernrohrs  70,000  Sterne  gemustert 
hat^^  Bekanntlich  sind  die  Früchte  der  4jährlgen  Beobachtangen 
Herschels  am  Cap  der  guten  Hoffnung  1834  —  1838  noch  immer 
idcht  veröffentlicht;  sie  werden  um  so  sehnsüchtiger  erwartet, 
weil  er  der  einzige  Astronom  ist,  welcher  das  ganze  Ilimmels- 
^ewQlbe  durchmustert  hat.  S.  50—66  werden  die  in  der  Einlei- 
loDg  Stmve's  zum  Catalogus  Reglomontanus  (berechnet  von  Weisse, 
den  DIrecior  der  Krakauer  Sternwarte,  nach  Bessels  Zonen,  und 
henuisgegeben  durch  die  Petersburger  Akademie  im  Jahre  1846) 
■Itgethellten  Untersuchungen  über  die  Milchstrasse  behandelt.  Der 
gc^M^hte  Katalog  enthält  31,895  Sterne,  auf  die  Epoche  von  1825 
fedudrt,  aus  demjenigen  Theil  der  BesseFschen  Zonen,  der 
zwischen  15^  nördl.  und  15'  sttdl.  Decllnation  liegt.  Nach  Ab- 
rechnssg  von  807  Sternen  ausserhalb  der  gedachten  Grenzen  und 
3  Sternen  10.  Grösse  bleiben  für  die  bezeichnete  30^  breite  Zone 
31,085  verschiedene  Sterne,  wovon  664  der  6  ersten  Grössen, 
2500  der  7.,  8183  der  8.,  19,738  der  9.  Grösse.  Diess  sind 
Jedoch  keineswegs  alle  in  der  Zone  enthaltenen  Sterne,  da  der 

1847.    IV.  11 


\9S  üatkemaüscke  Wi$se$uchaften^  {1847« 

Katalog  von  den  1014  Sternen  Arffelanders  In  dieser  Zone  nor 
825  oder  81  Procent,  von  den  2339  Sternen  Piaz^rs  (l.— 8. 
GrdsBe)  nur  1930  oder  82  Procent  enthält;  berechnet  man,  was 
genauer  ist,  die  partielle  Vollständigkeit  nach  den  Terschiedenen 
Stonden  der  Rectascension,  so  kann  man  die  Gesammtzahl  aller 
Sterne  der  1.  })is  8.  Grösse  in  dieser  Zone  zu  14,460  und  die 
mitÜere  Vollständigkeit  des  Katalogs  zu  78/»  Procent  annebmen. 
Mit  Einschluss  der  9,  Grösse  kann   man   die  Gesammtzahl    der 
Sterne  dieselr  Zone  zu  5*2,199  schätzen,  wornacb  der  Weisse- 
sehe  Katalog  nur  (iO  Procent  aller  Sterne  der  9  ersten  Grössen 
und  52  Procent  der  9.  Grösse  aUoiii  enthält«    Diese  sämmtlichen 
Sterne  nun  sind  nach  den  Stunden  der  Rectascension  sehr   «d- 
gleich  veirtheilt;  von  der  1«  bis  6.  Stunde  wachsen  die  Zahlen, 
nehmen  dann  ab  bis  zur  13.,  nehmen  wieder  zu  bis  zur  18.  und 
wieder  ab  bis  zur  nullteut     Tbeiit  man  die  ganze  Zobe  in  6  Re- 
gionen zu  4  Stunden,  so  sind  darunter  2  reiche  (Stunde  5  —  S 
und  17— 2D)  und  4  arme.    Von  den  37,739  Sternen  9.  Grösse 
kommen  im  Mittel  auf  jede  Zone  1572^  aber  auf  die  (i.  3318^ 
auf  die   1.  nur  1084.    £ine  genauere  Untersuchung  führt  zu  fol- 
genden Sätzen  über  die  Vertheilung  der  Sterne  in  dem  Aeqoa- 
torialsegment  zwischen  15^  nördl.  und  sttdl.  Declination:  1.  die 
im  Mittelpunct   desselben  stehende  Sonne   ist   auf  allen   Seitem 
von  Sternen  der  9.  Grösse  umgeben;  in  der  Vertheilung  der- 
selben zeigt  sich  jedoch  eine  aulallende  Ungleichheit ,  bestehend 
in  einer  allmäligen  Verdichtung  gegen  eine  Linie  hin,  die  beinahe 
ein  Durchmesser  ist  und  zwischen  den  ^uncten  6^  40'  und  18*^  40^ 
der  Peripherie  liegt.    2«  Die  kleinsten  Dichtigkeiten  fallen  auf  den 
Durchmesser  zwischen  den  Puncten  l'^  30'  und  13'*  30'  der  Pe- 
ripherie,   der    mit   dem    erstem   einen   Winkel   von   78^-  bildet, 
3.  Theilt   man   das  Segment  in  Streifen,  die  dem  Hauptdorcli- 
messer  parallel  laufen,  so.  nimmt  die  Dichtigkeit  in  diesen  Streifen 
auf  beiden  Seiten  vom  Hauptdnrchmesser  mit  dem  Abstände  von 
demselben   ab.     4.  Die  regelmässige  Vertheilung  der  Sterne   in 
diesen  Streifen  zeigt  sich  darin,  dass  die  Hälfte  des  Segments 
fiar  jede  beliebige  Lage  des  thellenden  Durchmessers  immer  bei- 
nahe gleichviel  Sterne  enthält.    5.  Die  Linie  der  grössten  Dich- 
tigkeiten geht  nicht  genau  durch  die  Sonne.     6.  Sie  ist  niclit 
genau  eine  gerade  Linie,  sondern  zeigt  einige  Biegungen  «ad 
in  ihrer  Nähe  kommen  Lücken  und  ausserordentliche  Anhäufungrcii 
vor.     Vergleicht  man   diese  Resultate   mit  dem   Phänomen    der 
Milchstrasse,  so  zeigt  sich,  dass  der  Durchmesser  der  grtasten 
Dichtigkeit  fast  genau  mit  den  beiden  mittlem  Richtungen  der 
Milchstrasse    im   Aequator    zusammenfällt.     Es   ist  also   ausser 
Zweifel,  dass  das  Phänomen  der  Verdichtung  der  Sterne  gegen 
eine^  Hauptdurchmesser  des  Aequatorialsegments  auf  das  innigste 
mit  4er  Natur  der  Milchstrasse   zusammenhängt  oder  vielmehr, 
dass  jene  Verdichtung  und  der  Anblick  der  Milchstrasse  identi- 
sche Phäu^mene  sind.     Als  Ender^ebniss  stellt  sich  Folgendes 
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iar:  ^Wenn  wir  aJle  Fixsterae,  welclie  die  Sonne  iiB»ge|>6p,  jjf 
ein  grosses  Systen,  das  der  Milclistrassey  bildend  betrachten,  so 
sind  wir  in  vollkommener  Ungewissbelt  in  Betref  seiner  Ansdeb- 
BODg  nnd  baben  nicht  den  mindesten  Be^^nff  Aber  die  äussere 
Form  dieses  nnennesslicben  Systems  ^^*  Die  scheinbare  Gestalt 
der  Milcbsirasse  bestimmt  Sirnve  folgepdermaassen.  .},Die  JMiich- 
Strasse  ist  nicht  g'enaa  ein  ^rOsster  Kreis  des  Himmels.  Nimmt 
mam  überall  ihre  Mittellinie,  so  nähert  sie  sich  einem  Parallelkreis, 
d«r  etwa  92®  von  seinem  Nordpol  absteht,  welcher  in  12  Stunden 
38  Minuten  Rectascension  und  31,5  Grad  Declination  an  den 
Rängen  des  Haupthaars  der  Berenice  und  der  Hunde  lieg't.  Der 
Aeqoator  wird  einmal  durch  den  doppelten  Arm  der  Milchstrasse 
in  IS*"  36'  nnter  einem  Winkel  von  55^  unweit  des  Schwanzes 
der  Schlange,  das  andere  Mal  in  6^  40'  unter  einem  Winkel  von 
60,6**  geschnitten;  zwischen  diesen  beiden  Knoten  beschreibt  die 
Milch^asse  ihre  nördliche  Hälfte,  welche  sich  zu  ihrer  grössten 
nutUem  Declination  yon  53,5''  in  dem  Stembilde  der  Cassiopeja 
onler  0^  4ff  erhebt,  während  die  südliche,  für  uns  grösstenthAls 
unsichtbare  Hälfte  dnter  12^  4()'  im  Stembilde  des  Kreuzes 
63^  sildl.  DeclinaUon  erreicht <<.  —  S.  67—82  bespricht  Struve 
die  ferner  von  ihm  angestellten  Untersuchungen  ttber  die  Milch- 
Strasse.  Zum  Grunde  legt  er  hier  Herschels  Ausmessungen  oder 
Zählungen  (jauges)  des  Himmels,  wobei  sich  Herschel  eines 
Femrohrs  von  18.8  Zoll  Oeffnung,  157facher  Vergrösserung  und 
einem  Gesichtsfeld  von  15'  A"  bediente*  Das  letztere  zeigte  jedes- 
mal den  832,9798ten  Theil  der  ganzen  Himmelsoberfläche.  Die  von 
Hers<Ael  bekannt  gemachten  Sternzählungen  umfassen  eine  Zone 
Fon  45^  nardl.  Decl.  bis  30  sfldl.  Decl.;  dieselbe  enthält  aber 
500,000  Herschel'sche  Gesichtsfelder,  von  denen  aber  Herschel 
nur  etwa  3400  untersucht  und  daraus  durch  Vereiniguivg  mehrerer 
benachbarter  Felder  zu  einem  Resultat  683  mittlere  Zählungen  her- 
geleitet bat  Demnach  hat  Herschel  nur  etwa  y^  des  Himmels 
eiforaclit;  die  Tollständige  Zählung  des  Himmels  auf  diese  Weise 
wirde  ^ie  menschlichen  Kräfte '  überschreiten ,  da  dazu  83  Jahre 
erforderlich  w&ren,  wenn  man  jährlich  100  Nächte  beobachten  und 
in  jeder  100  Zählungen  anstellen  könnte.  Die  gedachten  Herschel- 
sehen  Zählungen  setzen  uns  jedoch  in  den  Stand,  die  mittlere  Zahl 
der  Im  Gesichtsfelde  des  angewandten  Fernrohrs  von  15  zu  lo"" 
Winkelabstand  yon  der  Mitte  der  Milchstrasse  sichtbaren  Sterne 
zu  bestimmen;  sie  beträgt  nämlich  in  0,  15,30,  45,60'  AbsUnd  resp. 
122,  30.3,  17.68,  10.36,  6.52;  in  der  Nähe  des  Nordj)ols  der 
BKIehstrasse  sind  die  Zählungen  zu  wenig  zahlreich,  um  die  den 
Abständen  75  und  90°  entsprechenden  Werthe  mit  hinreichender 
Genauigkeit  anzugeben,  doch  findet  Struve  für  75'  den  Nähe- 
rungswerth  4JS8.  Aus  den  frühem  5  Werthen  leitet  er  eim 
Formel  ab,  die  für  75  und  90'  resp.  4j69  und  4.15  Sterne  gibt. 
Dieselbe  Formel  gibt  als  Gesammtzahl  der  mit  Hülfe  des  SOfüs- 
slgen  Teleskops   am  Himmel   sichtbare«  Sterne  20,374,034  an. 

11* 


140  MalkemaHscJie  Wistemchafien.  [i847. 

Ferner  leitet  Strare  einen  Ansdruck  fttr  die  Dicltij^keit  oder  den 
Sternrelchthum   des  Himmelsraumes   als  Function   des  Linearab- 
standes  von  der  Hauptebene  ab,  wobei  der  Halbmesser  der  Kugel, 
welche  alle  in  Herscbels  Fernrohr  sichtbare  Sterne  enthält,  and 
eben  so  die  Dichtigkeit  der  Sterne  in  der  Hauptebene  als  Einheit 
gesetzt  sind.    Aus  der  darauf  gegründeten  Tabetle  erhellt,  dass 
die  Dichtigkeit   der   der  Hauptebene  parallelen   Schichten   sehr 
schnell  abnimmt;  für  den  Abstand  Ym  ist  sie  schon  kleiner  als  '/i, 
fQr  den  Abstand  y»  kleiner  als  '/i,  für  den  AbsUnd  0,866  (sin.  60^ 
nicht  viel  über  Ysao«    In  dem  letzten  Abstände  ist  die  mittl.  Ent- 
fernung zweier  benachbarten  Sterne  fast  6mal  so  gross  als  in 
der  Mittelebene  der  Milchstrasse.    Legt  man  statt  der  Herschel- 
sehen  Zähinngen  die  Bessel'schen  Zonen  zum  Grunde,  so  flndet 
man  Resultate,  die  sich  von  den  früheren  nur  wenig  entfernen; 
z.  B.  für  den  Abstand  0,10907  als  Grenze  der  Sterne  8.  Grösse  findet 
man  nach  den  erstem  die  Dichtigkeit  0.31083,  nach  den  letztem 
0.^8410.  —  In  Verbindung  mit  dem  Vorhergehenden  steht  noch 
der  Abschnitt  über  die  Absorption  oder  das  Verlöschen  (extinciion) 
des  Lichts  der  Fixsterne  bei  seinem  Durchgänge  durch  den  Htm- 
melsraum  (S.  83—93).     Olbers   hat   in  seiner  1823  veröffent- 
lichten Abhandlung  über  die  Durchsichtigkeit  des  Weltraumes  (in 
Bode's  Jahrbuch  für  1826)  nachgewiesen,  dass  man,  wenn  man 
mit   Kant   einen  unendlichen  Raum,   mit  einer  zahllosen  Menge 
von   Himmelskörpern    angefüllt,    annehmen    und    diese   Annahme 
mit  der  Ansicht  des  Himmels  in  Uebereinstimmung  bringen  will, 
eine  unvollkommene  Durchsichtigkeit  des  Himmelsraumes  anneh- 
men muss,  und  zwar  nimmt  er  für  jede  Sirius  weite  einen  Verlast 
von  yguo  an.    Schon  79  Jahre  zuvor  hatte  Cheseaux  In  Lausanne 
(in  s.  Traite  de  la  ^oniete  qui  a  paru  en  1743  et  1744  etc. 
Lausanne   u.   Genf  1744)    dasselbe    Resultat    erhalten    und    als 
wahrscheinlich  aufgestellt,  dass  der  Himmelsraum  mit  einer   das 
Licht  aulTangenden  oder  schwächenden  Flüssigkeit  (Aether)  erfUlt 
sei.     Eine  Thatsache   zum  Beweise   dieses  Lichtverlustes  hatte 
Keiner  von  Beiden  aufzuführen;  Strnve  glaubt  aber  ein^  solche 
gefunden  zu  haben.    Herschel  hat  die  raumdurchdringende  Kraft 
des  bei  seinen  Stemzählungen  angewandten  Femrohrs  durch  61.18 
ausgedrückt  und  dabei  als  Einheit  den  Abstand  der  entferntesten 
mit   blossem  Auge   noch  sichtbaren  Sterne  angenommen,    nnter 
Voraussetzung  einer  Oeffnung  der  Pupille  von  yio  englische  Zoll. 
Indess  eignet  sich  die  Kraft  des  blossen  Auges  nicht  zur  Einheit. 
Struve  setzt  an  die  Stelle  desselben  ein  kleines  Fernrohr   von 
.  0.211  Zoll  Oeffnung  und  3ma]iger  Vergrösserung,  welches  genau 
dieselbe  Lichtmenge  als  eine  0.2  Zoll  weite  Oeffnung  der  Pupille 
in  das  Auge  gelangen  lässt  und  dabei  ehi  vollkommen  scharfes  Bild 
liefert.  Nun  zeigt  dieses  kleine  Fernrohr  nach  Struve's  wiederholten 
Beobachtungen  1.83mal  so  viel  Sterne  ab»  Argelanders  Karten  ent- 
halten.   Nimmt  man  den  Abstand  der  entferntesten  der  letztere 
als  Einheit,  so  ergibt  sich  die  Gesichtslinie  des  Herscherschen 
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JIMsIds  b»  1J3231  oder  10.852iiia]  so  gross  als  der  mittlere 
AbsUnd  eines  Siemes  der  ersten  Grösse,  was  mit  der  von  Her- 
sdiel  durck  photometrisclie  Versoclie  gefondenen  Zalil  12  selir 
befriedigend  llbereinstimmt.  Die  raumdurchdringende  Kraft  des 
SQAssigen  Femrobrs  ist  biemacb  663.94mal  so  gross  als  der 
miUl.  Abstand  eines  Sternes  der  1.  Grösse  oder  74.83mal  so 
gross  als  der  Abstand  der  entferntesten  Argelander'scben  Sterne. 
Der  aas  den  Herscbel'scben  Sternzäblungen  hergeleitete  Abstand 
der  entferntesten  Herscbel'scben  Sterne  betr&gt  aber  nur  etwa 
^5.672  oder  den  dritten  Tbeil  der  raumdurchdringenden  Kraft  des 
Herscberscben  Fernrohrs,  ein  Umstand,  den  Strove  nur  daraus 
erklären  zu  können  glaubt,  dass  bei  dem  Durcbgange  des  Licbts 
dnrcb  deo  Hiramelsraum  ein  Liebtrerlnst  stattfindet.  Dasselbe  er- 
beut auch  daraus,  dass  Herscbels  Teleskop  in  der  Mitte  der 
macbstrasse  statt  3000  Sterne  nur  etwa  120  oder  den  25.  Tbeil 
dieser  ZaU,  oder  wenn  man  die  reicbste  aller  Herscberscben 
SlemiUnngen  (588)  nimmt,  nur  etwa  ^t  der  ganzen  Zabl  zeigt. 
Den  nnnerisGben  Wertb  des  Licbtverlustes  berecbnet  Struve  zu 
beinake  8  Procent  för  den  Abstand  eines  Sternes  der  6.  Gross« 
nnd  y]97  für  den  Abstand  eines  Sternes  der  1.  Grösse,  zu  29 
Procent  für  die  Sterne  der  9.  Grösse  und  zu  88  Procent  für  die 
entferntesten  HerscbePscben  Sterne.  Nimmt  man  den  Abstand 
eines  Sternes  1.  Grösse  zur  Einbeit,  so  zeigt  ein  Stern  in  den 
Abständen  490,  735,  980, 1471  nur  noch  resp.  O.Ol,  0.001,  0.0001, 
0.00001  seiner  Licbtintensität.  Oifenbar  müssen  in  Folge  dieses 
LicbtTerlostes  die  Grenzen  des  mit  Hülfe  der  besten  Fernrohre 
siebtbaren  Firmaments  sehr  beschränkt  werden;  so  zeigt  nach 
Stmve  Herscbels  40fllS8ige8  Teleskop  die  Sterne  nur  bis  zu 
368  Sirinsweiten  statt  der  von  Herscbel  angenommenen  2300  und 
4er  theoretisch  berichtigten  raumdurchdringenden  Kraft  2080; 
selbst  Rosse's  kolossales  Teleskop  zeigt  die  Sterne  nur  bis  zu 
422  Sirinsweiten  (ohne  Lichtverlust  bis  zu  3120)  und  überhaupt 
kann  die  Yergrösserung  der  optischen  Stärke  oder  des  Durch« 
■essers  eines  Femrohrs  die  Grenze  seiner  Sehweite  nur  wenig 
vermehren,  wohl  aber  schärfere  Bilder  geben.  Schliesslich  unter- 
sacht  Str.,  in  welchem  Yerhältniss  die  Sterne  der  verschiedenen 
Classen  zum  scheinbaren  Glanz  der  Milchstrassc  beitragen,  und 
berechnet  dafür  eine  Tabelle,  aus  der  sich  folgende  Schlüsse 
ergeben:  1.  nimmt  man  den  Lichtverlust  aii,  so  ist  der  Glanz  der 
Milchstrasse  12ysnial  so  gross  als  der  Glanz  aller  in  dieser  Ricl^- 
tong  mit  blossem  Auge  sichtbaren  Sterne;  2.  zum  gesammten 
Glttze  der  Milchstrasse  tragen  die  über  die  Sehweite  des  20flis* 
stgen  Herscbel'scben  Teleskops  hinaus  liegenden  Sterne  nur  etwa 
12  Procent  bei;  3.  der  Glanz  des  Hintergrundes  des  Himmels 
betlägt  Air  die  Mitte  der  Milchstrasse  0.92;  4.  der  gesammte 
Glanz  des  Himmels  in  der  Richtung  der  Pole  ist  nur  0.22  des 
in  der  Mitte  der  Milchstrasse  stattfindenden.  5.  In  der  Richtung 
der  Pole  ist  der  Glanz  des  Himmelshintergrundes  noch  nicht  % 
von  dem  Glänze  der  Milcbslrasse.  —  Den  Bescbloss  bildet  eine 
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Atliattdlafi^  Ober  die  Abstäride  der  Fixdtorne  nach  den  Utltersn- 
chungen  von  d  A.  F.  Peters^  Astronoitien  der  Centralsternwarte 
in  Palkowa  (S.  94—108),  welche  ein  AtisKO;  odcfr  Resumd  der 
Ton  dem  genannten  Astronomen  bereits  im  Juni  1846  der  Peters- 
barger Akademie  der  Wissenschaften  flberrelchteft ,  aber  noch 
nicht  gedruckten  Denkschrift:  j, Recherche  sur  la  parallaxe  des 
dtolles  fixes <^  ist.  Dieselbe  «erf&IU  in  3  Abschnitte:  1.  Mstori- 
scher  Abriss  der  Arbeiten  über  die  Parallaxe  der  Fl^steilie  bis 
1942;  2.  Untersochnngen  Ober  die  Parallaken  mehrere^  Sterne, 
bestimmt  mit  Hfllfc  von  Beobachtungen  ati  dem  grossen  Ertel- 
6chen  Vcrticalkreise  in  Pulkowa;  3.  UntersaChdng  aber  die  mitt- 
lere Parallaxe  der  Sterne  zweiter  Grösse«  Der  2*  dieser  Ab- 
schnitte ist  der  wichtigste  und  enthalt  die  Werthe  von  8  Patallaxen, 
hergeleitet  ans  711  Zenithdist<anzen  der  betreffetiden  Sterne,  wor- 
unter 289  des  Polarsternes.  Diese  Parallaxen  sind:  1.  61  Cjgni 
4-  0'^,349  +  O'^OSO  (Bessel  fand  mit  seinem  Heliometer  (^',348 
T  0",010);  2.  «  Lyrae  +  O^'^IOS  +  0",058  (Strure  fand  dtfrcb 
iiiikrometrisehc  Messungen  0'',261  7  (y'^025;  die  Yerblndong'  beider 
Werthe  gibt  +  0,207"  +  0^038)5  9.  Polarstern  +  0,067  +  0,012 
(frühere  Bestimmungen:  v.  Lindenan  +  0'',144  +  0",056;  Stmve 
+  0,075  +  0,034;  Struve  und  Preuss  aus  den  1822  —  1838  in 
Dorpat  beobachteten  Rectascensi<^nen  +  0,172  +  0^029;  dieselben 
ans  den  gleichzeitig  beobachteten  Declinatlonen  +  0,147  +  0,030; 
Mittel  mit  Röcksicht  auf  die  wahrscheinlichen  Fehler  +  0'',CI91 
+  0",010,  ohne  Berücksichtigung  der  Fehler  +  Ö",121  +  0^,014, 
Mittel  aus  beiden  vorigen  MlUeln  +  O^^O^  +  0'',012,  welche 
Bestimmung  Peters  und  Strure  für  sehr  Ettverlässig  halten);  4.  Ca- 
peila +  0,046  +  0",2005  5.  2  Urs.  maj*  +  0,133  +  0",106; 
6.  Arcturus  +  0",127  +  0,078;  7.  a  Cvgnl  —  0,082  T  0",043; 
8.  Groombridge  1830  +  0",226  +  0",141.  In  Betreff  des  leta- 
tern  Sternes  kann  man  4,7  gegen  1  wetten,  dass  die  Parallaxe 
kleiner  als  y«  Secunde,  und  47(N)  gegen  1,  dass  sie  kleiner  als  1 
Secunde  ist.  Die  von  Peters  gefundene  Parallaxe  berttht  auf  48  in 
den  Jahren  1842—43  gefundenen  2enitlidlslahfeeH  und  differirt  ron 
derjenigen ,  welche  der  französische  A^stronom  Faje  durch  Beob- 
achtungen der  Rectascension  mittelst,  des  Aeqnatorials  der  Pariser 
Sternwarte  gefunden  hat,  sehr  bedeutend,  indem  die  letztere  ttber 
V  (r',058)  beträgt.  Bekanntlich  hat  Struve  Gelegenheit  gehabt, 
sich  lA  der  Sitzung  der  Pariser  Akademie  am  11.  Attg%  über  diese 
ffterra^chtnde  Verschiedenheit  mOndllch  auszusprechen,  und  dabet  In 
Aussicht  gestellt,  dass  Peters  noch  eine  2te  Reihe  ron  fieobaeli* 
tungen  dieses  Sternes  und  sein  eigener  Sohn  Otto  Struve  in  Pili- 
kowa  mit  dem  dortigen  grossen  Aequatörial  ntikrometrische  Decit- 
natlonsvergleichungen  zwischen  dem  fraglichen  Stern  und  den  von 
F^je  zu  seinen  Rectascenslonsvergleichungen  gewählten  Sternen 
anstellen  werde.  Bet  Gtrund  dieser  adf  Jenen  kleinen  und  namen- 
losen Stern  6.  Grösse  iin  SternbÜde  des  gföäsen  Bären  gerichteten 
Auftnerksamkeit  Ist  in  seiner  ei^st  neuerlich  bekannt  gewordenen 
bedeutenden  eigenen  Bewegung*  zn  suctien,  welche  nach  Arg«- 
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iander  in  Rectascension  ^"ßlZ^  in  Declination  5^722  beträgt, 
niltUn  noch  stärker  Jst  als  die  des  Sternes  61  Cjgni,  welche 
bisher  fUr  die  grösste  galt.  —  Mit  Zuziehang  aller  altern  Beob- 
achtungen findet  Peters,  dass  es  in  Allem  35  Sterne  gibt,  deren 
absolute  oder  relative  Parallaxen  mit  einem  ziemlich  befriedigenden 
Grade  von  Genauigkeit^  bekannt  siod ;  doch  muss  man  die  beiden 
Sterne  mit  grosser  eigener  Bewegung,  nämlich  61  Cygni  und 
Groombridge  1830 ,  als  einen  ganz  eigeiithflmlichen  Fall  darstel- 
lend, Ton  jener  Zahl  abrechnen,  so  dass  nur  33  bleiben.  Die 
miiüere  Parallaxe  der  Sterne  2.  Grö&ige  berechnet  Peters  aus 
jenen  ParaUaxen  =  +  0",116  +  0'',014.  Stmve  combinirt  diesen 
Werth  mit  den  Zahlen  einer  von  ihm  in  dieser  Schrift  S.  81  ge- 
gebenen Tabelle  der  relativen  Abstände  der  Sterne  und  leitet 
daraus  eine  Tabelle  der  Parallaxen  und  Linearabstände  der  Sterne 
von  der  Sonne  nach  den  verschiedenen  Classen  ihrer  scb^inbait^n 
Grösse  ab: 


Scfafiinbare  GroMe 
uacb  Argelaader. 

I 

s!  !  !  I  !  ! 
4 

5 

6 


Parallaxe. 

O'',209 
0,116 
0,076 

o,a>4 

0,i»7 
0,027 


Entfernung  in  Halb- 
Biesaern  d.  Erdbahn. 

986000 
1778000 
2725000  . 
3850000 
5378000 
.  7616000 


Baa  Licht  durch- 
läuft diesen  Weg 
in  Jahren 
15,5 
28,0 
43,0 
60,7 
'     84,8 
120,1 


Die  Parallaxe  eines  der  letzten  noch  mit  blossem  Auge  sicht- 
baren Sterne  berechaet  Struve  zu  0,024,  dagegen  die  Parallaxe 
eines  der  leisten  mit  Herschels  20fdssigem  Teleskop  sichtbaren 
za  (r,00092,  wonach  der  Abstand  jenes  8746000,  dieses  nicht 
weniger  als  224y2  Miili.  Halbmesser  der  Erdbahn  betragen  würde. 
Den  Beschluss  der  Abhandlung  von  Peters  bildet  eine  Anwendung 
aaf  die  eigene  Bewegung  der  Sonne.  Aus  den  Untersuchungen 
der  drei  russischen  Astronomen  Argelander,  0.  Struve  und  Pe- 
ters nach  Ihren  Beobachtungen  auf  den  drei  Sternwarten  in  Dorpat, 
Alio  und  Pulkowa  ergibt  sich  folgender  Satz:  „Die  Bewegung 
des  Sonnensystems  im  Baume  ist  gegen  einen  Punct  des  Him- 
nelsgewdlbes  gerichtet,  welcher  auf  der  die  beiden  Sterne 
o«  Grösse  n  und  ii  Herculis  verbindenden  Linie  in  '/i  des  schein- 
baren Abstandes  beider  Sterne,  von  n  Herculis  aus  gerechnet  liegt. 
Die  Geschwindigkeit  dieser  Bewegung  beträgt  jährlich  l,D23mal 
den  Halbmesser  der  Erdbahn  oder  33550000  geogr.  Meilen,  mit 
eiBen  wahrscheinlichen  Fehler  von  y?  oder  4730000  Meilen.  Man 
kann  also  400000  gegen  1  wetten,  dass  die  eigene  fortschrei- 
tende  Bewegung  der  Sonne  eine  Wahrheit  ist,  und  1  gegen  1, 
dass  sie  zwischen  den  Grenzen  38  und  29  Mill.  geogr.  Meilen 
csthalten  ist*  —  Den  übrigen  TheO  des  Buches  nehmen  Anmer- 
kugen  ein,  welche  sehr  viel  Interessante  Ausi&hrongen  enthalten. 
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Griech.  übertr.  von  Fd»  lAebrecht  Mit  e.  Vorwort  von  L.  v»  Beckedorf. 
Münster,  Theissing.     1847.    XXVI  u.  304  S.  8.    (25  Ngr.) 

[9129]  Bibliotheca  ascetica,  ed.  /.  B.  Malou,  I.  Series.  Fase.  2. — 1,  Lovanii. 
(Coln  u.  Neuss,  Schwann.)  1846,  47.  12.  (7  Hefte  n.  1  Thlr.  2ü  Ngr.) 
Inh.:  2.  S.  Joannis  Chrysostomi  paraenses  11  ad  Theodonim  Lapsum. 
(95  S.)  3.  S.  Martyrium  S.  Stratonicae  et  Seleuci  Cyzici.  (91  S.)  4.  8. 
Patrum  et  vett  scriptarum  ecdeaiast.  pietas  Mariana,  seu  homiliae  in  featis 
b.  Mariae  virginis  etc.  (513  S.)  5.  S.  Gregor ii  Naaianz.  de  pauperura 
amore  oratio.  Acc.  8.  Joannis  Chrysostomi  de  erogända  eleemosyna 
homiliae  II,  nee  non  ejusdem  encomium  paupertatis.  (1088.).  6.  8.  Vita  8. 
Antonii,  scripta  niisaaque  ad  monachos  etc.  a  8.  Patre  nostre  Athanaaio. 
(104  8.)  7.  8.  Joannis  Chrysostomi  de  educandis  liberis  monita. 
(193  8.) 

[9130]  Di  vi  Caecilii  Cypriani  Carthaginensis  episoopi  opera  omnia; 
accessit  J.  Firmici  Materni  de  errore  pröfanarum  religionum  tractatos, 
jazta  BaluKii  et  Rigalti  editiones.    Lugd.,  Perisse.     1847.    31«  Bog.  8. 

[9131]  Bibliotlieca  patrum  ecdesiasticorum  latinorum  selecta.  Ad  optimor. 
libror.  fidem  edita  cur.  £.  G.  Gersdorf,  Vol.  XIII.  M.  Minucii  Felicia 
Octavius.  J.  Firmici  Materni  V.  C.  de  errore  profanar.  religio  mm. 
ad  Constantinln  et  Coiistantem  Angustos  Bber.  8.  Meropii  Pontii  Pau- 
lini poema  advers.  paganos.  Commodianl  instmctionum  etc.  libri  D. 
Recens. ,  emend.  et  a4not.  Frc.  Oehler,  Lipsiae,  B.  Tauchnita  jun.  1847. 
X  u.  202  8.  8.    (18  Ngr.;  Vol.  I— XIII:  9  Thlr.  10  Ngr.) 

[9182]  Corpus  Reforraatorum.  Edid.  C.  GU,  Bretsehneider*  VoL  XIV.  (A%uM 
u.  d.  Tit:  Phil.  MeUathoilll  opera  qoae  supersunt  omnia.  VoL  XlV.) 
Halis  Sax.,  8chwetschke  et  il  1847.  1220  8.  gr.  4.  (8ubscr.~Pr. 
a  n.  4  Thlr.) 

B139]  *Noya.opu8cula  academica.   Edid.  Dr.  Cbr«  Fr,  FHtssolie»    Turici, 
eyer  u.  Zdler.    1846.    VI  u.  379  8.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.) 

[9134]  The  History  of  the  Old  Testament,  its  leading  Charactera  and  pria- 
cipal  Events,  arranged  in  chronological  order;  together  with  some  Obaer- 
vations  on  its  Prophecies,  and  their  Fulfilment,  more  especially  on  those 
relating  to  the  Messiah.  By  the  Re\r.  B»  O.  Trimmer.  2  Vols.  LoM.. 
1847.    43Vt  Bog.  gr.  12.     (12ah.) 

[9135]  General  History  of  the  Christian  Religion  and  Church.  From  tlie 
German  of  Aug.  Heander.  Transiated  from  the  second  and  improved 
edition,  by  /ofw  Ihrrey.  2  Vols.  Voi.  1,  comprising  the  fitat  great  diviaion 
of  the  hutory.    Boston«  1847.    704  8.  8.    (lOeh.) 
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plü]  Bodenutical  and  CiWl-  Hwtory  PhüoBophically  considend,  with  r«fe- 
renoe  to  the  Fatnre  Re-union  of  Christitn«  s  from  tbe  Atcenüon  of  our  Lord 
to  the  Death  of  Wycüffe.  By  the  ReY.  Q«  TownMBd,  D.  D.  'i  VoU. 
Lond.,  1847.    81 V,  Bog.  gr.  8.    (328h.) 

pm]  Geaddefate  des  Christeiithuraa  Ton  seiner  Bntstehong  bis  auf  unsere 
Zeit.  Zur  Beförderung  u.  Befestigung  des  cfaristL  Glaubens  u.  sum  Ge- 
brauche f.  Schule  u.  Haus  Ton  K.  Fr.  Winter,  Lehrer.  Wittenberg,  Zim- 
mermann.   1847.    Vin  u.  184  S,  gr.  8.    (7%  T^gr.)  *^ 

[9iaB]  Handboeb  der  Kirchengesohichte  TM  Jds*  Ign.  Ritter,  Domdechant 
ü.  Prof.  2.  Bd.  3.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Bonn,  Marcus.  1847.  XVI  u. 
773  &  gr.  8.    (n.  2  Thlr.;  2  Bde.  n.  3  Thir.  15  Ngr.) 

K]  Pie  Gebefninisse  des  christi.  Alterthttms  von  O«  IV.  Dawner.   2  Bde. 
iburg,  Hofljmann  u.  Campe.     1847.    36  V«  Bog.  8.    (3  Thlr.) 

{M4t]  Gründung  der  ersten  Christengemeine  in  Europa  Ton  EL  Zeller,  In- 
spektor. Auszug  aus  d.  Monatsbl.  von  £«vggfn.  Strassburg,  LeTntult.  1817. 
53  S.  18.    (2  Ngr.) 

[9M1]  Bistoriscbe  Denkmale  des  christlichen  Fanatismus  von  CorHa.  (^.  od. 
Volksansgabe.)  2  Bde.  Leipzig,  Gebauer.  1847.  359  ü.  344  S.  8. 
(a.  I  Thlr.  10  Ngr.) 

gl«]  AHerthumer  der  Angelsächsischeh  Kil-ch<  ton  Dr.  J.  Lingiu^  Ins 
eutscbe  nbers.  Ton  Dr.  F,  H.  Herausgeg.  u.  mit  e.  Vorrede  begleitet  von 
Dr.  /.  /.  BitUT,  Domdech.  u.  Prof.  BresiaUi  G.  P.  Aderhols.  1847.  Will 
D.  316  S.  gr.  8.    (1  Tbk*.  20  Ngr.) 

[tlS]  Geschiedkundig  Betoog,  dat  de  Priesteren,  reeds  Toor  de  vijfdende 
eeuw  Od  de  Vrieache  Landen  tusschen  het  Vlie  en  de  Weser  zoo  als  overal 
dders  leefden  in  den  ongehuwden  Staat  van  B.  O*  FeiUl.  Groningen, 
▼an  Boekeren.     1847.    gr.  8.    (3  Fl.)  « 

plM]  Hittoiie  de  I'BgUse  Vaudoise  depuis  son  origine  et  des  Vaudois  du 
Pi^BMNit  JQsqu'a  nos  jours;  par  Aal.  Hioiuurtler.  2  Vols.  Paris,  Delay. 
1847.     47  Bog.  mit  Portr.  u.  1  Karte.    (12  Fr.) 

pf<i3j  *  Geschichte  der  Reformation  in  Deutschland  bis  zum  Religionsfrieden 
an  Augsburg  von  Dr.  CÄir.  VIT.  Spieker.  I.  Bd.  Gesch.  der  christi.  Re- 
figion  u.  Kirche,  besond.  in  Deutschland,  bis  zur  Reformation.  2.  Abtbl. 
Leipng,  T.  O.  Wcigel.  1847.  XXVIII  u.  S.  337-808.  gr.8.  (n.  2  Thlr. 
14  Ngr.;  1.  u.  2.  Abtbl.  n.  4  Thlr.) 

[ms]  «Oesobichte  der  hessischen  Generalsynoden  von  1568—1582.  Nach  d. 
Synodalakten  zum  ersten  Male  bearb.  u.  mit  e.  Urkundensammlung  herausgeg. 
Ton  Dr.  H.  Heppe,  Lic.  d.  Theol.  1.  Bd.  die  Gescb-  d.  Generalsynoden 
von  1507—1577  enth.  Kassel,  Fischer.  1847.  VUI»  269  u.  135  S*  gr.  8. 
(1  Thlr.  15  Ngr.) 

pMTj  IHe  Reformationsgeschichte  des  Schweizerlandes,  f.  denkende  Leser 
beider  Bekenntnisse.  Von  M-4.  Burgdorf,  Langlois.  1847.  VI  u.  25U  S. 
gr.-  8.     (24  Ngr.) 

pItt]  Ge«cMchtte  der  Refbrmation  in  Schottland  mit  besotid.  Berfitksichtigtilig 
der  ia  ibr  sith  offbnbalrenden  Kraft  christi.  Glaubens  im  Leben,  Kämpfen 
u.  Leiden  vöfl  K.  OvM.  ▼.  Bndloff,  General-Major.  1.  Tbl.  Berlin, 
Tfaune.     1847.    Xfll  u.  391  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[•Mi]  A  Condensed  History  of  the  General  BaptisU  of  the  New  Coalljxion, 
preceded  by  Historical  Sketche«  of  the  Bariy  BaptisU.     By  J.  H.  Wood. 
WiOi  a  Recoinmendatory  Prsface  by  /.  ö.  Pike.    Leicester,  1847.    Sö'i  S. 
gr.  12.     (5sh.) 
[ns»)   The  Year-Boek  of  Misslons;  contai^ng  a  comprehensirs  Acsount  of 
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Missioiiary  Sodeties,  British,  ContinentBl,  and  American.  Wiih  a  particaKer 
Sorvey  of  the  Station«,  arranged  in  Geographica!  Order.  By  EUJah  BiM^e. 
Lottd.,  1847.    432  8.  gr.  8.    (n.  Sah.) 

[9151]  Misaions- Stunden.  32  Yorträce  üb.  das  evang.  Missionswerk,  nebst 
7  Missions-Festreden  Ton  W.  Homimim,  Lic.  u.  Prof.  su  Basel.  Statt- 
gart, Steinkopf.    4847.    X  u.  534  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 


[9158]  Betrage  zur  Geschichte  der  Heidenbekehrung  y.  J.  Bart^w.  .«  ^»«^ , 
Cand.  u.  Insp.  1.  Beitrag.  (Auch  u.  d.  Tit:  Johann  Eliot  u.  die  Famiiie 
Mayhew,  die  Apostel  der  Indianer:)  2.  Aufl.  Altena,  Hammerich.  1847. 
XII  u.  100  S.  12.    (7%  Ngr.) 

[9153]  Kurzgefasste  Lebensbeschreibungen  merkwürdiger  eyangel.  Missionare. 
Nebst  e.  biograph.  Skizze  üb.  Gützlaff,  den  Apostel  der  Chinesen  u.-e.  An- 
hange: die  innere  Mission  Ton  Dr.  K.  Chr.  GL  Schmidt,  Prof.  Neue 
Folge.    2.  Bdchn.    Leipzig,  Hinrichs.     1847.    lY  u.  241  S.  8.    (27  Ngr.) 

[9154]  The  Church  of  England  Mission  in  Sierra  Leone;  induding  an  Intro- 
ductory  of  that  Colony,  and  a  comprehensive  Sketch  of  the  Niger  Expedi- 
tion in  1841.  By  the  Rev.  8.  ü.  ^Walker.  Lond.,  1847.  637  8.  mit 
2  Charten,    gr.  8.    (12sh.) 

[9156]  History  of  the  Mission  of  the  Secession  Church  to  Nora  ScoUa  and 
Prince  Edward  Island,  from  its  Commencement  in  1835.  By  the  Rev.  ?^m_ 
Robertson.    Lond.,  1847.    292  S.  gr.  12.    (3sh.  6d.) 

[91M]  Die  Mission  der  kirchl.  Missionsgesellschaft  in  England  unter  d.  heid- 
nischen Indianern  des  nordwestl.  America.  Bin  Beitrag  zur  neuesten  evangel. 
Missionsgeschichte  von  J.  8.  Sondermami.  Pfr.  Mit  1  Lithogr.  Nünn 
berg,  Korn.     1847.    XII  u.  139  S.  gr.  8.    (16  Ngr.) 

i9l67]    13.  Jahresbericht  des  evangel.  Missions-Vereuis  zu  Lüneburg.     1846. 
Lüneburg,  (Engel).  •  68  S.  gr.  8.    (n.  3  Ngr.) 

[91SB]  Die  theologische  Encyclopädie  als  System  von  Dr.  L.  If oaok.  (Auch 
u.  d.  Tit :  Die  speculative  Religionswissenschaft  im  encyclopäd.  Organismus 
ihrer  besond.  Disdplinen.)  Darmstadt,  Leske.  1847.  XVIII  u.  544  S.  gr.  S. 
(2  Thlr.  20  Ngr.) 

[9159]  Dr.  Phil.  MarheliiekeHi  theologische  Vorlesungen.  Herausgeg.  von 
St,  Matthie*  u.  W.  Vatke,  2.  Bd.  System  der  christl.  Dogmatik.  Beriio, 
Duncker  u.  Humblot  1847.  X  u.  593  S.  gr.  8.  (n.  2  Thlr.  20  Nsr.s 
1.  u.  i.  Bd.  n.  5  TUr.  20  Ngr.) 

19169]   Die  Lehre  vom  heiligen  Geiste  von  K.  A.  Kahals,  Lic.  u.  ProC 
.  Thl.    Halle,  Schmidt    XVI  u.  ,356  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  20  Ngr.) 

[9161]  Christliche  Dogmatik  nach  dem  Glauben  u.  dem  Bekenntniss  d.  alten 
u.  neuen  Kirche  dargestellt  von  Dr.  de  ValeatL    3.  Buch  od.  4.  Heft. 
(Auch  u.  d.  Tit.:  Die  Lehre  vom  Mischen  [Anthropologie],  philosoph.  a. 
theolog.  dargestellt)    Bern,  Huber  u.  Co.     1847.    XXI  u.  520  S.    n.  8 
(n.  I  Thlr.  10  Ngr.;  1.— 4.  Heft  n.  4  Thlr.  15  Ngr.) 

[9162]  The  Christian  Philosopher;  or,  the  connection  of  Science  and  Philo- 
sophy  with  Religion.  By  Thom.  Mok,  LL.  D.  New  edition,  reviaed  and 
greatly  eniarged.    Vol.  2.    Lond.,  1847.    334  S.  gr.  12.    (2sh.) 


Libri  symbolici  ecclesiae  Lutheranae.  Pars  HF.  Formula  concordüae. 
Kd.  Dr.  Fr.  FTancke^  Archidiac.  etc.  Edit  stereotypa.  Lipsiae,  B.  Tai&ch- 
nitz  jun.    1847.    XVI,  246  u.  138  S.  8.    (k  15  Ngr.) 


[9164]  Die  Augsburgische  Confession,  volksfasslich  erklärt  von  B. ., 

u.  B.  Soh&abel,  ev.-luth.  Prediger.   Aus  d.  „Pilger  aus  Sachsen*'  abgedr 
Dreadea,  Naumann.    1847.    XII  u.  268  S.  8.    (n.  12  Ngr.) 
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EB]  Der  deutsclM  ProtestantUnus,  seine  Vergangenheit  il  seine  heutigen 
bensfiragen  im  ZosanuaeBhang  der  gesamniten  Nationalentwidünng  be- 
kaditet  Ton  e.  deutschen  Theologen.  2.  Abdruck.  Frankfurt  a.  M..  firdnner. 
1847.    Vm  u.  539  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.) 

[ms]  Daa  Princäp  des  Prostestantismus,  dargestellt  von  Ph.  Schaf,  Prof. 
Chamberaburg.  (Halle,  Schmidt.)  1845.  XIX  u.  180  S.  gr.8.  (n.  1  Thlr.  7  %  Ngr.) 

[flCl]  Tfiumph  der  Philosophie  im  18.  Jahrh.  Zum  Verständnisse  des  gegen- 
wärtigen reTolutionären  Zustandes  in  Kirche  u.  Staat  Ton  J.  Ä.  Frhm. 
▼•  Stark,  weiL  grossh.  hess.  Oberhofpred.  u.  s.  w.  In  der  3.  Aufl.  neu 
bearfo.  roa  Dr.  W.  Chr.  Binder.  Regensbui^,  Manz.  1847.  XII  u.  479  S. 
gr.  a    (1  TUr.  15  Ngr.) 

ftJMBj  Ueber  die  endliche  Bestimmung  der  Protestant.  Kirche,  das  reine  Ur- 
chrisCenthura  wiederum  herzusteUen.  Die  Lehren  des  Urchristenthums  nach 
d.  reiDen  u.  lauteren  Gottes-Worte  u.  Geschichte  der  frühzeit.  Entstellung 
dieser  Lehren,  sowie  d.  Kampfes  f.  deren  l^lederherstellung  Ton  Dr.  I^beg^* 
liftBge,  Prof.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Geschichte  des  Protestantismus,  od.  des 
Kaa^fes  f.  d.  Urchristenthum  seit  d.  ersten  Jahrh.  n.  Christo  bis  auf  unsere 
Tage.)  In  2  AbthU.  (in  1  Bd.)  Elberfeld,  Büschler.  1847.  XH  u.  408  S. 
gr.  a    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[tm]  Die  Reinheit  u.  die  Flecken  des  Christenthums,  sein  Bleibendes  u.  sein 
Ver^iagÜches.  Eine  Schrift  f.  Jedermann  zu  Erleichterung  beruhigender 
Selbstenischeidung  in  d.  segenwirt.  Glaubenszwiste  yon  W.  E.  Weber, 
Prot  u.  IMrektor.    Jena,  Mauke.    1847.    YIU  u.  210  S.  gr.8.    (22 V,  Ngr.) 

[illia]  Das  ewige  Evangelium  in  seinem  Kampfe  mit  der  Religion  des  Zeit- 
geistes. Bin  freimüth.  Wort  zur  Verständigung  u.  Warnung  in  d.  Angele- 
genheiten dea  Glaubens  namentlich  des  Glaubens  an  d.  Gottheit  Christi  mit 
besond.  Beeidung  auf  d.  verein,  protest.  Kirche  in  d.  bayer.  Pfalz  von 
Jae.  Ifc  G9|ipel,  ev.-prot  Pfr.  (Fortsetzung.)  Speyer,  Neidhard.  1847. 
IV  u.  120  S.  gr.  8.    (UYs  Ngr.)    • 

[nn]  Die  kirchlichen  Fragen  der  "Gegenwart  von  L.  Vftlter.  Heilbronn, 
I>f«cbsler.    1847.    VI  u.  60  S.  8.    (7  %  Ngr.) 

[9172]  INe  Kirche  in  unserer  Zeit  Ein  Wort  an  Geistliche  u.  Laien.  Neue 
Ausg.    Frankfurt  a.  M.,  Zimmer.    1847.     177  S.  8.    (n.  7%  Ngr.) 

[9in]  Des  Teufels  Reise  durch  einen  Theil  des  Protestantismus.  Aufzeich- 
anngen  einer  hochgestellten  Person.  Leipzig;,  Jurany.  1847.  362  S.  gr.8. 
(l  TUr.  7«/,  Ngr.) 

P174]  IKe  Hoffnung  der  Kirche  u.  ihre  Pflicht  in  unserer  Zeit.  Ein  Wort 
d.  Wsnnine  an  die  Gegenwart.  Aus  d.  Engl.  Neue  Ausg.  Frankfurt  a.  M., 
Zimmer.    1847.    43  S.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[M3S]  Protestantische  Sätze  im  Jahre  der  Reformation  330.  Aus  d.  Blattern 
f.  dujsll.  Erbauung  von  ^rötest.  Freunden.  Leipzig,  (O.  Klemm).  1847. 
36  8.  12.     (n.  4  Ngr.;  15  ExpL  n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[trn]  Kritik  der  Vorlesungen  des  Hrn.  Prof.  H.  W.  J.  Thiersch  üb.  Katho- 
ficismus  o.  Protestantismus  von  H.  J.  D.  Denzlnger,  Dr.  ph.  u.  theol. 
1.  AbthL  Die  Prinzipienfragen.  Würzburg,  Stahel.  1847.  184  S.  gr.  8. 
(n.  20  Ngr.). 

Citt]  Ueber  die  unbedingte  Verpffichtung  der  evangeL  Geistlichen  auf  die 
ircfaenbekenntnisse  von  Dr.  K.  OlL  Bretsobnelder,  Generalsup.  u.  s.  w. 
Jena,  Hochhausen.     1847.    96  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

pfW]  Die'Presbyterialverfiissung  u.  deren  Einführung  in  die  deutsch-evang. 
Urcbe  der  Gegenwart  Eine  geschichtL  Darstellung  von  K.  A,  Mpp^9 
Fastor.    BerKn,  Theme.    1847.    Vfll  u.  278  S.  gr.  8.     (l  Thlr.) 
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[mi]  Warum  wurde  ich  Katholiwh?  Von  J.  Tph.  Mbir.  ZeHer,  frein- 
siisnirtem  prot  Pastor.    Ebeod. ,  1847.    279  8.  %t.  8.    (1  Thlr.  3>  Ngr.) 

ßSU]  Paulus  u.  die  Galater.    Em  warnendes  Bild  der  Vergangenheit  f.  alle 
eutschkathoL  u.  Freiprotestanten  von  C.  Scholl,  eewes.  deutsch-kithoi. 
Pred.    Hamburg,  Berendsohu.    1847.    61  S.  gr.  8.    (S  Ngr.) 

[9113]  Goupil  des  Ffichsleim  Kreuz-  u.  Querfahrten,  od.  Skizzen  ans  den 
Leben  eines  zur  Besinnung  gebrachten  Pfaffleins.  Zur  WtrdigttBg  öm 
„Treuen  Bildes  einer  deutschluifaol.  Gemeinde'^  u.  dessen  Vfs.  M.  Waofeo- 
nüUer  von  J.  A.  C.  Imandt.    Wesel,  Bagel.    1847.    72  S.  8.    (6  Ngr.) 

Sun«]  Einige  Gedanken  üb.  den  Deutschkatholizismus.  Zunächst  yeranlaift 
lurch  d.  Streit  üb.  die  Zweckmässigkeit  u.  üb.  die.  wichtigste  Aufgabe  ^ 
zu  Pfingsten  in  Berlin  zusamroentret  deutschkathol  allgem.  KircheoTenaiu- 
lung  von  Dr.  ph.  Hnau  ▼•  LeonhardL  Heidelberg,  Groos.  1847.  16  S. 
gr.  8.    (n.  2  Ngr.) 

[9315]  Verhandlungen  des  Kurhess.  Landtags  üb.  den  Bericht  desDepntirta 
Henkel,  Namens  des  Rechts- Ausschusses,  betr.  die  Beschwerden  d.  Deotsch- 
katholiken  zu  Hanau  u.  Marburg  üb.  Terfossungswidrige  Unterdrückung  ibrer 
Retigionsübung.    Kassel,  Ho  top.     1847.    88  S.  gr.  4.    (n.  20  Ngr.) 

[9219]  Die  von  Dr.  Behnsch  üb.  den  Christkathölicismus  aufgestellten  21  Sätze 
mit  Beziehung  auf  Dr,  Rupps  offenen  Brief  an  Dr.  Behnsch,  geprüft  ▼<» 
Dr.  H.  Brabowdd,  Uc  u.  Hilfspred.  Berlin,  (Strikker).  1847.  54  S. 
gr.  8.    (n.  6  Ngr.) 

[9917]  Gutachten  der  deutsch-kathol.  Gemeinde  in  Worms  üb.  den  offenefl 
Brief  des  Dr.  Rupp  an  Dr.  Behnsch.  Worms,  (Rahke).  1847.  16  S. 
gr.  8.    (3  Ngr.) 

Ens]  Praktische  Theologie  von  Dr.  C.  Imiii.  liltzscil.   (bi  2  Bdn.)  1.  Bd. 
inleitung  u.  erstes  Buch.     Allgem.  Theorie  des    IcirchL  Lebens.    Booo» 
Marcus.    1847.    XIV  u.  506  S.  gr.  8.    (n.  2  Thir.  15  Ngr.)    • 

Bn9]De  theoloffia  practica  recte  definienda  et  adomanda  disputatio.  B^* 
.  Theodos.  Baniaok,  Prof.    DorpaU,  (Gläser).    1847.    119  S.  gr.»- 
(22  y,  Ngr.) 

[9299]  The  Pastor  in  his  Closet;  or,  a  Help  to  the  DoTotions  of  theClergTk 
By  Roy.  J.  Annstronff.  B.  A.    Lond.,  1847.    80  S.  gr.  12.    (2sb.  6i) 

[9991]  Der  Eyangel.  Geistliche  im  Preuss.  Staate  mit  besond.  Hingeht  loH 
die  rjroT.  Sachsen.  •  Nachträge  dazu  aller  Gesetze  u.  s.  w. ,  welche  ^m^ 
Ende  des  J.  1844  bis  gegenwärtig  (Anfang  d.  J.  1847)  erlassen  worden  vM 
von  J.  Fr.  Ehrhardt,  Pfr.    Halle,  Mühlmann.    1847.   VIU  u.  56  S.  gr.»< 
(7%  Ngr.;  vollst  1  Thlr.) 

EI99]  Die  Parabeln  Jesu,  exeget-homilet  bearb.  Ton  Fr.  Gast.  U9oa||^ 
r.  th.  u.  Pred.    Nebst  e.  Anhange  üb.  den  Bilderstoff  des  Neuen  Te^ 
4.  sehr  verm.  u.  verb.  Aufl.    Berlin,  Bethge.     1847.    XVI  u.  510  S.  gr- 
(n.  1  Thlr.  20  Ngr.) 

[9289]  Homiletisches  Repertorium  üb.  die  epistoi.  Perikopen,  aus  d.  eedra 
Predigten  d.  namhaftesten  Kanzelredner  zusammengestellt  v.  A.  W^ 
Magdeburg,  Fabricius  u.  Schaefer.  1847.  VI  u.  386  S.  gr.  8.  (n.  1  Thlr.  20Ni 

[99SM]  Repertorium  biblischer  Texte  u.  Ideen  f.  Casualpredigten  u.  Bed 
nebst  Winken  zur  zweckmäss.  Einrichtung  derselben  u.  geschichtL  u.  H^~' 
Notizen  von  M.  Ph.  H.  Sohnler,  ehem.  Superint.  u.  s.  w.    5.  neu  t 
u.  verm.  Ausg.   Von  Dr.  K,  Chr.  Lehr,  Franke,  Prof.  u.  s.  w.   Halle,  ßu' 
d.  Waisenh.    1847.    XVHI  u.  462  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  12  Ngr.) 

[9995]  Dass  wir  durch  einen  Blick  auf  die  früheste  apostol.  Kirche  n 
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drücUkh  za  d.  Gemeinschaft  ermuntert  werden,  die  uiiserm  Vereine  u.  ans. 
Kirche  frommt.  Pred.  am  Tage  d.  JahresTers.  d.  Zweifr- Vereins  aur  Gast.- 
Ad.-StifUing  in  Grimma  d.  6.  Jdli  1847  geh.  yod  M.  Mor.  A.  Behr,  Pfr. 
Grimma,  Gebhardt.     1847.     15  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 


B]  Predigten  von  C  F»  Bnchliolz,  Pastor.   Kosten.  (Leipzig,  Fritzsdie.) 

847.    68  8.  8.    (n.  10  Ngr.) 


fnstq   Sermons  preached  in  the  Parish  Chorch  of  St.  Paul,  Halifax,  Nova 
kotia,  chiefly  during  the  year  1845.    2.  series,  by  Vi^m.  CoMWeU,  M.  A. 
Lond.,  1847.    518  S.  gr.  8.    (12ßh.)  ' 

[9a»J  Einleitungs Worte  zu  d.  am  17.  Jnli  1847  yon  d.  Bürgern  Magdeburgs 
gefeierten  Doppelfeste  der  Einführung  des  protest.  Gottesäenstes  in  Mag- 
deburg im  Juli  1524  u.  d.  Räckerinnerung  an  die  segensreiche  Wirksamkeit 
des.  Verein.  Preuss.  Landtages  f.  das  Vaterland  gesprochen  Ton  Dr.  Ed. 
DetroiC    WolfenbQttel,  HoUe.    1847.     15  S.  gr.  8.    (l  V,  Ngr.) 

pm]  Reformationspredjgt  geh.  am  Sonnt,  n.  Pfingsten  1847  im  Neumünster 
b.  Zürich  von  A.  Ebrard,  Prof.  Zürich,  Höhr.  1847.  16  S.  Lex.-8. 
(3V,  Ngr.) 

[MM]  Geist,  Herz,  Leben  des  Christen,  im  Lichte  der  Religion  Jesu  darge- 
stellt. Ein  Jahrgang  Predigten,  geh.  von  W.  Baaa,  Superint.  Leisnig. 
(Leipzig,  Arnold.)     1847.    XII  u.  622  S.  gr.  8.     (Baar  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[9Sn]  Worin  stehet  die  Freudigkeit  u.  Kraft  eines  Predigers  im  evang.  Pre- 
digtamte? Antrittspred.  geh.  an  d.  Kirche  zu  St  Nicolai  am  11.  Juli  1847 
von  Dr.  CHL  Oph.  Ado.  Harless.  Leipzig,  Fr.  Fleischer.  1847.  15  9. 
gr.  8.     (3  Ngr.) 

pm]  Das  Wesen  u.  der  Segen  christlichen  Bürgerthums.  Pred.  am  Con- 
stitutioDsfeste  d.  4.  Sept.  1847  von  Dr.  Gll.  Opb.  Ado.  Barless,  Pastor. 
Leipräg,  Hinrichs.     1847.     12  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

KOS]  Der  16.  Artikel  der  Augsburgischen  Confession :  Von  Policei  u.  ^eltl. 
egimenty  gepredigt  am  8.  S.  n.  Trin.,  2.  Aug.  1846  von  Dr.  Cl.  Barms, 
OCoas.-Rath.    Kiel,  Univenitäto-Buchh.     1846.     19  S.  gr.  8.    (3%  Ngr.) 

[9B4]  Die  Augsburgische  Confession  in  15  Predigten  gelehrt,  vertheidigt  u. 
gelobt  von  Dr.  Cl.  Haniui.   Ebend.,  1847.   XX  u.  243  S.  gr.8.    (l  Thlr.) 

g2K]  Seid  fleissig  zu  halten  die  Einigkeit  im  Geiste,  durch  das  Band  des 
riedens !  Pred.  bei  d.  allgem.  Versamml.  des  Altenburger  Hauptvereins  für 
die  Gust-Ad.-Stiftung  geh.  am  9.  Aug.  1847  von  F.  J.  Hempel.  Pfarr- 
Substitut.    Altenburg,  Schnuphase.     1847.     16  S.  gr.  8.    (Z%  Ngc.) 

[flOi]  Predigten  üb.  die  7  Sendschreiben  Jesu  Christi  in  d.  Offenb.  Johannis 
u.  üb.  d.  hohepriesterl.  Gebet  Joh.  17.  nebst  einigen  Reformations  -  u.  Ge- 
dachtnisspredigten  von  Dr.  EL  Uu  Benlmer,  Cons.-Rath  u.  Pastor.  Berlin, 
V.  Schröter.     1847.    XH  u.  428  8.  gr.  9.     (2  Thlr.) 

(«37]  Weil.  M.  J.  Olo.  Heym's  Sammlung  von  Predigten  f.  christl.  Land- 
ieote  üb.  alle  Sonn-  u.  Festtags-Evangelia  d.  ganzen  Jahres.  8.  Aufl.  Jena, 
Fioimaaiui.     1847.    XVI  u.  836  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

[m]  Predigten  f.  Straf-  u.  Untersuchungsgefangene.  Ein  Beitrag  zu  An- 
dacbtsübungen  in  Bildungsanstalten  u>  Gefängnissen  von  J.  G.  HMer,  Pfr. 
1.  Bdchn.  2.  mit  1  Predigt  verm.  Aufl.  Altenburg,  Schnuphase.  1847. 
Xn  u.  160  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

K]  Predigten,  in  der  Gemeine  zu  Ludwigslust  geh.  von  Dr.  Th.  KUe« 
I.    2.  SammL    2.  Aufl.    Parchim,  Hinstorff.     1847.    X  u.  390  S.  gr.  8. 
(n.   1  TWr.  5  Ngr.) 

[fMO]   Reden  vor  Gebildeten  bei  Taufen,  Trauungen,  Communion  u.  am 
1847.   rv.  12 
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Gnbe  e^  t^b  Chr.  W^  KIMsner,  Sup«rint  u.  s.  w.  2.  Bd<to.  9.  Aofl. 
Ältonborc»  Soknuphaoe.    1647.    YIU  u.  139  8.  gr,  8.    (a  n.  15  Ngr.) 

Gll]  Sermons.    By  B.  8.  Mftnnttur,  Archedeacou  of  Chichester.    Vol.  3. 
nd.,  1847.    455  S.  gr.  Ö.    (lOsh.  6d.) 

Sntt]  Der  Rath  des  Gamallel.  Pred.  am  5.  9.  n.  Trin.  1847  geh.  Ton  M. 
Inl.  Lp.  Pasiff,  Diac.    Grimma,  Gebhardt.     1847.     14  8.  .gr.8.     (3  Ngr.) 

[ms]  Predigten  db.  die  Sonn-  u.  Festtags-Bvangelien  de«  Kirchenjahres, 
Von  versohied.  evang.  Geistlichen  in  Bayern  mitgetheilt  o.  herausgeg.  vom 
C.-Rath  u.  Pfr.  Fr.  Linde  u.  Pfr.  Em.  Wagner,  2  Bde.  Bayreath,  Buchner. 
1847,    XXIV  u.  705  8.  gr.  8.    (n.  l  TWr.  34  Ngr.) 

[ittH]  Reden  u.  Predigt  bei  d.  Einweihung  des  neuerbauten  evangel.  Gottes- 
hauses %\i  Kissingen  am  1.8.  n.  Trin.  d.  Q.  Juni  1847.  8chweinfurt,  Wetz- 
stein.   1847.    4T8.  gr.  8.    (9  Ngr.) 

[Ittl5]  Abschiedapredigten  geh«  am  5.  u.  II.  April  1847  vor  d,  eraogel.  Ge- 
meinde in  Bonn  von  Dr.  K.  B.  Sack  u.  Pr.  K.  Imm.  Nltzsch.  Nebst 
d.  Gebeten  des  Pfrs.  J.  Wichelhaus,  Bonn,  Marcus.  1847.  28  S.  gr,  8. 
(a  n.  5  Ngr.) 

[9MB]  Predigt  am  Versanunlungstage  des  Gust-Ad.-  u.  Missionsvereina  in 
Mecklenburg-Strelitz  geh.  zu  Neubrandenburg  am  30.  Juni  1S47  von  (Q,  ik«) 
*,  Pastor.   Neubrandenburg,  Brünslow.   1847.   10  8.  gr.  8.   (n.  3  Ngr.) 


[tttf]  Worte  des  Glaubens,  der  Liebe  u.  der  Hoffnung,  in  3  Predigten  aaa- 

fesprochen  yon  j^  C-  Glo«  Sieyeli  Diac,   Leisnig.  (Leipzig,  Arnold.}   1847, 
4  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 


Predigten  von  Dr.  IPns.  Thereioiii,  Ho(-  u.  Dompr^.  10.  Bd 
Nach  d.  Tode  des  Vfs.  herausgeg.  Berlin,  Duncker  u.  Humblot,  1847. 
334  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.5  I.-^IO.  Bd.  13  Thlr.  10  Ngr.) 

[BW]  Die  Lehre  u.  Lebensgeaohichte  Jesu  Christi,  des  Sohnes  GOttea,  meh 
d.  4  Bvangelisten  entworfen  von  M.  Hiagii,  Booe,  Deoaau.Ffr.  1.  TkL: 
eath«  die  Lehre  Jesu  Christi.   In  2.  Aufl.  auft  neue  herausgeg.  u.  mit  eiai- 

fen  Zugaben  verm.  von  d.  Enkel  desselben  M.  W,  Fr,  Roos,  Pfr.    Tübiacea, 
'uea.     1847.    XX  u.  526  8.  gr.  12,    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

^950]  Cbr.  9.  iniier'8  erbauliche  Denkzettel,  od.  Entwürfe  zu  Predigten 
nb.  die  Sonntags-Bvangelien,  8  Jahrgänge  in  einem  ausführl.  Auszüge,  tob 
Pastor  Ä.  X  Kahler,   Kiel,  Naeck.    184T.   410  8.  gr.8.   (n.  2  Thlr.  18  Ngr.) 


[9251]  Stunden  christlicher  Brbauuog.   Predigten  u.  Reden  von  Arndts 
ma/in,  Dräseke  u.  s.  w.    Herausgeg.  von  Arth.  Ffanke,    Berlin,  Liter«-  u. 
Kuust-Comptoir.     1847.    379  S.  gr.  8.    (22%  Ngr,) 

[MSS]  Blatter  f.  ehriaU.  Erbauung  Ton  proteatant.  Freunden.    IOl  Bd.    1847 
Leipzig,  O.  Klemm.    lY  u.  311  8.  12.     (k  n.  15  Ngr.) 

[MM]  Coaoordani  der  Bibel  u.  des  Dresdner  Gesangbuches,  od.  alpha^t 
Veraeichniis  aller  der  Bibelatellen ,  mit  welchen  Verse  d.  Dresdner  GesMg» 
buches  übereinstimmen  Ton  P.  p.  M.  4.  Dan.  SokvfaEe.    Grimma,   Verl.- 

Comptoir.    1847.    40  8.  8.    {1%  Ngr.) 

[M54]  BKsama.  Neue  Gebete  n.  Lieder  «ur  hSnsl.  Erbauung  auf  all«  Tage 
der  Woche  yen  H.  Brunn  und  C.  G.  NeuboS  Neue  Ausg.  LefMie. 
Reclam  sen.     1847.    VIU  u.  173  8.  8.    (n.  10  Ngr.;  geb.  15  Ngr.) 

rww]  Erhebung  zu  Gott  Ein  FamiBenachatz  f.  jeden  Christen.  Sammlung 
der  beliebt,  poet.  Gebete  u.  Lieder  f.  allb  Lebensverhältnisse.  Nebet  o.  An- 
hange, enth.  Gebete  f.  Kinder.  Breslau,  Verlags-Comtoir.  1847.  VIFI  u. 
2/1  8.  mit  i  LUhogr.    gr.  a    (18  Ngr.) 


Sl  Dm  LebM  im  Gfanb«D  des  Sohae«  G^Um.    DaiMitoiH  In  A^ncfCten 
J.  IfV.  lifHicfcfcii,     Stottgart,  Steinkopf.     1847.     197  8.  8.    (15  Ngr.) 

[flST]  Christlicher  Hausschatz.  Bine  Sammlang  meist  alterer  Gebete  fär 
eifttng.  Christen  Ton  Dr.  K.  W.  ^I^edenffeld.  Solingen,  Ajnherger.  1847. 
XI  IL  IW  ft.  «r.  a    (n.  24  Ngr.) 

_  •  • 

[tfSB]  ^ob.  Anidl%|  we9.  Greneralsuperint.,  Vier  Bucher  Yom  ¥rahren  Chri- 
ttenUkuaa  d.  I.  toq  heilaaiaer  Baase,  hersL  Rene  u.  Leid  ttb.  dia  Mnd«  n. 
wahrem  Ghuiben,  anch  heil.  Leben  u.  Wandel  der  rechten  a.  wahren  Ohri^ 
sten,  nebst  dess.  Paradies-Gärtlein.  Herausgeg.  Tom  Byang.  Bücher- Vavtdii. 
CWoUgemoth).    1847.    612  u.  216  S.  gr.  8.    (Baar  20  Ngr.) 


[a29aj  dS  Deaksprflche  f.  Confinnanden  von  &  A«  MdUM^  Fastor.  Rostock, 
StifJer.     1847.    48  BL  4.    (n.  12  Ngr.) 

[UM]  Christliche  Andachtstunden  f.  Frauen  u.  Jungfrauen  evang.  Konfession. 
Ißt  bee.  Rflckaidit  aof  d.  Verh&ltnisse  d.  weibl.  Gesoldechto  bearb.  Ton  Dr. 
Fr.  UHMtraC  2.  Tem.  AofL  Mit  1  Kopf.  Berttn,  Bnslhk  1847.  XX  o. 
529  8.  gr.  8.    (t  Thlr.  15  Ngr.) 

[mi]  M .  M.  F.  kloos%  Erbauungsbuch,  enth.  Morgen-  u.  Abend-Andachten 
auf  4  Wochen  nebst  e.  Anhange  Yon  Morgen  -  u.  Abend-GebetUedern  filr 
je^n  Wochentag  u.  Gebeten  f.  Festtag«  u.  besond.  Gelegenheiten.  5.  Aoll. 
Nimberg,  Raw.     1847.     192  8.  mit  1  Stahlst     12.    (7Vs  Ngr.) 

[WS]  Bibelstanden  für  denkende  Christen,  nach  Anleitung  des  Evangel. 
Matthai  vmi  Dr.  Chr.  "Wefm,  Geb.  Reg.-Rath  a.  D.  Bialeben,  Reicbardt. 
X  tt.  457  8.  ga.  8.    (n.  I  Thlr.  15  Ngr.) 

[OB]  Christ  on  Barth,  in  Heaven,  and  on  the  Judgment  Seat  By  the  Rev. 
J.  OiiMMtt.    2  Vola.    Lond.,  1847.    55  Bog.  8.    ( I2sh.) 

[MM]  THm  Leben  aus  d.  Gesichtspunkte  der  Religion.     Zunächst  f.   gebild. 

Fianen  dargestellt  Yon  Dr.  C.  F.  8.  Alacheihlii,  Prof.    Berlin,  Herbig. 

1847,    Xn  u.  276  S.  gr.  12.    (1  Thlr.) 

[ms]   Das  christliche  Hauswesen  gegenüber  seinoN   VemnsUHuiigen  durch 

d.  Zeitgeist»  mit  bes.  Berdcksichtigung  d.  prakt  Bedürfnisse.   Eine  Samme 

aus  d.  Gefflönde  von  e.  Familienvater.    Frankfurt  a.  M-,  Zimmer.     18*7. 

88  8.  8.     (n.  7%  Ngr.) 

[nm]   Praimosko  Spiera's  schrecklicbea  Knde,  in  Besug  auf  unsere  Zeit 

«berfaaiipt,  sowie  aof  die  chriatl.  Seclsorge  ua  Besond.;  F«y<*»loCv»„<*""2- 

beleachiet  Ton  Dr.  de  VatontL    Bern,  Huber  u.  Co.     1847.    5b  8.  gr.». 

(a.  6  Ngr.)    Bes.  Abdr.  aua  No.  9161. 


inR]  Kone  Anleitung  f.  Mesaediener,  bei  dem  alierheiL  Opfer  au  dienon. 
Paderborn,  Winkler.     1847.     14  8.  16.     IV«  Ngr.) 

fMaa]  RIeinea  Epistel-  u.  Evangelienbucb.  Aus  dessen  Bibelfibersetouftg  u.  •.  w. 
henrb.  Ton  Dr.  J.  Fi».  Alltoll.  2.  Aufl.  München,  (Bibelanstalt  d.  Colta- 
sdicm  Buchh.).  1846.  IV  u.  256  a  gr.  8.  0%  Ngr.) 
[um}  Die  Erangelien.  Neu  übersetzt  u.  mit  Betrachtungen  nach  LamennaU 
begleitet,  f.  denkende  Christen.  Baden,  Zehnder.  1847.  XI  u.  3^1  ». 
br.  8.     (25  Ngr.) 

[MÜl  Prakt  Handbuch  f.  Prediger  u.  Katecheten,  enth.:  ausfthrl.u.g^^^^^^^^ 
I^re^taiateriaUen  üb.  alle  wichtigen  Wahrheiten  d.  chnsi^katbol.  <^^^^^^ 
8i^-  u.  Tugendmittel-Lehre  auf  alle  Sonn  -  u.  Fe«ttf««  d.  Kirchenjahres 
(nt  Ausnahme  d.  Marienfeste).  Von  /.  CU».  Ilorlct,  weil.  Dr.  d.  Th. 
B.  geisü.  Rnth.  Aua  d.  Lat  «bors.  von  i*W,  C  If^  Pfj  ^  Bd.  ^ 
biirg  im  Br.,  Herder.  1847.  Vffl  u.  308  S.  gr.  8.  (■.  25  Ngr.j  i  Bde. 
I  Thlr.  17  y,  Ngr.)  j^. 
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[9m]  Dh  evangei.  Perikopeii  an  d.  Sonntagen  u.  Featen  dea  Herrn,  ezeget.- 
homileiuch  bearb.  v.  Dr.  M.  A.  Nickel,  geistl  Rath.  2.  Tbl.  Die  evangei. 
Ferikopen  von  Neujahr  bis  zum  S.  Septuagesima.  Frankfurt  a.  M.,  Sauer- 
länder.    1847.    469  S.  gr.  8,    (l  Thir.  5  Ngr.) 

[nra]  Leitfaden  f.  d.  Beicht-  u.  Conimuuion- Unterricht.  Von  e.  Geistlichen 
der  Diöcese  Breslau.    Striegau,  Hofißouinn.     1847.    69  S.  8.    (n.  4  Ngr.) 

[93m]  Passions-Predigten.  Die  Geheimnisse  u.  Werkzeuge  des  Leidens  u. 
Sterbens  Jesu  Christi  von  Alo.  Bttohberf^er.  7.  Bdcbn.  Jesus  Hbl  Grabe. 
Regensburg»  Manz.    1847.    VIII  u.  175  S.  8.    (a  TiV,  Ngr.) 

[9274]  Christliche  Sittenlehre  der  evang.  Wahrheiten,  dem  christl.  Volke  in 
sonn-  u»  feattägl.  Predigten  vorgetragen  von  P.  Frs.  Hmiöll,  Priester  d. 
Ges.  Jesu  u.  s.  w.  Neue  Ausg.  15.  Tbl.  od. :  4.  Abthl.  Der  gute  Christ 
3.  Tbl.  Kbend.,  1847.  308 S.  gr.  8.  (18 Vö  Ngr.;  1.— 15.  Tbl.  1 1  Tblr.  3%  Ngr.) 

[9875]  Muster-Predigten  der  kathol.  Kanzelberedsamkeit  Deutschlands  aus  der 
neueren  ü.  neuesten  ,Zeit.  Gewählt  u.  herausgeg.  von  Pfr.  A.  jäungari, 
13.  u.  14.  Bd.  Predigten  auf  die  Sonnt,  u.  Feste  des  Herrn.  7..u.  8.  ThI. 
Frankfurt  a.  U.,  Sauerländer.    1847.   683  u.  587  S.  gr.  8.   (ä  1  Thlr.  5  Ngr.) 

• 

[9276]  Predigten  auf  verschied.  Feste  des  kath.  Kirchenjahres  nebst  Gele- 
genheitsreden. Gesammelt  von  Kurat  G,  A,  Thieai,  3.  Bdcbn.  (Auch  u.  d. 
Tit. :  Predigten  auf  d.  Feste  des  heiligsten  Herzens  Jesu  u.  der  allerset 
Jungfrau  ^Maria.    Regensburg,  Manz.     1847.    335  S.  8.    (22%  Ngr.) 

[9277]  Des  h.  Frz.  ▼.  Sales  sämmtliche  Werke.  Nach  der  neuesten  vem. 
franz.  Original  Ausg.  übers,  von  M,  Sintzel,  4.  Bd.  (Auch  u.  d.  Tit. :  Pre- 
digten.  2.  Tbl.)    Schaffhausen,  Hurter.     1847,    433  S.  gr.8.    (26 '/^  Ngr.) 

[9218]  Kurze  u.  leichtfassliche  Christenlehrpredigten  auf  alle  Sonn-  u.  Fest^ 
tage  des  kathol.  Kirchenjahres,  seiner  Pfarrgemeinde  vorgetragen  von  Geo. 
Sattler,  weil.  Dechant  u.  Pfr.  Nach  dessen  Tode  zum  Druck  befördert 
u.  mit  e. 'kurzen  Biographie  versehen  von  Einem  seiner  Freunde.  1.  Bd. 
Von  d.  Glauben.  Regensburg,  Manz,  1847.  XII  u.  339  S.  gr.  8. '  (25  Ngr.) 
--  2.  Bd.  Von  der  Hoffiiung.    142  S.  gr.  8.    (II  %  Ngr.) 

[9279]  Predigten  auf  sämmtliche  Feste  d.  Kirchenjahres,  welche  in  d.  Dioz. 
Mainz  auf  d.  Falltag  Affentl.  gefeiert  werden,  nebst  einigen  and.  Kanzelvor- 
trägen  in  Giessen  geh.  von  Dr.  Lp.  Sdunld,  Prof.  .  2.  Hft.  (Auch  u.  d. 
Tit.:  Sieben  Predigten  seit  einem  Jahre  in  Giessen  geh.  u.  nun  cu^einiger 
Erwägiuig  f.  unsere  Tage  herausgeg.)  Giessen,  Heyer. -  1847.  127  S.  8. 
(12%  Ngr.) 

[9280]  Sämmtliche  Kanzelreden  v.  Dr.  M.  F.  Jord.  Simon,  geistl.  Rath  u.  s.  w. 
Mit  e.  Vorworte  von  Pfr.  Ant.  Westermayer:  2.  Bd.  (Auch  u.  d.  Tit. :  Sitt* 
liehe  Reden  von  d.  grossen  Gebote  der  Liebe.  2.  Bd.)  Neue,  verb.  Aufl. 
Regensburg,  Manz.     1847.    376  S.  8.    (k  I8V5  Ngr.) 

[92B1]  Das  St.  Galler  Burgerrecht  im  Hause  Gottes.  Predigt  zur  Konsekra- 
tion  des  u.  s.  w.  Job.  Petrus,  ersten  Bischofs  von  St.  Gallen  den  2t).  Jum 
1847  von  M.  Tsohilmperlla,  Pfr.    St.  Gallen,  (Scheitlin  u.  Zolfikofer). 

1847.    16  S.  gr.  8.    (n.  2  Ngr ) 

[S2B9]  Fr^E.  Jos.  Welnzlerl'»!  ehemal.  Dompred.,  nachgelassene  Sphrifien 
religiösen  Inhaltes.  1.  Abthl.  Predigten.  3.  Bd.  Predigten  üb.  das  chrisü. 
Gebet  gehalten.  Nach  des  Vfs.  Tode  herausgeg.  von  seinen  Freunden. 
2.  Aufl.  Sulzbacb,  V.  Seidel.  1846.  VIU  u.  396  S.  gr.8.  (1  Thlr.  10  Ngr.) 
—  1.  Abthl.  4.  Bd.:  Passionspredigten ,  seh.  während  d.  beil.  Fastenzeit  in 
a.  J.  1810—20.    2.  Aufl.    XLVIII  u.  572  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[9tt3]  Das  Leben  Christi.  Erzählt  u.  beleuchtet  von  dem  h.  Bonaveiitarflu 
Aus  d.  Lat.  2.  wohlf.  Ausg.  Wien,  Mechit.-Congr.-Bucl»h.  1847.  XVI  u. 
367  S.  12.    (15  Ngr.) 
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{HM]  Neonsg  Betracfatongen  üb.  das  Leiden  u.  Sterben  uns.  lieben  Herrn 
eta  Christi  nach  d.  Betrachtungen  d.  frommen  Z.Mdto.  de  FonU  bearb.  von 
AnU  Rtmingcr,  Tormal.  Subregens  u.  s.  w.  3.  revid/u.  yerm.  Aufl.  Sulz- 
bach,  y.  Seidel.     1847.    XVI  u.  ^44  S.  gr.  8.    (1  Thir.  10  Ngr.) 

pK]  Ifi8t.'kritiBche  Abhandlang  i\b.  das  schon  im  Beginne  d.  Christentbums 
bekannt  gewesene,  wunderthädge,  ohne  menscht  Kunst  verfertigte,  hochhcil. 
Bild  unsers  Herrn  u.  Heil.  Jesu  Christi,  das  er  selbst  nebst  e*  Briefe  dem 
Könige  Abgar  ron  Armenien  nach  Edesaa  gesandt  hat.  Aus  d.  suverlässig- 
sten  Urkunden  geschöpft  u.  dargestellt  von  P.  MaL  SamocMan  'Wien, 
Medut.-Congr.-Buchh.     1847.     164  S.  mit  2  SUhlst    gr.  12.     (10  Ngr.) 

[99K]  Leben  des  h.  Job.  Franz.  Regia,  Priesters  der  Ges.  Jesu.  Ein  wldi- 
t%er  Beitrag  zur  Geschichte  d.  Volks-Missionen  in  christl.  L&ndern.  Umgearfo. 
von  einem  Priester  in  München.  Bonn,  (Wittmann).  1847.  194  S.  16. 
(n.  7y,  Ngr.) 

[9831]  Regelbüchlein  f.  die  Brüder  u.  Schwertern  des  Ordens  der  Busse  od. 
d.  dritten  Ordens  des  seraph.  Vaters  Franziskus.  Von  e.  Professpriester 
des  dritten  Ordens.  Einsiedeln,  Gebr.  Benziger.  1847.  262  S.  mit  6  Lith. 
18.    (10  Ngr.) 

[sneij  Die  bannherzigen  Schwestern  vom  heil.  C.  Borrom.  zu  Nancy,  ge- 
schiditl.  dargestellt  nach  den  bisher  nur  statt  handscbriftl.  Mittheilung  ge- 
druckten  Berichten  u.  offic.  Rundschreiben  der  geistl.  Oberen  d.  Congrega- 
tioD  Ton  J«  n.  Mit  e.  Vorworte  von  Prof.  Dr.  Geringer.  Boon,  Wittmann. 
1847.    XVm  u.  204  S.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[m]  Das  wundervolle  Leben  des  gottsei.  Dieners  Gottes  Hier.  y.  Corlionc, 
Cspucinerbruders.  Aus  d.  Ital.  übers,  von  P.  Emmerich^  Capucinerordens- 
pred.    3.  verb.  Aufl.    Passau,  Pustet     1847.     174  S.  12.     (10  Ngr.) 

[im]  Fimungsbüchlein,  mit  ToUstand.  Unterrichte  u.  deH  Erklärungen  der 
Ceremonien  nebst  d.  Gebethen  vor,  bey  u.  nach  Empfang  d.  h.  SakramenU 
der  Firmung.  Ein  Geschenk  f.  Firmlinge.  Aibling.  (Passau,  Pustet)  1847. 
32  S.  mk  1  Holzsdin.     16.     (2  Ngr.) 

fntJj  Andachtsübnngen  zur  Feier  des  Jubiläums-Ablasses,  welchen  Se.  Heil. 
KuM  IX.  bei  seiner  Erhöhung  auf  d.  päpstl.  Stuhl  der  ganzen  Christenheit 
Terüeheo  hat  Mit  e.  Beigabe:  Die  Lehre  d.  Kirche  vom  Ablass.  Regens- 
burg; Maoz.     1847.    69  S.  18.     (2  Ngr.) 

[fl»2]  Das  neue  Bedenke  es  wohl!  Od.:  die  reuige  Seele.  Nach  d.  Franz. 
Nebst  einem  CJebetbüchlein  von  e.  kath.  Geistlichen.  3.  sehr  verm.  Aufl. 
Mnoster,  Deiters.     1847.    IV  u.  271  S.  12.    (n.  5  Ngr.) 

[««1  Erklärung  des  heH.  Messopfers.  Ein  UnterrichU-  u.  Betrachtungs- 
buch  t  die  Glaubigen  der  Kirche  Gottes.  Geschöpft  aus  ganz  ausgezeichn. 
Quellen  von  P.  Hit,  ▼.  Ck>cliem,  Kapuziner.  Neue  ganz  umgearb.  Aufl. 
mit  1  Suhlst    Regensburg,  Manz.     1847.    546  S.  8.    (20  Ngr.) 

{9m]  Der   Weg  zu   Gott    Christkalhol.   Gebet-   u.  Andachtsübnii|en  von 

A.  i.  Evenln^.    Mit  3  Stahlst     Wien,  Grottendiek.     1847.    238  S.  61, 

(5  Ngr.) 

[MS]   Christliche  Betrachtungen  von  Feaeloii.    Ins  Deutsche  übertr.  von 

C  Siehmann,     Beriin,  Besser.     1847.     44  S.  16.     (3  Ngr.) 

[SM]   Gebete-Verein  zur  Bekehrung  der  Irrgläubigen  unter  dem  Schutze 

der  allerseL  Jlmgfrau  Maria.    Bonn,  Wittmann,    1817.    4  S.  16.     (25  Bxpt 

''A  Ngr.) 

\wm]  Die  Stimme  des  Herrn.     Ein  Lehr-  u.  Gebetbuch  f.  die  christka^ej. 

Jagend   von  J.  B.  Oerwln.    Mit  4  Stahlst    Wien,  Grottendiek.     1^'- 

t'*\  S.   16.    (12  Ngr.) 
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[92BB]  Christkathol.  UnterrichU-  u.  Erbauungsbuch,  od.  kune  Aoile^^ting  aler 
Bonn-  n.  festtägl.  Episteln  u.  Evan^li«n  •aoimt  daraus  gezog.  Glaobcns«  a. 
Sittenlehren,  nebst  €.  deutl.  Erklärung  der  TonügL  Kirchen-Gabräuolie  tm 
P.  GolBnei  Ord.  Praem.  ^.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Von  Stadtkospentor 
Geo,  Ott  2  Thle.  (in  1  Bd.)  Mit  vielen  Hoisschn.  Regensburg,  Poatst 
1847.    640  S.  gr.  8.    (21  Ngr.) 

[M90]  Die  heilige  Zahl  VH  od.  die  7  Wocbeittage  u.  die  7  Gaben  des  heiL 
Geisteß.  Eine  Festgabe  auf  die  heiL  PfingAzeit  Ton  Jos*  Ortter,  Dir. 
Einsiedeln,  Gebr.  Bensiger.     1847.    48  S.  mit  I  Lithogr.     18.    (3  Ngr.) 

[9309]  Die  Zeitglocke  am  Kreuistabe  des  heil.  Einsiedlers  Antonius.  Eine 
geistliche  Stundenuhr,  mahnend  an  d.  guten  Gebrauch  der  Zeit  tod  Jml 
Grilter.  Ebend.,  1847,  43  B.  mit  eingedr.  Hoisschn.  u.  1  Litbogr.  1^ 
(3  Ngr.) 

[9a01]  Die  lauretanische  Litanei  nach  Schrift  u.  Tradition  gemeinfasslich  er- 
klärt Ton  Aat.  Gviidimger,  Wettpriester.  Regensburg,  Manz.  1847. 
535  S.  8.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

[9302]  Königliche  Hals-Zierde  od.  Sammlung  der  schönsten  u.  besten  Gebete 
f.  alle  Zeiten  u.  Umstände.  7.  Aufl.  Mit  1  Stahlst  Augsburg,  Lanpart 
u.  Co.    1847.    327  S.  gr.  8.    (18  Ngr.  9  mit  3  StahUt.  1  Thlr.) 

[9303]  Th.  ▼.  WLaufHM  Tier  Böcher  von  der  Nachahmung  Jesu  Christi.  Ans 
d.  Lat.  übersetzt  Mit  Morgen-,  Abend-,  Mess-  u.  s.  w.  Gebeten.  it.Aufl' 
]\lit  1  Kupfer.  Augsburg,  Wol£f.  (München,  Finsteriin.)  1848.  XLVII  a. 
272  S.  12.    (n.  4  Ngr.) 

[93IM]  Th.  ▼.  Eedipit  vier  Bflcher  von  der  Nachfolge  Christi.  Aus  d.  Ui 
übers,  von  AL  Bendel,  Repetent.  Mit  e.  Beigabe  £r  gewdhnl.  Andachti- 
übungen.  Ausg.  mit  4  Kpfrn.  2.  Aufl.  Rottweil,  Setzer.  1S47.  376  u. 
Vm  S.  mit  Tit  in  Buatdr.  16.  (9  Ngr.$  geb.  n.  15  Ngr.  u.  n.  16  N«r.; 
mit  1  Kpfr.  7  Ngr.;  geb.  10  Ngr.) 

[9305]  Der  geheiligte  Monat    Communion-Andachten  in  Vorbereitungen,  Her 
zenserhebungen  u.  Danksagungen  auf  d.  einzelnen  Tage  d.  Monats.    NeM 
Terschied.  andecen  Gebeten  von  P.  X.  Leroari,  a.  d.  Ges.  Jesu.    Am  d> 
Lat.  übertr.  u.  mit  e.  Messandacht  yeni.   Munster,  Deiters»     1847.    H^^ 
24.    (5  Ngr.) 

[9306]  Des  h.  Alphons  Maria  ▼.  Llg^iorl  Besuchungen  des  alleriiaL 
Altars>Sakramentes  u.  der  allezeit  unbefleckten  Jungfrau  Maria,  f.  jeden  Th 
d.  Monats.  Nebst  Andachtsübungen  u.  s.  w.  6.' Aufl.  Wieo,  (Mechit-Cosgr*' 
Buchh.).     1847.    284  S.  mit  1  Suhlst    32.    (5  Ngr.) 

[9307]  Des  h.  Alph.  M.  ▼.  Ugnorl  Besucbungen  des  allerheil.  AHartfSCit- 
roentes.  Neu  herausgeg.  u.  mit  d.  gewohnt  Andachtsübungen  vern.  "t^ 
Jf.   J.  hugues.    Mit  1  Stahlst     Regensburg,  Man».     1847.     221  &   i»* 

(5%  Ngr.) 

[93QB]  Das  Gebet,  als  ein  Haupt-Mittel,  um  von  Gott  alle  Gnaden  u.  die 
ewige  Seligkeit  zu  erlangen  von  Alpb.  ML  ▼.  Li(giiori.  Neu  herauscef* 
u.  mit  d.  gewdhnl.  Andachtsübungen  renn,  von  Af.  A,  Hugues.  Mit  1  StaUi^ 
Kbend.,  1847.     277  S.  18.     (5Vs  Ngr.) 

[9309]  Die  Leidensstunden  uns.  Herrn  Jesu  Christi,  od.:  Die  Liebe  zu  des 
Seelen  im  Erlosungswerke  yon  iUph«  M.  ▼.  UgnorL  Neu  herausgeg.  u- 
mit  d.  gewfthnk  Gebeten  yerm.  von  M.  J»  Hugues.  Mit  I  Stahlst  Ebead., 
1847.    358  S.  18.    (7'/,  Ngr.) 

[9310]  Vademecum  f.  fromme  Priester.  Enth.  Vorbereitungs-  u.  DanksagunfB- 
gebete  sur  heiL  Messe  u.  die  Besuchungen  zum  allerheii.  Altarssacramente 
von  AlplL  ML  ▼.  Iilg;«orl.  Henusgeg.  von  M,  A.  Hugues,  Mit  1  Stahltt 
Kbend.,  1847.    426  S.  18.    (7V,  Ngr.) 
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pni]  VoUtOndiget  Unterridiii-,  Betraditaag»-  u.  GebetbHch.  Auf  d.  Wer- 
keo  des  heil.  Alph.  v«  Uguwri  ZQMiniiiengetrageD  u.  beraoBgeff.  von  P.  AmI« 
Herk,  Priester  u.  ■.  w.  Rinnedelo»  Gebr.  Benxiger*  1047.  660  8.  mit 
1  Lithogr.    gr.  12.    (25  Ngr.) 

[ms]  De»  Christen  Pilgerstab  auf  der  Reise  in  die  Ewigkeit  Gedrängter 
Inhalt  der  irorzüglicheren  Missionspredigten  nebst  Unterricht  u.  Gebeten  von 
P.  AnU  Merk.   5.  Aufl.   Ebend.,  1847.   432  S.,  mit  1  Lith.  12.   (10  Ngr.) 

p813]  KathoL  Missionsbuch,  od.  Anleitung  christlich  zu  leben  u.  seBg  zu 
•(erb«a.  Zum  NuUen  u.  Frommen  bussfertiger  Seelen.  18.  Aug.  Ebend., 
1847.    288  S..  mit  1  Litbogr.     18.     (6  Ngr.) 

[m4j  Des  heü.  ffVttas.  ▼.  Bales  Philotbea  od.  Anleitung  zum  gottseügen 
Leben.  Nach  d.  franz.  Original- Ausg.  f.  jeden  Stand,  jedes  Alter  u.  Ge- 
sdilecht  bearb.  u.  mit  Anmerkk.  begleitet  Ton  Jos.  Moormann^  Vicar.  Mln.- 
Ausg.  Mit  Morgen-,  Abend-,  Messe-,  Beicht-  u.  s.  w.  Gebeten.  Münster. 
Deiters.     1847.    601  8.  mit  4  Stahlst.     18.     (7V2  Ngr.) 

gll5]  Die  JSmmels- Weihe.  Anleitungen  u.  Gebete  zur  Erlangung  d.  Gnade 
ottes  n.  d.  e^rigen  Lebens.  Ein  voUst&nd.  Gebetbuch  f.  Katholiken  von 
A.  ScheDcrecker,  Pfr.  Mit  l  Suhlst  Wiesensteig,  Schmid.  (Leipzif, 
Sudler.)    IS47.    352  8.  mit  Tit.  in  Goldr.    8.    (U  Ngr.) 

pni]  So  sollet  ihr  beten!  Ein  Gebetbuch  f.  kathol.  Christen.  (Neuer  un- 
ireränd.  Abdr.>  Min.'Ausg.  mit  1  Stahbt.  Münster,  DeiUrs.  1847.  524  8. 
18.    (7'A  Ngr*;  f.  Pap.  11%  Ngr.) 

Im?]  Die  Stralenkrone.  Oder:  die  glanzvollsten  Lichtpunkte  in  den  heil. 
lüchem  des  Alten  u.  des  Neuen  Test  Nach  der  Bibelübersetzung  von 
Dr.  Jifs.  Fr.  AUioU  zusammengestellt  u.  herausgeg.  von  d.  Vf.  der  „Glocke  der 
Aadacht*^  3.  Term.  Aufl.  Augsburg,  Fahrmbacber.  1847.  06  S.  gr.  8.  (n.  4  Ngr.) 

[•IIB]  Tagzeiten  der  allersel.  Jungfrau  u.  Mutter  Gottes  Maria,  wie  sie  das 
ganse  Jahr  liindarch  gebethet  werden.  Sammt  den  Tagzeiten  f.  d.  Abge- 
storbenen. Von  Ant.  SUibel.  3L  rerb.  Aufl.  Augsburg.  (München,  Fin- 
sterKn.)    1847.    216  S.  12,    (8  Ngr,) 

Eli]  Der  durch  das  Gebet  u.  die  Betrachtung  geheiligte  Tag  des  Chiisten. 
t  der  jedem  Sonn-  u.  Festtage  des  Jahres  eigenen  Vesperau dacht,  lat. 
u.  deuUch,  nach  d.  röm.  Brevier.  14.  Aufl.  fiinsiedebi,  Benziger.  IS47. 
360  8.,  mit  1  Lithogr.     18.    (0  Ngr.) 

[nm]  Der  Sonntag,  od.  Schrifk-  u.  Kirchenlehre  üb.  d.  dritte  Gebot  Gottes: 
*  „Gedenke  da^s  du  d.  Sabbath  heiligest^    Von  Job.  WiaUer,  Chorherrn. 
Lusera.  (Augsburg,  Kolbuann.)    1847.    VUI  u.  248  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 


Em]  Der  Geist  der  ersten  SchrifUuslegungen  od. :« die  hagadische  Exegese« 
in  Beitrag  zur  Geschichte  der  Exegese  u.  zur  Methodologie  d.  Midrasch 
▼on  Dr.  B.  8.  EUrsohfeld.  Bei lin,  Simion.-  1847.  XXI  u.  546  S.  gr.S, 
(n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

[ms]  Das  Testament  unter  der  BenenniDg  einer  Schenkung.  Nach  rabbia 
Quellen  bearb.  von  L.  Bodenbciiiier,  Con8.-Ob. -Rabbiner.  2.  Hft  Cre- 
feld,  (Gehrich  u.  Co.).     1837.    23  8.  gr.  8.    (a.  10  Ngr.) 

[ns]  2  Kanzel- Vorträge  bei  der  am  23.  u.  24.  April  1847  begann.  Einwei- 
hungs-Feier  der  renov.  Synagoge  in  Strelitz  von  Dr.  Glio«  SAlomOflU 
Neuatrelitz,  Barnewitz.     1847.    48  S.  gr.  8.     (7»/^  Ngr.) 

{•MI]  Ifanhsor.  Hebräisch  mit  deutacher  UeberseUnng.  Nebst  neuen  Ge- 
beten. Gebetbuch  am  Neuen  Jahr,  am  Pesachfest,  am  Schabuothfeat,  am 
Soocoihfest,  am  VersdhnungsUg  5  Bde.  Suhebach.  (Ndrdlingen,  Beck.) 
1845.     158,  294,  222,  246  u.  34«)  8.  a    (2  Thlr.  15  Ngr.) 


160    Beßrderw^en  tmd  Ehrenheieigvngenm    [1847.  Hell  43.] 

[99S&]  Machsor.  Die  Bämmtl.  Fest-Crebete  u.  gottesdiensil.  Dichtungen  der 
Israeliten.  (Hebräisch. )  Uebersetet  u.  erklärt  7011  Dr.  M.  Letteris,  Ansg. 
in  9  Bdn.  6.  Bd.  Prag,  Haase  Sdhne  Verl.-Exped.  1847.  900  S.  gr.  R 
(k  11.  19  Ngr.;  Schreibp.  a  n.  26  Ngr.;  fein  Velinp.  k  u.  l  Thir.  9Ngr.) 

-[9828]  Andachtsbuch  f.  fromme  Israelitinnen,  (hebräisch)  mit  deutscher  lieber- 
Setzung  Ton  Dr.  V/.  Schlessinger ,  Rabbiner.  Nebst  neuen '  Gebeten. 
2.  verb.  Aufl.  Sukbach.  (Nördlingen,  Beck.)  1846.  XII,  462  u.  29  S.  mk 
1  Lithogr.     12.    (n.  20  Ngr.) 


Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

[9327]  Der  bisher.  Privatgelehrte  zu  Leipzig  Lic.  th.  und  Dr.  phil.  C.  P. 
Caspari  ist  dem  Rufe  als  Lector  (ausserord.  Prof.)  in  der  theolog.  Facultät 
der  Univ.  Christiania  gefolgt. 

[932B]  Der  bisher.  Prof.  der  Theologie  an  der  Uniy.  Zürich  Dr.  /.  H.  A. 
EJbrard  ist  zum  ordenti.  Professor  der  Theol.  reformirteu  Bekenntaisiei 
(extra  facultatem)  an  der  Uuiv.  Erlangen  ernannt  worden. 

eSX9]  Der  bisher.  Professor  Freudenmann  ist  zum  Rector  am  L^oeum  u.  der 
eaischule  zu  Ravensburg  im  Kon.  Württemberg  ernannt  worden. 

[9830]  Die  Lehrkanzel  der  allgem.  Naturgeschichte  an  der  Uuiv.  Wieb  iit 
dem  bisher.  Professor  der  Naturgeschichte  u.  Landwirthschaftslehre  an  der 
Univ.  Innsbruck  Dr.  Job,  Friese,  die  Lehrkanzel  der  Naturgeschichte  und 
allgem.  Geographie  am  dasigen  polytechn.  Institut  dem  Dr.  Frt,  JLeydoll 
übertragen  worden.  " 

59331]   Die  erledigte  Professur  der  Geschichte  an  der  Univ.  Groningen  »i 
lern  Dr.  J,  A,  (\  ttan  Heusde  übertragen  worden. 

[9332]  Der  bisher.  Diakonus  an  der  Stadtkirche  zu  Rostock  H.  Karsten  Mi 
zum  Pastor  zu  Dobberan  ernannt  worden. 

[9333]  Die  Lehrkanzel  der  polit.  Wissenschaften  u.  der  Statistik  an  der  Unir. 
zu  Innsbruck  ist  dem  Dr.  Joh.  Kerer  verliehen  worden. 

[9834]  Der  bisher,  ausserordentl.  Professor  der  Experimental-Physiologie  u 
der  Univ.  Zürich  {)r.  Alb.  KölUker  ist  zum  ordenti.  Prof.  derselben  u.  dM 
vergleich.  Anatomie  sowie  zum  Vorstand  der  physiolog.  und  zootomiflchen 
Anstalten  an  der  Univ.  Würzburg  ernannt  worden. 

[9335]  Der  bisher.  Prediger  der  reformirteu  Gemeinde  zu  Elberfeld  F.  ^. 
Krummacher  ist  zum  Prediger  an  der  Dreifaltigkeitskirche  zu  Berlin  be- 
rufen worden. 

[9336]  Die  Kantonsrichter  A,  A.  Mooijart  zu  Cortgene  und  H.  /.  Lintelo  de  Gftt 
zu  Marssen  sind  zu  ausserordentl.  Professoren  der  Rechte  an  der  Unir. 
Utrecht  ernannt  worden. 

[9337]  Der  ordenti.  Professor  an  der  Univ.  Kopenhagen,  Etatsrath  Ad.  Gle. 
Oehlenschlager  ist  zum  Conferenzrath  ernannt  worden. 

[9338]  Der  kdn.  preuss.  Staats-Minister  Dr.  Fr.  C.  von  Savigny  ist  unter  Bei- 
behält seiner  bisherigen  Stellung  zum  Präsidenten  des  Staatsraths  ernannt 
worden. 

[9339]  Der  bisher.  Oberinspector  des  Waisenhauses  zu  Weingarten  Schalt 
ist  an  die  Stelle  des  auf  Nachsuchen  in  Ruhestand  versetzten  Recton 
r.  ZoUer  zum  Oberinspector  u.  evang.  Pfarrer  am  Waisenhause  zu  Stuttgart 
ernannt  worden. 
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Theologie. 

E]  Srugeliatn  Palatinum  ineditum  rive  Reliquiae  textus  erangeUorum 
i  ante  Hieronyraum  verai  ex  codice  Palatino  pürpnreo  quarti*  vel  quiuti 
£.  Clir.  saeculi  nunc  primum  eruit  atque  edidit  (DonstanÜRvs  TTischendorf, 
ipaae,  Brockbaus.  1847.  27  S.  Prolegg.  u.  456  S.  Text  mit  I  Tafel 
FacaiiBile  in  Silber-  und  Goldsckrift  auf  chinesischem  Purpurpapier.  Fol 
(18  TUr.)  *^    ^  ^ 

ü]iier  den  Docameiitcii  der  alten  lateinisclien ,  d.  h.  der  vor 
der  Rerorm   des  Hieronjmas  gefertigten  und  verbreiteten  Ueber- 
setsm^  des  Neatestanientlichen  Textes,  ^ebtthrt  dem  Evangelium 
PalaUnum  unstreitig  eine  der  ersten  Stellen.    Nicht  nar  gehört 
sein  Pvrparpergamenty   das  den   evangelischen  Text  in  Silber- 
md  GoMsebrift  enthalt,  nach  sicheren  Merkmalen  dem  höchsten 
Aiterthnne  an  —  dem  4.  oder  spätestens  dem  5.  Jahrh.  — ,  son- 
dern anck  der  Text  desselben  charakterisirt  sich  durch  sein  Ver- 
Mhatm  zo   den   flbri^en  lateinischen  Docnmenten  und  noch  mehr 
am  den  ältesten  griechischen  Zeugen  als  ein  Gewährsmann  der 
vanig^iichsten  Lesarten.    Dass  das  Original  jetzt  in  Wien  liegt, 
sagt  der  Titel  des  Buches.     Seltsamer  Weise  weiss  man  nicht, 
wann,  woher  und  durch  wen  dasselbe  In  die  kaiserliche  Biblio- 
tlek   gekommen  ist;  nur  ist  es  gewiss,  dass  es  sich  erst  nach 
dem   Tode    des    verdienten  Bibliothekars  Denis  daselbst  vorge- 
funden hat.     Die  erste  Notiz  vom  Vorhandensein  dieses  seltenei\ 
literarischen  Schatzes  wurde  durch  den  leider  so  früh  verstor- 
henen  Kopitar  gegeben,  der  auch  die  Absicht  der  Veröffentli- 
düng-  des  ganzen  Manuscripts  gehabt  haben  soll.    Diese  Notiz 
flieht  In  Kopitars  Hesjchii  glossographi  discipulos;  ich  habe  davon 
!■  9.  S  der  Ptolegg.  weitere  Nachricht  gegeben.    (FOr  1829  ist 
daselbst  1839  zu  lesen.    Ich  habe  Kopitars  Buch  selbst  in  Leipzig 
"tbki  anffittden  können  und  verdanke  die  gegebenen  Auszöge,  daraus 
den  gQtigen  Mittheilungen  des  Wiener  Bibliothekars  Birk.)    Fragt 
man  aber,  woher  wohl  ursprünglich  das  Ms.  stammen  möchte,  so 
glaube  ich  auf  Afrika  hinweisen  zu  müssen,   wo  es  durch  einen 
Alexandrinischeuj  des  Lateinischen  so  gut  wie  unkundigen  Schön- 
tchrelber  verfasst  zu  sein  scheint.    Auf  diese  Vermuthung  ftthrt 
hesonders  die  ausserordentliche  Menge  von  Schreibfehlern  neben 
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der  soBsUgen  Praclit  uod  KosOiarkell  der  Schrift,  wodorcli  ttiaii 
unwillkürlich  an  die  Klagen  des  Hlcronjmus  und^Augastin  über 
die  schönen,  aber  äusserst  fehlerhaft  geschriebenen  Codices  erin- 
nert wird.     Wer   ausserdem  noch  einen  treuen  Glauben  an  die 

.  alten  Tcxtrecensioncn  bewahrt  hat,  wird  leicht  geneigt  »ein, 
durch  die  grosse  Verwandtschaft  des  Textes  unsers  lateinischen 
Evangclienbuches  mit  den  allgemein  für  ägyptisch  gehaltenen 
griechischen  Codices,  besonders  dem  Codex  Vaticanus,  den  afri- 
kanischen Ursprung  desselben  bestätigt  zu  finden.  Was  die  soge- 
nannte Itala  überhaupt  betrlift,  so  habe  ich  mich  In  den  Vorworten 
§  7  7.U  der  Ansicht  bekannt,  dass,  nachdem  der  griechische  Text 
überhaupt  zuerst  in  der  römischen  Provinz  Afrika  ins  Lateinische 
übertragen  worden,  diejenigen  Exemplare,  die  davon  nach  Italien, 
vielleicht  besonders  nach  Rom,  gekommen  und  daselbst  eine  Rc- 

'  Vision  thells  nach  den  dasigen  griechischen  Codices,  thells  md 
besonders  nach  den  Forderungen  des  römischen  Ohrs  erfahren 
haben,  für  den  afrikanischen  Bischof  Aogustln  die  itala  rerslo 
enlhielten,  welcher  derselbe  als  der  emendata  vor  der  in  Ihrem 
ursprünglichen  afrikanischen  Colorit  verbliebenen  als  der  nt>n 
'emendata  den  Vorzug  gab«  Hierbei  verstellt  sichs,  dass  wir 
auch  wieder  Wanderungen  italischer  Codices  nach  dier  ersten 
Ilelmalh  der  lateinischen  Version,  nach  Afrika,  so  wie  daeeUwt 
vorgenommene  neue  Coplen    derselben'  annehmen  mflssen.     Wir 

"^  erhalten  eipe  Bestärkung  dieser  Annahme  durch  Aogostins  eigene 
Aussage,    da  derselbe  in  Hippo,  seiner  bischöflichen  Resideoi, 
die  italischen  Codices  den  afrikanischen  nicht  vorziehen  konnte, 
wenn  er  nicht  beide  zur  Hand  hatte.    Das  Evangelium  Palatlnvn 
glaube  ich  nun  allerdings  jenen  emendirten  Codices  des  Augvstin, 
und  zwar  den  in  Afrika  (siehe  oben  zu  Anfange)  neu  geschrie- 
benen, beizählen  zu  müssen  wegen  der  vielen  Stellen,  wo  Ae 
Uebersetzung  mit  grosser  Freiheit  gehandhäbt  ist;  wobei  jedoch 
nicht  zu  übersehen  ist,  dass  von  derselben  Freiheit  auch  in  den 
auf  uns  gekommenen  Codd«  der  non  emendata  versio  der  Bei- 
spiele genug  sich  vorfinden,  wie  ich  in  dep  Vorworten  rergld- 
chungsweise  ausführlich  nachgewiesen.    Aber  neben  den  Ueber- 
setzungslicenzen  des  Evangelium  Palatinum  bietet  dasselbe   eine 
sehr  grosse  Uebereinstimmung  mit  der  Vercellenser,  der  Vere- 
nenser  und  vor  allen  andern  mit  der  Cambridger  Handschrift  dar, 
so  dass  z.  B.  im  24.  Cap.  des  Lucas  unter  29  kritisch  in  Betracht 
kommenden  Stellen  mit  dem  Evangelium  Palatinum  aosaromentreffen: 
22  Mal  der  Codex  Cantabrigiensis,  17  Mal  der  Codex  Vercel- 
lensis,    17  Mal   der   Codex  Veronennis.     (Das  Verbältniss    den 
Evang.  Palat.  zum  Cod.  Veron.  ist  S«  XXV  der  Prolegg.  3.  Zeile 
von  unten  nachzutragen,  während  zu  verbessern  ist,   dass   der 
Cod.  Colbertinus  eben  so  oft  als  der  Rhedigeranns  mit  demselben 
zusammenstimmt«)     Was  aber  ganz  besonders  zur  Charakterfsi- 
rung  des  Evang.  Palat.  gehört,  das  ist  eine  Hervorhebung   der 
vielen  Stellen,   wo  dasselbe  als  der  einzige  oder  fast  als   der 
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eiBB^e  Uteiaiiclie  Srage  sir  BestiMgnng  foh  Lesarten  mcIieUt, 
die  vm  sebr  wenig^en,  aluhr  gerade  den  wichtigsten  grieckiscken 
Docmenten  besengt  werden«  Ich  beschränke  mich  in  den  nächste- 
benden  2flt  Beispielen  nnf  6  Capp.  des  Evung.  fliatth.  XIII— XVIII. 
Gnas  alMn  stellt  das  Evan^.  Palatlnn»  XV,  J.  wo  es  ygapL$4a^ 
THc  xcu  ifo^utoi  mit  BD  aU  cspt.  armen.  Ori|^.  liest:  |  XVI ,  5. 
wo  es  Ol  ftu^iTM  mit  BCD  ah  armen,  hat:  |  XVI ,  5*  Xußuv 
oQTOvg  nur  mit  BK:  |  XVI,  20.  iTUUftTjaiv  filr  dt^artAarp  nor 
ndt  B*D  codd.  apnd  Orig^.  arm_en.  slav:  |  XVII,  4.  exrivag  xqu^ 
Dsr,  wie  es  scheint,  mit  B:  |  XVIII,  5.  laset  es  iy  weg  wie 
SXA  al.  ferner  einige  orientalische  Veras,  snd  Chrysost:  |  XVIII,  6. 
liest  es  c«c  Tov  TQuxf]h)y  mit  EEKMSVXA  aL  Orig.  (semel)  Chry- 
sost:  I  XVIII,  31.  idomg  ow  nnr  mit  BD«  In  fol|:enden  Stellen 
ferner  bat  es  nnr  einen  oder  einige  wenige  lateinische  Zeugen  ztar 
Sdfae:  XIII,  9.  wo  es  axovaiv  weglässt  mit  BL,  dem  bobbiens. 
Codex  «d  dem  corbijenser:  |  XIII,  35.  wo  es  a;ro  xaraßokfjc: 
ohne  xooftov  liest  mit  B  1.  22.  bobbiens.  Orijf:  |  XIII,  43.  wo  es 
axovtiw  we^Usst  mltB  vercell.  veron.  bobbiens.  Hllar.  mss:  1  XIII, 
52»  wo  es  T17  ßaciXtta  liesst  mit  BCK'al.  bobbiens«  sjr.  al.  Orig. 
Äthan«  al:  j  XIV,  3«  iSi^mv  avrov  «y  ttj  <pvlu^  mit  DZ  61«  bolK 
Mens,  aethlop«  Orig*.  (semel):  |  XV,  22.  Uyovaa  ohne  yorherge*^- 
bendes  atnra»  mit  BCZ  al«  vercell.  amiat.  copt.  syr.  armen :  |  XVI, 
31.  «#c  ngoaoXvfia  untX&ftv  mit  BD  (nur  im  Griechischen)  al« 
Wg.  (qaater),  Iren«  Hi|ar:  |  XVI,' 26«  üuptln^fiatjai  mit  BL  al« 
briilaB.  gatean.  sahid«  sjr.  ntraq«  Orig«  Cjrill:  |  XVII,  21«  Jftsst 
CS  den  gansen  Vers  weg  mit  B  33«  corbej«  syr.  bieros.  aetbiop«, 
sabid.  apnd  Woide,  Enseb.  wie  es  scheint:  {  XVllI,  10.  liest  es 
C7  ovQcnnugy  das  viele  Varianten  hat,  gar  nicht,  wie  auch  1«  13«  22« 
aL  eoAej.  sahid«  al.  Clem«  Alexandr.  Orig.  Basil«  Chrysost*  Theo- 
doret  Hilar:  |  XVIII,  11«  lässt  es  den  ganzen  Vers  weg  mit  BL 
1«*  13-  33.  corbej.  copt«  sahid.  syr«^  bieros.  Orig«  Euseb«  Hieron. 
Jnvenc:  |  XVIII,^  14.  liest  ^s  von  erster  Hand  iv  fDr  ilg  mit  BDL 
aL  badej.*  Der  Umfang  des  Evangel.  Palat.,  dessen  Original- 
bbtter  flbrigens  zum  Theil  sehr  gelitten  haben  und  nicht  sowohl 
gelesen  als  entzUTert  sein  wollten,  ist  folgender.  Vom  Erangel. 
Matlh«  ist  noch  vorbanden;  XU,  49— XXIV,  49.  mit  sebr 
geringen  Lficken;  XXVIII,  2.  bis  zu  Ende«  Vom  darauf  fol* 
g:enden  Evangelium,  dem  des  Johannes,  fehlt  nur  XVIII,  12—25. 
Dm  Evang'«.Loc&  Ist  gleichfalls  vollständig  bis  auf  zwei  Lücl^en: 
VIII,  30—48.  und  XI,  4—24«  ^Zuletzt  steht  das  Evang«  Marc!, 
Ten  den  leider  nur  wenig  Fragmente  übrig  sind,  nämlich  I,  20 
— rV,  8;  IV,  19— VI,  9.  nnd  noch  einige  Verse  aus  dem  XII.  und 
ans  dem  XIIL  CapiieL  —  Noch  mache  ich  darauf  aufmerksam, 
dass  auch  fiSrs  Studium  des  Philologen  diess  umfängliche  Denkmal 
des  höchsten  christlichen  Alterthuros  eine  reiche  Ausbeute  bietet 
Manche  Ei^enthttmlichkeit  in  der  Schreibart  weist  sich  vielleicht 
als  eine  provinziell-afrikanische  aus.  Selbst  dem  Ohr  der  alten 
Lateiner  völlig  fremde  Wörter,  die  sich  auch  nicht  in  dcp  übrigen 
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verwtnAeB  Docomenten  der  alten  lateiBiseben  Verstot  finden, 
liabe  ich  bemerkt ;•  s.  B.  cMlotram  fttr  nriQuv  Lac.  XXII,  36; 
famea  für  gofutpata  Luc.  II,  35.  —  Von  der  Ausstattan^  nnsers 
Baches  bemerke  ich,  dass  sie  so  vorzüglich  ist,  dass  sie  dem- 
selben einen  Platz  unter  den  wissenschaftUchen  Prachtwerken  sichert 
and  der  berühmten  Firma,  in  deren  Verlage  es  erschien,  im  hohen 
Grade  würdig  ist.  —  So  schliesse  ich  diese  Anzeige  mit  der 
festen  HolTnong,  dass  die  Veröffentlichnng  des  so  me/kwürdigen 
and  wichtigen  Wiener  Bibelmannscripts  bei  redit  vielen  Schrift- 
Ofid  Sprachforschern  eine  freudige  Theilnahrae  finden  werde. 

Tischeildorf. 

Jurisprudenz. 

fmi]  AltUalische  Recbtsalterthömer  in  der  römischen  Sage.     Bin  Versack' 
▼on  Dr.  Th.  G.  Pftmit     Weimar,  Landea-Iod.' Comptoir.    1847.    Vllf  u. 
270  S.  gr.  8,    (I  Thlr.  10  Ngr.) 

Der  Vf.  beabsichtigt,  Indem  er  das  fast  anerreichbare  Vorbild 
der  Bebandlnng  der  Sagen  von  Grimm  vor  Aogen  hat,  mit  Hälfe 
der  antiken  Nachrichten  in  der  römischen  Sage  die  altllalischen 
Vorstellangen  Aber  Limitation  and  ihre  Anwendung  in  der  Ge- 
meindererfassung and  den  Instituten  der  Ehe,  de^  Besitzes,  der 
Wehrbarkeit  und  des  Eides,  so  weit  sie  damit  zasammenh&ngen, 
aufzusuchen.  Dieser  Zweck  ist,  wie  der  Vf.  glaubt,  in  der  Auf- 
findung des  altitalischen  Fingerrechts  (er  meint  von  einem  sol- 
chen sprechen  zu  können,«  wie  Göttling  vom  Kopf-  ond  Handreclit) 
und  des  davon  abhängigen  allgemein  Italischen  Limitatlonsmodns, 
welcher  mit  Httlfe  der  eigenthämlich  italischen  Doppclfamilien  die 
wesentlichen  Zage  der  alten  Curiengemeinde  construirt,  fhm  auf 
eine  Jhn  selbst  Qberraschende  Weise  gelungen.  Nur  glaubt  er  sich 
die  Billigung,  welcher  er  durch  diese  Ergebnisse  bei  seinen  Le- 
sern entgegensehen  zu  dilrfen  hofft,  unsicher  gemacht  zu  haben 
durch  den  Versuch,  wie  in  den  Zahlen,  so  auch  in  Limitations- 
linien  einen  organischen  Zusammenhang  zu  erkennen.  Ref.  theilt 
diese  Befärchtung  nicht,  kann  jedoch  hier  diess  nfiher  nicht  er- 
weisen, da  er  sonst  ausführlicher  auf  den  Gang  der  Untersuchung 
und  deren  Ergebnisse  eingehen  mttsste,  als  für  den  Zweck  ^  des 
Repert  angemessen  sein  würde.  Er  behält  sich  diess  für  ein 
anderes  Blatt  vor  und  bemerkt  nur  an  dieser  Stelle,  dass  der 
Vf.  durch  das  ihm  geöffnete  Labyrinth  sich  mit  einem  bewunde- 
rungswürdigen Tacte  und  seltener  Combinationsgabe  durchge- 
wunden habe.  Auf  den  dunkelsten  Pfaden  hat  er  nie  den  Faden 
verloren.  Der  Inhalt  des  Baches  ist  folgender:  §  L  Die  Grün- 
dung der  Cures.  $  2.  Der  Sagenkreis  des  Mettius  Fufetius.  §•  3, 
Madlüs  Fabidius  und  Mettius  Fufetius.  %  4.  Acca  Larentia  und 
die  Confarreation«  §  5.  Der  Gemeindebund  und  die  älteste  Ge- 
meinde. §  6.  Assignation  nach  Volksrechten.  %  7.  Servlus  Tullias 
und  die  beiden  Fortunen.    %  8.  Das  Sacrum  gentilicium  der  Po-^ 
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Ikier  «d  Ploarler.  $  9«  Die  Pontifices  und  die  VeJrfasgiiiigszaUeii. 
J  10«  VoD  der  Capitis  Deminatio  und  Maiestas.  Hierauf  folgten 
zwei  Beilag^ea:  1«  über  die  Arg'eer  und  die  Fossa  caeca;  2«  der 
Srwerb  auf  dem  Jiger  puMicus  und  die  Cura  Urbis  et  Anaonae. 
Fflr  den  Juristeu  sind  besonders,  wie  sicK  ergibt,  die  SS  4  — 6, 
9,  10  und  die  2.  Beilage  Interessant«  lieber  coenitio  confarreatlo 
und  die  freie  Ebe  vgl.  S.-43  If.  Die  conbrceatio,  als  ronuUscbe 
Ehe  der  Patrider  lässt  sieb  sofort  erkennen  durcb  die  vom  Flamen 
Dialis  erfolgte  Einsegnung  derselben,  noch  mehr  aber  durch  die 
iMhei  Botbweadig  blnsoanlehenden  zehn  Zeugen,  welche  offenbar 
die  10  Carlen  der  ftltesten  romulischen  Stadt  vorstellen«  Als 
Urheber  der  andern  strengen  Ehe,  coemtlo,  wird  Servius  durch, 
die  Doppelheirath  seiner  Töchter  ausgegeben;  die  fOnf  Zeugen 
repr&senUrten  die  fünf  servlaniscben  Classen  in  den  Centuriat- 
comlUes.  Im  Gegensatz  zu  dieser  strengen  Ehe  der  Patricier 
und  Plebejer  gab  es  poch  eine  freie  Eibe,  usus,  die  als  die 
^eoibtaUcb  plebejische  erscheint.  Diese  Ehen  werden  nun  mit 
der  in  dem  Sagenkreise  des  Mettius  Fufetius  dargestellten  Limi- 
tation auf  dem  ager  arcifinins  in  Verbindung  gesetzt«  Sehr  genau 
und  sorgfältig  sind  die  Betrachtungen  über  die  Assignationen  und 
die  Beobachtungen  aber  die  Eigenthttmlichkeiten  der  Assignation 
bei  den  rdmischen  St&nden  nach  ihren  Maassen,  non  den  zwei 
sehr  verschiedenen  Berechnungen,  die  nach  der  Fünf-  und  Sieben- 
zahl aufgestellt  werden.  Dass^  die  capitis  deminutio  in  den  frtt* 
besten  Zeiten  des  römischen  Alterthums  ihren  Ursprung  habe, 
wird  S.-241  ff.  ausgeführt,  schon  durch  das  Beispiel  im  Fufetius« 
Die  einzelnen  Fälle  werden  durchgegangen,  auch  die  des  Schuldners. 
h  Bez«g  auf  das  bekannte  trans  Tiberim  secanto  heisst  es:  da 
Livlns  ia  der  Verschuldungsgeschichte  der  Plebejer  von  der  Zer-* 
scbneidong  des  Leibes  nichts  sagt,  so  sieht  man,  dass  die  Strafe 
der  Zerstöckeinng  des  Schuldners  in  die  mythischen  Zeiten  hin- 
anfreicht«  Sie  nähert  sich  von  dieser  Seite  der  Strafe  des  Fu- 
fetius. In  beiden  war  der  Leib  das  Sjmbol  des  Eigenthums  und 
wurde  darin  als  res  fungibilis  betrachtet.  In  beiden  war  eine 
capitis  deminutio  vorhanden,  und  zwar  bis  Fufetius  durch  seine 
Gefangennehmung  und  den  wortbrüchichen  Abfall  zu  den  F^einden, 
Jiel  dem  insolventen  Schuldner  durch  den  Verlust  der  Freiheit  und 
ebenfalls  seine  Wortbrttchigkeit.  —  Diese  Anführungen  mögen 
hinrachen,  Juristen  und  Alterthumsforscher  auf  das  oben  genannte 
Buch  aufmerksam  zu  machen. 

[ma]  Die  Westgothische  Antiqua  oder  das  Geaetabuch  Reocared  des  Ersten. 
Bnicintücke  eines  Palhnpsesten  berausgeg.  von  Tr,  Blume.  Halle,  Anton. 
1847.    XXIV  tt.  47  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

Die  rescribirte  HandscTirift  ist  der  schon  von  den  Manrinern 
beschriebene  Codex  S.  Germani  1278,  In  welchem  einige  Stei- 
fen des  epitomirten  Codex  Theodosianus  stehen,  9  Blätter 
aber  mit  ongeAhr  55  Stellen  ursprünglich  einem  westgotblschen 


166  Jurisprudenz.  [IS41. 

Gesetftbache  ans  der  Zelt,  wie  hier  gesagt  wird,  Receareds  I. 
(586—601)   angehört  haben«     Der  iekler  so  früh  versioihene 
Knast  hat  sie  revidirt,  vnd  es  sind  dessen  Papiere  benttiit  worden« 
Die  Ordnung  der  Stelle*  ist  abweichend  von  der  der  neaem  Sann- 
Inng^  wie  S.  VIII  in  einer  Tabelle  geneigt  wird.    Die  Aatiqaa 
■an  sind  von  Jeher  eine  Crux  der  Bearbeiter  und  Benatser  des 
westgothlschen  Rechtsbaches  gewesen^  und  es  gibt  beinahe  so   ^ 
viele  verschiedene  Meinungen  als  Männer,  die  darüber  gesprft* 
eben  haben«    Von  den  erwähnten  55  Capp.  werden  nur  fitaif  einen 
bestfanmten  König«,  dem  Chindasvind  augeschrieben,  alle  anden 
haben  (nämlich  in  der  neuem  Sammlung)  entweder  keine  Ueber- 
Schrift,  oder  die  Bezeichnung  Antiqua,  adch  wohl  Antiqua  No- 
viter  Bmendata«    Hierauf  wird  die  Vermuthung  ^egrflndet,  das8 
wir  in  diesen  Fragmenten  ein  achtes  Stack  der  Antiqua  Lex  oder 
Antiqua  Collectio  besitzen,  welcher  seit  Gnndemar  (4  612)  oder 
Jedenfalls   seit  SIsebnt   (612  —  621)    die  Novellen    der  noamehr 
bestimmt  benannten  Könige  ang^häng^t  wurden,  bis  In  J.64d,  in 
2.  Regierangsjahre  Chindasvlnds  eine  gan«  neue   systematiscbe 
Gesets&sammlung  zu  Stande  kam.     Der  Heransgeher  geht  alier 
noch  weiter  und  schreibt  'diese  Fragmente  dem  König*  Reccared  1. 
(586  —  601)  zu,  womit  er  eine  Behauptung  ausspricht,  welche  der 
Ansicht  vieler  Gelehrten  und  namentlich  auch  ans  neuester  Zeit 
der   spanischer  Juristen,    Pedro  Goniez  de  la  Sema   und  Jnan 
Manuel   Montalvan,    widerstreitet,    nach    deren   Annahme   uebt 
Reccarcd   der  erste  Sammler  der  westgothlschen  Gesetze  ge- 
wesen ist,  sondern  Chindasvind.    Es  fehlt  indeffs  dem  Heraasg. 
nicht  an  Gründen,  seine  Meinung  zu  stfltzen.    Daj^s  nämllcb  diese 
Sammlung  nach   dem   Breviar   entstanden   sd,    ergibt   sich  ans 
Cap«  285,  welches  ein  Stück  ans  der  westgotkischen  Lex  Ra^ 
mann  enthält,  ferner  ersieht  man  aus  Cap.  277,  dass  das  Gesell- 
buch  von  einem  König  stammt,  dessen  Vater  gleichfalls  Geseti- 
geber  war,  und  dieses  Criterlum  passt  hu  6.  Jahrhundert  nur  aif 
Reccared,   den  Sohn  Leovlgilds.     Ferner  bedient  sich  der  Vf. 
dc|s  Zeugnisses  des  Lucas  von  Tuy,  das  durch  das  einzige  Mb 
jetzt  übersehene  Zeugniss  ftr  Reccareds  gesetzgebende  Thätig- 
keit,  welches  bisher  schon  existirte,  bestätigt  wird.    In  Cap.  13' 
LA.  XIL  Tit.  2  der  Lex  Vis.  führt  nämlich  König*  Sisebat  eia  | 
specielles  Judengesetz  seines  Vorgängers  Reccared  an.    Der  Sia-  i 
Wurf,  dass  Lucas   von  Tuy  die  Sammlung  Reccareds  als  eiae 
Abkürzung    der   älteren  Gesetze  bezeichne,   wird    mit  nwhrerea 
Gründen  zurückgewiesen.     Zuletzt  macht  noch   der  Herausgeber 
auf  die  Verschiedenheiten  der  älteren  und  neueren  Sammlung  aaf-* 
merksam,   z.  B.  auf  die,   welche   in  der  grossem   Ungleichheit 
zwischen  Römern  und  Gotircn  bestand,  und  dass  die  neuere  Samm-  - 
Ung   »anierirter  als  die  ältere  ist.     Was  den  äussern  Umfang] 
beider  Sammlungen  anlangt,  so  ist  die  CapitelaabI  der  neuereS; 
nnr  etwa  um  die  Hälfte  höher  anzuschlagen,  als,  die  der  ersteremi 
Dass  die  vorHeg.  Fragmente  fehlerhaft  geschrieben  sind,  zeigen- 
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nehrere  Behf iek.  Auf  die  Beschreibacr  der  tiMf en  rescriblfteo 
Blätter  vnd  deren  Inhaltsangibe  blgen  die  Fragmente  gelist  unter 
dem  besondem  Titel:  ^^Reccaredi  Wisigothorum  Regia  Antiqua 
Legvm  Collectlo.  Ex  Membranis  Deletitils  Reglae  Parisiensis 
BiUiothecae  Restitutam  Adiecta  Vulgata  Legum  Mlsigoihonim 
Lectione  Bdidit  Frldericas  Blume.  A.  D.  MDCCCXLVII«^.  Sie 
sind  nacli  den  BiattxaUen  mit  Angabe  dör  Zeilen  und  thellweisen 
ElrsAnftUttgen  mitgetbeilt  Gegenüber  einer  jeden  Stelle  stebt  der 
Text  der  neuen  Sammlung,  ao  dass  auch  bier  die  sonst  bekannte 
dipJomatbcbe  Genauigkeit  des  Herausgebers  nicht  vernilsst  wird. 
I>as9  grtestentbeils  nur  Fragmente  gegeben  sind,  ist  aus  der 
BencbaCeabelt  der  Handschrift  selbst  wohl  erklArlich,  merk- 
irfirdig  aber,  dass  wir  unter  diesen  firuchstttcken  «ehr  rielen 
begegnen,  die  in  d^  Lex  Baiuvariorum  sich  wiederfinden/ 

!Ma]  sattem  de»  beutifen  Röiiiiteh«n  Re^U  vmi  ffV«  C.  VMI  M^Macnw: 
.  Bd.    2.  Abtii.    Beriln,  Veit  n.  Co.    1847.     IX  u.  S.  257—535..  gr.  8. 
(I  Thir.)  ^ 

mt  dieser  Abthellung  liefert  der  bertthmte  Vf.  die  Fortsetzung 
der  begonnenen  Lehre  der  RecKtsrerhftltnlsse  und  der  Verletzung 
der  Rechte,  indem  er  an  die  Lehre  der  LItlscontestatlon  die  der 
Rechtskraft  des  Urtheils  anknüpft.    Das  richterliche  Urtel  hat  ^ie 
Aufgabe,   die   gegenseitigen  Behauptuiigen   und  AnsprOche  der 
Partelen  Ton  einem  hdhem  Standpnncte  aus  In  Einheit  aufzulösen. 
Bs  wird  dadurch  die  angebliche  Rechtsverletzung  entweder  zur 
Verneinung  oder  zur  Anerkennung  und  Ausgleichung  gebracht  und 
eine  Rflckwirkuag  auf  den  Inhalt  der  Rechte  ausgeübt.    Indessen 
versteht  sich  diess  nicht  von   selbst,   und  ist  nicht  etwa  eine 
ans  dem  BegrUfe  des  Richteramts  abzuleitende  natOrliche  und  noth* 
wendige  Folge.     Es  folgt  nur,   dass  jeder  Rechtsstreit  ent- 
schieden,   und    dass  diese  Entscheidung  durch  ftussere  Macht, 
selbst  gegen  den  Willen  der  unterliegenden  Partei  zur  AusfUh- 
rnng  gebracht  werde.    Es  kilnnen  aber  in  irgend  einem  spätem 
Reclit^trelte  gegen  die  Richtigkeit  eines  Urtheils  Zweifel  erhoben 
werden,  wo  es  natttriich  scheint,  eine  neue  Prüfung  vorzunehmen, 
und  wenn  das  Urtkeil  sich  als  ein  irriges  erweist,  den  Irrthom 
XH   berichtigen   und  das  Unrecht  wieder  gut  zu  machen.     Mit 
diesem  scheinbar  gerechten  Verfahren  kann  jedoch, '  da  häufig  die 
Entscheidung  eines  Rechtsstreits  ungemein  zweifelhaft  sein  wird, 
eine  wahrhaft  endlose  Unsicherheit  des  Rechtszustandes,  sobald 
irgend  ehi  Recbtsverhältnlss  Gegenstand  eines  Streites  geworden 
war,  verknüpft  sein,  indem  neu  sich  entgegentretende  Urtheile 
erfeigen  können*.  Somit  treten  zwei  Gefahren  ein,  entweder  näm^ 
lieh  ein  irriges  oder  aus  bösem  Willen  des  Richters  entsprungenes 
Uliheil  selbst  gegen  unsere  Ueberzeugung  aufrecht  erhalten  zu 
müssen ,  oder  einer  völlig  grenzenlosen  Ungewisshcit  der  Rechts* 
nndl  Vermögensverhältnkwb,  die  sich  durch  viele  Geschlechter  hin* 
d«rch  ziehen  kann,  zu  huldigen.    Bei  der  unvermeidlichen  Wahl 
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zwischen  diesen  Gefahren  h«t  man  sich  (är  jene  ab  die  geringere 
und  erträg'Iichere  entschieden,  sie  aber  durch  die  Instanzen  zu 
mindern  gesucht,  dagegen  die  andere  durch  das  posititive  Rechts* 
mittel  der  Rechtsltraft  der  richterlichen  Urtheile  abgewendet, 
welche  niclits  Anderes  ist,  als  die  Fiction  der  Wahrheit, 
wodurch  das  rechtskräftige  Urthell  gegen  jeden  künftigen  Ver- 
such der  Anfechtung  oder  Entkräftung  gesichert  wird.  Mit  dieser 
ist  eine  starke  Rückwirkung  der  blossen  Processhandlung  auf  die 
Rechte  selbst  verbunden,  denn  durch  diese  Fiction  kann  es  ge- 
schehen, dass  ein  vorher  nicht  vorhandenes«  Recht  neu  erzeugt, 
oder  dass  ein  vorhandenes  Recht  vermindert,  zerstört  oder  in 
seinem  Inhalte  verändert  wird.  Diese  Rechtskraft  äussert  sich 
besonders  für  den  Fall,  dass  der  Beklagte,  der  völlig  freige- 
sprochen, oder  nicht  in  dem  Umfang,  wie  es  der  Beklagte  ver- 
langte, verurtheilt  ist,  immer  wieder  durch  neue  Klagen  beun- 
r  ruhigt  werden  kann  daher  nun  gegen  diese  Gefahr  zu  schützen 
ist.  Das  ältere  römische  Recht  ging  dabei  so  zu  Werke,  dass 
es  den  Schutz  des  Beklagten  schon  in  einen  frühern  Zcitpnnct  des 
Rechtsstreits  legte.  Jede  Klage,  welche  bis  zur  Litiscöntestation 
gebracht  war,  galt  als  consumirt,  und  konnte  nicht  wieder  vor- 
gebracht werden,  entweder  ipso  iure  oder  wegen  der  exceptio 
rei  in  iiuTicium  deductae,  uord  war  das  Urtheil  ein  freisprechendes, 
so  sicherte  dessen  Wirksamkeit  die  eingetretene  Consumtion«  Der 
Wiederholung  der  vorigen  Klage  stand  aber  nicht  rei  in  iudiciua 
deductae,  sondern  rei  iudicatae  exceptio  entgegen,  und  so  lässt 
sich'  der  Rechts.satz,  welcher  der  Einrede  in  der  altern  Zeit 
zu  Grunde  lag,  durch  die  Formel  ausdrücken:  „eine  einmal 
abgeurthcilte  Klage  kann  nie  von  Neuem  vorgebracht  werden '<• 
Es  gründete  sich  aber  diese  exceptio  nur  auf  das  Dasein  eines 
Crtheils,  nicht  auf  dessen  Inhalt,  und  ferner  hat  sie  nur  einen 
verneinenden  Zweck  und  Erfolg,  nämlich  eine  Klage  zu  verhindern, 
nicht,  irgend  ein  Recht  durchzusetzen.  Es  erfüllte  aber  dieses 
Rechtsinstitut  nur  nothdürftig  seinen  Zweck,  indem  es  btoss  den 
Beklagten  gegen  Wiederholung-  der  abgeurtheiiten  Klage  Schützte. 
Aber  auch  dem  Beklagten  konnte  das  Rechtsmittel  keinen  Schutz 
gewähren  in  Fällen,  in  welchen  der  Kläger  den  Erfolg  des  frü- 
heren Urthells  indirect  zu  zerstören  suchte.  Auf  der  andern 
Seite  war  dieses  Rechtsinstitut  in  seinen  Folgen  mit  Härten  ver- 
knüpft, z.  B.  wenn  der  Beklagte  freigesj>rochen  war,  nicht  well 
des  Klägers  Recht  verneint  werden  musste,  ^sondern  wegen  einer 
bloss  dilatorischen  Einrede,  die  vielleicht  auf  einem  ganz  unter- 
geordneten und  vorübergehenden.  Grunde  beruhte,  mithin  das 
wirklich  vorhandene  Recht  des  Klägers  aus  einem  ganz  zufälligen 
Grunde  unterging.  Man  erkannte,  dass  es  eigentlich  darauf 
und  nur  darauf  ankomme,  jeder  richterlichen  Entscheidung  ihre 
unbezweifelte  Wirksamkeit  für  alle  Zukunft  zu  sichern  und  zu 
diesem  Zwecke  bildete  man  das  alte  Rechtsinstitut  der  exceptio 
rei  iudicatae   aus,   indem  man  sie  nicht  mehr  wie  bisher  auf  das 
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Mosae  Dasein  des  Urtkeils  g^rOodete,  sendern  auek  den  Inlialt 
desselben   ond    auch  neben  der  Exception  nach  Bedurfniss  eine 
repilcatto  rei  iodicalae  gab.     Mit  dieser  Ausbiidang  lässt  sich 
der  dem  Instiinie  zu  Grunde  gelegte  Rechtssatz  in  die  Formel 
fassen:.,, dem  Inhalt  eines  gesprochenen  Urtheiis  soll,  kein  spä- 
teres Uriheil  widersprechen^^.    Diese  scheinbar  verneinende  Fas- 
son^  des  Satzes  löste  sich  eben  dadurch,  dass  kein  Richter  die 
Eniscliddnng   eines    ihm   vorgelegten  Rechtsstreites  verweigern 
darf  In  die  völlig  positiv  gestaltete  Formel  auf:  ^^Wenn  in  einem 
g-egienirärtlgen  Rechtsstreite  eine  Frage  vorkommt,  worüber  schon 
in  einem  irfthem  Rechtsstreite  ein  Crtheil  gesprochen  worden  ist, 
so    mnss   dernene  Richter  den  Inhalt  Jenes  Urtheiis  als  wahr 
amehmen  nnd  seinem  eigenen  Urtheil  zu  Grunde  legen^^.    Sonach 
ist  schon  ron  Keller  die  Function  der  exceptio  rei  iudicatae  als  eine 
negative   oder    positive  bezeichnet   worden,   nm  damit,  das 
Ionische  Verhältaiss  beider  Gestalten  der  Einrede,  der  altern  und 
der  Beuem  auszudrQckea.    Gaius  kennt  schon  die  positive  Function 
(L.  15.  D*  de  Except.  rei  iud.),  obgleich  er  sie  in  seinen  Insti- 
iutionea  übergeht,  vielleicht  weil  sie  noch  nicht  gehörig  in  der 
Rechtsform  ausgebildet  war.    Die  L.  6  e.  t.  von  Paulus  deutet 
■or  allgemein  auf  beide  Functionen  neben  einander  hin.     So  hat 
die  Einrede  der  Rechtskraft  in 'ihren  zwei  Gestalten  jw'&hrend  des 
ganzen  Zeitalters  der  in  den  Digesten  benutzten  Juristen  fortge- 
daoeri.      Späterhin  ist  die   Klagenconsnmtion ,    also   das   ältere 
Reckt  gäBzHch  verschwunden,  ohne  dasa  man  nachweisen  könne, 
es   sei  Tsn  einem  Gesetzgeber  ausdrücklich  aufgehoben  worden. 
Nebst   andern  Umständen   trug   dazu    der  Uebergang    des  alten 
orio  ittdiciomni  in  die  extraordinaria  iudicia  bei,  und  gewiss  ist 
es-y  dass  diejenige  Consumtion,  die  im  alten  Rechte  bei  manchen 
Klagen  Ipso  iure  eintrat,  nach  dem  Untergange  des  ordo  iudi- 
cisntm  sogleich  völlig  verschwinden  musste;  denn' diese  Art  der 
Consumtion   sollte,  nur  eintreten  bei  Processen,    die  von  einem 
eiBselnen^    ron   der  Obrigkeit  ernannten  iudex  geführt  wurden, 
md  In  welchem  eine  Formel  mit  der  iuris  civilis  Intentio  vorkam. 
Beides   konnte   in   einem   extraordinarium  ludicium  nie  eintreten. 
Im  Justinianischen  Rechte  wird  weder  die  Klagenconsumtion,  noch 
die    mit   ihr   unzertrennlich  verbundene  exceptio  rei  in  tudiciura 
dedaciae    erwähnt.     Beide   Institute   hatten   also   keine   Geltung 
melir.     Dagegen  ist  die  posiüve  Function  der  Einrede  der  Rechts- 
kraft   ans   den  Schriften   der  alten  Juristen  völlig  aufgenommen 
worden,    ond    diese  Gestalt   des  Rechtsinstituts   auch   in    unsere 
nenere    Praxis    fibergegangen;    es   geht   somit   die   Formel   des 
neoesien   Rechts  für  die  Rechtskraft  dahin,  das9  jedem  rechts- 
fcmfUgren   Urtheil    seine  Wirksamkeit   für    die  Zukunft  gesichert 
bleiben  solL    Auf  diese  Grundlage   und  Auffassung  hat  nun  der 
Vf.   die  Abhandlung  der  Rechtskraft  basirt.  .  Sie  zerfällt  in  eine 
doppelte    Untersuchung:    1.   der  Bedingungen  4er   Rechtskraft; 
3.  der  Wirkung  der  Rechtskraft  in  die  Zukunft,  d.  h.  nothwen- 
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ilges  VerbäItiii0B  swlscben  den  rechlskrifUg  entscIiledeMeB  und 
dem  künftigen  RecMssireU,  a«f  welchen  Jene  Bnischeidnng  Biih* 
fltfss  haben  s^ll^  mit  andern  Worten  Identität,  die  In  «wei 
verschiedenen  Benlehangen  vorhanden  sein  muss,  wenn  die  Rechts- 
kraft EInflass  hahen  soll;  objectiv  (Identit&t  der  Rechlaverhül- 
qidse),  snbjectiv  (Identität  der  Personen).  Die  Bedittgangen 
bestehen  aber  in  formellen  und  In  dem  Inhalt  des  Urthdls, 
welc&er  als  wahre  Grundlage  der  Rechtskraft  anzosehen  ist. 
Die  SS  284  If.  handeln  zunächst  von  den  formellen  Bedingungen, 
wobei  die  Geschichte  der  Instanaen  Im  römischen  Rechte  In  Ver- 
bindung mit  Beilage  XV  gegeben  wird,  welche  Einrichtong  sich 
gleich  im  Anfange  der  Kaiserreglerong  vorfindet,  während  In  der 
Republik,  die  Bcdlngong  regehnässiger  Instansen,  nämlich  die 
Unterordnung  einer  Obrigkeit  unter  die  andere  vermlsst  wird« 
Die  Frage  nun,  welche  Bedingungen  vorhanden  sein  mAsseO) 
damit  einem  Urtheil  überhaupt  die  besondere  Beschaffenheit  eiiifn 
rechtskräftigen  Urthells  nugeschrlehen  werden  könne,  wird  Im 
Allgemeinen  so  beantwortet:  das  Urtheil  Ist  rechtskräftig  1.  wen« 
alle  Instanzen  erschöpft  sind;  1.  wenn  das  Recht  der  Bemfnag 
auf  eine  fernere  Instanz  verloren  Ist,  sei  es  entweder  durch  frei- 
willige UnterwerAing  unter  das  Urtheil  oder  durch .  unbenutstä 
Ablauf  der  für  eine  Beruftuig  vorgeschriebenen  Frist;  3« 
dasselbe  ausnahmsweise  bei  manchen  Arten  von  Processen  _ 
nicht  zugelassen  wird.  In  Beziehung  auf  den  Inhalt  gibt  es  Bar 
zwei  Arten  mdgllcher  Urthelles  Verurthellung  des  Beklagten  umd 
Freisprechung  des  Beklagten.  Unbestimmte  Urthelle  und  Verv* 
thellung  des  Klägers  bilden  keine  dritte  Art,  eben  so  wenig  ge- 
mischte Urthelle ,  sondern  es  wird  In  diesen  der  Gegenstand  im 
Urthells  in  mehrere  Thelle  zerlegt,  deren  jeder  durch  ein  besea- 
deres  Urtheil  entschieden  wird,  so  dass  Jedes  dieser  einseisoi^ 
Urthelle  eine  reine  Verurthellung  oder  eine  reine  Fi«isprech«B|f 
enthält.  Beispiele  sind  S.  301  ff.'  gegeben,  woran  der  .S«tt 
geknüpft  wird,  dass  Alles,  was  das  rechtskräftige  Urtheil  nickt 
zugesprochen  hat,  obgleich  ^s  Gegenstand  des  Rechtsstreils 
geworden  war  und  daher  zugesprochen  werden  konnte,  als  abge- 
sprochen anzusehen  Ist*  Hieraus  wird  der  für  das  heutige  Reckt 
praktisch  wichtige  Satz  abgeleitet,  dass  das  stllbchweigeBde 
Uebergehen  der  omnis  causa,  so  wie  der  Processkosten  ekea  so 
zu  betrachten  Ist,  als  wie  wenn  sie  ausdrücklich  au^esprodu» 
worden  wären.  Uebrigens  ist  Jede  Verurthellung  zugieleh  efai 
gemischtes  Erkenntniss,  indem  stete  der  Ausdruck  als  stillscbwtf ^ 
gend  hinzugedacht  werden  muss:  mehr,  als  hier  ausgesprockes 
worden  ist,  Hege  In  dem  Rechte  des  Klägers,  In  der  Verpflick* 
tnng  des  Beklagten  nicht.  Die  Freisprechung  ($  288)  des  Be^ 
klagten  hat  einen  bloss  verneinenden  Inhalt;  die  AnerkemuiB(B^ 
eines  dem  Beklagten  zustehenden  Rechts  kann  nicht  darin  emfr- 
halten  sein.  Der  wichtige  und  durchgreifende  Unterschied  4er 
Freispreohulig  von  der  Verurtbdiung  Utest  sich  so  ausdrückest 


Heft  44.]  Jurisprudenz.  1)1 

WS   der  VenurtheiluDg'  kann  der  Kiäg-er  für  die  Kokunft,  wie  er 
es  bedarf,  sowoU  eine  Kla^e  als  eine  Excepiion  ableiten,  aus 
4er  FreispredHm^  an  sich  entspringt  fllr  den  Beklagten  nar  eine 
Exeeptioii,  keine  Klage.    Hierauf  folgt  In  $  289  r.  die  inter- 
essante DarsteUsttg  der  Verartkeilang  des  Kl&g-ers  and  der  beiden 
■i^Belieii,  unter  einander  mehrseitig  verwandten  Fälle,  der  duple}^ 
aetto    and  der  Widerklage,    wobei   letztere  hier  in  sofern  be-^ 
trachtet  wird,  als  nar  die  erste  und  zweite  Klage  neben  einander 
Terfcaadelt  nd  durch  ein  gemeteames  Urtheil  entschieden  werden 
(sliBoIlaoens  processns);  nnd  dieser  Fall  kam  schon  im  römischen 
Formalafprocesse  ror,  dafern  die  Widerklage  auf  einer  Gegen-* 
fbrderong  aas   demselben  Rechtsgeschftfte   beruhte,   was 
nar  bei  dea  bonae  Sdei  actiones  stattfand*    Die  Formel  für  die 
VnUadaBg  xweier  verwandten  Klagen  war  ungeföhr  so  gefasst: 
Bfaie  demonstratio  bezeichnete  das  vorliegende  Rechtsgeschifl  im 
Allgenielaea     Darauf  folgte  die  intentio  etwa  in  diesen  Worten: 
„Qnfcqafd  ob  eam  rem  alterum  alieri  dare  facere  oportet  ex 
Ide  boaa^  index  condemna^^    In  derselben  Weise  mag  Aie  Formel 
dfer  duplex  actio  gelautet  haben.    Der  Unterschied  mag  also  wohl 
der  gewesea  sein,  dass  bei  der  dsplex  actio  Jene  Formel  allge- 
meii  so  gefasst  wurde,  bei  den  Widerklagen  aber  nur,  wenn  der 
Beklagte  besonders  um  eine  so  gefasste  Formel  bat,  da  es  von 
seinen  frdea  Wnien  abhing,  ob  er  eine  Widerklage  vorbringen 
wafle.     T^r  Erfolg  war  am  Ende  des  Rechtsstreits  ganz  der- 
selbe, die  M6gHclikeit  efner  Verurtheilung  nach  beiden  Seiten  hin 
vorbaadea.    Das.  ganze  Yerhältniss   der  neben  einer  Klage  vor- 
kommeadea  VPIderklage  ist  übrigens  so  aufzufassen,  als  ob  zwei 
Praeease  gefflhrt  und  zwei  ürtheile  gesprochen  worden  wären, 
bei  welchen   dieselben  Personen  nur  mit  umgekehrter  Parteirolle 
auSretea.    Der  Unschende  Schein ,  als  ob  ein  iCläger  verurtheilt 
werde,   rfihrt  bloss  von  dem  an  sich  zufälligem .  Umstände  her, 
daM  ia  diesem  Falle  beide  Ürtheile  in  eine  eiazige  Urtheilsformel 
aasammeagefasst  werden.   Die  Bestimmung  der  S.  340  IT.  erkUrtea 
L.  14.  €.  de  Sent.  (VII.  145)  wird  filr  das  heutige  Processrechi 
tfcht  anerkaaat.    g  291  Ist  dazu  bestfanmt,  den  bei  vielen  Schrift* 
atellem  wiederkehrenden  Satz ,  dass  die  Rechtskraft  sich  aur  auf 
das  Urtheil  selbst  beziehe,  nicht  auf  die  UrtheilsgrAnde,  mit 
andern  Worten,  dass  nur  der  Tenor  oder  das  Dispositive 
des  Urthelb  rechtskräftig  werde,  dahin  zu  berichtigen,  dass  der 
Suis  aargestelH  wird:  „die  Elemente  des  Urtheils  werden  rechts^ 
kflftig,  mit  andern  Worten,  die  vom  Richter  angenommenea  oh- 
JecBvea  firtade  (die  Elemente)  werden  rechtskräftig,   die  siA* 
Jedfven  Crande  werden  nicht  reehtskräftig«,  ^e  auch  schon  die 
Bamer  damit  einverstanden   gewesen   sind.     Es   muss  also  die 
Reditskraft   nicht  bloss  der  Entscheidung  selbst,   sondern  au^ 
den  objeetiven  Granden  derselben  zugeschrieben  werden,  d.  h. 
diese  Gründe  sind  -als  Integrirende  Thello  des  Urtheils  ««'^«f  ■^'* 
und  der  Umfaag  der  RecMskraR  muss  stets  durch  dea  Inhalt  des 
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Uriheils  in  VerbinduD^  mit  jenen  Gründen  bestimmi  werden. 
§  292  —  294  fabri  das  Ergebniss  weiter  aas  mit  der  Darstellung 
der  gemeinrechtlicben  Literatur  und  des  preuss.  Rechts«  §  29^ 
))cginnt  die  Lehre  der  Wirkungen  der  Recbtslcraft,  deren  es  drei 
Stufen  gibt,  welche  in  folgenden  Rechtsinstituten  erscheioen: 
Execution,  actio  iudicati,  Einrede  der  Rechtskraft.  Von  dieses 
kommt  jedoch  nur  die  exceptio  rei  iodicatae  hier  anr  Sprache, 
indem  die  Execution  als  letztes  Glied  in. die  Reihe  der  Process- 
Ordnungen  gehört,  der  actio  iodicati  aber  eine  eigenthamliche 
Obligation  zu  Grunde  liegt,  die  keinen  anjlem  Stoff  hat,  nk  die 
Execution  und  somit  nur  eine  andere  Form  .der  Execution  ist,  mit 
der  sie  daher  die  wesentlich  processualische  Natur  theilt.  Welter 
als  dieser  beiden  ist  die  Wirkungssphäre  der  exceptio  rei  iodi- 
catae, denn  diese  kann  begründet  werden  sowohj  durch  eine 
Freisprechung,  als  durch  eine  Verurtheilung.  Ihr  Zweck  geht 
auf  Entkr&ftung  jeder  Klage,  die  mit  dem  Inhalte  eines  frfihem 
rechtskräftigen  Urtheils  in  Widerspruch  zu  treten  Tersucht.  Zur 
Anwendung  der  Einrede  wird  ein  zweifaches  Verh&ltniss  der 
Identität  zwischen  dem  ersten  und  zweiten  Rechtsstreit  erfordert, 
die  objectiTC  und  subjective  Identität,  d.  h.  die  jetzt  m 
entscheidende  Rechtsfrage  soll  dieselbe  sein,  welche  schon 
früher  entschieden  worden  ist,  und  die  Personen,  welche  jetsit 
streiten,  sollen  dieselben  sein,  welche  den  frühem  Rechtsstrett 
geführt  haben.  Ausführung  S.  421  ff.,  welche  d^n  übrigen  TheO 
dieses  Abschnitts  einnimmt,  in  welchem  zuvörderst  die  .Möglich- 
keiten der  Verschiedenheiten  beider  Klagen  aufgestellt  und  durdb« 
gegangen  werden,  welche  nicht  als  nothwendige  Hindernisse  für 
die  Anwendung  der  Einrede  zu  betrachten  sind:  1.  Ungleichartige 
Klage  (S.  424).  2.  Verschiedene  Parteirolle  (S.  426)  in  de« 
ersten  und  zweiten  Rechtsstreit.  3.  Entscheidung,  über  den  Ler 
gitimationspunct  (S.  426).  4.  Verschiedenheit  des  äussern  6e-» 
genstandes  beider  Klagen  (S.  443).  5.  Verschiedenheit  des  Juri-* 
stischen  Gegenstandes  beider  Klagen  (S.  450).  6.  Verschiedenheit 
des  Erwerbsgrundes,  woraus  das  in  beiden  Klagen  verfolgte  Recht 
abgeleitet  wird  (S.  453  ff.).  Da  jedoch  bei  den  Klagen  in  rem 
zwei  auf  den  Fall  der  causa  superveniens  und  der  causa  adiecta 
oder  expressa  sich  beziehende  Ausnahme^  in  Betracht  kommen^ 
in  welchen  die  Eihrede  für  den  Fall  ^^ines  andern  Erwerhgnrades 
eben  so  gut  ausgeschlossen  sein  muss,  wie  sie  schon  in  der 
Regel  für  diesen  Fall  bei  den  persönlichen  Klagen  ohnehin  avs-^ 
geschlossen  ist,  so  werden  beide  causae,  die  supenreniens  und  die 
adiecta  oder  expressa,  und  besonders  letztere,  die  neuerlich  Ge-* 
genstand  eines  lebhaften  Streite»  geworden  ist,  in  der  besonder^ 
Beilage  XVII  besprochen.  In  §  301  folgt  die  Darstellung  der.^ 
subjectiven  Identität  Wo  diese  Bedingung  fehlt,  wirkt  die  Eis--  ^ 
rede  nicht,  so  dass  also  in  jedem  spätem  Rechtsstreit  eine  dritte 
Person  aus  dem  frühem  rechtskräftigen  Urtheile  weder  Rechte 
geltend  madien,  noch  einer  Veriiindlichkeit  unterworfen  werdea  ' 
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kau.  Wirde  man  jedoch  die  atlgpestelite  Regel  In  aller  Strenge 
^Uend  niaclien,  so  wOrde  dadurch  die  Einrede  sehr  heschrftiät 
werden*  Ihre  praktische  Wichtigkeit  heraht  daher  grössteniheils 
«nf  einigten  Erörternngen,  die  zweierlei  Art  sind:  a)  natttrliche, 
oder  solche,  welche  anf  der  Anwendung  des  allgemeinen ,  schon 
aaderw&rts  hegrttndeten  Snccessionsverh&ltnlsses  beruhen;  b)  po- 
sltiye  Erweiteningen.  Diese  haben  die  Natur  wahrer  Ausnahmen 
Ton  der  Regel,  so  dass  in  den  Fällen-  derselben  die  Vortheile 
vnd  Nachtfceile  der  Rechtskraft  anf  Personen  angewendet  werden, 
die  in  dem  frühem  Rechtsstreite  nicht  als  Partelen  erschienen  uod 
^  auch  nicht  in  ein  SoccesslonsverhäUniss  zu  jenen  Parteien  einge- 
*  treten  sind«  Es  lässt  sich  das  praktische  Verh&ltniss  dieser  Aus- 
nahmen zn  der  Regel  so  ausdrücken :  das  richterliche  Urtheil 
macht  in  der  Regel  lus  inter  partes,  in  diesen  ausgenommenen 
Fällen  ins  inter  omnes.  Die  specielle  Austährung  steht  S.  471  IT, 
and  macht  den  Beschluss,  worauf  die  erwähnten  Beilagen  XV — XVII 
folgen ,  anter  denen  die  XVI.  der  Erklämng  der  L*  7*  D.  de  Ex- 
cept.  ref  Ind.  (44,  2)  gewidmet  ist,  welche  Steile  hauptsächlich 
dnrch  eine  veränderte  Abtheilung  der  Paragraphen  geheilt  wird. 
Ffir  nnsem  Zweck  reicht  es  hin,  den  Faden  angedeutet  zu  haben, 
der  sich  darch  dieses  Werk  zieht,  da  es  zu  weit  fahren  würde, 
Eiazelnheiten  anführen  zu  wollen,  z.  B.  die  scharfsinnige  Erklä- 
rang  der  Gesetze  oder  die  Durchiilhrung  einiger  Sätze  nach  den 
dnselnen  Gattungen  der  Klagen  u.  s.  w.  {Jnnöihlg  ist.  es  zu 
rersichem,  dass  "der  verwickelte  und  grössieritlieils  bisher  unvoll- 
kommen bearbeitete  Gegenstand  der  Untersuchung  mit  derselben 
Meisterschaft  behandelt  Worden  sei,  wie  alles  Frühere.  Aber 
dieae  Arbeit  ist  nm  so  bewunderungswürdiger,  als  sie  inmitten  der 
Arickendsten  Bernfsgeschäfte  von  der  höchsten  Wichtigkeit  utiter- 
nommen  nnd  vollendet  werden  musste  und  somit  das  sprechendste 
Zengniss  der  allgewaltigen  Herrschaft  gibt,  welche  der  Vf.  im 
Gehfete  ^er  Rechtswissenschaft  ausübt,  so  wie,  gewiss  zur  Freude 
Aller,  der  nngeschwächten  Kraft  seines  Geistes  trotz  eines  Alters, 

das  Wenigen  zn  erreichen  von  oben  beschieden  ist. 
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(fl9Mj  Lebrbuch  der  Sternkunde  fBr  Schulen  und  zum  Selbstunterrichte. 
VoQ  Dr.  GU.  B.  ▼on  Schubert,  Ho£r.  u.  Prof.  der  Naturgesch.  an  der 
Okt.  SU  München.  3.  ganz  umgearb.  Aufl.  Erlangen,  C.  Udyder.  1847, 
XVI  u-  *i&4  8.  8.     (20  Ngr.) 

Dieses  Lehrbuch  —  dessen  beide  erste  Auflagen  schnell  hinter 
eteandler  in  den  Jahren  1831  und  1832  erschienen^  aber  dem  Ref. 
atckl  vorliegen,  um  eine  Vergleichung  anstellen  zu  k6nnen  — 
tikem  alle  Licht-  und  Schattenseiten  der  äbrigen  Werke  des  ehr- 
wftrdi^n  Vfs-,  der  ihnen  ein  nnverhennbares  Gepräge  aufon- 
Irftcfcen  versteht,  und  unterscheidet  sich  fast  in  jeder  Hinsicht 
wcseBiBch  von  allen  uns  bekannten  astronomischen  Lebrbttchern. 
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Es  i^ljt  weBifer  eine  tiefe  Einddit  In  Sie  Natur  der  hhnnllsdieii 
Bewegungen,  als  eine  Anleitung- norABtrognMle  geben;  sniniclist 
sollte  es  ,,  den  Znkörern  der  Vorträge  des  V£b.  über  Astroi^Bosie 
ein  leicht  zu  habendes  Hfilfsmittel  an  die  Hand  g^ben,  vm  daa 
Gehörte  rollständiger  und  In  seinem  gansen  Zosammenhange  »i 
fiberblicken  und  besser  ini  Gedächtnisse  zu  befestigen^  dann  aber 
auch  den  einer  mündlichen  Anleitung  Entbehrenden  das  Erkennen 
und  Anfinden  der  wichtigsten  Gestirne  möglich  machen  und  ihnen 
einen  deutlichen  Begriff  von  den  erhabenen  Inhalt  der  Sternkniide 
geben ^^    Ueberall  hat  sich  der  Vf.  zum  Gesetz  gemacht,  ^^ohae 
Beihälfe  von  Figuren  und  Zeichnungen  seinen  Gegenstand  durch 
Worte  mittelst  leicht  verständlicher  Vergleichungen  klar  zu  niachea^% 
well  sich  in  dem  Buche  nur  die  in  den  Abendstunden  beim  Anblick 
des  Sternhimmels  selbst  gehaltenen  Vorträge  wiederholen  sollten, 
und  schon  darin  liegt  eine  Elgenthfimllchkeit,  die  man  bei  keine» 
andern    astronomischen   Lehrbuche    wiederfinden   durfte,    da  uns 
wenigstens  keins  bekannt  Ist,  welches  der  Figuren  ganz  und  ^r 
ermangelte.    Man  kann  sich  denken,,  dass  schon  dieser  Umsümd 
ein   tieferes  Eingehen    ganz  unmöglich  machen,   anderseits    das 
Verständniss  des  Buches  vielfach  erschweren  muss.    Mag'''  andi 
der  Vf.  im  Allgemeinen  Recht  haben,  wenn  er  glaubt,  dass  nran 
beim  Unterrichte  der  Jugend  der  Kraft  der  Phantasie  (des  ScM- 
lers)  und  des  darstellenden  Wortes  (des  Lehrers)  mehr  vertnivca 
dQrfe  und  solle,  als  diess  gewöhnlich  geschieht,  so  wie  vieUeicbt 
auch  darin,  dass  die  durch  das  beschreibende  Wort  gewoniicse 
Erkenntniss  bleibender  und  sicherer  ist,  als  die  durch  Kreise 
Linien    erlangte,    wiewohl    diess    doch    noch    zweifelhaft 
möchte,  so  scheint  uns  doch,  dass  er  der  Phantasie  etwas 
viel  zugeniuthet  hat    Ein  besonderes  Augenmerk  hat  er  dauraaf 
gerichtet,  sein  Buch  dem  Studium  der  Sprachen  und  Werke 
classischen  Alterthums  unterzuordnen,  und  daher  fiberall  auf 
betreffenden  Stellen  und  Ausdrflcke  in  den  Schriften  der  si 
kundigen   Alten   hingedeutet, .  auch   In   einem   eigenen  AbschnlM 
fiber  Chronologie  die  Anwendung  gezeigt,  welche  die  Alten  T^m 
der  Sternkunde  auf  die  Anordnung  und  Berechnung  der  Z^ten 
machten.    Hier  und  da  will  uns  freilich  bedönkcn,  als-  habe    er 
auf  die  so  mangelhaften  Kenntnisse  des  Alterthums  zu  grossem 
'  Werth  gelegt,  und  namentlich  scheint  es  uns  ziemlich  zwecr  * 
dass  er  den  Tag  des   heliakischen  Aufganges  mehrerer 
nach  Ovid,  Plinius  und  Columella  genau  mittheiit  (S. 
Die  einzelnen  Abschnitte  des  Buches  sind  folgende.    Einlefti 
S.  1  —8.    Hier  vergleicht  der  Vf.  die  Geschwindigkeit  der 
auf  ihrem  Laufe  um  die  Soilne  mit  der  eines  Fussgängers;  währi 
dieser  den  Wtg  von  Nörpberg  nach  Peking,  in  geradester  Rieht«] 
und  täglich  6  Meilen  gehend,  erst  in  266  Tagen  zurficklegen  fcöi 
brauche  jene  noch  nicht  7  Minuten  dazu.    Die  Fixsterne  nennt 
mit  Vorliebe  Vestensterne,    während   er   der  Planeten  deutscA||Q 
Benennung  nur  erwähnt,  und  bei  den  Kometen  nicht  einmal  di^ 
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Übst.  Der  nejientdeekte  traimraiiische  Phmet  keissi  ihm  J«dm; 
den  aosgerhalb  Frankreieli  woU  allgemeia  angen^Humeaen  Ivanen 
Neptna  fügt  er  aar  ia  Parenthese  jbeL  Die  Angabe  S.  6,  dass  die 
Bewegungen  aller  Planeten,  wie  «Uer  Mott«ie  von  West  gegen  09t 
Too  statten  gehen ,  hitte  im  Hinblick  anf  die  Uranuamonde  einer 
Einschränkung  bedurft*-  Abschn.  I.  Betrachtung  des  ^teraenUmmels 
(S,  9—61).  A.  Benennung  und  Benchreibang  der  augenMig- 
Btea  Sternbilder  (S.  9— 49),  und  nwar  sowohl  der  nördlichen, 
als  der  sQdllchen  Halbkugel,  welche  letzteren  aber,  ia  sofern  si^ 
in  oasem  Gegenden  nicht  sichtbar  sind,  nur  fliicbUg  genannt 
werden,  während  die  bei  uns  sichtbaren  Sternbilder  der  südlichen 
Halbkugel  auffallender  Weise  unter  den  nördlichen  Sternbildern 
aofigesählt  werden.  Fast  noch  auffallender  ist,  auch  die  Milch- 
Strasse  als  Sternbild  aufgezählt  zn  linden,  was  sich  durchaus  nicht 
rechtfertigen  lässt.  Dass  die  Eintheilung  der  Fixsterne  in  schein- 
bare Grössen  und  der  Jahreslauf  des'Fixsternhimmels  erat  nach 
der  Beschreibung  der  Sternbilder  abgehandelt  werden,  obgleich 
hl  derselben  schon  von  Sternen  I.,  2.,  3.  u.  s.  w.  Grösse  die 
Rede  «ist,  scheint  uns  nipht  recht  aweckmässig»  Sterne  erster 
Grösse  nimmt  der  VI.  18  an,  von  denen,  wie  er  sagt,  alle  bis 
anf  awei,  Achemar  und  Canopus,  auch  bei  uas  sichtbar  sind. 
Gleichwohl  kommen  in  der  Beschreibung  der  einaelnen  bei  uns 
sichtbaren  Sternbilder  nur  14  erster  Grösse  vor  (einschliesslich 
des  Alphard  in  der  Wasserschlange,  den  der  Vf.  als  Stern  von 
fast  1.  Grösse  bezeichnet,  statt  dessen  aber  wohl  richtiger  Be- 
teigeuae  oder,  wie  im  Boche  steht,  Botegeuae  zur  ersten  Grösse 
gerechnet  wird),  so  dass  4  bei  naa  unsichtbare  Sterne  1.  Classe 
fibrig*  bleiben,  nämlich  ausser  jenen  beiden  noch  «  im  Centaurus 
und  cc  im  sudL  Kreuz;  auf  jede  Halbkugel  kommen  dann  9  Sterne 
der  1.  Grösse.  —  Nich^  recht  stichhaltig  ist,  was  der  Vf.  S.  45 
ftber  die  Zeitbestimmung  durch  die  Sterne  sagt:  „Die  Astronomen 
haben  das  Erscheinen  und  die  Stellung  der  Sternbilder  und  ein- 
zelnen Sterne  derselben  so  genau  berechnet,  dass,  wenn  einer 
von  ihnen  viele  Jahre  lang  an  einem  dunkeln  Orte  geweilt  hätte, 
wo  ihm  kein  Mittel  gebliehen  wäre,  die  Zelten  von  Tag  und 
Kacbt  oder  die  einzelnen  Stunden  des  Tages  zu  unterscheiden 
und  Ihren  Verlauf  zu  zählen,  und  er  träte  nun  auf  einmal  heraus 
unter  den  Sternhimmel,  er  nicht  bloss  die  Stunde  der  Nacht, 
sondern  auch  den  Tag  des  Monats  bestimmen  könnte,  welcher 
eben  jetzt  anbrechen  wollte  oder  angegangen  wäre^^.  B.  Phy- 
sikalische Beschreibung  des  Fixsternhimmels  (S.  50 — 61).  Nach 
der  Reihe  werden  hier  beschrieben  die  veränderlichen  und  neu- 
effscheinenden  Sterne,  die  Lichtveränderungen  und  eigenthüm- 
Uchen  Bewegungen  der  Fixsterne,  die  Nebelflecke  nnd  Doppel- 
aterne, die  körperliche  Grösse-  und  die  Entfernungen  der  |*ixsterne. 
Dass  die  Sterne  61  im  Schwan  und  ^  In  der  Cassiopeja  unter 
allen  Sternen  die  stärkste  eigenthflndiche  Bewegung  haben,  ist 
gegenwärtig  in  sofern  nicht  mehr  ganz  richtig,   als  beide  von 
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einem  klehen  Stern  hn  grogsen  BSren  (No.  1830  des  S^ernver- 
aeichnisses  von  Groombridge)  noch  übertroflen  werden.    Uebri- 
^ns  betraf  bei  dem  Stern  in  dfr  Cassiopeja  die  gedachte  Be* 
wegnng  nicht,  wie  bei  den  andern  beiden,  Ober  5,  sondern  nur 
etwa  Sy«  Secnnden  jfihrlich.     Anf  die  Mftdler'sche  Eatdeckug 
einer  Centralsonne  h&lt  der  Vf.  viel ;   er  h&It  es  mit  jenem  Air 
erwiesen,  dass  alle  bis  Jetvt  bekannten  eigenen  Bewegungen  der 
Fixsterne  Bahnen  beschreiben,  deren  MIttelponct  in  die  Gegend 
der  Hejaden  fUH,  nnd  sagt  S.  53:  „der  helle  Stern  dieser  Groppc, 
Alcjone,  liegt  diesem  Mittelpnncte  am  nächsten  und  l&sst  sich 
mit  dem  meisten  Rechte  als  Centralsonne   des  Fixstemsjstens 
betrachten,  das  in  einzelnen  linsenförmig  ausgebreiteten  concen- 
trischen  Ringen  angeordnet  ist,  deren  &usserste  uns  als  Jülich- 
Strasse  erscheinen'^.    Wegen  dieser  angeblichen  Wichtigkeit  der 
Plejadengmppe,  als  welche  im  ganzen  für  uns  sichtbaren  Welt- 
gebäude die  höchste  Bedeutung  habe,  hat  er  auch  bei  der  Be- 
schreibung des  Sternhimmels  mit  ihr  den  Anfang  gemacht.     Be- 
kanntlich kann  aber  die  Mädler'sche  Entdeckung  noch  gar  nicht 
^.e^e  Weiteres  als  ausgemacht  angenommen  werden,  und  die  grösslen 
'AsIronomeiMÄserer  Zeit,  namentlich  Schumacher  und  Strnve,  zie- 
hen ilire  Richtigkeit  aus  triftigen  Grflnden  sehr  in  Zweifel,  so  dass 
Mädlers  Behauptung,  ungeachtet  der  Bestimmtheit,  mit  der  sie 
ausgesprochen  wurde,  mehr  als  gewagt  zu  nennen  sein  dfirfle. 
Nicht  genau  ist  S.  61  die  Erklärung  der  jährliehen  Parallaxe  als 
„jene  Verschiebung  des  Gesichtswinkels,  rermOge  welcher  wir 
an  einem  andern  entgegengesetzten,  um  41  MIU.  Meilen  von  dem 
ersten  entfernten  Puncte  der  Erdbahiv  irgend  einen  Stern  an  eioen 
andern  Ponct  des  Himmels  erblicken,  als  der  Ist,  den  er  an  dem 
ersten  einnahm^^    Bekanntlich  ist  die  jährl.  Parallaxe  eines.  Sterns 
gleich  der  scheinbaren  Grösse  des  ron  dem  Sterne  aus  geselle-' 
henen  Halbmessers  (nicht  Durchmessers)  der  igrdbahn.  —  U«  Die 
Weltkörper  unsers  eignen  Sonnengebiets  (S.  62 — 189).    A.  Be- 
trachtung der  Planeten  mit  blossen  Augen.    Hier  spricht  der  VL 
zuerst  davon,  wie  sich  flir  unser  Auge  die  Planeten  von  den  Fix- 
sternen unterscheiden,  dann  von  dem  verschiedenen  Aussehn  der 
5  augenfälligeren  Planeten,  gibt  eine  Andeutung  des  Planetenlavb 
für  die  nächsten  Jahrzehende  bis  zu  den  Jahren  (1874  und)  1882, 
wo  der  nächste  nur  durch  Benutzung  mehrerer  Orte  in  der  NsIki 
des  Südpoles  fär  die'-  weiteren  Berechnungen  brauchbare  Vorllber« 
gang  der  Venus  vor  der  Sonnenscheibe  eintreten  wird,  und  er* 
klärt   endlich    die   Erscheinungen    des   synodischen   Umlaufs   der 
Planeten,  wobei  er  sich   —  wie  überhaupt  In  ungemein  vielem 
Fällen  mit  mehr  oder  weniger  Glück  —  eines  erläuternden  Ver* 
gleichs   bedient.      Einem   auf  der  Erde   wohnenden   Beobachter 
der  Planeten  ergehe  es  nämlich  wie   „einem  Manne,  der  selber 
auf  einem    schnell  bewegten  Wagen    in  weitem  Kreise  um  elü 
in   der  Mitte   stehendes   Ziel   herumfährt  und  der  zugleich  den 
Lauf  anderer  Wagen  beobachtet,  welche,  einige  in  noch  weiter 
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vom  Ziele  eRtfernteii,  andere  in  ndiern  Kreisen,  mit  ilini  um  den 
gemeinscbaftlicliett  Miitelpnnct  lieramfaliren^^.  •  B.  Das  System  der 
Sonne  (S.  97 — ^145).  Hier  wird  mit  den  Abmessangen  der  Him- 
melsräume, %uerst  der  Erdkugel,  beg^onnen;  die  ersten  Versuche 
des  classischen  Alterthums  zur  Bestimmung  des  Umfang«  der 
Erde  werden  als  ,,elnfach  und  doch  so  nahe  treffend  zur  Wahrheit'^ 
bezeichnet.  Es  folg-t  eine  nähere  Betrachtung'  der  Sonne  und 
dann   die  Beschreibung*   der    bisher  bekannten   Planeten.      Vom 

>  Saturn  heisst  es,  er  erscheine  in  seiner  merkwfirdigen  Gestaltung 
wie  ein  Adlerstetn  (Eisenniere)  oder  AeUt  des  Weltg'ebäudes, 
wie  dieser  aus  einem  dichteren,  hohlen  Gewdlbe  besteht,  das  in 
seiner  Höhlung-  den  minder  festen,  lockrem  Kern  einschliesst, 
80  sei  auch  der  weniger  dichte  HauptkOrper  des  Saturn '  von 
einem  compactem,  dichtem  RinggewOlbe  umschwebt.  Bei  Neptun 
Ist  die  Angabe  nicht  richtig',  dass  sein  Abstand  nahe  das  Dop-* 
pelie  Ton  dem  Abstand  des  Uranns  l>eträgt;  sein  Abstand  ist, 
wie  jetat  als  feststehend  betrachtet  werden  muss,  merklich  klei* 
aer  und  beträgt  statt  38%  Abstände  der  Erde  nur  wenig  über  30. 
Zum  Schluss  folgt  eine  „Abspiegelung  der  RaumFerhältnisse  des 
Stemenhhnmels  nach  einem  zwergartig  kleinen  Maassstab  ^^  wo 
folgende  höchst  befremdliche  Anweisung  gegeben  wird :  „wir  bil- 
den uns  eine  Scheibe,  etwa  von  Papier,  ungefähr  so  gross  als  die . 
Sonne  von  dem  ihr  zunächst  stehenden  Planet  Mercur  aus  gesehen 
wird'^^.  Gewiss  in  dieser  Fassung  ein  Passus,  über  den  sich  viel 
sagen  liess;  wir  trauten  unsem  Augen  kaum,  als  wir  ihn  lasen» 
C.  Die  Monde  der  Planeten  (S.  145  — 172).  D.  Die  Kometen 
(S.  172  —  184).  E.  Die  Meteore  des  Zwischenraumes  zwischen 
den  Weltkörpem  unsers  Sonnengebietes  (S.  184  — 189).  — r 
ni.  Das  Abmessen  der  Zeiten  nach  dem  Laufe  der  Gestirne.  Die 
Zeitrechnung  oder  Chronologie  (S.  J 90  — 238).  Hier  geht  der 
Vf.  von  den  sympathetischen  Uhren  aus  und  bemerkt,  der  Mensch 
■it  seinem  Leben  und  Wirken  sei  „eine  Breguet'sche  Zwillingsohr, 
in  dem  Gehänse  desselben  Weltensjstems  zunächst  mit  seiner  Erde, 
dann  mit  dem  Monde,  endlich  mit  den  andern  Sternen,  die  um  die 
Sonne  kreisen,  zusammengefügt;  es  wirkt  mit  ansteckender  und  ord- 
nender Gewalt  die  Belegung  der  Erde  und  des  Mondes,  vielleicht 
aoch  die  der  andern  Wandelsterne  auf  seine  Lebensbewegongen 
ein<^  Nächst  dem  Tage  ist  die  Woche  nach  dem  Vf.  das  älteste, 
UTsprflnglichste  Zeitmaass.  Besondere  Wichtigkeit  legt  der  Vf.  auf 
die  Ausgleichungsperiode  zwischen  dem  Mond-  und  Sonnenlauf, 
welche  10  periodische  Monate  und  9  eigentliche  Sonnenmonate 
oder  ZwOlftheile  des  Jahres,  273y4  Tage  beträgt,  und  in  der  That 
mehreren  Volkern  des  Alterthums  als  Zeitmaass  gedient  zu  haben 
scheint.  S.  215  sagt  er:  „Der  Mensch,  dessen  mittlere  Grösse 
und  Geschwindigkeit  auf  eine  schon  den  alten  Chaldäern  bekannte 
Weise   in    einem  merkwflrdig  übereinstimmenden  Verhältniss  mit 

,  der  Grösse  und  Geschwindigkeit  seines  die  Sonne  umkreisenden 
Planeten  steht  (indem  nämlich  ein  Mann ,  fcünnte  er  immer,  fort-- 
1847.   IV.  14 
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gehen ,  gerade  in  derae&en  Zdt  denwl  am  den  UMrang*  iei  Erde 
heramznwandern  vermüehiej  in  welcher  die  Erde  einmal  am  Mt 
Sonne  kommt);  der  Mensch,  dessen  gewöhnliches  Lehensviel  Ten 
70  Jahren   gerade   der  365.  Thell  oder  ein  Tag  des  grossen 
Weltenjahres   Yon  25ßW  Erdenjahren  ist  a.  s.  w.  erscheint  in 
allen  seinen  leiblichen  Entwickelongsperioden  überefaistimmeBd  mit 
jenen  Zeiten  der  Verschmelzung  des  Sonnen-  and  Mondlanfes. 
Denn  in  dem  Menschen  gleichen  sich ,  wie  in  einer  letzten  Lö- 
sung des  Rüthsels.dcr  ganzen  Sichtbarkeit,    alle  Yerschteden- 
heiten  und  Abweichungen  der  Bewegungen  wie  der  Gestaltangen 
der  Dinge  aus.    Darum  beträgt  die  Zeit,  welche  der  angebome 
Mensch  anter  dem  Herzen  der  Matter  verschl&ft,  273  Tage  md 
der  neugebome  Mensch  hat  im   gesunden  Vcriaare   schon  den 
4.  Theil  der  nachmaligen  Grösse  des  Leibes;  in  4roal  273  Tagen 
oder  3  Jahren  hat  das  Kind  die  Hälfte  der  Körpergrösse ,  darni 
von  hier  in  8mal  273  Tagen  oder  mit  9  Jahren  das  dritte  Viertel 
erreicht,    während   hierauf  nach  16mal  273  Tagen  oder  gegen 
das  2L  Jahr  hin  der  ganze  Wuchs  vollendet  ist^^  —  Voo  dem 
kurzen  letzten  Abschnitte  IV.  Jlber  die  Gesetze  der  Bewegng 
der  Weltkörper,  die  Finsternisse,  Conjunctionen  und  andere  perio- 
dische Erscheinungen  der  planetariscben  Bewegung  (S.  239 — 254) 
theilen  wir  noch  den  originellen  Schinss  des  Boches  ndt:  itt  Vf. 
bemerkt  nämlich,  die  periodischen  Zurückkilnfte  der  Monden-  und 
Planetenstellungen  zur  Erde  gäben  filr  den  Menschen  eine  Art 
von  Uhr  des  Weltgebäudes  ab.     „Es  wird  für  ihn,  so  oft  sich 
die  Venus  in  gleicher  Jahreszeit  und  Stellung  am  Abeodhlmrael 
geigt,   /)  der  Lebensdauer  verflossen  sein;  Jupiter  und  in  noch 
reichllGhereni  Maasse  Mercur  deuten  den  Ablauf  eines  Sechstels 
des  gewöhnlichen  Menschenlebens  an,  Mars  das  Vergehen  eines 
Fünftels.    Der  Ablauf  des  chaldäischen  ISjährigen  Saros'oder  des 
goldenen  ISjährigen  Gjclus  des  Meton   sagt  uns,    dass   schon 
wieder  '/i  der  Lebenszeit  dahin  sei.    Wenn  aber  derselbe  Mensdi 
den  Planeten  Saturn  In  denselben  Stunden  irgend  eines  fflr  sein 
Leben   bedeatungsvollen  Monats   wieder  in  der  Nähe  desseUben 
Sterns  mit  bleichem  Lichte  schimmern  .sieht,  dann  wird  aach  das 
Haar  des  Scheitels  erbleicht  und  das  Leben  schön  fem  von  der 
Sonnennähe  der  Jagend  entwichen  sein  ü.  s.  w.  —  In  der  Jogeod- 
zeit  nnsers  Geschlechts,  bei  dem  Beginn  seiner  Geschichte  (vor 
6000  Jahren)  traf  der  Ponct  der  Herbstnachtgleiche  in  dem  Stern- 
bild  des  Steinbocks  mit  der  Sonnennähe  der  Erde  zusammen  umä 
Wega  stand  in  der  Nähe  des  Nordpols  der  Himroelskugel.     Jetst 
fällt  jene  Nachtgleiche  in  das  Sternbild  der  Jungfrau ;  die  Zeit  dei- 
Sonnennähe  unsers  Planeten  ist  am  1.  Jan«  statt  am  21.  Seyi^ 
Wega  steht  weit  entfernt  vom  Pole:   denn  es  ist  seitdem  der 
4.  Theil  einer  Stunde  des  Weltalls  verlaufen«     Wenn  aber  die 
Stunde  der  Geschichte  der  einen  Welt  ihrem  Ende  naht,  da  hut 
indess  eine  andere  ihre  Stunde  von  Neuem  begonnen.    Sie  all« 
suchen  auf  dem  Umlaufe  ihrer  Millionen  Jahre:  sie  «achen  aaf  der 
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BAn  des  Aetikers  Jetst  dafi  Bude,  dano  iea  Aut^g  and  fiade« 
4a  beide  niclit.  Denn  Er,  der  Anfang^  oiid  das  Eade  aller  CreaHtr 
—  wkd  Blckl  auf  dem  Wege  der  Bahneii^  soodem  our  ki  der  Tiefe 
des  Geistes  ^fanden,  üod  wean  auch  4ie  Steine  4e8  fUmmels 
alle  Hletat  eis  Eadziel  ibres  Wandels  enefcMea,  so  wird  4»A 
Er  wiwaiidelbar  Mck  derselbe  sein,  der  Er  ewig  war". 

(«Wa]  AUiaiidJfiiig  Aber  die  leichtette  und  bequeiute  Methode  die  Bahn 
«nes  Comete  zu  berechnen  von  Dr.  W.  Olben.  Mit  Berichtigung  und 
KrweiteniDg  der  Tafeln  und  ForUetasung  dei  Comcten -Venseichnisses  bia 
S^^'''  L  ''  ^®"  Neuem  herausgegeben  ron  /.  F.  Encke,  Diractor  der 
Berfiner  Sternwarte.  Mit  d.  BUdiiiaa  r.  Olbers  u.  1  FigurentafeJ.  Weimr. 
Laadea-Ind-Compt.    1847.    XXXVI  u.  25i  S.  gr.  8.    Ci  Thlr.) 

Die  Her  rorliei^.  berübinte  Abhandlung*  des  verewigen  Olbera, 
welebe  bekanatlieb  ia  der  Geschiehte  der  Astronomie  Epoobe  macbL 
erseblea  zserst  vor  gerade  50  Jahren,  im  J.  1797,  berausgegeben 
rem  f.  Sacb.  Bei  der  neuen  Ausgabe  batie  die  Verlagsbandhng  i\t 
AMchtj  darcb  eiiM  anst&ndige  Aasstattang  des  einzigen  selbststäh« 
digea  tod  Olbers  beransgegebeaen  Bacbes  and  eine  Vervollstftndi^ 
gue  der  Ton  ihm  aosgew&blten  Beilagen  desselben  das  Andenke 
dieses  boebrerdieiten  Astronomen  auf  eine  wArdige  Art  su  ehren, 
keineswegs  aber  alles  Das  zu  rereinigen,  was  «her  das  Kometen^ 
probien  oder  auch  nur  über  die  Olbers'sche  Auflösung  desselben 
gesebrfebeii  worden  ist.  Der  interessanten  Vorrede  von  Zachs  folgt 
eine  nicht  minder  interessante  des  gegenwärtigen  Herausgebers, 
die  steh  über  die  grossen«  Verdienste  und  die  Eigenthflmlicbkeit 
des  verewigten  (Hbers  verbreitet,  so  wie  ein  von  d' Arrest  m* 
samnesgetragenes  Veraeichnisd  der  einzelnen  astronomischen  Ab- 
basdisogen  von  Olb^s  (und  einiger  nicht  von  ihm,  sonde/n  Über 
Iba  geschriebenen  Aufsätze)    in    Bode's  astronomischen  Jahrbü- 
chern 1782—1899  (45)  und  Zachs  moi^atl.  Correspondenz  (n)^ 
Hisdenbargs  Magazin  für  reine  ond  angewandte  Mathematik,  von 
lAdenaos  «nd  Bobnenbergers  Zeitschrift  Ar  Astronomie  (3),  Schu- 
machers astroaom.  Nachrichten  (lU),  deisselben  astronom.  Jahr- 
hieb  (5),  von  Zachs  eorrespondatice  astronomique  T.  IV,  and  dem 
Beitiner  Jrtrbncb  f.  1833.     Der  Abhandlong  selbst  S.   1  —  80 
folgen  die  nachstehenden  Tafeln:  L  Anzahl  der  Tage  vom  An- 
fang des  Jahres  an;   II.  Tafel  zur  Verwandelang  der  Decimai- 
iheile  (Handerttbeile)  des  Tages  in  Standen  n.  s.  w.;  DI.  Barkers 
Kometaitafel  Ar  die  parabolische  wahre  and  mittlere  Bewegung, 
van  Nenem   berechnet   von   Hrn.   Stod.   Luther  (S.  85  —  146); 
IV.  Hfllfstafel  sar  Berechnong  der  wahren  Anomalie,  wenn  diese 
siah  ISO""  A&hert;    V.  Redaction  der  Parabel  aof  die  Ellipse  and 
Hjperbel  nnd  umgekehrt  (S.  149—153);  VI.  Bestimmungsstücke 
der  Bahnen   aller  bisher  berechneten  Kometen  zdsamftiengesteltt 
von  Dr.  Galle  (S.  155  —  203)  mit  Anmerknngen  (S.  903 ---333). 
Dieses  Verzeiehnisi  ist  bis  tum  Jahre  1825  (abges^heil  von  deli 
^i^^g  gewordenen  Ergänzungen)  ein  möglichst  w^tDcher  Ab-» 
dmck  des  Olbers'scben  Verzeichnisses ,  wobei  mit  wenige»  Am- 
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nahmen  alle  einzelnen  Salinen  und  Citate  einer  sorgßiltigen  Re- 
vision unterworfen  worden  sind,  was  die  bei  Ver^leicliungr  der 
verscMedenen  vorhandenen  Kometenverzelchnisse  sich  ergebenden 
Unterschiede  nOthig  erscheinen  Hessen.    Die  meisten  Aendeningen 
finden  sich  in  den  Dnrchgangszeiten  durch  das  Perihel,  wo  bei 
der  Reduction  auf  den  Pariser  Meridian  die  neueren  Längenbe- 
Stimmungen  angewandt  worden  sind.    Auch  dieses  Kometenver- 
zeichniss   enthält ,  wie   das  kurz  vorher  erschienene  von  Jahn 
(vgl.  No.  S913)9  noch  die  beiden  ersten  Im  J.  1847  entdeckten 
'    Kometen,   übertrifft   indess   jenes   Verzeichniss    an   Genauigkeit 
und  Vollständigkeit  sehr  wesentlich.    Es  enthält  eine  nicht  (ge- 
ringe Anzahl  älterer  Kometen,  die  in  jenem  fehlen,  nämlich  von 
den  Jahren  v.  Chr.  371,  137,  69,  12  (die  drei  letzteren  aus 
dem  Kometenverzeichnisse  von  Peirce  im  American  Almanac  für 
1847,  den  ersteren  nach  Pingr^,  dessen  freilich  sehr  unsicWe 
Bahn  vornehmlich  auf  der  Angabe  des  Aristoteles  beruht),  nach 
Chr.  770,  961,  1366,  1378  (Halley'scher  Komet),  1433,  1468, 
1490,  1491,  1506,   Uieils  nach  Peirce,  theils  nach  chinesischen 
Beobachtungen ;  ausserdem  nicht  wenige  bei  Jahn  fehlende  Bahn- 
bestimmungen von  Hind,  Laugter  u.  A.    Von  dem  Kometen  von 
1808 j  entdeckt  von  Pons  am  25.  März,  den  Jahn  nur  in   den 
Anmerkungen  erwähnt,  wird  die  von  Encke  berechnete  allerdings 
unsichere  Bahn  mitgetheilt.     In  den  Anmerkungen  werden  noch 
Kometen  von  den  Jahren  1625,  1628,  1629,  1630,  1750,  1770 
(am  19.. März  in  Wardoehuus  gesehen),  1816  (am  22.  Jan.  von 
Pons  entdeckt)  erwähnt,  von  denen  Jahn  nichts  weiss;  eben  so  der 
bei  Jahn  fehlende  Komet,  den  Hind  am  18.  Oct.  1846  zu  London 
entdeckte,  der  aber  wie  es  scheint  nur  einmal  beobachtet  wurde. 
Umgekehrt  hat  aber  auch  Jahn  einige  Kometenerscheiiiongen  vor- 
aus, die  in  diesem  Verzeichnisse  fehlen:   den  1825  vom  18.  Oct« 
bis  zum  18.  Dec.  von  Dwerhagen  in  Baenos-Ajres  beobachteten 
Kometen,  den  von  Rümker  am  4.  Sept.  1826  entdeckten,  beide 
ohne  Bahnbestimmnng,  den  im  J.  1836  von  de  Vico  in  Rom  ent- 
deckten und  berechneten,  einen  Im  Juli  1839  in  Rom  im  Schwänze 
des  Drachen  entdeckten  Kometen,  von  welchem  ebenfalls  keine 
Bahn  bekannt  ist,  und  die  Erscheinuifg  des  BielaVichen  Kometen 
im  J.  1839  mit  Bahnbestinmiung  von  Santini.     Die  Anmerkungen 
zeichnen  sich  durch  ihre  grosse  Vollständigkeit  aus,  namentlich  In 
Betreif  der  Citate,  und  ergeben  noch  mehrere  Verschiedenheiten  der 
Angaben,  die  zur  Berichtigung  des  Jahn'schen  Verzeichnisses  dienen 
können.    Die  Identität  des  Kometen  von  1772  mit  denen  von  1806 
und  1826  Ist  jetzt  keinem  Zweifel  mehr  unterworfen;  Jahn  bemerkt 
nur,  dass  Bessel  und  Burckhardt  die  Identität  verworfen  hätten, 
aber  seit  der  dritten  Entdeckung  im  J.  1826  Ist  die  letztere  wohl 
ganz  ausgemacht.    Der  Komet  von  1797  wurde  nicht  allein  von 
Bouvard  in  Paris,  sondern  gleichzeitig  von  Miss  Karoline  Her- 
schel  In  Slough  und  von  Stephan  Lee  In  Hacknef  entdeckt.    Der 
erste  Komet  von  1835  wurde  nach  Olbers  und  Galle  von  Gam- 
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tert  «n  18.  Mal,  nack  JaliD  erst  am  30.  Mni  eotdectt;  der  swelie 
d<»selben  Jahres  nicht  erat  von  Hardin^  am  23.  Au^.,  sondern 

5?^*  JLr  ?*^  ^•*^'  ^^^  ^^^  ^"  Florenz  am  9.  Aug.;  der 
dritte  (Bicke'gdif)  wurde  Zuerst  von  Vala  am  13.  Juli  (nicht  von 
Hardiag  am  20.  Juli)  beobachtet;  der  am  21.  April  1830  von 
<jia^bart  m  Marseille  entdeckte  Komet  ist  nach  Galle  derselbe, 
welcher  vom  18.  M&rz  1830  an  in  Südamerika  beobachtet  wurde 
vad  von  Jahn  als  ein  von  jenem  verschiedener  Komet  aufgeführt 
wird.  Der  zweite  vom  J.  1830  wurde  nach  Galle  am  7.  Jan., 
BMch  Jahn  am  12.  Jaiu  1831  von  Knorre  entdeckt.  Im  J.  1835 
wurde  der  Encke'sche  Komet  nicht  erst  am  30.  Juli  von  Bog'us- 
lawskl  entdeckt,  sondern  von  Kreil  schon  am  22.  Juli;  Im  J.  1845 
wurde  derselbe  Komet  Im  Rom  nicht  am  9.,  sondern  schon  am 
4.  Juli  aufgrefunden.  —  Auf  das  Kometenverzeichniss  folgt  VII. 
eine  Tafel  von  Prosperin  in  Upsala,  die  Bestimmungsstacke  bei  den 
kleinsten  Abständen  der  Bahnen  der  berechneten  Kometen  bis  1795 
von  der  Erdbahn  enthaltend  (S.  234—237),  eine  Erklärung  der 
Tafeln  (S.  238—245)  und  ein  Anhang,  enthaltend  eine  summa-- 
rische  üeberslcht  der  bequemsten  Formeln  zur  Berechnung  einer 
Kometenbahn.  Den  BescUuss  macht  eine  Tafel  zur  Auflösung 
der  Lambert'schen  Gleichung.  —  Die  Ausstattung  ist  in  jeder 
Besiehong  vortreflich;  namentlich  auch  da»  vorgesetzte,  nach 
fiicke's  Yersicherung  ungemein  ähnliche  Portrait  von  Olbers,  im 
Aullrage  des  Verlegers  nach  dem  besten  Gemälde  gezeichnet, 
welchen  die  Familie  besitzt. 
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Ml  Eiii  Jahr  in  Italien.     Von  Ado.  SUlir.    I.     Oldenburg,  Schulze. 
1847.    436  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

.Unter  dem  bescheidenen  Titel:  „Ein  Jahr  in  Italien <S  m'^  ^^^ 
Motto  aus  Goethe:  „Last,  Freude,  Thellnahme  an  den  Dingen 
ist  das  einzige  Reelle  ond  was  wieder  Realit&t  hervorbringt; 
alles  Andere  ist  eitel  nnd  vereitelt  norl^^  hat  der,  auf  andern 
Gebieten  der  Literatur,  wohlbekannte  Vf.  ein  lebensvolles  Bild 
sehMr  Reise  nach  und  durch  Italien,  wie  er  sie  im  J.  1845  ge- 
macht, voll  anziehender*  Realit&t  in  lebhaften  Farben  and  unter 
gefiU^ren  Formen  nu  geben  angefangen.  Wir  wünschen ,  dass 
er  dasselbe  In  gleicher  Weise  bald  vervollständigen  möge,  damit 
wir  ein  Ganzes  und  darin  einen  nicht  bloss  interessanten  and 
anterhaltendev ,  sondern  auch  wahrhaft  lehrreichen  Beitrag  zur 
Kenntnlss  ItaUens  haben,  wie  es  ist,  nicht,  wie  es  scheint,  and 
wie  es  Viele  in  ekelhafter  Abneigung  oder  in  lächerlicher  Slchwär- 
merel  sich  einbilden.  Die  Darstellnng  dieses  L  Bdes.,  der  die 
Mi  vom  April  bis  Aug.  1845  umfasst  und  halb  in  Tagebuch-, 
halb  in  Briefform  abgefesst  Ist,  filhrt  zunächst  den  Leser  von 
Oldenburg  über  Frankfurt  am  Main,  Karlsruhe,  Strassburg,  Basel, 
Neufchatel,  Genf,  Lyon,  Arles,  Marseille  nnd  Toulon  nach  Nizza. 
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hn  Fays  4e  Vaad  hatte»  ^tg^  Mtonate'  TorlMW  die  ItaMalti  ge- 
siegt,  una  der  Reiseade  sah  die  schönen  Frttchte  dieses  Stefea 
vad  musste  von  einem  Genfer  es  sich  sag^n  lassen,   dass  die 
Deutschen  es. seien,  qoi  neos  oftit  apport4  te  ladicaUsme  et  ees 
idöes  brnl^s   de   comnianfsme  (S.  15),   was  nach  anderweiten 
Thatsaohen  leider  nicht  ganz  anwahr  sein  dttrfte.    In  Genf  IM 
der  Vf.  die  Vorstadt,  d«rch  die  er  fahr,  „«BgtaobHch  schmataig*, 
die  Häaser  verwohnt,  Ifederlleh,  mit  halbblinden  Fenstera,  ii* 
sauber  und  confiscirt,  wie  die  Bewohner  selbst^^  (S.  96);  dagegen 
kann   er  in  Arles,   wo  er  in  einem  Amphitheater  unt  Thfater 
Interessante  altrömische  Baareste  sah,  dte  Fnraen  und  Mad(^ 
nicht  reizend  genug'  schildern  (S.  34).    In  Marseille  machte  er 
eine  interessante  Bekanntschaft  an  dem  hanseatischen  Consul,  der 
Ihm  die  um  sich  greifende  Bigotterie  und  die  iltramontaaea  Pfaf- 
fenumtriebe  in  Frankreich   mit   den  stärksten   Farben   schildetic 
(S.  45).     „Die  Jesuiten  haben  aber  V/^  WA.  Einkanfte  an  ikrer 
VerAgang  und  strecken  von  Frankreich  aus  wieder  Ihre  Arne 
aber  die  Welt'^  u.  s.  w.     „Er,   wie   alle  Franzosen,  die  idi 
bisher  gesprochen,  bestätigte  mir,  dass  es  einer  n weiten  RemrK 
lution  bedürfe,  um  den  altramontanen  Umtrieben  erfolgreleh  n 
bejgegnen^^  u.  s.  w.    (Seit  der  Erwahlung  Pius  IX.  hat  da  he^ 
fenlHch  Manches  sich  geändert!)    Von  den  Franzosen  tberbavpt 
entwarf  der  alte  heitere  und  behagliche  Herr,  ein  Deutseher,  keii 
schmeichelhaftes  Bild.     „Der  Mangel  an  wahrer  Geistes-  aal 
Gemöthsbildung,  der  fnrchtbare,  alle  Vierhaitnisso  durchzieleade 
Egoismus    der   sogenannten   gebildeten    Classen,    die  Bildongs- 
leerhelt  der  Frauen ,  der  crasse  Materialismus  neben  der  stampf- 
sinnigsten Bigotterie^^  treten  in  seiner  Schllderang  grell  herror. 
In  Tottlon  hatte  der  Remende  besondere  Gelegenheit^  die  wan- 
derbare Energie  der  französ.  Nation  kennen  zu  lernen,  die  nacl 
so  viel  entsetzlichen  Verlusten,  welche  sie  gerade  auf  dem  Meere 
erlitteD,  dennoch  wieder  mit  dem  meerbeherrsdienden  Volke  rtra- 
lisirt  (S.  48),  und  er  erzählt  dabei,  nicht  ohne  Settenbüek  wA 
die  ideale  deutsche  Flotte  in  den  Liedern  unserer  Poeten,  wie 
Ihm    dort  gesagt  wurde:    „Was  wollen. Sie?    Frankreich  ohae 
Kriegsflotte  wäre  ein  Riese  mit  einem  Stelzfisse,'  gut  Mrs  Ho- 
spital !<<     Je    näher   der  Reiseade   Italien  kommt,    desto  mehr 
ersehliessen  sich  seinen  BHeken  die  Reize  des  sadlichen  KBaia's 
omd  der  sttdllchen  Vegetation.    So  zuerst  In  Nizza  und  aof  den 
Wege    nach    diesem  berabmten  Gesundheits*-,    nidit  Badeorte, 
dessen  eigentliche  Saison  in  die  Zeit  vom  Oct.  bis  AprH  flW» 
nnd  weiter  in  Genua  (fiesovä  la  sup«rba)  toi  atolser  Sch«akeit 
und  erhabener  Pracht  der  Nator  und  Kunst,    neben  den  bnmer 
mehr  verschwindenden  Brinnemngen  an  eine  grosse  Veigangea- 
heit.    Allerdings  beginnen  mn  auch  die  Klagen  ttber  den  ItaL 
Staub,    aber   die   BetrOgmien   gegen   die   Fremden,    über  das 
etende  Reglerangss jstem ,   ihs  „den  CbaraAiler  untergribt,  das 
Volk  immer  mehr  demoraUsirt  Und  die  Pdbelwellen  den  Proleta- 


Heft  44]  "  Länder-  taid  VSIkeritmde.  18S 

tkia  sa  elfter  an  Eade  Alles  veradilfaigettdeii  Höhe  aoachwelli" 
(S.  78)  0.  0.  w.  VoB  Genua  ging  es  aaeh  dem  modern  ge-- 
basten  Uvorno^  das  etwas  Parvenümftssiges,  übrigens  einen  halb 
orientalisclieD  Anstriob  bat,  und  den  scbrolTsten  Ge^nsat^  au 
Rha  bildet  ^^Dort  Nichts  als  das  unruhig  sich  hastende,  klein- 
iiche  Gewühl  modernen  krämerfaaften  Eintagslebens  und  Strehens ; 
hier  die  friedliche  tr&umerische  Stille  einer,  von  gewaltigen  Thaten 
ilurer  grossen  Vergangenheit  ausruhenden  Republik  ^^  (S.  78). 
Interessant  sind  die  Mlttheilungen  Ober  den  Campo  santo  in  Pisa 
und  über  die  Fresk«  des  Beooano  Gosusoli,  dieses  ,,  liebenswür- 
digsten Weltkhides  nnter  den  alten  fronmien  Malern  <S  ^^  ^^^ 
Wändfiü  des  Cam^o  (S,  80),  wosu  der  Vf.  an  den  wundervollen 
Enthären  des  GUberti  am  battistero  %n  Florena  in  Bezug  auf 
Reickthum  der  Composition,  reine  Innigkeit  und  Wahrheit  des 
CkaraMers,  lebensvolle  Frische  und  Heiterkeit  ein  würdiges  Seiten- 
B\MA  fand  (S.  96).  Den  schiefen  Thmrm  in  Pisa  hält  er  durchaus' 
nicht  für  ein  Werk  der  Absicht  und  der  Berechnung  des  Meisters, 
sondern  er  erklärt  die  Sache  dadurch,  dass  schon  rrubaeitig,  und 
noch  ehe  der  Bau  vollendet  gewesen,  eine  Senkung  des  ohnehin 
ans  nngescUemmter  Erde  bestehenden  Bodens  .nach  einer  Seite 
Un  eltt^treten  sei ,  so  dass  die  Architekten  Zeit  behalten  hätten,  ^ 
durch  geeignete  Nachhülfe  die  Festigkeit  des  Baues  zu  sichern 
(S.  83).  Hne  betr(U>ende  Bemerkung  macht  der  Vf.  S.  84,  zwar 
nnnächat  ndr'in  Pisa,  die  Jedoch  wohl  mehr  oder  weniger  auch 
fiff  ganz  Italien  und  mit  Modißcationen  auch  anderswo  gilt,  dass 
nämlich  der  Opemgesang  das  Volkslied  verdrängt  habe,  dass,  wie 
diess  auch  in  andern  Beziehungen  unsers  öffentlichen  Lebens  der 
Fall  M,  auch  hier  die  Poesie  der  Romantik  oder  die  Romantik  der 
Poesie  den  Berechnungen  des  crassen' Materialismus,  der  Frivolität 
des  gegenwärtigen  Geschmacks  hat  weichen  müssen.  Auf  dem  Wege 
von  Pisa  nach  Florenz,  also  in  dem  verhältnissmässlg  bestregierten 
Lande  Italiens,  traf  der  Reisende  auf  der  Diligence  einen  Con- 
dncienr,  der  „das  tiefste  Gefühl  für  das  Elend  des  armen,  beCtcl-- 
haften,  ohne  Unterricht  und  Bildung  aufwachsenden  Volkes^^  hatte, 
und  zu  Ihm  sagte:  „Im  Kirchenstaate  werdet  Ihrs  noch  viel 
sddlmHier  linden ,  aber  auch  hier  ist  es  eine  Schmach,  dass  dieses 
viteriiche  Governo  sich  nicht  schämt,  mitten  im  Ueberflusse  aller 
£!nben  dieser  fruchtbaren  Natur  seine  hungernden  Kinder  als  Bettler 
die  fremden  Reisenden  anfallen  au  lassen'^  u.  s.  w.  (S.  87).  Von 
de»  Charakter  der  Toscaner  sagte  er  wenig  Gutes:  „sie  sind 
artig,  höflich,  äusserlich  polhrt,  Inneriich  voll  Vorurtheile,  ge- 
ftUi^  in  Kleinigkeiten,  unzuverlässig  und  falsch  in  wichtigen 
Dillen«  Dabei  ohne  Schwung  und  Feuer,  und  für  die  Knecht- 
seknft  geschaffen ^^  „Die  Erhebung  Italiens ^S  setzte  er  hinzu, 
„wird  immer  von  den  Romagnolen  ausgehen,  sobald  sie  nur  einmal 
vec  den  Österreich.  Bajonnetten  Luft  bekommen  ^^  —  In  Floroua 
verweilte  der  Reisende  sieben  Tage  Im  Mai.  „Die  Stadt ^ 
acbreibt  er  S.  125,   „Ist  so  schön,  so  reich  und  herrlich,  dasn 
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Ich  dieselbe  nicht  sobtM  verlassen  wOrde,  ma»fte*ich  nieht  efien 
noch  vor  Ausbrach  der  Hitze  Rom  an  erreichen  ^^  u.  s.  w.  la 
Florenz  fühlte  er  zum  ersten  Male  ,,das  ^anze^  Folle  GUkdkj 
welches  ihm  mit  dieser  Reise  zu  Theil  geworden,  in  seiner  Seele 
aufblähen  <<;  er  fühlte  sich  ^^g^lttcklich  im  Schauen  ewiger  SckM- 
heit,  die  göttlicher  Menscheng-eist  ans  dem  flüchtig  Toraberraii- 
schenden  Dasein  in  Stein  und  Erz  und  Farbe  zum  Crcnnsse  sp&- 
tester  Zeiten  und  Geschlechter  gesichert  und  bewahrt  hat^^  y,Dle 
Pracht  und  Herrlichkeit  der  Mediceer  und  ihres  Lebens  und  Schaf- 
fens im  Bunde  mit  den  grossen  Geistern  ihrer  Banmeister  und 
Bildner,  Maler,  Dichter  und  Gelehrten,  ist  mir  nun  vor  die  Angen 
getreten.  Ich  \yandle  auf  dem  geheiligten  Boden ,  welcher  die 
Wiege  djßr  zu  neuem  Leben  wiedererwachten  Bildung  der  europ* 
Menschheit  getragen,  auf  dem  die  Herrlichkeit  christiicher  Kuiisl 
wie  eine  Aloeblüthe  emportrieb.  Die  Gegenwart  und^ihre  K&mpfe 
verschwinden  im  Anschauen  der  lebendigen  Fülle  von  Schopfongea 
der  Vergangenheit,  wie  sie  mich  hier  umgibt,  und  ein  GeAlU 
unendlicher  Seligkeit  füllt  meine  Seele  mit  stiller  Rührung  umi 
heiligem  Frieden <<  (S.  89).  Nach 'solchen  Erklftrungen  des  VIIb. 
kann  dessen  begeisterte  Schilderung  der  Piazza  del  Graadvca 
(S.  91  f.),  und  was  er  von  den  Galerien  der  Palftste  Pitti  md 
degli  UfTizj  S.  95  und  101  f.  sagt,  so  wie  namentlich  die  vdi 
poet.  Farben  eines  warmen  Kunstenthusiasmus  und  sinnlicher  Gloth 
malende  Beschreibung  der  beiden  Vennsbilder  von  Tizian  In  der 
letztgedachien  Galerie  S.  102  f.  nicht  befremden«  Auch  über  die 
berühmte  Gruppe  der  Niobe  in  den  Uffizien  verbreitet  er  sich 
S.  107  f.  ausfuhrlich.  Uebrigens  tadelt  cfr  hier  und  wohl  mit 
vollem  Rechte,  dass  Werke  der  Plastik  mit  Werken  der  Malerei 
in  einem  Räume  zusammengestellt  werden  (S.  103  u.  107).  Da* 
gegen  stic)it  Das,  was  S^  117  über  die  Venus  von  Canova  im 
Palast  Pitti  bemerkt  wird ,  von  Jener  enthusiastischen  Schilderung* 
der  Venusbilder  Tizians  und  der  Niobe  gewaltig  ab.  Interessant 
ist  auch  Das,  was  S.  120  von  der  Kirche  Santa  Croce,  diesem 
Pantheon  von  Florenz,  mitgetheilt  wird,  wobei  der  Reisende,  ge- 
rührt von  dem  Denkmale  Galllei's  In  demselben,  in  die  Worte 
ausbricht:  „0  glückliche  Zeit,  wenn  einst  nur  die  Fleiligen  d^nes 
Gleichen  die  Tempel  der  Menschheit  füllen,  werden.  Strauss  *lMit 
den  Cultus  des  Genius  ,  nicht  erfunden.  In  dieser  FiMrentiaer 
Kirche  ist  er  längst  eine  Wirklichkeit  geworden  <^  -^  Von  Flo- 
renz wird  der  Leser  nach  Rom  geführt.  Hier  findet  der  Reiseide 
Alles  malerisch,  was  ihn  umgibt,  und  bei  der  Fülle  der  wunder- 
baren Eindrücke,  deren  er  sich  bewosst  wird,  beginnt Jhin  der 
Kopf  zu  schwindeln.  „Was  wissen  wir  doch"  —  ruft  er  S.  153 
bei  Gelegenheit  eines  Sonnenuntergangs  aus  —  „in  onserm  fenn- 
und  farblosen  Norden  und  seinen  cimmerischen  Nebeln  von  Farbe 
und  Licht",  u.  s.  w.  Und  nun  diese  Kirchen  und  Paläste,  diese 
alten  und  neuen  Bauwerke,  diese  Villen  nnd  Kujistsammlüngen, 
mit  denen  die  ewige  Stadt  angefüllt  ist!    Etwas  wahrhaft  Wun- 
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ieriiares  M  die  Belenclitoiig'  ier  Peterskfrche  am  Peter-Paulatagrc 
(S.  237  f.);  „der  ganse  Bau  schien  ein  lebendig  gewordener 
Flaniiaeirriese^.    Indess  selbst  bei  jener  Gelegenbeit  war  dem  Vf. 
der  Stadmek  des  römischen  Katbolicismiis  in  seiner  äussern  Er- 
sebeiaiiii^  kein  würdiger,  seiner  Stimmong  entsprechender  (S.  244). 
„Man  kann  hier  noch  flberall  die  Zngamnienhänge  des  Ileiden- 
ihäms  mit  dem  auf  dasselbe  gepfropften  Cliristenthume  im  Cnitua 
vod  Religkn,  wie  auch  sonst  bn  Leben  verfolgep.    Noch  hat  es 
gHte  Wegtj  dass  das  Christentlram  erfDlIt  wäre!    Seine  Erfül-* 
hmg  beginnt  rielmehr  nach  bald  zweitausend  Jahren  kaum  die 
ersten  Keime 'au  treiben ^^  (S.  269).    Darf  man  nun  zwar  nicht 
vergessen,   dass  unser  Vf.  mJ.  1845  in  Rom  waf,  wo  noch 
Gregor  XVI.,  ,,der  gekrönte  MOnch^S  ^"^  dem  päpstlichen  Stuhle 
8189^  80  ist  es  doch  unter  Pins  IX.  in  dieser  Hinsicht  noch  zur 
Zeit  nicht  anders  und  nicht  viel  besser  geworden,  und  es  ist  die 
Frage,  ob  aus  den  besseren  Anfängen  unter  dem  jetzigen  Papste 
Mach   Dir  das   wahre  Christenthnm   wahrhaft   gute  Früchte   sich 
entwickeln  werden.    Wie  Jemand  gerade  in  Rom  katholisch  werden 
küniie,  ist  dem  Vf.  unbegreMHch  (S. '211);  und  dennoch  greift  die 
Proseljtenmaeherei  unter  den  dort  lebenden  Deutschen  mächtig 
oni  sich!  —  Von  Rom  aus  machte  derselbe  einen  längeren  Ausflug 
nach  Arida,  wo  er  im  Juni  und  Juli  ein  Villeggiatorleben  führte, 
dessen  Beschreibung  (S.  213  —  342)  an  sich  interessant  ist  und 
fir  die  Kenntniss  des  Volks  manchen  Vortheil  gewährt.    Er  selbst 
bezeichnet   dieses  Naturleben  in  Arida  „wie    ein   kühlend   Bad 
in  Weisser  Sommergluth,    in  welchem  man  ewig  so  fortträumen 
möchte^.     In   Bezug   auf  die    Italien.  Volkszustände    erklärt   er 
S.  239  geradezu,  dass  er  zwar  kein  romantischer  Enthusiast  für 
dieselben  sei,  aber  „ich  sehe  bis  jetzt  täglich  weit  mehr  Gutes, 
als  ich  nach  dem  Geschrei  so  vieler  deutschen  Michel  hier  er- 
wartet habe/^  —  „Es  ist  ein  unverwüstlicher  Kern; in  , diesem 
Volke,   der  es  trotz  des  elendesten  Regiments,  das  auf  seinem 
Nacken   nun  schon  seit  Jahrhunderten  lastet,   niemals  vüllig  zu 
Crrande  gehen  liess,  und  das  in  seinem  ganzen  Wesen  und  Be- 
luiben  einen  Fonds  von  Güte  und  liebenswürdiger  Menschlichkeit 
sich  bewahrt -hat,  den  man  unter  den  vorliegenden  Verhältnissen 
Jiewandem   muss^^.     Indess   traf  er   später   mit   einem  Italiener 
susammen,  der  auf  die  Tümischen  Volkszustände,  auf  das  aus- 
sav^ende  Pfiiifenregiment,    auf  die  Trägheit   und  Entsittlichung 
der  Römer  schlecht  zu  sprechen  war.  —  Von  Rom  zog  der  Ret- 
sende  anf  der  Haoptstrssse,  welche  die  beiden  grössten  Städte 
der  Halbinsel  verbindet  und  doch  durch  ihre  Einsamkeit  sicli  aus- 
sefclmet,  durch  die  traurige,  wüste,  fleberschwangere  Oede  der 
pimtiniscben  Sümpfe  mit  den  Jammergestalten  ihre  Bewohner,  nach 
Neapel.     Hier    ist   er  entzückt  von  der  fabelhaften  Pracht  und 
Henircbkeit   dieser  einzigen  Stadt,    namentlich  von  der  unend- 
ficben  Schdnheit  des  azuAlaüen  Meeres,  und  er  fand  das  bc- 
kaiiiiie:  Vedi  Napoli,  e  pol  muori!   nicht  g^nz  ungegründet.    M 
fiihrt  ans   aus   dem   dortigen  Leben  der  Natur  und  der  halben 
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MillioB  heissbUktig^r,  ewig  iautlekeider  MeaMken,  jj\m  deaea  die 
vulkanische  Natur  ihrics  Bodens  au  ^Qhen  schetet^S  ^^^  boatesten 
Bilder  vor»  onter  denen  Rec.  die  Beschrdbon^  eines  Ritts  aacfc 
Camaldoli  (S.  367  f*))  ^i  den  refeenden  wanderbaren  Soanren- 
unterfang  (S.  369)  beseaders  aasxeiehnet.  Auch  tob  Neapel 
aus  genoss  der  Vf.  einer  ViHegg^atur  in  den  stillen  grünen  Qriui- 
genbainen  des  loftig-bohen »  «eeresdafUgea  Sorreat  (S.  371  f.). 
Von  dem  Wege  dorthin,  mit  den  bunten^  immer  neaen  BDdera 
und  den  mannichfaJtigen  Aussichten  in  Nahe  und  Ferne  dieaer 
reichen,  herrlichen  Natur ,  die  er  als  ein  wahres  Paradies  ke- 
zeichnet 9  macht  er  ebe  poetische,  wahrhaft  begeisterte  Scbil- 
derang.  Von  Sarrent  aus  besachte  er  Salem  und  Ptotum  mit 
den  wohlerhaltenen  hellenischen  Tempelrnfaien,  von  denen  namenl- 
lieh  der  Neptunnstempel  der  schönste  and  wohlerhalteaste  ist 
,,Der  nfichste  Gesammteindruck^S  ^^  ^^  ^^^  diesem  Ten^ 
(S.  400),  „bd  einer  wiederholten  Ueberschau  des  ganaen  Baa* 
werks  war  der  des  schönsten  Maasses,  der  einfachsten  Gesela- 
mässigfceit,  der  weisesten  Beschriaknng.  Nie  la  meinem  Ld^ca 
empfand  ich  gegenttber  einem  Weite  der  Archttektar  diesa  Ge- 
fühl ruhiger,  erftUter  Befriedigung.  Das  Ganae  des  Baues  er- 
schiea  mir  wie  aus  eine»  eiaaigea,  in  sich  aothwendigen,  orgm- 
nischen  Bildungsprocesse  erwachsen*  Nichts  Udlierliussiges,  keiac 
Spur  von  jener  romantischen  Willkür,  die  sich  in  der  NadibiMaag 
des  Scheins  der  Uneadlichkeit,  ia  aahllos  fortansetaenden  Veraae^ 
rangen  und  Schnörkeln,  Spitzen  und  Zinnen,  Zacken  und  Thana^ 
eben  zu  befriedigen  strebt^'  u.  s.  w.  Der  Vf.  führt. diesen  Ge- 
genstand in  einem  beaondern  Anhange  S«  407  f.  weiter  aas,  tat* 
dem  er  einige  Gedanken  über  den  bdleniscben  Tempelbaa  aul-^ 
theUt,  die  den  anmittelbaren  Eindruck  der  Bauwerke  auf  die  Se«la 
eines  Laien  au  erlautem  geeignet  sind,  und  die  er  theils  aas  den 
Werke  von  K.  Bötticher:  „Die  Tektonik  der  Hellenen^«  (l'li«  L 
1844),  Uieils  aus  Schnaase's  „Geschichte  dej  Kunst ^^<  (Tb.  IL 
S.  69  f.)  entlehnt  hat«  —  Indem  Ref.  mit  vorstehenden  Beai«!^ 
hangen  über  den  1«  Theil  des  vorlieg.  Baches  auf  dieses  seihst 
hat  aufmerksam  machen  und  die  Leser  über  Dasjenige  im  AJIgi^* 
meinen  hat  aafkl&ren  wollen,  was  sie  darin  finden  werden 
wie'  der  Vf.  im  Ganzen  seinen  Gegenstand  behandelt  habe, 
denkt  er  noch  fl&r  eine  bestimmte  Classe  von  Lesern  der  Bltt» 
theOung  des  Vfs.  S.  4,  dass  sich  in  den  reichen  Ifandschrifte»» 
Sammlungen  des  Archivraths  Kestner  in  Hannover  die  OrigiMla 
jener  Goethe'schen  Jngendbriefe  aus  der  Wetzlar*schen  PeriMt' 
befinden,  welche  die  Wabriieit  der  Vk^ertherdichtong  enthaUe» 
und  die  letatere  an  Tiefe  und  Adel  sitUii^er  Schönheit  wdt  alier« 
treffen.  Zugleich  wird  aber  der  Wunsch  ausgesprochen,  dass  ßit 
Besitzer  dieser  Schätze  durch  Veröffentlichung  dersölbea  ihi^ 
Pflicht  gegen  die  Manen  des  unsterblif^en  Dichters  and  gegti 
die  Nation,  welche  ein  volles  Recht  auf  den  ganzien  Goethe  halM^ 
erfüllen  möchten! 
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nalwesen.  (—443.)  ü.  IVauivetter,  die  Geschichte  als  Wissenschaft  u.  als 
Lehrgegenstaod  (—454.)  ui.  Jahn,  animadversiones  in  posteriorem  partem 
Basifiani  oposculi  de  legendi«  gendlium  libris.  (—473.)  Uebcrsetzuncs- 
proben.  ( — 180.)  v  /  y         b 

fSKlJ  Zetlscbrift  f.  Alterthumswissenschaft  (Vgl.  No.  7739.)  Aug.  Gerhard,^ 
üb.  die  etrnakischen  Göttemamen.  (No.  85.)  Ruhino,  üb.  d.  Bedeutung  der 
Aosdröcke  monicipium  u.  municeps  in  den  Zeiten  der  Republik.  2.  Art. 
\;®"  SS"^'^  Afeyer,  üb.  den  Bau  Sldliens  u.  das  Syracusischte  Litorale. 
(No.  8j— 88.)^  Recensa.,  Miscelien  u.  s.  w.  —  Sept.  BäumUin,  üb.  die 
Negataonea  ou  u.  |ii{.  (No.  97-99.)  Ruhino,  üb.  d.  Bedeutung  u.  s.  w. 
Forts,  des  2.  Art  (No.  100—101.)    Reoenss.,  MisceUen  u.  s.  w. 

pao]  Real-Encprdopädie  der  classischen  Alterthumswissenschaft.  Herausgeg. 
TOB  Prof.  A,  Pmlm  nach  dessen  Tode  fortgeaetzt  von  Prof.  Oit.  Walz  u. 
W.  5.  TeuffH.  81.— 88.  Lief.  Mysteria— Opus.  Stuttgart,  Metzler.  1847. 
V.  Bd.  S.  yii— 960.    gr.  8.    (ii  10  Ngr.) 

(SM»]  De  la  dcstination  des  pyramides  d'£gypte,  par  M.  F6l.  Bocacrta. 
Aaven,  1846.    gr.  8. 

[IK«]  Index  scbolarum  pubUce  et  privatim  in  Acadeinia  Georgia  Augusta  per 
seaestre  hibenium  a.  1847—48  habendarum.    Praemissae  sunt  (C,  P.  Hör- ' 


^   quaeatlodes  de  probole  apud  Atticos.    Gottingae,  (Dieterich).    1847. 
3W  S.  gr.  4.     (n.  5  Ngr.) 

'  [ilS&l  Die  Metaphysik  des  Aristoteles.  Grundtext,  üebersetzung  u.  Com- 
Beotar  nebst  erläut.  Abhandlungen  von  Dr.  Alb,  Schwegler,  Privatdocent. 
3.  Bd.  De«  Coflunentars  I.  Hälfte.  Tübingen,  Fues.  1847.  IV  u.  24^  S. 
gr.a     (n.  1  Thlr.  6  Ngr.) 

pW]  De  Athana  rerum  Sicularum  scHptore  disseruit  Dr.  J.  Fr.  Jul.  Ar« 
aoUt,  gymn.  Gumb.  praeceptor.  Gumbinnae,  Boenig.  1846.  20  S.  4.  (6  Ngr.) 

[ün]  Herodoti  Halicahiassei  historiarum  libri.  Tom.  1— IIL  Monachii. 
(Acgen^arg,  Manz.)  1842,  43.  34t),  248  u.  272  S.  gr.  8.  (I.  n.  20  Ngr.; 
DL  B.  15  Ngr.;  III.  n.  18%  Ngr.) 


fMB]  Betrachtungen  üb.  Homers  Ilias  von  O.  l««dhm«im.    Mit  Zusatxen 
TM  Moris  Haupt.    Berfin,  Reimer.     1847.     110  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 


{im]  Olympiodori  philosophi  scholia  in  Piatonis  Phaedonem.  Ex  libris 
acriptis  ed.  Dr.  Cph.  Eberh.  Fincke.  Heilbronnae,  Landherr.  1847.  XVI  u. 
«8  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

eJSopkocUs  tragoediae,  ed.  Ed.  Wunderus.   Vol.  L  Sect  III.  Oedipus 
«aus.   edit.  ni.   (BibUotheca  Graeca.    Yirorum  doct.  opera  recogn.  etc. 
A,  Paaanm  vol.  IX.)     Gotbae,  Hennings.    1847.     215  S.  gr.  8.    (I  Thlr.) 

(■n]  Bovxu^Cdou  Tccpl  Tou  n«XoicovvT|ataxoC  ivoXi^ov  ßißXCa  oxtco.  —  Thu- 
a^didis  de  beUo  Peloponnesiaco  libri  Vni.  Recens.  et  explic.  Fv,  H,  Boihe, 
Um  2  Bdn.  od.  4  Lieff.)  Tom.  I.  Fase  I.  Lipsiaa,  Jurany.  1847.  XVI  u. 
iL  1—238:    gr.  a    (22%  Ngr.) 


aogn.  et  commentariis  instr.  cur.  Dr.  Fr.  Jacobs  et  Ur.  VaL  Utr.  tr.  Kon.  -• 
Scriptorum  orat  pedestris  voL  VD.)     Gothae,  Hennings.     1847.     180  S. 
er.  8.    (38%  Ngr.) 
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fwnl  Histoire  de  Thucydide.  Trad,  du  ät««.  pyr  I^M^ne.  2  Vob. 
Paris,  Chorpentier.     1847.    36  Bog.  gr..  !2.     (7  Fr.  50  c.) 

[9374]  Xenophontis  historia  Graeca.     Monachii.     (Rcgensburg,    Manz.) 

1813.    315  S.  gr.  8.    (n.  18'/,  Ngr.) 

[iWSl  Xenophoirtit  Opera  minora.    Pars  I  et  II.    Ebenda,  1843.     190  u. 

170  S.  gr.  8.    (I.  n.  11%  Ngr.;  II.  ■.  10  Ngr.) 

[SSW]  De  aAiptoribos  hisloriae  Augustoc.    Prooemia  diio  scholis  univcraiUti« 

Fridericianae  indicendis  scripsit  God.  Benhardy.   Halae,  Hendel.    184  i. 

32  8.  gr.  8.     (6  Ngr.) 

[wn]  C.  Juni  Caesar! 8  commentarii  de  belle  Gallico  et  civili.  Acc  libri 
de  belle  Alexandrino,  Africano  et  Hispaniensi.  Ad  optiinar.  edit.  fidem 
Scholar,  in  usum  cur.  C.  C/ir.  Om«m#,  Rector  emer.  Kdit.  ü.  Hannovcrae, 
Hahn.     1847.    345  S.  gr,  8.    (15  Ngr.)     - 


[WISJ  M.  T.  Cicero nis  Cato  major  sIto  de  tenectute  dialogua.   Sp»^ 
u.  sachlich  efl&ntert  von  Gymii.-L«Jirer  Dr.  Gvsi,  TUcÄcr.    Halle,  Buchik  d 
Waisenhauses.     1847.    VIII  u.  184  S.  gr.  8.    (17  y,  Ngr.) 

[W19]  Q.  Horatii  cannina  ad  optimonuD  Mbrorum  fidem  castigata  et  breri 
annotatione  instracta.    Amstelodami,  Kämpen.     1847.     12.    (40  c.) 

[9160]  Q.  Horatii  Satirae  et  epistolae  ad  opdmorum  librorura'  fidem  caati- 
gatae  et  brevi  amiotatlone  instructae.   Amstelod.,  Kampen.   1847.    12.   (40  e.) 


[9381]  De  primo  carmine  Horadi  commentatio  HI.    Scr.  B.  C  Abr. 
MAdtas,  Th.,  Jur.  et  Ph.  Dr.  etc.    Jenae,  Bran.     1847.     IV  u.  15  S. 
gr.  4.    (n.  4  Ngr.)  ■ 

[9382]  Des  D.  Junius^  Juvenalis  Satiren.  Lateinisch  u.  deutsch.  Mit  Tei!>. 
Text,  Binieitiingen  u.  Anmerkungen  von  Dr.  A.  Haeckermann.  1.  Bd.  I — V. 
Grcifswald,  Ottc.    1847.    X  u.  290  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  18  Ngr.) 

[9383]  T.  Livii  tat  historiarum  libri  I— IV.  Mit  erklar.  Anmerkungen  von 
Rector  Glo.  Chr.  Crusius,  3.  u.  4.  Hft.  Lib.  III  et  IV.  Hannover,  Hahn. 
1847.     128  u.  105  8.  gr.  8.    (a  10  Ngr.) 

[9384]  M.  A.  Plauti  Aulularia,  Captivi,  Trinumus.  P.  Terentii  Afiril 
Adelphi.  Accedit  AnU  Codri  Urcei  supplementum  Aululariae.  MonacluS. 
(Regensburg,  Manz.)     1843.    242  8.  gr.  8.    (n.  13%  Ngr.) 


[93B5]  Ueber  den  Codex  Ambrosianns  u.  seinen  Binfluss  auf  die 

Kritik  von  Dr.  ph.  C.  E.  Geppert,  Prof.    Leipzig,  T.  O.  Wcigcl.     IS47. 

100  8.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[9386]  C.  Plinii  Caecilii  8ecundi  epistolae  selectae.  Accedunt  L.  Annaci 
Senecae  ad  Lucilium  epistolae  morales  XLVU.  Monachii.  (Regeasbittg, 
Manz.)     1844.    450  8.  gr.  8.    (a.  21  %  Ngr.) 

[9387]  The  Kclogues  and  Georgics  of  Virgil:  with  English  Notes,  Crittoü 
and  Explanatory;  and  a  Metrical  Index.  By  C,  Anlhgn^  LL.  D.  New 
edition  by  James  ^Hchols.    Lond.,  1847.    435  8.  gr.  12.    (6sh.) 

Uteratar  des  Mittelalters. 

8W8]  Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum  herausgeg.  Ton  Moriz  Hm^pL 
.  Bd.  2^.  Hft  Leipzig,  Weidmann.  1847.  8.  193--400.  gr.  8.  (k  n.  I  Thlr.) 
Inh.:  Haupt ,  Pantaleon  von  Konrad  v.  Würzburg,  (8.  I93--253.)  Wackm^ 
nagtlf  die  Spottnamen  der  Völker;  meto  bier  wtn  Ut  lütertranc;  daa  lebejw*« 
licht;  der  wolf  in  der  schule;  Erde  der  leib  Christi;  Gold  im  mondi^^ 
Windsbraut  und  vrindgelle;  ein  weib  und  drei  liebbaber;  vor  liebe  /res«eiif 
Haus  kleid  leib;  itaüäniacher  liebeszauber  u.  krankheiUegen;  Rom  und  der 
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plouiig;  Liber  •ententioknui.  (8. 954-— 307.) '  Haupt,  ant  Dieterichs  drachclA« 
kiapfen.  (—310.)  fVeinhoid,  zu  Yolugpi.  (—318.)  Haupt,  Heinsek»  to« 
CmmUiis;  WiditeL  (—320.)  fT.  Grimm,  wieabader  glotMii.  (--339.)  fFetn- 
kM,  em  eläziscliefl  chiistikind^l8j)ieL  ( — ^349.)  R.  v,  LMieticron,  deutschea 
calendarium  aua  den  14o  jh.  ( — 368.)  Haupt,  vondem  Anticrisie;  Hausehre. 
( — 392).  Wetgancf,  zweite  bandachrift  yon  Grieshabers  aUdeuiaehen  pre- 
digten. ( — 397.)  Haupt,  mittelhochdeutache  Hederdichter.  (—398.)  J.  Zacher^ 
Brochstttcke  ans  Konrads  ron  Wiirzburg  trojanischem  kriege.  (—'399.) 
Haupt,  Altrfl.  (—400.) 


p9Bi]  La  dirina  commedia  di  Dante  A]llg;lilerL  Con  illusirazioni  e  note 
di  P.  ifija.  eiudici.  Fireme.  (MOncban,  Frans.)  1847.  VII  n.  670  8. 
(o.  i  Thlr.) 

K]  Doutea  propoa^s  aur  Tage  du  Dante;  par  le  P.  B.  J.  (p^re  Uar- 
in,  j^uite)  avec  notes  par  C.  L.    Paris,  Duprat.     1347.    o  Bog.  8. 

[Sil]  La  dirlna  Mmaedia  Uiiiatrata  da  A,  JCop/jdiy  G»  Piod  e  Af.  G.^Ponta^ 
cenu  critici  di  I«.  PlcohlMiL  MibiQO.  (Mönchen,  Franz.)  IS40.  497  S. 
gr.  8.    (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 


[sonj  Gilea  de  Chin,  poeme  par  Giurtler  de  Tonmay,  trouv^re  du  XIV. 
aiede.  Publik  pour  la  premi^re  fois,  .avec  une  introduction  et  des  notes  par 
le  Baron  de  Reiffenberg.  Bruxelles.  (Leipzig,  Muquardt.)  1847.  XCV  u. 
«K»  8.  gr.  4.    (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

[«98j  Rondeau  et  BaUades  in^dits  d'Alaln  Gh*rtler^  publi^s  d^apres  un 
atanuacrit  de  la  bibliotheque  Mejanes  k  Aix.  CaSn,  Poisson.  1847.  l  Bog. 
16.    (Nur  120  BzpL) 

{HH]  Roman  van  Heinric  en  Margriete  van  Ltmborch,  gedieht  door  Beinrlc, 
«ntg^eren  door  L.  Ph.  C.  ran  den^Bergh,  -2.  deel.  Boek  VII— XIL  Lei- 
den, 8.  en  J.  Luchtmans.     1847.    358  8.  gr.  8.     (n.  I  Thlr.  25  Ngr.) 

]  Alle  mederiindiscfae  Lieder  aus  Belgien,  herausgeg.  von  7.  F.  Willem'- 
Uet    Bonn,  Marcus.     1847.    8.  115—202.    Lex.-8.    (k  n.  28  Ngr.) 


n 


[OK]  Der  Heiland  (Heiland).  Aitsfichslsche  Evangelien-Harmonie,  fibersetzt 
von  K,  Ludwl  Kannegiesser,  Berlin,  Hnu  Schultze.  1847.  VIII  ü.  179  S. 
gr.  8.    (I  Thlr.) 

C]  Beiträge  zur  bretonischen  u.  celtisch-germanischen  Heldensage.*  Von 
i-M«te  {A,  Schulz,  K.  Pr.  Reg.-Rath).  (BfbKothek  der  gcsammten 
deutoch.  National-Literatur.  2.  Abthl.  3.  Bd.)  Quedlinburg,  Basse.  184/. 
Vra  o.  909  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.;  Velinpap.  1  TUr.  25  Ngr.) 

MBi]  Daa  Nibehuigen-Lied  uadi  der  reichsten  u.  Ältesten  Handschrift  des 
Friinu  Jas.  r.  Lauberg,  mit  c.  Wörteibuchc,  grammat.  Vorbemerkungen,  e. 
eetreaen  Facaimile  d.  alten  Handschrift  u.  1  Btahlst.  Herausgeg.  von  O.  t. 
H.  ScAonhuth.  2.  Aufl.  Heilbronn,  Landherr.  1847.  XVIII  u.  489  8. 
gr.   lÄ    (20  Ngr.) 

PB»]  Der  Nlbelunge  not  In  fortlaufendem  auszuge  zunächst  f.  die  schule 
xoBftiaaMngealeUt  von  A.  Lühben,  Oldenburg,  Schulze.  1817.  IV  u.  In  8. 
gjr.  lt.    (15  Ngr.) 


fMSil  Trioton  u.  Isolde  von  Oft».  ▼-  SiMSsbarg.  Uebertragan  u.  be- 
iffhlnisrin  von  Hm.  Kvrtu  Neue  Auag.  Mit  e.  Einleitung.  Stuttgart,  Becher. 
»47.     XCVUI  u.  595  8.  gr.  8.    (l  Thlr.  21  Ngr.) 

mml  Oüw.  V.  WiakmuMka  Gedichte.  Mit  Einleitung,  Wortbudi  u.  Va- 
«fassten  heiaoageg.  von  Beda  fVeber.  Innabruck,  Wagner.  184 /.  Ö.14  ».  «• 
I  0.  Muaikbeilagen.    gr.  8.    (n.  2  Thlr.  6  Ngr.) 

1]  Wigaloia.   Eine  Erzählung  von  Wintv.  Qr^weah9r^  Herautgeg- 
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von  Frz,  Pfeiffer,  (Dichtungen  des  deutschen  Mittelalters.  6.  Bd.)  Leipzig, 
Göschen.     1847.    XX  u.  369  S.  gr.  8.    (24  Ngr.) 

6403]  Jac.  RiiSii  Etter  Heini  uss  dem  Swizerland,  sammt  einem  Vorspiel.' 
riäutert  u.  herausgeg.  Tom  Sekundarlehrer  Hm,  Marc.  Kortinger.     (Biblio- 
thek d.  gesammten  deutsch.  Nat-Literatur  Ton  d.  äit.  bis  auf  d.  neuere  Zeit. 
14.  Bd.;  QuedKnburg,  Basse.  1847.  XXXVIH  u.  251  8.  gr.  8.  (1  Thlr.  iONgr.; 
Velinpap.  2  Thlr.) 

Mathematische  Wissenschaften. 

[MM]  Journal  de  Math^matiques.  (Vjd>  No.  6286.)  Juin.  Rispat^  sur  nne 
propri^t6  m^canique  du  cercle.  (S.  225 — 230.)  Cayley^  sur  quelques  for- 
mules  du  calcul  integral.  (-^240.)  Serret,  sur  les  surfaces  orthogonales. 
( — 254.)  Thomson,  extraits  de  deux  Lettres  k  M.  Liouviile.  ( — 264.)  — 
Juillet.  Serret  et  LiouüiUe,  sur  la  repr^sentation  g^om^trique  des  fonctions 
eUiptiques  et  ultraTelliptiques.  (S.  265—292.)    LioutyiUe,  note.  (—296.) 

[MOS]  Geometriens  Biementer  af  IV.  lAäberg.  Linkoping,  Petr^.  1847. 
286  S.  8.    (1  Rbdr.  30  sk.) 

[M06]  Erste  Anleitung  im  Operiren  mit  den  gebräuchlichsten  Messinstru- 
menten. Vorschule  f.  Diejenigen,  die  sich  der  prakt.  Geometrie  widmen 
wollen  von  .Thadd.  J.  Kotasnra,  Prof.  Mit  6  lith.  Taif.  Leipzig,  Lie- 
besl(ind.    (Reichenberg,  Pfeiffner.)     1847..   II  u.  66  S.  8.    (15  Ngr.) 

1M07]  Elemens  de  trigonom^trie  rectillgne  et  spb^rique,  par  P.  L.  Clrodde« 
»ans,  Hachette.     1847.    6»/,  Bog.  gr.  8.    (2  Fr.) 

[MOB]  Ebene  Trigonometrie  auf  Distanz-  u.  Hohenmessung.  Eine  Sasnnilaiig 
prakt.  Aufgaben  u.  empirischer  Beispiele  nebst  ihrer^  Auflösung,  zur  Bele- 
bung des  trigonometr.  Unterrichts  u.  zur  SelbstObung  von  Dr.  Ad.  Poppe, 
Lehrer.  Mit  vielen  eingedr.  Holzchn.  Frankfurt  a.  M.,  Schmerber.  1847. 
VI  u.  128  8.  gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[M09]  Logarithmisch-trigouometrische  Rülfstafeln.  Ein  zur  Horizontalpro- 
jection  der  auf  schiefen  Ebenen  gemessenen  Längen,  wie  auch  zu  nivelti- 
stischen  u.  markscheiderischen  Arbeiten  unentbehrL  Handbuch'  f.  Geometer, 
Markscheider,  Ingenieure,  Chaussee-  a.  Wasserbaubeamte  vonJ.  V.  Mas» 
saloop.  Leipzig,  Brockhaus.  1847.  XII  u.  667  S.  Lex.-8.  (n.  3  Thlr.  18  Ngr.) 

[9m]  Logarithmer  med  4  Decimaler  af  (0.  F.  Umla.  Kj^benhavn,  ReitsM, 
1847.    8  Bl.  auf  Leinw.    8.    (n.  8  Ngr.) 

[Mll]  Die  Buchstabenrechnung  u.  Lehre  von  den  Gleichungen.  Mit  einer 
Sammlung  von  Aufgaben  von  F.  Rmnmer,  Lehrer.  2.  Thl.  Die  höhere 
Buchstabenrechnung  u.  die  Lehre  von  d.  Gleichungen  höheren  Grades  eat-- 
haltend.  Mit  1  Steintaf.  Heidelberg,  .Groos.  1847.  VIII  u.  2:i5  S,  gr.  8L 
(ä  n.  I  Thlr.) 

[M12]  Expedition  chronom^trique  ex4cut6e  par  ordre  de  S.  M.  rEropereoc 
Nicolas  L  entre  Altena  et  Greenwich  pour  la  d^termination  de  la  loiigitude 
g^ographique  de  Tobseryatoire  central  de  Russie.  Rapports  faits  a  TAca- 
d^mie  Imperiale  des^sciences  de  St.  P^tersbourg  par  F.  G.  W,  Stnsw^ 
et  O.  W.  Struve.  St  Pötersbourg.  (Leipzig,  Voss.)  1846.  210  S.  mit 
2  i(pfrtafF.    Imp.-4.    (Baar  3  Thlr.) 

[M13]  Anleitung  zur  Kenntniss  des  gestirnten  Himmels.   Eine  populäre 
nomie  f.  alle  Stände.     3.  umgearb.  u.  verm.  Aufl.    Von  Dr.  G.  A. 
Mit  eingedr.  Holzschn.  (Auch  u.  d.  Tit.  i  Bildungsbibliothek.  1 .  Bd.)  LeiMebr» 
O.  Wigand.     1847.     182  S.  8;    (15  Ngr.)  ^ 

M14]  Grundzüge  der  neueren  astronomischen  Beobachtiings-Kunst  von  I>f> 
\  T.  Anger,  Prof.    Dansig,  Gerhard.     1817,    32  S.  4.    (15  Ngr.) 
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pllft]  ^Unteimobuiisen  Ab.  die  Fkitern-Syitene  von  Dr.  J.  B.  Midier, 
k.  IHM.  CoUegienratbe  u.  s.  w.     1.  Tbl.  IMe  partiellen  Systeme.     Mitau 
Reyher.    1847.    275  8.  gr.  Pol.    (o.  8  Thlr.)  ' 

{H»]  ObMnrationcfl  aftronomicae  in  specote  regia  Monachiensi  inatitatae 
etc.  B^t.  Dr.  J.  IiMmurt,  Astronoaraa  ete.  Vol.  XI.  — XIV.  seu  novae 
aexiei  voL  Vi— IX.,  ebaerrationes  annia  1838—1840,  1841,  1842  1843 
fccCns  conün.    Bionachii,  (Franz).     1843,  44.    74  Bog.  mit  1  SteinUf.'  gr.  4, 

[Mll]  Annnaire  de  robaenratoire  royal  de  Bnixellea  par  A.  Qoetelet,  Di- 
rectenr. .  1847.  (14.  ann4e.)  Bruzelles.  (Leipzig,  iMiiquardta  Veii  Exoed.) 
1847.    348  8.  12.    (n.  20  Ngr.)  ^ 

pilBl  Dyaiptlon  de  robaenratoire  attronomique  central  de  Poulkova  par 
P.  O*  W.  Mi'uve ,  directear.  St  P4tersbourg.  (Leipzig,  Voaa.)  1845. 
556  S.  mit  1  Atlaa  von  36  Taf.  Abbildd.-  u.  4  Taff.   Imp.-4.    (Baar  15  Tblr.) 

Lander-  und  Völkerkimdet 

pöq  Naorellea  annalea  des  Toyagea.    (Vjrl.  No.  9730.)    Aout    De  Saint- 
MarüH,  Kerne  göographique.  (8.  129—149.)    Huc  et  Gäbet,  voyage  k  tra-  . 
▼ers  In   MongoUe   et  le   Tibet    en    1844  _  46.    (—196.)     Analyaea.   Mä- 
kngea  eic  (>-256.) 

ßq  Die  Völker  dea  Erdballs  Ton   Dr.  BL  Ilerg;iiatui.    41.  — 48.  Lief. 
p«g,  Maquardt's  Verl-Exped.     1847.    2.  Bd.  S.  177—304  mit  24  color. 
Tafll     Lex.-8.    (k  n.  10  Ngr.) 

pttl]  Zwei  Jahre  in  Spanien  a.  Portugal  Reiseerinnerangen  von  Mor. 
wmfciwnm,  I.  u.  2.  Bd.  Leipzig,  Arnold.  1847.  41  Bog.  gr.  12. 
(3  Bde.  5  Thlr.)  *    *    . 

[MB]  Itafiea.  Klasnsch,  historisch  u.  malerisch.  In  60  Ansichten.  Nebst 
beschreüiendflai  Text  n.  Bemerkungen  f.  Reisende  von  W.  Broökedon. 
13.— la  Lief.  Leipzig,  T.  O.  Weigel.  1847.  S.  127—188  mit  18  Stahlst. 
Roy.-4.    (a  n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[MB}  The  Bdinborgh  Tourist  and  Itinerary ;  being  a  complete  Handbook  to 
Ike  History,  Antiquities,  and  Scenery  of  Edinburgh  and  the  surrounding 
DistricU,  etc.  By  J.  IViUiix.  Lond.,.  1847.  380  S.  mit  Kupf.  u. 
Karten.    8.    (5sh.) 

pCM]  Summer  Bxcursions  in  the  County  of  Kent,  along  the  Banks  of  the 
ktrei«  Thomes  and  Medway.  lllustrated  by  140  Engravings  on  Wood  from 
Oii^oal  Sketches.    Lond.,  1847.    222  S.  gr.  12.    (5sh.) 

[Miq  TysUand,  Polen  och  Ryssland,  af  Fr.  Sebmiölka.  Stockholm, 
MnrcosL    1847.    XIV  u.  146  S.  12.    (14  sk.) 

rKM]  *De  r4tat  moral,  politiqne  et  litt^raire  de  TAUemagne,  par  M.  Matter. 
Tob.    Paris,  Amyot     1841.    56  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

pm]  Glda  voor  Reizigera  door  Nederland  door  P.  H.  IVItkamp.  Met 
ncne  in  drie  Ueuren  gärukte  Kaart  van  Nederland  en  4  platten  gronden  etc. 
Ajoaterdam,  Laarman.     1847.     1847.    8.    (3  Fl.  75  c.) 

fM^  Reia  van  Utrecht  naar  Baden-Baden  in  brieven,  een  Handboek  voor 
lUvigerB  denwaarts  door  P.  Berder  warn  Bern«  Graveahage,  Doorman. 
1847.    gr.  8.    (3  FL) 

{MB]  Sichrer  Führer  in  Deutschland.    Ein  Handbuch  f.  Reisende  jeder  Act 
OL  jede*  Standes  zu  YOllständigster  selbsteigener  Oridntirung  üb.  Alles  in 
BBsenn  Vaierknde,  auf  allen  Touren  u.  an  allen  Orten  u.  s.  w.  von  Pr. 
1847.   rv.  15 
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BL  BenlUMUl,  Prof.  a.  Diraet.  Stntteart,  Hallbereer.  1847.  810  8.  8. 
(I  TWr.  n%  Ngr.;  geb.  3  ITilr.  ö  Ngr.) 

[M30]  Das  deuUche  Tirol  u.  Vorarlberg,  topographisch  mit  gesduchtl.  Be- 
mericiuigen  von  Dr.  J.  Jak.  Steffler,  Guberaialrath  vu  KrettbaiiptiBMii. 
9  Bde.  Mit  e.  ToUstSnd.  Nachschlage- RegUter.  Innsbruck,  (PCsiindler). 
1847.    L  u.  974,  1137  u.  97  8.,  mit  1  üth.  Portr.  gr.S.    (n.  6  Thhr.)    iah.: 

1.  Die  Kreise  Vorarlberg,  Oberinnthal  u.  Vinsehgau,  Unierinn-  u.  Wipplhal. 

2.  Der  Kreis  Pusterthal  u.  am  Bisak,  u.  der  an  d.  Btsch.) 


[M31]  krinnerang  an  Tyral  Ton  CL  FMommI,  Gallerie-Dir.  Mit  erkür. 
Texte  von  A.  Lewald.  Berlin,  Schlesinger.  1847.  U  Stahlst  u.  13  Bl. 
Text.    qu.  Imp.-4.     (I  Thlr.  15  Ngr.) 

[WS]  K5nigl.  Württembergischea  Hof-  u.  StaaU-Handbutii.  1847.  Stuttgart, 
Hofbuchdruckerei  zu  Guttenberg.    X VI,  706  n.  60  8.  gr.  a    (Baar  2  Thlr.) 

fM33]  Das  Haardtgcbirge  u.  seine  Umgebungen.  Ein  F6hrer  f.  Fremde  u. 
Einheimische  von  F.^K.  Braokiier,  Subrector.  Mit  e.  Panorama  d.  Haardt- 
gebirgs,  e.  lith.  u.  illum.  Reisckarte  Ton  Fsd.  Wagner  u.  2  Stahlst.  Neu- 
stadt a.  d.  H.,  Gottschick.  1S47.  178  8.  gr.S.  (In  Lein w.  geb.  n.  3 Thlr.; 
ohne  Panorama  u.  Karte  geb.  n.  I  Thlr.  5  Ngr.;  das  PanMama  rhmihi 
n.  1  Thlr.  15  Ngr.;  Karte  einseb  n.  20  Ngr.) 

[MU]  Handbuch  f.  Bisenbahn  Reisende  durch  d.  Grossherzogth.  Baden  odMC 
d.  Reiserouten  durch  d.  Neckarthal,  üb.  d.  Schwarzwald  u.  nach  d.  Scege- 
genden  von  H.  Schreiber.  Mit  1  lith.  Karte.  Carlsruhe,  Müller.  1840. 
158  S.  12.    (n.  I  Thlr.  2%  Ngr.;  engl  Einb.  n.  1  Thlr.  14  Ngr.) 


[M35]  Das  Grossherzogthum  Baden  in  maier.  Original- Ansichten.   Von 
histor.-topograph.  Text  bogleitet    Nr.  33 — 36.    Darmstadt/  Lange.     1847. 

a  8  8.  mit  3  Stahlst,    gr.  8.     (ä  n.  1%  Ngr.) 

[M36]  Staats-  u.  Adress-Handbuch  des  Herzogthums  Nassau  1  daa  J.  1847. 
Wicabaden,  (Kreidel).    IX  u.  232  S.  8.    (Baar  25  Ngr.) 

[MIT]  Das  Grosshenogthum  Baden'in  malerischen  Original-Ansichten.  Von 
e.  histor.-topof»raph.  Text  begleitet  No.  25 — ^29.  Darmatadt,  Lange.  1847. 
15  Stahlst  u.  SO  S.  gr.  8.  nebst  1  Suhlst  in  FoL  als  Priimic.    (k  n.1%  Ngr.) 


iMSB]  ^Vegweiser  od.  Notizen  von  Eisenach  u.  Umgegend ,  welche  den 
Lommenden  Fremden   zu  empfehlen  sind  Ton  Chr.  Kehr  sen.    Biaenach. 
Jena,  Frommann.)     1847.    31  S.  16.    (3%  Ngr.) 

[B439]  Adress  Handbuch  des  Herzogth.  Sachsen-Coburg  u.  Gotha.  1847. 
Coburg/Meusel  u.  Sohn.     1817.    XVni  n.  448  8.  8.    (n.  I  Thlr.) 

[MIO]  Die  malerischen  Ufer  der  Saale  von  K.  H.  W.  BBInniehj  Prof. 
19.— 27.  Lief.  Dresden,  Adler  u.  Dietze.  1847.  S.  75—108  mit  16  JJUk. 
qu.  gr..  4.    (&  n.  6  Ngr. ;  chlnes.  Pap.  i  n.  tt  Ngr.) 

[M41]  Das  Königreich  Preussen  In  maier.  Original- Ansichten.  Mit  histor.- 
topograph.  Text  Nr.  38  u.  39.  Darmatadt,  Lange.  1847.  6  Stahhit.  n. 
24  S.  Text    gr.  8.    (ä  n.  7 «/,  Ngr.) 

[9442]  Das  Königreich  Haunorer  in  maier.  Original -Andcfateo.    Mit  hialoc.- 
topograph.  Text     Nr.  15.  16.    Bbend.,   1847.    8.  145--1(K)  mit  6 
Lex.-8.    (ä  n.  10  Ngr.) 

[Mtt]  Der  zurerlftsrigo  Wegweber  durch  die  Baupt-  a.  Residenzstadt 
nover,  ihre  Vorstädte  u.  nächsten  Umgebungen  sammt  e.  histor.  Eiiileitiimi^. 
Ein  Noth  -  u.  HülfiBbuch  in  aiphabet  Ordnune,  für  Fremde  u.  Binheimiache  Ten 
BuL-Boppe.  Hannover,  Schlüter.  1847.  1238.  mit  I  Lithogr.  18.  {i%  Ngr.) 

[9444]  Darstellung  der  Verfassung  des  Landen  Hadeln  von  H. 
Schultheiss.    Bbend.,  I8I7.    108  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 


IMt  44.)  GeichkUe.  ie& 

fN»]  IKe  fipefe  Q.  HaMe  Stodt  Lübeck.  NadundUen  f.  Fremde  n.  Biiibd- 
maA^  Mit  4  lith.  Ansichten,  e.  Plan  d.  8tadt  u.  e.  Karte  d.  Umgeirend. 
Ubeck,  (t.  Rohden).    1847.    Xu.  154)  S.  gr.  16.    (n.  1  Thlr.) 

pMS]  Kid  Jahr  im  Orient,  od.  Siciüen  unter  Ferdinand  IL,  Griechenland 
urter  Otto  L  Q.  dfe  Tfiriiei  unter  Abdul- Medschid.  Von  Vicomte  AL  ito 
Valon.  Ana  d.  Frani.  tou  W,  Schottern,  7  Bdchn.  (Weltpanorama..  Bine 
OroBik  der  nenecten  u.  betten  Reiten  u.8.  w.  123.— 129.  Bdohn.)  Stutt- 
gut»  FrancU.  1847.    16  Bog.  gr.  16.   (k  4  Ngr)  Vgl  Bd.  XIV.  No. n)699. 

[MM]  The  TraYda  and  Adventnree  of  Charles.  Durand;  showing  the  Man- 
nen, and  <^istoms  of  Bastem  Nations.  By  Mnk  J.  B.  Webb.  Lond., 
IS47.    969  8.  bH  lUastrat.    8.    (3sh.  6d.) 

elBj  fiandbook  Ibr  Travelleri  in  Bgypt;  including  Descriptions  of  the 
orse  of  the  Nile  to  the  Second  Catanct,  Alexandria,  Cairo,  the  Pyramids, 
and  Tbebes,  tbe  Oyerland  transit  to  In&,  the  Peninsula  of  Mount  Sinai, 
Che  Oases,  etc.:  being  a  New  Edition,  corrected  and  Condensed,  of  Modem 
Bgjpt  and  Thebes.  By  Sir  Oardner  imOdagon.  Lond.  1847.  478  S. 
8.    (lUi.)  » 

{IMiJ  Die  AaiaieD  mit  besond.  Rdcksicht  auf  die  Bmandpation  der  Neger- 
skkTea,  geachSdert  Von  Vikl.  Sobttkdter.  Uebersetat  von  G,  Fink, 
13. — 18.  Bdchn.  (Weltpanorama.  Bine  Chronik  der  neuesten  u.  besten 
Beiae«  u.  s.  w*  117.— 122.  Bdchn.)  Stuttgart»  FrancklL  1847.  515  8. 
gr.  10.    (a  4  Ngr.)    Vgl.  Ne.  7923. 

[MMJ  Die  Kokmie  Alnina  im  nordwestlichen  Theile  des  Staates  New- York 
(vereia.  8taateo  Nordamerika^i)  in  huidwirthachaftl.  u.  gewerbL  Begehung, 
fwafigfich  mit  Beeng  auf  d.  deutaeh^  Biowanderong  u.  Ansiedelung  in  dieser 
Kelattieu    Mit  2  Bth.  Kiitdwn.    Danaatadt,  Leske.   1847.    VI  u.  83  8.  12. 

O'k  Ngr.) 

[Mail  Statoten  der  am  31.  M&rs  1847  xn  Ulm  aich  constitnirtan  Auswande- 
rmgigp  saHschaft.  in  das  tropische  Amerika,  nebst  e.  Vorwort,  e.  gedr&ngten 
Darstdhmg  d.  Beschaffenhdt  des  Landes,  woselbst  die  Ansiedelung  statt- 
fiidea  sott  n.  s.  w.    Ubn,  (MüUer).     1847.    30  S.  gr.  16.    (n.  2  Ngr.) 


gr.  11    (n.  7sh.  <ÜL) 

[MM]  Coakdaud  in  North-Baatem  Aiibtralia;  or.  the  Puture  Cotton  Field 
of  6i«at  Britaia:  ita  Characteristics  and  Capabifities  for  European  Coloni- 
aatian,  with  a  Disquiaition  on  the  Origin,  Manners,  and  Customs  of  the 
AWri^a.  By  J.  D.  Uuufs  D-  D.  Lond.,  1847.  496  8.  mit  7  Kupf  u. 
I  Karte,    gr.  12.    (n.  78h.  6d.) 

• 

Geschichte. 

[ma  AOgemeine  Zeitschrift  f.  Geschichte.  (Vgl.  No.  8068,)  Sept  Mul- 
lenho/,  nb.  Tuisco  u.  seine  Nachkommen;  ein  Beitrag  sur  Geschichte  der 
alMeutsdien  Religion.  (8.  209  -  260.>  Angelegenheiten  der  histor.  Vereuie 
u.  LiieratQri>er1chte.  (—288.) 

K]  Minerva:    (Vgl.  No.  8069.)   Aug.    Aus  Dianes  Geschichte  d.  franzos. 
ahition.  Schi.  (8.  171—211.)     Bade,  die  Revolution  in  Portugal.   3.  Art. 
(—359.)     Sdimid,  d.  Verhältniss  der  neuem  Naturforschung  zur  Wissenschaft 
Leben.  (—316.)    Notiaen.  (—330.)  —  Sept    Betrachtungen  über 
infmuiiaiijin  im  Zeitaltar  der  Industrie.  (—405.)    Herrmanth  ^^yi' 
%QB  de  Lamartine  In  überaichtUcher  Skizze.  (—450.)     Boltuch, 

15* 
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NationalrdchÜiniii  amertrennlich  von  MonL  (—471.)  INe  Sdi^wdi  n.  wie 
die  INnge  daselbst  gekommen.  ( — 500.) 

[MS6]  Zeitschrift  f&r  die  Archive  DeutschlandV  Besorgt  von  fr.  TVoug. 
Friedemann.  2.  Heft  IPHedemann,  das  Archiv  des  ehemaligen  Reichs- 
kammergerichts  zu  Wetalar.  (S.  97 — 115.)  Klüher^  das  deutsche  Refcfas- 
archiv.  (—118.)  Die  Archive  zu  Mainz,  Linz,  Worms  u.  in  Bdhmea,  tos. 
Herausg.,  von  GÖrz  u.  Fr,  Böhner,  (—148.)  Friedemann ,  eoole  royale  des 
Chartes  zu  Paris  u.  die  in  Frankreich  u.  Belgien  f&r  Erhaltung  historischer 
Prachtdenkmäler  bestehenden  Einrichtungen.  (—158.)  Literarisches  u.  Per- 
sonalien. ( — 202.) 

[M57]  Friesisches  Archiv.  Eine  Zeitschrifk  f.  friesisdie  Geschichte  u.  Spraclw; 
herausgeg.  von  H,  G.  Ehrentraut  1.  Bds.  1.  Heft.  Oldenburg,  Schulze. 
1847.  (n.  15  Ngr.)  Die  I.  Rubrik  enth.  Mittheill.  aus  d^r  Sprache  der 
Wangeroger.  (S.  3 — 109.).  Die  2.  Urkunden  (z.B.  aus  d.  Annalen  des  Remmer 
von  Sardiek;  aus  d.  Messbuche  der  Kirche  zu  Bent  u.  des  Klosters  zu  Ho- 
vermonniken;  Bundniss  zwischen  d.  Häuptlingen  Ocko  Then  Brook  u.  Sybet 
in  Rüstringen  vom  J.  1420  u^  s.  w.).  (—158.)  Die  3.  ein  Gespr&cji  in  8a- 
terländischer  Mundart  ( — 164.) 

[MSe]  QuesUons  on  Dr.  Schmitz's  History  of  Rome.  By  J.  RobtOtt.  Lond., 
1847.     100  S.  gr.  12.    (2sh.) 

[M691  History  of  Europe,  ^from  the  commencement  of  the  French  Rerolntloa 
in  1789,  to  the  Restoration  of  the  Bourbons  in  1815.    By  A. 
7.  edit    Vol.  8.    Lond.,  1847.    401  8.  8.    (6sh.) 


[9401]  Chronologisches  Handbuch  der  allgem.  Weisgeschicbte  von  d.  äÜeatoB 
bis  auf  die  neuesten  Zeiten  von  K.  Stoa,  Hofr.  u.  Prof.  3.  AbChl.:  V«a 
der  Juli-  od.  neuesten  franz.  Revolution  bis  auf  unsere  Zeit  Das  J.  1846. 
Berlin,  Yereinsbuchh.     1847.    39  8.  8.    (5  Ngr.) 

[NSl]  L.  BiMio's  Geschichte  der  10  Jahre  1830-^1840.  Im  Aussage. 
7.-12.  Lief.  Offenbach,  G.  Aodr^.  1847.  8.  209-^5  u.  XUI  8.  gr.  1«. 
(10  Ngr.;  cpl.  20  Ngr.) 

[9M2]  MaohlavelU's  History  of  Florence,  and  other  Worb.  {BoktCs 
8tandard  Library.)    Lond.,  1847.    542  8.  8.    (3sh.  6d.) 

[9463]  Stories  and  Studies  from  the  Chronides  and  History  of  England.  By 
Mrs.  8.  C.  Bau  and  Mrs.  S.  Foster.    2  Vols.    Lond.,*  1847.    24  Bog. 

gr.  8.    (15sh.) 

[9164]  An  Archaeolog^cal  Index  to  Remains  of  Antiauity  of  the  Celtic,  Ro- 
mano-British,  and  Anglo-8axon  Periods.  By  J.  x.  Akermaii«  Lond., 
1347.    216  8.  mit  18  Kupff.    gr.  8.    (15sb.) 

[9466]  Notices  of  the  Yiceroyalty  of  the  k(le  Eari  of  Besborough.  ,  Dublin, 
1847.    122  8.  gr.  8.    (5sh.) 

[9466]  Memoiren  von  8ophia  Dorothea,  Gemahlin  Georgs  1.  Aus  d.  geh.  Ar- 
chiven von  Hannover,  Brannschweig,  Berlin  u.  Wien,  mit  e.  Tagebuch  üb. 
Gespräche  zwischen  berühmten  Personen  dieser  Höfe.  Zur  Erläutenm^ 
ihrer  Gesch.  neVst  Briefen  u.  and.  Urkunden.  6  Bdchn.  8tuttg|krt,  Hall- 
berger.     1847.    490  8.  8.    (I  Thir.  22%  Ngr!) 

[9467]  Memoire  sur  Torigine  des  Institutes  f(6odales  chez  lesBretons  et  «dies 
les  Germains.  (Par  de  CoarsoB.)  Battignoles,  Hennuyer.  1847^ 
5%  Bog.  gr.  8.)      . 


[946B]   Geschichte  der  Girondisten  von  A*  ▼•  LaiarÜme,    Aus  d.  Fraiuu 
6.  Bd.    Leipzig,  Brockhaus  u.  Avenarius.    1847.   VI  u.  294  8.  8.    (l  Tlür.) 

[f469]  Geschichte  der  französischen  Revolution  von  LaiaiM  BImm».    Aus  d. 
Franz.    (In  10  Bdn.)    I.  Bd.  AUgera.  u.  besond.  Ursachen  der  Revolutioii. 


Bibliographischer  Anzeiger. 

184r.    MtS. 


BihaogrmpkUcke  Ameißer  wird  dem  hei  F.  A.  BroekkauM  in  Leip- 
zig er^ekeimemden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  aus- 
IdndiMcken  Literatur  heige§€hm,  und  betrugen  die  InsertianMehükren 

für  die  Zeile  oder  deren  Baum  3  Ngr. 

VnlagB'  nni   CamiittffiPttMiltlul 

BroekliaiMf  ^  Avenarius 

in  Leipzig. 
184t.    M  9.    0tdi  iM0  SMfmfetr. 


^.  1  MfW  mnk^  Miifret  fl<^  in  9tt.  8,  »It,  8  fn  «r.  11  M  miWiPsup^f^ 

•f»#rlrte  StUmmg  füt  We  9ttgtii0»  l^erau^oegebtit  unter  aRitwir« 
tag  ta:  b€tteHcini  3udMtfc»nfi(leafc  iwn  «tlliii^  üell«  Swettra 
Mcgaag.  m.  37—39.  SBo((etit(t4  em  9{itmmei:  oon  einmt  Sogen  in 
Mmol  gr.  4.  «tt  okte  ftbbtUimien.  9)rei6  bc5  Sa^raono«  3  ä:b(r. 
t«  CUiarlal  15  gegr.  ^  einzelne«  ffionatsieft  6  9egr. 
"nctauMuriii  finb  bur«  aVit  fBMcmhlun^rn  utib  %>ofl4mtet  mi  evbaltni. 

*•—  MM  1  acilr.  fit  ta«  SavTcnb  bfigrleat.  ^^ 


'SMm  fW^^  V^uTClIe  mithode  prÄtli|ae  et  faeUe  pour 
apprcB^e  1»  langne  »llemande«  Premier  cours.  SecMide 
^didoBy  enti^remeBt  refondue.    In -8.    8  Ngr*  * 

Awriwat  de  Madame  lalHtelieflAe  de  Clu»l«eiil-Fra0lIn« 

Lettre«  et  pi^ces  aothentiques  publi^s  jpar  k  Cour  des  Pain.  !•  Lettre« 
et  iapreHioiu  de  Madame  la  Duchesse  de  Choiseul-Praalin.  Id-8.  1 5  Ngr. 
II*  PStes  authentiqnefl  publikes  p^r  la  Cour  des  Pairs:  Proc^dnre,  d^- 
tiils  de  rinatructlen,  mterrogatoire«  du  Duc  de  Praslin ,  de  MUe.  Belozy, 
des  domcetiquea,  rapports  des  m^dedns  et  des  magistrats,  diseiissioD  ä  la 
Ceor  des  Pairs,  etc.  Consid^ratioDs  g^^rales,  mort  et  enterrement  du 
1>iic  de  Praaün.    In-8.    15  Ngr. 

2>iffBl»t  H  bcnlfd^  Urberff^tuig: 

Mr  dtaMt^HM  h€t  4^ef«9iitt  Mti  C^iNfMl'^M^ttH«  aea^  ben 
Mn  bem^Mrl^of^  |tt9>dtü  oetoffentltc^tenBttefrnunbfictcnfKiden*  LSckfe 
mb  <Saq)p«bunaeA  ber  ^goatn  oon  ^otfeul'yMiUn.  9iebfl  einit  bwgca> 
p^4«^  itoH|  mx  bte  gamUU  yraSKn.  8.  %%\.  13  d^gr.  D.  ^a<  Untere 
fB4fv]ig<*Setfa(^ven  na(^  ben  t>on  bem  yairt^ofe  |u  9)arB  i)eri&fr<ntft(^Un 
fUtnflufflcn.    8.    Q^.    15  9^gr. 

Srangöitf^en  Mn  iftii^tp«  ^uffimillti,  Baumet^p  in  S3erlm.  Sn  ^t\ 
Sonbftt  «ber  8  £tefeuiia<n/  sufonraten  80  S3ogen  SCejrt  \xi  Itf^m^ttsap,  mit 
ctson  mtltt«  wn  1S7  aafetn  in  ©roJfcKo.  3.  «ief.  —  0ubfcr.»yrci«  einer 
Kcf.,  a<i:t:  unb  Sltla«,  3  ^\t.  _ 

gaia#-<iüg  rü.  iie>«  litotdire  des  «frondlmi*    Tomes  vi-- 
VüL  (Fb  de  roa^rage.)  In.-8.    Ptipivr  t^Hii.    PmIs  des  Bandea  1  TMr. 

a    yctü  bc«  IBanbe«  1  S^(r. 
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Mianget  (W.  ^•>#  Anatomie  nhd  Pliyalolo^le  des  Nerren- 
lystems  des  Menschen  und  der  Wirbelthiere  aU  pathologischen  Beob^di- 
tiingen  und  mit  Versuchen  an  hohem  Thieren  ausgestattet.  Eine  TOft  dm 
franzOsisoheil  iBStitnt  gekrönte  Preisscbrift.  .Aus  dem  Franzöaiacfaen 
übersetzt  und  mit  den  Ergebnissen  deutscher,  englischer  und  firanzosi- 
scher  Forschungen  aus  den  letzten  Jahren  bis  auf  die  Gegenwart  ergänzt 
und  TervoUständigt  von  Dr.  JT.  ^.  Mein.  Mit  lithographirten  Tafeln. 
In  zwei  Bänden.  I.  Band,  3. — 6.  Lieferung.  (Bchluss  des  ersten  Bandes.) 
Preis  einer  Lieferung  Ton  8  Bogen  mit  den  dazu  gdidrigen  Tiieln  39  Vs  Ngr. 

Ma»»HU  (A.ndri'-MJaui^} ,  Be  Tltalie  dans  ses  rapports  avec  la 
libert^  et  la  civiUsation  moderne.  3yoIs.  In-8.  Papier  y^Un.   ^Thlr.lSNgr. 

HTeae  l^bakflpeare-ClAlerie.  Bie  Frauen  nnil  M&dclieB 
In  IIUaalunenre'0  AramaÜselien  Werken»  In  Bildern  eng- 
lischer Künstler,  mit  Erläuterungen.  In  45  Lieferungen.  25. -=-33.  Lief. 
4.    Preis  der  Lieferung  8  Ngr. 

Xipf^tt  (m.)^  Oefumtiielte  e^tiff en*  9tt>tnVitn,  SRomane,  Sldfen, 
»oaftdnbige  beutf<^e  ^Ctt^gabc.  3tt  etwa  12  SBdnbf^eiu  Stoette«  »änb^ea. 
0<nfer  !Rot)ca<n.    8.    ®(^.    15  3Jar. 

3>iefe  9ifdmmtau$aah«  »iib  untfafTen: 

2'5^U.*'15'°i"'/'S2"^^'"".8«n  »w  äWwrf/  «CTicnreifw  ^ut«  bic  «^»ei|  utib  Dbctlttliai} 
£u5rF*5?*."fr  **°  */"?"  »?  etif fcn  ?  «of«  unb  ©frtrab,  eint  «oocae.  -  «ine  biaflEt^MA« 
WÜS^  Qinlfituns/  fo»ie  ün  9>ortriiit  bc^  SBerfaffer«  loerbcn  bcm  Usten  «^anb<  bcigcsclia 
nxcbcn.  *'"" 

Jüinualre  de  la  pafrie  et  de  la  nobleflse  de  Franee,  des 
maiflon0  sonveralnes  de  IVurope  et  de  la  dtplnmaitc. 

P^bli6  sous  la  direction  de  M.  Morel  ^Metuterire.  1847.  du. 
quiime  ann^e.   In- 12.    Paris.  2  Thlr.     Col.   3  Thir.  2%  Ngr. 

Ari^tote,  Psyclioloyle«  Opuscules  traduits  en  fran^s  pour  la 
premi^re  fois  et  accompagn^s  de  notes  perp^tuelles  par  JT«  M^MrtheieMM 
»aßnt'MUaire.    In-8.    Paris.     2  Thlr.  27%  Ngr.  . 

JLejfehrre  fJLrmand),  Histolre  de«  eabinets  de  l'EiuMpe 

pendaat  le  consulat  et  Tempire  äcrite  arec  les  documents '  r^anis  au 
archivesdesafhires  ^trang^res,  1800— 1&15.    Tome  III.   Depuis  la  fia  ds 

ll«S?"P*«"*  ^®  ^rmse  (1806)  jusqu'aux  ^v^nements  de  Bayoiin«  (Mu 
1808).    In.8.    Paris.    2  Thlr.  15  Ngr. 

AMßeriM  Opere  seelte,  eloA  la  Tita  serltta  da  e«0Os  iutte 
le  tracedle  etc.,  pubUicato  per  cura  di  G.  WrarMni.  In-8. 
Parigi.    5  Thlr. 

Annall  dell'  Institute  dl  eorrlspondensa  arelieolo^ea« 

Volume  m  deUa  serie  nova,  XVUI  di  tutte  la  serie.  (Anno  184Ö.)  Iq-Ä 
—  BuUettino  dell'  Instituto  di  corrispondenza  ardieologica  per  l'aono  I846l 
In-8.  •—  Monuinenti  inediti  dell'  Instituto  di  corrispondenza  arcbeolocm 
per  I  anno  1840.   Folio.   Roma.    Pränumerationspreis  14  Thlr.  ""^f"^ 

(Bepe.)  Bfemorle  del  generale  €fMgUeimo  Bepe  intomo 
alla  sua  TiU  e  ai  recenti  casi  d'  Italia,  scritte  da  lui  medesimo.  2  voL 
In-8.    Pangu    3  Thlr.  10  Ngr.    . 

Mtelewl  fX>,  Straeone  obywatalstwo  «tanu  Kmieeec« 
W  Polsee.    Wydaniedrugie.    18.  Bmxella.    7y»-Ngr.  ^^ 

Ksleela  Bon  auana  Manuela  Rady  PatronlusBowe  cxyfi 
historye  i  przyklady  opowiadane  Hrabi  LukanorowL  Z  hiszpanakifteo 
wydane  po  polsku  przez  Ii.  Ä.    2  tomy.    18.    PozaaA.    1  Thlr. 

^f^V^^\  Prayklady  de  tlemaesenla  b  polalcle«^   na 

pSznllf*  \^f%  -A«Vi»«ili  de  Skiadni  Grammatyki  (na  Quart^.      16. 


11 

3m  »crlaae  ton  9«  fC«  mt9^M4  in  eeit»)i|  etfd^eint  unb  ifk  in  aUtn 

Sdu^^an^lmqtn  |u  tx^lttn : 

ut 

:7iii  Vtitine  mit  mehreren   mangeCif^m   0ri|f(i<|cn   j^erau^oigelcn 

t)on 

Dr.  O^  8Hf^eirid|»^ 

SotftäfiMg  in  »loei  eisbcB  obtr  18  Reffes  )n  5— 6  eoges. 

3ebe«  J&cft  5  Slgr.  =>  4  gör.  =  18  Ar.  K^.  =  1 5  Ar.  C-SR. 

TM  erfh  «l^ft  biefei  Knbocbtftftui^  ifl  in  allen  Bucb^atiblunaen  etn^ufr^di     * 
unb  tüfK&ft  eine  aitffu^rttcbe  ^8^9^  V^  erhalten.    Sie  lioSflaitbtge  £iefttttii( 
»c^flMM  itt  18  Siefetttttgeit  |tt  5  Kgt.  l»itb  ^  Stite^mertt  Mit  Ux 
Setltg^Httbliiitg  aitibtwRi#  gatantfrt.    S)a«  9an|e  wirb  bt6  §um  ^d^lufTe 
bcS  34te«  1^^  t>oaenbei  fein; 

3in  Seriage  beS  tlntergeicbneten  ifl  erf^ienen*  unb  buri^  iebe  IBu<ib(anbhind  su 

befielen: 

MIMmmmf  St*,  ^opnHxt  Oefc^i^te  unb  (S^aratterifüt  bet  IBtbel 
vbexpawft  unb  ber  einzelnen  btb(if4ien  Stellen,  tnJbefonbete  für 
Ocbtibete  aui  aQen  @tanben  nad^  bem  fRt\ultatt  ber  btfiortfcben 
5tritir  iufammenaefieat.    (Sr.  8.    1  S^Cr.  3  @ar. 

20er  Serfoffer  b^t  ffcb  in  btefer  €$(brtft  nur  an  ba<  frmf4  0(aubniftrbige 
unb  $iffc»lffi|  Sertutgte,  ebne  fhioMfirtbltcbe  Aü^ibten  mie  ebne  bogma» 
etM<  Sefongenbeit  (ubalten;  unb  fann  biefelbe  nidb^  ^^^^^  Kbem  x^eologen, 
fonbeni  ouiib  aQen  g^ilbeten  Eaieit  auf<  wärmfle  empfobten  werben. 

^M^f  9*9  S>xt  tecbte  Benu^una  iti  Sinmaletni,  ober:  f>rar« 
ttfäS^eC  \Ubun%iiuäf  im  ^Kopfrechnen,  für  bie  obere  Vbtl^eUun^ 
in  SoIHfcbttUti,  nebfl  Hupfunaen.  Dritte  bunl^auS  umgearbet« 
tttt  unb  vermcbtte  Vuflage.  8.  (Seb*  10  6gr.  (i&te  Vuf* 
töfungen  a^art  5  0gr.) 

Die  neue  Auflage  btefeS  ttebungSbucbed,  bie'  bur^  oiete  auf  ^,  neuesten 
9Xim|t)erbä(tniffe  Uffig/ii^^  9enberungen  unb  Sufd^e  ))ert>oaCommnet  würbe, 
ifl  wol  ber  be^e  SewetS  9on  bet  Sratt<bbarf eit  beffelben. 

llatftebt  a.  b.  Orla,  im  Ociober  1847. 

tT.  JK.  €St.  WTagner. 

3m  Beilage  t>on  9;  fC«  Mt^tff^M  in  Seidig  tfl  foeben  erfcbienen  unb 

b^rd^  alle  dtt(bb<>nb(ungen  §tt  erbatten: 

fßtit^t 

t)on 

an  chic  ^uubin: 

3wH  Mfftili. 

mit  timm  gnefhuUf* 

®r.  8.    Oe^.     4  X^(r.  13  9{gr. 


T2 


r>on 

ifxitlftit^  tum  Uavmtt. 

attt  btn  Bffbnlfft  9ric>Ti4  t^n  Rairaicr'f . 

s 

(St.  1).     Gart.     3  Z^(r.  15  ERgr. 

3tt(alt:  I.  neber  S^erfaffiing  unb  ®eft^t(bte  bev  €tdbte  m  Sefgien,  wV^- 
renb  be8  18.  Sab^bunbctt^  bi«  auf  bU  neitefle  Stit.  SBon  IB.  S.  fttfiM.  — 
n.  Qebet  bic  rönrifibe  «Jtaatöoetfaltung.  Son  ff.  Iiett  ftamnec.  —  IH.  S^^ 
fütp  3ob<mn  Georg  111.  bei  bem  Ontfa^e  t)on  S^n  im  Sob^e  i«83.  MHI 
emem  finbang,  ben  91ntbe{(  C$obieftff<  an  bem  Cfntfate  unb  eine  ^arftdtoia 


ber  i&ctiqniJKt  bis  jum  ^d^Iuffe  be$  gelb^uges  entbaltenb.  —  IV.  «btti)^  Stts^ 

unb  3obann  Vb^ipp,  Sdi(b>  unb  SH^ein^crfen  §u  2)baun.    IBonjF.  flU«  »Mt- 

|olb«  —  V.  2)a5  ^Krauerfpiet  tn  «(rgbaniffan.    Son  A.  9*  Kettinaiiti. 

a>ie  erfte  «oldc  be«  ^ifbnf<ben  2af<benbu<b<  (10  Sobrgv  1880— aO)  f^t  im 
^cA^tfMtn  ^^tetfe  10  Sblc*)  ber  erfle  bis  f6n^e  Sabrg.  sufammenfle- 
nommen  a  IXb^r.;  ber  fetbSte  bis  i^ntt  Sabrg.  5  Z^lvr^  etnge(ne  3abtaän9f 
1 2btr.  10  9{gr.  ^ie  Sabrgdnge ber  9^euen  golge  foflen  2a^(r.  bis  2  2b(r.  ISStgr. 

«tU^tig,  im  ßctober  1847.  j    ^    ßrctk^aw. 


In 


Ctorold'B  Verlagsbuchhandlung  in  Wien  ist  erschienen  und  durdi 
alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Die 


«I« 


1 1 


nach  ihrem  gegenwärtigea  Zastande. 

Mit  besonderer  Berücksichtigung 

ihres  tedudschen  imd  analytisf^Mi  Tkefles 

dargestellt  ron 

A.  IStchriltter,    - 

Professor  am  k.   k.   polyteohnischen   lustitute  uid  Mitglied  der   k.   k.  Akademie   Jer 

.    WissonsohallsB  Im  WIbb. 

Br«ter    BAaid. 

Gr.  8.     Brosch.     4  Tlilr.  15  Ngr. 

»et  9«  tr*  fSt^H^an^  in  Seifi^ig  erf(bien  foeben  unb  iß  in  oOen  a3u(^^ 

^onbtungen  px  etbaltm: 

Foscolo  (Ugo),  Ctiitt  Briefe  Dee  Jacono  i)rfi9.  «us  bem  staiic« 

nifd^en   uberfebt  t>on  9«  £atttf$«    3 n)eite  Auflage.    @r.  13. 
(SO).    I  Srfitr. 

;DrudE  ttttb  tBetl48  .t»on  9.  ff.  •«•tf^onS  in  Sei^|i|. 
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Hrfl  44.]  Gesckichte.  19T 

Leipdff,  Brocklinw  u.  Avenarint.    1847.    549  8.  a    (I  TUr.  IV,  Ner.)    ' 
Vgl  iSk  24e6-«8.  /»      6  / 

[MH]  Gescluclite  der  fnmzot.  Revolution  von  !■•  BUuio.  Deniich  von  £. 
AriU  mia  L.  K^pptn.  (In  lO'Ban.  k  5—6  Ijteff.)  1.  Bd.  BerUn,  Riegf. 
1847.    531  S.  sr.  8.    (1  TUr.) 

pmj  GeacMdite  der  franzos.  Revolotion  von  L.  Blaiio.  l.^u.  %  Tbl. 
GrimBA,  VerL-Cömptoir.    1847.    IV  u.  404,  303  S.  8.    {k  35  Ngr.) 

[M12]  Trente  ans  de  ma  Tie  (de  1795— 18'26)  on  M^oires  politiques  et 
KtUrairea  de  M.  laabouisse-Rooliefort.  Tom.  VIIT.  Paris,  Poiret  1847. 
36  Bog.  gr.  8. 

[un]  Anekdoten  a.  Charaktenuge  Napoleons,  gesammelt  Ton  e.  Offizier  der 
dsjnai.  franz.  Armee.  Herauseeg.  von  5.  Hahndorf.  4.  umgearb.  Aufl.  Mit 
17  Abbildd.  von  H.  VtmeU  Kassel,  Luckhardt.  1847.  VIII  u.  323  S.  mit 
16  Taf.  Abbildd.     13.    (n.  1  Thlr.) 


[HU]  Nieowste  gescbiedemssen  Tan  Nederlapd  in  jaarlijkscbe  oTersigien, 
Tan  A.  J.  liMldmser.  Amsterdam,  Beijerinck.   1847.  gr.8.    (5  Fl.  55  c.) 


f 


MI^J  Gescbidite  der  eidgenossischen  Bundnisse  Yon  J.  E.  Kopp.     3.  Bd. 

.  o.  2.  lAet,  (Auch  u.  d.  Tit:  Der  Geschichten  von  der  Wiederherstel- 
hnig  B.  den  Verfalle  des  heil.  rom.  Reiches.  3.  Buch:  Konig  Rudolf  u. 
seine  Zöt.  3.  AbthL  Die  besond.  Zustände  der  obern  Lande.  I.  Hälfte. 
Leipzig,  Weidnann.  1847.  XI  u.  745  S.  gr.  8.  (h.  3  Thlr.  30  Ngr.s 
I.  u.  3.  Bd.  n.  7  Thlr.  10  Ngr.) 

[9M]  Urkunden  zur  Gesduchte  des  reorganisirten  Bisthums  Basel  Aarau, 
Christen.     1847.    Vm  a.  .183  S.  gr.  8.    (23  y,  Ngr.) 

(Hn]  Das  Ordensboch  der  Bruder  Tom  deutschen  Hause  St  Marien  zu  Je- 
rusalem, SDn  ersten  mal  in  der  ältesten  Abfassung  nach  e.  Pergamentsur- 
kunde  des  13.  Jahrh.  herausgeg.  von  Ottm,  F.  H,  Schönhuth.  Heilbronn, 
Landherr.    1847.    X  u.  84  8.  gr.  8.    (30  Ngr.) 

[M»J  Arahdeacon  Oine't  Histery  of  the  House  of  Austria.  Vol.  3.  (Bohn'4 
Steadard  Library.)    Lond.,  1847.    600  S.  8.    (3sh.  Od.) 

p4lf]  Zur  Geschichte  der  Juden  Jn  Wien  von  L.  A.  FraakL  I.  Der  alte 
Judenfreitkof:  Wien,  Morschner's  Wwe.  n.  Biancbi.  1847.  36  S.  gr.  8. 
9  Ngr.) 

[MW]  Geschichte  von  Böhmen.  Grosttentheils  nach  Urkunden  u.  Hand- 
schriften. Von  Fn.  Palaoky*  '^*  Bd.  1.  Abthl.  Böhmeh  als  erbliches  Kö- 
nigreich unter  d.  Preraysliden.  Vom  J.  1197  —  1306.  1.  Aufl.  3.  Abdr. 
Png,  (Kronberger  u.  Rziwnatz).  1847.  VI  u.  393  S.  gr.  8.  (n.  1  Thlr.  5  Ngr.) 

fMn]  Codex  diplomaticns  Fnldensis.  Herausgeg.  von  Dr.  E.  Fr,  7.  Dronke, 
Oxanasialdir.  (In  4  Lieff.)  1.  Lief.  Cassel,  Fischer.  1847.  S.  1—120. 
gr.  4    (ä  n.  3  Thlr.) 

pA>]  Beitrage  zur  Bremischen  Kirchengescbichte  von  J.  Meldk  KoUU* 
^^rm^  Paster.  3.  Hft  (Auch  u.  d.  Tit:  Denkwürdigkeiten  aus  d.'  Gesch. 
der  Pfarre  Seehausen  im  Bremischen  Stadtgebiete,  nach  d.  Acten  dargestellt, 
ab  Spiegel  der  Vorzeit  u.  Fingerzeig  f.  die  Zukunft  nebst  einleit.  h'istor. 
NncWcfaten  nb.  d.  früh.  Bremischen  Kirchen-Visitetoren.)  Bremen,  Heyse. 
1840.  XXVU  u.  149  S.  gr.  8.  (n.  30  Ngr.)  —  3.  Heft  Auch  u.  d.  Tit.: 
'Kriegesmnlb  o.  SiegesfreiHle  der  protestent.  Stadt  Bremen  im  J.  1547.  Od. : 
Andenken  an  d.  Belagerung  Bremens  (Febr.  30. — April  1.  u.  April  19. — 
Mai  33.  1547)  u.  die  Schlacht  bei  Drackenburg  (d.  33.  Mai  1547).  Nach 
archi^aL  Urkunden.    IX  u.  98  S.  gr.  8.    (13%  Ngr.) 

pmj  Studiea  fib.  die  iapieren  Zastftnde,  das  Volksleben  u.  insbesond.  die 


198^ 


PiarmaCie. 


(1847. 


UMMdieii  BiaHchttingen  RuatUmds.    Von  Amg*  Frirn.  ▼» 

K.  Pf.  Geh.  Reg.-Rath.  2  Tble.  HamioYer,  Hahn.    1S47.  XXVII  u.  1676  S.' 

mit  eingedr.  Holzschn.    gr.  8.    (n.  5  TUr.  10  Ngr.) 

[94BI}  ^OOtstafPs  GeMhiohte  de«  chinemchen  Reiches  v«a  den  ilieetca 
Zeiten  bis  auf  den  Frieden  Ton  Nanking.  Heraoageg.  von  1^«  Fr.  Aeumatm. 
Stuttgart^  Cotto.    Vm  u.  913  8.  gr.  8.    (a.  3  Thlr.  15  Ngr.) 

tSItt]  China,  seüie  Zostftnde  u.  Anaicfaten  in  betond.  R&ckiicht  aaf  die  Ver* 
»reitung  de«  BTaneeliufli«,  mit  kurzen  Umriaaen  «eine«  Alter«,  «einer  Ge> 
«diichte,  Chronologe,  Bevdlkerang,  Sprache,  Literatur  u.  Religion  von  W« 
B.  Medhnrst.  Frei  nach  d.  Bngl.  oearb.  Schw&b.  Hall,  äapeL  1848. 
Vin  u.  286  8.  mit  1  Tab.    8.    (I  Thir.) 

[9186]  Historv  of  the  United  State«  from  the  Discovery  of  thc  Americaa 
Continent.  By  Oeo.  Banoroft.  13.  edit  3  Vol«.  Boston,  1847.  90  Bog. 
gr.  8;    (30«h.) 

[MBY]  El  Blasen  'espaiiol  d  la  denda  hertidlca.  Bscudo«  de  arnas  de  loa 
diferentes  reinos  en  que  se  ha  divididb  Bspaiia,  y  de  la«  fanilia«  noble« -de 
la  ffiisma.  Obra  adomado  con  40  limina«  litografiada«,  publicada  por  D. 
flfiir^Mt  BledöL  Barcelona,  Guerrero.  (Madrid,  Viuda  de  Razola.)  1846. 
gr.  4.    (Erscheint  in  20  UetT.  k  4  Rs.) 

fMBB]  Armoirie«  de  la  neUesse  francaise  et  ^trangire.  L  Livr.  Paisa, 
Cumer.   1847.    gr.  8.  mit  4  Kopff.    (25  UefL  «oUen  qineB  Band  bildeiL) 

[91881  Pommersches  Wappenbudi,  herausgeg.  Ton  J.  T.  BftgmlhL  2.  Bd. 
li  LIeff.  u.  3.  Bd.  1.— 9.  Lief.  Stettin.  G^enbart  1846»  47.  2.  Bd.  1988. 
mit  73  lithogr.  Taff.,  3.  Bd.  8.  1—166  mit  Taf.  l-*53.    Lez.-8.    (k  Liet 

n.  12  V,  Ngr.) 

SHBO]  Historia  traje«  y  condecoracione«  de  toda«  la«  ördene«  de  caballeria 
in«ignia«  de  honor.  Bntrega«  1—8.    Madrid,  Raiola.   1846.  4.    {k  5  Ra.) 

B01]   Da«  Buch  der  Ritterorden  Q.  Ehrenselchen.    9. — 12.  Liet    Lclpidg, 
uquardt*«  Verla|n.Bzped.  1847.  8. 129-192  mit  13  ooLTal^  (in. 90 Ngr.; 
feine  Ausg.  k  n.  1  TUr.) 

Pharmacie« 

[9in]  Chemisches  Apothekerbudi.    Theorie  u.  Praxis  der  oharmaceut  Ex 
perimentalchemie  Ton  Dr.  Ad.  Dolos,  Prof.    3.  Ausg.    i  Bde.    Bi«alML 
Hirt     1847.     1110  8.  Lex.-8.    (7  TWr.  15  Ngr.) 

em]  Pharmaceuti«che  Waarenkunde  od.  Handatia«  der  Pharmakologie   nm 
r.  Ed.  Wlnkler.     II.— 14.  Lief.    Leipzig,  Schäfer.     1847.    5  Bog.  mit 
10  coL  Kpfrtaff.    gr.  4.    (k  n.  20  Ngr.) 

[9484]  Hand-Atlas  .s&mmtlicher  medicinfsch-pharmaccut  Gewachse  u.  a.  w. 
18.— 26.  Lief.    Mit  48  Kupfertaff.    Jena,  Mauke.     1847.    6ya.Bog.  Text. 

br.  8.    (k  n.  Wy,  Ngr.) 

[9185]  Charakteristik  der  för  die  Annieikunde  u.  Technik  wichtigsten  Pfianxeo- 
Genera  von  O.  Berg^.  7.  Lief.  Beriin,  Plahn.  1847.  Ä.  73—80  mit  8  ttth. 
Taff.    gr.  4.    (k  n.  15  Ngr.) 

{8188]  Chloris  Medka.  Naar  de  natunr  ge;naakte  Afbeeldingen  en  Beadut}- 
vlngen  van  de  voomaamste  geneeslurachtige  Gewassen  Tan  W.  BL  de  Vritwacr 
I.  Aflev.    Amsterdam,  Beyerlnck.    1847.    gr.  8.    (60  c.) 

{9I8Y]  Taschenbuch  der  pharmaoeutisch- vegetabilischen  Rohwaarenkunde  f. 
Aonte,  Apotheker  u.  Droguisten  von  Dr.  DaT.  fMiwiiW  I.  Bd.  5. 'Hft. 
Jana^Sdiadd.  1847.  8.  313-360  nebat  10  oolor.  Kuptfertaff.  8.  (n.  32  V^  Ngr.) 
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SS  "Si^!I!?*^?^  ^i""*!:*"  t*' '^'«^.?""^    2.  ,*«.  0.  »erb. 
Jri"  toTSu^^.)  ^*  "•  *"P'«*'-    '«7-    IV  u.  536  S.   gr!»: 

v2f^  l■^?^^•A^l"^^'"'a*•ar«•"''•*°"•  »-«.Lief.  L«p4, 

gr«  o.     (a  IL  jM  rigr.} 

Ji-^-chaMA^nach  ihrer  g^^^^  «ÄeTton 

Thomas.     1847.    VI  u.  44  8.  gr.  8.-  (7%  Ngr.)  .     ^ 

IM]  Priparata  cfaemica  et  pharmaca  oomposita  in  pharmacopoeae  Bomssicae 
^toon«!  scrtam  non  recepta,    qaae  in    officinis  Bonisaicis  luitata  sunt 

Q     :     ic*^^*-    ®«'^*"^'  Amelang'sche  Sort-Buchh.     1847.    84  8 
gr.  ö.     (o.  Id  Ngr.) 

gSW]  Preise  Ton  Arzneimitteln,  ^reiche  in  der  §.  Ausg.  der  Preuss.  Landes- 
Pbanoacopoe  mcht  enthalten  sind.  Nach  d.  Principlen  der  K.  Preuss. 
Arsoei-Taxe  b«redinet.    Bbend.,  1847.    24  8.  gr.  %.    (a.  5  Ngr.) 

isS  ^^|^«g[^^^^^^™  B^5t-  VI.   BeroHni,  (Hm.  8chu]tze). 

[1»1  Pharaucopoe  f.  das  Königr*^  Württemberg.  Neue  Bearbeitung.  Stutt- 
gMt  Schweizerbart     1847.    XJI  u.  486  8.  Lex.-S.    (n.  3  Thlr.) 

(«•»1  C^d«  der  Pharmakopoen.  (14 — 16.  Uef.)  4.  SecUon.  Nordwest^ 
enrop.  Phannakopöen.  1 — 3.  Bdchn.  Londoner  Pharmakopde  1836.  —  Kdin- 
targer  Pharmakopoe  1841.  ^  Dubliner  Pharmakopoe  18:26.  LeiDde.  Vos«. 
1817.    Xfl  u.  84,  VU  u.  101,  VUI  n.  80  8.  8.    (k  15  Ngr.) 

[I6«7]  Apotheker-Reglement,  Allerhöchst  bestätigt  am  26.  Dec  1836  mit  Hin- 
nifögaiig  d.  nachträgl.  erfolgten  Vervollständigungen  u.  Abänderungen.  Zu- 
lanaieiigestellt  n.  ans  d.  Russ.  Obenetzt  von  Prof.  T>r.  Ed.  SUier.  Doroat 
(Gläser).     1847.    45  8.  hoch  12.    (7%  Ngr.) 

pM«J   Beitrag  zur  Revision  der  Medicinal-Taxen   von  Dr.  C.  P,  Kooh. 
'Merwbarg,  Garcke.     1847.    35  8.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

Todesfälle. 

p»J  Am  21.  Febr.  starb  zu  Bath  WalL  Wilson,  esq.,  ehemal.  Buchhändler, 
VC  der  Werke  „The  HIstory  and  Antiquities  of  the  Disgeating  Churches 
ud  Meetag  Hoases  in  London,  Westminster  etc.  induding  the  Lires«  of 
their  Ministers«'  etc.  4  Vois.  1808-^14,  „A  History  of  the  Life  and  Times 
•r  Dan.  De  Foe'<  3  Voll.  1830,  im  66.  Lebensjahre. 

E]  Im  April  so  Pittsburg  Im  Staate  Penuaylvanien  Rieh.  Biddle,  vordem 
sr  der  ausgezeichnetsten  Redner  des  Congresses,  Vf.  der  8chrift  „Memoir 
of  8eb.  Cabot;  with  a  Review  of  Maritime  Discovery"  -u.  a. 

[9U1]  Am  2a  iUai  zu  London  Dr.  jur.  clv.  WiU.  Herbert,  Dechant  von  Msn- 
chesfter  u.  Pfr.  tu  8pofforth  in  der  Gra&ch.  York,  durch  zahlreiche  8chriften 
in  verschiedenen  Zweigen  der  Wissenschaft  L^^^^Iusae  Btonienses*'  2  Voll. 
i'n»5,   „Ossiaai  Darthiila,  giaeee  raddita«'  1801 ,  „8elect  loelandic  Poetry, 
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triMsL  fron  the  Originals  witk  notes^'  9  Parts.  1804,  „TranalatSoitf  from  the 
German,  Danish  etc.''  2  Pts.  1805  f.;  „Helga,  a  Poem  in  toTen  cantoa^  1815, 
,,Sermoii8<'  1820,  „The  Wizard  Wanderer  of  JuUand,  a  Tragedy""  18:12, 
,,The  Guahiva,  a  Tale*^  1822,  „Amaryllidaceae ,  by  an  attempt  to  arraage 
the  monocotyledoneous  Orders*'  etc.  1837,  „AttUa,  King  of  the  Hods''  1839, 
,yWorks,  ezoeptiug  those  on  Botany  and  Natural  History'*  3  Vols.  1843} 
rühmlich  bekannt,  geb.  am  12.  Jan.  1778. 

pSlS]  Im  Mai  zu  Philadelphia  der  humoristische  Schriftsteller  Jos.  (X  Neale^ 
Vf.  zahlreicher  Novellen  und  Unterhaltunesschriften  C^^he  Down  Easters'* 
2  Vols.,  „Charcoul  Sketches**  Philad.,  1839  u.  a.  m.). 

59511]  Am  6.  JuU  zu  Chartres  Frc.  de  VtlUerSj  ehemal.  Batailloaschef,  Director 
les  dortigen  durch  ihn  begründeten  naturwissenschaftl.  Museums,  Vf.  meh- 
rerer Abhandlungen  und  Aufsätze  in  den  „M^moires  de  la  Soci6t^  Län- 
n^enne'*  und  den  „Recueils  de  la  Soc.  Entomolog.  de  France**,  auch  als  Nu- 
mismatiker geschätzt,  geb.  zu  Montpellier  im  J.  1790. 

[95141  Am  26.  Juli  ZU  Heidelberg  Dr.  Frz.  Jos.  ScKmitz.  Vf.  einiger  kleiner 
medicin.  Schriften,  geb.  zu  Düsseldorf  am  1.  April  1802.  Vgl  CaUisen  med. 
Schriftst-Lex.  XVU.  243.  XXXII.  174. 

.  [9515]  Am  13.  Aug.  zu  Sesswegen  in  Livland  der  Pastor  sen.  u.  Coiis.-Rath 
Chr.  IVilh.  Müthel,  seit  1793  Pfr.  daselbst,  ein  in  seinem  Berufe  verdienter 
und  hochgeschätzter  Geistlicher,  geb.  das.  am  11.  Oct.  1771. 

[9616]  Mitte  Aug.  zu  Montauban  der  ehemaL  Bischof  der  dortigen  Diöoese 
Chaudru  de  TreUssacj  Commandeur  der  Ehrenlegion,  im  89.  Lebensjalire. 

(961T]  Am  21.  Auff.  zu  DarmsUdt  der  Prälat  Dr.  K.  Wüh.  Köhler,  Superin- 
tendent der  Provinz  Starkenburg,  Oberconsistorialrath  und  Oberpfarrer  der 
Residenz,  früher  seit  1819  Collaborator  am  dort  Gymnasium,  18^20  zugleidi 
Hülfspred.  an  der  Stadtkirche,  1820  Hofpred.  u.  1'.  Stadtpfarrer  zu  Geder«, 
1832  Garnison-,  dann  Stadtprediger  u.  OCRath,  Vf.  der  Schriften  „Aphoris- 
men üb.  d.  Rechtszttstand  u.  die  Verfassungscesch.  d.  evang.-protestant 
Kirche  im  Grossherz.  Hessen**  1830,  „Handb.  d.  kirchl.  Gesetzgebung  des 
Grossherz.  Hessen**  1.  Bd.  1847,^  sowie  zahlreicher  Aufsatze,  u«  Recenss.  ia 
ZeitKhriften,  geb.  zu  Darmstadt  am  1.5.  April  1799.  Vgl.  Scrt6a  hess.  Schriftst- 
Lex.  I.  187  f.  n.  399  f. 

[vm]  Am  22.'  Aug.  zu  Alt-Geltow  bei  Potsdam  der  k.  pr.  Geh.  Ober-Revi- 
sionsrath  a.  D.  C.  Hartw.  Greg.  Frhr.  von  Meusebach,  durch  seine  reidieo 
literarischen  Sammlungen,  besonders  im  Fache  d^r  altem  deutschen  Lite- 
V  ratur  sehr  bekannt,  im  67.  Lebensjahre. 

p519]  Am  30.  Aug.  z^  Kiel  der  k.  dän.  Geh.  Conferenzrath  Joh.  Pmd  H&p]^ 
Prisident  des  Ober-Appellationsgerichts  f.  d*.  Herzoglh.  Schlesvrig,  Holstein 
u.  Lauenburg,  vorher  bis  1807  Advocat  zu  Schleswig,  dann  Rath  im  Schleswig. 
Obergericht,  1810 — 40  Mitglied  der  schleswig-holstein-lauenb.  Ganzlei  so 
Kopenhagen,  wiederholt  Oberprocureur  und  1.  Standecommissair. 

[9619]  An  dems.  Tage  zu  Nürnberg  Dr.  Jos.  GamMiler,  Vf.  der  Sobrifics 
„Versttth  einer  gedrängten  Darstell,  d.  Metaphysik  der  absoluten  Vernunft- 
Ideen**  1827,  „PhUosophie  u.  Politik  des  LiberaUsmus**  1831 ,  „GriindL  Aa- 
Weisung  des  sichersten  u.  s.  w.  Verfishrens  beim  Bohren  artesisdier  Bronnen'* 
1832.  t2.  Aufl.  1833,  „Handbudi  f.  Reisende  nach  London  u.  dessen  Umge> 
bunten**  1844,  mehrerer  Uebersetzungen  saus  d.  Engl.  u.  Franzds.  {Scuda- 
more  „Versuch  üb.  d.  Blut**  1826,  „Lebrb.  d.  physischen  Geographie**  1833, 
dArlincourt  „d.  Schinder  od.  der  Kronenraub  u.  Pest**  1833,  Mac  Cullodi 
~~„üb.  Handel  u.  Handelsfreiheit**  1834),  Herausgeber  der  cosmopoliUsch-conati- 
tutionetten  Wochenschrift  „Der  Polarstem**  (1832),  im  46.  Lebensjahre. 

Oruek  mid  Verlag  von  F.  A.  Brockhaufl  in  Leipiig. 


Leipziger  Repertorium 

der 

deutschen  und  ausländischen  Literatur. 

Fünfter  Jahrgang.        Heft  45.  5.  Nov.  1847. 

Theologie. 

[isn]  AMm  der  meissnitch-aibertinisch  sächsischen  Kirchengeschichte.  Von 
M.  iL  G.  BftMe,  erang.  Pfr.  in  Leulitz^  bei  Würzen.  I.  u.  2.  Hälfte. 
Leipzig,  Encdmann.     1846,  47.    XIY  u.  468  8.  8.    (1  Thlr.  70  Ngr.) 

Gl]  Geschichte  der  Ent^rkkelunff  des  Christenthiuns  in  den  Hessischen 
dem  bis  zu  deren  Theüung  1567,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
Heauachen  Kirchen -Verfassung  Ton  Dr.  B.  Denhard«  Frankfurt  a.  M., 
Lifterar.  Anstalt.     1847.    XlX  u.  388  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  2^2%  Ngr.) 

'pfiOj  Gcechicbte  der  Reformation  im  Grossherzogthum  Baden.  Nach  gros- 
seatheib  kaadschrifüichen  Quellen  bearbeitet  von  K.  Fr.  VIerordt,  Hofr. 
u.  Prof.  an  d.  Lyceum  zu  K'arlsruhe.  Karlsruhe,  Braun.  1847.  VI  u. 
527  S.  gr.  8.     (n.  2  Thlr.) 

[KM]  Geschichte  der  Reformation  in  der  Oberpfalz.  Aus  den  Akten  geschdpft 
▼OB  Dr.  l^mimtnn,  Secretair  des  kon.  allgem.  Reichsarchiv  zu  München. 
Augsborg,  KoUmann.     1847.    IV  u.  124  8.  gr.  8.     (17»/,  Ngr.) 

pse}  Kaspar  Olevian  oder  der  Calvinismus  in  Trier  im  J.  1559.  Bin  Bei- 
trag zur  Geschichte  der  Reformation  in  DeuUchlahd.  Von  J.  ManL,  Prof. 
am  bisdidfl.  Seminar  zu  Trier.  Mainz,  Kirchheim,  Schott  u.  Thiehnann. 
1846.    172  S.  gr.  8.    (26  Ngr.) 

K]  Die  Reformationsgeschichte  des  Schweizerlandes,  für  den  denkenden 
rr  beider  Bekenntnisse.    Von  M.  8.    Burgdorf,  Langlois.    1847.    VI  n. 
28D  8.  gr.  8.    (24  Ngr.) 

Wenn  in  den  kireUiclien  Bewe^n^en  der  Gegenwart  so  oft 
^n  inrnger  Mangel  an  Mstoriscbem  Sinne  und  wahrem  Verstand- 
man  4er  das  Menschen-  und  Vdlkerleben  in  seinen  Entwickelangen 
l^kerrsclienden  Gesetze  sieb  geltend  mackt;  so  Hegt  die  Schuld 
wakriick  nicht  in  dem  Mangel  an  Darstellungen  der  Zustände, 
C«nlicte  und  Wandelungen  der  kirchlichen  Vergangenheit.  Es 
ist  ia  dieser  fienlehung  seit  einem  Mensdienalter  überaus  viel  ge- 
■ehehen,  und  noch  immer  fordert  wissenschaftlicher  und  kiccbltcher 
Slfer  Schätzbares  zur  Ergänzung  oder  Berichtigung  an  den  Tag. 
Freffieh  sind  die  Standpuncte,  von  denen  ans  man  auch  gegen- 
wärtig Kirchengeschiohte  schrei)»t,  sehr  verschiedene,  und  die- 
Jealge  theologische  Wissenschaft,  welche  am  meisten  dazu 
beitragen  könnte ,*  Versündigung  und  Versöhnung,  oder  doch 
^ci^nseltige  Duldung  zu  bewirken,  ist  auch  In  neuester  Zelt 
wieder  als  Werkzeug  der  Parteileidenschaft  rlelfaoh  gemisArauchi 
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worden,'  wäs^  beiläufig  gCBhgt^  ein  Hanpi^ond  sein  in#clite,  dtss 
bei  allem  Hoiclithume  kirchenhisiorischer  Darstellungen  der  bisio- 
rlsche  Sinn  noch  bei  so  Wenigen  ausgebildet  ist;  indess  sind  wir 
doch  geneigt  zu  glauben,  dass,  nachdem  die  kirchlichen  Gegen- 
sätze auch   tn   der  kfarchenliistoriscben '  Wissenschaft  scharf  nmd 
entschieden  sich  ausgesprochen  haben,  efn  Einlenken,  eine  An- 
näherung bereits  sich  vorbereite,  dadurch  namentlich,  dass  man 
auf  den  verschiedenen  Standpnncten  anzuerkennen  beginnt,  es  sei 
in  den  grossen  Kämpfen  der  letzten  drei  Jahrlronderte  auf  allen 
Seiten  gefehlt,  von  Allen  allzu  «oft  ttbor  denjenigen,  was  scheidet 
und  aufreizt,  dasjenige,  was  einen  könnte  und  sollte,  vergessen 
worden.    Möchten  doch  Alle,  welche  sich  berufen  fühlen,  Kir- 
chengeschichte zu  schreiben,  diese  Richtung  zum  wahren  Frieden 
immer  entschiedener  einschlagen!  —  In  wiefern  nun  die  VIT.  der 
oben   zusatnmengeslellten  Schriften  in  der  bezeichneten  Richtung 
sich  bewegen,  wird  sich  aus  den  folgenden  Bemerkungen  ktichl 
erkennen  lassen;  von  einzelnen  derselben  dürfen  wir  behanpten, 
das  sie  einer  irenischen  Tendenz  ganz  entschieden  huldigen.  — 
Die  beiden  zuerst  genannten  Schriften  von  Hasse  und  Den- 
hard  gehören  eng  zusammen  und  ergänzen  sieh  in  sehr  erfren- 
lieber  Welse. .  Sie  schildern  uns  vorzugsweise  die  beiden  wieh- 
tigsten  Landeskirchen,  welche  in  Folge*  der  deutschen  RcformatioR 
sich  bildeten,   die   sächsische  und    die  hessische,   nur  mit  dem 
Unterschiede,  dass  Hasse  seinem  ganzen  Plane  nach  einerseits 
den  Zeiteii  vor  der  Reformation  noch  grössere  Theilnahnie  zuge- 
wendet hat,  anderseits  bis  auf  die  Gegenwart  herabgeht«     Bei 
Vergleichung  beider  Darstellungen  zeigt  sich  aber  sofort   anch 
die  tief  begründete  Verschiedenheit  beider  Kirchen:  dort  vor  der 
Reformation  kein  aus  sich  selber  wachsendes  Leben,  keine  eigen-    • 
thttnilichen  Entwickelungen,  eifrige  Katholicität  der  Landesherren, 
hier  schon  im  Mittelalter  freiere  Regungen  im  Volke,  festes  AvI-  * 
treten  und  kühne  Reformversuche  der  Fürsten;  in  Sachsen  strenges 
Lutherthum,  in  Hessen  Hinneigung  zum  Lehrtjpus  der  Seh  weiser; 
dort  grosse  Ehrfurcht,  hier  lebluifte  Abneigung  gegeil  sjmbolf- 
sche   Lehmormen ;    dort    das   Kirchen wesen    fast  ausscUlesnlldi 
durch  die  Staatsregierung  aosgebildei,  hier  ^eich  In  den  ersten 
Versui^be  einer  Kirchenordnnng  fast  volle  Setbitständlgkett  4er 
Kbrchengemeinschaft  und  auch  später  ausgedehnte  Gemeinderedite 
von  Seiten  des  Fürsten  willig  anerkannt.    ÜAd  so  wird  der  iea* 
kende  Leser  beider  SchrifteB  leicht  noch  andere  charakteristisdM 
Unterschiede  :  zwischen  den  beiden  Kirchen  sich  zum  Bewnnsteeim 
bringen   und   dadurch  in   das  religiöse  Leben   unsers  deatscIuM 
Volkes  überhaupt  eine  sehr  bdohnende  Einsicht  gewinnen  könaea^ 
Wir  wenden  uns  Jetzt  im  Resondern  zu  dem  „^rins  der  veiss-» 
nisch-albertinisch -sächsischen   Klrchengeschiclite^^  von   Hasse* 
Dieselbe  Ist  zweckmässig  in  vier  Zeitiäschnitte  gethellt:  1.  tcmu 
der  Gründung  des  Risthums  Meissen  bis  auf  Konrads  und  Oito^s 
Klosterstiftungen  (968^1162);  2.  von  da  bis  nur  Gründni«  der 
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üiiiT.  Leipftiir  ( — 1409);  3.  bin  zur  Einfilliiiiii^  Jcr  Reformatioii 
(— 1&38);  4.  hiB   n  dem  alli^emeliiereii  VerlaDgea  nach  einer 
neneo  Yerfasanng*   der '  eran^el.  Landeskirche   (~-1846).     Dass 
der  letzte  Zeitraum  mit  grösserer  Ausführlichkeit  behandelt  ist  — 
er  serfiUU  wieder  In  die  drei  Abschnitte:  1539—1697, 1697—1831, 
1831 — 1846,  und  erfüllt  die  ganze  zweite  (yiel  umf&nglichere) 
Halfle  ^  wird  Jeder  billigen;  auch  hat  der  Vf.  selbst  die  Gründe 
Bu  dieser  AosffBhrlichkeit  in  der  Vorrede  zur  2.  H&lfte  (S.  VI  f.) 
In  genflgender  Weise  auseinandergesetzt    Dans  er  In  der  räum- 
lichen Begrenzung  sich  genau  auf  das  jetzige  Kdnlgr.  Sachsen 
beschrankt  hat,  könnte  eher  einem  Tadel  unterzogen  werden,  da 
solche  Begrenzung  darch  die  historischen  Verhaltnidse  wenig  ge- 
rechtfertigt, vielmehr  durch  diese  eine  ausgedehntere  Berücksich- 
tigung des  mit  Meissen  so  eng  zusammenhängenden  Thüringens 
«nd  der  glelph  nahen  Eurlandö  gefordert  zu  werden  scheint.  Aber 
freilich  drücken  solche  Vebelstände  mehr  od^r  weniger  alle  Ge- 
sehichieB  einzelner  durch  mannichfache  Wechsel  hindurchgegan- 
gener Linder,  und  als  besonders  wichtig  Ist  hnmer  der  vom  Vf. 
ftttgeMtene  Gesichtspunct  anzusehen,  ^ss  erkannt  werden  soll, 
ans  welchen  Zuständen  heraus  und  durch  welche  Entwiekelungen 
kindirreb  geraj^e  Daejenige  geworden  ist,  was  gegenwärtig  inner- 
halb gewisser  Grenzen  vor  uns  steht.    Dass  i£er  der  Vf.  für  die 
ältere  Zeit  neben  dem  Bisthum  Heissen  die  zwei  andern  zu  Naum- 
burg und  Merseburg  so  in  den  Hintergrund  stellte,  dass  sie  wirk- 
lich immer  nur  nebenbei,   manchmal   gar   nur  in  Anmerkungen 
kerticksichtigt  werden,  kami,  obschon  ersteres  durch  seine  Unab- 
hlngfgfceil   von   dem  Magde&nrger  Erzstifte   in   eigenthOmlicher 
Weise  herrortrltt,  doch  nicht  BiHlgung  finden,  da  fast  ein  Drit- 
tkeil des  heutigen  KOnIgr.  Sachsen  in  kirchlicher  Beziehung  jenen 
IHnthftmeni    untergeordnet    war.      Dem    Einzelnen    hat  der  Vf. 
darAgänglg  eine  rühmliche  Sorgfalt  gewidmet,  und  schon  in  der 
ciBleft  Hilfie  möchte  auch   ein  mit  der  sächsischen  Specialge- 
neMehie  sehr  Vertrauter  etwas  sehr  Erhebliches  nicht  zu  berich- 
t^geü  haben;  während  auch  für  die  allgemeine  Kirchengeschichte 
•»■enllieh  aus  der  Schilderung  der  religiösen  und  sittlichen  Volks- 
»«aOBie  manches  Charakteristische  Beachtung  verdienen  dürfte. 
Von  hAerer  wissenschaftlicher  Thätigkeit  Ist  freilich  wenig 
wm  berichten  gewesen,  „da  die  Geister  unsers  Landes  die  Pro- 
4«ethrität  seiner  Erzadem  und  die  noch  grössere  der  Hände  und 
gewerblidien  Verstandes  nicht  thellten,  sondern  nur  das  Em- 
geae  verarbeiteten  und  kaufmännisch  In  Umlauf  setzten^^  (S.  67). 
Die  Lausitz  ist  meist  nur  gelegentlich  erwähnt  und  der  südliche 
Thtü  derselben,  der  freilich  wegen  seiner  engern  Verbindung 
Böhmen  und  In  kirchlicher  Beziehung  nrit  dem  Prager  Stuhle 
die  Betrachtung  in  eine  weitere  Feme  gerückt  war,  tritt  erst 
8*  69  einmal  hervor,  und  selbst  74  f.  und  S2  f.  ist  Zittau's  be- 
deatsane  Stellnng  im  Hussitenkriege  nicht  nach  Gebühr  bemerklich 
cht.    Vgl.  Poschecfcs Handball.  S^aOS ff.    Wohlgcanngeft 
^  16* 
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ist  S  53  die  MiUheilaDg  über  die  „biscböfliclien  Reromibestre- 
knog^en^^  des  15.  Jahrb.;  dieselben  erwiesen  sich  hier  so  wenig* 
wirksam  als  anderwärts,  da  sie  auch  in  unserm  Lande  ^^dorchans 
nicht  über  die  Herstellan^  der  allgemein  gewünschten  bessern 
Zucht  und  Ordnung  im  äussern  Kirchenwesen  und  allenfalls  im 
Klosterleben  sich  erhoben,  die  verderbte  Lehre  aber  durchgängig* 
unangetastet  Hessen ^^  Einiges,  wie  z.  B.  die  Predigten  des 
Franziskaners  Scb.  Kalbe  zu  Meissen  und  des  Dominikaners  und 
Lectors  der  Theo!,  bei  der  Universität  Leipzig  Joh.  Cone  g*eg*en 
Wallfahrten  und  Ablass  im  J.  1444  (vgl.  Bericht  d.  deutsch.  Ges. 
in  Leipzig.  1836.  S.  9  f.),  dann  die  öffentlichen  Disputationen 
gegen  die  Lehre  von  der  unbefleckten  Empfängnlss  der  Maria  In 
Leipzig  und  die  darüber  erschienenen  Streitigkeiten  (1489)  u.  a. 
Ist  freilich  dem  Vf.  unbekannt  geblieben.  In  Darstellung  der 
neuem  Zeit  hat  derselbe  augenscheinlich  mit  besonderer  Liebe 
und  Genauigkeit  .die  Kirchen  Verfassung  und  Kirchen  Verwaltung 
behandelt  I  und  wir  können  gerade  in  dieser 'Beziehung  das  vor- 
liegende Buch  allen  Denjenigen  empfehlen,  welche  bei  den  bevor- 
stehenden Umgestaltungen  in  unsern  Landen  zum  Mitreden  und 
Mithandeln  werden  berufen  werden  oder  sich  werden  berufen 
fühlen;  sie  werden  von  dem  Vf.,  der  eine  achtbare  Kenntniss  der 
Specialia  an  den  Tag  legt,  JManches  lernen  und  bei  rechter  Be- 
nutzung des  von  Ihm  reichlich  Dargebotenen  vor  nutzlosem  oder 
^ar  schädlichem  Drauflos-Reden  sich  bewahren  können.  Die  Ab- 
Iheilung  des  Stoffs  nach  den  Regenten  ist  freilich  nur  eine  äusser- 
liche;  doch  erkennen  wir  das  Gewicht  der  S.  294  gemachten 
Bemerkung  an.  Bei  Darstellung  der  neuesten  Zeit  dürfte  der 
Vf.  manchmal  des  Guten  zu  viel  gethan  haben;  als  ein  Nlinlum 
ist  z.  B.  die  namentliche  Aufltahrung  aller  Mitglieder  des  deotsch- 
katholischen  Concils  in  Leipzig  zu  bezeichnen,  während  wir 
weniger  dagegen  haben,  dass  die  damals  entstandenen  „allg-e- 
meinen  Grundsätze  der  deutsch-katholischen  Kirche^^  ausf&hrlldi 
mitgetheilt  sind  „als  statistisches  Beispiel  der  unter  uns  verbrei- 
totsten  christlichen  Glaubens-  und  Lebensansichten ^^  Ueberhaupt 
sind  in  diesem  Theile  ziemlich  viele  Actenstflcke  und  sonst  cha- 
rakterisirende  Documente  (auch  Fragmente '  von  Predigten)  bel- 
g'egeben,  was  freilich  dem  Wesen  Jenes  Abrisses  nicht  ganz 
entspricht,  aber  gewiss  Manchen  erwünscht  sein  wird.  Zu  diesem 
Theile  Nachträge  oder  Verbesserungen  zu  liefern,  möchte  schwer 
sein;  wir  unserseits  gestehen  gern,  von  dem  Vf.  Vieles  gelernt 
zu  haben,  und  wollen  Kleinigkeiten  nicht  urgiren,  z.  B«  dasa 
S.  155  die  waekern  Liederdichter  Chr.  Weisse  und  Chr.  Kcl- 
mann  nicht  genatint  sind  und  S.  391  Weisse's  evangelische 
Geschichte  übergangen  Ist  Alles  Lobes  werthist  auch  der  stets 
mit  Milde  gepaarte' Frelmuth  selbst  bei  der  Schilderung  der  Vor- 
gänge neuerer  Zeit,  wie  die  überall  zu  erkennende  Unbefangen- 
heit des  Urthells.  Wir  verweisen  nur  auf  die  Bemerkungen  über 
den  adiaphorlstischen  Streit  (S.  38),  über  Johann  Georg  I.  (S^.  105), 
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iker  ien  Riekiritt  frleiriiA  AugnaU  I.  svr  katkoUsckeD  Kirch« 
(S.  162  t.)y  tber  die  Jesuiten  nach  1773  (S.  267)^  Ober  Lessine 
ob4  Sevme  (S.  292),  «her  Kra^  (S.  325,  332,  292),  Ober  den 
Verlost  TOD  1815  (S.  313),  über  iie  Stephanisten  (S.  386  ff., 
410  ff.))  fiber  die  Nothwendig^keit  des  Kampfes  im  Christenihume 
(6.  188)  u.  8.  w.  Möge  das  Bach  namentlich  in  Sachsen  selbst, 
und  nicht  bloss  nnter  den  Geistlichen,  denen  es  freilich,  zunächst 
bestimmt  ist,  die  verdiente  Anfnahme  finden!  —  in  der  Schrift 
TOB  Denhard  (No.  9523)  ist  durchgängig  die  Ansicht  festge- 
halten, dass  der  Geist  des  Christenthums  stets  nach  der  Eigen- 
Ikfimllchkeit  der  Völker,  in  denen  er.  wirksam  geworden,  in 
besondem  Gestaltungen  sich  zu  manifestlren  strebe,  und  dass 
dieser  Geist,  der  im  deutschen  Volke  besonders  reich  und  ge- 
waltig sich  erwiesen,  nach  dem  unsemi  Volke  eigenen  Triebe, 
sein  Leben  in  Stämmen  und  Bünden  zu  entfalten,  bei  uns  mit 
einer  gewissen  Nothwendigkeit,  sobald  es  einmal  zu  rechter  Ent- 
schiedenheit gekommen,  in  Landeskirchen  sich  habe  ausprägen 
müssen,  wobei  wieder  die  hessische  Kirche  die  Mission  gehabt 
habe,  die  Gegensätze  zwischen  dem  Süden  und  Norden  unsers 
Gesammtvaterlandes  zu  vermitteln.  Dabei  ist  nun  mit  grossem 
Naehdrock  darauf  angewiesen,  dass  der  vom  Christenthume  er- 
griffene dentsche  Geist  von  Anfang  an  gegen  die  römische  Fär- 
bng  des  Christenthums  reagirt  habe  (S.  XIX).  Ob  jedoch  der 
Vf.  bereehtigt  war,  schon  die  freiere  Richtung  der  irischen  Ver- 
ktndlger  des  Christenthums  in  Tböringen  und  Hessen  als  Beleg 
l&r  seine  Annahme  hinzustellen  (S.  7  f.,  16,  18  f.),  darf  be- 
xweifelt  werden.  Gewiss  aber  ist  der  Beachtung  werth,  was 
dann  fiber  'Hie  Verbreitung  der  Waldenser  nach  Hessen  (S.  29  f., 
36  f.,  81),  über  den  freisinnigen 'Dominikaner  Adelgerus  (S.  38), 
iber  den  grossem  und  berflhmtern  Heinrich  von  Hessen  (von  Lan- 
genstein) S.  49  ff.,  über  das  selbsständige  Auftreten  der  hessi- 
schen Fürsten  gegen  die  Uebergriffe  des  Klerus,  nämlich  der 
Erxblschöfe  von  Mainz  (S.  53  ff.,  65  ff.),  über  die  Wirksamkeit 
der  Kngelherren  (S.  62  f.)  mitgetheilt  wird.  Der  bekannte  Fran- 
ziskaner Hiltenius  hätte  aber  nicht  hierher  gezogen  werden  sollen.  — 
Bei  der  Geschichte  der  hessischen  Reformation  steht,  wie  leicht  ^ 
sn  denken,  Philipp  der  Grossmttthige  fast  immer  Im  Vordergrunde, 
üinverkennbmr  hat  der  Vf.  die  reformatorische  Thätigkeit  dieses 
Forsten  mit  freudiger  Bewunderung  geschildert,  und  dieser  klare, 
thatkräftige ,  seiner  Zeit  weit  vorancilende  Geist  verdient  solche 
Bewunderung.  Wie  hoch  Philipp  stand,  erkennt  man  leicht,  wenn 
nun  anch  nur  berücksichtigt,  wie  er  unablässig  auf  Ausgleichung 
nnd  Einigung  der  aus  einander  strebenden  Kräfte,  erst  auf  Zu- 
snnnnenfassung  aller  deutschen  Völker  in  einer  Gesammtkirche, 
dann  wenigstens  auf  feste  Verbindung  aller  Protestanten  im  Norden 
nnd  Süden .  hinnf  Irkte ;  wie  er  so  lange  als  nur  immer  möglich  das 
Joch  einer  neuen  Tradition  in  symbolischen  Lehrbestimmungen  von 
sich  nnd  seinen  Hessen  fern  hielt  (S.  332  f.,  279,  295,  369); 
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wie  er  gegea  4ie  damals  sonst  aller  Ortei  so  grausam  vcrblgte« 
Wiederiäafer  ein  verhäUnissmässlg  scbonendes  Verfahren  vor- 
scbrieb  (S.  266  IT.) ;  wie  er  auch  gegen  die  Joden  Duldang  abtei 
ohne  Rflcksicht  aof  das  fanatische  Gutachten  der  niederhessisdien 
Theologen,  welche  die  Jaden,  wenn  sie  nicht  lieber  gar  ans  dem 
Lande  verjagt  würden,  zn  den  niedrigsten  Beschäftigungen,  wie 
Bor  AnsObnng  der  Schinderei,  verwendet  wissen  wollten  1  (S,  299  f.)« 
Noch  rnhmwördiger  Jedoch  ist  Dasjenige,  was  Philipp  fär  die 
Kirchenverfassnng  seines  Landes  gefebtet  hat  Udfer  dienen 
Theil  seines  Wirkens  verbreitet  sich  nnn  anch  die  vorlieg.  Schrift 
mit  besonderer  Aosfflhrlichkeit  Das  2.  Bach  (S.  71—160)  fahrt 
die  Eraählung  bis  na  der  Hornberger  Sjnode  (1520),  nnd  ans 
deren  Anordnungen  ist  S«  142  fll  sehr  Anziehendes  aafgenonnien.  . 
Diese  erste  hessische  (überhaapt  erste  rein  deatsche)  Kirchen- 
verfassong  ist  bekanntlich  von  einem  sehr  freien  Geiste  dictirt;. 
schon  in  der  Einleitung  warnt  sie  mit  Entschiedenheit  und  NmA-^ 
druck  vor  der  Feststellung  von  Lehrsätzen  ansser  der  Bibel^  „damit 
nicht  die  Kirche,  welche  Christas  mit  seinem  Blute  befreit  hat, 
wieder  in  die  Knechtschaft  und  die  verderblichen  Stricke  mensch- 
licher Ueberlieferungen  falle  und  der  neueste  IrrAum  firger  sei 
als  der  frohere  ^^.  Besonders  charakterlsirt  sich  diese  Verfnssmg 
durch  die  Bestimmungen  über  das  Abendmahl,  über  die  wdchent- 
liehen  Gemeindeversammlungen,  über  die  Excommunioation,  ttber 
die  Sjnoden,  Ober  die  (auch  auf  NichtgeistHche  ausgedehnte) 
Ordination.  Kaum  kann  man  dem  Vf.  Unrecht  geben,  wenn  er 
in  der  Homberger  Verfassung  namentlich  auch  das  Verh&ltnias 
zwischen  Kirche  nnd  Staat  als  durchaus  richtig  bestigunt  ansieht 
„Die  Kirche  regiert  sich  selbst  durch  Qemoiodeversamndangen 
und  Landessjnoden ,  der  Staat  übt  nur  durch  sein  Oberhaupt  das 
Oberanfsichts -  und  Schutnrecht  aus.  Bdde  Formen,  In  welchen 
sich  das  geistige  Wesen  des  Menschen  verkörpert,  Staat  mid 
Kirche,  die  Hauptträger  aller  menschlichen  Ideen,  entwickeln 
sich  selbstständig  aus  sich,  keins  von  beiden  greift  In  das  Gebiet 
des  andern  fiber,  und  doch  durchdringen  sich  ihre  Einrichtungen, 
gegenseitig  so,  dass  sie  beide  das  gemelnschaftUche  Ziel  aU» 
irdischen  Ordnungen,  die  Vervollkommnung  des  Menschen, 
gemeinschaftlichen  Zweck  haben ,  und  dessen  Verwirklichung, 
in  seiner  Sphäre  mit  den  ihm  eigenthamlichen  Mitteln,  erstreben^'. 
Dass  diese  Verfassung  auch  wirklich  promulgirt  worden,  socht 
der  Vf.  gegen  Bickell  mit  guten  Grdnden  darauthun;  aber  frei* 
lieh  muss  er  auch  gestehen,  dass  sie,  weil  weder  Volk,  noch 
Geistlichkeit  fdr  dieselbe  reif  gewesen,  nicht  habe  verwirkliebt 
werden  können  (S.  169  f.,  251  f.,  254  f.),  so  dass  also  Philipp 
nothgedrungen  dem  Bächsischen  Standpnncte  sich  näherte.  Auch 
neigt  sich  der  Einfluss  Wittenbergs  bei  der  nwelten  yom  Lnnd- 
grafen  selbstständig  erlassenen  Kirchenordnung  vom  J.'  1537  (bis 
nu  dieser  führt  das  3.  Buch  S.  161 -*  286)  In  sehr  bestimmter 
Weise.    Nach  derselben  wird  das  Land  in  ^eclis  Kirchensprengel 
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getMK  nd  nter  eken  ao  viele  Saperiitewleiteii  festeUt,  wdcke 
Fl«  de«  GefsUkheB  gew&Ut  werden,  wie  diese  wieder  von  den 
SopcrfaitMdeBteii  n  w&Uen  siiid;  die  aeeliie  der  Gemeinden  treten 
xv«ck,  al»er  der  Landesberr  grtih  neh  liier  nicht  elgentlicli 
keslfamend  ii  das  Leben  der  Kirche  ein«  Allein  sehen  zwei  Jahre 
sfritter  iXfM)  Ue^  PhlUpp  auf  einer  Synode  u  Ziefrenhain  eine 
dfllt«  Kitvhentrdnnngr  abfassen,  welche  In  wesentlichen  Pancten 
TOB  der  im  J.  1537  in  das  LmmI  ergangenen  abweicht  und  auf 
lUe  Scbiflsse  der  Hornberger  Sjnode  iurOcklenkt:  es  werden 
wieder  Aelteate  eingefthrt,  wrici»  von  den  Gemeinden  zu  wählen 
oBd  den  Püamm  beigeordnet  sind,  ja  sogar  ttber  deren  Lehre 
und  Wiaadei  >»  wachen  haben;  auch  die  'fixcomraunication  trlU 
wieder  hervor;  die  Snperinlendenten  Uelben,  aber  auch  die  Sy- 
noden, dHe  nun  ndt  niemlicher  Regdmasslgkcii  auf  einander  folgten. 
im  4.  Buche  (S.  283—388)  finden  wir  endlich  noch  eine  genaue 
Ilelationr  iber  die  lotete  unter  Philipps,  Regierang  erlassene  Kir- 
dbmiordnmvr  (von  1566);  auch  In  dieser  waltet  der  Geist  der 
ttägsigmagj  der  die  Rechte  der  Kirche  anerkennt,  überall  neben 
fei^r  Ordnung  und  strenger  Zucht  Freiheit  der  Bewegung  znl&sst, 
dogmalisdben  Hader  su  verbaten,  aber  geistige  Bildung  zu  for- 
dern swAt  Dmrchgftngig  Iftost  sich  das  Bestreben  erkennen,  so 
weit  es  nadi  den  Yeriiftltaissen  möglich,  so  den  Zuständen  der 
apontolledien  Zeit  zurlldKZukommoo;  lebhaft  blieb  man  sich  des 
Zaoammei^aBgs  mit  der  alten,  allgemeinen  Cbristenkirche  bewusst 
Mid  belndiitete  die  bessisebe  Landeskirebe  nur  als  Glied  der  In 
der  goaaen  Welt  zerstreuten  wahren  Gotteskirche,  welcher  sie 
danA  Aufnahme  der  ewigen,  unwandelbaren'  und  reinen  Lehre 
amgtkHL  Dnsn  daneben  auch  die  sonstige  Th&tigkeit  des  Land- 
grafen is  den  grossen  Bewegungen  jener  Zelt  geschildert  wird, 
reralehl  sich  yo«  selbst.  Und  so  können  wir  das  Buch  Allen 
ennpfeMcn,  weidie  nldit  schon  durch  die  grossem  Werke  von 
R«mmel  mit  Philipp  dem  Grossmitbigen  und  seiner  Zeit  bekannt 
gewordem  sM.  Eki  Mosner  Auszug  Ist  tibrigens  die  hier  cha- 
rnUerinirie  Schrift  keineswegs;  vielmehr  sieht -man  fiberall,  dass 
dar  VLy  obwohl  er  mit  Otnten  sehr  sparsam  gewesen,  eine  Dar- 
stcHHig  ans  den  Ooellen  zu  geben  sich  bemttht  hat.  Leider  Ist 
na  DracfcfeUem  in  dem  sonst  recht  gut  ausgestatteten  Buche  kein 
Mnajgel;  wir  erwtthnen  nur  einige:  S.  159  S immer  st  Stimme, 
&  189  Seneeca,  S.  2tü  Hedo  st  Ufdio,.  S.  244  Musspicker 
st  Nassp.,  S.  36$  Flaeons  Ulyricus  st  Fiaclus,  S.  310  xla 
ywi&m  8t  xoc  fiviü&m.  —  Eine  sehr  dankenswerthe  Gabe  Ist 
die  ^^GeneUehte  der  Refiormätlon  im  Grossherz.  Baden  <<  von 
Vier  er  dt  (No.  9523).  Denn  eine  solche  fehlte  bis  jetzt  ganz, 
und  die  vor  nns  liegende  Ist  nut  so  treuem  Fleisse  und  mit  so 
anfiricbtiger  Wahrheitsliebe  gearbdtet,  dass  man  diesen  ersten 
Ferrnndi  nuoh  zugleich  einen  vüllig  gelungenen  nennen  kann.  Im 
„Vorwort^  bat  der  Vi:  selbst  Bericht  ersUttet  theils  über  die 
spedeBen  Vorarbeiten,  welche  er  benutzen  konnte,  theils  über 
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die  bandscliriftllelieii  OveHen,  wekhe  ibm  sich  dfaelen,  mul  «He 
ganze  Darstellung  'steigt,    wie  sergsam  er  aosserden  atck    die 
in  allgemeineren  Werken  hisioriselien  nnd  geographiselien  Inballs 
aerstreuten  Notixen  aufgesammelt  hat.     Dass  bei  diesen  Unter- 
suchungen   selbst   der   unverdrossenste   Elfer  nicbt  alle   TheÜe 
gleicbroässig  aufanhelien  fan  Stande  gewesen  ist,  darf'ntebt  Wottder 
nehmen;  ,,in  manehen  Landesiheilen  sind  die  besttgllcben  Acten 
mit  vieler  Sorgfalt  vertilgt  worden  ^^  und  nablreicbe  Bewefestttcke, 
welche  z.  B.  München  hätte  liefern  können,  sind  dem  Vf.  versagt 
geblieben.    Dennoch  ist  auch  flber  die  reformatoriscben  Bestre- 
bungen in  denjenigen  Gebieten,  welche  l&ngst  wieder  katbolisiit 
worden  sind  und  Ober  die  „einheisiische  Scbrifteteller  zum  Theii 
in  einem  Sinne  sich  ausdrftcken,  als  ob  die  Bewohner  niemals  der 
evangelischen  Kirche    angehört  hätten  ^^,   ein    fttr  Viele  gewiss 
äberraschender  Aufscbluss   geboten;    die   ReformationsgescUcbte 
der   übrigen  Gebiets theile  iJ>er  ist  wenigstens  Im  EInneloen  so 
vielfach  entweder  berichtigt  oder  vervollständigt  worden,    dass 
selbst  genauere  Kenner  dieser  Specialgeschichten  4a8  Bncli  nicht 
ohne  Befriedigung  lesen  werden.    Neben  dem  wisaenscbaflUdiea 
Zwecke  hat  nun  aber  der  Vf.  durchweg  auch  lioch  eisaa  sehr 
praktischen  im  Auge  gehabt,  den  Zweck,  aas  einander  strebeadk 
Geniüther   zu .  versöhnen.     Seine  Geschichte  soll  Idireii,    „dass 
die  eigentlichen  Ursachen  der  KIrcheiltrennung  au  vermeldett  oder 
zu  beseitigen  gewesen  wären,  dass  die  letzte  Entscheldasg  .fiher 
die  Coiifession  unserer  ^Voreltern  oft  nur  von  Ihren  Gebletshemai 
abhing,  dass  die  beiden  Kirchen  einander  immer  noch  mehr  sa 
verdanken,"  als  zu  verzeihen  haben,  dass  der  kirchliche  HochsMih 
vieler  ihrer  beiderseitigen  Bekenner  in  der  Unbekaontschaft  mÜ 
der  Geschichte   seine   Nahrung  findet,   dass   die   Störung   ihres 
friedlichen  Nebeneinanderbestehens  vielfach  erlebten  Jammer 
röckflihren   musste,   und   dass   ihre  Wiedervereinigung   nsr 
Einer  Ursache  unmöglich  scbelst,  gegen  welche  bloss  die  i»sig«r 
und    allgemeiner   gewordene  Ueberzeagung  unserer  Enkel  Rath 
schaifen  kann^^XS.  1  vgl.  S.  331).    Wir  wflnschen  nichts  »Ar, 
als.  dass  alle  Reformatlonsgeschicbtm  in  diesem  Sinne  möchtcm 
geschrieben  werden.  —  Die  Einheit  des  Werkes  ist  freilich  a«ici 
hier  nur  durch  die  Jetzige  politische  Begrenzung  gegeben,  iiad 
da  das  gegenwärtige  Baden  aus  so  verschiedenartigen  Bestand- 
thellen  zusammengewachsen  ist,  die  im  Zeitalter  der.  Refonnaikm 
weder  in  politischer,  noch  in  kirchlicher  Beziehung  (die  Kirche«^ 
gewalt  über  das  jetzige  Baden  war  unter  sechs  Bischöfe  ver-- 
thellt)  ein  Ganzes  bildeten;  so  musste  auch  die  Darstellung  des 
Vfs.'  dorchgehends  den  Charakter  einer  gewissen  Zerfallenheit  er- 
halten, und  zwar  In  noch  höherem  Grade  als  die  oben  besprocheiM 
Geschichte    der   sächsischen  Kirche   von   Hasse.     Indess    lasaea 
wir   auch   hier,  gern   gelten,   was   bei  jener   als  rechtfertigend 
anerkannt  worden  ist,  und  für  den  eben  hervorgdiobe«en  Zweck 
nnsers  Vfs.  konnten  gerade  solche  Zustände  üs  besonders  be- 
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Sl!Tjr^i*'"^?;  "*;  '"  ™^*'  »^«  ^'««'^  UezltHmg  sehr  befrie- 
Ageiid  ist  schon  die  aiemticb  aosgedelmte  Biolettaiiff  (S.  1— lOfTi 
Dieselbe  fffbt  d«e  ScblMemsy  des  kircbllchen  Jif  eS^  L  S^J 
wwtea  DestscMaiidg  wftbrend  der  letsteii  Jahrhunderte  vor  der 
ttefomafion.  üeber  die  ,,Se€ten  vor  d.  R,«  (^  5^  ober  au 
„ürthelle  der  damaligen  Gelehrten  hinBichtllch  dfr  Nothirendi- 

•hrig«  bände"  ($  9)  Ist  vieles  höchst  Anziehende  mit  «ossem 
S!^ÄS.  !?f»"™«»f ««««•  Besonders  ansseichnen  mochten  wir 
die  MHtheikngen  «her  die  „Gottesfrennde«  (S.  47  f.),  wobei 
SI/S  ^1  «fkttzbare  Abhandlonir  Wackernaffels  übe7  die 
Jttesfreoiide  in  Basel  (In  den.Beitr»ffen  znr  vaterl&nd.  Geschichte! 
Mransge^.  von  d.  histor.  Gesellschaft  In  Basel  1843)  nicht  Rück- 

Sr  .«^?*"l^  '®^'  ®®**""  **  Angaben  ober  die  Verbreitnnir 
hmillscher  Lehren  durch  das  sfldwestliehe  Dentschland  (S.  57  ff? 
Sr  *]1  *i^^  üniverslt&teii  Heidelberg  und  Freiburg  (S.  70  ff!)! 
M  '  ^  ^"®  *"  Pforzheim  und  deren  ausgezeichnete  Zöir- 
lh|c(S.  82  '•):  -^»er- 1.  Abschn.  fahrt  „von  Luthers  eister 

£S3ST^""Ä^^^^  Augsburgischen 

MMiicssion  IWÜ»  (S.  107—296).     Hier  heben  wir  vor  Anderm 

Ä«Tw,  was  Ober  die  Bewegungen  der  Universitätsstadt  Freiburg 

»  ersten  Stadium  d^  Reformation  (S.  163—170)  erzählt' Ist- 

esltet  sidi  nicht  verkennen,  dass  auch  dort,  wo  freillf^h  schon 

letai  Jahre  später  der  Kathollcismns  seine  volle  Herrschaft  wieder 

f*''^^  ^^^^^  ^^®  ^^"  **■  Jttugem  UniverslUtslehrern,  von 
MB  Mudirenden  und  einem  grossen  Thelle  der  Bevölkerung  mit 
«iMser  Thelkiahme  begrflsste  Reformation  („schon  1523  wai^n 
die  Varlesnngen  ober  das  durch  Luther  bekämpfte  kanonische 
B^t  den  Erfoschen  nahe^^)  schnell  würde  den  Sieg  davon  ge- 
Irngea  haben,  w^n  nicht  die  Staatsgewalt  roh  eingegriffen  hätte. 
K^^  lehrreicher  aber  erscheint  die  Erzählung  der  Bauemunruhen 
($  ^9 — 21);  sehr  gut  ist  dabei  besonders  das  Verhältniss  der 
AnfatiaAschen  zum  Evangelium  dargestellt  (S,  216  f.,  220),  und 
sdir  koKrkenswerth  ist,  was  S.  218  f.  lAer  das  Benehmen  des 
hikcra  und  niedem  Klerus  den  Bauern  gegenttber  berichtet  wird: 
MnAifb  und  Aebte  machten  su vorkommend  Zugeständnisse,  und 
d«  Manchen  und  gemeinen  Priestern  hielten  es  nicht  wenige 
entschieden   mit   den   Bauern,    während    die    evangeüsch- 

^ ien    Geistlichen    fast   ohne  Ausnahme    dem   Aufruhr    fern 

hHckea«  Grosse  Beachtung  verdient  ausserdem  schon  bei  diesem 
Ahsekritt  6ie  SUdt  KonsUnz,  die  ebenfalls  mit  grossem  Elfer 
der  Refermaiiott  sich  zuwandte  (S.  178—190,  253—274)  und 
^äler  auch  nur  durch  ArgHst  und  Gewalt  zur  alten  Kirche  zu- 
liekgclinclit  werden  konnte«  Von  den  ^  weltlichen  Landcsherfen 
erschelBt  in  dieser  Periode  keiner  entschiedeir  der  Reformation 
lajgeaMHi;  meist  Metten  politische  Rücksichten  von  offener  Ku- 
sämiiHiBg  ab.  Bezeichnend  ist  da  vor  Allem  das  Verfahren  des 
Bhrii^afen  PUHpp  (8.  214  f.,  242  ff.,  290  f.,  vgl.  S.  324  ff.). 
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KrilU^r  tritt  4«r  r^tcksviiviittelkaro  Adel  auf  (ß.  bei.  %  14). 
Die  benronrageBMeii  ir^IsfllclieB  Beflinierer  der  RefomatiiNi  hi 
dieaer  Zeit  Bind  Fraas  Kolb  ia  Wertbeini)  Joli.  ÜBgcr  ia  Pfen^ 
heim,  Jak.  Other  ia  Keaala(rea  aad  NeckarstefaHM^h,  Otto  Braim- 
fels  ia  Neoeakorg',  Job.  WaBaer  aad  Aadir.  Blarer  ia  KoasUas, 
Fraaa  Ireaicua  ia  Bttliagea.     Der  filaflasa  der  sckweiaeriachoi 
Refonaatoren  ist  w&kread  dieaer  Zeit  aech  nickt  erkekiick,  aelket 
alckt   ia  KoastaBa,    das    dock  lu  aeiaer  Sickeraa^  aa   Zftrick 
ftiemUck  OBfe:  sick  aBsckloas.    Sckwer  aiöckte  ea  seia,  deai  Yf« 
eiae  Lttcke  oder  eia  Veraekea  Backaaweisea ,  nad  ao  voOett  wir 
es  aack  aickt  tadela^  dasa  flker  des  Brasmas  Aafeatkalt  ia  Frei* 
barfT  aickt  aock  Geaaaerea  belgebracbt  ist,  was  doB  Vf.,  deai 
jcewiss  aack  Eschera  Abbaadlaag  iai  Histor.  Taadieabache  Taa 
Fr.  Y.  Raamer  1843  (s.  bes.  S.  554  ff.)  wobi  befcaaBt  ist,  Riebt 
warde  sckwer  irewordea  seia.  —  Der  %  Akscka.  9>vobi  J.  15ä6 
bis  aum  Antibracbe  des  erstea  Reli^Bskriega  154fi<^  (6. 297-^368) 
'  liat  TOBi  rasckea  Gedeikea  der  RefonaatioB  aa  itericktea.    W^ 
selke   draair  ^^   dieser  Zeit  darck  Ib  dea  daauds  wartteBdl»er- 
gisckea  Laadestkeilea,  im  Kkizigtbale    uad  ia  der  Orteaaa,  h 
der  Grafscbaft  HaBae-Lickteabergr   (wo   das  KfardieaweaeB   adl 
grosser  Weiakeit  «airesUltet  warde  S.  319  ff.),  tat  der  lleicba» 
Stadt  Genaeakack  aad  aaderwirts.     Sdiwaakead  kllek  der  Z»« 
staad   aock    inaier   ia   der  Marirfrafaekaft  Badea  «ad    ia    der 
nkeiapfala.    Die  Wiedertiafer  wardea  aaek  voa  dea  prateataBtf* 
sckea  Okrig-keitea  nit  grosseai  Eifer  verfolg  (S.  348  ff.),  akwoU 
sie  iai  Gaaaea  aaUatife  StraMttel  vorao|[pea  (aker  Hetaers  Biilr* 
kavptaag  s.  S.  353  f.).    Die  ^eisUidiea  Firstea  voa  Wttrsburg^ 
WonBS,  Speler,  Strasskar^  aeigtea  sIck  besoaaea  nd  mOaaigi 
ikre  eifreatlicken  Sitae  kattea   die'  mdatea   freiwül%  oder  |po» 
awaagea  aafgegekea:  der  Biadbof  roa  Baad  aaaa,  getreiiai  na» 
seteea  Doaikerrea,  die  ia  Freikarg*  ebi  aaataaaiges  Lekea  fUiita^- 
ia  dem  Ueiaeii  Arteskeim,  der  Biadbof  tob  KoBstaaa  war  bald  Ia 
Meerskurg,  kald  am  kaiserltckea  Hola^er,  der  voa  StraoohMg 
ia  Zakera,  der  tob.  Worms  in  Ladeabargr,   ^^  ▼ob  (äpeier  ii 
Udeabeim  (B.  354  ff.).  —  Der  3.  Abscba.  bebaadelt  die  frawrig» 
Zwiscbenaeit  „vom  J.  1546  bis  aam  AagabargisdieB  RallgioM^ 
friedea  1555  ^<  (S.  361—417).    Höcbst  aBziebead  ist  bier  heoam- 
der«  die  ErB&UaBg*  vom  Uateripmfe  der  evaageHacbea  KIrdbe  i^ 
KoBstaas  (S.  368—387);  ia  dea  aadera  Laadscbaftea  Spaunm^ 
Racksckritte,  Sckwaakaa^eB  aad  HabkeiteB.  -^  Mit  dem  4.  Abmhtf 
kommea  wir  „vom  J«  1555  Irfs  xar  UaterdrackaBg^  der  evaaig«||^ 
sckea  Kircke   ia  der  Markgrafscbaft  Badea  ^  Badea  seit  1571«< 
(S.  418—523).    Wir  seben  bier  die  ReformaUoB  wieder  sieg* 
reicb  ia  BajIcB-Badea  uad  Baden-Darlacb,  ia  der  KarpfUa,  im 
Odeawalde  uad  ia  der  Orteaaa;  aber  wir  sehea  aacb  danA  A«f^ 
nabnie  des  Calviaismas  ia  der  Pfda  SpaitaBf  ia  die  Kirche  da# 
Reformatioa  gebracbt,  seliea  die  Jesaitea  ilire  oabeUvoile  Tkatig^. 
keit  begta&ea,  die  Toleraaz  aberall  aas  dem  Volke  scbwlmdfia, 
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taUkk  bi  ikr  MarkgmCBelutR  Badev-Bsdei  den  Kathdlielsiiiiis 
wieder  tlngeOüaU  —  Welchen  ReicMIraiii  an  Mittkeihing^en  das 
Bach  unschUesst,  wlrd^ans  diesen  knnen  Andentvogen  rieh  er^ 
kennen  lassen«  Bhe  wir  aber  nnsete  Rdatlon  sdiliessen,  mflssen 
wir  noch  hinweisen  anf  die  Falle  Mographischer  Notfsen,  wei<^ 
der  Vf.  namal  in  den  Anmerkungen  (nicht  ohne  mandierlei  Be-»- 
richtigngen)  gifci,  und  anf  die  zahlreichen  Data  aher  das  prote«* 
fltanttsche  Schalwesen  Jener  Zeil,  welche  darch  das  ganfte  Bndi 
serslrent  shid  und  in  ihrer  Gesanmitlbeil  einen  vortreflichen  Ge* 
geiiheweis  bilden  gegen  die  dreiste,  gewissen  Tendensen  mt 
Liebe  immer  wieder  Torgebrachte  Behaoptnng  der  ,,  Pädagogi- 
schen Revue  ^,  dass  es  mit  dem  Verdienste  des  Protestantismus 
«B  das  Schulwesen  nichts  sei.  Gewtnscht  hatten  wir  nor,  dass 
4er  Vf.  aber  das  1546  in  Heidelberg  vom  Kurf.  Friedrich  H. 
k^grftndete,  unter  Otto  Heinrieh  swar  wieder  aufgehÄene,  aber 
schon  Ton  Friedrich  UI.  wieder  hergestelke  Padi^gium  aus  der 
rmm  ihm  erst  gams  suletst  noch  angefahrten  schstxbaren  Schrift 
TOB  Hauts  y^Ljcel  Heidelbergensis  origines  et  progressus^' 
(Ueidelb.r,  1846)  Specielleres  aofsonehmen  im  Stande  gewesen 
wire,  namentlich  auch  Ober  den  to«  P.  Fagius  entworfenen  Schul- 
plaB.  M«ge  abrigens  der  Vf.  durch  eine  recht  freundRche  Auf- 
nahme dieser  Arl^it  ermuthigt  werden ,  die  Ton  ihm  in  Aussicht 
gestellte  Fortsetsung,  die  Geschichte  des  Protestantismus  in  Baden 
Ton  J«  1571  Ms  auf  die  neueste  Zeit,  i»  eineni  3.  Bande  folgen 
SU  lassen.  -^  Einen  gans  andern  Charakter  tragen  die  beiden 
Schriften  Ton  Wittmann  und  Marx.  Beide  sind  tou  einem 
streng  katholischen  Standpuncte  geschrieben  und  haben  gana 
entschieden  die  Tendena,  gegen  die  prolestanttschen  Darstel- 
lui^en  der  Reformationsgesdbichte  ein  Gegengewicht  su  bilden. 
Besonders  oien  spridit  sich  hieraber  der  Vf.  der  aweiten  Schrift 
(No.  9535)  in  der  Einleitung  aus.  Er  erklart  hier,  dass  di^ 
Menge  der  seit  1817  erschienenen  Jobelsehriften  der  Protestanten, 
In  df  neu  die  katboiische  Kirche  so  oft  sa  einem  ZenMlde  gemacht 
WForden,  wohl  endlich  katholische  SehriftsteHer  nu  scharfer  Unter- 
smehuag  des  eigentlichen  Wesens  und  der  wahren  Folgen  der 
Refommtion  habe  aufrufen  müssen,  auch  wenn  diese  Fo^en  nidit 
Ito  sieh  selbst  schon  Mahnungen  zu  emstdr  Prafong  gewesen. 
'Zn  diesen  Folgen  rechnet  er  aber  Tor  Allem  die  der  Refoimation 
T#Dlg  geistesTerwandte  Rerolution,  ,^die  Ton  Jener  Zelt  die 
iUmde  doreh  Europa  macht,  ihre  Wege  mit  Blot  und  Trftmmem 
keseiiAnend,  und  mit  der  harten  Zuchürothe,  -die  sie  aber  die 
V#fter  und  deren  Fahrer  schwhigt,  diese  wie  Jene  aur  Beant- 
wiNrtang  der  Frage  awlngt,  woher  diese  Furie  gekommen  sei  und 
wie  ihren  Ausbrachen  und  Verwastungen  für  die  Zukunft  Torge- 
heagi  werden  masse!^^  Ausserdem  natttrlich  Hlnweisnng  auf  die 
8OT8paltmig  Deutsdilands ,  auf  die  Alles  aoUdsende  Kritik  und 
Speeiriation  u.  s.  w.  Wittmann  (No.  9534)  hebt  besonders  die 
dwrdi  die  Reformation  Terschuldete  ZerrMtuiig  der  Volkssittlich- 
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keit  kerver  und  hat  aUerding9  eine  Partie  der  HefomatioMfe- 
Bchiclite   gewftUt,   wo  die   von  ihm  beabsichtigte  Nachweisang 
durdi  ganz  anlDiliige  Thatsachen  unterstfltat  zo  werden  scUei. 
Solchen  Parteischriften  gegenQber  haben  wir  non  jedenfalls  diess 
anzoerketinen ,  dass  von  Seiten  der  Protestanten  das  Werk  der 
Reformation  nicht  selten  einseitig  nnd  mit  bloss  erkttnsteltcni  Ba- 
thvsiasmas  gepriesen  und  dabei  die  mittelalterliche  und  nenkatho- 
fische  Kirche  mit  onUstorischer  Verkennnng  ihrer  Verdienste  herr 
abgesetzt  worden  sind;  ferner ,  dass  auch  von  den  RefomatoreB 
und  namentlich  Denen,  welche  ihr  Werk  durchftihrep  halfoH  ak 
weiterführten,  hie  «nd  da  gefehlt,  manches  Bestehende  ohne  Nott 
vernichtet,  manches  Recht  schroif  verletzt  worden   ist;    endiidi^ 
auch,  dass  die  Mächtigen,  welche  der  Reformation  sich  zuwandtes' 
und  in  ihren  Kreisen  die  Gedanken  der  Reformation  zu  verwiik- 
liehen  sachten,  diese  Gedanken  zuin  Theil  nor  halb  erfasst,  vm 
Theil  auch  verkehrt  haben  und  zuweilen  durch  die  Gewaltsamkeit 
Ihres  Verfahrend  den  alten  Hierarchen  ziemlidi  gleich  gekommen 
sind.    Es  ist  daher  immer  gut,  durch  scharfe  Stimmen  von  der 
andern  Seite,  ob  dieselben  auch  etwas  leidenschaftlich  wären,  aa 
das  goldene  Audiatur  et  altera  pars  sich  erinnern  zn  lassen;  wir 
werden    dann   nur  gerechter   werden  gegen  jene  und  strenger 
gegen  uns  selbst.     Vielleicht  bewegen  wir  gerade  dadurch  dfe 
Stimmführer  auf  der  ander  Seite  am  ehesten,  gerecht  ancli  gcgci 
uns  und  weniger  befangen  im  Urtheil  fiber  das  von  ihnen  Ver- 
tretene zu  sein.    Uebrlgens  sind  die  Schriften  von  Wlttmann  nad 
Marx,   welche  zu-  diesen  Bemerkungen  Anlass  gegeben  kabei, 
nicht  blosse  Parteischriften;  vielmehr  haben  sie  audi   für  dba 
Historiker  Werth.    Wittmann  hat  aus  reichhdtigen  nnd  bisher 
unbenutzten  Acten   des   allgemeinen  .Reichsarchivs   zn  MfindiBi*, 
geschöpft  und  die  Geschichte  der  Reformation  in  der  Oberpbl» 
wirklick  nach   mehr   als    einer  Seite  hin   recht   gut  aufg^klirb 
Leider .  erhalten  wir  ttber  die  von  Ihm  bei^utzten  BeweissUofce 
keine  nftheren  Angaben  und  Beglaubigungen,    und  Manches  ist 
doch   zu   kurz  mitgetheilt,  als   dass  man  zum  Gefühle    wahrer 
Befriedigung  kommen  könnte,  auch  wenn  man  an  der  Treue  des 
Berichterstatters  nicht  zweifelt.    Das  im  Vorworte  gegebene  Vei^ 
sprechen,   Leidenschaftlichkeit  und  Parteiliolikeit  fem  hatten  u 
wollen,  hat  der  Vf.  im  Ganzen  gehalten;  freilich  ein  Verst&nd- 
niss  dessen,  was  die  Reformation  sein  sollte  und  war,  fehlt  ^^^^ 
nnd  bei  den  starken  Hinweisungen  auf  die  jammervolle  Unwissend 
heit  und  Verwilderung  des  Volks  der  Oberpfalz  ist  Ihm  nie  €^1^ 
gefallen,  dass  die  Reformation  den  Jammer  eben  nur  aa^ededft 
hat   nnd  dieser  ^  als  ein  furchtbares  Zeugniss  gegen  die    Sorg* 
losigkeit  der  alten  Kirche  angesehen  werden  btnn.    Das  Ganae 
ist  angemessen  in  sechs  Capitel  eingetheilt,  wie  folgti    !•   dls 
ersten  Spuren  der  Reformation  (S.  l->-14);  3.  EinfcSumn^  der 
Reformation  (— S.  28);  3.  Einführung  des  Calvinismus  (— S.  65); 
4.  Wiederherstellung  des  Lutherthums  (— S.  72);  5.  Wiederein- 
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^f"?^^!"^  CaWnfamug  (-S-  112);  6.  Wte^erlierstellnig'  des 
laOoL  Glaubens  (—  S.  124).    Dass  die  Obcrpfaiz  vt)D  ihren  Für- 
sten in  religidser  Beziehon^  wahrhaft  gemlsshandett  worden  ist. 
kann  nicht  b^tritten  werden;  und  wenn  man  anch,  was  selbst 
der  Vf*  ihnt,  getn  einräumt,  dass  sie  in  Teller  Ueberzeuffunr 
md  redlichem  Eifer  ftr  das  Seelenhell  der  Unterthanen  das  jus 
reformand!  ^tiit;    so  muss  man  doch  auch  sofort  diess  su^e- 
stehen,   dass  sie  hierin  nicht  weiser  g^ewesen  und  nicht  h«her- 
gestanden,  als  die  kathol.  Fürsten,  welche  ihre  protestantischen 
.rDterlhaaen  entweder  vertrieben  oder  zum  alten  Glauben  durch 
S;wang:sHifttel   zurückführten.     Aber   In   hohem  Grade  anziehend 
»t  nun  auch  die  Erzählung  von  dem  Kampfe,  den  die  Stinde^ 
die  Geistlichen,  das  Volk  der  Oberpfalz,  hierin  von  den  Bewoh- 
nern der  Rheinpfalz,  denen  es  freilich  auch  an  st&adischer  Ver- 
tretung fehlte,    sehr  verschieden,   zu  Gunsten  des  Lutherthums 
E^gen   die   calvinistischen  KurfUrsten   durchfochten.     Allerdin^ 
stehen  grosse  Charaktere  nicht  inl  Vordergründe,  und  das  Volk 
hat    au^nscheinlich   kein  klares  Bewusstseln   weder  über  Das- 
Jeni^,  was  es  vertheidigt;  noch  über  Das,  was  es  mit  Abscheu 
zurückweist;  Immer  jedoch  ist  es  etwas  Grosses  um  einen  durch 
vienfgr  Jahre  fortgresetzten  Widerstand,   und   fra^n   darf  man, 
weiche  Folgemng  daraus  sich  erg^ebe,  dass  das  Volk  das  kathoL 
lOn^nwesen  so  schnell  und  vollständig'  hat  zertrümmern  lassen 
nl  ^&ter,    als   MaximOian   von   Bajem   die   Gegenreformation 
ntenahm,    die   „Gonversion^^   so   langsam   vorwärts   gegangen 
ist.    Dass  bei  Aufhebung  des  Alten  grosse  Härte- geübt  worden 
(vgL    s.  B.    S.   19 — 22  über   die   gewaltsame   Aufliebung   der  . 
Küster  unter  Otto  Heinrich),  erkennen  wir  an;  eben  so  nehmen 
«Cr  dankbar  die  im  6.  Cap.  gegebene  Nachweisung  auf,  dass  die 
Cfefpenreformation  Maximilians  bei  Weitem  nicht  so  schonungslos 
len,  als  oft  und  kürzlich  wieder  von  Häusser  in  seiner 
trelllichen   Geschichte   der  rheinischen   Pfalz  angenommen 
ist.     Unterlassen  hat  übrigens  der  Vf.,  über  die  Auf^ 
der  Stände  der  Oberpfalz  durch  Maximilian  aasllihrlicher 
unterrichten;   er   hätte  aber  nicht  verschweigen  sollen, 
gerade   dadurch   die  Kraft  des  Widerstandes   am   ehesten 
'  m  wurde.  —  Der  auch  von  Wittman  wiederholt  genannte 
tritt   uns   näher   in   der  Schrift  von  Marx.     Der  Vf., 
er  früher  (1839)  auch  eine  ziemlich  formlose  Abhandlung 
„den  Bilderstreit  der  bjzantinischen  Kaiser ^^    geschrieben 
Ibjiftf  ist  allerdings  gar  sehr  Parteimann,  was  man  schon  nach  dem 
Angerührten  yermuthen  wird,  und  das  vorliegende  Buch  soll 
Widerlegung  einer  in  Bonn  unter  dem  Titel:  „Die  Re- 
in Trier  ^^  erschienenen  Schrift  von  jedenfalls  germger 
JMIeuting  sein;  aber  da  er  die  sehr  ausführliche  Relation  eines 
JtUgegzeugen  der  durch  Olevian  in  Trier  hervorgerufenen  Bewe- 
liMg-en ,    das  in  3  starken  Qnarlbänden  bestehende  Manusoript 
des -danaHgen  StadtsehreiberB  Peter  Dronkmann,  genauer  und 
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in  amgedekttterem  Maasse  als  frflber  Brower^  HoitlK^im,  J«  €• 
Wyttenbach  n.  A.  kenitat  kat,  00  darf  das  tob  ihn  Gegeient 
immerhiB  als   ein  beacliteuwertlier  Beitrag  aar  Gesebfclite  dea 
Calvinianas  ia  Deutschland  angesehen  werden/ and  dfirfte  aach 
bei  ans  am  so   mehr  AnfmerbsamkeU  yerdlenen,   als   das  von 
Salig  (in  s.  Gesch.  d.  Aagsbarg'.  Confession  Bd«  3)  and  von 
F0rstemann(lB   der  Encjklop.   von  Erscb   n.   Gruber   anter 
Olevian)  ErsAlte  tbeils  nnirollst&ndig,   theils  auch  gann  an- 
riehtig  ist.    Das  Ganze  nnrftlH  in  12  Capp«     Wir  beschränken 
ans  Mer  daranf.  Einiges  heranszabeben ,  was  ans  von  besonderer 
Bedeataag   aa   sein   scheint.     Zuerst  darf  dem   Vf.  nagegebea 
werden,   dass  der  damalige  KurfUrst  von  Trier  (Jobannes  von 
der  Lejen)  und  die  Majorittt  des  Raths  dieser  Stadt  nach  den 
Bestimmangei  des  Augsburg.  Religionsfriedens  (S«  31  IT.)  aUer« 
dittgs  berechtigt  waren 9  den  fUr  den  Calvinismus  aibeitenden 
01<^n  in  seiner  Th&iigkeit  zu  hemmen;  nidit  minder,  dass  ohne 
diess  ein  rollständiger  Umsturz  des  alten  Kirehenweseus  in  Trier 
hfttte  die  Folge  sein  könnea,  da  den  Reformireuden  die  MaeM 
der  benachbarten   protestantischen  Forsten    sisherlich  wflrde  mu 
Htlfe  gekommen  sein  (s.  besonders  S.  58  K).    Sodann  ist  unver- 
-kennbar:  Olerian  ging  allerdings  klug  zu  Werke,  oad  es  vnter- 
stützte  ihn  bei  seinem  Unternehmen  gar  sehr  die  Bedeutung  der 
Zfinfte  In  Trier  dem  Rathe  gegenflber  und  die  Furcht  der  Stadt 
▼or  nMtglicben  Elngriifen  in  ihre  Rechte  (S.  41  K,  86  f.);   Att 
ehrlich  war  dieser  Reformator  nicht,  und  das  ganze  Benehmen 
dessriben  während  der  durch  Ihn  hervorgerufenen  Unruhen  maclil 
auf  den  Unbehngenen  keinen  angenehmen  Eindruck.    Wahr  mag 
auch  diess  sdn,  dass  mandie  Freunde  Olevians. durch  sehr  well» 
liehe  Beweggrände  sich  leiten  Hessen ,  —  die  zwanzig  Stifter  ia 
Trier  boten  der  Habsucht  eine  reiche  Beute  (S.  139  f.),  —  mä 
dass  veibftltnissmässig  nur  Wenige  im  Volke  durch  ein  wahr^ 
Bedärfhiss  zur  Theihahme  an  dem  Umwälzungsverauche  bestfmmA 
wurden,  was  aus  der  raschen  Rflckkehr  der  allermeisten  99 Cm» 
fessionisten^^  zur  alten  Kirche  sich  ergeben  möchte,  und   nm  an 
eher,  da  von  Seiten  des  Kurfürsten  und  der  obsiegenden  Ha}*-* 
rität  des  Raths  im  Ganzen  ziemliche  MUde  geibt  ward  (S*  67  ff.)  — ^ 
Ueber  Olevlan's  Thätigkeit  nach  seiner  Ausweisung  aus  Trier  Qä 
Heidelberg   und  Herborn)  b^tie  der  Vf.  zur  VervoUständli^am  , 
noch  Manches  aus  Illgen's  ZeHschr.  f.  bistor.  The^.  1841.  4» ' 
S.  83  f.  schöpfen  kännen.  —  Das  zuletzt  genannte  Buch:  ^^Dto 
Refermationsgeschichte  des  SchwefcierlandeB^S  ^^  vnter  des  Bin* 
drflcken  der  confessionellen  Confflcte  geschrieben,  welche  geggem^ 
wärtig  die  Schweiz  erschflttem,  und  mahnt  in  sehr  nadidrOck"* 
Hoher  Weise  zum  Frieden  und  au  treuem  eidgenössischen  gjanaw 
menhaiten.    Man  kann  zweifelhaft  sein,  ob  das  Buch  reicher  mH 
an  einseitigen  und  gewagten  Behauptungen  oder  an  gesundem  «i 
treffenden  Uribeilen,  ob  es  mehr  zum  Widerspruche  reize   #4leff 
zur  Anerkennung  zwinge.    Von  confessioiieUer  BesohränkUieit  Int 
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4er  Vt  rMHff  frei;  er  kekiagt  sie  iMmeKr  iart  «Bd  Mett  sie 
tteiall   an  Katkoliken   md  ProtesUnten,   mid  an  dea  letaterea 
fcemttdets  s^etkg^  da  bei  denselben  solche  Besehriaktheit  Abfall 
VW  Geble  des  ProiesUntisaius  sei  ond  widerwärU^er  als  Alles. 
Er  feTderi  aaf  dem  Gebiete  des  rellgiftsen  Lebeas,  wo  alle  Ueber- 
seagon^  IndividBell  sei  and  aach  im  bestea  Falle  aar  bedingte 
Wahrlieli  eaikalten  kOane,  aabesehrtakte  Freiheit;  das  Streben 
nach  üalfonait&t  in  Giaubeassaehen  erscheint  ihm  daher  überall 
akk  widersiaaigr  (s,  ».  B.  S.  86  IT.),  am  reftehrtesten  aber  da, 
wo  SelMstaadigrkeit  der  Uebeneo^ng  erstrebt  and  ab  ein  Vor* 
wg  betrachte  werde,  and  eine  rolle  Zornscbale  schottet  er  aber 
diojeaiseii  leformirten  Regieruagon  seines  Vaterlaades  aas,  welche, 
aachdem  der  Zwang  der  Hierarchie  gebrochen  war,  einen  neaea 
and  scMoBmem  Zwang  eiafohiien  (S^  33  f.,  50  f-,  55  f.).    Dass 
er  Uenach  auch  eine  BerechUgong  des  Staats,   das  religiöse 
LAen  der  Ibn  Dntergebenea  sn  leiten  und  an  bestimmen,  nicht 
anerkeanl,  rersiebt  sich  von  selbst.    Er  sagt  in  dieser  Beaie« 
hmg  S.  64:  „Wenn  man  bedenkt,  wie  geneigt  die  Menschen 
shMl,  die  ihnen  anrertraato  Gewalt  im  Dienste  ihrer  irrigen  An- 
sichten  «ad  Vorartheile  anzowenden;  dass  es  noj;h  keiner  Regie* 
nng  gelangen  jst,  dnrcb  die  ihr  aostehenden  Httlfmiititel  ein  Volk 
dniditsvoller,  tugendhafter  and  glflcklicber  an  machen,  als  es 
ehttclaen  weisen  Männern  ond  Priratgeselischaften  möglich  ge- 
worden Ist:  der  (!)  sollte  wohl  Elemente  ansser  der  Kirche  lassen, 
die  am  Glaidiensawang  nnd  allen  Religionskriegen  die  Schuld 
Iragea,  aber  an  der  Eatdeckong  keiner  Wahrheit  nnd   keiner' 
CMslesfreihelt  beigetragen  haben^^     Die  Reformatoren  erfahren 
IHch  eine  sehr  herbe  Bearthellang.    Yf\.  Ober  Lather  be- 
~~  S.  25  f.,  wo  aach  die  Bibelibersetaong  desselben  uorer«« 
_  geladelt  wird,  Ober  Zwlngli  neben  S.  29  f.  rorattglich 
8w  48  f.,  120  ff«,  145  If.,  158  f.,  Iber  Calrln,  der  bloss  hin- 
8ieMH«di  seiner  Kirchenverfassnng  Gnade  findet  (S.  219  ff.)*  l^ich^ 
teHa  weniger  gibt  der  Vf.  die  Nothweirdigkeit  der  Refor- 
malloii  Tollständig  zu:  die  Kirche  sei  am  Anfange  des  16.  Jahrb. 
^fCeügite  nnd  politisch  nicht  mehr  in  UebereinsUmmung  mit  dem 
Geiala  '4er  Zelt  gewesen ,  nic^t  mehr  Vertreterin*  der  Öffentlichen 
Pffdheft,  ylelmehr.  deren  Zertreterin ,  eine  blosse  Form ,  yerächt- 
Cdr,  gehaast,  yielen  Ideen  und  politischen  Zwecken  im  Wtg^^ 
(ßm  13);  sie  habe  dem  religiösen  Leben  keine  rechte  Nahrong 
anftr  nagefllhrt,   anf  die  Sitten  keinen  bildenden  Einfluss  mehr 
kAaapiet  (S.  100).     Nur  die  Art  des  Reformirens,  aamal 
te-'te  Sdiweiz,  vemrtheilt  er,  ond  man  niass  sagen,  dass  er 
m  nein  gutes  Recht  hatte,  mag  man  nun  auf  das  wühlerische 
ifealose  Verfdiren  der  Zfiricber  (s.  a.  B.  S.  106  f.),  oder 
den  bratalen  nnd  räuberischen  Charakter  der  Reformation  in 
\  (a.  bes.  S.  80  ff.),  oder  aaf  die  finsiere  GlMbensdesiNiiie 
:  in  Geaf  sehen.    Auch  den  übrigen  Kantonen,  in  dmen  es  an 
lefocmea  kam.  ist  die  nftthiire  Theilaahme  srewidmet  uad  die  Ei- 
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genflüinlickkett  4er  yerscUe^eBett  KantoMl-RefoFBatioBeii  (S.  39  ff. 
und  90  ff.)  gut  geaeichnet^  Daneben  erfahren  Mck  die  inneren 
Kantone  eine  durch  ihre  BiDigkeit  wohlihuende  Wardi^ng  (S.  43  L). 
Verdenken  mögen  wir  es  dem  durch  die  Wirren  der  Gegenwart 
erregten  Vf.  nicht,  dass  er  die  durch  den  Kirchenstreit  herbei- 
geführte Auflösung  der  alten  Bttnde  tief  beklagt  und  Alles  bitter 
rflgt,  was  dazu  beigetragen  (S.  101  f.  u.  a.),  und  sehr  begreiflich 
erscheint  es,  dass  der  edle,  immer  nnm  Frieden  redende  Glamer 
Aebli  Gegenstand  seiner  enthnsiaötischen  Bewunderuttgist(S.93f.)- 
Wir  unterlassen  es,  weiter  in  das  Specielle  einzugehen,  da  die  Be- 
deutung des  Buches  in  seiner  Tendenz  und  in  der  Gesanmtaa- 
Behauung  des  Vfs«  liegt;  aber  auch  darauf  verzichten  wir,  ene 
Widerlegung  dessen  zu  yersuchen,  was  in  dem  Buche  uns  in^r 
und  gefthrlich«  scheint.  Am  meisten  h&tten  wir  gegen  des  Vb* 
Ansichten  von  Religion  im  Allgemeinen  und  vom  CkristentbniB  in 
Besondem  einzuwenden«  Die  Beligion  ist  nicht*  etwas  bloss  Indi- 
viduelles ,  d.  h.  Subjectives ,.  sondern  Offenbarung  Gottes  und  ein 
wesentlich  Allgemeines;  und  das  Christenthum  steht  uneniHich 
höher  und  hat  den  Völkern  viel  mehr  Se|^n  gebracht,  als  der 
Vf.  «izunehmen  geneigt  scheint,  dem  wir  zur  BerichUgmig  aclner 
Ansichten  die  eben  in  deutscher  Uebersetsung  erschien<»en  ^»phi- 
losophischen  Studien  über  das  Christenthum^^  von  Bruch  em- 
pfehlen. —  Die  Anordnung  des  Stoffes  ist  einfach:  ääAbscbnitte 
von  grösserer  oder  geriogerer  Ausdehnung,  in  der  durdi  den 
Gang  der  Geschichte  besUmmten  Reihenfolge;  als  vorzöglicli  be- 
achtenswerth  nennen  wir  8:  „Berns  Staatsordonnanzen ^^;  11:  „ein 
Feldzug  okie  Kampf ^^;  14:  „Untergang  der  zttrlcherisciiea  De^ 
m^rogie^^;  18:  „Bernisirung  der  Waadt^^;  30:  „der  Pfaffeasta^ 
Genf^^.  Den  Schluss werten  (22)  wOnschen  wir  von  g'nnzem 
Herzen  die  ausgedehnteste  Beachtung  in  der  verhängnIssvoUen 
Ereignissen  entgegengehenden  Schweiz.  Die  Darstellung  ist 
durchweg  frisch,  keck,  flammensprflhend ,  nicht  seilen  tief  erre* 
gend  und  hinreissend;  aus  Allem  redet  ein  unabhängiger  Charakter. 

Medicin  und  Chirurgie. 

[Kt7]  IMe  Krankheiten  der  Milc.  E^ne  pathobdtch  therapeatische  Abliand- 
lung  Yon-C.  Btho.  Beiiirioli,  Dr.  d.  Phil.,  Med.  u.  Chir.,  Priv^tdoc  bei 
der  med.  Fac.  der  Rhein.  Fr.- WilhelmB-Umv. ,  k.  Z.  erstem  Assiatenzarsle 
der  ProTincial-Irrenfaeiianstalt  zu  Siegburg.  Leipzig,  L.  Yosa.  1847.  XVf 
u.  45'J  8.  gr.  8.    (n.  2  Thln) ' 

SI618]  Ueber  die  Krankheiten  d^r  Milz,  die  Wecbselfieber,  die  Krankbeüen 
er  Harhwege  und  der  männlichen  Geachiechtetheiie.  Von  P.  A«  Ptewy, 
Pirof.  d.  PathoL  an  der  Unir.  zu  Paria,  Arzte  an  der  Pita^  n.  ■.  w.  Deutsch  tob 
Dr.  Gust.  Krupp.  Leipzig,  Kolimann.  1S47.  VI  u.  476  S.  gr.  8.  (i  Thlr.  27  Ngr^ 

Die  Kranltheiien  der  Milz,  welche  seit  Hensingers  nnd  Grot^ 
taaelli's  vor  25  Jabren  erschienenen  treflichen  Bearheitaage« 
•ich  keiner  besondem  BerfleksichUgnng  von  Seiten  der  deatecheft 
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Amte  n  erfresen  hatten^  fandea  In  dem  aof  dem  Titel  von 
No.  9527  ßeaalinten  Vf.  einen  Arzt,  der  mit  besonderer  Varliebe 
filr  den  er^lfenen  Gegenstand  die  erforderliche  Sachkenntniss 
nnd  kriltsche  Unbefangenbeit  verband,  um  dieselben  in  einem,  den 
Anferdemngen  der  heutigen  Medicin  entsprechenden  Gewände  uns 
TonoMireA  und  znr  Anscbannng;'  zn  bringen.  Dem  löblichen 
GaBj^e  ^rftttdlicher  Monographen  foli^end  beginnt  derselbe  mit 
der  Entvlckelnngsg'eschiehte  der  Mils,  beschreibt  Lage  nnd  Ban 
derselben  nnd  verbreitet  sich  aosfQhrllch  -über  die  noch  immer 
sdbirebeade  Streitfrage  Aber  die  physiologische  Bedentang  dieses 
OrgxBB*  Die  Mih,  als  ein  drttriges  Organ,  scheint  ihm,  In  Ge- 
meiaselinft  mit  den  Gekrdsdrfiaen,  und  »war  mehr  als  diese,  die 
VeincbioBg  Oberkommen  no  haben,  die  Blotpigmente  abzuscheiden 
»md  hierdurch  zn^eich  zu  Regulirung  des  Wassergehaltes  der 
frischen  Aufnahme  von  Chjins  mitzuwirken.  Nur  rothblötige 
TUere  Inben  eine  Milz;  Thiere,  denen*  die  Milz  genommen, 
haben  nur  wenig  und  farblose  Galle;  organische  Krankheiten  der 
Hils  geben  durch  die  unvollständige  Blntmischung  den  Kranken 
das  hekaanie  kachektische  Ansehen;  Eisenpräparate  wirken  g<lnstig 
in  Milzleiden.  Die  Milz  ist  weder  Thieren,  noch  Menschen  zur 
Fortotellnng  des  Lebens  unentbehrlich,  ähnlich  den  übrigen  Blut- 
drisen  nnd  den  Lymphdrüsen  Oberhaupt.  Der  Tod  nach  Milz- 
ansschaeidung  erfolgt  entweder  in  Folge  einer  Peritonitis  Oxsu- 
datoria  oder  durch  allgemeine  Erschöpfung;  Thiere  Oberstehen 
diese  Operation  leichter,  als  Menschen.  Die  Milz  ist  von  nie- 
drigerer physiologischer  Bedeutung,  als  Hoden,  .Uterus  nnd 
Ovarien,  denn  ihre  Function  kann  nach  und  nach  vicarirend  von 
aaderfl  Organen  übernommen  werden.  Dieser  untergeordneten 
Bedeutung  entsprechend,  geboren  primäre  Erkrankungen  der  Milz 
uter  die  Seltenheiteii  in  der  Pathologie,^  wie  diess  von  dem  Vf. 
ia  einer  gesehiehtlichen  Darstellung  der  Milzkrankheiten ,  womit 
er  die  Einleitung  beschliesst,  dargethan  wird.  Im  ersten  Haupt- 
tkeile,  welcher  von  den  Erkrankungen  der  Milz  im  Allgemeinen 
handelt,  berührt  derselbe  zuvorderst  die  ätiologischen  Momente, 
dann  die  diagnostischen,  wobei  er  zunächst  die  Ursachen  der 
li^nfigen  Abwesenheit  aller  charakteristischen  Zeichen  erwähnt. 
Kr  geht  hierauf  zu  den  einzelnen  Momenten  Ober ,  welche  theils 
is  Örtlichen  Krankheitsäusserungen  des  befallenen  Organs  be- 
grindet,  theils  von  anderweiten  FunctionsstOrungen  hergenommen, 
dM  Vorhandensein  einer  Milzkrankheit  nachweisen  und  unterlässt 
■icht  auf  das  Schwierige  und  oft  Täuschende  der  Untersuchung 
dwch  Gesicht  nnd  Gefühl,  selbst  unter  Zuziehung  der  neuerfun- 
d«aen  Holfsmittel  aufmerksam  zu  machen.  Erwähnenswerth  schien 
Ref.  die  Bemerkung,  dass  die  mit  Milzieiden  in  Verbindung  ste^ 
kcnde  Kachexie  stark  zu  Wurmerzeugung,  namentlich  der  von 
Baadwfirmem  disponirt  und  Milzleiden  in  dieser  Beziehung  mit 
Wecbselllebern  und  Scorbut  übereinstimmen.  Taenia  kommt  nach 
Wawmch  epidemisch  da  vor,  wo  Wechselfieber  grassiren.  Bin- 
1847.   IV.  17 
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wirkuDgren  auf  das  Het%.etMgm  in  Folfe  der  abBormen- Bhi- 
mischun^  (chloroUsche*  Hyperämien);   worin  aber  die  Anomalien 
der  Blutmiscbung^  eigentllGh  bestellen  «nd   was  die  Unterschiede 
der  einzelnen  Arten  begründe ,  das  ist  noch  %n  erforschen*    Was 
bis  jetzt  darüber  gelehrt  worden,  beruht  mehr  auf  Hypothesen, 
*  als    auf  zuverlässigen  chemischen  Analysen.     Nach  Aufzählong 
nnd  Erwägung  der  Symptome ,  welche  die  Organe  und  Functionen 
der  Verdauung,  der  Respiration,  des  Blutumlaufs,  die  consen-- 
suellen  Leiden    der  Geschlechtsorgane,    des   Harnabsondemngs- 
apparats,  des  Hantsystenis  u.  s«  w^  darbieten,  beschliesst  der 
Vf.  dieses  Cap.  mit  Erwähnung  der  Reflexe  im  Neri^^nsystem^  der 
bei  Milzkränkhciten  beobachteten  Seelenstdrungen  und  einer  Auf- 
zählung der  Milzabnormitäten,  welche  die  Sectionen  Geisteskranker 
erblicken  Hessen,  wobei  er  die  Ueberzeognng  ausspricht,   dass 
von  einer  psychischen  Dignität  der  MHz  nur  in  sofern  die  Rede 
sein  könne,    als  Krankheitszostände  derselben  nicht  unmitteÜMir, 
sondern   einzig   durch  Rückwirkung  auf  das  Nervensystem   and 
insbesondere  auf  das  Gehirn  krankhafte  SeelensÜmmung  zur  Folge 
haben.    Das  2.  Cap«:  „CompUcaUonen  und  Zusammensetzun^n« 
Differentielle  Diagnostik  ^S  behandelt  die  Compllcatlonen  mit  den 
Leiden  des  Magens,  der  Leber,  des  Pankreas,  der  Nieren,  des 
Darmcanals,  des  Bauchfells,  der  Lymphdrüsen  und  Lymphgefiksse, 
des  Uterus,   des  Herzens  und  der  grossen  Geisse,  der  Renpi- 
rationsorgane  und  des  Gehirns.    Das  Verhältniss  der  Wechsel- 
Geber  zur  Milzerkrankung  veranlasst  eine  Darlegung  der  Ansichten 
des  Vfs.  über  die  Entstehung  der  ersteren,  wobei  sich  derselbe 
an  die  Theorien  der  physiologischen  Schule  anschliesst.    Dem- 
nach ist  das  Wecliselfieber  Folge  krankhafter  Reizung  des  Racken- 
niarks,  das  Wesen  desselben  beruht  In  alienirter  Blutmischong, 
die  Mibgeschwulst  ist  Folge  des  Fiebers  und  die  Annahme  einer 
speciischen  ätiologischen  Beziehung  der  Milz  isum  Wechselfieher^ 
wie  eine  solche  Piorry  hartnäckig  vertheidigt,  nicht  stattluifl. 
Ueber    die  Betheillgung    des  Milztumors  am  typhösen  Processe 
steUt  der  Vi.  S.  313  einige .  beachtenswerthe  Sätze  auf,   ohne 
jedoch  durch  dieselben  die  Streitfrage  über  das  Wesen  Jener  so 
manches  Räthselhafte  bietenden  Krankheitserscheinung  zur  Erle- 
digung bringen  zu  wollen.    Er  reiht  hieran  seine  Beobachtungen 
über    das   Verhältniss    der   Milzerkrankung   zur  EpUepsle,    iiiim 
Scorbut  und  Morbus  maculosus  Werlhofii,  und  bemerkt  in  Besag' 
auf  letztere,  dass  MUzansch wellung  häufig  Begleiter,  doch  nidit 
nothwendiger  Bestandtheil   des  Scorbuts   sei   und  die  Milz   den 
Morbus  maculosus  durch  idiopathisches  Erkranken  erzeugen  könne, 
während  sie  beim  Scorbut  immer  nur  symptomatisch  ergriffen  werde» 
Der  3.  Abschn.  nmfasst  die  Prognostik,  der  4.  allgemeine  Hegrels 
aber  die  Behandlung  der  Mllzkrankheiten.     Sie  bezeugen    anfs 
Neue,  dass,  je  dunkler  die  Einsicht  in  Phjsiologie  und  Patho- 
logie eines  Organes,  desto  grösser  in  der  Regel  die  Zahl   der 
vorgeschlagenen  Heilmittel  sei.    Der  Vf.  bringt  die  methodische 
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Anwendang'  von  KlysUren  als  für  Mihkrankc  sehr  iiassend  io 
EräneniDg',  desgleichen  die  Berücksichtigung  der  linken  Körper- 
hälfte da,  wo  allgemeine  Blutealziehungen  angezeigt  sind,  die 
schon  Yoii  Alters  her  empfohlenen  stark  eingreifenden  örtlichen 
Rel:ie  ^MliMralsfturen,  Glüheisen  bei  chronischer  Mllzhypertopbie) 
rith  Vorsicht  hei  Verordnung  von  Brechmitteln  und  üalomel  an, 
welches  letztere  nur  bei  Kindern  in  den  ersten  Lebensjahren  sich 
lieilsaa  erweist,  während  kühlende,  vegetabilische  und  salinische 
Ahfilhraittel  mit  Vortheil  In  Gebrauch  gezogen  werden.  Ein 
wichtiges  Mittel  ist  ihm  Jodkaliom,  ein  noch  wichtigeres  Jod- 
elseu,  das  eigentliche  SpeciOcum  aber  Eisen,  wenn  alle  entzünd- 
liche Reactlon  beseitigt  und  die  Verdauung  nicht  zu  sehr  ange- 
griffen Ist.  Es  spornt  die  Milz  zu  erneuter  Thätigkeit  an,  liefert 
das  ndthige  Material  zur  Bildung  des  Hämatlns  und  wirkt  durch 
Wiederbelebung  der  Milzfunction  auf  die  ganze  Hämatose  wohl- 
thSiig'  ehi.  Besonders  nützlich'  sind  kleine  Gaben  mit  passenden 
Zusätzen  (Calamus  und  Rheum),  whe  diess  erstere  der  wobl- 
thätfge  Erfolg  eisenhaltiger  Mineralwässer  lehrt.  Ferner  bespricht 
der  Vf.  die  Wirkung  der  MIneralsänren,  ^alpeter-salzsaurer  Fuss-; 
k&der,  der  alkalinischen ,  eisen-  und  jodhaltigen  Mineralwässer,' 
die  sweifelhaften  Erfolge  der  Kaltwassercuren ,  mehrere  q^eist 
obsolete  nnd  von  Rademacher  wieder  angepriesene  vegetabilische 
Heilmittel,  die  auf  die  Nervencentren  direct  einwirkenden  Arzuei- 
stoffe:  Chinin  und  Arsenik,  den  für  einzelne  Fälle  geeigneten 
(hierlschen  Magnetismus,  die  Behandlungsweise  der  Complica- 
(ionen  und  die  Operation  der  Exstirpaiion  der  Milz,  nach  Quitten- 
hmnu  —  IL  TM.  „Specielle  Darstellung  der  Milakrankheiten«. 
1.  Abschn.  Anomalien  der  Lebensthätigkeit.  A.  .Krankhafte  £r- 
kdhnng  derselben.  Hyperämie  mit  nachfolgender  Hypertrophie 
oder  Neuralgie.  Dadurch,  dass  Hypertrophie  der  Milz  zum  mate- 
rkllen  Ausdrucke  der  abnorm  erhöhten  Thätigkeit  derselben  wird, 
bt  erstere  mit  letzterer  häu6^  identisch.  Splenalgie.  B.  Kranke 
kafte  Verminderung  der  Lebensthätigkeit.  Hyperämie  und  Tumor 
ndt  Strocturveränderung.  Als  Ursachen  desselben  betrachtet  der 
Vf.  zunächst  den  schon  normal  äusserst  langsamen  Kreislauf  nies 
PforUderblutes,  dann  Alles,  was  mechanisch  die  grossen,  mit 
der  Mih  in  Verbindung  stehenden  Venen  trill  und  die  Circulation 
kt  ihnen  und  der  Milz  behindert,  die  Verminderung  der  nöthigen 
luemtfon  und  gelähmte  Thätigkeit  der  Lymphgefässe.  Mllz- 
Inoren  sind  gewöhnliche  Begleiter  gewisser  Dyskrasicn,  welche 
demhalb  besonderer  Betrachtung  gewürdigt  werden.  Es  sind 
diese  die  fibrinöse,  Fett-  (sehr  selten  bei  der  Milz),  albuminöse, 
seröse  Krase,  die  Heterochymeusis,  (Simon),  zu  welchen  der  Vf. 
noch  die  Milzgeschwülste  mit  entartetem  Lymphgeßss- Apparate 
stellt  nnd  mit  Behandlung  der  Atrophia  lienis,  der  Phlebolithen, 
ier  sogenannten  Sehnenllccke  und  der  Verknorpclung  ^c'J**»'^ 
«hliesst.  —  2.  Abschn.  Entzündungen.  Höhere  Grade  der  Mlf«- 
eataündonff  sind  selten,   niedere  häufig.     BpisplenlÜs,   Splenuw 
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acnta   und    chronica,   Entzflndnng  der  Mllzvenc.  —   3.  Abscbn. 
Pnenmatosis.     Milzemphjrgem,  nach  Dnncan  M^N^bs  im  J.  1844 
gemachter  Beobachtung.  —  4.  Abscbn.  Afterbildungen;  im  Ganzen 
nicht  häufig,  am  häufigsten  Tuberkeln,  die  Jedoch  nur  ausnahms- 
weise die  Milz  allein  befallen.     Melanose   in    dreifacher  Form, 
Lipom  und  Steatoro,  Hjdatiden  und  Acephalocysten,  Scirrhns.  — 
5,  Abschn«  Ruptur  und  Verwundung  der  Milz  und  ihrer  Gefässe. 
Der  Vf.  zählt  53  von  ihm  gesammelte  Fälle  von  spontaner  Raptur 
der  Milz  auf,  nimmt  immer  einen  vorausgegangenen  krankhaften 
Znstand  .  des    Organs    dabei    an   und   gedenkt   der   Wichtigkeit 
dieser  pathologischen  Erscheinung  für  die  gerichtliche  Medlcin.  — 
ß.  Abscbn.  Angeborne  Bildungsfehler.     Erläuternde  Krankheits- 
geschichten.  —  No.  9528  ist,  wie  man  aus  einer  Buchhändler- 
apzeige    auf  dem  Umschlage   ersieht,   ein  Thell  von  „Pforry's 
System  der  prakt«  Medicin^S  ^^^  welchem  einzelne  Lieferungen 
(die  Krankheiten  des  Herzens  und  der  grossen  Gefässe,  der  Luft- 
wege, des  Darmcanals,  des  Blutes)  von  Krupp  fibersetzt  In  dem- 
selben Verlage  früher  erschienen  und  im  Repert.  angezeigt  worden 
sind.    Eine  Vergleichung  der  Monographie  des  Franzosen  mit  der 
des  Deutschen  kann  nur  zum  Vortheil  des  letztern  ausfallen.    Hier 
erhalten  wir  über  die -Krankheiten  der  Milz  im  Allgemeinen  nur 
Skizzenhaftes  und  Oberflächliches,  desto  mehr  aber  in  Bezug  auf 
die  von  P.  aufgestellte  Theorie  des  ursächlichen  Verhaltens  der 
Milzanschwellung  zum  Wcchselfieber  und  die  plessinietrische  Un- 
tersuchung der  Milzgegend.    Obschon  des  Vfs.  Fertigkeit  In  dieser 
Art  der  Untersuchung  als  einzig  fn  ihrer  Art   bekannt  ist,    so 
erregt  doch  Das,  was  er  erklopft  haben  will,  bisweilen  wahrhaft 
Staunen  und  es  muss  vergönnt  sein,  an  den  günstigen  Erfolgen 
zu  zweifeln,  die  jderselbe  unter  den  schwierigsten  Verhältnissen 
zu  erreichen  für  möglich  hält    Dr.  Heinrich  hat  sich  auf  g^anz 
unbefangene  Welse   über   die  grossen  Schwierigkeiten,    welche 
sich  der  Percussion  bei  Milzleiden  entgegenstellen,  in  gleicher 
Weise   ausgesprochen.     Es   wird   nicht   uninteressant   sein,    die 
Piorrj*sche   Wechselfiebertheorie  in   ihren  Grundzttgen  ffir  diese 
Anzeige  dem  Werke  zu  entnehmen,  während  das  Uebrige   dem 
grössten  Theile  nach  füglich  unberücksichtigt  bleiben  kann.    Alle 
Wechselfieber,  der  Typus  sei  wie  er  wolle;  haben  gleichen  Ur- 
sprung, eine  Anschwellung  der  Milz.     Nur  die  Form  der  Milz 
entscheidet  über  die  Gegenwart  eines  Wechselfiebers.    Milzver- 
letzungen erzeugen  bisweilen  Wechselfieber,  Gänsehaut  und  Frost 
tritt  manchmal  schon  bei  Percussion  der  Milz  ein,  wenn  sie  ent- 
zündet öder  schmerzhaft  war,  in  der  Regel  aber  ist  das  Sompf- 
miasma  die  Ursache  des  Entstehens  der  Krankheit.    Die  Hyper- 
trophie der  Milz  ist  bei  Wechselfiebern  so  häufig,  dass   sie   in 
161  Fällen  154  Mal  deutlich  wahrgenommen  wurde.    82  Mal  beob- 
achtete man  Milzschmerzen  bei  Wechselfiebem,  die  oft  dem  Fieber- 
anfalfe    vorausgehen   und   wahrscheinlich   reine  Neuralgien    sind. 
In  andern  Fällen  sind  die  Milzschmerzen  die  Folge  einer  wabreu 
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S^ttttb  aw  tnmaUsdier  Vraaclie,  aoeh  siad  veraltete  Mih- 
kjpertropbJeD  aaweilen  voa  Schnieraen  begleitet.  Orgaolsche 
Fehler  der  Milz  könaen  aa  mid  (Hr  sich  Wechselleber  rernr- 
sachea.  Das  Fieber  macht  stets  so  laoge  Recidive,  als  der  ana- 
toiaische  FeMer  der  Milz  fortdauert  and  die  Milz  ihren  nornialea 
Darcliniesaer  noch  nicht  wieder  erlangt  hat  Ist  aber  die  Milz 
einmal  d«rch  neae  Producte  degenerirt,  so  briagt  sie  keine  Fieber 
mehr  herror.  Magen-  und  Darmäffection  sind  nicht  die  Ursache 
der  Wechselfieber,  eben  so  wenig  Herz-,  Gewiss-  und  Lungen- 
ieidea.  Krankhafte  Blutiaischung  ist  noch  durch  nichts  bewiesen. 
Weaa  die  Milz  gesund  ist,  verursacht  die  kranke  Leber  kein 
Wecbseifieber,  ist  es  bei  einem  solchen  Leberleiden  vorhanden,  so 
ist  auch  gewiss  die  Milz  mit  afficirt  Erzeugen  Krankheiten  der 
Hamorgaae  Fieb^ranfalle,  so  thun  sie  es  durch  Reizung  des 
Plexus  lienalis.  In  ahnlicher  Weise  können  Krankheiten  der  Ge- 
Bitaliea  iatermittirende  Fieber  verursachen,  indem  sie  Neuralgien 
des  latercostalnerven  und  der  Milz  herbeifflhren;  Chlorose  erzengt 
kein  Wechselfieber,  allein  die  Cblorotischen ,  deren  Milz  gross 
«ad  schmerzhaft  ist  und  die  an  Intercostalneuralgie  der  linken 
Seite  leiden,  werden  häufig  vom  Wechselfieber  befallen.  Ist 
gleich  die  Anschwelluiig  der  Milz,  zunächst  in  der  Regel  bedingt 
durch  die  Vergiftung  des  Blutes  durch  Sumpfmiasma,  die  eigent- 
liche Ursache  des  Wechselfiebers,  so  erfolgen  diese  tjpdsen  Fle« 
hererschelnaagea  doch  nur  durch  Vemiittelung  der  Theile  des 
NerTeasjstcms,  welche  der  Milz  entsprechen.  (Die  neueren  For- 
schnngea  der  deutschen  Neuropathologen  sind  dem  Vf.  unbekannt.) 
Es  kann  Wechselfieber  ohne  Milzhjpertrophie  geben,  aber  die  An- 
fälle sind  dann  nicht  deutlich  ausgeprägt.  Diese  Fälle  sind  selten 
■nd  fast  stets  ist  in  ihnen  eine  andere  Affection  dieses  Organs 
vorhanden  (?  Ref.).  Erfährungen,  die  man  gegen  diese  Behaup- 
luag'  aufgestellt  hat,  würdigt  der  Vf.  keiner  Beachtung,  weil  er 
aidit  Qberzeugt  ist,  dass  man  genau  percutirt  habe.  Die  Milz- 
aaschwellung  verursacht  Bauchwassersucht  und  in  deren  Folge 
Oedem  der  Fttsse.  Man  heilt  diese  Exsudate  durch  Hebung  der 
Mibhjpertrophle  mittelst  Chinins,  stets  in  wenig  Tagen.  Diesen 
Aamdbten  entsprechend  ist  des  Vfs.  Behandlung  des  Wechsel- 
fiebers. Das  exspectative  Verfahren  ist  unnötz,  Blutentziehungen 
heilen  weder  die  Hypertrophie,  noch  das  Fieber,  nützen  aber  bei 
Eaialindang  und  Neuralgie.  Chinin  wirkt  specifisch  auf  Verklei- 
aemng  der  Milz,  und  es  ist  nach  P.'s  Erfahrungen  unwahr,  dass 
vorzeitiger  Gebrauch  desselben  Milzyergrösserung  herbeiföhre. 
Bs  nass  gegen  Wechselfieber  in  grossen  Gaben,  bis  V.  Drachme, 
Ja  bis  5  Scrup.  gegeben  werden.  Bei  gesunden  Menschen  ver- 
kleinert Chinin  in  sehr  kurzer  Zeit  die  Milz.  P.  gab  4  Kranken 
ahne  Fieber  Vi  Scrup.  doppelt  schwefelsaures  Chinin;  „die  unter 
'i  Zoll  grosse  Milz  verkleinerte  sich  schon  nach  einer  Minute  und 
nach  10  Hfnnten  war  die, Verkleinerung  schon  so  bedeutend,  dass 
die  Grösse  der  Milz  nur  2%  und  2  Zoll  betrug.    Es  schien  selbst 
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klar,  dags  die  VerUeinen»^  der  Mlk  h  der  eratei  Mtaate  Jedes- 
mal wenigstens  4  Lin.  betrag  ^^.     Allerdings  ein  gltoxendes  Ee-  . 
snltat  der  Plessimetrie,  bei  einer  Milx  unter  3  Zoll  die  Abnafime 
bis  zu  2ys  Z«  nacb  Linien  und  Minuten  wahrgenommen  zu  haben! 
Rief.  —  Im  Froststadium  gereichtes  Chinin  verklehiert  die  Bfils 
anhaltend,  obschon  der  Frost  bleibt;  die  fiypertrophie  wird  also 
nicht  durch  den  Frost  erzeugt    Ueberhaupt  erfolgt  keine  spitere 
Vergrösserang.    Die  Verkleinerung  sistirt  ys  — %  Standen  nacli 
Anwendung    des  Mittels.     Die  Dosis   ist  nach  der  Grösse   der 
Milz  abzumessen,  es  befindet  sich  Ar  diesen  Zweck  S.  138  eine* 
besondere  Tabelle«    Dem  Einwurfe,  dass  man  auch  mit  kleinen 
Dosen  Chinin  (nach  dem  Vf.  5-— 10  Gr.)  Fieberanfälle  vertreiben 
könne  und  vertrieben  habe,  sucht  P.  dadurch  zu  begegnen,  dass 
er  diese  Gaben  für  ntttzlich  hilt,    wenn   das  Fieber  eben  ent* 
standen,  die  Milz  nicht  über  3^9 — 4%  Zoll  gross  Ist  und  nach 
der  Anwendung  obiger  Gabe  den  normalen  Durchmesser  wieder 
erlangt.     Es  bedarf  wohl  kaum  der  Erwähntfng,  dass  den  Vf. 
tausende  von  Fällen  entgegenzustellen  wären ,  wo  es  ^n  Beseiti- 
gung ernster  Fieberanfölle  nur  kleiner  Dosen  bedurfte,  der  Fälle 
nicht  zu  gedenken,«  wo  nach  einem  Brechmittel  oder  Amanim  das 
ganze  Fieber  verschwand,  oder  derjenigen,  wo  Ortsveränderang 
das  Meiste  that.    Ref.  —  Grosse  Dosen  Chinin  sind  unschädlich, 
nur  zu  ^r—h  Scrp.  bringt  es  vorfibergehende  Störangen  Im  Ner- 
vensystem (Betäubung)  hervor.    Man  kann  bis  1  Drachmen  p,  dosi 
geben,  doch  nach  und  nach  steigend.     Im  Kljstir  beigekracht, 
wirkt  es  bloss  nach  Zusatz  von  Säure.     Es  Ist  unnötUg,  erst 
mehrere  Anf&Ile   des  Fiebers  vorOber  zu   lassen,   ehe  man  aur 
Darreichung   des  Chinins   schreiteti     Bei   organischen  llmände- 
rangen  der  Milz  nützt  es  nichts,  oft  aber  in  Splenltls,  desglei- 
chen bei  Neuralgie  der  Milz  und  der  linken  Intercostalnervcn  ii 
kleinen  Gaben.    Es  heilt  aber  das  Chinin  das  Wechselfieber  darch 
Beseitigung  des  Milzleidens;  die  Krankheit  ist.  erst  gehellt,  wen» 
die  Milz  Ihren  normalen  Umfang  wieder  erlangt  hat.    Eine  bedeu- 
tende Menge  des  genommenen  Chinins  gebt  wieder  mit  dem  Urin 
ab.    Es  wirkt  durch  Venenabsorption,  durch  Vermischung  mit  der 
Blutmasse   und    durch   specifischen  Einfluss  auf  den  Mllzplexvs. 
Surrogate  leisten  nichts«    Ist  bei  Tjphus  Milzanschwellung*  vor- 
handen,   so    erfordert   diese   ebenfalls   die  Anwendung   grosser 
Dosen  ChMns,  wie  diess  der  Vf.  schon  Im.J.  1836  gethan  hat 
(andere  Aenite  aber  nicht  thun,  und  doch  die  Milaansdiwelliiii|f 
mit  den  tjphösen  Erscheinungen  verschwinden  sehen,  Ref.).  — 
Die  Krankheiten  der  Ilarnwege  und  männlichen  Geschlechtsei^gaBC 
sind   auf  •ähnliche   Weise   abgehandelt   und   ermangeln   desshalb 
noch  insbesondere  der  erforderlichen  Vollständigkeit^  we3  Alles 
ausgeschlossen  ist,  was  in  das  chirurgische  Gebiet  gehört.    Der 
Vf.  hat  es  dahin  gebracht,  die  Form  der  Nieren  durch  Perciisaion 
80  anszumitteln ,  dass  er  sie,   der  Innern  Lage  durchaus  entspre- 
chend, jedesmal  richtig  auf  der  Haut  zu  zeichnen  vermag.    Neu 
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war  Ar  Ref.  ile  Erfidiraii^  P.'s,  dasa  ille  Cabeben  auf  die  eaU 
aindlielieB  ZasUnde  der  Schleimhaut  der  Harnröhre  aar  dadareh 
heUeadl  wirken,  dass  der  wiitsame  Stoff  des  Mittels  im  Urfne 
aaf^Itet,  direct  mit  ihr  in  Berahrang-  icömmt.  In  der  letzten 
AhihMfan^  ist  besonders  die  Spermatorrböe  ausführlich  behandelt. 

Geschichte. 

[9sn]  Ofirer  Cromwell,  sa  vie  priv^e,  ses  discours  publiquea,  sa  correspon- 
daaee  partknli^re.  Pr^eedös  d'un  exanen  hiatorique  des  Biographes  et 
f&torieBs  d'Ofiver  Gromw^  par  PfeUar^le  CtmäkoB.  Paris,  Amvot 
1847.    CXX  u.  356  S.  gr.  8,    (7  Fn  50  c.) 

Eine  nnr  siemlicfa  gut  and  mit  einigem  gesunden  Sinn  geschrie-' 
bene  Geschichte  Olirer  Cromwells  wörde  in  unsern  Tagen  in 
Devtsdilaad  sicher  eine  recht  günstige  Aufnahme  finden,  Chasles' 
geschichtliches  Werk  kann  aber  nur  In  einem  engeren  Kreise  auf 
AaMäBg  ofid  Beachtung  rechnen.  Das  Buch  macht  keinen  An- 
sprach daraof  aar  grossen  Geschichte  ku  gehören  (ne  pr^nd 
paa  a«x  honneors  de  la  grande  histolre),  es  will  nur  Portrait  im 
Kleinen  (portrait  en  pied)  sein.  Ol.  Cromwell  wird  uns  von  vorn 
berefn  hing-estellt  als  der  Prophet  des  protestantischen  Nordens. 
Die  Propheten  haben  zuerst  keine  Geschichte,  sie  haben  nur 
Legenden.  An  diese  Bemerkung  wird  eine  kurze  Schilderung 
Aller,  welche  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  Ober  Ol.  Cromwell 
geschrieben,  augeknäpft.  Sie  sind  entweder  angemessene  Ver^ 
ehrer  oder  wilde,  anbändige  Gegner.  Selbst  bis  in  das  18.  Jahr- 
hondert  hinein  wagt  es  kaum  Jemand  anparteiisch  über  Cromwell 
m  richten«  Die  Whigs  wollen  es  nidit,  um  nicht  des  nepubli-- 
kantaMia  angescholdlgt  zu  werden,  die  Torlos  nicht,  damit  sie 
nicht  als  Vertheidiger  autokratischer  Grands&tze  und  Gewalt  er- 
addtmen*  Nur  vereinzelte  Stimmen  erhoben  sich  in  Winthrop,  Banks 
Bn4  Klndier  mit  anparteiischem  und  freiem  Urtheil  und  erkennen 
die  Grösse  Cromwells  and  die  Reinheit  seines  Sinnes  an.  Endlich 
tmi  Thoraas  Carlyle  auf,  der  bekanntlich  die  Briefe  und  Schreiben 
Cromwells  heransgab  und  sie  mit  einem  Commentar  begleitete. 
.Catljle  ist  eine  der  genialsten,  zugleich  aber  auch  eine  der  seit-' 
snomfön  Erscheinungen  des  neuesten  Englands.  Die  moderne 
WeM  fei  ihm  nichts.  Ihre  Bewegungen  und  Gestaltungen,  ihre 
Ptogresne  und  Ergebnisse  sind  ihm  eitel  Lug  und  Trug.  In  dem 
PM4anfenas  des  17.  Jahrb.  liegt  nach  seiner  Meinung  allein  das 
Hdl  der  Welt,  er  ist  der  Apostel  der  Wahrheit.  So  ward  Ol. 
Cmnwell  ihm  zum  Heros.  Der  Fanatismus  des  Tb.  Carlyle  für 
eine  trfibe  Vergangenheit  half  indessen  doch  dazu ,  dass  er  nach 
iahrelanger  Mühe  zahlreiche  Originalschriften  Cromwells  zasam« 
nenbrachle  and  dadurch  der  Nachwelt  die  Möglichkeit  verschafle, 
den  Mann  deotlicher  aufzufassen  und  au  begreifen.  Hierauf  wird 
eine  Iconologie  der  Familie  Cromwells  gegeben,  welcher  selt- 
samerweise wieder  eine  chronologische  Ücberslcht  aller  Brelg- 
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nisse ,.  welche  zwigcben  die  Jahre  1590  — 1653  falleo ,  ul  durch 
die  ein  sehr  grosser  Raam   hinweggenommen  wird,  folgt.     CSs 
währt  lange,  bevor  man  bis  zn  dem  1.  Buche  ,,Cromwells  Jagend^^ 
durchdringen  kann,  wo  man  indess  durch  interessante  Dinge  Ar    ^ 
das   lange  Harren   belohnt  wird.     Die  Cromwell  sind  eine  alte 
sächsische  Familie ,  welche  bis  zum  Anfange  des  17.  Jahrb.  ohne 
alle  Verbindung  mit  den  normannischen  Eindringlingen  an  der  Sftd- 
grenze  Ton  Nottinghamshire  lebte.    Unter  Eduard  IL  erscheint  ein 
Baron  Cromwell  als  Parlamentsmitglied.    Heinrich  VUL  trieb  die 
Bächsische  Bevöllterung,  die  Bürger  und  Pächter  zu  einer  Bewe- 
gung gegen  Rom  und  den  römischen  Katbollcismns.    Da  erscheinen 
auch  Thomas  Cromwell,  Graf  yon  Essex  und  sein  NelTe  Richard, 
der  Urgrossvater  Ol.  Cromwells,  des  Lords  Protectors,  erfilllt  mit 
einer  fast  wilden  Wnth  gegen  Rom,  das  Papstthum  und  Mönchs- 
wesen.    Richard   bereichert   sich   ungemein   bei  Einziehung  der 
Klostergttter.     Dessen  Sohn  war  Henrjr  Cromwell,  welcher  den 
Beinamen  „der  goldene  Ritter ^^  führte.     Henrj  binterliess^  zwei 
Söhne,  Olitrer,  in  dessen  Besitz  Hlnchinbrooli,  das  Hauptgut  der 
Familie  blieb,  und  Robert.    Robert,  der  Vater  Oliver  Cromwells, 
de»  Lord  Protectors,  half  dem  Ansehen  der  Familie  durch  eine 
glänzende  Verheirathung  auf,  indem  er  sich  mit  Elisabeth  Stewart, 
die  mit  dem  königlichen  Hause  der  schottischen  Stuarts  verwandt, 
aber  mit  Irdischen  Gütern  nicht  eben  reich  gesegnet  war,  ver- 
mählte.    Als  nach  dem  Tode  der  Königin  Elisabeth  Jacob  VI. 
nach  England  kam,  um  den  Thron  zu  besteigen,  besuchte  er  die 
Cromwells  als  ein  verwandtes  Geschlecht  und  brachte  zwei  Nächte 
in  Hinchinbrook  zu,  wobei  auch  Thom.  Stewart,  der  Oheim  des 
jungen  Oliver  von  mutterlicher  Seite,  zum  Ritter  geschlagen  ward. 
Da  fallen  denn  nun  freilich  alle  Legenden  über  Ol.  Cromwell  in 
Nichts  zusammen;     Er   stammte  folglich  weder  au^  einer  Bier- 
brauers-, noch  aus  einer  Fleischbauers-Familie.    Die  Cromwells 
sind  ein  altes  sächsisches  Adelsgesehlecht  gewesen,   verwandt   , 
selbst  mit  dem  königl.  Hausci  der  Stuarts.     Aber  sie  gehörten 
nur  zum  Land-Adel ,  nur .  In  der  Provinz  genossen  sie  Achtung 
und  Ansehen;  der  grossen  politischen  Geschichte  sind  sie  unbe- 
kannt geblieben.     Nun   wird,   besonders  seit  dem  J.  1626  das 
Leben  Ol.  Cromwells  durch  seine  Briefe,  die  immer  vollständig 
mitgetheilt  werden,  erläutert.     Ein  strenger  puritanischer  Slnn,^ 
der  an  MjsticIsmus  streift, '  zeichnet  sie  aus.     Er  selbst  nemt 
seine  Seele   ein  Dunkel,   in    welchem   nur  Gott  leuchte.     Sein 
Leben  ist  einförmig  und  still,  aber  es  zeigt  sich  doch  schon  ehk 
Kampf  gegen  die  herrschende  Gewalt.    Er  vertheidigt  die  Rechte 
seiner  Provinz,  denuncirt  die  kathol.  Priester  und  unterstütst  die, 
welche  im  Geiste  des  PuritaDismns  predigen.    Das  3.  Buch  fahrt 
Cromwell  als  Mann  des  Kriegs  und  als  Parteihaupt  vor.    Nach 
den  Schreiben  zu  nrthcilen,   welche  mitgetheilt  werden,  scheint 
er  allerdings  nicht  gleich  vom  Anfange  an  auf  seine  Grösse  und 
Macht  hinzuarbeiten,  er  betrügt  nicht,  aber  die  Gewalt  und  der 


HeR  45.]  Geschichte.  225 

Sfonn  4^  Ereignisse  hebt  Ihn  empor  y  ohne  dass  er  selbst  mit 
besUmaiter  Absicht  an  sein  Emporkommen  gedacht.    Er  Ist  wild, 
blatig',    grausam,   aber  kein  BetrOger.     In  seinen  Siegen  sieht 
er  stets  den  Rathschlass  Gottes  nnd  hält  es  Ar  seine  heiligste 
Plicht,  sie  bis  auf  die  äusserste  Spitie  zu  yerfolgen:    Den  kirch- 
lichen und  politischen  Fanatisn^us,  der  in  seiner  eigenen  Brust 
tobt,  in  das  Heer  zu  verpflanzen  und  dieses  damit  zu  beleben, 
hält  er  flbr  die  Aufgabe  seines  Lebens.     Dieser  Fanatismus  ist 
in  den  ersten  Jähren  der  Revolution  in  England  die  Kraft,  welche 
AUe8  niederschlägt.    Ol.  Cromwell  hat  ihn  In  das  Heer  gebracht, 
er  erhält  ihn,    ist  dessen  Lenker  und  Leiter.     Darin  ruht  sein 
Ansehen,  darin  seine  Macht.    Je  länger  nun  die  Zeit  verläuft, 
am  desto  tiefer  kommt  Cromwell  in  seinen  Mysticismus  und  Fana- 
tismns  liiaehi.    Die  wilde  Grausamkeit,  mit  welcher  er  gegen  die 
katholischen  Iren  auftritt,  gibt  davon  den  Beweis.    Seinem  Freunde 
Whartoa   sind  Zweifel  ,  aufgestiegen ,   ob    das    der  rechte  Weg 
Gottes  seL    Cromwell  antwortet  auf  diese  Zweifel  und  aus  diesem 
Briefe  scheint  sich  allerdings  zu  ergeben,  dass  er  noch  tiberzeugt 
ist,  er  gehe  auf  dem  Wege  Gottes  und  vollziehe  nur  den  gött- 
lieben 'Willen.    Es  wird  aber,  woraqf  Chasles  nicht  aufmerksam 
gemacht  hat,  Je  weiter  Ol.  Cromwell  an  den  Besitz  der  höchsten 
Gewalt  herantritt,   immer  schwieriger  zu  entscheiden,    ob  seine 
Worte  und  seine  innersten  Gedanken  noch  in  völliger  Harmonie 
bei  Ihm  sich  befinden,  oder  ob  er  nicht  In  dem  alten  Tone  fort- 
redet, weil  er  nicht  anders  emporkommen  Icann ,  während  Her« 
imd  Gesoinung  steh  längst  gewandelt  haben.    Jedenfalls  wird  es 
für  die  Leser  von  Interesse  sein,  Ol.  Cromwell  selbst  reden  zu 
boren ;  aHein  Chasles ,  der  alle  diese  ^Schreiben  aus  dem  Werke 
des  Thom.  Carlyle  entnommen,  hat  sie  in  das  Französische  ttber- 
setst    and   andere  Resultate  daraus  gezogen  und  Betrachtungen 
daran  geknöpft,  die  von  denen  des  ersten  Herausgebers  zuweilen  - 
betentend   abweichen.    Auch  In^  dem  3.  Buche:   „Cromwell  fils 
Hnopt  deir  englischen  Repnbllk^S  ^'^^I  Chasles  noch  reinen  Sinn, 
eine   vom  Irdischen  und  Egoistischen  auf  das  Höhere  und  Edlere 
^eriditete  Gesinnung  finden  nnd  erkennen.    Wir  aber  sind  der 
festen  Ueberzeugung,  dass  OL  Cromwell  gegen  das  Ende  seiner 
Lanftahn  ein  völlig  anderer  geworden,  als   er  beim  Eintritt  in 
4ie0€lbe  gewesen.    Die  Selbstsucht  hatte  sein  Herz  erobert  und 
an  die  Stelle  des  froheren  Fanatismus,  der  ihn  wohl  hatte  auf- 
Ahwege  führen  können,  war  die  kalte,  egoistische  Berechnung 
eiBffeMgen,  welche  freilich  sich  bestreben  musste,  wo  es  nur 
famer  möglich  war,  den  alten  Ton  heuchlerisch  einzuschieben, 
olrne  dass  Jedoch  die  Mitwelt  davon  noch  getäuscht  werden  konnte« 
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.Bf]  Joristisdie  Abhandlungen  u.  Rechtsfölle  mit  besond.  Rücksicht  auf  die 

.  Lamder  des  Säcbs.  Rechts  u.  die  Entscheidungen  des  Gesammt-Ober-App.- 

Geiiehta  zu  Jena.    Von  F.  Ormffy  C  W.  £.  Heimbach  ^  G.  C  Schuler  und 

C.  J.  CvyeL     I.  Bd.    Jena,  Bren.     1847.    VIII  u.  615  S.  gr.8.    (n.  3  Thlr.) 

[BflB]  Sammlung  der  f.  die  K.  Preuss.  Rhein-Provinz -seit  d.  Jahre  1813  bin- 
sichtJSch  der  Rechts-  u.  Gerichts-Verfassung  ergangenen  Gesetze,  Verord- 
muftgen,  Bünisterial-Rescripte  u.  s.  w.  Im  Auftrage  eines  Hohen  Justiz-Mi- 
usteriiiaia  herausgeg.  von  Marquardt,  Geh.  Kanzlei-Rath  u.  s.  w.  B.  Bd, 
wacher  die  J.  1842,  1843  u.  1844  enth.  BerUn,  Sander.  1847.  424  S. 
gr.  a    (l  TWr.  2»/,  Ngr.;  1.-8.  Bd.  12  Thlr.  2Y,  Ngr.) 

mm]  Das  Gesetz  üb.  die  Verhältnisse  der  Juden  vom  23.  Juli  1847.  Grün- 
»erg,  Levysohn.     1847.     16  S.  gr.  8.    (n.  V/^  Ngr.) 

{■Hl  J>nB  Gesetz  üb.  die  Verhältnisse  d.  Juden  u.  s.  w.  Liegnitz,  Gerschel. 
ISIT.     20  S.-^  gr.  9.    (n.  2  Ngr.) 

fKiq  Des  Gesetz  üb.  die  Verhaltnisse  der  Juden  u.  s.  w.  Zum  Gebrauch 
i  mit  d.  nöthigen  Anmerkk.  u.  Erläuterungen  versahen  von  Dr.  H,  Jolowicz, 
\^  Mit  vielen  Bemerkk.  verm.  Aufl.    CüsHn,  Hendess.     ISI7.    31  S.   gr.  8. 

E]  Zttaanunenstellung  sämmtlicher  üb.  Anfertigung  der  von  d.  Gerichts- 
»rdem  einzureich.  Uebersicbten  u.  Tabellen  üb.  den  Zustand  der  Justiz- 
ff^rwmkung,  sowie  üb.  die  Anlegung  der  bei  denselben  zu  führenden  Reper- 
toriea  u.  Listen  üb.  d.  Cassation  der  gerichtl.  Akten  ergang.  Bestimmungen, 


(1847. 

\^  IMm  u.  Repertoriea.    Kb 
•  SohmlVlHpg,  Ju8tis^A'*iuAr. 
^t^^jfglt,  144  S.  4.    (n.  20  Ngr.) 

'''Q^^^^gdi^jr^  ■n^*  Kontrakten,  Teatamenten,  Kon- 

^^i^*7j#^Jir^^^.  rechtl.  Aufsätzen,  mit  erliat.  Anmer- 

s^/^^'-^iSit  Keg.-Adv.    Leipzig,  Friese.    1847.     Vm 

J>^if\  (^     ^,8  Kön.  Hannover.    Mit  Genehm,  de«  K.  Mini- 
^'1^^  ^'^f^^'i^  f>f^^^'    Hannover,  Helwing.    1847.    47  8.  gr.8. 

SStj        .M  /5r  iächs.  Strafrecht.    (Vgl  Wo.  4501.)     5.  Bdt. 
/^        Jm^'^    üb,  die  Binführung  des  mundl.  Strafverfahrens  insb^ 


jt'cf^        0  £ur  firlauterung  der  neuen  Strafgesetzeebung  im  Grotsbers. 

.  0^*^^,  Br«iier  u.  Dr.  TL,  ▼•  Jagemaan,  Ministenalritbe.    1.  Bd. 

Ä  ^^ft.    Freiburg  im  Br.,  Herder.    1847.    Vin  u.  S.  131—4^.  gr.a 

r  reber  die  Genesis  der  Jury.    Bine  germanist  Untersuchung  Ton  Dr. 

fij  *jr  |Wlchali€i«,  Geh.  Justizr.  u.  Prof.    Leipzig,  O.  Wigand.     1847. 
'^löO  S.  gr.  8.    (n.  1  TWr.) 

„tsBl  A'**"''''^^  ^^  Mde.  ]a  duchesse  de  Choiseul-Praslin.   Lettres  et  pt^ces 

'dbiotiques  publ.   par  la  Cour  des  Pairs.     (I.   Lettres   et  impressions  de 

fij^  ia  dudiesse  de  Choiseul-PrasUn,  pr4c4d^es  d'une  notioe  biograph.  sur 

I    fainill«  de  Praslin.    IT.  Proc^dure,  d^tails  de  I^instruction  etc.)     Leipzig, 

0rockbaus  et  Avenarius.   '1847.    02  u.  128  S.  8.    (a  15  Ngr.) 

ratsa]  Die  Ermordung  der  Herzogin  v.  Choiseul-Praslin.  Nach  d.  von  dem 
pairshofe  zu  Paris  ver5flfentl.  Briefen  u.  Aktenstücken.    (T.   Briefe  u.  Bm- 

S findungen  der  Herzogin  v.  C^hoiseul-Praslin.    Nebst  e.  biograph.  Notiz  üb. 
ie  Familie  Praslin.     II.    Das  Untersuchungs verfahren.)     Aus  dem  Franz. 
Kbend.,  1847.    VIU,  92  u.  128  S.  8.    (12  u.  15  Ngr.) 

[9580]  Der  Herzogin  v.  Choiseul-Praslin  Briefe  u.  Tagebuchblätter,  nebst  d. 
Verhören  des  Herzogs  u.  der  Dem.  Deluzy  Desportes.  Aktenstücke,  wie  sie 
gedruckt  unter  die  Pairs  vertheilt  worden  sind.  Aus  d.  Franz.  Leipzig, 
Härtung.     1847.     118  S.  8.    (15  Ngr.) 

[9561]  Die  Neumünstersche  Volksversammlung  vor  d.  Schranken  des  Gericht«. 
Anklage  u.  Vertheidiguug  des  Ob.-Ger.-Adv.  Bettler  in  Schleswig.  Lubeckr 
v.  Rohden.     1847.     114  S.  gr.  8.    (12  Ngr.) 

[960]  Oeffentli^er  Pro^ess  gegen  das  fürstbischöfl.  General- Vicariat-Amt 
in  Breslau.  Actenmassige  Darstellung  u.  Anklage  von  Rlaiir.  nUller» 
Jooluaui.    Leipzig,  KeU  u.  <Co.     1847.    332  S.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 


[966S]  T.  Mierosim^inki's  Rede  gehalten  vor  dem  Crim.-Senat  des 
mergerichts  zu  Berlin  am   5.  Aug.   1847.    Aus  d.   Franz.     Posen, 
\Ui,    24  S.  gr.  8.     (2Vj  Ngr.) 

|95M]  Beleuchtung  der  Ammann'schen  Untersuchungsmethode  u.  Betrat 
gen  üb.  das  Strafrechtsverfahreh  überhaupt  v.  Dr.  Kas.  Pfyfibr.    Zuii 
Orell,  FüsaU  u.  Co.     1847.    68  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 


Heft  45.]  NumimiUik. 

Numismatik. 

[KR]  ReTue  nanuimatique  publ.  par  Cartier  ei  dt  la  SausMn/t.  Ann^e  1847. 
Paria,  R«yio.  Mit  Kiipf.  u.  Uthogr.  gr.8.  (15  Fr.)  Janv.  — Fevr..  (ie  ^Ute, 
aedaiUe»  d^^raci^  de  Lucanie.  (S.  5 — 16.)  Cartier ^  tur  des  monoaies  m^ro- 
riagpennes  trouT^s  ea  Angleterre.  ( — 21.)  I^coin Cre-/>upoii£,  aar  deuxdeiiiers 
de  8aTary  de  Maul^on  et  sor  i'atelier  mon^aire  de  Niort  aux  XI— Xfll  si^des. 
( — 32.)  i^  de  Cbvrcy,  aar  dea  nionnaiea  de  Bretagne  nouvelleaieiit  retroav^a 
et  aar  lea  aigoea  h^raldiques  uait^a  aur  lea  monnaiea  bretonnea  depuia  Je 
Xn  aiMe.  ( — 40.)  Duchalaii,  aur  quelquea  jetona  relatifa  k  Thiatoire  du 
Bl^aoia.  ( — 61.)  Cartier^  moooaiea  hiatoriquea  Ruaaea.  ( — 71.)  Bibliographie  etc. 
(•—84.)  —  Mara  et  Avril.  Bartheltmy,  Monnaiea  dea  Aulerci.  (S.  o5 — 94.) 
Jhick^UaU,  aar  qoelqaea  monnaiea  M4rovingiennea.  ( — 116.)  Cavedonij  florin 
d*or  de  la  republiqne  de  Sienne,  frapp4  k  Montalcino.  ( — 119.)  Bulletin 
Inbfiographiqae.  ( — 172.)  —  MaietJuin.  de  CratanTie*,  attributea  aux 
iftinaatea  d^ Aquitaine  d'une  ni<^daille  d^oouverte  aur  leur  territoire.  (S.  173 
— 180.)  A  Barth^my^  expKcation  de  quelquea  monnaiea  baronalea  in^ditea. 
( — 19^.)  .  A.  ßartheUmy,  obaervationa  aur  lea  monnaiea  ditea  engrognea. 
( — ^203.)  de  U  Grange,  obaeferationa  aur  quelquea  jetona  de  la  corporation 
dea  Boonojera  et  ouTriera  du  aerment  de  France.  (—21 2.)  Bulletin  bibiiograph., 
Okroniqoe.  (—236.) 

(KMJ  ReTue  de  la  Numiamaüqtte  beige,  publice  aoua  lea  auapicea  de  la 
aociet6  nomiamatique  par  R,  Chalon,  C,  Fiot,  C.-P,  Serrure.  Tome  III. 
Braxellea.  (Bonn,  Marcua.)^  gr.  8.  (n.  4  Thir.)  Janv.  mit  5  lith.  Taff. 
Alb.:  3feynaerU,  Aaaiider,  roi  du  Boaphore  cimm4rien.  (S.  1 — ^3.)  MeynaerU, 
IMaOloii  d'or  in4dit  de  Diocl4tien.  (—7.)  C.  P.  Serrurt,  monnaiea  d'or  de 
TaacieB  ducbd  de  Gueldre.  ( — 33.)  AL  Hermand^  Notice  aur  lea  monnaiea 
de  TaamaL  (^-56.)  Perreau,  Recherchea  aur  Tateiier  mon^taire  ii^geoia  de 
8t-Pierre.  (—66.)  R.  üialon,  troia  jetona  du  XV.  alecie.  (-^9.)  Serrure, 
le  de  Tabbeaae  de  Tboren.  ( — 72.)  Cuypcrsy  remarquea  aur  la  ni^- 
de  la  priae  de  Breda  en  1590.  ( — 77.)  M^langea,  Correapon- 
etc.  (—112.)' 


{■tr]  The  Pleaaant  Art  of  Money  Catching,  treating  —   1,  Of  tbe  Origin 
■^  *  Saveation  of  Money;   2,  Of  tbe  Miacry   of  Wanting  it,  etc.;   3,  How 


y^maaa  in  Streits  for  Money  may  Supply  Themaelvea  >vith  it^;   4,  A  New  . 

"",  How  to 


for  Ordering  of  Expensea ;  5,  How  to  Save  Money  in  Diet,  Apparel, 

Recreationa;  6,  How  a  Mau  may  alwaya  Keep  Money   in  hia  Pocket; 

X  Bpw  a  Mail  may  Pay  Debta  without  Money ;   How  to  Trayel  without 

■Mey.     To  which  ia  added,  tbe  Way  How  to  Turn  a  Penny,  or  the  Art 

ÄTluriirinf,  witb  aeveral  other  Thiuga  both  Pleaaant  and  Profitable.    Lond., 
n.    208^8.  gr.  32.    (2ah.) 

HNadce  aur  le  cabinet  mon4taire  de  aon  Alteaae  le  Prince  de  Ligne 
Uiae  par  G.  P.  Sermre.    Gand ,  1847.    444  S.  mit  I  Utbogr.  Taf. 
pr-  &    (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

{Mq  Kaaai  aar  la  nnmiamatique  dea  Satrapiea  et  de  la  Phdnicie  aoua  lea 
AclMera4aidea.    Par  B.  de  lAtyneSi  membre  de  TAcad.  dea  Inacr.  et 
Paria,    Firoa.   Didot      1846.      120   S.    mit    17    Kupfertaff. 
(45  Fr.) 

Lettrea  aur   la  Namianrntique  par  Fr.  SoreL    15->17.     Gen^p, 
1846,  47.    gr.  8.    Ueber  oriental,  Münzkunde. 

i  1P>^  Namiamatique  dea  Croiaadea  par  F.  de  Sanloy.  Paria,  1847.  23  Bog. 
t9  Knpferuff. 

Numiamatique  dea  roia  iatina  du  Chypre  1192—1498  par  M.  Bug:. 
nttre.    Paria,  F.  Didot.    1847.    Mit  3  Kapf.   gr.  8.    Bea.  Abdruck 
de  Saule^s  Namiamatique  dea  priilcea  croia^a. 


28(1  Schul'  und  UnierrUhiswesen.  [1847« 

K]  The  Coint  of  Cunobeline  and  of  the  ancient  Bfitoiw,  by   the  Rev. 
ilo  Post.    Lond.,  1847.    gr.  8.    Bes.  Abdr.  aus  d.  Journal  of  the  Brit 
aVchaeol.  Aasociation  1846.  Jone. 

[95741  On  the  Reading  of  the  Coin»  of  Cnnobelin,  by  8«  Mroli.  Lond., 
1847.  'gr.  8.   Abdruck  aus  d.  Jouilial  of  the  Br.  Archaeol.  Assoc.  1847.  Mars. 

[BStS]  Recherches  sur  ies  monnaies  de  Wallincourt  en  XSambr^sis  par  M. 
Chalon.    Bruzelles^  1847.     10  8.  mit  1  Kupfertaf.    gr.  8. 

[9576]  Notice  sur  un  d^pdt  de  monnaies  d^couvert  &  Graud-Halleux  proTince 
de  Luxembourg  en  1846,  par  G.-1.-0.  Plot.  Bruxelles.  (Paris,  Dumonlin.) 
1847.    70  8.  mit  1  Kupfertaf.    gr.  4. 

[9577]  Notice  sur  une  m^daitle  frapp^e  a  l'occasioa  de  la  prise  du  diateau  de 
Br^da,  au  moyen  d^un  bateau  de  tourbe.    Anvers,  1847. 

[9518]  Münzgeschichte  des  Zähringen-Badischen  Fürstenhauses  u.  der  unter 
seinem  Scepter  vereinigten  Städte  u.  Landschaften.  Von  A.  Friirn.  fr.  Ber- 
stett.  Mit  Abbiidd.  Freiburg,  Herder.  1846.  VUI  u.  278  S.  mit  1  Tab. 
u.  51  lith.  Taff.    gr.  4.    (n.  9  Thir.) 

[9619]  Nachtrag  zu  den  Münz-Zustanden  der  Stadt  Lübeck  von  J.  WL  Ptohl« 

mft— *  (Uebergang  zum  35-Mark-Münzfu8se.)  Lübeck,  v.  Rohden.  1847. 
32  S.  gr.  8.    (6  Ngr.;  cpl.  n.  28»/,  Ngr.) 

Schul-  und  Unterrichtswesen. 

[9669]  Rheinische  Blätter  von  Diesterweg.  (Vgl.  No.  5481.)  Juli  u.  Aug. 
Wiegandy  warum  hat  die  schöne  Saat  Pestalozzi's  bis  jetzt  noch  so  wenige 
entsprechende  Früchte  getragen?  (S.  3 — 18.)  DiesteruH'g  u.  Kalhehy  die 
deutsche  Pestalozzistiftung.  (' — 56.)  Anzeigen ,  Mancherlei.  ( — 124.)  — 
Sept.  u.  O et  Diesterweg,  Wilberg  als  Meister  an  dem  Rhein.  (S.  128 — 154.) 
Ders.,  Wilberg  u.  wesentlidie  seiner  Ansichten.  ( — 225.)  Anzeigen  u.  s.  w, 
(-248.) 

[9581]  Pädagogische  Revue  von  Mager.  (Vgl.  No.  5482.)  Juni.  Scheiben, 
die  Noth  der  geistig  arbeitenden  Classen  u.  das  geistige  Proletariat  (8.  385 
-~427.)  Beürtheilungen,  Uebersichten  u.  s.  w>  (—472.)  —  Juli.  WitUtdn^ 
die  Methode  des  mathematischen  Unterrichts.  (S.  1 — 3(K)  Mager,  fib.  Unter- 
richtsstufen u.  die  Bedeutungen  des  Wortes  Methode.  ( — 37.)  Beurthei- 
lungen,  Uebersichten  u.  s.  w.  ( — 96.)  —  Aug.  Dielitz,  die  Saecularfeier 
der  k.  Realschule  in  Berlin.  (8.  89 — 105.)  Mager  y  bei  Anlass  eines  Bnch- 
titeis  u.  eines  Predigtfragments.  ( — 131.)  Beurtheilungen ,  Chronik  u.  s.  w. 
( — 176.)  —  Sept.  u.  Oct  Anifijty  üb.  cursorische  Leetüre  der  alten  Glaa- 
•iker  in  den  Gymnasien.  (S.  177 — ^207.)  Mager  ^  die  neuesten  Vonchttfe 
zur  Gymnasiairefonn.  ( — 264.)    BeurtheUangen  u.  •.  w.  ( — 296.) 


Pädagogische  Real-Encyclopädie.  -Redig.  vom  Archtdiak.  Dr.  K,  Glo* 
Hergang.  2.  Bd.  15.^18.  Hft  (— Umversitäten.)  Grimma,  VerL-Comptoir. 
1847.    S.  665--856.    4.    {k  7  Vi  Ngr.) 

[9583]  Geschichte  der  Pädagogik  vom  Wiederalffblühen  klassischer  Stodien 
»is  auf  unsere  Zeit  von  K.  ▼.  Ramner.    3.  ThL  I .  Abthl.    2.  unveränd. 
Aufl.  Stuttgart,  Ueaching.    1847.   VUI  u.  279  S.  gr.8.   (lThlr.22Vs  N«r.) 

[9664]  Pestalozzfs  Leben  u.  Ansichten  In  einem  wortgetreuen  Auszüge  ana 
sftmmtl.  von  Pestalozzi  herrührenden  Schriften  dargestellt  von  Rector  Regit 
Christoffd.  6.-9.  Lief.  Zürich,  Meyer  u.  ZeUer.  1S47.  S.  309—533. 
gr.  4.    (k  9  Ngr.;  cpL  2  Thlr.  26  Ngr.) 

[9066]  Die  deutsche  Volksacbule  od.  die  Bürger-  u.  Landschule  nach  der  Ge- 
sammtheit  ihrer  Verhältnisae.  Bin  Handbuch  f.  Lehrer  u.  Schulaufseher  ¥on 


Heft  45.]  ScM'  imd  Unterrkkisweien.  ISl 

Dr.  H.  CBHUH.  3.  (letster)  Bd.  Leipng,  Veraina-VerL-Baehh.  1847.  VIU 
0.  218  8.  gr.  8.    (1  Thir.;  2  Bde.  3  Tiilr.  15  Nfr.) 

[IfiBi]  Das  Elementarschulwesen  in  d.  Kon.  Preuss.  Staaten.    Eine  Zusam- 
.meottellang  der  gültigen  Gesetse,  Verordnangen ,  Erlasse  u.  Verfügungen, 
das  Eleneotarscbolweseo  betr.  von  F.  W.  WJedeggeifa,  Bürgermeister. 
Crefeld,  Funcke  u.  MüUer.     1847.    XXII  u.  692  S.  gr,  8.    (n.  3  Thir.) 

\mst\  1L.,J.  Wiorst's  kleine  Schriften  üb.  das  praktische  Schulwesen.  A.ns 
seinem  Nachlasse  herausgeg.  von  Einem  sdner  Freunde.  Mit  WursVs  Bild- 
niss  (Stahlst).    Uiif,  Ebner.    1847.    IV  u.  428  S.  gr.8.    (I  Thir.  8  Ngr.) 

[9S6B]  Pidagogische  Aehrenlese,  od. :  Wichtigstes  u.  Bestes  aus  pädagogischen 
SchnlUo  alter  u.  neuer  Zeit  von  Fr.  X.  BeladU.  2.  u.  3.  Hft.  Augsburg, 
Rieger.     1847.^  S.  161^^80.    gr.  8.    (ä  10  Ngr.) 

pBBi]  Pädagogische  Lesefrüchte.  Gesammelt  von  R.  /.  Wunt^  ehemal.  6e- 
ninardir.  Herausgeg.  aus  d.  Nachläse  des  Verewigten.  Ulm,  Ebner.  1847. 
IV  u.  318  S.  gr.  12.    (28  Ngr.) 

[KM]  Einige  Gedanken  üb.  Erziehung  toq  e.  alten  Erzieher.  2.  unreränd. 
Aufl.    Bemstadt.  (Aschaffenburg,  Pergay.)     1845.     36  S.  8.    (n.  5  Ngr.) 

ESI]  Pädagogische  Bilder  od.   die  moderne  Erziehung  in  der  Familie  und 
einkinderscbule  in  d.  Nähe  u.  Ferne  betrachtet  von  J.  Fölglny  u.  C. 
F.  LmkMuuhÜ.    Essen,  Bädeker.     1847.    IV  u.  104  S.    (15  Ngr.) 

[9392]  Ueher  die  Erziehung  in  unserer  Zeit  von  Theob.  Moras.  2,  verm. 
Aufl.    Leipsig,  Verlagsbüreau.     1847.    32  S.  gr.  8.    (772  Ngr.) 

[9681]  Die  deutsche  Pestalozzi-Stiftung.  Erster  Rechenschaftsbericht  erstattet 
TM  Meatorwegf  und  Kalisbh.  Berlin,  Enslin.  1847.  59  S.  gr.  8. 
(a.  6  Ngr.) 

CW]  Die  Kleinkinderbffwabranstalt.    Eän  Büchlein  f.  Schule  u.  Haus  von 
£to  Charles,  Elementariehrer.     Mit  8  Hofaeschii.    Hannovjer,  Poq^witz: 
1345.     Va  u.  112  S.  mit  8  S.  MusikbeU.    8.    (n.  10  Ngr.)^ 

[ISK]  Der  Schreibleseschüler  Ton  L.  GittermMiB,  Lehrer.  1.  Thi.  Mag- 
ddmrg,  Fabricius  u.  Schaefer.  1847.  VI  u.  48  S.  12.  (n.  27,  Ngr)  — 
1  ThL     144  S.  12.    (n.  4  Ngr.) 

H!  Büder  zum  Anschauen  u.  Sprüche  zum  Lesen.    Beides  für  die  lieben 
er.     Wien,  MüUer.     1847.     10  col.  Steintaff.  gr.  4.    (l  Thir.  20  Ngr.) 

|Min  Französische  Fibe],  mit  Uebungen  im  Schreiben  u.  Lesen  der  Latein- 
adwm  (TOD  F.  A.  Krambaidier,  Lehrer).  Nürnberg,  (Korn).  1847. 
71  8.  8.    (6  Ngr.) 

[Hn]  Lieder>Buch  f.  Kleinkinder-Schulen  u.  die  untern  Klassen  der  Ele- 
raentar-Schulea  mit  Melodien,  Gebeten,  Bibelsprüchen,  Denkyersen,  Spielen, 
ömr  Methode  d.  Erziehung  u.  s.  w.  von  llid.  FU^dner,  Pfr.'  2.  Aufl.- 
Ksiserswertb.  (Berlin,  Wohlgemuth.)  1847.  VIU  u.  212  8.  8.  (Baarl5Ngr.) 

pa9]  Lasset  die  Kindlein  zu  mir  kommen  f  Ein  Leitfaden  beim -christl.  Re- 
fipaftsoBterrichte  in  Kleinkinderschulen,  Elementar-  u.  Mittelklassen  von 
fV.  Cttvad.    Oschersleben,  Häniche.     1S47.    9t)  S.  8.    (7V,  Ngr.) 

0  EivaageL  Christenlehre  in  Bibelsprüchen.   Eine  Tollständ.  Spruchsamm- 

sa  Luthers  kleinem  Katechismus  yon  Dr.  C.  AolMrmaiuiy  Oberhof. 

2.  Terb.  Aufl.    Jena,  Frommann.     1847.    IV  u.  02  S.  8.     (n.  4  Ngr.) 


s 


e]  Die  5  Hauptstücke  chrisU.  Lehre.  Für  d.  Katechismusunterricht  in 
he  u.  Schule  hiftor.  u.  ihrem  Inhalte  nach  dargelegt  u.  entwickelt  iron 
Br.  C^i.  BMk,  SchuUnspector.  2.  Abthl.  (Auch  u.  d.  Jit.«  DarsteUung  u. 
btwickeluiig  der  5  Hauptstücke  chrisU.  Lehre  auf  Grund  der  hell.  Schrift 


2tS  Sch^-wnd  üiderrkkUmsen.  ^    [1817. 

tt*  mit  BesQgnahne  auf  die  kirchl.  BdcentitaiMe.  Zum  Gebnttch  t  L«linr 
in  Kirche  u.  Schale.)  Kaatel,  Luckhardt  1S47.  VIII  u.  220  S.  gr.  8. 
(n,  18  Ngr.) 

[Mm]  Unterredungen  mit  Kindern  über  Sfinde  u.  Brlöaung  von  FcL  lleff. 
Nebat  e.  Abriaa  von  deaaen  Leben.  Hamburg,  (GuadoiS).  1847.  76  8. 
12.    (6  Ngr.) 

[9603]  Biblische  Geachichte  f.  den  Jugend-Unterricht  u.  ala  Einleitung  in  du 
Bibelieaen  Ton  M.  Eu^i.  Kündig^.  3.  Aufl.  Baael,  Schweighauaer.  1841 
XV  u.  473  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[SSM]  Bibliaclie  Geacbichten  dea  alten  u.  neuen  Teat.  mit  paaaenden  SpHi- 
chen  veraehen,  xunftchat  f.  Taubatumme  Ton  M«  HUL  Halle,  Anton.  1847. 
VIII  u.  292  S.  8.    (15  Ngr.) 

[960&]  Leitfaden  zur  Geachichte  dea  Reichea  Gottes  von  der  Schöpfung  bk 
zum '  Weltgericht.  Ala  zeitgemäsae  Ergänzung  jedea  evang.  Landes-fate- 
chiamus  u.  ala  allgem.  Uebersicht. der  Welt-  u.  Kirchengeschichte,  zur  Be- 
lehrung f.  Jedermann  von  Dr.  W,  B5tllofaer,  sProf.  Berlin,  (Thome). 
1847.    87  S.  gr.  8.    (n.  7%  Ngr.;  24  Expl.  geb.  k  n.  6  Ngr.) 

[M88]  Chriatliche  Unterweisungen  f.  die  Jugend.  Aus  d.  12.  Ausg.  im  Fran«. 
am  Ende  dea  XVIII.  Jahrh.  ins  Deutsche  übera.  Umgearb.  von  AAdr,  Buschig 
Sem.-InBp.  8.  Aufl.  Augaburg,  Fahrmbacher.  1847.  XXIV  u.  264  S. 
hoch.  12.    (n.  12  Ngr.) 

[Wn]  Laaset  die -Kleinen  zu  mir  kommen.  Ein  Ge'bet-  u.  Unterrichtabuch- 
lein  f.  Kinder  der  ersten  Elementarklassen  von  P.  Thdos.  Flor  entfall, 
Kapuziner.  2.  Aufl.  Binsiedeln,  Gebr.  Benziger.  1847.  144  S.  mit  I  Ldth. 
32.    (3  Ngr.) 

-[9IWB]  Lehr-  u.  Gebetbücdlein  f.  fromme  Kinder.  Gesammelt  aua  d.  beatea 
mit  kirchl.  Approbation  yersehenen  Gebetbücblein.  Paasau,  Ambrosi.  IS47. 
128  S.  mit  1  Stahlst    32.    (4  Ngr.) 


[0608]  Frommt  Lieder,  besonders  f.  die  liebe  Schuljugend  von  Oeo.  »^w««.., 
Reti^ouslehrer.  6  Sammlungen.  6.  Aufl.  Regenaburg,  Puatet.  1847.  107  8. 
18.    (3  Ngr.) 


tOOlt]  Gedächtniasübungen  f.  Schüler  der  Volksschulen  von  P.  H. , 
jehrer.   l.Bnch.  2.  Aufl.   Altena,  Lehmkuhl.   1847.  48  S.  16.  (n.2^NgT.)  — 
2.  Buch.    2.  Aufl.    56  S.  12.    (3  Ngt.) 

[0011]  Lehr-  u.  Uebungabüchlein  f.  den  eraten  Unterricht  in  der  deatadiCB 
Sprache  u.  Rechtschreibung  t.  B«  Berg;er,  Schullehrer.  Leipzig,  Hunset. 
1847.    IV  u.  60  S.  gr.  4.     (Baar  5  Ngr.) 

[OOia]  Hülfsbuch  beim  deutschen  Elementar-Unterricht  von  Dr.  Ch.  M.  Fltt- 
bosea.    Frankfurt  an  d.  O.;  Harnecker  u.  Co.    1847.   30  S.  gr.  8.   (5  Ngr.) 

[0013]  Sprachlehr-Büchlein  f.  deutsche  Volksschulen  mit  Aufgaben  f.  die  l«. 
2.  u.  3.  Klaaae.  In  Kürze  zuaammengefeast  von  Ant.  KatifiBana,  Schul* 
lehrer.    Pasaau,  Ambroai.    1847.    IV  u.  128  S.  8.    (n.  4  Ngr.) 


[8014]  Beitrag  zur  leichteren  Erlernung  der  deutschen  Orthographie. 
Beispielsammhing  nach  Dr.   W,  B,  MonnicICs  Schulgrammatik,  aber  audi 
wendbar  bei  d.  prthograph.  Unterrichte  nach  jeder  andern  Sprachlehre  maa 
J.  O.  HeraaaBBi  Lehrer.    Nürnberg,  Korn.    1847.    IV  u.  53  6.,  mit  Itt  & 
lith.  Voracfariflen.    4.     (10  Ngr ) 


[8015]  Anleitung  zur  method.  Behandlung  der  „Sprachmuateratücke,  ala 
läge  einea  bildenden  Unterrichte  in  der  Mutteraprache'*  von  Dr.  Q.  A« 
Bleoke,  Sem.-Rektor.  Reutlingen,  Bnaalin  u.  Laiblin.  1847.  430  S.  «.& 
(1  TUr.  14  Ngr.) 


UM  45.]  AbM-  md  Vnterricktswesew.  tu 

[HM]  Ausf^ewiUte  8itie  n.  MiMtentlcke;  mn  kaVzM  spiticMehcKches  Lese- 
buch o.  Grmdhi^e  ».  MM.  Unterrichta  in  d.  Muttersprache.  Zanäehst  tut 
4.  Besitxer  ceinec  „Prakt.  Lefareanges*'  xusammengesteUt  Ton  L.  Keüner. 
4.  Aufl.    Kriort,  Otto.     1847.    70  8.  13.    {ß  Ngr.) 

pRT]  l>eiitflches  Lecebiich  Ton  Alfr.  ▼.  d.  AiM.  I.  Thl.  f.  d.  nnt.  Klassen 
TOTi  Real-  «.  Stadttohttieti  in  e.  Auswahl  d.  besten  Mfirohen,  Sagen,  Erzäh* 
hmnoy  Fabeln  u.  a.  w.  3.  Terb.  u.  venn.  Aufl.  Andam,  Dietze.  1847. 
XXIV  u.  4i4  8.  8.    (15  Ngr.) 

[MB]  Dichterische  Bhimenlete.  Bine  Samqilung  lehrreicher  deutscher  6e- 
dicbte,  geistlidier  Lieder  u.  Gebete.  Zum  Nutzen  d.  Jugend  zusanunenge- 
stellt  u.  herausgeg.  t.  M.  F.  J.  Bemhard,  ev.  Pfr.  Leipzig,  Dyk.  1817. 
XVI  u.  416  S.  8.    (15  Ngr.) 

[litt]  Bildersaal  deutscher  Dichtung.  Geordnete  StoflEsammlung  zum  Behuf 
etoer  allgeoi.  poet.  n.  ästhet.  Bildung,  zunächst  auch  zur  Uebung  im  mündl. 
u.  idiriftL  Brz&hlen,  im  Declamiren  u.  in  ästhet.  Kritik  yon'A.  Ado.  I^ 
FoUsh,  Prof.  Neue  Ausg.  3  Thle.  in  1  Bde.  Brandenburg,  Müller.  1847, 
LXXV  u.  762  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 


[Ma)  Eutonia.  Zweites  Lesebuch  f.  die  Schuljugend,  zum  schonen  Leseir, 
rieht.  Denken,  Sprechen  u.  Schreiben  von  Gadearatli«  Altona»  Lehmkuhl. 
1847.    XIV  u.  Ä2  S.  8.     (n.  15  Ngr.) 

[WH]  Lesebuch  f.  die  zweite  Stufe  des  Leseunterrichts.  Zur  Krweckong 
o.  Unterhaltung  d.  Leselust  u.  zum  Gebrauche  in.  Mittelklassen  '  der  Stadt- 
II.  Landschulen.  Im  Vereine  mit  mehr.  Lehrern  herausgeg.  v.  lllor»  Begier, 
Lehrer.    Leipzig,  Teubner.     1847.    VIII  u.  171  S.  8.    (n.  8  Ngr.) 

[iOB]  Deutsches  Lesebuch  f.  obere  Gymnasialclassen ;  enth.  eine  auf  Erwei- 
tenine  des  Gedankenkreises  u.  Bildunc  d.  Darstellung  berechnete  jSammlung 
ausenesener  Prosastücke  Ton  Rob.  H.  Blecke,  Conr.  u.  Prof.  3.  sehr 
▼erm.  u.  Terfo.  Aufl.  Leipzig,  Eisenach.  1847.  X  u.'  570  S.  gr.  8. 
Cl  TWr.  15  Ngr.) 

[MB]   Volkaschulbuch   od.  Lese-  u.  Realbuch  f.  Deutschlands  Volksschulen  , 
▼OB  A.  Bbike.    3.  Terb.  u.  verm.  Aufl.    Striegau,  Hoffmann.     1847.    XVI 
BL.  544  S.  gr.  8.     (n.  13»/,  Ngr.) 

C]  SächsisciMs  Lesebuch  f.  die  oberen  Klassen  in  Stadt-  u.  Landschulen, 
nsgeg.  Ton  A.  BerikeU,  J.  Jäkel,  J,  Kell,  K,  Fetemtann,  L.  TKomas. 
I«cDzig,  Arnold.  1847.  XIV  u.  474  S.  gr.  8.  (13  Ngr.;  35  Expl.  baar 
•  fWr.  »  Ngr.) 

pt^  Deotacfaes  Blementarweik.  Lese  -  u.  Lehrbuch  f.  G^nasien  u.  höh. 
Bwfer-  (Real-)  Schulen,  Cadettenhäuser  u.  s.  w.  yon  Dr.  Mngier.  1.  Thl. 
a^  M»  (Auch  u.  d.  Tit.:  Deutsches  Lesebuch  f.  unt  u.  mittlere  Cla^sen. 
3.  Bd.)  1  unTeränd.  Aufl'.  Stuttgart,  Cast.  1847.  XXIV  u.  756  S.  gr.  8. 
(Jk  I  lUr.  10  Ngr.) 

K]  DenCache  Mustersammlung  f.  die  latein.  Schulen  u.  Gymnasien  im  Kon. 
eni.   3.  ThL    1.  u.  3.  Abthl.   München,  Central-Schulb. -Verlag.   (Regens- 
%mg^  Manz.)     lS4b.    684  u.  336  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.ll7y,  Ngr.) 

pmf\  Lesebuch  t  das  1.,  3.  u.  3.  Schuljahr  in  kathol.  Städte  u.  Landschulen. 
Hn  Bsflieiitarbuch  f.*d.  Schreibleseunterricht  ▼.  Aal.  Banfkrldi,  Lehrer, 
«leiwitz,  (Undsberger).     1847.    Vill  u.  168  S.    (n.  4  Ngr.) 

K)  Sanuninng  deutscher  Gediohte  zu  Dedamir-  u.  Leseübungen  in  hdh.. 
hterpchnlea  von  AoMlIe  Beinkeld      Nordhausen ,   Büchting.     1S47. 
X  u.  338  S.  13.    (18%  Ngr.) 

rm]  Lese-  u.  Lehrbuch  f.  Volksschulen  t.  J.  Bm.  Bad.  Bemeli.  Cantor. 
stark  Tenn.  Aufl.    Osnabrück,  Rackhorst.     1847.    191  S.  8.    (7  Vi  Ngr.) 

1847.  rv.  18 


n^  ScM-  und  UtUerriMswoHM.  [imi. 

pcail  DeuUdMft  LeM-  u.  SpnwihlNich  f.  Uh.  ÜnterritlrtHMtnilMi  (Besitis- 
■chuien,  Bürgerscliulen  u.  ■.  w.)  tob  J.  W,  flHffwab,  RMtor.  I.  ThL 
A.  AbthL  (DeuUdiM  Lesebucli  f.  d.-untera  Klassen  u.  s.  w.)  Aarau,  Ckrt- 
sten.     1847.    XII  u.  246  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

{SOI]  Siitenspiegel  f.  die  kalhoL  Jugend.  Bin  Lesebucb  f.  Sdiole  u.  Haus 
von  ML  WagiMT)  Inspektor,  u.  £•  Tli.  J.  SoMrab,  Lehrer.  I.  Tbl. 
Fär  Kinder  Yoni6.— 10.  Jakre.   Coblenz,  Reiff.    1847.    106  8.8.   (a.&Ngr.) 

pen]  Leitfaden  zum  Unterrichte  im  Schon-  u.  Schnellscfareiben  von  J.  D. 
MrMar.  2.  ungearb.  Aua.  Hamburg,  KitUer.  1847.  4  8.  Text  «H 
24  lith.  Bl.    qu.  4.    (1  Thir.) 

[MBS]  Schulvorschriften  geschrieben  u.  unter  Mi t\^iricuüg  der  städt.  Scfareib- 
lehrer  Magdeburgs  herausgeg.  von  Jnl.  Brttoknei*,  academ.  Kfinsder. 
Deutsche  HandscbrifL  1.  u.  2.  Heft.  Magdeburg,  Fabricius  u.  Scfaaefer. 
1847.  k  12  Uth.  Bl.  qu.  gr.  8.  (an.  10  Ngr.)  —  Englische  Handschrift 
DeuUcher  Text     I.  u.  2.  Heft,    i  12  lith.  Bl.  qu.  gr.  8.    (a  n.  10  Ngr.) 

fl34]  120  ein-  u.  mehrstimmige  Lieder  f.  Schulen,  eesammelt  u.  s.  w.  ron 
.  O.  Bogenhardt,  Seminariehrer.    3.  Aufl.    Hildburghausen,  Kesselring. 
1847.     146  8.  gr.  16.    <n.  1%  Ngr.) 

[NS5]  Der  Singfreurfd.  Eine  Auswahl  dreistimmiger  Lieder,  zunächst  für 
Lehr-  u.  Schulanstalten  Ton  F.  J.  Knakiel,  Sem.-Musiklehrer  a.  s.  w. 
Giesse»,  Ferber.     1847.    VI  u.  78  8.  gr.  8.    OYt  Ngr.) 

[969S]  Ernste  u.  heitere  Lieder  f.  Schulen  u.  Yolksgesang-Yereine,  ausgewählt 
durdi  mehrere  Lehrer.    Simmem,  Napp.    184(L    34  8.  8.  -  (n.  2  Ngr.) 

[96S7]  Sammlung  ein-,  zwei-  u.  dreistimmiger  Lieder  u.  Choräle  f.  d.  untern 
Classen  in  höh.  Lehranstalten.  2.  Aufl«  Osnabrück,  Rackhorst.  1817. 
Vni  u.  06  S.  Lex.-8.     (1 1  %  Ngr.) 

fttSB]  Gesänge  der  Jugend  von  Fr.  SDrfier.  6  Lieder  von  Hoffmann  ▼.  Fal- 
ersleben,  Arnold,  Ühland,  Call  u.  s.  w.  (zwei-  u.  dreistimmig)  f.  vorgerück- 
tere Schüler  im  Gesang  u.  Klavier.  3.  Heft.  Tübingen,  Laupp.  1847. 
U  S.  qu.  4.    (6  Ngr.;  3  Hefte  17  Ngr.) 

pnn]  Deutscher  Liedergarten.  Sammlung  von  1  -,  2-,  3-  u.  48tinimigen  Ijie- 
dorn  f.  Mädchenschulen  von  Ifc  Erk  u.  A.  Jaoob.  In  3  Hftn.  \  Heft. 
66  3-  u.  4stimmige  Gesänge  enth.  Essen,  Bädeker.  1847.  86  S.  12. 
(n.  5  Ngr.;  3  Hefte  n.  UVs  Ngr.) 

[9640]  Elementar-Musikschnle  od.  Darstellung  aller  derjenigen  Lehren  u.  Re- 
geln, welche  jedem  Musikunterrichte  sur  Grundlage  dienen.  Nebst  e.  An- 
hange, 9  iwei-  u.  dreistimm.  Lieder  f.  Kinderstimmen  enthalt.  Ton  Koar. 
Sotay.    Bonn,  (Wittnann).     1847.    64  S.  qu.  gr.  8.    (n:  10  Ngr.) 

[9641]  Aufschlüsse  üb,  die  Kunst  des  Schnellrechnens.  Ein  Buch  f.  Geschäfts- 
leute, sowie  f.  Lehrer  u.  Freunde  der  Rechenkunst  von  Dr.  SleMrml, 
(O.-App.-Rath).  Mit  4  TafiT.  Leipzig,  ffinrichs.  1847.  VII  u.  90  8.  gr.  8. 
(15  Ngr.) 

[SMS]  Wie  werden  Rechenaufgaben  durch  Probiren  aufgeldset?  Das  vi 31 
sagen:  Die  Todten  (regula  ftüsi)  stehen  vrieder  auf..  Zur  Wiedereinfuhnny 
allen  Rechenmeistern  empfphlen  von  E.  I«Migeaberip»  Lehrer.  BibeiMi« 
Büschler.     1847.    90  S.  8.    (6  Ngr.) 

pMS]  Methodisches  Handbuch  f.  den  Elementarunterricht  im  Rechnen  tm 
Ado.  »AHoke,  Dir.  Parchim,  (Hinstorff).  1847.  XVII  n.  346  6.  ak 
2Tabb.  gr.8.  (Baar  1  Thlr.  18 V&  Ngr.;  ohne  Tabellen bMu^l  TUr.  7'/,  Ngr.)  - 

[MM]  Aufgaben  zum  Zifferrechnen.  Für  Schüler  An  Stadt-  u.  Landschulen 
von  O.  F.  f  fthnnMH  1  u.  2.  Heft.  GroMien ,'  Range.  1847.  42  &  8. 
(*  *V6  Ngr.) 


Orft  45.]  &ta/r  md  ÜMeiTuskUumien.  M5 

(ttiq  Ldyfcpth  der  Antteetik  ».  niedere»  Algebim.  NeM  e.  Anhange  entb. : 
kMbnmnMiMe  RechneB  n.  die  wichtigsten  Mate-,  GewicbU-  o.  Mfiaz-8y- 
rteae  n-  Wecheei-Couree.  Für  Mittel-,  bes.  aeel-  u.  hdh.. Bürgersefauien 
Ton  A.  tekoMMter,  Lelirer.    Mali»,   Wirth.     W47.    VIH  u.  334  S.  8. 


(t  TUr.  6  Ngr.) 

{«•«1  L.ehitesh  der  ffwnen  Klementar- Geometrie  zum  öflenU.  Gebnuidie  u. 
Mbe^intcrnchfee  tob  Jos.  SaIobmii  ,  Pref.  3.  durchaus  verb.  Aufl.  Mit 
eiA^edr.  Hebscha.    Wien,  Gerold.     1847.     VIII  u.  440  8.  gr.  8.    (3  Thlr.; 

pa«]  Lehrbuch  der  Mathematik.  Für  d.  Schul-  u.  Privatgebrauch  bearb 
▼oe  I^.  A.  WlegMd,  Oberlehrer.  (Auch  u.  d.  Tit.:  I.  Curaus  dei*  Pla^ 
nimetrie  f.  Gymnasien,  Real-  u.  Bargerschulen  u.  zum  Gebrauche  f.  Haus- 
fe?'*I  2:  '**™  Selbstunterrichte.)  2.,  verb.  u.  durch  e.  Anhang  verm.  Aufl. 
Mit  2  Kupfertaff.    HaUe,  Schmidt.    1817.     Xli  u.  64  S.  gr.8.     (n.  10  Ngr.) 

{«•«]  GcneiniMslidies  Handbuch  der  Erdbeschreibung  f.  Schule  u.  Haus. 
Nach  d.  neueren  Bestimmungen  histor.-statistisch  bearb.  v.  J.  N.  floliaüd. 
Wiesensteig,  Schmid.  (Leipzig,  Stadler.)    1847.   414  8.  gr.8.  (l  Thlr.öNgr.) 

[««•]  EleaMnUr  Geographie  f.  humanistische  u.  reaUst.  Lehranstalten,  sowie 
zum  Selbstunterricht  von  Hau.  VBlter.    Mit  3  lithogr.  Taif.    fissUneen 
0aiinhamer.     1847.    XXU  u.  390  8.  gr.  8.    (n.  2i  Ngr.)  ' 

f9«a]  Handbudi  f.  Lehrer  beim  Gebrauche  des  Preuss.  Kinderfreundes  von 
Fr.  Pechaer,  Rektor.  2.  TU.  Die  allgem.  Weltkunde  nebst  d.  Geographie 
u.  Gesch.  in  Volksschulen,  geknüpft  an  d.  LesestoilC  im  Preuss.  Kinderfreund. 
Königsberg»  Bon.  1847.  XB  u.  483  8.  8.  (27  Ngr.;  1.  u.  2.  Thl. 
1  TUr.  21  Ngr.) 

[MSI]  Mddeuburg.  Eine  naturgeschichtl.  u.  geograph.  Schilderung  f.  Schuleii 
u.  zum  Selbstunterricht  von  E.  BoD.  Neubrandenburg ,  Brünslow.  1847. 
VIH  Q.  128  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[9CS2]  Kleine  Geographie,  mitbesond.  Berücksichtigung  des  danischen  Staates 
von  XBndui.  7.  verb.  Aufl.  Kopenhagen,  Reitzel.  1847.  104  8.12.  (10  Ngr.) 

[aea]  Skol-Atlas  ^fver  aUa  jordens  deUr  enligt  des  nuTarande  tülstlnd  samt 
öfTcc  ▼eildsbyggnaden.  I.  fermindskad  scala  efter  des  större  Hand-Atlas  af 
AdOp  Stieler.  27.  Orig.-uppUgan,  innehall  31  Kartor.  Gotha,  J.  Perthes. 
1847.     Roy.^.    (l  Thlr.  9  Ngr.) 

[S64]  Lehrbuch  der  Weltgeschichte  f.  Töchterschulen  u.-  zum  Privatunter- 
richt heranwachsender  Mädchen  von  Fr.  HöaaQlt,  Prof.  9.  verb.  u.  stark 
rerm.  AnfL  3  Bde.  Breslau,  Alaz  u.  Co.  1847.  86'/«  Bog.  mit  6  Suhlst. 
«r.  a    (3  Thlr.  7%  Ngr.) 

fWfift]  Lehrbuch  der  allgem.  Geschichte  f.  d.  oberea  Klassen  der  Gyqinasien 
u.  zum  Selbststudium  von  Dr.  ph.  B«  BniL  IHetfloh,  Prof.  1.  ThJ.  Die 
Zeit  vor  Christi  Geburt.  Leipzig,  Teubner.  1847.  VIB  u.  332  8.  gr.  8. 
(I  TWr.) 

[SiSa]  Leitfaden  f.  den  Unterricht  in  der  Naturlehre  f.  Seminarien,  Bürger- 
0.  gehobene  Volks-Schuleii  von  Ado.  Bctoe,  'Seminarlehrer.  1.  Curs. 
KMborghausen,  Kesselring.,  1844.  V  u.  68  8.  8.  (n.  8  Ngr.)  —  2.  Curs. 
»  u.  208  8.  8.    (n.  16  Ngr.) 

[MST]  fSnige  Winke  üb.  den  Unterricht  in  der  Naturiehre,  nebst  e.  kurzen 
Anweisung  zum  zweckmäss.  Gebrauch  des   I.  Curs.  des  Leitfadens  f.  den 


Uflterridia  in  der  Natorlehre  von  Heine.    Mit  4  Stelntaff.    fibnd.,   1844. 
31  8.  8.    (a.  4  Ngr.) 


pH0]  Leit&den  zum  Unterrichte  in  der  Naturlehre.  Für  höh.  Klementar- 
e.  oetere  Realschulen  bearb.  von  Jeo.  "WmMimmmm»  St  Gallen,  Scheitlin 
a.  ZolUkofer.    1847.    93  8.  8.    (7  Vi  Ngr.) 

18* 


tat  Schul-  und  Uni^iriciUwmem  (1047« 

Em]  Naturidlkre  im  Lichte  WMercr  Zeit  mit  d.  meaUtm  EtkUm^ta  «ad 
ntdeckongen  in  dieser  WiweiMchaft  f.  d.  Jucend  beiderlei  GeecUechta  besiiK 
▼on  J.  B.  ML  ▼•  Poppe«  Hofr.  u.  Prot  %  nacli  d.  Jetiigeii  ZusUnde  d« 
Physik    durchaus    umgearb»    u.    sehr   bereicherte  -MtL     Mit   96  Abbiidd. 

Stuttgart,  Hoffraann.     1847.    Vni  u.  500  S.  8.    (26 »/j  Ngr.) 

[N60]  Grundriss  der  Physik  f.  Schulen  tod  GIu  Ulr.  AnL  Vtelh,  Sebolr. 
u.  Prof.  3.  umgearb.  u.  venu.  Aufl.  Nach  das  Vis.  Tode  heraoageg.  toa 
Prof.  Dr.  /.  Götz.     Nebst  28  eingedr.  Hohschn.     Zerbst,  Kununer.     1847. 

VI  u.  177  S.  8.    (15  Ngr.) 

[MU]  Die  Naturgeschichte  der  3  Reiche.  Ein  HandbücUain  f.  Schulen  u. 
Familien  (von  I*.  W.  S<Bhiiiieri).  Herausgeg.  von  Calwer  Verlags- Verein. 
Calw.  (Stuttgart,  Steinkopf.)    1817.    VI  u.  408  S.  1^2.    (n.  10  Ngr.) 

[B66t]  Synopsis  der  drei  Naturreiche.  Bin  Handbuch  f.  höhere  Lehranstal- 
ten VLt  s.  w.  Mit  vorE&gi.  Berücksichtigung  der  niltzl.  u.  schädlichen  Natur- 
körper Deutschlands,  sowie  der  sweckmassigsten  BrleichtenlngsaBittel  su« 
Selbstbestiniinen  v.  Joh.  Lennls,  Prof.  2.  Thl.  Botanik.  (Auchu.  d.  Tit.: 
Synopsis  der  Pflanzenkunde  u.  s.  w.)  Hannover,  Hahn.  1847.  XLvIll  u. 
590  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

K663]  Neueste  Vplks- Naturgeschichte  des  Thierreichs  f.  Schule  u.  Haus  von 
r.  An  B.  Relohenbacb.  7.-33.  Heft  1.  Bd.  Säugethiere  u.  Vögel 
Leipzig,  (Slawische  Buchh.).  1847.  S.  97— 567. mit  118  Taf.  Abbildd.  4. 
(an.  7V2  Ngr.;  col.  k  n.  10  Ngr.) 

[M64]  Wanderungen  durch  die  Thierwelt.  Bin  Buch  f.  Knaben  u.  Mädchen 
von  Dr.  fL  B.  neicfaenbach,  Lehrer.  Mit  col.  u.  schwarz.  Holzschn.  nach 
Originalzeichn.  von  /.  Kirchhoff  u.  And.     Leipzig,  EI.  Kretzschmar.     1S47. 

159  S.  8.    (1  Thlr.) 

[9665]  Das  Pflanzenreich,  mit  besond.  Röcksicht  auf  Insectologie,  Gewerbs- 
künde  u.  Landwirthschaft.  Ein  naturgeschichtl.  Lehr-  u.  Lesebuch  f.  Schule 
u.  Haus  von  Dr.  J.  Schenkel,  ReaÜehrer.  Mit  180  SteintaflT.  gezeichnet 
von  Lehrer  Fh.  Klier.  Mainz,  Kunze.  1847.  XI  u.  332  S.  gr.  8.  (Schwan 
n.  2  Thlr. ;  col.  n.  4  Thlr.  18  Ngr.) 

SB66]  Frohe  Augenblicke  aus  dem  Kinderleben.     Les  d^Uces   de   la  vie  en- 
ntine.    Wien,    Müller.     1847.    24  color.   Kupfertaff.    gr.  8.    (Fein  geb. 
1  Tür.  10  Ngr.)  " 

59667]  Ferdinand  Cortez  od.  die  Eroberung  von  Mexiko.  Nach  d.  Franz. 
les  H.  Lebrun  von  Rob.  della  Torre,  Capitular-Priester  u.  s.  w.  (BibUo- 
thek  f.  d.  reifere  chrittl.  Jugend.  8.  Bd.)  Mit  I  Stahlst.  Augsburg,  Lam- 
part u.  Co.     1847.    X  u.  300  S.  8.    (a  20  Ngr.) 

K]   Girofl^es,    Recueil  d*histoires  amüsantes  pour  1a  jeunesse  par  I^ 
maul.    Traduites  en  fran9ais  par  P.  /.  P,    Ornö  de  4  gravures  (coL). 
Viftine,  Mfiller.     1847.    96  S.  16.    (15  ]^gr.) 

r9M9]  La  pervenche.  Recueil  d'histoires  amüsantes  pour  la  jeunesse  par  L|i» 
CMtnanl.  Trad*  an  francais  par  P.  J,  P,  Ornö  de  4  gravures.  Bbend.. 
1847.    88  S.  16.    (15  Ngn) 

[99T0]  Der  Fall  der  Zackenburg  od.  Sieg  der  Tugend  üb.  das  Laster.  BiM 
Brzählung  f.  die  Jugend  u.  christl.  Volk  von  d.  Vf.  der  „zwei  Bruder  aus  d. 
Volkes  Mit!  Stahlst.  Augsburg,  v.  Jenisch  u.Stage.  1817.  2(6  S.S.  (IS  Ngr.) 

[9fYl]  Jugendbilder  aus  dem- wirklichen  Leben.    Zur  Belorderung  der  Tu- 

Snd  u.  Ausbildung  eines  guten  Herzens  v.  Dr.  Ad.  FneiMl.   Mk  5  Abbüdd. 
ithogr.)    Berlin,  Lit.-  u.  Kunst-Compt.     1847.     150  S.  16.    (10  Ngr.) 


SiT9]    Griechische  Heroaasagen*     Für  die  Jugend    enähli    von    
ombeiv,    Leipzig,  Hinrichs.     1347.    203  S.  mit  3  StaUst  8.    (3§^gr.) 


Beft  '4S.]  StM-  UHtt  UiUerrieitaweseK.  Wt 

pn]  Jagead-BiUiotMr,  heraui^g.  tm  Gvit.  Merite.  Neue  Aof  c.  27.-3©. 
Bddhtt.  Bertin,  Siakm.  1847.  637  S.  mit  4  LMi^r.  8.  (jk  n.  18  Ner.) 
bh.:  17.  Die  Kartoffein.  Von  P.  A.  Siktor.  3.  Tbl.  28.  Georg  Nemnark 
o.  d.  Gambe.  Von  O.  llierlls.  29.  Der  Schmied  von  Rohla.  Von  G. 
30.  Die  Schlacht  bei  Leuthen.    Von  O.  Riqipfaui, 


ptT-l]  Belehrende  u.  anterhalteiide  JugendbibHotheli.  Unter  Mitwirkung  an- 
derer Schriftsteller  berauageg.  toh  Rector  X.  Lüben  u.  Lehrer  C*.  Hmnemmnn, 
Neue  Folge.  4.  Bdchn.  (3.  Tbl.  1.  Bdchn.)  Aacherdeben,  Laue.  1847. 
160  S.  8.    (a  n.  10  Ngr.) 

pWBj  Die  Anazedler  David  Dover  u.  seine  Söhne.  Belehrende  u.  unterhalt. 
ErEabloBg  nach  Cooper  f.  die  Jagend  bearb.  von  Pli.  KArber.  Mit  1 
SCahlst.    Nürnberg,  Lotsbeck.     1847.     126  S.  16.    (10  Ngr.) 

[Mli]  A.  von  Humboldt's  Reisen  in  Amarika.  Reise  in  Neu- Andalusien.  Zur 
Belclmuig  u.  Unterhaltung  f.  die  Jugend  von  Pb.  KArber.  Mit  1  Stahlst. 
Sbead.,  1847.     194  S.  16.    (15  Ngr.) 

[Mn]  Le  VaiUant's  Reise  in  das  Innere  von  Afrika.  Zur  Belehrung  u.  Un- 
terhaltung f.  die  Jugend  von,  Fb.  Kftrber.  Mit  1  Stahlst  Ebend.,  1847. 
110  S.  16,    (10  Ngr.) 

[tSS]  Der  Missionar.  Eine  Originalenählung  zur  Belehrung  u.  Unterhaltung 
£.  die  Jugend  u.  ihre  Freunde  von  Pb.  KOrber«  Mit  1  Stahlst  Ebend., 
IS47.     196  S.  16.    (15  Ngr.)       • 

[9619]  Di«  Sdiiffbruchigen.  Jugenders&Uung  v.  Pb.  KArber.  Mit  1  Stahlst. 
Ebead.,  1847.     192  S.  16.    (15  Ngr.) 


[9tt9]  Vr,  V.  Spiz  u.  Dr.  v.  Martins  Reise  in  Bnj^iiien.  Zur  Belehrung  u. 
Unierteltung  f.  d.  Jugend  von  Pb.  KArber.  Mit  1  Stahlst  Ebend.,  1847. 
142  S.  16.  (10  Ngr.)  No.  9075^9680  aus  d.  ,,uaM»rhalt  Jugendbibliothek** 
bea.  abgedruckt. 


ZBl]  ffiatorischea  Lesebuch.   Eine  Reihe  geschichtl.  Gemälde  aus  d.  Werken 
r  anerkanntesten  deutschen  EUstoriker.     Kür  d.   reifere  Jugend.    3  Bde. 
Coesfeld,  Riese.     1817.    43%  Bog  gr.  16.    (n.  2  Thlr.  7%  Ngr.) 

[«n]  Blätter  f.  Geist  u.  Herz  aus  dem.  Buche  der  Moral  u.  Erheiterung, 
f.  die  reifere  Jugend  von  Corb.  Lobaiayer,  Pfr.  1.  Heft  (Felsenfrana. 
Knäblung  aus  d.  Leben.)  Mit  1  Stahlst.  Neuburg,  Prechter.  1847.  Ylll 
■.  332  S.  12.    (10  Ngr.) 

fam]  Georg  der  bayrische  Jager,  od.  die  Wege  der  Prüfung.  Eine  wahre 
GeKhicfate  f.  d.  reifere  Jugend  von,  Qorb.  Lohmayer,  Pfr.  2.  Aufl.  Mit 
l  Btahbli.    Landabnt,  Thomann.     1847.     144  S.  8.    (7%  Ngr.) 

i]  Das  Storchennest.   Eine  belehrende  Erzählung  f.  d.  Jagend  von  C.  P. 
,  Pfr.    Ulm,  Ebner.   1847.    88.  S.  mit  1  ilkim.  Kpfr.  12.    (6  Ngr.) 


K 


pns]  Die  Bären  von  Augustusburg.  Eine  Erzählung  aus  d.  sachs.  Geschichte 
daa  18.  Jahrh.  V.  a.  merlte.    BerUn,  Simion.    1847.    164  S.  8.    (10  Ngr.) 

liMl  Die  Hunnenschtacht  Eine  geschieht!.  Erzählung  aus  d.  10.  Jabrh.  von 
b.  nerltz.  Ebend.,  1847.  144  8.  8.  (10  Ngr.)  No.  9685  u.  9686  aus 
der  Jugend-Bibliothek  von  0.  Piieritz  bes.  abgedr.  ' 

p99r]  Alles  in  Liebe.  Der  reiferen  Jugend  gewidmet  von  Mary  Ostern. 
Berlin^  Vereins- Buchh.     1847.     140  S.  8.     OVi  Ngr.) 

fi«}  Scbattenspiel  von  Prs.  Poeei.  Manchen,  lit-arUst.  Anstalt.  1847. 
30  Bl.  qu.  gr.  ö.     (n.  16  Ngr.) 


I] -Bffxählungen  f.  Kleiakinderschulen ,  die  unteren  Klassen  der  Blemen- 
taviduileii  u.  Paaulien,  od.  Sammlung  wahrer  BnihluBgen  von  Thiton  u. 


2aS  Se^ul'  und  Vnierrichtswe$e$i.  [1847. 

Menachen,  «owie  Fabeln,  Mahrchen  u.  and.  Dichtmif  en,  simftctet  f.  3— 10|liir. 
Kinder  Yon  1.  Fr.  lUake,  Lehrer.   1.  term.  Aufl.   Kaiaersweith.  (Berin, 

WoUgemuth.)    1S47.    XII  u.  388  S.  8.    (Baar  15  Ngr.) 

fMS80]  Robinson  für  Kinder  od.  Leben  u.  Abenteuer  des  Robinson  Crusoe. 
Eine  belehr,  ü.  unterhalt  Jugendschrift.  Mit  6  col.  Bildern. '  Beiiin ,  Lit- 
u.  Kuost-Con^toir.     1847.    70  S,  16.    (7y,  Ngr.) 

[%mi]  Gillred,  der  Flfichtltng  auf  der  Insel  Spitzbergen.  Eine  anmuthige  u. 
lehrreiche  ErsShlung  v.  ML  Soldlinpert.  (Die  Bibliothek  f.  meine  Kinder. 
I.  Bdchn.)    Leipzig,  O.  Wigand.     1847.    89  S.  8.    (7%  Ngr.) 

tiWj  Polichinelle  der  merkwürdige  Zwerg.  Sein  Leben  u.  seine  unglaubL 
«*ahrten  u.  Abenteuer.  Ein  luftiges  Mahrchen  zur  Erheiterung  d.  deatacfaen 
Jugend.  Nach  d.  Franz.  frei  bearb.  von  M.  SoUimpert.  Mit  Holzschn. 
L^pzig,  Teubner.    1847.    III  S.  8.    (22%  Ngr-) 

[9688]  Mathilde  et  Mine  ou  les  suite  de  r^ducafion  (par  Cph.  de  AAnid)« 
Strasbourg,  Ve.  Levrault    1847.    119  S.  18.    (6  Ngr.) 

[9eM]  Rosa  of  Tannenburg.  A  tale  of  ancient  -tiraes.  For  parents  and 
children  (by  OpUk,  ▼•  Scdhimlcl).  Translat  from  the  german.  ^Stuttgart, 
Cast     I84f.     189  S.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[96M]  WMomir,  eine  alte  Sage  nebst  2  kleineren  Erzählungen  aus  neuerer 
Zeit.  (Von  C^.  ▼.  Sohnüa).  Mit  l  Stahlst.  Augsburg,  Wolff.  (Mün- 
chen, Finsteriin).     1847.    152  S.  12.    (6  Ngr.) 

[9m]  Die  gluckliche  Insel,  od.:  Armnth  u.  Reiehthum.  Eine  ErzfiUong  von 
Fd.  Schmidt.  Besond.  abgedr.  aus  d.  Jugend-Bibliothek  von  G.  NierUz, 
Berlin,  Simion.     1837.     142  S.  8.    (10  Ngr.) 

[9097]  Neue  Mahrchen  f.  d.  Jugend  Ton  C.  R.  Jol*  Sfem.  3.  AufliT  Mk 
1  col.  Lithogr.    Heilbronn,  Landherr.    1847.    172  S.  13.    (n.  10  Ngr.) 

6696]  Der  alte  Jacob  u.  sein  Sohn  Eide,  od.  „Ehrlich  wahrt  am  längsten**, 
ine  Erzählung  Hir's  Christenvolk  ▼.  Fr.  Tewei,  Pastor.    Gelle,  Scholle. 
1847.    74  S.  8.    (n.  5  Ngr.) 

Gm]  ^  Legenden.    Erzählt  f.  die  ohristkathol.  Jugend  von  AU).  IVerftr. 
it  1  Scahkt.    Stuttgart,  StoppanL     1847.    VI  u.  100  S.  br.8.    (15  Ngr-) 

[9190]  ^  Reden  u.  Aufsätze.  Ein  Beitrag  zur  Gymnasialpädagogik  u.  Philo- 
logie von  Dr.  lu  DttderMii.  2.  Sammlung.  Erlangen,  Enke.  1817. 
VIII  u.  319  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  22  Ngr.) 

[9l«l]  Scbulreden  vom  J.  1799—1846  von  J.  Bngo  V^yttttilMlcIr. 
Lintz.     1847.    244  S.  8.    (18  Ngr.) 

[9)0S]  Vermischte  Blätter  zur  Gymnasiatreform.    Eigenes  u.  Fremde», 
ausgeg.  V.  Dr.  H.Xöcbly.  Leipzig,  Arnold.  1847.  VI  u.  185  S.  Lez.-8.  (1  Thlr.) 

p99i]  Ueber  Gymnasien  u.  Realschuleih.  Ein  Beitrag  zur  Beantwortung  dor 
Frage  üb.  die  Vorschule  zum  Studium  d.  Naturwissenschaften  übechaopt  Ui 
der  Heilkunde  im  Besondem.  Yon  O.  F.  Beoker,  Land- u.  Stadtger.-Ratii. 
Mit  e.  Vorworte  üb.  des  Realschuldir.  Dr.  Fischer  zwdtes  nothwend.  Wort 
zur  medicin«  Schulfrage.  2.  Auflv  Sondershausen,  Eupel.  1847.  LIX  u. 
64  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[91M]  Beitrag  zur  Würdigung  des  Gymnasial-Schulwesens  in  Bayern.  Pro- 
gramm u.  Jiüiresbericht  des  k.  Gymn.  zu  Bichstätt  von  V«  üomiiimi',  Pto€ 
Eiohstätt,  (Brönner).     1847^    24  S.  gr.  4.    (%%  Ngr.) 

[91951  Fr.  Körner  als  Kritiker.  Oder  Umtriebe  auf  d.  Gebiete  der  pädngog. 
Kritik.    Bin  Wort  der  Rechtfertigung  f.  d.  Gothais^e  Gyamamom  iüiistre 


Heft  45.)  T^desfaUe. 


0.  deMcn  Director  Ton  Dr.  Fr.  BMi,  Director.  Gotha,  (GUmt).  1817. 
i6  S.  8.     (n.  4  Ngr.) 

[MM]  Die  sur  Selbstanklage  gewordene  R^chtfertigung  dea  Oberscholnith's 
Dr.  Rost,  an  d«Men  neaeater  Schrift:  „Fr.  Körner  aU  Kritiker,  od.  die  Um- 
triebe auf  d.  Gebiete  d.  pädagog.  Kritik"  nachgewiesen  ron  Fr.  KOmoi 
Halle,  Heynemann.     1847.    Z&  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[vnft]  Der  Gyianaflial-Actua  im  Freien.  Eine  dramat.  Scene.  Keine  wahre 
Begebenheit,  die  aber  alle  Tage  passiren  kann.  Von  *m*  Leipzig,  Arnold. 
1847.    31  8.  gr.  8.    (u.  4  Ngr.) 

Sim]  Pardlel-Gran^pDatik  u.  Lesebuch  zum  Unterricht  in  den  Elenenten  der 
eiifscbefl  u.  latein.  Sprache  von  Dr.  O.  L.  Krakow  Oberlehrer.    I.  Thr. 
Die  Wortlebre  enth.   Königsberg,  Theile.    1847.   IV  u.  284  S.  8.    (20  Ngr.) 

• 

Mi]  Lateinisdie  Schalgranmatik.  Für  die  untern  Classen  bearb.  von  M. 
MiertL  Neu  bearb.  u.  für  d.  mittleren  Klassen  erweitert  vbn  Gymua- 
■taldir.  AT.  Hieiring.  6.  verb.  AufiL  Bonn^  Habicht.  .1847.  VIII  u.  311  S. 
gr.  8.     Co.  17  y,  Ngr.) 

[fTM]  Die  bteiniadie  Satzlehre,  'nach  klassischen  Autoren*  bearb.  u.  mit  An- 
wendfuig  anf  zahlreiche  Beispiele  u.  Aufgaben  von  Hni.  VcwaiMy,  Prof. 
Wim.     CEJagenfurt,  Sigmund.)     1848.    VUI  u.  164  S.  gr.  8.     (18  Ngr.) 

[sni]  Neue  prakt.  Anleitung  zum  Uebersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  La 
teiiuache;  eine  Sammlung  progressiver  auf  stete  Wiederholung  berechneter 
Beismele,  als  Hulfsbuch  beim  ersten  Unterricht  in  der  latein.  Sprache  von 
Dr.  Ohr.  E.  A.  Gr9beL     13.  verm.  U.  verb.  Aufl.    Halle,  Anton.     1847. 
IV  u.  335  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[trti]  Uebungsbuch  zum  Uebersetzen  aus  dem  Latein,  ins  Deutsche  u.  aus. 
d.  Deutschen  ins  Latein.,  f.  d.  untersten  Gymnasialclassen  bearb.  von  Fr. 
gpici»,  Prof.  I.  Äbthl.:  f.  Sexta  (Octava).  2.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Essen, 
Badd^er.     1847.    81  S.  12.    (7%  Ngr.) 

pmj  Anfgaben  zu  lateinischen  Stylfibungen  von  K.  Fr.  MliAe,  Prof.  Mit 
beaond.  Berücksichtigung  von  Krebs  Anleitung  u.  s.  w.  u.  Zumpts^  Scliulze's 
o.  Feldbavsehs  latein.  Grammatiken.  2.  Thl.  Aufgaben  f.  obere  Klassen. 
4.  verb.  Aufl.   Karlsruhe,  Groos.    1847.    XII  u.  364  S.  gr.  8.   (l  Thir.  3  Ngr.) 

[9n4]  Palaestra  Ciceroniana.  Materialien  zu  latein.  Stilubungen  f.  d.  oberste 
Bildimgsstafe  der  Gymnasien  von  Dr.  M.  L.  Seyflbrt,  Prof.  2.  verb.  u. 
verm.    Aufliage.     Brandenburg,    Müller.      1847.     XV    u.    328    S.     gr.  8. 

(I  TWr.  3%  Ngr.)  ,       ^  - 

[sns>]  Das  unregelmässige  griechische  Verbum  von  A.  Meag^ia,  Ob.-Kirch.- 
u.  Sdiiabmth  u.  s.  w.  Statt  einer  5.  Aufl.,  der  Tabelle  üb.  die  unregehnäss. 
Verba.    München,  Lindauer.     1847.    39  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 


pni]  Grieksche  Syntajds,  van  Dr.  WL  Kttner;  vri}  naar  het  Hoogduitsch 
'  d^r  Dr.  H.  J.  MaUkes.    Zutphen,  Tbieme.     1847.    gr.  8.    (3  Fl.  ?5  c) 

[tm]  Rlenentarbuch  der  griecliischen  Sprache  f.  Anfanger  u.  Geübtere  von 
IV.  JftO^lM.  I.  Thl.  Neu  bearb.  von  Prof.  Dr.  Joh.  Classen,  (Auch  u. 
d.  Tit.:  Griechisches  Lesebuch  f.  Anfanger.)  14.  Aufl.  Jena,  Frommann, 
1M7.    XXIV  u.  318  S.  8.    (20  Ngr.) 


Todesfälle. 

{iVIB]  An  22.  Aug.  starb  zu  Rom  Abate  GraxiMi^  Lehrer  an  dem  CoUegium 
6e  prepaganda  fide,  ein  gelehrter  und  einflussreicher  Theolog. 

[tri»]  Cregen  Bnde  Aug.  zu  Berlin  der  Obristleutenant  ^tfmeov,  Commandant 
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de«  reitenden  Fel^tgercorpe,  Yf.  einer  Geschichte  der  preiuf.  Ager 
und  Schütsen. 

[•m]  Am  3.  Sept  zu  Meldorf  im  Herzogth.  Holstein  der  Subrector  emer. 
der  dortigen  Gelehrtemchule  Fet  Fr.  Hansen,  seit  1832  Jabilar,  seit  1897 
emeritirt^  im  85.  Lebensjahre. 

[Ml]  Am  4.  Sept  zu  Stockholm  Graf  Matthißs  Rosenblad,  Senior  der  Reichs- 
herren  und  sänraitlicher  Staatsdiener  Schwedens,  zuletzt  i8!29 — 40  Jastizmi- 
nister,  auch  Schriftsteller  (,,Om  Juridisk  Statistik  och  Grundema  f5r  Lng- 
stiftniagen'^  1840  u.  a.  m.)»  im  90.  Lebensjahre. 

\9m]  Am  5.  Sept.  zu  W&rzburg  Jf.  Loih.  Frhr.  Gross  von  Trockau,  Capi- 
tular  des  Erzdomstifts  zu  Mainz  und  des  aufgelösten  Ritterstifts  S.  Bufkard 
zu  Wurzburg,  im  85.  Lebensjahre. 

pm]  Am  8.  Sept.  zu  St.  Petersburg  der  kais.  russ.  Staatsrath  und  Akade- 
miker Dr.  Is.  Jac.  Schmidt,  durch  zahlreiche  schatzbare  Leistungen  im  Ge- 
biete der  oriental.  Literatur  („Bvang.  S.  Matthaei  in  linguam  Calmucco- 
Mongolicam  verf  1815,  „Forschungen  im  Gebiete  der  filtern  relig. ,  polit 
u.  liter&r.  Bildungsgeschichte  d.  Völker  Mittelasiens''  1824  u.  1826,  „UM^er 
d.  Verwandtschaft  d.  gnostisch-theosoph.  Lehren  mit  d.  Religionssyatemen 
d.  Orients,  TorzOgl.  d.  Buddhaismus'*  1827,  „Gesch.  d.  Ost-Mongolen  u.  ihres 
Pfirstenhauses,  aus  d.  Mongol.  übersetzt  u.  mit  d.  Originaltext"  u.  s.  w.  1829, 
„Grammatik  d.  mongol.  Sprache''  1831 ,  „Mongolisch-deutsch- russ.  Wörter- 
buch" 1835,  „Grammatik  der  tibetischen  Sprache''  1839,  „Die  Thaten  Bogda 
Gesser  Chans  aus  d^  Mongol.  übers."  1839,  „Tibetisch-deutsches  Wörter- 
buch nebst  deutschem  Wortregister"  I84F,  Aufsätze  und  Abhandlungen  in 
den  M^moires  de  TAcad.  de  St.  P^tersbourg**  u.  a.)  rühmlich  bekannt,  im 
68.  Lebensjahre. 

p724]  Am  9.  Sept.  zu  Aelfershausen  in  Mittelfranken  !/.  G.  C.  Recknagttt 
Pfarrer  daselbst,  Vf.  der  Schrift  „Der  Tag  des  Herrn  u.  seine  Feier.  Bin 
Wort  der  Beherzigung  f.  Protest,  u.  Katholiken"  (1840),  im  50.  Lebensjahre. 

[9115]  Am  14.  Sept  zu  Flottbeck  bei  Hamburg  John  Booth,  Beaitzer  der 
dortigen  berühmten  Baumschulen,  Ritter  mehrerer  Orden,  um  die  Förderung 
der  Garten-  und  Obstbaumcultur  sehr  verdient 

[HIV]  Am  15.  Sept  zu  Salzwedel  der  Bürgermeister  Em.  Alb.  C.  von  Ben- 
nigsen- Förder,  Ritter  des  RoÜien  Adler-Ordens,  Vorsteher  des  altmärkiadica 
Vereins  f.  yaterland.  Gesch.  u.  Industrie,  Vf.  einiger  in  den  TÖn  J,  F,  Dannml 
herausgegebenen  Jahresberichten  jenes  Vereins  enthaltener  Aufsatze. 

[9127]  Am '  19.  Sept  zu  Leipzig  der  Conrector  an  der  Thomasschule  1>g pli» 
Joh.  Chr.  Jahn,  früher  seit  lol9 — 23  Collaborator  aÄ  ders.,  dann  bis  lo25 
Adjunct  an  d.  Landesschule  zu  Grimma,  1826—29  Privatdocent  an  der  Unir., 
Conrector  seit  1835,  ein  einsichtsyoUer,  in  seinem  nächsten  Berufs-  wie  im 
weiteren  Kreisen  und  unter  seinen  Facligenossen  allgemein  geschätzter  Pi« 
^£0S»  literarisch  durch  die  Herausgabe  mehrerer  lateinischer  Clasaijs^ 
(„Ovidii  Metamorpb.  rec.  G,  E.  Gierig.  Edit  III.  emend.  et  aucta  cura  /.  d 
Jahn''  T.  I.  n.  1821—23,  „Horatii  opp.  ad  opt  libr.  fidem  rec.  et  annöl» 
instr."  1824.  ed.ni.  1846,  „Virgilii  opp.  ad  opt.  libr.  fidem  rec  et  in  uaua 
Scholar.  1825.  ed.  II.  1838,  „Oridii  opp.  omnia  ad  codd.  mss.  et  edd.  fid«m  e^ 
var.  lect.  subjunxit  et  clavem  Ovid.  addidit"  Tom.  L  II.  1827—32,  „OviS 
Metam.  libr.  XV.  ex  edit  sua  majore  in  us.  scholar.  accur.  describendaa 
cur."  1832),  besonders  aber  durch  die  Begründung  und  yieljährige  Redaction 
der  „Jahrltucher  f.  Philol.  u.  Pädagogik**  seit  1820  (64  Bde.)  u.  des  „ArdnT 
f.  Philol.  u.  Pädag."  seit  1831  (13  Bde.)  rühmlichst  bekannt,  geb.  zu  Stol> 
zaahain  'bti  Bbterwerda  im  pr.  Herzogdi.  Sachsen  am  15.  Jan..  1797. 
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Literaturgeschichte. 

[ilSj  :ätades  sur  let  premiers  terops  du  christiauismc  et  sur  le  moyen-dgc 
par  iL  Pfeflar^le  Oteüen.  Paris,  Amyot.  1847.  XII  u.  429  S.  ffr.  18. 
(3  Fr.  50  c)    .         .  * 

Der  Name  des  Vfs.  ftngt  an  in  der  wissensclianiichen  und 
Bcbriftsfellerischen  Welt  einen  guten  Klang  zu  gewinnen  nnd 
iircli  besonnene  Auswahl  der  von  ihm  behandelten  Stoffe ,  ge- 
sndes  Urtbetl  nnd  Gewandtheit  der  Darstellung  Anerkennung 
andi  wirkifcfa  zn  verdienen«  Das  vorliegende  Werk  besieht  ans 
einer  Reibe  von  Aufs&tzen,  die  durch  ihren  Inhalt  gleichmässlg 
von  Interesse  sind.  In  dem  1.  Abschn.:  „Premiers  temps  du 
ebrfstiaiiisme'',  wird  nur  ein  Aufsatz  über  Flavius  Josephus  ge- 
geben, der  sieb  erschöpfend  Ober  das  Leben  des  Mannes  verbreitet, 
der  feig  und  elend  von  dem  Kampfe  seiner  Volksgenossen  sich 
xnrickzogy  nm  Gnade  bei  der  Gewalt,  bei  den  Römern  za  ge- 
wiBBen.  Auf  eine  vollkommen  überzeugende  Weise  wird  durch 
Eingeben  in  die  gescbicbtlichen  Verhältnisse  die  -ganze  Erbftrm- 
Rehkeit  und  sittliche  Ncrtlität  dieses  Flavius  Josephus  an  das  Licht 
gezogen.  Bann  folgt  eine  Charakteristik  der  einzelnen  Werke 
desselben,  die  sich  durch  sorgfältige  Analjse  und  scharfes, 
sicheres  Urtheil  ebenfalls  auszeichnet.  In  dem  „jüdischen  Kriege^^ 
l&sst  die  Erbärmlichkeit  diesen  Josephus  nicht  allein  der  Wahr- 
keJC  nngetreö  werden,  sondern  auch  die  Wahrscheinlichkeit  anf- 
ielen, wie  an  mehreren  Beispielen  recht  gut  erwiesen  wird. 
Aber  Josephps  muss  auch  die  Kämpfer  und  die  Märtyrer  von 
Jermalera  als  Ungeheuer  hinstellen,  sonst  würde  er  selbst  ja 
iioAwendig  als  ein  Feigling,  als  ein  Elender  erscheinen.    Indem 

f  er  daher  In  Ihnen  die  Wahrheit  höhnt,  sucht  er  sich  zu  retten. 

\  In  dem  2.  Abschn.:  „Des  moeurs  et  de  Torganlsation  de  la 
Mdet4^  cbr^tienne  da  IIP  k  V  siecle^S  empfangen  wir  zuerst 
eine  Reibe  von  Bemerkungen  über  Cyprian,  Salvlan,  Sidonius 
ApoKinaris  und  Hieron jmus,. ihre  Wirksamkeit  und  ihre  Zeit,  von 
welcher  richtig  gesagt  wjrd,  dass  mit  dem  Siege  des  Christen- 
1847.  IV.  19 
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thams  auch  der  Sieg  des  Geistes  Aber  die  Afaclit  der  Materie 
gewonnen  worden  sei.    In  der  Reihe  jener  Männer  erscheint  nun 
bei   Phil.  Chasles  ,  Cjprian   als   die   durchaus   praktische  Natur. 
Mle  seine  bischöflichen  Handlungen  sind  zugleich  politische  A<^, 
mit  Bezug 'auf  die  Gestaltung  der  Dinge  und  der  Societ&t»    Eine 
ganz  andere  Natur  und  ein  anderer  Geist  ist  Salvian.    Im  Ge^eif- 
satze  zu  Cyprian,  ,der  den  Blick  mehr  vorwärts  richtet  auf  die 
Gestaltung  der  neuen,  der  christlichen  Societ&t,  richtet  ihn  Sal- 
vlan  mehr  rückwärts  auf^die  römische  Vergangenheit,  oder  aber* 
haupt  auf  die  Zeit,  die  mit  ihrem  römischen  ^ein  und  Wesen. im 
Untergehen  begrilTen  ist.     Salv^ian  ist  grossartig  bewegt,  aber 
4iese  Bewegung  .wird   auf  eine  fast  kindisch -läppische   Weiae 
ausgedrückt.     Er  ist  der  gross  te  Phrasen -Fabrikant,   von  dem 
selbst    noch    die   modernen   Phrasen -Drechsler  lernen   ki^naten. 
Sidonins  Apollinaris  ist  dagegen  der  beste  Sittenmaler  jener  selt- 
samen Zeit,  in  welcher  Römisches  und  Barbarisches  zusammen- 
stiess  und  sich  vermischte.    Bei  ihm  tritt,  wie  der  Vf.  sich  aps- 
spriolit,  schon  gewisscrmassen  das  BigenthflmUdie  des  modernen 
Romans  hervor  in  der- Manier  Alles  zu  beschreiben.    Wenn  die 
Beschreibung,  bemerkt  er  dabei  sehr  richtig-.  Übertrieben  wird, 
wenn  man  sich  damit  besoliäftigt,  die  Blätter  eines  Baumes  sa 
betrachten  und  die  Falten  eines  Gewandes  zu  prüfen,  so  wird  der 
Gedanke    einer  frivolen  Neugierde  geopfert.     Wer  sollte   dabei 
nicht  an  Walter  Scott  und  seine  Schule  denken!    Wieder  etwaig 
ganz  Anderes  tritt  uns  In  Hieron jmus  entgegen.     Sein  gansea* 
Leben  ist  ein  entschiedener  Gegensatz,   ein  furchtbarer  Kampf 
von  Thatsacben  und  Principien  gegen  die  so  allgemeine  sittiiclie 
Auflösung.    Er  geht  bis  zu  den  äussersten  Spitzen  seiner  Doctriü 
vor,  er  kennt  keine  Mässigung,  keine  Milde,  passt  aber  .ehm^ 
desshalb  auch  um  so  weniger  für  die  Welt,  je  öfter  sich  mdn«^ 
chische  Uebertreibung  und  Verblendung  in  seine  erhabene  Be^et^ 
sterung  eindrängen  will.    An  die  Betrachtung  über  diese  JM&nnniy 
mit  welcher  manche  anderweitige,  selbst  sprachliche  Bemerhun^niii 
in  Verbindung  j^esetzt  sind ,  knöpft  nun  Phil.  Chasles  eine  Reite'  i 
von  weiteren  Betrachtungen ,  welche  das  allgemeine  Verhftltnimi^ 
des  Cbristenthums  und  des  Heidenthums  im  Römerreiche  zum  Gos 
genstande  haben.    Alle  Versuche,  das  Heidenthnm  zu  TTpIritnaUjit 
siren,  mussten  mit  Nothwendigkeit  zn  dessen  Untergänge  nnd  süMki 
Förderung  deä  Cbristenthums  ausschlagen.    Die  römische  Kirnhfc 
hat  es  nach  Möglichkeit  zu  verbergen  gesucht,  wo  das  HeideiMf  ^ 
thum  seine  letzte,  bedeutende  Znfluchtstätte  hatte.    In  Rom 
diese  zu  finden,  wo  die  Interessen  einer  grossen  Anzahl  aiii 
kratischer  Familien  an  das  Heidenthnm  gekettet  war.    Selbst 
der   öffentliche   Kultus   des   Heidenthums   verboten,    schon    vu 
schwunden  war,  dauerte  dort  die  heidnische  Gesinanng  noch  fbirfd 
Claudlan,  der  Dichter,  scheint  viel  mehr,  als  die  früheren,    ^S 
z.  B.  Virgil,    von  dem  Geiste  des  Heidenthums  erflkllt  zu  netaS 
Er  treibt  mit  dem  Heidenthume  eine  förmliche  Ostentation.     "^    ~^ 
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3.  Abschn*  des  Unehts:  „Stades  siir  \e  mjen  kge^^j  enthftK 
saeisl  elMe  Betraebtong:  über  das  b^anünische  Reich.  Die  Ge^- 
gcUcbtscbreiber ,  meint  der  Vf.,  hätten  bis  jetzt  an  sehr  nur 
dessen  De^tive  Seite  hervorg^eboben,  nnd  dabei  übersehen,  dass 
das  byunllnische  Reich  aach  seine  positive  habe,  dass  es  auch 
th&ti^  in  die  GestaKang*  der  modernen  Welt  eingegriffen.  So 
habe  die  Freiheit  des  Weibes  bei  den  Byzantinern  begonnen. 
Im  Allg'emeinett  ist  aber  dieser  Abschnitt  zu  iichtfg  hingeworfen 
■nd  drfngi  zn  weni^  tief  in  den  eigentlichen  Gegenstand  ein,  nm 
ein  bedeotendes  Interesse  in  Ansprach  nehmen  za  können.  Noch 
vnbedeuteider  Ist  ein  ganz  kurzer  Abschnitt  Aber  die  aristoteli- 
sche Pbilosaphie.  Etwas  mehr  wird  die  Aufmerksamkeit  sodann 
wieder  von  einem  Abschnitt  Aber  die  Entstehung*  des  christlieben 
Drama'«  und  die  Hrosvita  In  Anspruch  genommen.  Der  Vf.  be- 
bandelt  dabei  auch  die  Frage  über  den  Reim  und  die  Alliteration. 
In  dea  früheren  Jahrhunderten  des  Mittelalters  erseheint  die  Alli- 
teratfon  bei  den  nördlichen,  der  Reim  bei  den  sQdlichen  Völkern. 
Die  AltlCeFation  vereucht  indessen  aueh  bei  den  letzteren-  einzu- 
dringen, woTop  man  ein  Beispiel  an  Hucbatd  bat,  der  unter  Karl 
dem  Kaiblea  lebte.  Als  gehaltvoller  mag-  der  hierauf  folgende 
Aufsatz  Aber  Dante  angesehen  werden.  Die  DivIna  comniedia  ist 
eine  Encjklopädie  des  14.  Jahrh.  Die  Ideen,  Sitten,  Leiden- 
schaften, die  Erlnnerung-en  des  Mittelalters,  Physik,  Metaphysik, 
Scholastik,  neue  Erfindungen,  Erklärungen  der  Naturphänoniene 
la  dem  Stjle  der  Zelt,  das  Andenken  an  berühmte  oder  bekannte 
Menschen  der  Vorwelt  und  der  Gegenwart,  alles  DIess  findet 
sieb  hier  zusammen.  Dante  sucht,  was  er  erreichen  will,  nicht 
dan^b  die  Demonstration,  sondern  durch  das  poetische  Bild  zu 
gewiaaea.  Seine  Dichtungen  sind  auf  der  einen  Seite  wie  pla- 
stische Kunstwerke,  und  doch  ist  er  auch  mystisch,  die  Mysta- 
fßgie  des  Plotin  und  des  JamUicIius  hat  ihn  an  sich  gexo^n« 
■a  Ist  ungemein  viel  Aber  die  dunklen  Stellen  im  Dante  gespro- 
Aea  aad  ^schrieben  worden.  Diese  Dunkelheiten  ruhen  In  der 
Itfmbelik.  Die  Italienische  Poesie  von  Ihrem  Beginnen  an  bis 
am  la.  Jahrb.  hat  die  platonische  Liebe  za  ihrem  Fundament. 
Bfe  Dkbter  schwftrmen  und  sterben  für  Laura,  fttr  Fiammetta,  für 
Beatrix.  Bekanntlich  bat  Gabr.  Rosetti  die  Ansicht  aufgestellt, 
Mafiea  sei  Im  Mittelalter  von  einem  Netze  antipapaler  Conspira- 
bedeckt  gewesen,  und  die^ Dunkelheiten  in  dem  Gedichte 
'8  seien  nichts  Anderes  als  die  Parole-Worte   der  Partei, 

denen  diese  sich  unter  einander  verständigte  und  Ihre  WAn- 
apd  Hoffnungen  aussprach.    FhHar^te  Chasles  schllesst  sich 

r  Ansicht  an.    Man  findet  jene  dunkle  Sprache,  die  so^ viele 

frtwie^eiten  för  die  Interpreten  hat,  nur  bei  den  Dichtern, 

a  gbibelllnische  Gesinnung*  bekannt  Ist.    Die  Guelfen  reden 

jgea  bestimmt,   einfach  und  klar.    Aber  Kaiser  Friedrich  IL, 

jomo  da  LaUno,  Guido  GulnicelH  sind  an  vielen  Stellen  eben 

anFeraiändlicb  als  Dante,  wenn  man  den  Schlüssel  za  ihrer 
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Spracbe  nicht  beaiUt.  Bei  Dante  hetsst  >,Ltebe<S  wenn  er  sjm- 
bolisch  redet y  die  g^hibelUnische  Partei,  die  „ Damen ^<  sind  deren 
H&opter,  die  ,,  Liebenden  <^  deren  Mitglieder.  Es  werden  hier 
nun  Beispiele  dieser  Redeweise  nicht  allein  auch  aus  andern 
italienischen,  sondern  selbst  aus  provenfaiischen  Dichtern  an^e-< 
fahrt,.  Ton  denen  einige  allerdings  mit  ,dem  Schlüssel  so  klar 
werden,  dass  kaum  noch  ein  Zweifel  übrig'  bleiben  kann,  während 
sie  ohne  diesen  beinahe  als  völlig  sinnlos  erscheinen  mfissen. 
Dann  folgt  noch  ein  Abschnitt  über  die  germanischen  Quellen  des 
Romans,  in  welchen  man  eine  im  Ganzen  wohl  gelungene  Aus- 
führung des  Thema's  findet,  dass  der  Roman  der  südlichen  Völker 
besonders  die  Aventure  au  seinem  Inhalte  habe,  w&hrend  der 
Roman  der  germanischen  Völker  von  der  Beobachtung  des  Indi- 
viduellen ausgehend  und  auf  diese  sich  stfltäend,  die  Sitte  «nd 
WeJse  der  Menschen  zu  seinem*  Inhalte  genommen  habe.  Aa 
Reineke  Fuchs,  Seb.  Brandt,  Alex.  Barclay  u.  And.  wird-  die 
Ausfnhrung  dieses  Thema's  besonders  angeknüpft.  Das  leiste 
Stück  in  dieser  Sammlung:  „L'atelier  de  Guttenberg"  möchten 
wir  bloss  ein  Phantasie-Stück  nennen,  das  sich  indess  recht  .gut 
liest  und  daher  Manchen  eine  nicht  unangenehme  Zugabe  sein  wird. 

Medicin  und  Chirurgie. 

pm]  Die  KrankHeiten  des  Orients  Vom  Standpuncte  der  verg^letcfaendeii 
Nosologie  betrachtet  von  Dr.  F.  Pmaer.  Mit  1  Kupfertafel,  firiangea, 
Palm  u.  Enke.     1847.    X.a.  472  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

Der  Vf.  dieses  hdchst  interessanten  und  wichiigen  Buches  reiste, 
im  J.  1831  in  Frankreich,  Griechenland,' Cjpern,  Syrien;  wirtUi 
als  Prof.  der  Anatomie  1832  an  der  medicin.  Schule  zu  Abu%aH. 
In  Aegjpten,  durchreiste  Malta,  Sicllien  und  Italien  1833,  dirf«* 
girte  die  Centralspi taler  zu  Kairo  und  Kassr-*el-ain  V.  J.  1S34 
—1839,  bereiste  Arabien  1835/36,  und  lebte  1840  —  1846  ak 
Leibarzt  des  Enkels  des  Vicekönigs  Abbas-Pascha  in  Kairo.    DM: 
Viele,  was  er  in  diesem  Zeiträume  In  verschiedenen  Ländern  den 
Orients  als  Arzt  zu  sehen  Gelegenheit  hatte,  sah  er  mit  einem 
durch    gründliches  Studium    der  Naturwissenschaften  gesch&rflett' 
Blicke;  seine  Darstellung  der  elgenthflmlichen  Vrankheitserscliel-^ 
nungen  des  Morgenlandes   zeichnet  sich  desshalb  vor  ähnllcli€ftl 
Arbeiten  auf  rühmliche  Weise  dadurch  aus,   dass  er,  statt   die 
einzelnen  Krankheitsbilder  von  ihren  Umgebungen  und  dem  clia«% 
r^teristischen  Hintergründe  losgelöst   uns  vorzuführen,    sie   nrii, 
allem  diesen  erforderlichen  Neben  werke  zur  Anschauung  des  Le^y 
sers  bringt,  dass  er  den  Zusammenhang  und  die  niannichfaclM|(|, 
Wechselwirkungen  hervorhebt,  in  denen  das  Leben  der  BewobdaiSti 
jener  Länder  im  kranken  und  gesunden  Zustande  zu  den  Eigen«*:, 
thttmlichkeiten  der  todten  und  lebenden  Natur  steht;  dass  er  slek, 
bestrebt,  jenes  durch  diese  zu  erklären  und  zu  zeigen,  wie  nrns^ 
durch  umsichtige  Berücksichtigung  gedachter  Momente  eine  rich^ 
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(^e  ErkenntDlsfl  und  B^liandlaog'  der  Jenen  Ländern  eig'entliüni- 
Hdien  Krankheitsformen   sn  Stande  kommen  könne.     Wer  noch 
danui  xweifeln  sollte,    dass  es  möglich  sei,   bei  den  Anforde- 
nngen    der  Gegenwart   ohne   gründliche  Bekanntschaft  mit  den 
Natnrwissenschaften  als  guter  Arst,  besonders  aber  als  ärztlicher 
Schriftsteller  in  dem  Gebiete,  welches  der  Vf.  zu  bebauen  unter- 
nommen hat,  aufzutreten,  den  verweist  Ref.  auf  dieses  Werk  und 
bittet,  es  mit  ähnlichen  früheren  Versuchen  zu  yergleichen.   Möge 
es   ihm  gelingen,    schon   durch   nachfolgenden  Abriss   bei  sol- 
chen  Zweiflern   eine  bessere   Ueberzeugung   hervorzurufen!    — 
Passend  and  regelrecht  beginnt  der  Vf.  mit  Darstellung  des  Bo- 
dens, auf  dem  alles  organisch  Gebildete  sich  entwiclselt;  die  Be- 
schreibung der  geognostischen  Verhältnisse  Aegjptens  und.  der 
von  flinen  abhängigen  Bildung  der  Stromgebiete  führt  bald  von 
selbst  XU  dem  wunderbaren  Hauptflusse,  dessen  bald  segensrei- 
cher, bald  nachtheiliger  Einfluss  auf  alle  Verhältnisse  des  orga- 
nischen Lebens  ihn  zum  beständigen  Begleiter  des  Lesers  durch 
alle  Abschnitte  des  Wevkes  macht.    Es  werden  gedrängte  No- 
tizen über  die  3  Arme  mitgetheilt,  welche  durch  ihre  Vereinigung 
den  Nilstrom  bilden,   dann  aus  der  Beschaffenheit  der  Gebirgs- 
fonnationen,    weiche  die  Quellen  liefern,  die  Bodenbcstandtheile 
des  untern  Delta's  erklärt  und  vorläufig  die  Vdlkerstämme  kurz 
beschrieben,    welche    in   der  Nähe   des   Stroms   sich   vorfinden. 
Nachdem   der  Vf.  den  Nil  bis  zu   seinem  Ausflusse  verfolgt  hat, 
wendet  er  sich  zu  den  Bodenverhältnissen  Aegyptens  überhaupt 
xorSck,  wobei   er  zunächst  sich  streng  an  das  Geologische  hält, 
dann  aber  auch  die  geologisch-chemischen  Processe  berücksichtigt, 
welche  sich  fortwährend  nicht  nur  auf  der  Oberfläche  des  ägjpt. 
Bodens,    sondern   selbst   im  Innern   der  Wohnungen,  bemerklich 
machen.     Sehr  ausgebreitet  ist  bekanntlich  die  Natronbildnng  unter 
dem  Einflösse  einer  beständigen  Feuchtigkeit,  einer  hohen  Tem- 
pcratar,  bei  der  Gegenwart  von  SteinsaJz  und  kohlensaurem  Kalk 
in   Pulverform,   begünstigt   durph   die   Gegenwart   von   Pflanzen 
(Rohren) ,  an   deren  Stengeln  er  hinaufkriecht«     In  den  Häusern 
«od  mnldenartigen  Vertiefungen  bei  Theben,  in  einem  Thalkessel 
südlich  von  Esne,  am  Rande  des  Kerunsees  bei  J^eslo  im  Fayum, 
in  fast  allen  Oasen  und  besonders  in  den  Natronseen  bei  Terane, 
fa  den  Bitterseen  des  Isthmus,  so  wie  an  beiden  Selten  des  Siiez- 
girifs,  ja  bis  zum  Mareotissee  findet  sich  seine  Werkstatt  aufge- 
schlagen.    Als  kohlens.  und  schwefeis.  Natruni  begegnet  man  ihm 
gewrtniich   in  der  Nachbarschaft  des  Kochsalzes,    seltener  des 
Salpeters.     Den  Küstenrand  ausgenommen,  findet  sich  dieser  als  • 
Satx   der  Ruinen  und   als  Zersetzungsprodoct  des  unbewässerten 
^  irBscIiIammes    fiberall,    wohin  die  Herrschaft  des  Natrums  nicht 
'  «eicht.     Alaun  laugt  sich  in  den  Oasen  von  Chardsche  und  Dachel 
«M,   Kochsalz  deckt  und  tränkt  den  Alluvialboden  bis  auf  weite 
Strecken  vom  Rande  des  Meeres  und  der  Seen;  Schwefel  und 
K«chsah  In  den  tertiären  Gebilden  bewirken  noch  immerfort  Vor- 
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ßteineroiig  von  Pfianaen,  Moschelu  u.  s*  w.,  Amniooiiim  MMet 
sieb  aus  dem  ^ewühnlichea  Brennmaterial,' Sali^^ter,  salzs.,  Ii^oblens; 
und  Salpeters.  Natrum  und  Kalk  zerstören  die  Mominente  am 
Grunde,  namentlich  die  aus  Sandstein ,  welche  Kalk  entballen. 
In  f^T^g  auf  die  ursprüngliche  Bildung'  von  Land  und' Boden 
nimmt  der  Vf.  als  Tbatsache  an,  dass  ursprQnglJch  das  Meer  die 
Sahara  und  Oberägjpten  bedeckte,  dass  die  Landeng«  von  Suez 
und  das  Delta  —  eine  Meeresbucht,  dasselbe  Loos  getbeflt,  und 
folg^lich  Nilthal  und  Delta  als  eine  ungeheure' AilMvion  des  Flusses 
so  weil  SU  betrachten  seien,  als  der  Nilschlamm  reicht  Zom  Be- 
weise für  diese  Behauptung  dienen  die  genauen  Beschre!bun»-f n 
der  Bodenschichten  zu  den  Seiten  des  Flusses,  an  welche  sich 

Eassend  eine  auf  eigene  und  fremde  Beobachtungen  gestützte 
Darstellung  der  bekannten  jährlichen  Ueberschwemmungen  mit 
ihren  Folgen  und  Erscheinungen  anschllesst.  Im  2.  Absehn,  ver- 
breitet sich  der  Vf.  über  die  meteorolog.  Erscheinungen,  welche 
In  Aegjpten  einen  auffallend  regelmässigen  Kreislauf  beobachten, 
bis. Jetzt  aber  nur  fragmentarisch  von  reisenden  Naturforschern 
beschrieben  worden  sind.  Der  Vf.  sucht  in  den  Capp.  über  Licht 
und  Wärme,  Luftdruck,  Feuchtigkeit,  Winde,  ElektricUät  und 
Magnetismus  möglichst  vollständige  Zusammenstellungen  au  geben. 
Der  Chamsein  (identisch  mit  Samum)  ist  nach  des  Vfs.  häuGgen 
und  genauen  Beobachtungen  ein  rein  elektrisches  Phänomen.  Es 
hat  auf  ihn  Im  Süden  immer  denselben  Eindruck  gemacht,  wie  die 
Gewitter  im  Norden.  Was  hier  die  feuchten  Wolkensdiichtm 
thun,  wirken  dort  die  Staub-  und  Sandschichten,  welche  häufig 
noch  mit  Salz-  und  Eisentheilen  geschwängert  sind.  Während 
alle  atmosphärischen  Verhältnisse  schon  Im  Süden  des  Delta's 
einen  sehr  regelmässigen  Gang  zeigen,  sehen  wir  am  Nordrande 
desselben  die  Einflüsse  des  Meeres,  besonders  in  Bezug  auf  die 
atmosphärischen  Niederschläge  und  ihre  Epoche.  Aegjpten  zer- 
fällt demnacli  in  die  warme  Regenzone  und  in  die  heisse,  trockene 
Zone,  jene  kann  1"^  breit,  diese  vom  30"^— 24""  bis  zum  Wende- 
kreise reichend.  Oberägjpten  hat  teine  Jahreszeiten,  die  Unler- 
ägypten  wenigstens  in  der  Regenzeit  und  regenlosen  Zeit  besHvU 
Weder  Teniperatvirwechsel,  noch  Pflanzenleben  gewähren  för  jene 
Regionen  einen  Anhaltepunct,  um  etwas  einer  Jahreszeit  Aefan- 
llchcs  festzustellen.  Oberägypten  hat  nur  einen  ewig  trockenca, 
warmen  und  helssen  Sommer;  die  Versuche,  für  Mittelägyptea 
4  Jahreszeiten  künstlich  zu  bestimmen,  haben  sich  als  gans  oasa- 
relchend  erwiesen.  —  Aegyptcns  Flora  (3..  Cap.)  hat  auf  ihre» 
.  Alluvialboden  wenig  elgenthümliche  Pflanzen,  dagegen  zeigt  q\cV 
grosse  Mannichfaltigkeit  in  den  verschiedenen  Grenzgebieten.  DI 
Nilflora  ist  In  2  Gebiete  streng  geschieden,  deren  Greiise  A\ 
Auftreten  der  Crucifera  th^balca,  des  Balanites  aegypt.,  dej 
Gassia  albida  und  beterocacpa  v*  8..w.  zu  bezeidinen  scheiaf 
Geschmack  und  Wohlgerucjh  fehlen  den  ägyptischen  Pflanzen,  iL 
Wachstbnm   ist   ersitaiittllch  schnell;  KrypUgauei^  kommen    fai 
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gar  wMA  vor  (unter  1^0  Fbnsenspeeies  30  Arten  von  Kr3rp(o« 
ganien,  dabei  12  von  Sdiwänmen).  Die  Flora  de$  Niithals  iseigt 
in  Alle»  den  scliroffsten  Gegensatz  von  der  der  Wflste«  Das 
Veneickniss  4er  Cultor-  und  Aranelpflanzen  enthalt  sehr  viel 
falsch^ackriebene  Namen ,  die  im  Drockfehlerverzeichnisse  nicht 
berfcktig^  sind»  Enrop&isclie  Gemfise  arten  sehr  bald  ans,  Bäume 
gedellien  gar  nicht;  Aegjpten  entbehrt  ausser  dem  Schmucke  der 
Walder  andi  Jer  MannichfalUgkelt  der  europ.  Wiesengrtinde;  im 
Winter  werden  die  Tkiere  mit  dem  reich  angebauten,  Im  Sommer 
gretrocknetea  TrifoUam  alexandrinnm  gefuttert.  Medicago  sativa, 
Ptswm  arvense,  Sinapis  juncea  und  AHionil^  Cleome  pentaphjlla 
sind  aosaerdem  die  gewöhnlichsten  grünen  Futterpflanzen.  In 
Oberftgypten  wird  der  sechste  Thell  des  culturfahigen  Landes  für 
Foiter  bestbomt,  in  Uateragyptea  der  dritte.  --  Wie  im  Pflanzen- 
reiche die  Zahl  der  Arten  beschränkt,  die  Entwickelung  der  Indi«- 
vidaen  aber  aahlreich  ist,  so  finden  wir  im  Thier reiche  (4.  Cap.) 
dasselbe  Gesetz.  Wolken  von  Vögeln  und  Colonien  von  Nagern 
erAIleo  fjafi  und  Erde.^  Die  Thiere  Aegjptens  sind,  gleich  den 
Ptanzea,  Einwanderer.  Der  Mangel  an  Wäldern  bedingt  den 
iMangel  an  grossem  reissenden  Thieren  und  Singvögeb.  Sumpf-, 
SIeppen-  und  aasfressende  Vögel  bilden  die  am  zahlreichsten 
vertreteneii  Familien.  Amphibien  und  Fische  zeigen  zwar  viele 
eigeathünlkhe  Formen,  es  kommen  diese  aber  auch  in  andern 
Etaseen  Afrlka's  vor.  Unter  den  sich  schaarenweise  vermehrenden 
insecten  sind  Schmetterlinge  selten.  „Alle  parasitischen  Kosmo- 
politen haben  in  Aegypten  ihr  ewiges  Hoflager  aufgeschlagen  ^^ 
Nach  Anbahlnng  der  Im  Niiwasser  beobachteten  Infusorien  macht 
der  Vf.  S.  iA  auf  2  neue  Thierformen  dieser  Classe  aufmerksam, 
die  er  beschrieben  und  abgebildet  hat.  Die  Vierfüssler  sind  durch 
weidge  Gattungen  und  Arten  repr^aentirt  Alle  Thiere,  selbst  die 
wild^y  das  KrokodU  nicht  ausgenommen,  zeigen  einen  ruhigem 
sanllera  Charakter,  als  in  andern  Theilen  der  Erde.  Auch 
ihnen  herrscht  das  phlegmatische  Temperament  vor.  Die 
llansthiere  würdigt  der  Vf.  mit  Recht  einer  ausmhrlichern  Be- 
sfcechniiig  und  vergleicht  am  Schlüsse  dieses  Cap.  die  Natur- 
enengnisse  der  Gegenwart  mit  denen  des  alten  Aegyptens,  wie 
wir  sie  aus  schriftlichen  Ueberliefemngen  kennen.  —  Das  Vor- 
henseiien.  des  Fremdländischen,  und  Eingewanderten  stellt  «üch 
cndiidi  (5.  Cap.)  auch  bei  Betrachtung  der  jetzigen  Bewohner 
des  I^Mdes  heraus.  Von  ihnen  beschreibt  der  Vf.  zunächst  den 
Ufdnwohner,  den  Fdlah,  nach  seinen  physischen  und  moralischen 
charakteristischen  Merkmalen,  von  der  Geburt  an  bis  zur  höchsten 
«  StniCe  des  Alters,  dann  den  stammverwandten  Kopten,  die  äthiop. 
«ad  nahischen  Völkerstämaie,  die  Abjssinier,  Galla,  Neger  (wobei 
vsr  zu  sanguinischen  Hofnungen  bezttglich  der  BUdung  und  Er- 
hehug  der  letztem  gewarnt  wird),  und  die  aus  Negern,  Galla 
«id  Abjssiniern  gebildeten  Eunuchen.  Die  gegenwärtige  Gene- 
ffatbt  trägt  noch  deutlicher,  als  die  des  frtthen  Alterthuros  (wie 
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die  Monamenle  bezeugen) ,  die  Merkmale  fast  aller  *lM[eB8clieB- 
familien  an  sich«  UrsprQnglich  Fremdling  dort,  wie  i^vt  übrigen 
Geschöpfe,  ist  der  Mensch  nonmehr  eingebürgert.  Verdnakelt 
sich  auch  im  Süden  die  Farbe  an  dem  ftgjpt.  Volksstamme,  so 
treten  doch  die  kaukasischen  Züge  nur  um  so  schftrfcr  berFor. 
Die  erste  Katarakte  bildet  die  Grenze  zwischen  dieser  and  der 
äthiop.  Völkerfamilie,  die  sich  allm&lig  dem  ächten  Negvrtjrpus 
anschliesst.  Bis  wohin  die  Zweige  des  äUiiop.  Stammes  reichen, 
scheint  auch  der  Araber  lebensHlhig  zu  sein,  der  Europäer  wird 
es  bedeutend  weniger  und  die  Sprösslinge,  wenn  nicht  gemischten 
Ursprungs,  verfallen  dem  Untergange.  Es  folgen  Bemerkungen 
über  die  Resultate  der  Vermischung  der  verschiedenen  Völker- 
stamme,  aus  welchen  der  Vf.  als  Gesetze  ableitet:  Ein  abgeson- 
dertes Merkmal  bildet  kein  Unterscheidungszeichen  der  verschie- 
denen Menschenfaniilien,  nur  die  Vereinigung,  mehrerer  bestimmt 
den  Charakter  derselben;  es  ist  unmöglich  nachzuweisen,  dass 
ohne  Vermischung  sich  von  selbst  die  Menschenfamiiien  in  etoander 
umbilden.  Bei  Vermischung  herrscht  das  Gesetz  der  fortschrei- 
tenden Veredlung,   doch  hoffe  man   nicht,   dass  die  kaukasbcbe 

.Race  mit  der  Zeit  den  Erdball  bevölkern  und  die  übrigen  ver- 
drängen werde.  Die  physischen  und  psychischen  Charaktere  der 
am  strengsten  geschiedenen  Familien  (z.  B.  der  Neger)  stehen 
mit  der  Aussenwelt  in  zu  genauem  Einklänge.  Von  diesen  Stäm- 
men wendet  sich  der  Vf.  *  zu  der  semitischen  Bevölkerung  der 
Nilländer,  den  Juden,  Arabern,  den  syrischen  Völkerschaften,  den 
Armeniern,  Türken,  Griechen  und  den  Auswanderern  der  ver- 
schiedenen Länder  Europa's.  Alle  müssen  auf  ägypt.  Boden  den 
Process  der  Acclimatisation  durchgehen.  Der  Europäer  erhält 
sich  bloss  einige  Monate  lang  in  dem  aus  dem  Vaterlande  mit- 

. gebrachten  Zustande;  das  frische  Colorit,  die  Muskel-  nnd  Gei- 
steskräfte, besonders  das  Gedächtniss,  fangen  längstens  schon  im 
zweiten  Sommer  an  zu  sinken,  die  Haut  erschlafft,  die  Lebens- 
thätigkeit  steigert  sich,  der  Körper  magert  ab,  eine  gewaltige 
geistige  Aufregung  des  Geniüths,  besonders  In  den  Sonuner- 
monaten,  macht  einer  gewissen  Abstumpfung,  Trägheit  und  Apa- 
thie Platz,  dann  erscheinen  die  gewöhnlichen  endemischen,  Krank- 
heiten und  erst  nach  3  Jahren  hat  die  klimatische  Angewöhnung 
vollständig  Pla<tz  ergriffen.  Sie  ist  desto  schwieriger.  Je  weiter 
vom  niittelländ.  Meere  entfernt  der  Wohnplatz  aufgeschlagen  wird 
und  je  nördlicher  das  Vaterland  des  Fremdlings  gelegen  war. 
Ausser  der  ''eigenthömllchen  Umänderung  des  Colorits  ist  eine 
dunklere  Färbung,  grössere  Weichheit  der  Textur  und.Kräusse- 
lung  des  Haupthaars  als  bemerkenswerthe  Folge  der  Acclimati- 
sation hervorzuheben.^  Die  Zahl  sämmtlicher  Einwohner  Aagyp- 
tens  wird  ^  immer  zu  hoch  angegeben ,  sie  beträgt  kann?  2  Mill. ; 
der  Vf.  zeigt,  wie  sich  diese  Zahl  auf  die  einzelnen  Landestheäe 
und  Völkerstämme  vcrtheilt;  Syrlen^  besitzt. kaum  V/t  MilL  Hin- 
sichtlich der  Nahrung  benutzt  das  Volk  die  Vegetabilien  fast  so 
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awsddicsfliidi ,  wie  in  Osiindieii,  bot  sieht  es  mefir  faserstoff- 
iiftüfg^e  SobsUnzen  den  amjlvmhaltfgereii  vor.  Zwiebeln  dienen 
die  Nacbiheile  der  baoptsftcblicbdien  veg-etabllischen  Nahrang'  z« 
dinpCeB.  In  den  obern,,  tropischen  Niltendem  wird  sonderbarer 
Weise  das  Bedflrfniss  thierischer,  und  swar  frischer  Nahrang* 
lilMbmr.  Die  Holcasarten  ersetzen  dort  und  in  Arabien  den  Weizen, 
Milcli  and  Butter  die  ve^etabilischeB  Oele.  Die  Obrigen,  auf  die 
Gesundheit  Bezug*  habenden  Sitten  und  Gebräache  berührt  der 
Vf.  nur  kurz,  da  sie  grösstentheils  als  den  Lesern  bekannt  vor- 
augg^esetzt  werden.  —  Der  IL  Hauptabschnitt:  „die  Krankheits- 
lehre  rom  Standpuncte  der  yerglelch.  Nosologrie  betrachtete^,  be- 
ginnt mit  den  Krankheiten  der  Pflanzen  auf  ägypt.  Boden,  die, 
wenig-  Ausgezeichnetes  bietend,  bald  verlassen  werden,  um  zu 
den  Krankheiten  der  Hausthlere  zu  gelangen,  deren  Schilderung 
meist  nach  Mittheilungen  des  Directors  der  Veterin&rschole  in 
AJMi-Zabel,  Hamont,  und,  was  die  Rinderpest  betrifft,  nach  denen 
des  Dt,  de  Leo  geKefert  wird.  Pferde  und  JManIthlere  leiden 
kämüg  an  Darm-  und  Leberentzündungen,  Im  Aug.  und  Sept.  an 
aeuter  Djsenterie  (in  den  Regimentern),  im  Winter  oft  an  Ent- 
zftnduigen  der  Respirationsorgane,  bei  grosser  Hitze  an  Blut- 
iissen  in  die  Gedärme.  Epilepsie  und  Tetanus  sind,  selten, 
SchwiDdei,  acute  und  chronische '  Rheumatismen  häufig,  im  Nil- 
thale,  wie  in  der  Wfiste^  in  Folge  desselben  Paralyse  der  hin- 
teren Extremitäten,  nach  erfolgter  Erweichung*  des  ROckenmarks. 
Femer:  Lungentuberkeln  nach  zu  einfdrmiger  Nahrung' ,  Oedem 
der  Beine y  Hjdrocele,  Krätze,  Melanose,  Rotz  und  Wurm,  letz- 
lerer analog*  und  zugleich  mit  der  knotigen  Lepra  des  Menschen^ 
Vitiiigo  bei  weissen  Pferden  und  sehr  häufig  Augenentzändung*, 
wahrscheinlich  meist  durch  die  bedeutende  Menge  des  Ammoniums 
bedlni^  die  sich  aus  der  äg'jpt.  Erde,  namentlich  in  Häasern  und 
Ställen  entwickelt.  '  Auch  beim  Rinde  kommen  Entzflndungen  des 
Damcanals  oft  vor,  eben  so  die  acute,  schnell  tödtende,  und  die 
ehronische  Lungenentzflndung*,  letztere  mehr  an  der  Kflate  des 
MHtelneeres.  Die  beim  Menschen  so  bäufig^en  Blasensteine  kom- 
nnen  bei  Thleren  selten  vor.  Blutharnen  (unschädlich)  und  acutes 
Rheuma  sind  häufig  im  Sonfmer,  der  Milzschlag'  tödtet  oft  die 
Thiere  plötzlich  während  der  Arbeit,  der  Anthrax  am  Gaumen 
lat  sporadisch  und  enzootisch  in  Mittelägjpten ,  kaum  aber  je  in 
Unteräj^jpten  becÄachtet  worden.  Die  Rinderpest  (Typhus)  wtt- 
{hete  fiirchterlich  von  1833 — 45,  war  durch  Ochsen  von  Tarsus 
«nd  Adana  eingeschleppt  worden  und  raffte  */&  des  Yiehstandes 
Irin«  —  Das  Kameel  ist  wenig*  Krankheiten  unterworfen;  man  kennt 
mm  3  von  Bedeutung:  Lungentuberkel,  Krätze  und  Balgge- 
schwfilste ,  in  welcher  Beziehung  es  die  Anlage  zu  ^parasitischen 
Geschwfilsten  mit  den  menschl.  Bewohnern  der  Wüste  theilt.  Die 
Schafe  werden  im  Winter,  zur  Zeit  des  wässerigen  Pflanzen- 
fatters,  häufig  lymphatisch,  wassersflchtig-chlorotiscb,  fast  wie 
die  Menschen;  ausserdem  leiden  sie  an  Pocken,  DarmblutflUssen, 
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TuberkelD ,  Kr&tse  und  TjMpanltiB  zdr  Zelt  des  Kleohtters.  Davi 
f^edenkt  der  Vf.  Deck  der  KruikkcHen  der  Seldenwürmer,  die 
Muüg  durch  den  Chamsein  leiden,  «daan  aber  anqk  nock  dorck 
Iiidigeertion  naek  dem  Fniier  nti  ui  friscken  Maalheerklüitem,  sie 
aber  an  der  MoscMrdlne.  Handswotk  findet  sich  selten,  was  sm 
Tkeil  dem  sanftmathi^ern  Charakter  des  Tkieres  aogesckrieben 
werden  mussl  Im  Ganzen  werden  bei  den  TUeren  diesdben 
Org'ane  «nd  Systeme  krankhaft  ergrrUTett,  wie  bei  dem  Mensoken* 
Bei  diesen  aber  (IIL  Absckn.)  leiden  als  Fol^  der  Temperatur- 
erhdhnng'  znnichst  Haot,  Leber  und  Darmcanal,  welche  einen 
bedeutenden  Thcil  der  Respiration  nnt^r  dem  Einflüsse  der  Hitse 
flbernehmen.  Letztere  beschlennig't  den  Kreislauf  und  verdickt 
das  Blut,  jedock  mit  Zerstörung*  der  Chlobullne,  die  GeDtoe 
leiden  an  Ausdehnung  und  Erschlaffung'.  In  Folge  des  grossen 
Vegetationstriebes  bilden  sich  h&ufig  Geschwülste;  der  Einflnss 
der  erhöhten  Temperatur  bethätigt  die  Ausdehnung  und  Htefig- 
keit  miasmatischer  Potenzen.  .  W&hrend  in  der  Wüste  der  Kdrper 
austrocknet,  begünstigt  die  feuckte  Wärme  die  geßkrlicksten 
Wirkungen  der  Gewebe.  Dazu  der  schnelle  Wechsel  der  Tev^ 
peratnr  und  die  elektriscken  Phinomene.  1  Cap.  „Hautkrank- 
heiten^^. Umwandelung  der  Hautfarbe  und  Hautsecrete.  Bei 
übergesiedelten  Europäern  wächst  die  Disposüon  zu  acuten  Havt- 
kraakheiten,  während  chronische,  z.  B.'  syphilitische,  lelckt^ 
hellen.  Erythem  erscheint  häufig,  Brysipelas  meist  als  Gesichts- 
rose, bei  galliger  ComplIcaUon.  Aehnlich  erscheiilt  der  zweite 
Grad  des  Sonnenstichs.  *  Psendoerysipelas  tritt  unter  denselben 
Verhältnissen  auf,  wie  in  Europa,  Scharlach  selten;  bei  den  ge- 
färbten Menschenfamilien  scheint  es  gänzlich  zu  fehlen.  Dagegen 
kommen  Ale  Masern  käufig  vor,  auch  bei  brauner  und  schwarzer 
Hautfärbiing,  wenn  gleich  in  anderer,  genau  vom  Vf.  beschrie- 
bener Form.  Die  Poeken  scheinen  dem  Vf.  afrikanischen  Ur- 
sprungs zu  sein;  wie  ^ie  Pest  in  den  untern  Nilländem,  treten 
sie  stromaufwärts  des  Nils  als  die  allein  mächtige  Seudie  anf. 
Aus  Aegypten  katoien  sie  in  früherer  Zeit  wahrscheinlich  erst 
nach  Arabien  und  mögen  manchmal  als  Pest  beschrieben  wordea 
sein.'  Noch  Jetzt  sind  sie  in  Aegypten  völlig  perennirend,  ihr 
Alterniren  mit  der  Pest  hat  der  Vf.  selbst  beobachtet.  Die  WH- 
stenluft  ist  im  Stande,  das  schon  im  Ausbrüche  begriffene  Bxas- 
theni  zu  unterdrücken.  Die  bedeutendste  Epidemie  seit  15  Jahres 
war  im  Winter  1840/41.  Gewöhnlich  treteta  sie  gegen  den  Herbst 
auf  oder  kommen  im  Winter  und  Frühjahr  zunf  Vorschein.  Die 
wahre  Blatter  macht  stets  ihren  regelmässigen  Verlauf  and  wird 
nur  durch  die  Ophthalmie  gefährlich.  Die  bösartigen  befaUem 
öfter  Geimpfte,  verlaufen  unregelmässig  und  töd(en  hie  Im  Aus-^ 
bruchsstadium.  Am  empfängllcbsten  dafür  sind  die  Neger;  bei 
ihnen  entwickelt  sich  auch  der  Ausschlag  am  schönsten,  wesshalb 
der  Vf.  bei  Betrachtung  und  Beschre&ung  der  Krankheit  sick 
ausschliesslich  mit  der  Negerblatter  beschäftigt.     Die  Ther^ie 
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sei^i  stell  imwer  nnsiiireicliead,  dte  Natar  schdat  Bis  asf  die 
VaccInatloB  aBg^wiesen  sa  iiabefl.  VarloloMeB  nicht  h&sOg-,  dock 
bei  GeiBipften  sad  Nicbt^eimpftea  (?)  aller  Farben;  da  «regen  Va- 
ricellen sehr  bäufig-,  sdbst  w&brend  des  Verlanfs  der  Kuhpecken. 
Die  Vaccination  ist  sehen  z«  den  Nomaden  der  arab.  WttsCe  vor- 
gedmngen,  die  Impfang  schfltat  aber  in  jenen  Gegeoden  bei 
Weissen  weniger  und  anf  kärgere  Zelt,  als  in  Europa.  Dl^  Vac- 
eine  verliert  in  der  Sonnenhitze  leicht  ihre  Kraft,  besonders  in 
Glasri^hreB.  Wo  sie  am  Arme  nicht  haftete,  erfolgte  diess  oft 
an  den  FOssen.  Nesselsocht  nur  selten,  uimI  zwar  bei  iBdividnen 
mit  weisser  Hautfarbe. .  Das  Eczema  erscheint  in  der  Regef  bei 
wachsendem  Nil  and  helsst  desshalb  Nilhitze,  das  chronische 
*G.  nicht  selten,  doch  mehr  bei  Männern,  desgleichen  Zoster  unter 
Negern.  Die  feuchte  Kritze  herrscht  unter  allen  Formen,  nament* 
lieb  in  der  Armee,  oft  von  Thieren  anf  den  Menschen  ttberge- 
bend  (Kameelkrätze)  und  kringt  bei  Unterdrilckung  nach  laageni 
Jtestand  (ddtliche  Wirkungen  hervor.  Der  Pemphigus  gehört, 
besonders  bei  Kindern,  zu  den  gewöhnlichen  Sommerausscbttgen. 
Statt  der  Kriitze  beMIt  die  Neger  Liehen  und  Prurigo,  beson- 
ders der  letztere.  Es  entwickelt  sich  das  Uebel  oft  schon  auf 
der  Reise ^  gewiss  aber  bald  nach  der  Ankunft  io.  Aegyplen, 
wahrscheinlich  durch  Vernachl&ssiguBg  der  FetAdureibungen  und 
durch  den  scharfen ,  egjpt  Staub.  Ecthjma  findet  sich  häufig 
an  den  Usterschenkeln  der  Kinder  und  Hinterbacken  der  Weiber, 
In  Sjrien  ähnlich  den  Aleppoknoten ,  deren  der  Vf.  ausfithrlich 
gedenkt.  Impetigo  larvalis  (figurata  und  grannlata)  herrscht  in 
BBgenieiner  Ausdehnung,  alle  erdenkliche  Formen  von  Kopfgrind 
kenmen,  besonders  in  den  Nilländern  und  Syrien  vor.  Auch  im 
SCaarailande  der  Neger  soll  der  Kopfgrind  endemisch  sein.  Der 
Vf.  wandte,  nach  Entfernung  der  Borken,  eine  Salbe  aus  Merc. 
praee.  rb.  .^,  Terebinth.  ven.  5jJ,  Axungia  porci  5Jj,  allmällg 
bis  auf  das  Doppelte  verstärkt,  mit*  stets  gfinstigem  Erfolge  aa. 
Foniiikel  sind  ein  gewAhnlicher  Sommerausscblag,  häufig  sind 
nach  so  derselben  Zelt  Panarltien.  Das-Yemengesdiwür  findet 
fMt  an  beiden  Ufern  des  rothen  Meeres  in  niedrig  gelegenen 
Ortftt.  Sahireiche  Beobachtungen  dieser  scheissliclfen  Krankheit 
in  der  Armee  geben  dem  Vf.  Stoff  z«  einer  neuen  Beschreibung 
(ß.  153  C),  an  welchen  er  seine  Erfahrungen  ttber  Spitalbnuid 
jareibl.  Im  2.  Cap.  vereinigt  er  „  die  Krankheiten,  w^che  zwar 
«rf  der  Haut  sich  äussern,  lAer,  in  Dyskrasien  begrflndet,  auch 
aadere  Systeme  ergreifen^.  JSuerst  die  Leprosen:  a)  Lepra  tabe«- 
iBoa  8.  articulorum.  Bef.  unterlässt,  auf  die  nosolog.  Momente^ 
iene»  der  Vf.  mehrere  Seiten  gewidmet  hat,  hier  einzugehen,  und 
erwähnt  nur,  dass  derselbe  an  Heilbarkeit  und  aiimäl^er  Veriü- 
^g  der  Krankheit  nicht  zweifeit,  wohl  aber  an  ihrer  Ansteckungs* 
fihigkeit.  Im  Anfänge  reidkt  Aeiiderong  der  Luft  und  Nabrwlg 
hin,  das  Uebel  vn  ersticken;  in  gereifteren  Fällen  <ailgemetee 
Jfittigkeit^  Siebtri  Verdamingsbescbwerden)  erfrischende,  verdtn- 
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nende,  auflösende  PflanBenmittel,  tonische,  leicht  bittere  Arzneien ; 
sind  die  Knoten  schon  weiter  entwickelt  nnd  hat  Verschwärun^  be- 
gonnen: Bftder  nnd  Schwefelleber;  za  Zertheilnng'  hartnäckiger 
Knoten:  geschwefelte  Mercurialsalbe,  Abschneiden,  Aetzen«  Inner- 
lich leichte  AbfUhrmittel ,  adstringirende  Gurgelwässer  n.  s.  w.  — 
Den  Pian  beobachtete  der  Vf.  eben  so  wenig,  wie  die  knollige 
Lepra  an  Negern,  dagegen  an  ägyptischen  Soldaten,  Arabern 
nnd  Abyssiniem«  Unter  den  letztern  grassirt  auch  der  Scher- 
lievo,  gerade  wie  in  Istrien;  das  Pellagra  fand  er  nur  einzeln. 
Die  Syphilis  folgt  dem  Zuge  der  Heere  und  Karawanen.  In  der 
Hauptstadt  findet  sich  unter  10  Personen  kaum  eine,  die  nicht 
wenigstens  einmal  daran  gelitten  hat.  Der  Tripper  ist  seltener^ 
und  milder,  ats  in  kalten  Ländern;  meist  bekommen  ihn  Europäer 
und  TQrken,  die  Heilung  erfolgt  schnell;  die  Orientalen  glauben 
nicht  an  die  ansteckende  Natur  desselben.  War  durch  eine  zweck- 
mässige Behandlung  In  den  ersten  Stadien  der  entzündliche  Zu- 
stand beseitigt  worden,  so  reichte  zur  Stillung  des  Ausflusses 
die  Panacee  jener  Länder,  der  Balsamus  Copaivae,  stets  hin. 
Cubeben  sind  ganz  wirkungslos.  Schanker  verbreiten  sich  durch 
Ansteckung  häufig  in  ganzen  Familien,  z.  B.'  durch  die  Pfeifen- 
spitzen, welche  die  Sklaven  beim  AnzOnden  in  den  Mund  nehmen. 
Sie  heilen  oft  ohne  alle  Behandlung,  selbst  die  auf  der  Mund- 
schleimhaut. Der  Vf.  bedient  sich  mit  Glück  des  Höllensteins, 
bei  veralteten  Fällen  des  rothen  Quecksilberoxyds  und  des  Kupfer- 
vitriols, verlangt  dabei  streng  antiphlogistische  Diät.  Je  weiter  dem 
Aequator  zu,  desto  mehr  gewinnt  die  Syphilis  den  vorherrschenden, 
rein  exanthemat.  Charakter  und  behält  Ihn  bis  in  die  Negerländer. 
Die  Orientalen  bezeichnen  mit  dem  Namen  des  venerischen  (frän- 
kischen) Uebels  ausschliesslich  nur  die  Hautexantheme,  und  räumen 
jeder  andern 'Mittheilung  eine  grössere  Ansteckungsfähigkeit  ein, 
als  durch  den  Beischlaf.  Vielfach  herrscht  noch  in  Bezug  auf 
diese  Krankheit  mittelalterlicher  Aberglaube,  ja  Manche  wähnen, 
die  Syphilis  mfisse  einmal  im  Leben  bei  Jedem  zum  Ausbruche 
kommen.  Unter  allen  *  Hautsyphiliden  ist  die  Psoriasis  am  häu- 
figsten. Tertiäre  Symptome  kommen  selten  vor,  meist  in  Folge 
der  Mercurialbehandlung.  Je  weisser  und  feiner  im  Allgemeinen 
die  Haot^  desto  mehr  Neigung  s^u  Flecken-,  Bläschen-,  Schuppen - 
und  Geschwflrbildung,  je  dunkler  und  dichter,  desto  häufiger 
Knollen  und  Warzen.  Die  Exantheme  zeigen  immer  eine  noch 
dunklere  Färbung,  als  die  Haut.  In  ihren  beiden  ersten  Graden 
kann  die  Syphilis  in  Aegypten  durch  die  Kräfte  der  Natur  allein 
hfOiten;  wo  man  ärztliche  Hflife  anwendet,  entspricht  diese  den 
ans  dem  Abendlande  erhaltenen  Ueberlieferungen  und  herrschenden 
Moden.  Manche  Volksstämme  haben  ihre  besondern  üeilmittel  und 
Curaethoden.  Der  Vf.  wendet  in  der  sccundären  Syphilis  den 
M^rcur  nur  in  2  Formen  an,  ais  Salbe  und  als  Aethlops  antinto- 
nialis.  —  „Die  Krankheiten  des  Verdaüungsapparats '^  (Cap.  3) 
sind  es,  welche  fast  ausschliesslich  in  Aegypten  zur  endlichen 
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AnflOsiwp  AlureD.  Unter  ien  Leiden  der  Mvnd-  «nd  IUclienb«lile 
rerdienen  die  Aphthen  bei  ^ndern  and  Erwachsenea  zun&elist 
ErwiÜiDoa^ ;  eine  sicli  der  Nonia  näliernde  diphtiieritiscbe  EntsOn- 
dong^y  stets  am  Oberkiefer  beginnend,  beobachtete  der  Vf.  bei 
schwachen  Sobjecten,  nach  längerem  Aufenthalte  in  Milltairspi* 
talem.  Trotz  des  In  der  Regel  guten  Zustandes  der  Z&hne  unter 
den  oriental.  Völkerstämmen ,  existirt  doch  in  Aegjpten  eine  eigen- 
tbQmliche  Zahnkrankheit  unter  den  hdhern  St&nden,  in  einer  Re- 
sorption der  Alveolarränder  bestehend,  wodurch  die.  Zahnpulpe 
allmilig  atrophisch  wird,  das  Zahnfleisch  missfarbig,  und  Indem 
sich  Weinstein  in  ungeheuren  Massen  anlegt,  die  Zähne  allmilig 
kecker  werden  und  ausfallen..  HäuGg  isfAngina,  Parotitis  bei 
Typhus.  Magenleiden,  obschon  häufig  vorkommend,  werden  nur 
selten  tddtlich.  Sie  treten  gewöhnlich  als  Ebit^ttndung  mit  chro- 
nißchem  Charakter  auf.  Blutbrechen  ist  seltener,  als  in  Europa^ 
Magenkrampf  beobachtete  der  Vf.  unter  4  FomeB,  Leiden  des 
Dfinndanns,  besonders  in  acuter  Form  selten ;  Dyspepsie  und  Fla*-^ 
tolens  dagegen ,  yorzüglich  in  der  helssen  Jahresaelt  häufig,  noch 
häufiger  aber  dl«  Rohr,  die  in  den  sädlicheren  Gegenden  mit  den 
Blattern  fast  ausschliesslich  herrscht.  Zu  Erklärung  des  endem. 
Vorkommens  der  letstern  flüchtet  der  Vf.  S.  214  In  das  Bereich 
der  chemischen  Hypothesen.  Die  Ruhr  Ist  das  ganze  Jahr  hin- 
durch in  Aegypten  einheimisch,  erreicht  aber  Ihre  grösste  Heftig- 
keit gemeiniglich  gegen  Ende  des  Sommers,  besonders  bei  dem 
höchsten  Nilstande  im  Sept.  und  Oct«,  ausnahmsweise  auch  im 
Frahjahr,  wenn  nach  sehr  warmen  Tagen  kalte  und  stürmische 
folgen.  Die  acute,  fieberlose  Dysenterie  Ist,  wenn  gehörig,  be- 
handelt, eine  ganz  gefahrlose  Krankheit,  die  fiebe^rhafte,  d.  I.  die, 
welche  sogleich  mit  dem  Fieber  erscheint,  von  vorn  herein  eine 
höehst  gefärliche^  wegen  schnellen  Ceberganges  In  Brand.  Fremde 
sind  mehr  zur  Rohr  disponirt,  als  Einheimische,  jene  auch  mehr 
imr  acuten ,  zum  Brande  neigenden  Form.  Das  Wesen  der  Krank- 
heit findet  der  Vf.  In  einer  Entzündung  des  Dickdarms,  welche 
einen  doppelten  Charakter  annimmt,  indem  sie,  acut  wie  chro- 
idsch,  entweder  als  ausschwitzende,  oder  als  geschwürlg^braadigo 
anftffUt.  Die  Dauer  ist.  nach  dem  Charakter  des  (Jebels  selbst 
und  der  Verhältnisse  des  Kranken  Verschieden.  Die  fieberlose, 
kann  schon  In  24  Stunden  zum  Rückschritte  sich  wenden,  aber 
anch  Monate  und  Jahre  dauern;  bei  der  fleberbaften  acuten  ist 
eine  Woche  die  kürzeste  und  3  Wochen  die  längste  Zeit  der 
Dauer«  Die  ausschwitzende  endete  tüdllich  stets  schon  In  der 
2.  Woche.  Bei  der  einfachen  Form  halfen  schleimige,  diaphore- 
tische Mittel,  Blutegel  an  den  Mastdarm,  während  ernste  Blut- 
estziehnngen  verwerilich  sind,  dabei  strenge  Diät;  bei  Gastri- 
eismns;  Calomel,  Ricinusöl;^  wo  dieser  fehlt:  Ipecacuanha  mit 
Opium;  bei  eingetretener  Verschwärong,  wenn  Entzündung  auch 
vorbanden  Ist,  wirkt  Brechweinsteinsalbe,  nach  Anwendung  des 
antiphlogistischen  Apparats,  speclfisch.    Hat  die  EnUttndung  auf** 
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gehi^y  so  enrefaien  sich  adstrinflrende  Binsfiriteiin^eii  «war 
dientfcli,  jeiodi  hat  sich  «uletsi  fr^rbei  der  VL  aaf  zwei  Mitte) 
heBcbr&nlct:  Opiom  und  schwefelsaures  Chinin,  die  in  hundcrten  von 
Fällen  Wsnder  bewirkt  haben.  —  H&afig'  3ind  Brüche  aller  Art  !v 
Aegypten;  desgleichen  Krankheiten  des  Rectams,  Eingewelde- 
wttrmer.  Die  Taenia  lata  ist  nicht  in  Aegy pten ,  wohl  aber  aof 
den  Gebirgen  Ton  Syrien,  bei  Aleppo,  In  Arabien,  Ahjsstnten 
und  den  Negerl&ndem  endemisch.  Man  trifft  oft  3 — fi  Band- 
würmer neben  Ascartden  in  einem  Körper.  ])ie  Taenia  scheint 
eine  Mitgift  der  von  Milch  und  Fleisch  lebenden  Nomadenvi^lker 
zu  sein,  die  Länder,  In  denen  sie  so  häufig  r«orkümnit,  besitzen 
specifische  Pflanzenmitftl  dagegen.  Der  Vf.  bedient  sich  der 
abyssinischen  Wurmmittel,  statt  der  europäischen  (der  Gosso: 
Brajera  vermifuga  Dec).  Selten  findet  sich  In  Leichen ,  auch 
der  Elngebomen,  die  Leber  In  natürlichem  Zustande.  Am  häu- 
figsten war  der  Unke  Lappen  verlängert,  so  dass  er  oft  die  Milz 
bedeckte  und  mit  Ihr  verwachsen  war,  dann  Hyperämie,  bis  zvr 
Apoplexie  (Erdrosselung  sie!)  der  Leber  gestefgert,  Entzündung, 
Erweichung,  gelbe  Verhärtung  u.  s.  w.  Die  Milft  leidet  hänfiger 
bei  den  Farbigen,  und  erkrankt  In  der  Regel  bei  dem  unter  dem 
Einflüsse  des  Miasma  der  Niederungen  entstehenden  Vergiftnngs- 
krankheiten.  Man  findet  dann,  besonders'  In  der  Chamseinaeit, 
Anschwellung  mit  schwarzer  Erweichung,  dann  schwammige, 
trockene  Vergrösserung  mit  stellenwelser  Verknorpelung,  Tuber- 
kulose, und  eine  eigenthflmliche  Milzgeschwulst  der  Säuglinge. 
Der  Temperaturwechsel  Ist  nicht  ohne  nachtheiligen  Einfluss  auf 
die  „Hamwege^^  (Cap.  4).  Schon  Bildungsfehler  der.  Nieren 
sind  bei  den  Aegyptiern  häufig,  dann  begegnet  man  der  Hyper- 
ämie derselben  (Blutharnen),  der  acuten  und  chronischen  Nephritis, 
der  Albuminurie  und  Chylurie,  erstere  bisweilen  von  SyphiÜB 
abhängig,  Galakturle,  Lithiasis,  und  zwar  nicht  etwa  nur  In 
Uttterägypten.  Krankheiten  der  Genitalien  sind',  die  Syphilis 
abgerechnet,  selten;  die  Geburten  verlaufen  in  der  Regel  leicht, 
lieber  die  geschlechtl.  Krankheiten  der  Frauen  geht  der  VU  kurz 
hinweg,  da  die  Gelegenheit  zur  Beobachtung  noch  zu  sehr  be- 
schränkt Ist;  aber  auch  die  Krankheiten  des  männl.  Geschlechts- 
appara^ts  sind  weniger  zahlreich,  als  in  Europa,  und,  wo  sie 
ercbelnen,  gtitartigeren  Charakters.  Eine  der  gewöhnlichsten 
Ist  die  Hydrocele.  „Lungenleidend^  (Cap.  5)  bilden  sich,  trot» 
Ihrer  grössern  Seltenheit,  doch  oft  bei  schnellem  Temperatnr- 
weehsel  ans,  namentlich  Aleppo  und  die  Hochgebirge  Arabiens 
und  Abyssiniens  sind  oft  von  ihnen  henngesucht.  EntzOndungen 
der  Schleimhäute  sind  häufiger,  als  die  des  Lungengewebes: 
chronische  Bronchitis,  Asthma,  dann  aber  auch  Hyperaemia  der 
Lungen  mit  Haemoptysis.  Parenchymatöse  LungenentzQndnng' 
fehlt  oft  Jahre  lang,  dann  kömmt  sie  mit  einem  Male  ziemlich 
häufig  (1832  und  1844),  vorzQglich  werden  Neger  und  dann  Ein- 
geborne  davon  befallen.    Ist  sie,  wie  die  Pleuritis,  nur  ein  sei- 
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ima  Gast,  bo  iriU  dIeM  mck  mekr  vott  den  Hen-  olid  Clefösfl-- 
knoiUieiteii.  Hypertrophie  des  Herzens  gehört  sv  den  grossen 
SdlenheHen,  dagegen  ist  Herzklopfen,  rheumatiselien  und  kacliek« 
tisclien  Ursprung ,  onier  den  männlichen  JBewoknern  des  Nilihnls 
iiichi  selten.  Hämorrhoiden  treten  meist  als  knotige  Ansetiwel- 
Innren  anf,  die  Meger  bleiben  gewöhnlich  yerschonU  6.  Cap. 
„bankheiten  des  Nervensystems^^.  Sie  ^eten  nnter  Vemilte- 
lun^  maaniclifacher  nachtheiliger  Einflüsse  zunächst  als  Gehirn- 
leiden  anf.  Hyperämie  des  Gehirns  findet  sich  besonders  beim 
EiotrIUe  der  heissen  Jahreszeit  In  unglaublicher  Aosdehnung,  in 
jedeni  Alter  nnd  jeder  Menschenfamilie,  doch  mehr  beim  mann-' 
liehen  9  als  welbl.  Geschlechte.  Sie  gedeiht  selten  zar  Entzän- 
dsag,  doch  zeigen  sich  im  Leichname  alle  Grade  nnd  Wirkungen 
der  Blntaberfftllnng.  Höhere  Grade  bedingen  Convolslonen  und 
Uidten  oft  schon  in  2—3  Tagen.  Hänige  Folge  ist  Hemiplegie. 
Aderlässe  sind  In  der  Regel  auch  bei  scheinbarer  Schwäche 
angezeigt,  besonders  aber  ist. der  Darmcanal  zu  berttcksicbtlgen. 
Hierher  gehören  auch  die  höhern  Grade  des  Sonnenstichs.  Von 
Kindern  stirbt  '/s  vor  dem  Zhhnen^  meist  an  Leiden  der  Hirn-« 
hänle;  viele  leiden  an  Krämpfen  bei  Unterleibsleiden,  besonders 
In  Folge  ¥on  Indigestion;  Meningitis  und  Hyperämie  gesellt  sich 
hänfig  zu  andern  Kinderkrankheiten.  Diese  Frühreife  des  Hirn- 
lebeon  zeigt  sich  TorzQglich  bei  eingewanderten  Fremden,  beson- 
ders kaukasischer  Abkunft.  Fothergiirscher  Gesichtsschmerz  kam 
dem  Vf.  nie  yor;  acute  Rückenmarksleiden  sind  selten.  Starr-« 
krarapf  kömmt  nur  in  den  Militairspitälern  Alezandriens  öfters  vor, 
d«ch  nkht  so  häufig,  wie  diess  bei  der  französ.  fixpeditionsanuec 
der  Fall  war,  fast  wie  in  Mittel-  und  Oberägypten.  Die  Epi- 
lepsie Ist  mehr  In  Syrien,  als  In  Aegypten  verbreitet,  Kata- 
lepsie,  Veitstanz  und  Somnambulismus  fehlen,  die  Nostalgie  richtet 
unter  den  Recruten,  namentlich  den  Negern,  grosse  Veriieerungen 
Sie  bedingt  acute  Ruhr,  Lungentuberkel  und  tödtlidien  Ma- 
,  ohne  organische  Zerstörungen.  Seelenstörungen,  bekannt- 
fich  überall  fan  Oriente  selten,  treten  gewöhnlich  nnter  der  Form 
den  Idiotismus,  der  Manie,  der  Melancholie  und  Verwirrtheit 
aaf.  —  7.  Cap.  „Fluxionen^^.  Die  katarrhalische  Coifstltution 
daoert  in  Aegypten  vom  Nov.  bis  März,  rein,  oder  mit  gastri- 
schet  oder  rheumatischer  complicirt.  Influenza  tritt  nicht  selten- 
mmL  Rhenma^  Ist  die  häufigste  Krankheit  der  Wüste  und  Syriens, 
Aegypten  bildet  den  Uebergang  von  Indien  zu  Europa.  Der  acute, 
liel»erliafle  Rheumatismus  Ist  In  Aegypten  epidemisch  und  spora-  ^ 
dkM^i,  der  Vf.  beschreibt  ihn  ausftthrlich.  Gicht  bUdet  sich,  be- 
solde» bei  Frauen,  nnter  ähnlichen  Umständen,  wie  In  Europa 
aas.  Merkur  erwies  sich  besonders  heilsam.  —  2.  Cap.  „Ljmph- 
mmd  Blutkrankheiten  ^^.  Nirgends  spielt  das  lymphatische  System 
eine  so  wichtige  Rolle  im  ganzen  Lebenskreise  des  menschlichen 
Organismus,  wie  in  Aegypten.  Es  nimmt  an  allen  Erkrankungen 
wesentlichen  Antheil.    DrasengeschwQlste  begleiten  jeden  Katarrh. 
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Die  eiipentKclieB  Scropbeln  bM  sehr  verbreitet,  der  Kropf  ist  anr 
im  HoclilaBde  Abjssinlens  endemisch,  Jod  wirlcte  Qberall  eDtscbieden 
günMg*    RhaöbUia  ist  viel  seltener,  als  Scropbulosis,  kommt  bei 
den  ägypt.  Landbewohnern  nnd  Neg'em  gär  nicht  vor;   Wasser- 
sucht ist  unter  der  ärmern  Volksclasse  als  secnnd&res  Uebel  nicht 
selten ,  wohl  aber  die  Chlorose.    Die  Elephantiasis  ist  sehr  häufig, 
besonders  an  den  untern  Extremitäten,  bei  allen  Menschenfamilien, 
jedoch  mehr  bei  Frauen,  als  bei  Männern.    Von  den  unglaublichen 
VergrOsserungen,  welche  das  Scrotum  hierbei  erleidet,  liefert  der 
Vf.  einige  merkwürdige  Beispiele,  Operationsgeschichten  und  Ab- 
bildungen.   Solche  Geschwülste  erreichen  biswellen  ein  Gewicht 
von  1 20  Pfd.    Der  Vf.  erkennt  die  Elephantiasis  für  eine  Krank* 
heit  der  Lymphgef&sse  des  Zellgewebes  und  der  Haut,  ursprtnglich- 
entaündlicher  Natur,  wobei  in  der  Folge  die.  Ausschwitsung  die 
Aufsaugung  OberflügeU.    Die  grossere  Gerinnung  des  abgesetzten 
Eiweisses  unterscheidet  sie  nur  in  einzelnen  Fällen  vom  Hydrops. 
Scorbut  kömmt  nur  unter  bestimmten  Verhältnissen   in  Kflsten- 
ländern  vor.  —  9.  Cap.  „Abnorme  Produkte  und  Gewebe'^    Wie 
an  Pflanzen  und  Tfcleren  zeigt  sich  auch  bdm  Menschen  grosse 
Geneigtheit   zu  Bildung   krankhafter  GeschwOlste.     Die  Tuber- 
kulose  fand  der  Vf.,  im  Gegensatze  zu  früher  aufgestellten  Be- 
hauptungen sehr  häufig,  besonders  im  Lungengewebe.    Am  meisten 
leiden  daran  die  Neger    und  Abjssinier,   dann  die  eingebornen 
Soldaten  und  Juden.    Ein  Vorherrschen  der  Scropheln  unter  einem 
Volksstamme  begünstigt  auch  das  häufigere  Erscheinen  von  Tu- 
berkeln.   Eingeschlossenes,  sitzendes,  sklavisches  Leben,  ist  die 
häufigste  Ursache  des  Ausbruj^hes  allgemeiner  und  Lungentuber- 
kulose.   Luftveränderung  und  Reisen  bringen  die  günstigsten  Hell- 
wirkungen hervor.    Skirrhen  und  Krebs  gehören  zu  den  seltensten 
Erscheinungen,  dagegen  ist  das  Heer  der  Balggesch wfilste ,  be- 
sonders  der  fetthaltigen,  unzählig.     Glücklicherweise  glüing^t  die 
Heilung  nach  Operation ,  selbst  der  grösstcn,  schnell  und  leicht.  — 
10.  Cäp.  „  Fieberkrankheiten <^.     Es  werden  hier  nur  die  gastri- 
schen,  biliösen   nnd   typischen  betrachtet,    als  Erzeugnisse  der' 
warmen  Jahreszelt,  von  welchen  der  Vf.  (Cap.  11)   zu  den  von 
Ihm  sogen.  Vergiftungskrankheiten. übergeht,  die,  sieh  zwar  ge^ 
wissemiaassen  an  jene. anschliessend,  doch  wegen  des  mehr  von 
Aussen  eingeführten  ursächlichen,  giftäbniich  wirkenden  Krank- 
heitsmoments  zur  besondern  Familie  erhoben  werden.     Zonäcbsl 
verwandt  dem  Wechselfieber  beschreibt  er  die  Febris  perniciosa, 
die  höchst  schwierig  in  Diagnose  nnd  Behandlung,  stets  Hjper— 
ämie  der  Milz  und  Leber,  schwarzes,  pechartiges,  ungerlnnbares 
Blut  in  den  Leichen  darbietet,  dann  die  Cholera,  nach  den  Epide- 
mien  der  jüngst. verflossenen  Zeit,   den  Typhus,  sporadisch  nnd 
epidemisch  vorkommend,  und  zwar  in  3  Formen,  wovon  die  beiden 
ersten  (Bluttjphus)  sich    nur  durch  die  Raschheit  des  Verlan rs 
lind  die  grössere  oder  geringere  Hinneigung  zum  Schleimhant-- 
sjstem  unterscheiden,  die  3.  (geschwürlger  Ileotrphns)  am  sei-. 


Oeft  46J  Meäicin  und  Chirurgie.  251 

tensten   and  nie  bei  erwachsenen  EIngebofncn  und  Negern  vor- 
konmt,   nnd  die  Pest,  In  Bezog  auf  welche  sich  der  Vf,  durch 
ublreiche  Erfahrungen  davon  überzeugt  hält,  dass  sie  in  A^gypten 
■nd  Syrien  freiwillig  entsteht,  sich  aber  nicht  durch  Contact  fort- 
planxt.    Ausser  Stand  gesetzt,  dem  Vf.  wegen  der  nothwehdigen 
Beschrtaknng  dieser  MUthellnng  In  die  Einzelnheiten  dieses  wich- 
tigen Cap.  za  folgen,  erwähnt  Ref.  nur  einer  Bemerkung  (S.  413), 
dass  es  DBrndgllch  sei,  ein  vollkommenes  Bild  der  Krankheit  aus 
den  eiflselnen  Beobachtungen   zu  entwerfen  nnd  einzelne  Zeichen 
aifzofioden ,  welche  die  Pest  von  andern  Krankheiten  untej-scheiden, 
»0  wie  er  bei  dieser  Gelegenheit  sich  berufen  föhlt,  die  Behaup- 
tung des  Vfs.  als  voreilig  und  ungegründet   zu  bezeichnen ,  es 
exfetire  kein  Fall,  dass  sich  der  Typhus  durch  Kleider,  Waaren 
«.  8.  w.  weiter  verbreitet  habe  (S.  422).    Der  Kampf  gegen  die 
ContagloBisien  wird  mit  Lebhafllgkeit  nnd  Consequenz  durchge- 
kämpft« —  12.  Cap.  „Die  Augenkrankheiten <^    Obschon  die  Au- 
geoilbe}  über  alle  Länder  des  Orients,  die  Wüste  ausgenommen, 
■cbr  oder  weniger  verbreitet  sind,  so  erscheint  doch  auch  für 
diese   Aegypten,    namentlich    der   untere   Landestheil,   als   eine 
wahre  Pflanzstätte.     Den  Krebs  ausgenommen,   finden   sich   auf 
dem  Delta    alle   mögliche  Folgen   derselben   zusammengedrängt, 
wenigea  Personen   begegnet  man,    deren  Augen  sich  in   einem 
voUkomnen  normalen  Zustande  befinden.     Weniger  die  Bösartig- 
keit der  Formen,  als  die  nachlässige  Behandlung  der  Zufälle  be- 
wirken so   häufig  ErMlndmg.    Alle  früher  erwähnte  Exantheme, 
Geschwäre  nnd  Geschwülste  wiederholen  sich  an  den  Augenlidern; 
^uttgei  als  Entropium  Ist   das  Ectropium^  besonders  häufig  die. 
DisCicbiasIs.    In  Kairo  leidet  daran    '/\  der  Bevölkerung,  beson- 
ders Joden  und  Eingeborne,  so  dass  man  es  fflr  ansteckend  hält. 
Nur  die  Abtragung  des  Ciliarrandes  vermag  dasselbe  zu  tilgen. 
Bei  Krankheiten  der  Bindehaut  wird  die  Hornhaut  in  der  Regel 
zvr  MiUeidenschaft    gezogen.     Die  schnei]  verlaufende  und  mit 
Sferstörong  der  Cornea  endende  Taraxis  zeigte  dem  Vf.  In  vieler 
Beziehung  eine  gewisse  Aehnlichkeit  mit  der  acuten  Ruhr  (S.  438> 
Die  sogen,  warzig-körnige  Art  (ägypt.  Augenentzündung)  hat  er 
■ie  an  EIngebornen,  nur  an  den  fremden  Menschenstämmen  mit 
Wasser  Haut  beobachtet.    Eine   allgemeine,  fieberhafte  Reaction 
febtt    gewöhnlich    bei    allen   diesen    acuten    Augenentzündungen 
gta«lich,  wesshalb  auch  selten  ernstliche  Blutentziehungen  nöthig 
werden.     Kalte  Umschläge  wendete  der  Vf.  nicht  mehr  an,  Ab- 
Ahnnlttel    nnr   ausnahmsweise.     Seit  9  Jahren  benutzte  er  mit 
dem  besten  Erfolge  in  dem  ersten  Stadium  eine  Ayflösung  von  ' 
4  —  6  Gr.  Zinc.  sulph.  auf  1  Unze  Aq.  rosar.,  wovon  2 — 4  Mal 
tfglicb  ein  Tropfen  ins  Ange  gebracht  wurde.     Auf  diese  Art 
wHrden  im  J.  1836  bei  20,000  Individuen  behandelt  und  am  Ende 
der  Epidemie  fanden  sich  nur  19  mit  Fehlern  der  Hornhaut.    Bei 
der  kömigen  Blennorrhoe:  Brechweinsteinsalbe  hinter  die  Ohren, 
Haarseil  in  den  Nacken.    Zeitige  Anwendung  dieser  Mittel  und 
1847.    IV.  20 
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geregelte  Diät  verhQteten  in  allen  Fillen  ErbllftdoBg;  (üt  die  Be- 
handlung der  Complicationen  ertlieUt  der  Vf.  ansfahrlicke  Raib- 
schlage ,  die  Ref.  übergehen .  musa.  Die  chronische  sogen«  ägjpt 
Ophthalmie  findet  sich  entweder  nrsprflnglich  als  solche,  oder  ist 
Ueberblaibsel  der  acuten.  Die  Wnchernngen  werden  am  Besten 
mit  Kupfervitriol  oder  Höllenstein  bekimpft.  Die  ScIerotiUs  ist 
stets  rheumatischen  oder  artbritiscken  Ursprungs,  Syphilis  ergreift 
das  Auge  selten,  innere  Angenttbel  entstehen  thells  aus  Bin  Wir- 
kung des  grellen  Sonnenlichts,  thells  aus  Torherrschender  Veno- 
sität  (Lederhaut-Staph  jlome) ;  Krankheiten  des  Linsen  -  und  Nor* 
vcnsy^teras  im  Auge  sind  in  jen^n  Lftndern  selten;  dasselbe  gUt 
von  denen  des  Thränenapparats.  AufTallend  ist  es,  wie  sich  der 
Charakter  der  ügypt.  Krankheiten  ganz '  deutlich  Im  Ange  ab- 
si^egclt.  —  Ref.  bittet  von  der  Kürze  der  MittheilungeD  über 
diese  letztem  so  wichtigen  Capitel  keinen  Scblnss  anf  eine  ober- 
flächlichere Behandlung  derselben  von  Selten  des  Vfs.  zu  machen, 
und  in  Bezug  auf  den  Anhang:  „Die  Krankheiten  der  alten  AegjpUer 
und  Juden^^  sich  mit  der  Erwähnung  der  Ueberschrift  zu  begnögeii« 

Länder-  und  Völkerkunde. 

[9730]  Reiselebeo  iQ  Sudfrankreicb  und  Spanien  Yon  Ailg.l«ailvr«  v.  Bodban. 
2  Bde.  Stuttgart,  Cotto.    1847.    31-iu.  297  S.  gr.  8.   (i  Thlr.  15  Ngr.) 

.    Je  mehr  die  Aufmerksamlceit  Aller,  welche  für  die  Zeitgeschichte 
pich  interessiren,  nach  Spanien  in  unsem  Tagen  hingezogen  wird, 
dessen  Wirren  früher  oder  später  für  die  Ruhe  Europas  bedrob- 
lieh  werden  durften,   desto  willkommener  werden  auch  die  Mit- 
theilungcn  eines  Mannes  sein,  der,  wie  Hr*  v.  R.  ein  tflchtiges 
Beobaclitungstalent  mit  lebendiger  Darstellung   vereinigt«      Wir 
gedenken  hier  vorzugsweise  Spaniens,  da  Sfldfr.ankreicb  de« 
Leser  nur  bis  S*  53  des  1.  Bds«  vorgefahrt  wird«   Hr.  v.  tL  gebi 
von  Paris  nach  L  jon  in  den  letzten  Tagen  des  März  1843,  besncht 
die  reiche  Ebene  la  Beauce,  beschaut  dann  die  berOhmte  Kathe- 
drale von  Orleans,   die  ihm  nur  „wie  der  ärmliche  Nachdrvdc 
eines  Prachtwerks  ^^  erscheint,  und  siebt  in  der  Statne  der  Jong*^ 
fran  von  Orleans  nur  das  Werk  „eines  Pastetenbäekers^^     Ina 
Departement  de^  Allier  soll  der  Landmann  nnd  Winzer  direli 
den  Zbis Wucher  (12 — 13  %  durch  die  Gerichts-  nnd  Nebenkoste») 
gänzlich  verarmen.    In  Ljon  ist  man  noch  „tris  Capncin^',  wo- 
von  hinreichende  Proben  gegeben   sind.     Drei  Stunden   veriber 
waren  die  Plätze  der  Kathedrale  besetzt  und  zum  Theil  mit  20 
*  bezahlt,  um  den  Dominikaner  Lacordabre  predigen  %n  hören. 
Citadellenkrana  hat  schon  seit  1832  nnd  1834  gesorgt,  dass  kei 
Aufstand .  wieder  gedeihen  kann.    S.  17  ff.  lernen  wir  Avigno» 
kennen ;   „ein  Stück  Mittelalter  in  Weingeist  aufbewahrte^    I> 
alte  päpstliche  Scbloss  ist  „kolossal  wie  der  Pfaffenstolz  und 
solut  wie  das  Dogma,  Palast,  Festung  und  Gefkngniss  zu  gleicla 
Zeit^^     Die  berflchtigte  Glaci^re  zeigt  noch  immer  Spuren 
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eiast  erwOrgten  in  sie  gestürzten  &1  Ro^ralisten.    In  der  Metro^ 
poIUnnkirehe  fesselte  eSne  Mannorstatue  der  Jongfraa  Maria  von 
Prndier  ihm  Reisenden;  das  Grabmal  der  Laura  ist  aber  nur  „die 
Stiftugr  eines  reisenden  Engl&nders^^*).    Das  hiesige  Invallden- 
fcnns  scbeint  bondertmal  den  Vorzug'  vor  der  grossen  Katakombe 
n  TerAlenen,  die  man  in  Paris  Hotel  des  Invalides  nennt.    Das 
von  Cahret,  einem  reichen  Einwohner  gegrQndete  JMoseora  ent- 
halt riele  Kunstg-e^enstände  von  Wertb,  das  Irrenhans  einen  be* 
rflh»ten  Christus  ans  Elfenbein.     Die  Stimmung  ist  bigott,  der 
jetzigen  Dynastie   höchst   abgeneigt.     Die    8t&dte   Montpellier, 
CeiiCj  Frontigoan  (das  Vaterland  des  berahmten,  selbst  hier  aber 
oll  nachgemachten  Muscatweines) ,   Narbonne,   Beziers    und  der, 
Canal  von  Langaedoc  treten  in  rascher  Folge,  jedoch  in  charak- 
teristischen Zügen  auf  und  geleiten  uns  S.  55  nach  Perpignan, 
einem  der  st&rksten  Plätze  Frankreichs,  und  über  La  Junquera 
jiadi  Spanien  hinein,  so  dass  S.  69  bereits  das  1809  so  tapfer 
TertbeJdfgte  Gero  na  erreicht  ist.     Es  zählt  kaum  7000  Einvr. 
■ad  doch  lagen  16,000  Franzosen  unter  seinen  Wällen  begraben, 
-als  es  endlich  seine  Thore  öffnen  niusste.     Das  Volkslebon  in 
Spanien    tritt  uns   nun  .überhaupt '  in  so   mannichfachen  kleinen 
'    Zigen  nnd  Scenen  entgegen,  dass  wir  nicht  Raum  haben,  sie 
einiaeia  za  nennen.    Barcelona  bietet  namentlich  viel;  die  zahl- 
rekhen  Truppen  hatten    ein   gutes  Aussehen,   die  gewerbliche 
Thfttigkeit  Ist  gross,  der  Kaufmannsstand  meist  ganz  solid,    lieber 
die  nahen  Festungswerke  des  Monjuich,  welche  die  Stadt  be- 
herrschen, nnd  Ober  den  Montserrat  (S.  90 — ^96)  wird  Mehreres 
berichtet;    die    Spitz.enklöppelel   ist   auf   dem  Wege  nach 
letzterem  heimisch,  „trägt  aber  (wie  bei  uns!)  der  armen  Klöpp- 
lerin bei  ihrer  kunstreichen  Arbeit  blutwenig  ein  1 "    Das  Kloster 
hier  ist  das  einzige,  welches*  noch  in  Spanien  Mönche  hat,  die 
jedoch  in  den  verfallenden  Gebäuden  dttrfiig  leben.    Gross  ist  In 
Barcelona  die  Abneigung  gegen  die  Franzosen ,  dagegen  -achtet 
■Uta  die  zahlreichen  Deutschen  (Handwerker),  und  schätzbare  No- 
tlsen   erhäH    der  Leser  Aber  die   catalonische   Baumwollen-^ 
iadnstrie,  welche  gegen  3000  Fabriken  beschäftigte,  Im  J«  1839 
«her  II  MRI.  Pfd.  Wolle  verbrauchte  und  80  Mill.  Ellen  Stoffe 
lieferte,  mindestens  aber  noch  um  ein  Dritthell  höher  anzunehmen 
«efo  dtrfte,   da  diess  die  ofScielle  Angabe  ist,   kein  Kaufmann 
aber   den  Zollbeamten  seine  Bücher  öffnen  wird,   das  Geschäft 
mmeh  seitdem  sich  gehohen  hat.     Wir  gelangen  dann  S.  112  ff. 
mach  Valencia,    „einem   stillen  Dorf"   mit  dem  vorigen  ver- 
Igllchen,  „einem  Labyrinth,  wo  man  sich  wochenlang  durchtasten 
nmss,  sich  zurecht  zn  finden  ^S  jedoch  in  ungemein  fruchtbarer 
Gegend  gelegen.    Die  Alameda,  eine  öffentliche  Gerichtssitzung 


♦)  Charles  KeUall,  1823.  Die  Kirche,  wo  sie  begraben  liegt,  ist  in  der 
Revolation  «erstdrt,  der  Raum  in  einen  kleinen  Garten  umgewandeM;  una 
hier  dieser  Stein  gesetzt  worden.  on* 
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der  Landicute  aus  der  Umhegend,  die  Kathedrale,  die  Seiden- 
fabrikation geben  indessen  auch  hier  vielen  Stoff  zu  Berichten; 
der  Schmuggelhandel  hat  hier  seit  Espartero's  Stura  so  zuge- 
nommen, dass  in  einem  Monate  im  Königr.  Murcia  allein  gegen 
tansend  Pferdeladnngen  Tabak  eingingen  und  1843  ans  Frank- 
reich f&r  36  Mill.  Fr.  gänzlich  verbotener  Banmwollenwaaren 
eingebracht  wurden.  Diess  die  Folge  von  hohen  Zöllen  nnd  Ver- 
boten. Nach  dem  See  von  Albufera  zieht  sich  die  Dehesa,  eine 
kleine  Wüste,  die  manches  Ueberraschende  bietet.  Einige  hüb- 
sche Bruchstücke  aus  Romanzen,  die  den  Cid  besingen,  als  er 
Valencia  belagert,  bereiten  dann  bis  S.  163  auf  die  Reise  nach 
Malaga  vor.  Nachdem  nun  der  Vf.  nochmals  von  dem  Fran- 
zosenhasse und  von  den  beispiellosen  Zoll— und  Passplackereien 
gesprochen,  folgt  S.  167  Cartagena,  w«  „das  sonst  nner- 
messlich  reiche  Seearsenal  in  einem  Zustande  des  Verfalls  ist, 
der  sich  kaum  beschreiben  lässt^^  Am  Thore  von  Granada 
kommen  uns  eine  Menge  Moriseos  aus  den  Alpuxarras,  „banditen- 
mässigen  Aussehens,  aber  äusserst  gutmäthige  und  arbeitsame 
Menschen'^,  Nachkömmlinge  der  einst  so  mächtigen  Araber  ent- 
gegen, and  die  uralte  Residenz  dieser  beschäftigt  hierauf  S.  174  ff. 
auf  die  angenehmste  Weise,  denn  „Granada  hat  seines  Gleichen 
schwerlich  in  ganz  Spanien  und  ist  noch  heute  ein  Stflck  Zauber- 
land'^  Das  hier  besonders  pomphafte  Fronleichnamsfest,  das 
Lotteriennwesen,  die  Unterschleife  bei  Aufhebung  der  Klöster 
werden  bis  S.  185  vorgefahrt,  und  dann  die  Leser  In  die  Alhambra 
geführt,  die  maurische  Königsburg,  wo  man  „wie  in  einem  Zauber- 
reiche^'  zu  sein  wähnt.  Der  Löwenbrunnen  und  „der  Saal  der 
beiden  Schwestern  <^  werden  besonders  gerühmt  und  S.  196  Ist 
bemerkt,  dass  das  Maurenthum  in  Granada  „immer  noch  etwas 
Wirkliches,  Gegenwärtiges'^  sei.  Grauenvoll  gestaltet  sich 
von  Granada  der  Weg  nach  Cordova,  die  16  deutsche  Meilen  von 
einander  entfernt* liegen,  und  jede  50,000  Einw.  zählen.  Alcala, 
das  recht  hQbsch  an  einem  Berge  liegt,  nnd  dann  Baena  werden 
besucht,  die  drohende  Gefahr  eljies  Ueberfalls  von  Räubern  auf 
der  Strasse  glöcklich  besiegt.  In  Cordova  selbst^  (S.  214  ff.), 
jetzt  „nur  noch  das  Gespenst  einer  grossen  reichen  Stadt,  kann 
man  ganze  Strassen  durchwandeln,  ohne  einer  menschlichen  Seele 
zu  begegnen  ^^  Die  berühmte  Kathedrale  erschien  dem  Reisenden 
nicht  wie  ein  „Wald^S  sondern  mehr  einer  „Markthalle  ähnlich^. 
Von  hier  geht  er  nach  Sevilla  (S.  222  ff.),  das  er  so  voll  von 
„Reiz  und  Armuth"  findet,  wie  keine  andere  Stadt,  ausser  Gra- 
nada, nicht  dass  es  Prachtgebäude  gebe,  wie  ein  bekanntes  Lied 
singt,  sondern  wegen  des  herrschenden  „halb  antiken,  halb  orien- 
talischen Lebens^^,  das  S.  231  ff.  sich  abspiegelt.  Die  Kathedrale 
gibt  Stoff  zu  einer  Digression  über  den  Urtypus  der  gothlschen 
Baukunst  (S.  235  f.);  gleich  daran  stösst  die  berühmte  Glralda 
(Glockenthurm)  acht  arabischen  Ursprungs.  Zahlreich  sind  hier 
auch  Römerspuren,  denn  „Sevilla  ist  das  spanische  Rom^S  vräh- 
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itBii  ta  ile  Anker  ovr  weDige,  ,,aker  äusiserst  ko^Ukare  Bau- 
denkmale  erlDnern^^  z.  B.  der  Akazar,  ein  Königspalast,  der 
mit  der  AHiambra  die  .Verg^Ieichung'  bestehen  kann.  Zahllos 
sind  auch  die  kostbaren  Werke  der  Malerei ,  sowohl  aus  der 
einheimischen  Schule^  wie  aus  der  Valencia's;  ganz  herabge- 
sunken ist  der  Gewerbfleiss.  lö^OOO  Seidenwebstuhle  sind  au 
1 50  geworden,  eine  prachtvolle  Börse  beherbergt  jetset  das  grosse 
Indische  Archiv,  das  nur  sehr  selten  zur  Benutzung  geöffnet  wird. 
Die  Bevölkerung  schätzt  der  Reisende  auf  einige  S^,000  Köpfe. 
S.  371  kommen  wir  nun  auf  den  Weg  nach  Cadiz,  das  sich 
von  der  Landseite  her  wie  eine  Inselstadt,  wie  ein  auL  dem 
Meere  schwimmendes  Venedig  gestaltet*  Der  Hafen  war  meist 
nur  von  Küstenfahrern  besucht,  doch  ist  von  der  guten,  alten 
Zeit  „manche  Tonne  Goldes  von  Peru  und  Mejico  geborgen ^^. 
Von  dem  ZoHbedrOckungssvstem  mit  seinen  Formalitäten  werden 
&  276 — 279  kaum  glaubliche  Dinge  erzählt«  Das  nahe  Puerto 
de  S»  1Hilt\%  hat  viel  Weinausfuhr  und  von  einem  Hügel  über- 
bDctt  man  hier  das  Schlachtfeld,  wo  im  J.  709  die  Macht  der 
Gofhen  besiegt,  Spanien  den  Arabern  unterworfen  wurde.  Treff- 
lich sind  diese  Scenen  bis  S.  287  vorgeführt.  Die  Insel  Leon 
verAlJt  immer  mehr  und  so  werden  wir  bis  zu  Ende  des  1.  Bds. 
mit  einer  Reihe  kleiner  Skizzen  und  Abenteuer  unterhalten,  die 
auf  dem  Wege  nach  Madrid  vorkommen;  auch  findet  der  Reis. 
S.  309  noch  einen  deutsch  sprechenden  Greis  In  der  Colonie  la 
Carolina,  wo  sich  noch  mancher  germanische  Zug  in  der  Gesichts- 
and Körperbildung  erhalten  hat,  der  an  den  Ursprung  der  Ein- 
wohner hier  erinnert,  welche  die  ehemalige  Wüste  dort  „in 
einen  Garten  verwandelte^  haben.  Vier  Tage  dauerte  die  Fahrt 
mit  der  Diligence  von  Sevilla  nach  Madrid  (65  M.),  und  diese 
Hauptstadt  erscheint  nun  IL  S.  1  ff.  In  so  mannichfacher  Art, 
dass  nur  sehr  vorzügliche  Gegenstände  bemerklich  gemacht 
werden  können,  besonders  da  der  Reis,  nun  oft  auch  Gelegenheit 
nimmt,  das  Treiben  der  politischen  Partelen  und  ihre  Führer  ins 
Auge  zu  fasseji.  Wir  nennen  zuerst  das  grosse  Museum 
(8.  24—32),  welches  1949  Nummern  zählte,  und  „wahrschein- 
lich die  kostbarste  Gemäldegallerie  Ist,  die  es  glbt^^  Raffael 
„verblasst  hier  zum  Schatten  neben  Murillo  !^^  Kaum  sollte  man 
glaoben,  dass  Spanien  so  viele  Schätze  der  Art  noch  haben  könnte, 
wenn  man  an  ^die  Beute  denkt,  welche  die  französischen  Generale 
mitnahmen.  S.  34  ff.  besucht  der  Reisende  das  Schloss  Buen 
retiro,  eine  Schöpfung  Philipps  IV.,  dessen  alte  Herrlichkeit 
aber  verschwunden  Ist.  Dann  kommt  S.  38  der  Prado,  von 
Karl  m.  angelegt,  dfer  hier  und  um  Madrid  herum  nicht  weniger 
„als  zwei  Mill.  Bäume  anpflanzen  liess^^.  Ein  Stiergefecht 
darf  natürlich  auch  nicht  fehlen ,  und ,  wie  oft  auch  beschrieben, 
weiss  der  Vf.  doch  (S.  43 — 59)  unsere  Aufmerksamkeit  durch 
lebendige  Schilderung  des  Schauplatzes,  der  Zuschauer,  der 
Kämpfe  und  Kämpfer  rege  zu  erhalten,  während  er  noch  einige 
gute  historische  Notizen  über  den  Ursprung  dieser  Schauspiele 
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folgen  Iftflst  Die  Stiergefechte  scheinen  erst  im  11.  Jtlirli«  auf- 
gekommen  %n  sein  vnd  anter  Karl  IL  den  höchsten  Glanxpanct 
erreicht  zu  haben,  lieber  Narraes  und  dessen  MInIsteriom 
(S.  63—68)  vnd  über  Espartero*s  Verwaltung  sind  eine  Reihe 
nicht  uninteressanter  IMUttheilungeji  gemacht.  „E.  meinte  es  ehr- 
lich mit  der  bflrgerllchen  Freiheit ^S  wurde  aber  vom  Heere 
▼erlassen,  well  er  die  Nationailgarde  auf  Kosten  der  stehenden 
Truppen  beganstigte  und  Miene  machte ,  sich  vorzugsweise  auf 
diese  stützen  zu  wollen^^.  S.  68 — 76  malt  sodann  der  Vf.  die 
^  Pro vinzialnnterschiede.^S  welche  nirgends  sch&rfer  ausgedrücict 
sein  sollen,  als  in  Spanien.  (Sollte  man  bei  genauerer  Betracht 
tung  der  deutschen  Völkerschaften  nicht  zu  gleichen  Resultaten 
gelangen^,  wie  dort  in  Berücksichtigang  der  gemeinschaftlichen 
Nationalität?)  Eingeschaltet  ist  hier  ein  Bericht  tiber  4en  letzten 
„Goldthaler^^  Spaniens,  die  Insel  Cuba,  sein  heutiges  Potosl, 
das,  von  900,00UE.  belebt  (mit  Elnschluss  roh  600,000  Sklaven) 
4  Mill.  Piaster  reine  EInkÖnfte  gewährt,  folglich  fast  so  viel  als 
Puerto  Rico  und  die  Philippinen  zusammen,  obschon  letztere 
4—5  IMilL  Einw.  zählen.  Cuba  wird  aber  desshalb  auch  von 
30,000.  Soldaten  unter  einem  fast  unumschränkten  Gouvemlsur, 
0*1)onnell,  bewacht,  dessen  Ge,wissen  vor  keiner  Blutschuld 
erschrickt.  S.  .86  kommt  hierauf  der  Vf.  auf  Madrids  öffentliche 
Kunstdenkroale  zurück  und  bespricht  nun  unter  andern  Philipps  IV. 
Reiterstatue  von  P.  Taccä  aus  Toscana,  „die  gelungenste,  welche 
es  heutzutage  glbt^^,  und  den  ziemlich  unbekannten  steinernen 
Löwen  an  der  ToledobrOcke  am  Anfange  des  Manzanarescanals  u.  a. 
Das  Artillerieniuseum  enthält  manche  historische  heachtens- 
werthe  Gegenstände,  z.  B.  Geschütze  aus  dem  13.  Jahrb.  (K), 
denn  die  Spanier  haben  in  der  letzten  Zelt  AnsprOche  auf  Brfln^ 
düngen  gemacht,  „die  offenbar  nicht  ohne  allen  Grund  sind^. 
(Was  die  bei  dieser  Gelegenheit  angelllhrten  Versuche  der 
Dampfschiffahrt  im  16.  Jahrb.  betrifft,  so  bestanden  diese 
in  der  Anwendung  von  Schaufelrädern,  welche  Im  Innern  des 
Schiffsraums  durch  eine  Kurbel  in  Bewegung  gesetzt  wurden.  Ref.) 
Der  Vf.  besucht  dann  S.  105  ff.  das  Schloss  San  Ildefonso 
oder  la  Granja,  das  mit  Ungeheuern  Geldsummen  seit  1720  nach 
dem  Master  von  Versailles  erbaut  wurde,  und  vor  diesem  Alles 
voraus  hat,  was  Natur  und  Lag«  bieten  kann.  Jetzt  steht  es 
unbewohnt  und  verödet;  die  nahe  Stadt  zählt  kaum  noch  500  E. 
Ausserordentlich  zahlreich  und  mannichfaltig  sind  die  Wasser- 
könste,  aber  aller  Reize  ungeachtet  kommt  der  Hof  seil  der 
Revolution  vom  J.  1836  nicht  mehr  hierher.  Zu  Fuss  wandert 
Hr.  V.  R.  von  da  nach  dem  Bscoria-1  (S.  114—- 1^)  Ober  den 
Guadarramapass  (gegen  9000  Fuss  Ober  dem  Meere),  efne  der 
merkwürdigsten  Wasserscheiden,  wie  er  meint  Der  Escerial 
„ttberwältlgt  jede  Erwartung  und  ist  ein  Denkmal  der  maass- 
losesten  Selbstsucht,  ein  Grabsteiü  für  einen  könlgl.  LelchJiani!^ 
u.  s.  w.  2(K)  Mönche  seilten  Ihr  Lebelang  fOr  Philipp  11.  hier 
Messe  lesen;  jetzt  sind  noch  2  oder -3  da  nnd  von  den  Seelea- 
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Measen  y^mihelnl  wenig  mekr  Me  Rede  zo  seitt^^  '  Aach  die 
Tkeaier  in  Madrid  werden  besproclien  (8.  131  f.),  namentlidh 
der  Circo,  dann  das  von  Martinei  de.la  Rosa  angelegte  Mo- 
stergef&ngniss,  dem  der  Vf.  viele  LobsprOclie  aollt  Bei 
den  Zwiespalt  der  Meinungen  Ober  die  Elnrlchtong  solcher  An- 
stallen  verdienen  die  Notlsen  von  dieser  und  die  Bemerlrangett 
des  lebbaft  flBhlenden  Vfs.  iberkaopt  Beachtung.  ,,lni  Allge-* 
meinen  siod  Spaniens  GeAngnlsse  im  allerschllmmsten  Zastande^^, 
und  dieser  Versuch  Ist  nm  so  schätsbarer.  ~  So  viele  Revolu- 
tionen anch  In  Spanien  stattgefunden,  so  haben  sich  doch  noch 
viele  mittelalteriiciie  Ileberlieferungen  erhalten,  und  Sitten,  die 
in  Ihnen  begrftndet  sind.  Noch  immer  sind  bedeutende  Besitz-- 
ihQner  in^  einzelnen  Händen,  während  der  Ertrag  in  keinem 
Verhdtnlflse  steht.  Indem  sie  verpachtet  und  von  treulosen  Inten- 
danten verwaltet  werden.  Die  Etikette  Privilegien  der  Gran- 
dezza bestehen  noch  hnmer,  die  politischen  Vorrechte  sind 
verschwunden.  -S.  148  folgen  wir  dem  Vf.  nach  Aranjnez, 
einat  die  FrühÜngsresidenz  Philipps  II.,  Jetzt  fast  nur  noch  wegen 
seiner  schönen  Gemälde  sekenswertb.  Die  meisten  Anlagen  sind 
verödet,  mit  Ausnahme  derer,  welchen  der  Tajo  Frische  und 
Le^n  einhaucht.  Nahe  daran  grenzt  die  Casa  del  Labrador,  ein 
von  Karl  IV.  angelegtes  Landhaus,  dessen  Zimmer  mit  einem 
Aufwände  von  14  Mill.  Realen  ausgeschmückt  sind !  Von  aussen 
jedoch  „fehlt  Jetzt  nur  ein  DOngerhaufen,  nm  die  Täuschung 
voll^ndlg  zu  machen^'.  So  sieht  man  in  Spanien  „an  tausend 
Stellen  das  Werk  der  Menschenhand  zerfallen  und  die  Natur 
verwildern  !^^  Namentlich  fand  dless  der  Reis,  auch  beim  Palaste . 
des  Friedensforsten  bestätigt;  Alles  verfallen  und  verödet! 
S.  152  kommen  wir  nach  Toledo,  „In  dessen  Namen  sich  die 
ganze  castlllanische  Heldenzeit  malt^;  die  Landschaft  auf  dem 
Wege  dahin  „ist  wie  ausgestorbenes  In  der  Stadt  selbst  erinnern 
aber  Iinndei;t  Dinge,  „dass  man  den  Boden  einer  grossen  6e- 
schiclite  nnter  den  Füssen  hat  ^^.  Die  Rninen  des  von  der  Flamme 
des  Freiheitskrieges  verzehrten  Alcazars  sind  die  prächtigsten, 
die  uian  sehen  kann,  die  Kathedrale  scheint  auch  „weniger  nn- 
bamheizig  ausgepiQndert  worden  zo  sein,  als  manche  andere ^^ 
Der  erzblschdfl.  Stahl  hatte  früher  400,000  Plast  er  EinkOnfte, 
war  aber  schon  seit  7  Jahren  erledigt,  die  Geistlichkeit  Jedoch 
„hnner  noek  über  alle  Begriffe  zahlreichem,  obschon  die  Bevöl- 
kerasg  nor  15,000  Köpfe  betragen  soll  und  der  rüstige  Gewerbs- 
lelss  der  nrfttrem  Jahrhunderte  „beinahe  bis  auf  die  letzte  l^nr 
verscltwnnden  ist^,  die  berühmte  Klingenfabrikation  ausgenommen, 
wekhe  mdessen  nur  für  Rechnung  des  Staates  1»etrleben  wird. 
Singesehaltet  Ist  hier  S.  185  ein  ministerieller  Rapport  über  die 
Strafrechtspflege  vom  J.  1843.  Auf  40U  Menschen  kam  ein 
Angeklagter;  Todesstrafen  fanden  2^  statt,  Kettenstrafen  3231, 
w^en  Schmuggel  wurden  2548  bestraft,  beinahe  der  14.  aller 
Angeklagten  y   deren  Zahl   mit  38,620   notirt  ist     Selbstmorde 
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kamen  nur  24 ,  und  Press vergeken  nnr  11  vw*  Auffallend  gfi»B 
ist  Terhälinissnässfie^  die  Zahl  der  Verbrechen  unter  dem  wohl- 
habenden, fleissig-en  Baskenvolke;  9,eine  Folge  des  sieben- 
J&hrig'en  Bürgerkrieges ^^  Das  Schloss  |^ardo  gewährt  eine 
angenehme  Abwechselung  (8.  199  ff.),  obscbon  es  bereits  seit 
8  Jahren  vom  Hofe  vermieden  wird,  so  dass  Eulen  und  Fleder- 
mäuse in  manchen  Sälen  hausten.  In  der  Rüstkammer  findet  sich 
auch  das  Eisenkleid  des  Kurf.  von  Sachsen,  Johann  Friedrichs 
d.  Grossmüthi^en,  eine  Beute  der  Schlacht  bei  Mühlberg.  Schöne 
und  prächtige  Kirchen  sah  Hr.  v.  R.  in  Madrid  nicht,  ausgc- 
leichnet  sind. aber  die  königl.  Gemäldegallerie  (S.  208  ff.) 
und  die  Sammlung  florentiaer  Mosaikarbeiten.  Auch  die  übrigen 
Gallerlen  Madrids  sind  ziemlich  genau  beschrieben.  Auf  der 
Heimreise  wird  nun  aunächst  Burgos  berührt  (S.  227),  das 
wenig  Interesse  bietet,  dann  Vittoria  im  romantischen  Basken- 
lande, in  einer  reichen  Ebene  gelegen,  ferner  Pamplona  (S.  232), 
wo  damals  viel  Leben  herrschte,  denn  die  Königin  Isabelle  und 
und  deren  Schwester  hatten  hier  mit  den  französischen  Prinzen 
eine  Zusammenkunft,  wo  es  steif  genug  herging;  Jene  hatten  noch 
nicht  französisch  und  diese  nicht  spanisch  gelernt.  Unverwandt 
sahen  jene  den  abscheulichsten  Scenen  des  veranstalteten  Stier- 
gefechts zu  „unmittelbar  nach  der  Beendigung  des  Gottesdienstes^^ 
Der  Klerus  selbst,  der  zahlreich  dabei  erschien,  hatte  nicht  einmal 
die  amtliche  Tracht  abgelegt  Ein  hübsches  Bild  a  la  Gil  Blas 
entwirft  der  Reis,  noch  von  den  hier  ihm  begegnenden  „fah- 
renden Schülern^^  oder  Bettelstudenten,  und  seine  Bemer- 
kungen über  das  Baskenland  im  Allgemeinen,  über  die  herrlich 
gelegene  Stadt  Tolosa,  Ober  die  dem  Lande  unter  der  Hand 
gemachten  Zugeständnisse,  belehren  den  Leser  recht  ange- 
nehm bis  S.  264?  wo  S.  Sebastian  erreicht  ist,  wo  das  schönste, 
obscbon  wenig  besuchte  Seebad  sich  befindet.  Nur  hier  bemerkt 
man  wenig  von  dem  Einflüsse,  den  der  Klerus  im  ganzen  Lande 
von  Guipuzcoa  noch  fortwährend  bei  grossen  Einkünften  behauptet, 
da  mancher  Dorfpfarrer  25— 30,lU00  Realen  bezieht.  Der  Acker - 
und  Bergbau  wird  mit  Fleiss  und  Geschick  hier  betrieben  und  der 
Krieg  selbst  hatte  stets  einen  ritterlichen  Anstrich  behalten,  wo- 
von mehrere  Belege  zum  Schlüsse  des  3.  Bds.  gegeben  werden.  — 
Unsere  Anzeige  genügt  nur  unvoUlionimen ,  den  H^erth  dieser 
Reise  darzuthun.  Es  ist  weit  mehr  darin  geleistet,  als  der  Titel 
verheisst,  denn  nicht  die  Beschreibung  eines  flüchtigen  ReUe- 
lebens,  sondern  tiefere  Einblicke  in  die  Denk-  und  Lebensweise 
der  Spanier  und  die  kirchlichen  und  politischen  Verhältnisse,  dan- 
kenswerthe  Schilderungen  des  Landes  u.  s.  w.  sind  hier  gegeben« 
Ungern  vermissi  man  aber  ein  lahaltsverzeichniss,  da  bei  der  vom 
Vf.  beliebten  Form  der  Darstellung  in  Briefen  an  Freunde  eine 
genaue  Folgereibe,  wie  schon  aus  unserm  Bericht  hervorgeht, 
nicht  stattfindet  und  es  kaum  möglich  ist,  nach  einem  Gegenstand 
in  dem  Buche  zu  suchen. 


Bibliographie. 


Gesammelte  Werke« 

[tni]  H.  C^  Andersen'«  gesammeUe  Werke.  Vom  Vf.  selbst  besorgte 
Ausübe.  18.— 21.  Bd.  Leipzig,  Lorck.  1847.  8.  {h  n.  10  Ngr.)  Inh.: 
Eines  Bi^^ten  Baxar.     4  Bde.    36  Bog. 

[tmj  Selectioos  from  the  Works  of  Lord  Baoon;  comprising  the  Prefaces 
to  tlie  JostMiralio  Magna  and  NoTum  Organum,  the  Distributio  Öperis,  and 
the  Fifiii  and  Seventh  Books  de  Augmentis  Scientiarom.  Translated  and 
illmtrated  with  Notes  from  the  Novum  Organum  and  the  Writings  of 
Locke,  Bddy  Stewart^  Brown^  WhatHey,  Mi7/,  etc.;  together  an  Appen£:cof 
Qoestions.    By   Th.  fV.  Moffatt,  A.  M.    Dublin,  1847.    328  S.  gr.  8.    (IWi.) 

gm]  Danske  Vaerker  af  Jeum  Basgeflea.  3.  Udgaye.  Ved  A.  Baggesen, 
.~ll.  Bd.  (Proaaiske  Skrifter  1.— 3.  Deel.)  Kji^benhaTn,  ReiUeL  1817. 
3-22.  329  u.  344  S.  8.  {k  n.  17  Ngr.)  Inh.:  Labyrinthen  aller  Dichter- 
Tandringcr.    Dramaturgisk  Kritik.     I.  Saml. 

[sni]  Nachgelassene  Schriften  Von  L.  Bftme«  Herausgeg.  Ton  den  Erben 
des  literar.  Nkcblaases.  3.  «.  4.  Bd.  Mannheim,  Bassermann.  1847.  46  Bog. 
8.    (n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

[«ns]  Select  tVritings  of  Bob.  ClMunbers.  Vol.  6.  Traditiona  of  Bdin- 
borgh.  Vol.  7.  Populär  Rhymes  of  Scotland.  3.  edit.,  with  additions.  Lond., 
1847.    348  u.  358  S.  gr.  12.    (k  4sb.) 

[9n6]  OeuTres  choisies  de  Mderot,  pr^c^d^es  de  sa  vie  par  M.  F.  Centn, 
prof.  '2  Tomas:  Paris,  Didot  freres.  1847.  XCII  u.  750  S.  gr.  12. 
(n.  2  Thlr.) 

[9m]  Briefe  an  Fr.  Baron  de  la  Motte  Fouqn^  Ton  ChamiUo,  Cheztf^  CoUin, 
Eiehenäurffy  Gneitenäu,  Heine,  E.  T.  A,  Hoffmann,  Fr.  Hom,  Jmmermann, 
Jetoi  Ami,  Hückeri  u.  8.'W.  Mit  e.  Biographie  Fouqu^^s  von  J.  Ed,  Hitzig 
lu  e.  Vorwort  u.  biograpE.  Notizen  von  Dr.  H.  Kletk*»,  herausgeg.  Ton  Alher- 
Urne  Bsrosin  de  la  Motu  Feuque,  (2  Abthli.)  Berlin,  Adolf  u.  Co.  1848. 
VI  o.  587  S.  8.    (2  TMr.  15  Ngr.) 

El]  Briefe  aus  dem  Freundeskreise  von  Gotthe,  Herder,  Höpfner  u.  Merck, 
e  aelbststandige  Folge  der  beiden  in  den  J.  1835  u.  1838  erschienenen 
Merckischen  Briefsammlungen.  Aus  d.  Handschriften  herausgeg.  von  Dr, 
K.  Wagner.    Leipzig,  E.  Fleischer.     1847.    XIV  u.  373  S.  gr.  8.     (2  Thlr.) 

[i>3i]  Briefwechsel  zwischen  Goethe  und  F.  H.  Jacobi,  herausgeg.  von 
MaxJacobi.    Leipzig,  Weidmann.    1847.    VIII  u.  274  S.  12.  (1  Thlr.  15  Ngr.) 

(tut]  Chmy*s  Poetical  Works.  Bnglish  and  Latin,  illustrated:  vrith  Intro- 
doctory  Stansas  by  the  Rev.  J.  MouUrie,  M.  A.;  and  Orig.  Life  of  Grav, 
written  expresaly  for  this  edition,  by  the  Rev.  3.  Mitford.  2.  edit.  Lond., 
\U1.    206  £k  mit  15  lUuatrat.    gr.  8.    (12ah.) 


266  Naturwüsensckaften.  •   [1847. 

[9741]  Oeuvres  de  IielbaitB;  nouTeHe  ^tlon,  avec  one  iotrodiictloii  .{Nur 
M.  A.  Jacquei..  3  Vote.  (NouTeaaz  esuiis  tur  rentendemeni;  optMcoloi 
divers;  essaia  de  Th^odic^e:  Monadologie;  Lettre«  entre  Leibniti  et  Claiice.) 
Paris,  Charpentier.    1847.    49  Bog.  gr.  13.    (3  FL  50  €.) 

r»7tt]  Dr.  ML  Lothers  Sehriften.  Ffir  d.  deutsche  Volk.  10.  Hit.  Bis- 
leben, Reichardt  1847.  355  8.  8.  (n.  8  Ngr.)  Inh.:  Kirchen-Poetüle ; 
Eyangeliea-Theii.    Predigten  >.  1.  Adv.  bis  zum  8.  nach  Weihnachten. 

[fTYtt]  l>r.  Mt.  Imfhff-'ff  reformatorische  Schriften  in  chronolog.  Folge,  mit 
d.  nöthigsten  ErlAuteruncen  u.  e.  Biographie  Luthers,  herausgeg.  von  Dr. 
X,  Zimmermann.  (In  4  Bdn.)  3.  Bd.  Enth.  die  Schriften  der  zweiten  Pe- 
riode von  1535—1530.  Darmstadt,  Leske.  1847.  IV  u.  448  8.  gr.Lez.-3. 
(k  n.  3  Thlr.)    Der  4.  Bd.  wird  gratis  nachgeliefert 

[nM]  LvlherHp  Werke.  Vollständige  Auswahl  seiner  Hauptschriften.  Mit 
histor.  Einleitungen,  Anmerkk.  u.  Registern  herausgeg.  von  O.  o.  GerlacK 
Cons.-Rath  u.  s.  w<  16.  Bd.  (Auch  u.  d.  Tit :  Luthers  Predigten.  6.  Bd.) 
Berlin,  Besser.     1847.    347  8.  16.    (a  n.  10  Ngr.) 


Altenburg,  Pierer.     1846.    VH  u.  347,  432  8.  gr.  16.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[MM]  Bohillers  Briefwechsel  mit  Kömer.  Von  1784  bis  zum  Tode  Schillers. 
(Ii^4  TWn.)  1.  TU.  1784—1788.  Beriin,  Veit  u.  Co.  1847.  404  8.  8. 
(all.  1  Thlr.) 

[9747]  The  whole  Works  of  the  Right  Rev.  Jer.  Taylor,  Bishop  of  Down, 
Connor,  and  Dromore:  with  a  Life  of  the  Author.  By  the  Ri^bt  ReT.  R. 
Hd>er,  D.  D.    Vol.  3.  Rule  and  Exerdses  of  Holy  Liyiiig  and  Dying.    Lond., 

1847.    474  8.  gr.  8.    (n.  lOsh.  6d.) 

Natorwissendchafteii. 

[nm]  Annales  de  Chinie  et  de  Phystque.  (Vgl.  No.  8387.)  Sept.  Domnti, 
sor  leo  sophistications  de  la  fariae.  (S.  5 — 37.)  CaiUiot,  sur  lessenoe  de 
törebenthine.  ( — 39.)  JDooeri,  sur  les  propri^t^  de  la  silioe.  ( — 54.)  LoMreni, 
sur  les  tungstates.  ( — 67.)  JMboSy  sur  les  amides  de  la  naphtalidame.  ( — 74.) 
Jacquelain,  sur  les  addes  du  soufre.  ( — 111.)  Bouis^  nouvelles  combinaisons 
obtenues  par  l'acdon  du  chlore  sur  l'esprit-de-bois.  ( — 119.)  Notcsy  obser- 
vations.  ( — 138.)  —  Oct.  Grove  (trad.  par  3t.-£ore),  sur  certains  ph4iio- 
m^nes  d'incandesoence  ddtenain4s  par  r41ectridt6  et  sur  la  dtouiiposHiao 
de  Teau  en  ses  dltoens  gazeux  sous  rinfluence  de  la  chaleur.  (8. 13^ — 144.) 
Mellonif  sur  la  th^orie  de  U  ros^e.  (—159.)  Matteucciy  sur  la  fonction  des 
poissons  41ectriaues.  ( — 169.)  Dirfirvn/aiit,  sur  une  propri^td  analrtique  dea 
feraientations  alcaolique  et  lactiqne  et,  sur  leur  applicatioa  k  Tetode  de 
Sucres.  ( — 177.)  Duhrunfaut ,  sur  le  glacose.  (^  180.)  LeconUy  actSon  des 
bydraddes  sur  les  addes  osm^^n^.  ( — 183.)  Bintau^  sur  les  biformiatcs  de 
potasse  et  de  soude.  ( — loi^  Observations ,  notes  etc.  ( — 333.)  Boa- 
drimoni  et  Martin-Saini-Ange,  sur  les  ph^nom^nes  chimiques  de  V^Tolutioa 
embryonnaire  des  oiseaux  et  des  batraoens.  ( — 356.) 

[t748]  Isis  Ton  Oken.  (Vgl.  No.  8415.)  Juli.  Zefter,  üb.  italienische 
Schmetterlinge.  Forts.  (8.  48I-— 531.)  eie5e(,  flb.  die  Knochen  von  Felis, 
Hyaena  et  Canis  im  Sevekenberf.  ( — 545.)  ■  Anzz.  tou  Schriften  von  Fura- 
röhr,  Gok,  Giebel  u.  And.  (-^56.)  OJken,  fib.  die  Schidelwirbel  gegeo 
Hegel  u.  Goethe.  (—560.)  —  August  TAUer^  ab.  italienische  Schmietter- 
linge.  Forts.  (S.  501  —  594.)  UlrAorg,  «b.  d.  wilde  RenntUer.  (--5§7.) 
Githel,  üb.  d.  allmälige  Vervollkommnung  der  Thiere  auf  dar  BrdobeHUahe. 


HeR  46.]  Natwrwi$seM$ekafleiL  M7 

(*-W4.)    Hartlmibt  Ab.  4.  heutigen  Zoitaad  lUMerer  Kirmfarine  voo  Weft- 
iwfieiiB  OnnCMoc^.   (— 6|5.)     Ann.  Ton'SchriftMi  Berthoia,  Haidia^er, 


s 


tlSt]  MitÜieiliuieen  der  natorforicheaden  GeselUchaft  in  Bern  aus  dem 
.  1846.  (No.  57-80.)  Bern,  Huber  u.  Co.  1846.  246  8.  p.8.  (Z8Ngr.) 
Jah.:  Studer,  BfittheOungen  üb.  Skandinavien.  (S.  1—16.)  Wolf,  AuasQce 
aus  Briefen  an  Albr.  ▼.  HaUer,  mit  Ut.-hift  Notizen.  (17—32.  39—48.  63---64. 
7«— 12.  lJl-83.  101— 110.  131—144.  167—176.  180—102.  334.240.)  Pä- 
genatecfcer,  üb.  die  grüne  Farbe  de«  Bilsenöla.  (8.  33—37.)  l>era.,  üb.  daa 
VorkomaMn  dea  Strontians  im  Leiasinger  Gypae.  (—39.)  «.  Fischtr,  Ab.  d. 
Grenzen  barometriacher  Hdhenmeaaongen.  (S.  49 — 62.)  Potttn^Uchtr,  üb. 
Auffindung  eines  Sodagehaltea  in  der  rohen  Pottasche.  (8.  65 — 70.)  Trog^ 
Nachtrag  zum  Veneichniss' schweizerischer  SchTfämme.  (S.  73—8].)  Schloßt 
üb.  ein  räumliches  System  von  Geraden  u.  üb.  dasjenige  des  Normale^  einer 
krammen  Flache  insbes.  (S.  89— 1U<I.  111—124».)  Stxider^  zur  Klimatologie 
Ton  Bern.  (S.  121 — 128.)  ^mnner,  neue  Methode  zur  Bestimmung  d.  Koh- 
lensaure in  ihren  Saizyerbindungen.  (S.  129—130.)  Schläfli,  üb.  d.  Ort  der 
Mittelpunkte  grösster  u.  kleinster  Krümmung  beim  Bllipsoid.  (8.  145 — 160.) 
W4d/,  Notizen  zur  Gesch.  der  Mathematik  u.  Physik  in  d.  Schweiz.  (8.  161 
_I67.  90&-224.)  Den.,  Beiträge  zur  BalUstik.  (S.  177—179.)  Meyer, 
Uebersidii  der  im  Canton  Bern  vorkomm.  Libellen.  (8.  193—208.)  MäUer, 
üb.  ScfaieasbaumwoUe.  (8.  225—234.) 


[Ml]  Prindples  of  Physics  and  Meteorology.  By  J.  Möller.  (Library  of 
lUustmted  Standard  Scientific  Works.  Vol  1.)  Lond.,  1817.  583  S.  mit 
530  Holzschn.  u.  2  ool.  Taff.    gr.  8.    (18sh.) 

(feiss]  Vademecum  f.  Freunde  der  Naturwissenschaft  von  P.  Lvdipr.  Freys« 
■Ingwer,  Prof.  I.  Bd.  Naturlehre  od.  Physik  im  engeren  Sinne.  2.  Abthl. 
MH  5  lith.  Taf.  Abbildd.  Augsburg,  Fahrmbacher.  1847.  VllI  u.  S.  161—170. 
gr.  16.    (I.  Bd.  1.  u.  2.  Abthl.  1  Thlr.) 

pKSj  Lehrbuch  der  physikaL  Geographie  u.  Geologie  Ton  Dr.  B.  Stiider, 
Prof.     2.  Cap.,  enth.:   Die  Erde  im  VerhalUiiss  zur  Wärme.    Mit  Abbildd. 
^nf  4  lith.  Taff.  Bern,  Dalp.  1817.  YII  u.  526  S.  grl  9.    (n.  3  Thk-.  26%  Ngr. ; 
I.  u.  2.  Cap.  n.  6  Thlr.  11%  Ngr.) 

plM]  Ueber  Höhenrauch  u.  ähnliche  meteorologische  Erscheinungen  nebst 
Bemerkungen  üb.  das  Wesen  der  Atmosphäre  u.  deren  Binfluss  auf  Leben 
n.  Gesundheit.    Erlangen,  Eoke.     1847.    28  S.  gr.  8.     (n.  4  Ngr,) 

fms]  Tntt^io  del  Magnetismo  e  deila  Biettrictta,  dell'  abate  Fro.  Zante- 
aeertl.  See.  Ediz.  2  Voll  Milano,  SUvestri.  1846u  VIII  u.  360,  IV  u. 
524  8.  out  0  Lithogr.    lö.    (II  L.) 


^tiSft]  Beschreibung  eines  einfechen  u.  sehr  wirksamen  Papiec-Electrophora 
TOD  Dr.  Mm  Jon«  IgB.  BoflBMUUi  Hofir.  u.  Dir.  Aschaflfenburg,  Pergay. 
JÖ47.    24  8.  8.    (3Vft  Ngr.) 

{HH}  Grundrisa  der  aystemat.  Chemie.  Entwurf  einer  Statik  u.  Dynamik 
der  dMB.  Kräfte.  Chemie  der  anorgan.  lUrper  von  ML  liOlh.  Laipaig, 
ünoniburg.    1847.    X  ü.  202  S.  gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[MB]  Handwörtetbndi  des  chemischen  Tbeils  der  Mineralogia  Ton  Dr.  C  F. 
BsHMMMierff,  Prot  3.  Suppl.  (Auch  n.  d.  Tit. :  Repertorium  d.  ohenb 
Tholo  der  Mineralo^.  3.  Heft.  1S45— 1847.)  Berlin,  Ldderitz.  VI  u. 
150  S.  gr.  8.    (a  1  Thlr.) 

(NSaj  De  Scbeikonde  van  het  onbewerktuigde  en  bewerktuigde  rijk,  ran 
J.  Ä.  StBciahardt;  naar  het  Hooffduitach  deor  /.  FT.^^uant/ig.  I.  Aflev. 
Schoonhoven,  rtiA  Nooten.     1847«    12.    (70  c) 

pMft]   Aannlca   des   sdences  natiirvHea   etc.     (Vgl.   No.  8114.)     Juillet. 


268  Naturwuseuschaflen.  (1847. 

Zoologie.  Agastiz  et  D«jor,  Catalogue  raisonn^  des  Cunilles  des  gern«« 
et  des  especes  de  la  .dasse  Bddnodermea.  (S.  5 — 36.)  de  Qmatrefaget,  sur 
Panatoinie  des  Sangsues  et  des  Lombrics.  ( — 47.)  Mitne-Edwards,  mar  ia 
circulation  chec  les  MoUnsques.  ( — 64.)  —  Botaniqne.  Decaisne^  sur  la 
parasitisiue  des  Rhinanthac^es.  (S.  5 — 9.)  DesmazikreSf  sar  les  plantes  crypto- 
games  r^cemment  d4coavertes  en  France.  ( — 38.)  Trecul^  sur  la  famille 
des  Artocarp^es.  ( — 64.)  -  , 

[9761]  The  Annais  of  Natural  History.  (Ygl.  No.  84I3.J  Sep'tbr.  ATGby, 
on  the  Fossil  Botany  and  Zoology  of  the  Rocks  associated  with  the  Cana! 
of  Australia.    (S.  145 — 157.)     JTivmpfon,   on  Chelura  terebrans.   ( — 164.) 

Cotton,  on  the  Pliocene  Deposits 'of  the  Valley  of  .the  Thames.  ( 169.) 

ThompsoHy  Additions  to  the  Fauna  of  Ireland.  ( — 176.)  SnUth^  on  the  Yen- 
triculidae  of  the  Chalk.  (—191.)    Miscellaneous  etc.  (—216.) 

[Vtn]  Ueber  den  heudgen  Stand  der  beschreibenden  Naturwissenschaften. 
Rede  gehalten  am  1.  Mai  1847  zum  Antritte  d.  zoolog.  Lehramtes  d.  Uuit' 
Giessen  von  Dr.  C.  Vogt,  Prof.  Giessen,  Ricker.  1847.  44  8.  S. 
(n.  5  Ngr.) 

[9791]  Die  Entstehung  u.  Ausbildung  der  Erde  vorzüglich  durch  Beispiele 
auB  Rheinland- Westphaien  erläutert.  Gesammelte  populäre  Flugblätter  von 
Dr.  Jak.  Bf&sceratb,  Geh.  Bergrath  u.  Prdf.  Stuttgart,  Scfaweizerbart. 
1847.    V  u.  297  S.  8.    (n.  1  Thlr.  18  Ngr.) 

[97M]  Nachtrag^  zu  den  Pseudomorphosen  des  Mineralreichs,  nebst  e.  Aahange 
üb.  die  Yersteinerungs  -  u.  Vererzungs-Mittel  organischer  Körper  von  Dr 
J.  Rha.  Bhun,  Prof.  Ebend.,  1847.  VUI  u.  213  S.  gr.8.  (l  Thlr.  7«/,  Ngr.) 

19795]  *  Fauna  der  Vorwelt,  mit  steter  Berücksichtigung  der  lebenden  Thiere. 
irlonographisch  dargestellt  von  Dr.  €•  O.  OlebeL     1.  Bd.  Wirbelthieie. 
2.  Abthl.    (Auch  u.  d.  Tit.:  Die  Vogel  u.  Amphibien  der  Vorwelt)    Letpcic, 
Brockbaus.    1847.    XI  u.  217  S.  gr.  8,    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.;  1.  u.  2.  AbtU 
n.  2  Thlr.  28  Ngr.)  ^  \ 

E196]  Erläuterungen  zur  geolog.  Uebersichtskarte  der  nordostl.  Alpen.  Eon 
ntwurf  zur  vorzunehmenden  Bearbeitung  der  physikal  Geographie  u.  Geo- 
logie ihres  Gebietes  von  A.  ▼•  Morlot.  M^ien,  (Brauraüller  u.  SeideL) 
1847.    VIII  u.  211  S.  mit  1  col.  Stcintaf.    gr.  8.    (n.  1  Thlr.  6  Ngr.) 

[9767]  Geognostische  Karte  des  Thüringer  Waldes  von  H.  Credaer,  Bere- 
meister.    Nordwestl.  Hälfte.    Gotha,  J.  Perthes.     1847.  '2  lith.  u    col    Bl 
u.  1  Bl.  Text.    gr.  Fol.    (n.  1  Thlr.  20  Ngr.) 


^      j  Geologie  des  europäischen  Russlands  u.  des  Urals  von  R.  .- f-y^iir- 

tum,  E.  T.  VemeiiU  u.  A.  t.  Keyserling^.  Bearb.  von  Gvst.  Leonhard. 
(In  2  AbthH.)  1.  AbtU.  Das  europ.  Russland.  Mit  1  Stahlst  Stuttsart. 
Schweizerbart.     1847.    354  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.) 

[WW]  «Zur  Fauna  der  Vorwelt  von  Bm.  ▼.  llleyer.   2.  Abthl.  Die  Saurier 
d«s  Muschelkalkes  mit  Rücksicht  auf  d.  Saurier  aus  buntem  Sande  u.  Keoper 
1.  Lief.    Frankfurt  a.  M.,  Schmerber.    1847.    20  S.  Text  mit  12  StetDtaffl 
Roy.^Fol.    (n.  4  Thlr.  15  Ngr.) 

e«]  Familiarum  naturalium  regni  vegetabilis  synopses  monographicae.  Bdid. 
J.  Boemer«     Fase  IV.   Ensatae.    Pars  1.     Vimariae.    Laades*Ind.- 
Comptoir.   1847.  V  u.  314  S.  gr.8.   (1  Thlr.  18 Ngr.;  l-.4i  5  Thlr.  6 Ngr.) 

[9771]  Iconographia  botanica.  Bdid.  B.  G.  L.  Reioheiibaeli.  Cent.  XIX 
u.  XX.  Icones  florae  Germanicae.  Cent  IX.  Decas  3 — 10  u.  Cent  X. 
Decas  I  u.  2.  Lipsiae,  Hofmeister.  1847.  100  KupfertafiV  u.  24  S.  Text* 
gr.  4.    (Schwarz  n.  8  Thlr.  10  Ngr.;  col.  n.  15  Thlr.) 

[9772]  Deutschlands  Flora  mit  höchst  natui^etreuen^diarakteris tischen  Abbil- 
dungen aller  ihrer  Pflanzen- Arten  in  natürl.  Grösse  u.  mit  Analysen  aaf 
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WertaiT.  Von  Dr.  B.  O.  L.  Bfllchanbaoh,  Hofr.  u.  Prof.  Nr.  5^-^90. 
X  ^U  IS^-  ^^  Kpfrtaff.  gr.  4.  u.  25  Bog.  Text  in  hex.S.  (Schwan 
4  n.  Ä  Ngr.;  col.  in.  l  Thir.  15  Ngr.)  Inh.:  58.  Hydrocharideen  u. 
Nymphaeaceen.  59—70.  Gramineen.  71-83.  Cypcroideen.  84— 8t.  Thy- 
^laceen  u.  Irideen.  88.  89.  NarciAseen.  90.  Juncaceen.  —  Wohlf.  Ausg. 
fiblbcolor.«  Serie  I.  Acroblastae.  Heft  33— 36.  50  Kpfrtaff.  u.  16  S. 
Text:  Typhaceae,  Irideae  u.  Narcisseae.  (k  n.  16  Ngr.)  —  Wohlf.  Auag. 
blbcolor.  Serie  H.  Thalamanthac.  Heft  30—33.  40  Kapfertaff.  u. 
5Ö  S.  Text:  Euphorbiaceae,  Rutaceae,  Sapindaceae  u.  Malvaceae.  Lex.-8. 
(a  n.  16  Ngr.) 

[»nsj  Nomenclator  botaoicua  hortensis  od.  aiphabet,  u.  synonymische  Auf- 
sahloog  der  in  d.  Garten  Baropaa  cuitivirten  Gewächse  u.  •.  w.  yon  Gast. 
Hesrnfcold.  2.  Bd.  (Auch  u.  d.  Tit:  Alphabet,  u.  synonym.  Aufeählung 
der  m  d.  J.  1840 — 1846  in  den  europ.  Gärten  eingeführten  Gewächse  nebst 
Angabe  ihres  Autors,  ihres  Vaterlandes,  ihrer  Dauer  u.  Cultur.  2.-5.  Lief.) 
Leipög,  Arnold.  1846,  47.  XIV  u.  S.  161—774.  Schmal  Lex.-8.  (compl. 
3  TWr.  6  Ngr.  5  in  Leinw.  geb.  n.  4  Thlr.) 

l9rU]  Flora  Prasaica.  Abbildungen  sämmtlicher  bis  jetzt  aufgefundener  Pflan- 
«eo  Preusaens  von  Dr.  C.  O.  Lor^K,  Prof.  1.  -  4.  Heft.  Königsberg, 
UBtr.-BkicUL  1846.  %  Bog.  Text  mit  40  Kpfrtaff.  gr.  L6X.-8.  (cpl.  24  Hefte 
coL  B.  24  Thlr.;  halb  coL  n.  16  Thlr.) 


[9nsi]  Deutschlands  kryptogamische  Gewächse,  od.  Deutschlands  Flora  7.  Bd. 
Kryptoganiie.  Von  Dr.  D.  Dietrleh.  8.  Heft.  Flechten.  >üt  25  iUum. 
Ablnidd.    Jena,  Schmid.     1847.    8  S.  gr.  8.    (ä  n.  2»/»  Ngr.)* 

[*W«]  Tabulae  phycolpgicae  od.  Abbildungen  der  Tange  Ton  Dr.  Fr.  Traf. 
KUtmfajT,  Prof.  Lief.  H— V.  Taf.  ll-50.  Nordhausen,  (Köhne).  1847. 
8.  9— 3t     gr.  8.    (a  n.  1  Thlr;  col.  k  n.  2  Thlr.) 

pm]  *Die  neuem  Algensysteme  u.  Versuch  zur  Begründung  eines  eigenen 
Systems  der  Algen  u.  Florideen  von  C.  Na^eli.  Mit  10  lith.  Taff.  Zürich, 
ScholUiesa.     1847.    275  S.  gr.  4.     (n.  3  Thlr.  22  Ngr.) 

[fnq  Unirersum  des  Thierreichs«  Prakt.  Naturgeschichte  des  Menschen  u. 
der  Thiere  f.  Gebildete  aller  Stände  von  Dr.  A.  B.  Relohenbach.    Mit 


»eist  in  Suhl  gest.   u.   col.  Abbildd.     17.— 25.  Hft.     Leipzig,  Gebhardt  u. 
Reisland.     1840,  47.     gr.  Lex.-8.     (a  n.  12  Ngr.)  —  Hft.  1—25 :  Naturge 
•chichte  des  Menschen  u.  der  Säugethiere.   (813  S.) 


[tm]  Naturgeschichte  der  Thiere  DeuUchlahds.  2.  Bd.  Vögel.  Lief.  10.  II. 
Görtitz,  Sachse.    1847.    S.  75—90  mit  4  Taff.  in  Buntdr.  gr.  8.    (ä  n.  5  Ngr.) 

[9m]  Iconographie  ornithologique.  Nouveau  recueil  g^n^ral  de  planches 
pcntea  d'oiseaux.   Accompagn4  d'un  texte  raisonn^,  crit.  et  descriptif,  publik 

Er  O.  Des  Muts.   8.  Livr.     Paris,  Klinksieck.    1847.    6  lith.  Taff.  u.  22  S. 
►y.-4.     (h  n.  2  Thlr.  20  Ngr.;  Fol.  ä  n.  4  Thlr.) 

P»]  fla>caüia%  Vogel  Buropa's.  32.  u.  33.  Lief.  Darmstadt.  (Leipzigi 
Fr.  Fleischer.)  1847.  0  color.  Kpfrtoff.  Lex.-8.  (k  n.  17%  Ngr.;  gr.  4. 
k  n.  27V,  Ngr.)  •    - 

pMj  Die  Käfer  Europa's.  Nach  der  Natur  beschriebet  von  Dr.  B.  C, 
iUMer.  IX.  Hft.  Mit  3  Taf.  Abbildd.  Nürnberg,  Bauer  u.  Raspe.  1847. 
100  Bl.  Text.     16.     (k  n.  1  Thlr.) 

K»l]   Fauna  austriaca.     Die  Käfer  nach  der  analyt.  Methode  bearb.   von 
r.  med.  L.  AedtenbaolMr.   2.  Hft.   Wien,  Gerold.    1847.   Bog.  1 1—20. 
Lex.^.     (i  n.  1  Thlr.  4  Ngr.) 


270  ackdne  Knnste.  [1847. 

[tlB6]  Neuere  Beiträge  mur  ScbnetterKncdcuiide  v.  O.  F.  Froyer.  84.  Hft. 
Augsburg,  Rieger.     1847.    8  8.  mit  6  KupferUiff.    4.    (a  n.  1  Thlr.) 

SnOi]   Dipteres  exotiqoes  nouyeaux  ou  peu  oonnua;    p«r  J.  IKaoqpttUrt. 
.  SuppL    Paiisi  Roret     1847.    6%  Bog.  mit  9  Kpfrn. 

[fmaß  Die  Arachniden  von  C.  L.  Koch,  K.  B.  KreiaForstr.  14.  Bd.  6.  Uft. 
u.  15.  Bd.  I.  Hft  Mit  12  gemalten  KpfrUff.  Namberg,  Lotsbeck.  1847. 
14.  Bd.  S.  153—204  u.  15.  Bd.  S.  1—24.  gr.  8.  (Subacr.Pr.  k  n.  25  Ngr. ; 
Lad.j^Pr.  ä  n.  1  Thlr.  5  Ngr.) 

glS8]  Uebersicht  des  Arachnidensystems  von  C«  L.  Koch,    k.  b.   Kreia- 
orstrath.    4.  Heft    5  AbthU.    lÜiit  30  gemalten  Kpfrtaff.    Ebend.,   1817. 
136  S.  gr.  8.    (k  Abthl.  n.  25  Ngr.;  1.--4.  Hft.  n.  7  Thlr.  10  Ngr.) 


Schone  Künste. 

[MBB]  Jahrbuch  der  Baukunst  u.  Bauwissensch^ft  in  Deutachland.  Heraosgeg. 
▼on  Dr.  C.  A»  MenzeL  4.  Bd.  Eisleben,  Reichardt  1847.  345  S.  mit 
3  Steintaff.    gr.  8.    (n.  2  .Thlr.) 

[MM]  Description  de  la  Chapdie  Carlovingienne  et  de  la  ChapeUe  Roomnei, 
restes  du  chateau  de  Nymegue,  par  AI«  OHmOMit.    Amsterdam ,  Melier. 

1847.    gr.  8.    (2  Fl.  50  c.) 

[t»l]  Princiges  du  style  gothique  expos4s  d'apres  des  documents  aathent. 
du  rooyen  age  avec  40  plancbes  in^fol.  ä  Fusage  des  artiatea  et  des  oorriers« 
Par  FrM.  BoAtadt.  Traduit  de  TAUemand  par  77i(f.  AufsdUager^  archi- 
tecte.  Frankfort  8.  M.,  Schmerber.  1847.  XXIII  u.  622  S.  ^,S.  (n.  12  Thlr«) 

[9192]  Bijdrage  tot  de  Kennia  der  gothiache  Bouwkanat  af  Spitabogenatijl  in 
Nederland  door  Sßrv.  de  Jone.  I.  Aflev.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Beitrag  zur 
Kenntniaa  d.  gotb.  Baukunat  od.  dea  Spitzbogenatila  in  d.  Niederlanden.) 
(Mit  holländ.,  deutachem,  engl.  u.  franz.  Text.)  1.  Lief.  Amsterdam.  (Leipzig, 
Hartknoch.)     1847.    8  S.  mit  5  Kpfrtaif.    Imp.-Fol.    (4  Thlr.  7'/,  Ngr.) 

SMa]  Denkmale  romaniacher  Baukunat  am  Rhein  von  F.  Gdcr  u.  R.*CUIrm. 
i.  Lief.    Frankfurt  a.  M.,  Schmerber.     1847.    6  Steintaff.  u.   2  BI.  Text. 
Imp.-Fol.     (k  n.  2  Thlr.) 

[9194]  Die  Abteikirche  zu  Laach  von  F.  Geler  n.  B.  Gtes«  Ebend.,  1847. 
13  SteinUff.  u.  2  BI.  Text.  Imp.-Fol.  (n.  4  Thlr.  20  Ngr.)  Bes.  Abdr. 
aua  No.  0793. 

[9196]  Denkmale  altdeutacher  Baukunat,  Stein-  u.  Holzaculptur  aua  Schwaben 
von  O.  C.  Fd.  ThrAa,  Sudtbaumeister.  3.  Hft.  Ulm,  (Wohler).  1847. 
5  Steintaff.  u.  I  BI.  Text.    Roy.Fol.    (ä  n.  1  Thlr.  4  Ngr.) 

[9196]  *Die  mittelalterliche  Kirchen-Baukunat  in  England  v.  M.  H.  **'i*'"'ym 

Nach  d.  7.  Aufl.  übera.  u.  mit  Anmerkungen  veraehen.  Nebst  56  Stein-  u. 
Holzachn.-Taff.    Leipzig,  Haendel.     1847.     ISO  S.  12.    (n.  2  Thlr.) 

[^197]  Mittelalterliche  Verzierungen  Englanda  u.  Frankreichs.  Nach  Origi- 
nalien  der  yorzüglichaten  Architekten  herausgeg.  von  /.  C.  Hochwind,  Or- 
nementa  d'architecture  du  moyen  Ikge  d^Angleterre  et  de  France.  D*apr^ 
les  origipaiix  dea  plua  c^lebrea  architectea.  8  Hfte.  München,  Hochwind. 
1847.  k  6  lith.  BI.  u.  1  BI.  Text.  qu.  gr.  4.  (n.  2  Thlr.  25  Ngr. ;  ein- 
zeln k  n.  12%  Ngr.) 

[9196]  Gothic  Ornaments,  drawn  from  exiating  Authoritiea.  By  J*  B.  CM« 
lliig;8.    Part  2.    Lond.,  1847.    Mit  31  Kupfertaff.    4.     (2Uh.) 

[9199]  Die  Peterakirche  zu  Mainz  conatruetir  erläutert  von  R«  CMrm,  Hofbaa- 
meiater.   Mit  4  lith.  Taff.   Mainz,  Kunze.  1847.   5  S.  Fol.   (n.  1  Thlr.  5  Ngr.) 


*«*  ^J  .  Sekäne  KamUe.  2^1 

2rJLü!S?!ü^  ^J"  ''*"*'«^"  »Miefaigkeit  geweihten  luthot  Kirdie 

IT.  C.    ir,o»t«ior«..-   Leipzig,  J.ckowit«.     1847,    H?di-4.    (15  NgrO 

pwj  IN«  ame  eTUgeÜM^  Kirdi«  in  IngoUtadt  Kurse  KeMbiditL  Mit- 
thedon«  Hb.  *»«i  Bau  «ch  Zeichnung  «Gunter  Oberleitung^,  k  Kon- 
ST*!  ?  ^\?*"*'°f  "r  *■?  ««"«e'tang  am  33.  8.  n.  Trin,  d.  15.  Not.  1846. 
St!    «Tfl^i^t^'SJr.f  *"•"•«■>•    N"™"-«'  W«8el  «.  Wi.„„er. 

pe^l  Ke  «tntik  de»  Sande*  mit  Anwendungen  auf  die  Bankunat  Ala  Wi«- 
M»^>^  hegrwidet  von  O.  OrfDUUtn.  Architekt,  2.  TU.:  Anwendung  auf 
J  ^frWr.  iW*^  Ro-bergHsB.     113  8.  mit  1  8teinff.    LeV-s! 

V^A^^u^l^f'^'  "k"*'  Anw^nduD«  auf  alle  Bauityle,  u.  zwar  mit 
f2r«fS!:.7!???r^A.  ^'"  ^-  ®"e'-  ^»>«"«t«t  «•  >n8t  e.  Anhange  üb.  die 
Wemir,  Voigt.    1847.    IV  n.  68  S.  mit  11  Steintaff.    gr.  8.    (l  Thir.) 

?*S  ^j'  ?*•  *'"i^'*  Handbuch  der  Geachichte  der  Malerei  seit  Con- 
«JwrtjD  d.  Groajen.    2.  Aufl.  unter  Mitwirkung  des  Vfs.  umgearb.  u.  verm. 

Hamblot.  1847  2  Bd  Vm  u.  659  S,  gr.  8.  (cpl.  5  Thlr.  24  Ngr.;  in 
LeiBw.  geb.  n.  6  Thlr.  10  Ngr.)       .  B  • »      ' 

pBKJ  Genmide-Gallerie  od.  Werke  u.  Lebensbeschreibungen   der  berühmte- 

■teB  Maler  toh  O.  A.  Laadoa.   Enth.:  1300  üftirisse  der  Torzögl.  Gemälde 

TM  JtopAoe/,  Michel' Angelo,  Correggio,  N.  J\}tissin,  Dominichino ,  Le  Sueur, 

ii^**'«       *^®  Äinrfinef/t,  Dan,  di  VoUerra,  Jovvenet,  Uon,  da  Vinci,   Tizian, 

ifi47  *'/'    Veronese;  antike  Gemälde.   In  ll9Lieff,    Paris,  Didot  freres. 

«  J  .^  "*•  t^J*-  *®  Nß'")  ^-  I-i«^-  J»^-:  Sämmtliche  Werke  von 
Mapkael  Sanxic.     12  Stohlst.  u.  Text  I.  Bd.  S,  1  —  4. 


[•■••]  fitude  des  ^tudes  de  M.  le  baron  de  Reiffenberg  sur  les  loses  de  Ra- 
phaeL     Gaod,  1847.    8.  -»/         o  e 

l«^  Die  Torzüglichsten  Gemälde  alter  u.  neuer  Meister  der  Herz.^Gallerie 
in  Gotha,  nach  d.  Originalen  auf  Stein  gezeichnet  von  C.  Oavder  u.  And. 
(In  ca.  20  Hftn.)  1.  Hft  Dresden,  Boecker  u.  Co.  1847.  3  Bl.  Imp.-Fol. 
(Chln.  Pap.  a  3  Thlr.)  ^ 


p»]  Darstellungen  aus  dem  Nibelungenliede.   Federzeichnungen  von 

rrriiniihciu,    (30  Bl.  in  5  Hftn.)    Heft  I.    Giessen,  Ferber.    1847.    6  Bl. 
qo.  gr.  Fol.    (k  n.  15  Ngr.) 


[Mi]  Röaeke  Fuchs  von  1Vol%.  ▼.  Ooettie,  Mit  Zeichnungen  von  IV, 
«.  iTavOach;  gest.  von  R.  Rahn  u.  A.  Schleich.  7.  — 10.  Lief.  München, 
Kt-artist  Anstalt.  1«47.  8.  137—216  mit  12 Stahlst.  Irop.^.  (Jin.24Ngr.; 
"^   Pap.  k  n.  I  Thlr.  6  Ngr.) 


pBJtJ  Das  Leben  einer  Hexe  von  Bonav.  OenellL  Gestochen  ^^n  ff.  Merz 
u.  Cwxathack.  (In5Lieff.)  1.  Lief.  Düsseldorf,  Buddeus.  1847.  2  Suhlst. 
^^  gr.  FoL    (k  n.  1  Thlr.  20  Ngr.;  chin.  Pap.  k  n.  2  Thlr.  12  Ngr.) 

[im]  Hlstoire  de  la  musique  moderne  depuis  le  premier  si6cle  de  l'^re 
cikretienBe  juaqa*k  nos  Jours,  par  A«  Bktmaema,  Tom.  II.  Paris,  Cordel. 
1847.     24%  Bog.  gr,  &    (6  Fr.) 


!*ns]  Aerthetik  der  Tonkunst   von  Dr.  Fd.  Band,    Prof.  u.  Geh.  Hofr. 
ti  Ausg.    2  Thle.    Leipzig,  JSisenach.     1847.    66/,  Bog.  gr.  8.    (5  Thlr.) 

(ttl3]  Beitrage  f.  Leben  n.  Wissenschaft  der  Tonkunst  ▼.  Dr.  Ed.  Krtg 
Ldpaig,  Breitkopf  u.  Härtel.     1847.    366  S.  gr.  8.    (I  Thlr.  25  Ngr.) 


2t2  Schöne  Künste.  [1847. 

fm]  Die  Lehre  von  der  musikalischen  Komposition  prakt-theoret.  von  Dr. 
do.  Bh.  Maiv,  Prof.    4.  (letzter)  ThL    Übend.,  1847.    XIV,  595  S.  «. 

30  S.  MusikbeU.    gr.  8.    (k  3  Thlr.) 

[Wt5]  Theorct-praktiscbe  Pianoforte- Schule  Ton  ^  B.  Crmmtr,  Wohl- 
feilste Ausg.   2.  Abdr.   Leipzig,  Friedlein  u.  Hirsch.    1817.   56  S.  qu.  gr.  4. 

(15  Ngr.) 

[9616]  Ueber  Klangveredelung  der  Summe,  üb.  harmonisch  begründete  Gehör- 
Ausbildung,  u.  singweis  deutliche  Aussprache  von  J.  Chr.  Markuvort, 
MusikdSr.    Mainz,  Schotte  Sohne.     1847.    65  S.  gr.  S.    (10%  Ngr.) 

[9817]  Eine  Abhandlung  üb.  den  rhythmischen  Choralgesang,  die  Berechtigung 
u.  die  Mittel  zu  seiner  Wiedereinführung  in  d.  eyang.  Kirche  von  Dr.  Crast« 
Ado.  Wiener,  Pfr.    Nördlingen,  Beck.     1847.    %  S.  gr.  8.    (10^  Ngr.) 

[9818]  100  geistliche  Lieder  aus  dem  XVL  u.  XVII.  Jahrh.  In  ihren  ur> 
sprüngl.  Tönen  u.  Rhythmen  f.  Männerstimmen  beerb.,  u.  zum  Gebrauche 
f.  Pred.-  u.  Schullehrer-Conferenzen  u.  s.  w.  TOn  J.  I«.  Leluier,  Stadtor- 
ganist. 'Leipzig,  Breitkopf  u.  Härtel.  1847.  XIV  u.  96  S.  qu.  gr.  4. 
(1  Thlr.) 

« 

[9819]  Vierstimmiges  Choralbuch  zum  Kirchen-  u.  Hausgebrauch.  Im  Auf- 
trage des  Geh.  Raths  Dr.  ßunsen  zu  dessen  „Allgem.  evang.  Gesang«  u.  Gebet- 
buch" (Hamb.,  1846)  bearb.  von  Dr.  Fr.  FUlts.  Berlin,  Besser.  1847. 
XLIV  u.  140  S.  qu.  gr.  4.    (n.  l  Thlr.  10  Ngr.) 

[9629]  Choral-Melodien  zu  den-Kirchengesängen  mit  Rücksicht  auf  sämmtliche 
im  Kon.  Sachsen  eingeführte  Liedersammlungen  f.  alle  Bürger-  u.  Land- 
schulen, nach  HUler  geordnet  u.  s.  w.  von  C.  CSeissler,  Cantor.  Für  I 
Sopran-Stimme.  6.  Aufl.  Leipzig,  Eisenach.  1847.  32  S.  8.  (n.  "2  Ngr.f 
25  Expl.  n.  I  Thlr.  15  Ngr.)  -•  Für  2  Sopran-Stimmen.  7.  AuB.  Ebend., 
1848.    32  S.  8.    (n.  2  Ngr.;  25  Expl.  n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[9681], Sammlung  von  Chorälen  nebt  der  Liturgie,  ein-,  zwei-  u.  dreistimmig 
von  Bftrmer.     3.  yerm.  u.  verb.  Aufl,     Andam,    Dietze.     1847.     3S  S. 

qu,  gr.  8.    (n.  2y,  Ngr.) 

[9829]  Qpte  alte  Schweizer-Lieder  von  Lavater  tt.-And.  Aufgefrischt  u.  nach 
d.  Originalmelodien  3stimmig  gesetzt  von  F,  Huber,  St.  Gallen,  Scheitlin 
u.  ZoUikofer.     1847,     16  S.  qu.  gr.  8..  (3%  Ngr.) 

[982S]  Jahrbucher  f.  dramat.  Kunst.  (Vgl.  No.  8641.)  3.  Heft.  Boumamm, 
üb.  d.  gefesselten  Prometheus  des  Aeschylus.  (S.  185  -207.)  Mtyr,  üb.  das 
historische  Drama.  ( — 223.)  Seidel,  üb.  d.  gegenwärtigen  Zustand  d.  Bflhno. 
I.  Art.  ( — 232.)  Andeutungen  üb.  d.  Noth wendigkeit  der  Ausbildung  des 
mimischen  u.  plastischen  Elements  für  den  dramatischen  Sänger.  ( — 239.) 
Kritisches,  Statistiscfies  n.  s.  w.  (--272.) 

[9894]  Abhandlungen  zur  Philosophie  der  Kunst  t.  Dr.  B.  Thd.  Rfttsoher« 
(5.  Abthl.)  (Auch  u.  d.  Tit.:  Dramaturgische  Skizzen  n.  Kritiken.)  Beriin, 
Thome.     1847.    XO  u.  244  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

[9895]  Die  Oper  der  Gegenwart  Vortrag  zur  ersten  Tonkünsüer- Versamm- 
lung in  Leipzig  am  14.  Aug.  1847  geh.  von  Wol%.  Rob. -Uriepenkeii« 
Leipzig,  Hinrichs.     1847.    30  S.  8.    (6  Ngr.) 

9898]  Der  Scfaachkünstler.     100  Schachkunstspiele  von  A.  UcAtenstein. 
~it  e.  Vorwort  der  Schachgesellschaft    Berlin,  Veit  u.  Co.     1847.     XII  u. 
147  8.  8:    (u.  20  Ngr.) 

[9897]  Gründliche  u.  vollständ.  Anweisung  zur  schnellen  Erlernung  des  jetzt 
so  allgemein  beliebten  Domino-Spieb.  Von  J«  B.  M.  Erfurt  Bartholomaoa. 
1847,    24  8.  mit  I  Steintaf.    8.    (5  Ngr.) 


i: 


Beft  46.]  BdUrüUk.  v  ITS 

[mm]  IKe  ZahkA-Lotteri«  od.:  -KorsgefaMte  Aakitmig,  ia  ««IvelbMilKIO 
pro  CeDt  pro  Aobo  so  fewiimen.     Nacb  ttathemai.  Gruadsätsea    beari». 
Mwte  darch  Facta  bewteaen  a.  erlftotert.   Kiel,  Naock.    1947.   32  S.  ffr.  8 
(q.  1  Thlr.)  ^  *       ' 

[8W]  Entdecktet  Geheimnis«  glücklich  im  Lotto  au  spielen,  nach  Beispielen 
erläutert  u.  bewiesen  von  Jos.  Stelnliöfisr.    Erfurt,  Bartholomäus.    1847 
20  8.  ndt  1  Steintaf.    8.    (5  Ngr.) 

[taa]  Die  Hantelübungen  beschrieben  von  E.  W.  Bh.  Ela^lCTi,  %  yerm 
Aufl.    Berfin,  Reimer.     1847.    IX  u.  37  S.  16.    (n.  3  Ngr.) 

[9B1IJ  Die  Sibylle  v.  Vincennes.  *  Letzte  Bekenntnisse  einer  berühmten  Kar- 
tenschJägerin  von  Vr.  KaHech,  Neue  Ausg.  Mit  !  Kartentab.  Nord- 
bausen,  Pflrst.     1847.    59  8.  8.     (10  Ngr.) 

Belletrigtik. 

[«ai]  Poetiacher  Hausschata  des  Auslandes.  Uebertetzungea  in  den  Vers- 
asaaeaeo  der  Oriannaie.  Voa  O.  U  B.  WoMi:  Prof.  Leipaig,  O.  Wieand. 
1847.     XYI  u.  54  8,  8.    (a.  1  Thlr.  25  Ngr!)  ^  ^ 

[MBJ  Ljn  Aadia.  By  f^ttak  Browne.  Nottiaghaia,  1847.  216  S. 
gr.  12.    (5sh.)  .  "^ 

ranq  Aimesley;  and  other  Poens.  By  Anna  Bon^  Bitvy »  Load.,  1847. 
76  S.  8.    (4ah.  6d.) 

C]  Zadock  the  Hebrew  Wanderer.    Canto  I.    By  B.  BardlnM  Frte» 
B.    Load.,.1847.    11$  S.  gr.  8.    (5sh.) 

p»l  Gesänge  unter  den  Fahnen.  Heidelberg,  Winter.  1847.  2fö  8.  mit 
I  StaUat.    8.    (22%  Ngr.)     ' 

SKR]  Hennann  u.  Dorothea  von  Goethe.    Stuttgart,  Cotta.    IS47.    114  S.' 
.    (12  Ngr.) 

»]  The  Wild  Rose,  in  Six  Cantos,  with  other  Poems.    By  Rose  EUen 
Btfi4k8.    Lond.,  1847.    190.  S.  8.    (78h.  6d.) 

rnvj  Achtzehnhundert  sieben  u.  vierzig.  Eine  Dichtang  von  Dr.  K.  W. 
kineli.    Leipzig,  Dederich,     1847.     iO  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

[sew]  yermischte  Gedichte  von  J.  Blelii,  kathoL  Priester.    Striegau,  Hoff- 
1847.    104  S.  8.    (n.  12«/,  Ngr.) 


gMl]  Deutsche  Lieder  von  B.  Matthaey.     Winterthur,  Lit.  Comptoir  v. 
epier,  älter.     1847.    \VI  u.  96  S.  gr.  16.    (12  Ngr.) 

SB]  Gedichte  von  VlTolfg^.  MfUler.    Frankfurt  a.  M.,  lit.  Anstalt.    1847. 
u.  507  8.  8.     (n.  2  Thlr.) 

[mal  Asträa,  ein  Gedicht  in  12  Gesängen  v.  B.  Bejiier.  Berlin,  (Dümmler). 
1846.    405  S.  8.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[ttU]  A  MIssionary  Poem.    By  the  Rev.  Oeo*  Sandford,  M.  A.    Lond., 


n.    tsy  u 
174  8.  gr.'12.    (3sh.  6d.) 

[9Mfij  Gedichte  von  B.  Terett.     Heidelberg,    Fabel     1847.     177  S.    8. 
(■.  I  Thlr.  6  Ngr.)  " 

[Btt]  Bthoeä-Repertoir  dea  Auslandes,  herausgeg.  von  Bo(A  (L.  Schneider), 
Nr.  123—128.  Berlin,  Heyn.  1847.  4.  Inh.:  123,  HerznutierdieB,  Lustsp. 
in  1  Act,  von  Deim^ry  u.  L^noine.  Deutsch  von  M.  Preusse.  (11  8. 
5  Ngr.)  124.  Der  betrogene  Betrüger.  Lustsp.  in  4  Acten  von  Bayard. 
1847.   IV.  21 
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Ffei  nach  d.  Fraai.  toii  L.  Kodk.  (33  0.  10  Ngr.)  13&  Die  AoTeistaiideiie. 
RoiiiAnt.-kom.  Gemälde  in  3  AbthlL  u.  ■.  w.  Frei  nach  Ä,  Bourgeois  vu  G,  Lf- 
moint  von  Fr.  AiUnL  (328.  15Ngr.)  126.  Michel  Brenond.  Schanep. 
in  5  Acten.  Nach  d.  Franz.  dea  VxeMiti  v.  C.  A.  Paol.  (28  S.  WL  Ngr.) 
127.  Der  plante  Abb^.  Lustsp.  in  2  Acten  Ton  LanreBoln  a.  OlaiirHIle» 
Aus  d.  Franz.  von  AT.  I^tuut,  (20  S.  V^  Ngr.)  128.  Ein  Gettandnisa» 
ed.:  der  Artikel  213  des  bQrgerl.  Gesetzbuchs.  Lustsp.  in  1  Act,  ▼. 
u.  liCBioloc«    Deutsch  von  £.  Af«y<r.    (118.  S  Ngr.) 


i 


? 


[9MT]  Mary  Tudor :  an  Historical  Drama ;  the  Lamentation  of  Keland ,  and 
other  Poems.  By  Sir  Aabry  De  Vere,  Bart   Lond.,  1847.  4648.8.   (8sh.) 

9BIB]  Egmont.   Ein  Trauersp.  von  Ooette.  Stuttgart,  Cotta.    1847.    121  8. 
(12  Ngr.) 

[MS]  Torquato  Tasso.  Bin  Schauspiel  Ton  (voethe.  Ebend.,  1847. 
139  8.  8.    (12  Ngr.) 

p8M]  Dramatische  Versuche  von  K.  Cis.  ▼.  Leoiihard.    1.  Bd.    Statt- 

Srt,  Schweizerbart     1847.    YIII  u.  305  8.   gr.  8.    (n.  1  Thir.  15  Ngr.) 
b. :  Das  Fräalein  ▼.  Scudery.  C.  Frontooi.  Th.  Wentworth,  Graf  ▼.  Strafford. 

[8651]  Alb.  liOrtsliig's  komische  Opern.  1.  Bd.  Leipzig,  KofTka.  1817. 
270  S.  8.  (Subscr.  Pr.  20  Ngr.;  Ladenpr.  1  Thlr.)  Inh.:  Der  Pole  q. 
sein  Kind.    Czaar  u.  ZUmmermann*    Caramo,  od.  das  Fiscberstechea. 

0669]  Emani,  dramma  lirieo  in  4  parti.   Hemani,  lyrisches  Drama  in  4  ÄbtUL 
^on  Fro.  Maria  Piave.    Uebersetzt  von  Jos,  Ritter  v,  Se^ed.    Pesth, 
(Heckenast).    1846.     18  8.  Lez.-8.    (n.  5  Ngr.) 

[WS3]  Oeuvres  de  J.  Radne.  5— 18.  (Peüte  Biblioth^que,  choisie  de  im 
ut.  franc.  ou  coUection  des  meillem  ouvrages  anciens.  Publice  par  Jos. 
fieim6roa.  prof.  L  Sörie.)  Gleiwitz,  Landsberger.  1847.  7V.  Boe.  16. 
(k  n.  2%  Ngr.) 

p8M]  Don  Carlos  Infant  y.  Spanien.  Ein  dramat  Gre dicht  von  Sohiller« 
Stuttgart, Xotta.     1847.    304  8.  8.    (20  Ngr.) 

fWMj  Die  Verschwörung  des  Fiesco  zu  Genua.  Ein  zepublican.  Tmuerapiel 
von  SohlUer.    Ebend.,  1847.    167  8.  8.    (12  Ngr.) 

[9666]  Die  Jungfrau  v.  Orleans.  Eine  romant.  Tragödie  von  Schiller. 
Ebend.,  1847.    182  8.  8.    (12  Ngr.) 

[9657]  Kabale  u.  Liebe.  Ein  burgerl.  Trauerspiel  von  Soliiller.  Rbend., 
1847.     151  8.  8.    (12  Ngr.) 

[9m]  Die  R&uber.  Ein  Schauspiel  von  Sohiller.  Ebend.,  1847.  194  8.  8. 
(12  Ngr.) 

SI669]  Das  Theater  des  Auslandes.  In  Bearbeitungen  von  W,  Friedrich, 
.  u.  4.  Lief.  Hamburg,  Verlags-Compt  1847.  (ä  5  Ngr.)  Inh.:  3.  Wer 
isst  mit?  Vaudeville-Posse  in  1  Act  Nach  Desavgiers.  (108.)  4.  Fraulein 
Gattin.    Lustsp.  in  I  Act  nach  Lefranc.   (16  8.) 

[mm]  Th4&tre  fran^ais.  S^rie  IX.  Livr.  1.  (Nr.  49.)  Berlin,  Schlesinger. 
1847.  52  8.  32.  (a  n.  2%  Ngr.)  Inh.:  Genevi^ve,  ou  U  Jalousie  pater- 
nelle  par  Soribe. 

[9661]  Th^ätre  fran9ais ,  publik  par  Schutz.  S^rie  VIII.  Livr.  5.— S.  Bie- 
lefeld, Velhagen  u.  KUsing.  1847.  309  S.  32.  (k  2%  Ngr.)  Inh.: 
VIII y  5.  La  prot^g^e  sans  le  savoir.  Par  Soribe.  YIII,  6.  Agn^  de  M^ 
ranie,  par  PoDsard«  VIII,  7.  Le  gant  et  T^ventail  par  Bayard  et  T.  Sau^ 
vage.    Vin,  8.    Loisa,  par  Mad.  Aaedot. 


Heft  46.]  BetteMM.  ItS 


Gl]  Aftom  At's.BrigeWrge.     Von  MttgliedeffB  des  SchrifttteU^nrereini. 
psi|r,  (Brockhaus  u.  Atenarhu).    1847.  V11I  u.  981  8.  gr.  8.   (n.  I  Thlr.) 

pm\  Aula  der  schönen  Literatur.  101.— 113.  Bdchn.  Stuttgart,  Haliberger. 
1847.  8.  (a  6  Ngr)  Inh«:  101—106.  Memoiren  Ton  Sophia  Dorothea, 
Gemahlin  Georgs  L  1.— 6.  Bdchn.  (237  u.  353  S.)  107—113.  Das  Schloss 
Ehreastein  von  Q.  P.  IL  Jame«.    1.— 7.  Bddin.    (294  u.  325  S.) 

rmi]  Das  belletristiscbe  Ausland,  herausgeg.  Ton  C  Spindler.  768-^779. 
88r7-1M)0.-93l -044.  962— 968.  Bdchn.  Stuttgart,  Franckh.  1847.  16. 
(a  2  Ngr.)  Inh. :  768—772.  Denkwürdigkeiten  e.  Antes,  Ton  AL  Donas. 
9.— 13.  Bdchn.  (370  S.)  887—893.  Das  Haus  Lauemesse.  EBstor.  Roman 
▼OD  Fri.  A.  L.  0.  Tousainl.  Nach  d.  Holländischen.  7  Bdchn.  (506  S.) 
994 — 900.  Die  beiden  Dianen,  von  A.  Domas«  Ans  d.  Frans.  Ton  Dr.  ji. 
ZaUer.  1.— 7.  Bddin.  (471  ».)  921—924.  C&sar  Borgfa,  vom  Vf.  der  Whi- 
tefriars.  Aus  d.  Engl  von  Dr.  E,  ZoUer.  14.  Bdchn.  (901  S.)  935—937. 
Der  Heraoe  t.  Athen.  Erzähl.  Ton  H.  Tonunaaeo.  Aus  d.  Ital.  3  Bdchn. 
(915  S.)  938—944.  Die  Fünf  u.  Vierzig.  ForUetzung  der  Dame  ▼.  Mon- 
aoreau.  Von  AL  Dumas.  Aus  d.  Frans,  ron  Dr.  A.  ZoUer^  1.— 7.  Bdchn. 
(470  8.)  962—968.  Cinq-Mars  od.  eine  Verschwömne  gegen  Richelieu.  Von 
Alflr.  cliB  IHgay.    Aus  d.  Franz.  von  Dr.  Scherr.    i  Bdchn.    (485  S.) 


[9M}  Hector  FieraauMca  od.  die  Herausforderung  ron  Barletta.  BnShlung 
von  Haas»  d'  Aaeglio.  Aus  d.  Ital.  übersetzt  von  Joe.  Ziegler.  2  Thle. 
(in  I  Bd.)  Mit  4  (Uth.)  Abbildd.  Constanz,  (Verlagsbucbh.  Belteirue).  1847. 
386  8.  8.    (1  TUr.) 

ftem]  Bjbüothek  kathol.  Novellen.  Herausgeg.  von  TT.  N.  Stehling.  1.  Jahrg. 
IV.— Vni.  Hft  Der  Jesuit.  I.— V.  Hft.  Cöln  u.  Neuss,  Schwann.  1846. 
334  8.  8.    (8  Hefte  n.  1  Thlr.  2  Ngr.) 

San]  Europäisdie  Bibliothek  der  neuen  belletrist.  Literatur.  (128. — 146.  Bd.) 
.  Serie.  28.-46.  Bd.  Grimma,  VerL-Comptoir.  1847.  8.  (k  15  Ngr.) 
loh.:  28.-30.  Die  MittemachtsquiUung  von  P.  F^vaL  2.— 4.  Bd.  (698  S.) 
31.— 33.  Lionel  Deerhurst.  Von  d.  Gräfin  ▼•  BlesttlngtoiL,  2.-4.  Bd. 
(749  8.)  34.-30.  In  sechsig  Jabren.  Nach  d.  Engl.  Deutsch  von  Kretxschmar. 
X  Bde.  (825  S.)  37.-39.  Tancred  od.  d.  neue  Kreuzsug.  Von  A.  Ms- 
raalL  3  Bde.  40.  Samuel  Hom.  Von  C.  «dters.  2.  Bd.  (222  8.) 
41.  42.  Eine  Laune  u.  ihre  Folgen.  Von  Douglas  JerroliL  I.  2.  Bdchn. 
(532  8.)  44.  45.  Der  Indianer-Häuptlingen,  die  Gefangene  des  Westens. 
ffine  Brsähl.  ans  d.  letzten  amerik.  Kriege  von  Mrs.  Seba  floiith.  Uebers. 
von  Fr.  GerMcker.  2  Bde.  (382  S.)  46.  Der  Ritter  v.  Gwynne.  Hjstor. 
Roman  aus  d.  Zeit  der  irischen  Union  von  CSh.  Lerer.    1.  Tbl.    (246  S.) 

pMB]  Kkaslsche  Bibliothek  des  In-  u.  Auslandes.  3.  Bd.  Vermischte  Schriften 
vcA  Q.  A.  Frhm.  ▼.  MalHt«,  Neue  Ausg.  in  1  Bd.  mit  e.  Einleitung  von 
C  A,  Schloenbach,  Hamburg,  Schuberth  u.  Co.  1847.  168  S.  gr.  16. 
(n.  20  Ngr.) 

[aetfj  Skandinavische*  Bibliothek.  Bine  Sammlung  schwed.,  norweg.  u.  da« 
nisdier  Romane,  Novellen,  Sagen  u.  s.  w.  Herausgeg.  von  Gfr.  v.  Ldnburg» 
1.  Bddin.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Zwei  Erzählungen  von  Chr.  Wtnther.  Als  An- 
hang die  schon  bekannte  Winther'sche  Novelle:  Der  „Beichtstuhl*'.  Aus  d. 
Dan.  von  Gfr.  p.  Leintmrg.)  Frankfurt  a.  M.,  Brönner.  1847.  XLVHl  u. 
118  S.  12.    (n.  10  Ngr.) 

KM)  Gamle  og  nye  Noveller  af  8t.  8t.  BUeher.    6.  Deel.    Kj^benhavn, 
eitzeL     1847.    269  S.  8.    (k  n.  17  Ngr.) 


[mi]  Ciaar  Borgia.   Histor.  Roman  vom  Vf.  von  Whitefriars  u.  s.  w.  Deutsch 
von  M.  B.  Undau,   2  Bde.   Berlin.  Betbge.    1847.   68  Bog.  gr.  8.   (3  Thlr.) 

SNt]   Zeaon:   an  Historical  Namtive  of  the  Eariy  Days  of  Christiantty. 
y  the  Rev.  B.  CMAold.  2.  edlt.  3  Vols.  Lond.,  IB47.  49%  Bog.  8.  (21sh.) 
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^^Ä-iS^/rteJawrei»  Novel.    3  ToU.    Lond^lS47.    7»  Bog.  S. 

;*^.r  *'-'  itaBÜio.  1847.  Aprü—Doft  »  Ba^  h  It  Ueff.  Wien. 
{U  ''^^^^'^of.  Bttt  eiBfedr.  BoltKha.  lnp.-«.  (k  Bd. «.  2  Thir.) 
SÜ^  '"w«  MaaWon.  psr  Alex.  DnmM.    Tom.  VH— IX.    ParU, 

^       ,„^piuie,  UT  AL  Dum«.    Toib.  U  4  X.    Pari«,  Ouirt 

'"'^  roD  AL  DamH.    Dwitoch  von  W.  L.   Wue^i.     I4S.— 183. 


,  KoUnson.  ia47.  gr.  I«.  (i  5  Ngr.)  lnh.>  MR.— 61. 
3.  Ludwig  XIV.,  Kberc  v.  Dr.  E.  SunmäU.  &.— II.  Bdchn. 
ir.  tW.  67.  77.  I7a  Die  Fiat  and  Vierzig.  l.~S.  Bdchn. 
in  Pamphiie,  Oben,  von  Fd.  Heine.  4  Bdchn.  168^170. 
.  3  Bdcbn.  152.  53.  175.  76.  Die  beiden  Düumd,  üb«n. 
\k^.   1.—\f).  Bdchn.     179—18-2.   Der  Bastard  vod  Blaulioa. 

~^]  simmliiebe  Werke  von  AL  DmMUu  DcBkurürdigkeiten  eilte»  ArAee. 
k,„uch  von  A.  Dittvutnn.  6.  Bd.  Leionji,  Vereini-VeHagibochh.  IS-17. 
f^fiTS.    ik  10  Ngr.) 


.    Dtatadk  ^on  F.  W.  Bnickbrä». 

_  .  Angaburc,  v.  Jeniach  u.  Stage.  tS47.  \% 
{tUef.iNgr.)  Inb.i  89.-11)1.  Johanna d'Arc.  (JSS 8.)  102.— lUJ.  HJ.— I'M. 
ple  FQnfuBdvieraiK-  >— 4.  TM.  (7iS  8.)  lUÜ.— III.  Die  Grifin  v.  SaBt- 
hary.    (381  S.) 


pees]   ReiMD  um    die' Welt,     Ein   Familienbuch    von    l .. 

4.  u.  5.  Bd.  Leipzig,  G.  Wigwd.  IS47.  149  u.  151  8.  mit  8  Abbildd.  8. 
(J,  24  Ngr.)  -  . 

[lEU]  Coatles  iu  tho  air  by  Mra,  Qore,  (Collect  of  Briüsli  «atluiii.  Co- 
pyright edit.  for  cootia.  drculation.  Vol.  l^il.)  Leipzig,  B.  'Kiudinit*  jun. 
1847:    444  S.  8.     (5  15  Ngr.) 

[oeas]  The  Young  Authoreaa.    By  Base  EUen  Headrlks.    3  VoU.    Lond.. 

1847.    54'/,  Bog.  8.    (21ab.) 

KH]  MenMhen  u.  Prieater.   Kine  Oetchichte  von  Oeo.  BesAleL   3  Bde. 
ipcig,  Naumburg.     1847.    434  8.  8.    (3  Tblr.) 


I  Ver- 

, „   GeeenwarL)    RoaoebuTK.  (HofmeiaterV     1847.     273 

1  TWr.) 
[seee]  Q.  p.  R.  Jwmes  Romane, 

TOB  F.  iVoMtr  u.  G.  FjitfT.     18«.-  _  _   „      . 

I«.   (k  3V-,  Ngr.)    Inh.:  180-166:  Heidelberg.   7  Bdchn.     167-193.  I 
chanp   od.   d«r   Jrrtkum.     7   Bddui.      194—108.   Da«   ScUow   BbrenatciR. 
5  Bdcbn.     190— '201.  Der  Toorirt.     I.— 3.  Bdchn. 


f' 


VbA4ß.]  BeU^riiÜk.  ft7t 


[«•]  Pa«  MÜM  BkTMittein.  Seine  gefedmi  o.  leitfidieQ  H^ren;  Miiie 
weitl.  a.  ubenrduchen  Bewobaer  von  O.  P.  IL  Smm^B.    Deutach  von  A. 

ScknUshuoM.   7  Bddin.    Stattgart,  Haliberger.     1847.    619  B,  8.    (4  Thir.) 

fseet]  RoBseU!  a  tale  of  the  Reigo^  of  Charies  IL    By  O.  P.  R.  James. 

3  Vol».  (CoUecüon  of  Brit.  Authow.  Vol.  128.  29.)  Leipwg.  B.  Tauch- 
lutz  jun.     1847.    39%  Bog.  gr.  8.    (k  n.  15  Ngr.) 

S»l]  R^U.    Bine  Erzählung  aus  d.  Regienugsseit  Karl  d.  Zweiten  von 
.  F.  B.  James.    Aus  d.  Engl  von  Dr.  E.  Susemihl.    3  Bde.    Leipzig. 
Kottmann.    1847.    55  Bog.  8.    (k  20  Ngr.)  —  Taschenausg.    6  BdchaT  od. 

4  Bde.  (Werke  28.— 30.  Bd.)    Ecend.    55  Bog.  16.     (k  Bdchn.  5  Ngr.) 

[senj  Legendes  et  traditions  du  Rhin  par  P.  J.  Klelbr.  Trad.  d'apres  le 
texte  allemand  par  J.  M.  Vaützenberg.  Avec  I  gräv.  sur  acier,  Coloeue. 
Eisen.     1847.    VII  u.  303  S.  gr.  16.    (1  ThIr.;  mit  20  Stahlst.  2  ThIr.) 

[mn\  Der  Prinz  aus  dem  Morgenlande.  Aus  d.  Chronik  einer  kleinen  Stodt 
von  I«.  Sftbler.   2Thle.  Berlin,  Quien.    1847.   435  S.  a    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[KM]  A.  LeOiroclK's  Schriften.  113.  u.  114.  Bd.  Der  Student  von  Prag. 
Eine  Gesch.  ans  d.  16.  Jahrh.  2  Bde.  Leipsig,  KoUrnann.  1847.  26  Bog. 
a     (2  TUr.)  -r-o»  6 

[ntSj  The  Wycliffites;  or,  England  in  the  Fifteenth  Centory.  By  Mrs. 
Colonel  Maokay.    Edinburgh,  1847.    455  S.  gr.  12.    (6sh.  6d.) 

f«»l  Feldblumen  von  M.  Nordea.  2  TUe.  Leipsig,  Wienbraek.  1847. 
37  Bog.  a    (3  Thlr.  9  Ngr.) 

[Ml]  Novetten-Krans,  gewunden  aus  d.  schönsten  Blfttfaea  der  sohonwissen- 
schaftL  Literatur  des  In-  u.  Auslandes.  Schwab.  Hall,  Haspel.  1847. 
410  8.  8.     (1  Thlr.)  *^ 

[Sen]  Parabeln,  Sagen  u.  Erzählungen  vom  Vf.  der  Beatushohle.  Lektöve 
für  Jung  Q.  Alt.  Mit  1  Stahlst  Regensburg,  Manz.  1847.  208  S.  8. 
<liyLNgr.) 


I]    Pester  Mephisto  von  Pns.  Reiasinger.     6  Hefte.  (Bog.)     Pest, 
Heckenast).     1847,    gr.  8.    (ä  n«  4  Ngr.) 


ri»]  Novellen  u.  Erilählungea  von  Dav.  üossa  (D.  Amir).    2  Thie.  in 
Bd.     (2.  Ausg.   von   „Sonst  u.  Jetzt''.)     Schwer»,   Kürschner.     1847. 
355  S.  8.    (I  Thlr.) 

[wai]  Sagen  des  Eifeilandes  nebst  aehren  darauf  bezüglichen  Dichtungen. 
Gesammelt  u.  herausgeg.  von  /.  ff,  Schmitz^  katb.  Pfir.  1.  Bdchn.  Trier, 
Untz.     1847.    96  S.  8.    (10  Ngr.) 


pMl]  Cko.  Band's  sämmtliche  Werke.  Neue  Ausg.  4.-7.  Bd.  Leipzig, 
O.  Wigsnd.  1847.  8.  (k  15  Ngr.)  Inl^,:  Consuelo.  Deots^  von  G,  Julw*, 
!?.-5.  Thl,    <56  Bog) 


[iSOj  Agraffia  u.  Fatirae,  od.:  die  Foloan  der  Schuld.  Hist-remant.  Erzah- 
ksg  ans  d.  Zeit  des  K.  Siegnund  IH.  v.  Polen  von  J.  Satori.  3  ThIe. 
Btaunschweig.  Leibrock.    1847.    903  S.  8.    (3  Thlr.  227,  Ngr.) 

KM]  Achlxehn  Tdohter.   Eine  Fraaen-Novelle  von  Ia.  SolMibr.   Breslau, 
ihs.    1847.    256  S.  7.    (1  Thb-.  15  Ngr.) 

[Sie]  The  Players;  or,  the  Stage  of  Life.  By  Ttu  Jam.  Serie,  Esq. 
3  Vols.    Lond.,  1847.    65%  Bog.  a    (31sh.  6d.> 

ftm]  C.  Spfaidler's  Werke.  Neue  wohlfeile  Ausgabe.  XXVI— XLIU.  u. 
XLV.  XLVI.  Bd.  (od.  51.— 86.  u.  .89.-92.  Lief.)  Stuttgart,  Haliberger. 
1847.  (h  6  Ngr.)  lob.  t  Winterspenden.  2  Bde.  Bugen  v.  Kronstein.  2  Bde. 
Freund  Pilgram.    Je  linger  }e  lieber.   3  Bde.    Der  Invalide.   5  Bde.    Moos- 
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rosen.  3  Bd«.  Hans  Waldmtiia.  Htttor.  Schauip.  in  5  AufiE.  nebtt  e.  Vor- 
spiel in  1  Aufs.  Bunte  Geschichten.  1.  Bd.  Blünüein  Wunderhold  od. 
Abenteuer  bei  d.  grossen  Freischiessen  zu  Straasburg  im  J.  1576.  Roamnt. 
Brzthlung.  Die  Nonne  yon  Gnadenzeli.  Sittengemälde  des  15.  Jahrh.  1.  Bd. 
—  Wohlf.  Ausg.  60.— 63.  u.  66.  u.  67.  Bd.  Ebend..  1847.  8.  (k  n.  15  Ngr.) 
Inh.:  60.  61.  Mancherlei.  2  Bde.  62.  63.  Der  Vogelh&ndler  v.  Imst  Volka- 
roman.    1.  2«  Bd.    66.  67.  Schildereien.    1.  3.  Bd. 

E)  Martin  das  Findelkind  od.  Memoiren  eines  Kammerdieners  von  Eo^« 
.    lUustr.  von  L.  Loffler.   5.  u.  6.  Bd.   Leipzig,  Weber.   1847.    212  a. 
242  S.  8.    {k  n.  10  Ngr.) 

[MOB]  Martin  der  Findling  od.  Memoiren  eines  Kammerdieners  v.  Ew.  Sne. 
Ans  d.  Franz.  von  Alt,  4.-7.  Bdchn.  Berliji,  Sacco.  1847.  677i  Boff. 
gr.  16.    (1  7«/,  Ngr.)  *  *     ^ 

[SMB]  Martin  das  Findelkind.  Roman  von  Eoc.  Sne*  Deutsch  von  F,  W. 
HruckbrSv.  7.— 12.  Thl.  .(AusgewShltc  Romane.  Dl.— 62, Lief.  od.  14.— 16.  Bd. 
Martin  das  Findelkind.  7.— 12.  Thl.)  Augsburg,  v.  Jenisch  u.  Staee.  1847. 
12.    (k  Lief.  4  Ngr.  od.  ä  Thl.  12  Ngr.) 

[99ia]  SammtUche  Werke  von  Eay.  Sne.  Deutsch  von  A.  JHezmanru  Martia 
der  Findling.  8.  Bd.  2.  wohlf.  Aiug.  ^  Leipzig,  O.  Wigand.  1847.  198  8. 
8.    (10  Ngr.) 

[«•11]  Martin  der  Findling.  Von  fiof.  8ae.  DeuUch  von  G.  Fink.  II.  u, 
12.  Bdchn.    Baden,  Zehnder.    1847.    III.  Bd.  8.  191—336.  16.    {k  4  Ngr.) 

[Mia]  Martin  der  Findling  v.  Eng;.  8ae.  Deutsch  von  Thd.  HdL  7.-10.  Bd. 
Grimma,  Verlags  Comptoir.    1847.    768  8.  8.    (10  Bde.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

SI913]  Martin  der  Findling.   Aus  d.  Franz.  des  Eng.  8ae  von  H.  N.  KürHem. 
.—6.  Bd.  k  4  Hfte.    (AUgem.  deutsche  Volksbibliothek.    H.— VL>    BerUn. 
HAbenthal  u.  Co.    1847.    8.    (k  Heft  3  Ngr.) 

[W14]  Mathilde.  Memoiren  einer  jungen  Frau  von  Eng;.  Sne*  Deutach  voo 
L.  Meyer.  3.-8.  Bd.  4.  wohlf.  Ausg.  (B.  Sne's  sämmtl.  Werke.  3.-8.  Bd.) 
Leipzig.  O.  Wigand.    1847.  .8.    (ä  10  Ngr.) 

[9915]  Gesammelte  Schriften  von  Und.  T5p8fer.  Vollstand,  deutsdie  Aus- 
gabe. 2.  u.  3.  Bdchn.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Genfer  Novellen.  2.  u.3.  Bdchn.) 
Leipzig,  Brockhaus  u.  Avenarius.  1847.  157  u.  182  8.  8.  (k  15  N«.: 
vollst  eleg.  cart  1  Thlr.  22  y,  Ngr.)  *   • 

rl6]  Sämmtliche  Werke  von  Rod.  TMBor.  Herausgeg.  von  C  T.  Hewe. 
u.  4.  Bd.  Leipzig,  Berger.  1847.  156  u.  186  S.  gr.  16.  (k  n.  10  Ngr.) 
Iph.:  3.  4.  Die  Bibliothek  meines  Oheims.  1.  Der  8ee  von  Gers.  Das  Thal 
von  Trient.  « 

[991T]  Die  bel^tristische  Welt.  Herausgeg.  von  Dr.  A.  JHeUkann.  12.— 20. 
V«  ^^7"^-  ?^**"-  Leipzig,  Teubner.  1847.  16.  (i  2%  Ngr.)  Iah.: 
ll'^J^'  ?®"V®y  «-Sohn,  von  Ch.  Di«du»is.  1.— 3.  Bd.  I.  S.  2.  Lief. 
35.-40.  Amenkan.  ReisenoveUen.  Von  CMbr.  Ferry.  41.— 50.  Die  Fünf 
u.  Vierzig,  von  AL  DmnMU    1.— 10.  Bdchn. 

[WIB]  8ammtüche  Werke  des  Vfo.  der  BeatushShle.  Wohlf.  Ausg.  35.  u. 
36,  Bd.  Die  heilige  Sage.   23.  u.  24.  (letzter)  Bd.   37.  u.  3§.  Bd.  Parabeln, 

faS"^  «.?^*y""f?"k.?  S^®-  ^*  ^  ^'^Ws*-  Regensburg,  Manz.  1847. 
IVA  u.  ißlo  8.  o.    (a  oy^  Ngr.) 

L^^^o^^^'JSf^V^'*  ^^'  We«tarp,  kaplan.  Aachen,  Cremer.  Id47« 
^lo  s.  IH.    (7y,  Ngr.)         I 

[9829]  Grenadiere  der  alten  Garde.  Eine  bist  Brzählunir  v.  Aat.  Westarp« 
Bmmerich,  Romen.    1847.    233  S.  .12.    (n.  15  Ngr.) 
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K]  Fnuieiupiegd.  Bio  Featgetchenk  f.  deutsche  Frauen  v.  Fr.  SMider. 
jn^  Nanmliurg.     1848.     146  8.  mit  1  StahUt.    8.    (n.  30  Ngr.) 


[m]  Auserieieoe  Geburtatagi-,  Hoehzeita-,  Neujahrs-  u.  Abschiedsgedichte, 
wie  auch  GrabTerse,  Stammbuchsyerse,  Trinksprflche,  PolierabendsdienBe  u. 
RätlMel  TOD  F.  ScfaeUhonk  6.  verb.  Aufl.  Quedlinburg,  Ernst.  1847. 
XI  u.  2-24  8.  12.    (15  J^gr.; 

SnS]  Beutscbe  Lieder  für  Turner.    %  yerb.  Aufl.    Neustrelitz,  Bamewitz. 
84l    144  8.  16.    (n.  5  Ngr.) 

pmj  Der  iusdge  Condukteur  im  Bilwagea.  In  4  Stationen,  in  1  Bd. 
(,3ibliotliek  d.  Frohsinns*«.  5.  Bd.  u.  N.  Folge  5.  Bd.  5.—^.  Hft.  Neuer  Titel.) 
Stuttgart,  Köhler.    1847.    456  8.  gr.  10.    (18  Ngr.) 

[ans]  Der  lustige  Oberkellner  im  Gasthof.  In  4  Stationen,  in  1  Bd.  („Biblio- 
thek d.  Frohsinns".  61  Bd.  3.  u.  N.  Folge  5.  Bd.  2.  11.  u.  12.  Hft.  Neuer 
THeL^    Kbend.,  1847.    453  S.  gr.  16.    (18  Ngr.) 


tmB]  Der  lustige  Schifibkapitäin  auf  dem  Dampfschiff.    In  4  Stationen ,  in 
Bd.   (J^ibfioth.  d.  Frohsuins''.  N.  Folge  5.  Bd.  1.— 4.  Hft  Neuer  Titel.) 
Ebeod.,  1847.    532  8.  gr.  16.-   (18  Ngr.) 

[ftnj  Sammlung  heiterer,  leicht  ausfuhrbarer  Polterabendscherze,  od.:  Je 
toUer,  desto  besser  Ton  Fr.  TIeCs.  2.  verb.  Aufl.  Quedlinburg,  Ernst. 
1847,    IV  u.  102  8.  gr.  18.    (12  y,  Ngr.) 


[■nj  Die  musikaL  Abendunterhaltungen  der  reisenden  Wiener  Localsänger. 
Saaunlung  d.  launigsten,  beliebt,  u.  neuesten  Wiener  Gesänge,  Melodramen, 
Duetts  u.  s.  w.  Ton  W.  Kungfinann.  Meisseu,  Klinkicht  u.  Sohn.  1847, 
108  S.  12.    (9  Ngr.) 

pnt]  Berlin,    wie  es  ist  u.  —  trinkt  von  Ad.  Brcumglaii.     14.  Heft: 

frans  Liest  in  Berlin*'.  Eine  Komödie  in  3  Acten.  Mit  1  color.  Kupfer. 
Aofl.  Leipzig,  Jackowitz.  1847.  40  8.  8.  (7%  Ngr.)  —  15.  Heft: 
JBSak  Sonntag  in  Tempelhof.  Lokalposse  in  1  Akt.  Mit  1  col.  Kupfer. 
2.  Aufl.    37  8.  8.    (7%  Ngr.) 

>]  Buch  der  guten  Laune.'   Herausgee.  von  A.  Bierglas,   5. — 16.  (letzte) 
(Bog.)    Berlin,  Mecklenburg.     1847.    8.    (k  n.  1  Ngr.) 

E]  Herrn  Schigoipelmeiers  humorist.  Wallfahrten  von  Beta.     I.  Fahrt: 
in.    Berlin,  L.  Schlesinger.    1847.   31  8.  mit  1  Holzschn.  8.    (2%  Ngr.) 

I]  Humorist.-poetische  Wander-Bilder  in  u.  um  Magdeburg  von  Thd. 
Magdeburg,  Quednow.     1847.    40  8.12.    (5  Ngr.)    - 

[MB]  Die  lustigen  Vogel.  Ein  ülustrirtes  Anekdotenbuch.*  Stuttgart,  (Ditt* 
■ursch  u.  Co.).    1847.    224  8.  8.    (n.  15  Ngr.) 

(J  Nsnte  u.  Siebecke  als  Missvergnügte  über  Kunst  u.  Landtag  von 
~  "         "     Bcrün,  Cohn  u.  Co.    1847.    24  8.  8.    (3  Ngr.) 


STi 


[MS]  Der  Sächsische  Dorfschülmeister.   Komischer  Vortrag  v.  J.  F.  Bütli» 
"    f,  K.  Pr.  Hof-Schauspieler.   Potsdam,  Janke.    1847.   218.32.   (2%  Ngr.) 


Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

immq  Der  bisber.  k.  b.  Decan  und  I.  Pfarrer  zu  Windsbach  Chr.  PkiL  Heinr, 
Brandt  ist  zum  Pfarrer  zu  Kaltenhochatadt,  Decanats  Weissenburg  er- 
it  worden. 


[9«n]  Der  zeitige  Decan  der  medldn.  Facuftät  zu  Wien  Dr.  E,  Frhr.  von 
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FtuchiersUben  iai  siim  Vicedirector.  der  medidiiiicb^ddrarg.  Sindien  un  d^r 
dortigen  Univenitat  ernanDt  worden. 

[9998]  Nachdem  der  grossherz.  hess.  Geh.  Staatsrath  Dr.  Just  von  Linde  jn 
seiner  Bigenschaft  ab  Mitglied  de«  Miniaterians  >des  Innern  und  als  Director 
des  Oberstudienrathfl  auf  sein  NachsucheB  in  den  Ruhestand  Versetzt  worden, 
ist  der  bish.  Oberappeltations-  u.  Casoationsgerichtsrath  H.  Franck  eu  Darm* 
Stadt  zum  Ministerialrath  im  Ministerium  des  Innern  u.  der  Justiz,  der  MJh 
nisterialrath  Dr.  Fr,  von  Lindelof  aber  zum  Director  des  Oberstudienradia 
ernannt  worden. 

EI939]   Der  Weltpriester  u.  Prof.  der  Relifiponswissenschaften  der  phiioooph. 
ehranstalt  zu  Gorz  Ant  Fuster  ist  zum  Professor  an  der  Wiener  Univer-  , 
sität  ernannt  worden. 

59940]  Der  grossherz.  oldenb.  Geh.  Hofrath  Mayen  ist  zum  Vicepräsidenten 
les  Oberappellationsgerichts  zu  Eudn  ernannt  worden. 

[9941]  Der  bish.  ausserordentl.  ProC  an  d^r  Univ.  Freibarg  Dr.  J.  Hdferick 
ist  zum  ordentl.  Prof.  der  Staats wirthschaftl.  Lehrfacher  an  derselben  befor- 
dert worden. 

[9942].  Der  Geschichtsmaler  Gust  Jäger  ist  Cum  Director  der  Akademie  der 
bildenden  Künste  zu  Leipzig  ernannt  worden. 

[9943]  Die  erledigte  Stelle  eines  Professors  der  Baukunst  bei  der  k.  Aka- 
demie der  bildenden  Künste  zu  München  ist  dem  ehemal.  k.'griech.  Baurathe 
Lvdw.  Lange  Übertrageita  worden. 

[9944]  Der  ord.  Professor  der  Rechte  an  der  Univ.  Kfel,  Hofr.  Dr.  C  O. 
von  Wadai  hat  den  Ruf  als  ordentl.  Prof.  des  römischen  Rechts  an  die  UniT. 
Freiburg  angenommen. 

[9945]  Der  Professor  der  Philosophie  an  dem  Lyceum  zu  Bamberg  Priester 
Martintt  ist  in  gleicher  Eigensct\aft  dem  Lyceum  zu  Aschaffenburg  beige- 
geben, der  Privatdocent  an  der  Univ.  zu  MüncheaDr.  Joh.  Nep<,  Sepp  zunfi 
Prof.  am  Lyceum  zu  Bamberg  ernannt  worden. 

[9946]  Dem  ordentl.  Honorarprofessor  an  der  Ünir.  Jena  Dr.  Ad.  F^.  H.  Schau- 
mann ist  die  durch  das  Ableben  des  Geh.  Hofjr.  Dr.  Luden  erledigte  ordentl- 
Professur  der  Geschichte  daselbst  übertragen  worden. 

[9947]  Dem  Redacteur  der  osterreich.  Blätter  f.  Literatur  u.  s.  w.  Dr.  ph.  Ada» 
Schmidt  zu  Wien  ist  die  Erlaubniss  zur  Haltung  ausserordentl.  Vorlesungen 
an  der  dortigen  Hochschule  über  Gesch.  der  schönen  Lit.  u.  Kunst,  sowie  über 
Methodik  der  Erdkunde  und  Erdkunde  von  Oesterreich  ertheiU  worden. 

[994a]  Der'ordentl^  Professor  in  der  pbilosoph.  Facultät  der  Univ.  zu  Bonn 
Dr.  Ludw^  Schopen,  bisher  zugleich  Prof.  u.  1.  Oberlehrer  des  dasigen  Otbi- 
nasiums,  ist  unter  Belassung  seiner  Stellung  zur  Universität  zom  Diractor 
des  Gymnasiums  ernannt  worden. 

?M9]  Die  neugegrfindete  Lehrerstelle  fär  Agriculturchemie  u.  laodwirtlitefcaflL 
echnologie  an  der  forst-  u.  land wirthschaftl.  Akademie  zu  Tharandt  ist 
dem  bisher.  Lehrer  an  der  Gewerbschule  zu  Chemnitz  Prof.  Dr.  JuL  Ado. 
Stöckhardt  mit  Belassung  des  Prädicats  ,,Profes8or''  übertragen  worden. 

[9959]  Dem  prakt.  Arzt  Dr.  Veiel  zu  Canstatt  im  K.  Württemberg  iat  in  Aji« 
erkennung  seiner  verdienstl.  Thätigkeit  als  Gründer  u.  Inhaber  der  dortigen 
Flechten-Heilanstalt  der  Titel  und  Rang  eines  Hefiitk»  ertheUt  worden. 

[9951]  Der  k.  k.  Rath  u.  Stabsfeldarzt  Dr.  Uop.  Würtler,  Ritter  des  öaterr« 
kaiserl.  Leopold- Ordens  ist  den  Statuten  dieses  Ordens  gemäss  in  den  Jftit- 
terstand  des  Raiserstaats  mit  dem  Prädicate  v.   Würtenfels  erhoben  worden. 


Druck  and  Terlaf  von  P.  A.  Brockhaufl  iu  Leipsig. 
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Die    S  y  m  b  0  1  f  r  a  g  e. 

K\9}  IKe  gute  Sache  der  Lutherischen  Symbole  gegen  ihi^  Ankläger.  Von 
.  Kaanery  Dr.  d;  TheoL  u.  Phil,  ord.  Prof.  d.  Theol.  an  der  Univ. 
EU  Gieaaen.  G5ttingen,  Dieter! cb'acbe  Bochh.  1847.  VI  u.  178  S.  gr.  8. 
l».  20  Ngr.) 

[MSI]  Die  Geltung  der  Bekenn tnisae  in  der  reformirten  Kirche.  Ein  Wort 
wider  Symbolzwang  auf  protestantiachem  Grund  und  Boden  Ton  Rnd. 
DniiMi,  Pred.  der  dentach- reform.  Gemeinde  zu  Magdeburg.  Magdeburg, 
Creaiz'ache  Buchh.     1847.    380  S.  gr.  8.    (l  Thir.) 

SIM]  Ueber  die  unbedingte  Verpflichtung  der  evangeliachen  Geistlichen  auf 
e  Kirdienbekenntnisae.     Ein   Bedenken    von   K.   Olh  Breteohaelderi 
^Präsid.   dea   Oberconsistoriuma  u.  Generalsuperintend.  zu   Gotha,  Comthar 
I.   Q.  des  Herz.   Sachs.  Erneat.  Hausordens.     Jena,   Hochhausen.      1847. 
IV  o.  96  S.'  gr.  8.     (15  Ngr.) 

[nss]  Die  Anfange   des  Symbolzwangs  unter  den  deutschen  •  Protestanten. 
Geschichtlich  dargestellt  von  J.  C.  G.  Johannaen,  Dr.  d.  Theol.  u.  Phil.,* 
Hauptpaator   an   d.   deutschen  St.  Petrikirche  zu  Conenhagen,   Ritter  dea 
Danoebrog-Ordens.    Leipzig,  Hinrichs*sche  Buchh.     lo47.     XVI  u*  438  S. 
gr.  8.     (2  Thlr.  10  Ngr.) 

Wir  rerbhiden  die  Anzeige  der  vorstehend  genannten '  vier 
Schriften,  weil  dieselben,  obschon  sie  nach  dem  Geiste,  ron  dem 
sie  getragen  sind,  und  nach  dem  Ziele,  welches  sie  erstreben, 
Tielfach  ron  einander  abweichen,  doch  Einen  Gegenstand  svr 
Sprache  bringen,  und  zwar  den  Gegenniand,  welchen  die  gegen* 
wiriige  Zeit  vorzugsweise  in  Ansprach  nimmt  und  um  welchen^ 
die  leidenschaftlichsten  Kämpfe  in  den  weitesten  Kreisen  entbrannt 
sind,  n&nlich  die  Sjmbolfrage.  Schon  bei  einer  flflchtigen  An- 
sicht dieser  Schriften  selbst  aber  wird  man  an  die  divergirendsten 
Anmcbten  erinnert,  welche  sich  heutzutage  in  Beziehung  auf  jene 
Frage  geltend  machen  und  mit  einander  in  oft  gar  feindlichen 
Confliet.  gerathen  sind;  w&hrend  die  Eine  die  lutherischen 
Symbole  ge^en  ihre  Ankläger  zu  vertreten  sucht,  bekämpft  die 
Andere  von  reformirtem  Standpnncte  aus  allen  Sjmbolswang 
aof  protestantischem  Grund  und  Boden;  während  die  Dritte  in 
Form  eines  Bedenkens  die  unbedingte  VerpSichtung  der  evangeL 
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Geistlichen  auf  die  Kirdienbekenntnisse*  als  etwas  Uoge1i6rlf^e8, 
ja  9  in  unserer  Zeit  Unmdgliclies  nachzuweisen  sucht ,  zieht  die 
Vierte  auf  historischem  Weg'e  gegen  den  Feind  der  modernen 
Aufklärung',  den  entsetzlichen  S^rmoolzwang,  zu  Felde,  indem  sie 
die  AnAngd  dieses  Zwanges  in  einzelnen  Ländern,  ond  Städten 
ans  Licht  zu  ziehen  bemüht  ist.  Est  Ist  gewiss  keine  zufällige 
Erscheinung,  dass  gleichzeitig  vier  Schriften,  welche  es  mit  dem- 
selben Gegenstand  zu  thun  halben,  auf  das  Forum  der  Oeffent- 
lichkeit  getreten  sind,  vielmehr  deutet  dieselbe  unverkennbar  auf 
den  Drang  nach  einer  festen  Orientirung  auf  dem  Gebiete  des 
kirchlichen  Lebens,  der  durch  die  gegenwärtige  Zeit  geht,  auf 
die  geistigen  und  kirchlichen  Geburtswehen,  welche  das  lieben 
erschüttert  haben  und  eine  neue  Aera  des  Reiches  zu  verkünden 
scheinen«  Die  Frage,  ob  überhaupt  und  welche  Sjmbole  inson- 
derheit nothwendig  seien,  wird  gegenwärtig  nicht  bloss  in  der 
eigentlichen  theologischen  Welt  verhandelt,  sie  ist  vielmehr  vom 
allgemeinsten  Interesse,  und  auch  die  Laien,  welche  noch  vor 
wenigen  Jahren  kaum  eine  Nottz  von  solchen  Gegenständen  zu 
nehmen  pflegten,  tragen  jetzt  kein  Bedenken,  ihre  Stimme  abzu- 
geben, wo  es  sich  um  die  Angelegenheit  der  kirchlichen  Sym- 
bole handelt.  So  gewiss  aber  auf  der  einen  Seite  dieses  allge- 
meine Interesse  ein  erfreuliches  Zeichen  der  Zeit  ist.  In  sofern 
dasselbe  auf  Deutlichste  beurkundet,  dass  die  Ketten  jenes  geist- 
und , herzlosen  IndiflTerentismus  gesprengt  sind,  welcher  vor  nicht 
gar  langer  Zeit  die  Gemttther  der  Menschen  in  Beziehung  auf 
kirchliches  Leben  gefesselt  hielt;  so  wenig  doch  lässt  sich  ver- 
kennen, dass  die  grösste  Unklarheit  über  jenen  Gegenstand  herrscht 
nnd  eben  darum  bei  der  buntesten  Verschiedenheit  der  Meinungen 
^und  Ansichten  In  oft  unwürdiger,  erbittert  leidenschaftlicher  Weise 
'gekämpft  wird.  Welch*  ein  Abstand  zwischen  llengstenbergs 
evangelischer  Kirchenzeitung  und  dem  Reden  nnd  Schreien  dec 
sogen,  freien  Protestanten  unserer  Zelt  bis  «u  jenen  Phllalefiiett 
In  Klei ,  welche  denn  glücklich'  dahin  gelangt  sind ,  die  ^anze 
evangelische  HellswAhrheit  als  unnützen  Ballast  über  Bord  ge- 
worfen BU  haben  nnd  ihres  modernen  Heidehthoms  sich  rahmen, 
als  ob  nun  erst  der  jrechte  Stern  der  Verheissong  aufgegangen 
wäre!  Und  zwischen  diesen  Extremen  welch  eiiT  buntes  Fordern 
nnd  Mahnen  auf  Sjnoden  nnd  Magistraisversammlongen,  vom  Ka- 
theder der  Theologen  bis  zu  den  Schenkstuben  in  Städten  und 
Dörfern!  Da  Ists  fürwahr  nicht  leicht,  das  Rechte  z«  Süden  wd 
mit  ruhiger  Besonnenheit  und  ungetrübter  Gefstenkiarheit  in  de» 
Tumalt  nnd  Wirrwarr  leidenschaftlicher  Kämpfe  das  erkaMfke 
Rechte  festzuhalten.  Und  deck  ist  es  von  hoher  Bedeutung,  dus 
alle  Christen,  dass  insonderheit  die  Glieder  der  evangel.  Kirche 
itt  eluM  ruhigen  und  richtigen  Urtheil  über  einen  so  tfefgral- 
fenden  Gegenslaad  gelangen  und  jedes  Wort,  das  ima  dieMu 
kann^  die  ^Semtihtr  iber  das  Rechte  aufnuklären  und  ru  her«- 
Mgcuy  «usi  UM  als  ein  Wort  ku  seiner  Zelt  willkommen  ueia. 
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1f ohki  freilich  4a8  Drängen  nn4  Treiben  der  großen  Meof  e  fn 
UBseni  Tagen   geht,  kann  Niematd  zweifelhaft  gehUeben  sein, 
der  unbefangeD  auf  die  Stimmen  geachtet  hat,  In  weiche^  sich 
an  laotesten  nnd  rllcbsichtslosesten,  bald  in  Breschüren  und  Pam- 
pUeien,  bald  in  allerlei  Adressen  und  Zeitungsartikeln,  bald  in 
Pfarrwaklen  und  Volksirersanimlnngen ,  die  Ansiqht  und  das  Ver^ 
langen   der  sogen»  Gebildeten  unserer  JSeit  ausgesprochen  hat* 
Ungebunden  will  man  sein,  so  wie  im  politischen,  so  anch  im 
kirchlichen  Leben.     Es  ist  ein  kircblich-revolutipiiäres  Treiben, 
welchem  unsere  Zeit  huldigt,  «nd  mit  Verlengnupg  aller  frommen 
jSchen  vttd  Pietät  rüttelt  und  reisst'  man  an  dem  Bau  der  Kifche, 
unbekfimmert  darum,  welches  Gebäude  an  die  Stelle  des  eioge^ 
rissenen  treten  solle.    Symbol-  und  Gewissensa^wang  —  das  ist 
der  Feind,  gegen  den  man  an  Felde  y&iehtr  das  ist  der  Popanss, 
ver  dem  sich  die  Aufgeklärten  unserer  Tage  furchten.    Man  will 
tlieik  gar  keine  Symbole,  theils  andere  Symbole,  aip  die  bisher 
gre/tenden,  theiis  wen^stens  keine  VerpJUchtung  apf  dieselben. 
'Mnn  blickt  mit  Tomehmer  Verachtung  auf  jene  ehrwürdigen  Glmi- 
bensseugiiisse  der  Reformatoren  nn4  ihrer  Zeit,  als  auf  Dinge, 
die  sidi  längst  überlebt  haben  und  iiir  ein  in  allerlei  Bildung  so 
weit    rorgeschrlttenes  Menschengeschlecht   nicht    mehr  passen. 
Man  belächelt  nnd  bedauert  Diejenigen  als  arme  Finsterlinge  und 
Wahobetb^rte,  welche  noch  auf  dem  Gkubensgrund  der  Refor* 
iMteren  stehen  nnd  schreit  über  Geistesdruck  und  hierarchische 
Anmaassang,  wo  ein  Kirchenregiment  Maassregeln  ergreift,  die 
Kirdie  in  ihren  geheiligten  Rechten^  zu  schät^^en.    Man  leugnet 
selbst  die  Autorität  d.er  beil.  Schrift,  welche  nicht  Gotteswort, 
sMideni  Menschenwort  enthalte,  und  dem  herrschenden  jKeitgeiste 
nicht  »ehr  entspreche.     Dabei   Ist  freilich  nicht  zu  verkennen, 
dass  Viele  ron  Denen,  die  am  lautesten  schreien,  gäaalich  im 
FInsiem  tappen  und  weder  das  Bedürfniss  4er  Kirche  überhaupt, 
nod  insonderheit  die  erangeh  Symbole  kennen,    d|e  ihn^fi  ein 
sdcher  Stein  des  Anstosses   sind,   und  dass   sie    alsbald   ver- 
men  würden,  wenn  sie  Rechenschaft  geben  sollten  fo«  dem, 
a.  B.  die  Aiigslkurgische  Confession  enthält  und  lehrt»    Hi^r 
4tille  schwerlich  des  Volkes,  d.  b-  der  Menge  Stimme  Gottes 
Stimme  sein,  yielmehr  das  Wort  des  Herrn  vini  den  ^\w  Be« 
rafenen,  aber  wenig  Auserwählten  seine  Anwendung  ^deni  Die- 
jenigen nber,  welche  ein  Uxtheil  in  so  hochwichtiger  Sascha  ab-* 
g^A  und  Andere  lehren  wollen,  sollten  vor  allen  Dingen  sich 
dämm  bemühen,  selbst  erst  zu  lernen,  was  die  Kirche  Ist  und 
Mvt  nnd  fordert.     Das  aber  liegt  zunächst  sehr  nahe  #nd  ist 
leidbt  genug  au  begreifen,  dass  überhaupt  keine  Kirdie,  in  «ofem 
dieselbe  einen  geseltechafÜtchen  Zustand  begreift^  ^obine  l^ymboj« 
•kae  einen  bestimmten  und  allgemein  verständlichen  A|isdrui<k  ikffiß 
CHanhensgehaltes  und   ohne  ein  klares  ErkanftuiVgszeichen  ibfisr 
Aafgehürlgen  b^t^sben  kann,  und  reden  Diejeiig«n  re«;ht  elgent-r 
lieh  ins  Blaue  binefn,  welche  Freiheit  v^  nUtni  ^ymJMl^vraiig, 

22* 


284  Theologie.  [1847. 

wie  sie  es  %n  nennen  belieben,  fordern ,   als  ob  da  nocb  eine 
Kircbe   mögllcb   w&re,    wo  Jeder  nicbt  bloss  filr  sich  glauben, 
sondern,  auch  lehren  und  walten  könnte  nach  seiner  subjecUren 
Meinung  und  Willkttr.    Die  Kirche  hat  unbedingt  das  Recht  and 
die  Pflicht,  allen  Denen,  die  es  mit  ihr  halten  wollen,  so  kun 
und  klar  und  bestimmt  als  möglich  zn  sagen :  das  ist  meine  Lehre 
und  meine  Ordnung;  wollt  ihr  solches  annehmen,  so  seid  ihr  mir 
willkommen,  wo  nicht,  so  seid  ihr  nicht  die  Meinigen  —  ohne  dass 
dabei  irgend  wie  von  Glaubenstjrannei  und  Gewissenszwang  die 
Rede   sein   könnte,   denn   es    wird  ja  heutigen  Tages  Niemand 
mehr  mit  Feuer  lind  Schwert,  mit  Bann  und  Fluch  genOthigt,  zu 
einer  Kirche  sich  zu  halten,  deren  Lehre  und  Ordnung  er  nicht 
zu  billigen  vermag.     So  muss  denn  namentlich  auch  die  evange- 
lische Kirche  ein  Sjmbol  haben,  um  welches  sich  ihre  Genossen 
und  Kinder  als  um  ihr  Panier  schaaren  und  welches  sie  als  gute 
Streiter  Christi  gegen  alle  Verunglimpfung  ernst  ^und  entschieden 
vertheldigen.     Die  heil.  Schrift,  wie  wohl  Manche  meinen,  kann 
dieses  Symbol  nicht  sein,  denn  es  ist  dieselbe  zu  weit  und  reich 
und    mancherlei  Auslegung^  Ahig,   wohl  aber  wird  das  Symbol 
in  der  Schrift,  als  seinem  einigen  und  ewigen  Grunde  wurzeln  und 
stehen.     Es  fragte  sich  demnach  fttr  unsere  Zeit  nur,  welches 
dieses  Symbol  der  evangel.  Kirche  sein  werde,  ob  noch  das  alte 
der  Reformatoren  gendge  oder  ein  neues  geschalTen  werden  müsse. 
An  und  fttr  sich  dürfte  wohl  im  Geiste  des  Evangeliums  nicht  zu 
leugnen  sein,  dass  in  bestimmtem  Falle  die  alten  Symbole  der 
evangel.  Kirche,  welche  jetzt  noch  factisch  gelten,   mit  neuen 
vertauscht  werden  dürfen,  denn  es  sind   dieselben   nicht  göttli- 
chen, sondern  menschlichen  Ursprungs,  und  auch  unsere  Kirche 
ist  keine  vollendete,  sondern  eine  in  beständiger  Entwickelang 
begriffene.     Es  l&sst  sich  wohl  denken,  dass  eine  Zeit  kommen 
könnte,   welche  gebieterisch   eine  Modification  der  Symbole  nach 
Ausdruck  und  Umfang  forderte.    Aber  eine  andere  Frage  ist  die, 
ob   diese  Zeit   schon  gekommen  ist  und  ob  in  unserer  Zeit  es 
rathsam  oder  nur  möglich  wäre,  die  Bildung  eines^  neuen  Symbols 
vorzunehmen.      Man    hat   den   Versuch    gemacht  nicht   bloss    In 
Weimar  Im  Sinne  des  entschiedenen  Rationalismus,  sondern  nach 
auf  der  Berliner  Generalsynode,  welche  in  ihrem  bekannten  Ordl- 
nationsformulare,   wenn  auch  nicht    dem  Namen,    so    doch    dem 
Sinne  nach  efn  Symbol  vorgeschlagen  hat,  welches  der  evangel. 
Kirche    zum    schmerzlich    vermissten    Frieden    verhelfen    sollte. 
Täuscht  uns  jedoch  nicht  Alles,  so  sind  nicht  bloss  diese  Versuche 
fehlgeschlagen,  sondern  es  geht  unserer  Zeit,  in  welcher  noch 
80  viele  Gährung  und  Wirrniss   herrscht,   überhaupt  Jer  Beruf 
ab,    ein  wahrhaftes  Symbol  zu  schaffen.     Das  Bekenntniss  des 
Glaubens   gründet  sich  auf  djis  Leben  im   Glauben  und  nur   da 
wird  sich   das  rechte  Symbol  erzeugen,    wo  in  den   GemOtbem 
der  rechte  Glaube  lebendig  geworden  ist.    Jedenfalls  aber  machen 
jetzt  noch  die  alten  Symbole  der  evangel.  Kirche  von  Luthera 
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Kalecbismeii  and  der  Aogslvrgisclien  ConfesBion  air  bis  zar  Con- 
cordienformel  Ansprach  aaf  VollkoBBiene  GeljtoB^,  weil  sie  durdi 
keine  Unrelchende  AntoriUt  abrogiri  worden  sind  und  namentlicfc 
die  Aagnstana,  als  die  magna  cbarta  unserer  Kirebe,  auf  deren 
Qmnd  dieselbe  einst  politisch  anerkannt  wurde,  hat,  abgesehen 
von  ihrer  Innern  Trefflichkeit  in  Bexlehong  auf  Lehrgehalt  und 
Xnsdrack,  ein  gar  grosses  historisches  Recht,  das  ihr  so  leicht 
nicht  entrissen  werden  kann.  Noch  also  sind  die  alten  Symbole 
als  Sjmbole  wirklich  vorhanden  und  fordern  eo  ipso  kirchliche 
Geltung,  so  dass  streng  genommen,  so  lange  eben  dieser  Zustand 
dauert,  gar  nicht  die  Frage  sein  kann,  ob  die  Mitglieder  der 
evangel.  Kirche  dieselbe  annehmen  wollen,  oder  nicht.  Die  Frage 
Ist  vielmehr  eigentlich  die,  ob  jene  historisch  gegebenen  Sjmbole 
noch  dem  gegenwärtigen  Entwickelungsständ  der  Kirche  ange^ 
messen  slady  welche  vor  300  Jahren. auf  Grund  derselben  erbaut 
worden  ist,  oder  ob  sich  dieselben  wirklich,  wie  von  Vielen  zu* 
rerslchtllch  behauptet  wird,  überlebt  haben,  so  dass  sie  durch 
Bescb/uss  der  Kirche  hinweggethan  werden  mflssten.  Es  lAsst 
tich  diese  Frage  aber  nicht  anders  entscheiden,  als  durch  eine 
besonnene  Prüfung  der  in  Rede  stehenden  Bekjenntnissschriften  auf 
Grund  der  hell.  Schrift  und  nach  Maassgabe  des  ausgesprochenen 
Bedfirfnisses  der  kirchlichen  Gegenwart«  Wesentlich  erschwert 
ist  die  Entscheidung  durch  die  in  ihrer  Idee  gewiss  durchaus 
christliche,  in  ihrer  Ausführung  aber  übereilte  und  verderbliche 
Union  der  bis  dahin  getrennt  gewesenen  protestantischen  Kirchen, 
Indem  durch  dieselbe  eben  eine  grosse  Unsicherheit  und  Unklar- 
heit In  Beaiehung  anf  die  weitere  Geltung  der  einaelnen  Sym- 
bole befördert  worden  ist.  In  sofern  aber  geschichtlich  die  luthe- 
rische Kirche  die  erste  Stelle  einnimmt  und  auch  die  Anh&nger 
der  reformirten  bei  Gelegenheit  ihrer  politischen  Anerkennung  zu 
den  Augsburgischen  Gonfessionsverwandten  gerechnet  worden 
sind,  w&re  zunächst  und  hauptsächlich  das  Augenmerk  auf  die 
Symbole  der  lutherischen  Kirche  und  namentlich  auf  die  Augu- 
stana zu  richten,  um  zu  ermitteln,  ob  dieselben  fortan  noch  die 
Geltang*  haben  können,  die  ihnen  ursprünglich  angewiesen  wurde. 
Es  ist  demnach  recht  eigentlich  an  der  Zeit,  dass  jene,  ehrwür- 
digen Urkundenbflcher  der  evangel.  Christenheit  wieder  aufgethan 
und  zum  Bewusstsein  des  evangel.  Volkes  in  rechter  Lehre  und 
Auslegung  gebracht  werden,  damit  es  sich  zeige,  ob  Ihr  Leben 
erstorben  sei,  oder  Immer  noch  der  Geist  In  ihnen  walte,  aus 
de»  sie  vor  300  Jahreft  geboren  wurden,  d.  h.  der  Geist  der 
evangel.  Wahrheit;  welcher  niemals  alt  wird  und  bestimmt  ist, 
die  Welt  zu  überwinden.  —  Der  Vf.  der  ersten  der  oben  ge- 
nannten Schriften  nun,  Hr.  Prof.  K  ö  1 1  n  e  r  in  Giessen,  schon  sonst 
bekannt  durch  seine.  Symbolik  der  lutherischen  Kirche,  hat  den 
jedenfalls  zeltgemässen  und  dankenswerthen  Vemuch  ifemacht,  »die 
gute  Sache  der  lutherischen  Sjrmbole  gegen  ihre  Ankläger  ^^  zu 
vertreten  und  den  Nachweis  zu  liefern,  dass  dieselben  wahrhaft 
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evattgidlsdi  diid  ilm  Meli  wakrhtft  vtnMDftlg  Md  eket  danm 
aocb  lioihtrefldig  fir  die  «iraiifei/KIrdhe  «elen«  Sein -flUndpuBct 
Ist  freUlok,  wie  iiiAa  dM  aus  dem  Titel  sebllesdeit  kAnnte,  keines- 
weg«  6tren^  latheildek  «ad  tnehnnals  wird  die  EDerhenlgkeit  der 
iefettaiititeB  AUlotlieMner  (?)  entsokiedeii  «iid  sckarf  geUdelt 
Uii8e#  Vr.  ist  ein  wamer  Freand  derUaioa^  wekbe  er  ein  grott^ 
ItMe^oetes  Werk  aenat  —  oaser  Ürthell  darüber  haben  wir  ecken 
oben  aasg'espreebea^  ^esteben  aber  bier  naverholen)  dass  ans 
ein  rechter  Sef en  der  Union  noch  nicht  so  sichtbar  geworden 
ist)  wie  es  bei  dem  Vf»  der  Fall  an  sein  scheint  -—  nnd  so  hat 
er  sein  Bnch  ttttnächst  den  DD.  Rapateln  nnd  $nethlage  ,,den 
Miaaern)  die  In  der  Loccnmer  Pnnctatlon  ein  fntes  Zeagniss 
fltr  das  beste  Seapiiiss  evangelischer  Wahrheit  abgelegt  haben^', 
weiter  aber  aUea  evangelischen  Gbristett)  denen  Vemanft  und 
Glaabe  gleich  theoer  seien ,  dedicirt.  Es  Ist  der  Geist  der  Ver- 
mittelnag^  wie  er  in  den  Besehlassen  der  Majorität  der  Berilner 
Generalsyaode  sieh  anespricht)  in  welchem  auch  unser  Vf.  sich 
bekennt  nnd  welekef  entschieden  In  dem  torlieg.  Bache  waltet. 
Nach  der  hier  entwickelten  Meinung  ist  nicht  das  die  wahre 
eraagelisch- lutherische  Lehre,  welche  in  der  Dogmatik  des 
17*  Jahrb»  mit  efseroer  GonsequentB  behaaptet  and  entwickek 
Wurde,  oder  welche  auch  jet^t  noch  von  manchen  sich  Ar  ortho- 
dox hakenden  Theologen  daffir  ausgegeben  wird,  auch  kämpft 
der  Vfk  nicht  bloss  gegen  jene  neuprotestantischen  Lichtflreonde, 
Wlslicetans,  Uhlich,  Rupp  und  Consorten,  welche  In  der  Kirche 
nur  eine  mittelalterliche  Ruine  erkennen,  seine  Polemik  wendet 
sieh  an  mehreren  Stellen  eben  so  scharf  und  entschieden  gegen 
jene  „lächerlich  sentimental  fhimmthueaden  Theologen,  die  sich 
um  so  mehr  fQr  rechtgläubig  halten,  je  mehr  sie  das  gute  Recht 
der  Vernunft  herabsetaea'^S  ^'^^^  ^^^^  ^1^^  ^^^  In  salbungsvollen 
Phrasen  sprechenden  sogfen.  Gläubigen  kennen  den  wahren  Sinn 
der  evangelischen  Sjmbole  nicht,  so  sehr  sie  dafflr  eifern.  Der 
Irrtham  liegt  also  eben  so  sehr  auf  Seiten  des  für  orthodox  ge* 
haltenett  Pietibmas,  als  jenes  Ihlschen  Lfberallsmus,  welchem  die 
Belt  huldigt;  weder  Gaericke's»  noch  Ropps  Aaslcht  von  den 
iatbertschen  Symbolen  Ist  die  richtige,  and  beide  Parteien  haben 
tB  gleicher  Weise  verschuldet^  dass  denselben  Ihr  Recht  and 
Aasehen  verkommert  worden  Ist.  So  sehr  wir  nun  mit  dem  Vf. 
unverstanden  sind,  dass  auch  hier  Intra  et  extra  Hiaeoa  rnuros 
gesOttdigt  w<»rden  Ist,  wollen  wir  ea  doch  dahin  gestellt  aela 
läusett,  «b  seine  Ansicht  die  eigentlich  richtige  Ist;  Beifall  wird 
er  mll  d^raelbea  weder  bei  den  gläubigen  Lutheranern,  nach  bei 
d^tt  neaprotestatttlschen  Klrcheastürmern  finden%  Wie  dem  aber 
nach  sei,  die  Hauptsache  ist  a^inächst  die,  mit  welchem  Geist 
and  ferfolg  der  Vf.  in  der  verlieg.  Schrift  seine  Sache  «chatst 
aad  durchfuhrt.  Um  unsere  Leaer  fn  den  Stand  au  setaan,  dar- 
über ein  IJrtheit  tu  (MIen,  legen  wir  fn  einem  kuraen  Resame 
4en  Inhalt  derselbe  vor^  wie  derselbe  in  9  Abschalttca  bear- 
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beitoi  werdea  ist  Mit  doer  Unscbau  »of  dem  UrcMicIiett  Kampf*- 
feMe  der  Gegenwart  bei^nend ,  in  welcher  hutz  y  »ber  trefend 
dM  Scbreien  aad  Treiben  der  neapröiestJUiiigcbea  FreibeKsniioner, 
welche  idcht  bloss  den  Symbolen  die  Ehre  absprechen)  die  wahre 
Ldire  des  Erang^eliams  zu  enthalteiiy  itondem  selbst  bis  aar  Ver«- 
leagnun^  der  Aatorit&t  der  heiL  Schrift  gehen ,  bahni  sich  der 
Vf.  den  Weg.%ü  seinem  eigentlichen  Gegenstände,  indem  er  es 
al#  seine  Aufgabe  bezeichnet,  die  Lehr^  der  erangel.  Kirche, 
wie  dleseli>c  auf  dem  Grund<$  der  Schrift  in  den  evangel.  Sjm-* 
holen  beaeogt  sei,  als  die  allein  wahre  nnd  vernünftige  au  recht* 
fertigen  f  denn  mit  der  wahren  Vernunft  mässe  die  Kirchenlehre 
reraAsi  werden  kftnnen^  wenn  sie  erfolgreich  behauptet  werden 
solle,  «d  kein'Hachtspmch  des  sogen.  Kohlerglaabena  oder  einer 
weMHehen  BehiHrde  sei  im  Stande,  ein  Unvernünftiges  aaf  die 
Daner  «i  erhalten  (S.  1  —  7).  Darauf  bespricht  der  3.  Abschn. 
(—8.  18)  die  Nothwendigfceit  der  Symbole  und  der  Verpflichtung 
anf  diesdben  im  Allgemeinen ;  erst  das  gemeinsame  Bekenntnifw 
maefcl  fiberall  eine  wahre  Gemeinschaft  des  Glaubens,  als  des 
gciatigen  Grundes  und  Bandes  alles  religitfsen  und  Urchlichen 
Lebens  mdglich,  und  so  seien  denn  die  Symbole  nöthig  eben  so 
am  der  Gemeinde  willen,  welche  in  denselben  ihr  ffemeinsamea 
kirchliches  Bewusstsein  ausspreche  ^  als  um  der  Lehrer  willon, 
weil  ohne  Symbol  der  GeistliiAe  jedem  Winde  subjectiven  Ver-^ 
stindnisses  preis  gegeben  sei  und  die  Wahrheit  der  Lehre  durch 
Unkunde,  Leichtsinn  nnd  Willkür  untergraben  werde.  Seien  aber 
Symbole  noUiwendig,  so  folge  daraus  die  Nothwendigkeit  der 
Verpflichtung  auf  dieselben  von  selbst,  und  es  sei  die  Forderung 
mehr  als  kindisch,  welche  selbst  Hrn.  Prof.  Gervinus  unter  ihre' 
Vertreter  »ähle,  es  müsse  sich  der  Geistliche  nach  der  Ueber^ 
seag'ung  und  Bildung  seiner  Gemeinde  richten,  wie  8olc]|es  neuer- 
dings Hr.  Fast.  Üblich  In  Magdebui^g  als  seine  Praxis  in  ver-- 
sduedenen  Gememden  ausdrücklich  bekannt  hat.  Das  Wort  habe 
die  Gemeinde,  nicht  aber  die  Gemeinde  das  Wort  erzeugt  in 
den  3.  Abschn.  (— S.  32)  wird,  eine  Verst&ndfgnng  Über  Ver- 
nmll,  Oflenbarong  und  evangel.  Freiheit  im  Allgemeinen  ver*- 
sucht,  welche  der  Vernunft  ihr  gutes  Recht  auch  In  Sachen  des 
Glaabens  vindicirt,  indem  sie  das  Mittel  sei,  aus  der  4)uelie  %• 
sehnten,  keineswegs  jedoch  die  eigentliche  Quelle  selbst,  lieber 
der  Vernunft  stehe  die  Off^enbarung,  so  jedoch,  dass  der  Inhalt 
der  letslem  von  der  Vemnnft  erfasst  und  begriflen  werden  mt^se; 
nichts  wahrhaft  zur  göttlichen  Olfenhaning  Gehöriges  könne  wider 
die  Vernunft  sein,  wohi  aber  könne  Manches  über  dieselbe  hin- 
ausgehen, weil  ihre  Kraft  nicht  absolut,  vielmehr  in  dm  Indi- 
viduen vielfach  mangelhaft  und  irrend  sei.  So  dürfe  es  keinen 
MMmflanlichen  WUerstreit  der  Philosophie  oder  der  sogenannten 
Wissenschaft,  mit  der  christlichen  Theologie  geben  und  es  sei 
eise  fabdie  Philosophie,  wdkhe  nicht  mit  der  rechten  Theologie 
harmoniro;  das  höchste  Resuttat  aller  Vernunft  sei  nur  ein  rer- 


Theologie.  11847. 

Dttiift%eV  Glaube.  Weiter  gibt  aas  4.  Cap.  (—  S.  41)  eine  kvne 
Uebersicht  des  Lehrbegriffs  der  lutherischen  Symbole,  welche  die 
wesentliche  Substanz  desselben  ini  Zusammenhange  be«eichQet^ 
ohne  einen  Auszug-  zuzulassen,  während  im  5«  ( — S.  94)  noth- 
wendige  Erläuterungen  dieses  Lehrbegriffs  zur  Vermittelung  -  des 
rechten  Verständnisses .  desselben  dargeboten  werden.  Es  ist  eine 
Auslegung  des  Lehrgehalts  der  evangel.-lutherischen  Kirche  Fon 
einem  im  Sinne  des  Vfs.  acht  yernflnftigen  Standpnnote  aus, 
welche. hier  versucht  wird,  und  irren  wir  uns  nicht,  so  soll  auf 
derselben  der  eigentliche  Hauptaccent  der  ganzen  Schrift  ruben. 
Dem  Vf.  erscheint  nun  dieser  Lehrbegriff  eben  so  als  eine  Ge- 
schichte der  Menschheit  In  ihren  ethischen  heiligsten  Verhältnissen, 
wie  als  eine  Befriedigung  ihrer  heiligsten  Bedürfnisse;  das  Chri- 
stenthum  aber  als  das  Heilmittel  der  gefallenen  MeascUielt  and 
die  christliche  Kirche  als  die  grosse  Erziehungsanstalt  des  heiligten 
Gottes,  die  Menschheit  wieder  zu  heiligen  und  wieder  zum  Leben 
nach  dem  Geiste,  oder  zu  Gott  zuräckzufQhren.  Alles  Ein- 
zelne, was  .zu  diesem  Lehrbegfiffe  gehöre,  sei  eben  so  schrIft- 
massig,  als  wahrhaft  vernflnftig,  so  das  Dogma  von  der  Drei- 
einigkeit, welches  besonders  ausführlich  und  eingehend  darge- 
stellt wird,  von  der  Erbsünde,  von  dem  Gottmenschen  Christo, 
von  der  Rechtfertigung  durch  den  Glauben,  von  der  Höllenfahrt 
«Christi,  von  der  Auferstehung  des  Fleisches.  Indem  wir  unsem 
Lesern  überlassen  müssen,  selbst  nachzulesen,  in  welcher  Weise 
der  Vf.  diese  Lehren  der  Kirche  als  durchaus  vernünftig  recht- 
fertigt, bemerken  wir  nur  nochmals,  dass  es  nicht  der  strenge 
buchstäbliche  Sjmbolglaube  Ist,  welchem  das  Wort  geredet  wird, 
derselbe  vielmehr  vielfach  eine  Umdeutung  widerfährt,  um  alles 
scheinbar  Anistössige  aus  demselben  zu  entfernen.  Diess  zeigt 
sich.z.  B.  deutlich  In  der  Lehre  vom  heil.  Abendmahl  (S.  89), 
wo  der  Vf.  eben  so  gegen  die  Rümlinge,  denen  die  hochtheoere 
evangelische  Union  ein  Dorn  im  Auge  sei,  weil  sie  die  Macht 
der  evangel.  Kirche  stärke,  wie  gegen  die  Eigensinnigkeit  der 
sogen.^  Altlutheraner  in  die  Schranken  (ritt.  In  Beziehung  auf 
die  Lehre  von  der  heil. 'Schrift  steht  der  Vf.  auf  Seiten  Derer, 
welche  wohl  in  derselben  Gottes  Wort  finden,  ohne  sie  ganz  Ittr 
Gottes  Wort  anzuerkennen;  Gottes  Offenbarung  ^beschränke  sich 
nur  auf  Das,  was  wirklich  zur  Heiligung  der  Menschen  nüthig 
sei,  und  sei  nur  nach  der  Receptivität  der  menschlichen  Vemunll, 
auch  in  den  Trägern  oder  Organen  der  Offenbarung  erfolgt,  so 
dass  einerseits  die  Offenbarung  theils  in  Bildern  und  Symbolen, 
theils  auf  dem  Grunde  von  Zeitideen  und  an  sie  angeschlossen 
habe  auftreten  müssen,  anderseits  aber  die  Träger  der  Offen- 
barung theils  In  profanem  Wissen  ganz  Irrsani,  theils  in  der 
'Heiligung  auch  ihrerseits  noch  sehr  unvollkommene  Menseben 
baben  sein  können  und  oft  genug  wirklich  gewesen  seien.  So 
ist  ^enn  die  Antwort  des  Vfs.  auf  diese  famosen  Fragen  von 
Wislicenus  eine  ganz  andere,  als  die,  welche  z.  B.  Guericke  auf 
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dieselben  ertbeirt  hat.  —  Im  6.  Aischn.  (S.  94  — 104)  werden 
ilie  Resultate  der  sogenannten  tiefen  philosophischen  Specnlation 
.  «Aserer  Zeit  (Hegel)  oder  der  sogen,  modernen  Weltanschauung, 
mit  dem  Offenbaruligsglaahen  der  evangel.  Kirche  verglichen  und 
In  ihrer  halt-  und  trostlosen  Nichtigkeit  nachgewiesen;  weiter 
aber  Hn  7.  Cap.  (— S.  28).  auch  die  Missverständnisse  aufge- 
deckt, welche  dieser  Glaube  eben  so  auf  orthodoxer,  als  auf 
rstionalistiscber  Seite  erfahren  habe.  Sodann  folgt  im  8.  Abschn. 
( — S.  161)  eine  WOrdigung  der  einzelnen  evangel.  Symbole  In 
historischer  und  dogmatischer  Beziehung  vom  Apostolicum  an  bis 
zor  CoBCordienformel ,  welche  sich  eben  so  durch  frommen  Ernst, 
als  durch  ruhige  Haltung  auszeichnet.  Hier  wird  auch  Aupps 
Bedenken  fiber  das  Athanasianum  scharf  und  treffend  beantwortet 
und  dieses  Sjmbol  selbst  als  durchaus  vernünftig  und  werthvoll 
in  Sclrat«  nnommen.  Endlich  wird  im  9.  Abschn.  zum  Schlüsse 
die  Anwendung  des  von  dem  Vf.  Entwickelten  auf  die  jetzigen 
kfreUfcben  Bewegungen  gemacht  (S.  161 — 178) ,  welche  mit  den 
Worten  scbltesst:  ,,Noth  thut  der  evangel.  Kirche  eine  wirkliche 
Verfassung,  in  rechter -Mischung '  der  presbyterialen  und  consi- 
storlalen  Elemente,  mit  Wiederherstellung  des  Bischofsamtes,  als 
Spitae  der  kirchlichen  Bepräsentation.  Die  Lehre  der  evangel. 
Srnbele  braucht  nicht  verändert  zu  werden,  und  kann  es  nicht, 
weil  sie  die  ewige  Vernunft  und  Wahrheit  selbst  ist.  Kommt  es 
also  wirklich  zu  neuen  bedeutenden  bildungen  in  der  äussern 
kirchlichen  Vereinigung  und  Gemeinschaft  —  wer  kennt  Gottes 
Rath?  —  die  evangel.  Symbole  werden  die  wirkliche  Wahrheit 
des  Bekenntnisses  darreichend^.  Dass  der  Vf.  den  frühern  Pfarrer 
zu  Arensnesta,  welcher  durch  Wislicenus  und  Uhlich  sich  hat 
frei  machen  lassen  und  gegenwärtig  bei  den  Dentschkatholiken 
in  Halle  das  Licht  seiner  Freiheit  leuchten  lässt,  Gleseke  statt 
Glese  nennt,  ist  ein  Irrthum,  den  wir  ihm  nicht  hoch  anrechnen. 
Cebri^^^ns  scheiden  wir  von  seinem  Buche  mit  der  Anerkennung, 
dans  dasselbe  eben  so  unparteiisch  als  besonnen  einen  hochwich- 
tigen Gegenstand  behandelt  und  wohl  dazu  dienen  kann,  die  Ge- 
■ilhttier  der  Zeitgenössen  in  Beziehung,  auf  Das  zu  orientiren, 
was  der^KIrche  in  unserer  Zelt  noth  thut. 

Von  ganz  andrerer  Art  und  ein  ganz  anderes  Ziel  verfolgend 
ist  iie  Schrift  No.  S953.  Wir  können  bei  der  Anzeige  derselben 
uns  um  so  kurzer  fassen,  je  offener  gleich  von  vorn  herein  der 
6^t  sich  kundgibt,  aus  welchem  dieselbe  geflossen  ist.  Hr.  D. 
wollte  ein  Wort  wider  allen  Symbolzwang  auf  protestantischem 
Grand  und  Boden  reden  und  hat  dasselbe  Hrn.  L.  Detroit,  Pred. 
der  fransds.  ref.  Gemeinde  in  Königsberg  und  den  Männern  seiner 
Genelnde,  welche,  *  unangefochten  durch  Schmähung  und  Ver- 
"^  kickang,  fe^it  und  tfSn  auf  der  Seite  der  Freiheit  und  des  Rechte 
stehen,  als  ein  Zeugniss  aufrichtiger  Hochachtung  und 'inniger 
Geistesgemeinschaft  gewidmet.  „Du,  Detroit^^  so  redet  der  Vf. 
selaen  Freund  und  Geistesgenossen  im  Schlussworte  S«  371  an, 
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,,Da  irlAubst  nicbi  an  die  Wahrheit  des  Apestolicuns ,  nim,  so 
konntest,  so  dorftest  Da  nicht  anders,  als  Du  gethan  hast  Kdnaea' 
Honderte  anders,  wohl,  sie  indf^^n  es  Yor'dott,  vor  sich  selbst» 
vor  dem  ewigen  Geiste  der  Wahrheit  verantworten.  Ich  beklaf^ 
sie  aus  tiefster  Seele  und  verdamme  ihr  Thun.  Du,  Bmder  ii 
.dem  Herrn,  List  mir  ehrwürdig,  weil  Do  Deiner  Veheneügmmg 
Opfer,  schwere  Opfer  gebracht,  Treue,  Wahrhaftigkeit,  prote- 
stantischen Math  durch  die  That  bewiesen  hast^^  In  diesen 
Worten  spricht  der  Vf.  deutlich  und  offen  aus,  wess  Geistes 
Kind  er  ist  und  was  ihm  als  evangelische  Wahrheit  erscheint, 
und  so  weit  wir  davon  entfernt  sind,  seine  Uebenseagnng  %n 
theilen,  so  ehren  wir  doch  diese  Offenheit  und  BesUnmtheit,  wd- 
ehe  sich  nicht  scheuet,  in  die  Schranken  an  treten*  WIsseBscbaft* 
liehen  Werth  freilich  können  wir  dem  vorlleg.  Boclie  nicht  sage- 
stehen,  es  ist  vielmehr  sein  Inhalt  von  der  ftussersten  Oberfl&che 
geschöpft  ond  in  formeller  Hinsicht  mehr  für  ein  grösseres  PsUlcmB 
bestimmt,  demselben  den  Staar-  zu  stechen,  etwa  wie  UUicks  ond 
Giese's  Bekenntnisse.  Mannichfache  und  deutliche  Spuren  deoten 
4arauf  hin,  dass  der  Vf.  so  viel  als  möglich  geeilt  bat,  dasaelbe 
in  die  Welt  zu  senden.  •  Die  Sache  hat  ihm,  wie  er  crelbsi  sagt, 
keine  Ruhe  gelassen;  er  habe  angefangen,  sich  bei  längerem 
Schweigen  selbst  zu  verachten  und  selbst  die  Aussicht  auf  mög- 
liche Gefahr,  welche  ihm  sein  Sdiritt  bringen  könnte,  habe  ihn 
nicht  zum  Schweigen  vermögen  können.  „Sollte  ich  euch  in 
Gefahr  bringen,  meine  Kinder ^^,  so  ruft  er  S.  &  mit  pathetischer 
Sentimentalität  aus,  „die  ihr  um  meine  Kniee  spielt?  Solltet  Ihr 
darben  müssen?  Nun,  wie  Gott  will,  ich  kann  nicht  anders!'^ 
Allem  Anschein  nach  aber  hat  der  Vf.  sein  Werk  fibereilt,  denn 
überall  vermisst  man  die  rechte  geistige  Ruhe  und  Haltung,  die 
Mässigung  und  -Wurde,  welche  dem  wahren  Streiter  Ghristt  heot* 
zutage  vor  allen  Dingen  noth  thut.  Sowohl  In  sachlicher,  als  in 
sprachlicher  Besiehung  trägt  dasselbe  unverkennbar  das  GeprSge 
einer  beinahe  leidenschaftlichen  Flüchtigkeit,  welche  das  recUe 
Ziel  verfehlt.  Der  Vf.  hat  es  nicht  vermocht,  mit  Ruhe  %m 
prüfen  und  zu  schreiben,  so  dass- es  wohl  zu  beklagen,  aber 
nicht  zu  verwundern  ist,  wenn  sein  Buch  voll,  von  UngüBanifr- 
keiten  und  Ungehörigkeiten  aller  Art  ist  Er  selbst  bekennt  sieb 
als  einen  refomiirten  Theologen,  unterscheidet  auch  ausdrücklich 
die  lutherische  Kirche  von  der  seinigen  und  bezeichnet  es  als 
seine  Aufgabe,  nur  für  die  reformirte  Kirche  den  SymboizwasK' 
ab  etwas  derselben  Fremdartiges  uifd  Ungehöriges  nachsuweisea^ 
indem  er  es  hither.  Theologen  fiberlässt,  in  fiebern  Sinae  Ar 
Ihre  Kirche  einzustehen.  So  zwedEmässig  gewiss  solche  Vubet^ 
scheidwig  ist,  wo  es  gilt,  zu  einem  kbmn  und  ruhigen  Urtkell 
über  die  SjnAoiangelegrnheit  'zu  gelangen,  so  wenig  doch  imi 
der  Vf.  Im  den  von  ihm  selbst  gesogenen  Schränken  gebliebem, 
indem  er  In  der  Aasfttbrang  nicht  bloss  für  die  reformirte,  sf»«» 
dern  überhaupt  iilr  eine  protestantische  Kirche,  zu  welcher  dodi 
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aack  dl«  isikerbdie  »i  rechnen  isi^  kftmpft.  AJier  aaeh  der  Be- 
gMj  den  er  mit  der  Protestant«  Kirche  verbindet,  iat  ein  iinklarer 
vnd  mliifltorteeher,  indem  die  Protentation  der  erangel.  Stände  zu 
Speier  etwas  gunz  Anderes  wollte,  als  jenes  maasslose  Prote- 
stirea  gegen  Alles,  was  der  subjeetlven,  wandelbaren  Menscben- 
■einoBg  nicht  entspricht,  wie  sich  dafür  nnser  Vf.  entscheidet. 
In  läuelnen  Urgnnentirt  dieser  nan  so:  Die  reformirte  Kirche 
hnbe  woU  eine  Reihe  von  Bekenntnissschriften,  aber  in  denselben 
keine  sjäbol.  Bflchcr,  denn  Bekenntnissschriften  nnd  symbolische 
Bacher  seien  keinesweg^s  identisch  (in  der  Bntwlckelung'  dessen, 
wasi  ein  Symbol  sei,  bemft  sich  der  Vf.  auch  anf  Pierers  Uni- 
versallexikoal),  auch  seien  die  Reformatoren  und  Ihre  nnmiUel- 
baren  Nnchfolger  gar  nicht  im  Stande  gewesen,  das  Lehr-  nnd 
GladieMsjrmbel  der  christlichen  (!)  Kirche  aufzustellen:  (aller-- 
dlngs,  das  haben  sie  auch  nicht  gewollt).  So  habe  sich  denn 
Ae  reformifte  Kirche  keineswegs  auf  Gmnd  der  Bekenntniss- 
•eferfften  constituirt,  sei  vielmehr  schon  vor  denselben  dagewesen 
nnd  habe  anch  nachher  nie  dieselbe  als  allgemein  bindende  Lehr- 
BMmen  behandelt.  Daau  finden  sich  zwischen  den  einzelnen  Be- 
kettalBiBBSchriften  selbst  bedeutende  Diferennen  nnd  die  in  den- 
selbeB  enibnltenen  Hanptlehren  von  der  Gnadenwahl,  der  ErbsAnde, 
der  Rechtfertigung  und  der  Person  Jesu  seien  durchaus  unver- 
einbar mit  der  Schriftiehre.  Der  refomiirte  Christ,  der  reformirte 
GeisUIcke  insonderheit  sei  nur  an  die  heil.  Schrift  gewiesen  und 
von  einer  Verpiichtung  auf  irgend  welche  menschliche  Bokennt- 
nlsssehrlften  könne  nicht  die  Rede  sein.  Dabei  ist  nun  aber  der 
Vr.  wieder  im  Unklaren  über  die  Geltung  der  heil.  Schrift  selbst, 
indem  er  so  wenig  von  derselben  Obrig  l&sst,  dass  die  Berufung 
tttf  Gottes  Wort  In  seinem  Sinne  eine  völlig  illusorische  wird. 
Dm  «BBere  Leser  in  den'  Stand  zu  setzen,  sich  aber  den  Ton 
ein  Cnheii  zu  bilden,  der  in  dem  Buche  herrscht,  geben  wir 
•wn  Schlttsie  ein  kleines  Spicileglnm  von  Ausdrücken  und  Be- 
bttoptengen,  wie  sich  solche  in  Menge  vorfinden,  aber  keines- 
wegs geeignet  sind,  von  dem  historischen,  ästhetischen  und 
tkrtsUl^en  Sinn  des  Vfs.  ein  gutes  Zeugniss  abzulegen.  So 
eia^Jidat  Hrni  der  Symbolzwang  als  ein  hellloses  Gespenst  und 
Lodiers  Abendmahislehre  als  plump.-  So  redet  er  von  heillosen 
■foüswiditeni,  die  in  der  Erbsfinde  eine  Kernlehre  des  Christen- 
finden;  von  Frömmlern,  Heuchlern,  charakterlosen  Men- 
ohne  Saft  nnd  Kraft,  welche  durch  ihr  and&chtiges,  sal- 
tmiRiiiiiihin  Gewfiscli,  durch  ihre  heuchlerischen  Phrasen  die 
entweihen;  von  Ketzerriecbem  und  Ketzerrichtern,  von 
Collen  Honswichteni  und  was  dergleicben  beliebie  Kraft- 
e  »ehr  sind.  So  behauptet  er  S.  81,  es  habe  eine  Kelt 
>  wo  die  protenUntlBche  Kirche  za  einer  lotherischen 
sa«iineng««chrnmpft  gewesen  sei.  (Vgl.  dagegen  Lobes 
lattle  and  geintretche  drei  Bncher  von  der  christl.  Kirche.) 
keifltt  es  S.  58,  auf  der  Kirchenrersammlong  na  Nidia  335, 
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welche  inficirt  gewesen  sei  Tom  unchrteUichen.  Geiste  des  wankel- 
luüthi^n  Kaisers  und  herrschsttcbiiger  Pfaffen,  habe  es  unter 
Hunderten  von  Feigling-en  und  gchwacliköpfen  (welche  Bornirt- 
lieit  und  Arroganz  1)  nur  drei  Ehrenmänner  gegeben,  nämlich 
Arins^  den  Bischof  von  Marmorika  und  den  von  Pt^lemais.  So 
findet  sich  S.  60  der  widerwärtige  Witz,  die  Synode  zu  Ephesas, 
welche  der  Maria  den  Titel  „Mutter  Gottes ^^  beigelegt  habe, 
habe, vergessen,  dieselbe  auch  „Grossmutter  der  Menschen ^^  zn 
nennen..  So  wird  behauptet,  ein  kaiserlicher  Geist  habe  zo  allen  . 
Zeiten  mehr  ausgerichtet,  als  der  beil.  Geist,  welcher  in  der 
Regel  weder  Orden,  noch  Aemter  und  Ehrenstellen  zu  vergeben 
haÄe,  und  S.  128  steht  geschrieben:  „Die  Herren  Fürsten  sind 
zuweilen  gute  Feldherren  und  gute  Staatsmänner  gewesen,  aber 
zu  allen  Zeiten  grundschlechte  und  heillose  Theologen '^  So 
lebt  der  Vf.  der  Ueberzeugung,  dass  nur  verkümmerte^  vom 
Geiste  Christi  verlassene  Gemütber  jetzt  noch  der  Lehre  von  der 
Rechtfertigung  allein  durch  den  Glaubem  Beifall  geben  kduien, 
und  dass  die  Reformatoren  den  wahren  Christus  wohl  gesucht, 
aber  nicht  gefunden  haben,  ja  dass  es.  denselben  sogar  unmGg^- 
lieh  gewesen  sei,  ihn  zu  finden  (!!)•  So  wird  gesagt,  dass  unsere 
Nachkommen  Manches  als  unchristlich  verwerfen  werden,  was 
uns  jetzt  noch  als  Kern  des  Christentbums  erscheine.  So  tr&gt 
der  Vf.  kein  Bedenken  S.  336  zu  fordern:  „Sprecht  zu  den 
Armen,  wie  zu  dem  Reichen,  auch  du  kannst  ein  Jesus,  ein 
Heiland  gottverlassener  Brüder  werden,  auch  in  dir  wirkt  eine 
Gotteskraft,  die  zur  Heiligkeit  uqd  Gerechtigkeit  dich  erheben. 
kann,  auch  du  bist  ein  Sohn  des  lebendigen  Gottes  —  und  wahr- 
lieh,  das  Vorbild  des  göttlichen  Meisters  whrd  Wunder  thun,  wie 
es  Wunder  gethan  hat^^  Doch  genug!  Es  widert  uns  an,  dem 
Vf.  dergleichen  Radomontaden  und  Blasphemien  weiter  nachsa- 
schreiben.  Auch  an  eigentlichen  Unrichtigkeiten  fehlt  es  nidit.  ' 
So  steht  S.  72:  „zu  Christum  bekehren  statt  zu  Christa  oder  sn 
Christus;  so  schreibt  der  Vf.  Thimotheus  statt  Timotheus,  Kan- 
naniter  statt  Kananiter,  Schweggeler  statt  Schwegler  u.  s«  w. 

Ruhiger  mit  strenger  Festhaltung  des  literarischen  DecorwBS 
ist  die  Schrift  des  Oberconsistorialpräsidenten  Bretschnelder 
verfasst,  in  welcher  derselbe  das  Bedenkliche  und  Verderbliche 
einer  unbedingten  Verpflichtung  auf  die  Symbole  darzulegen  irer- 
sucht.  Seit  einer  Reihe  von  Jahren  gewohnt,  diesen  VeleraiieB 
flSer  die  theologischen  Zeitfragen  sprechen  zu  hören,  hat  derselbe 
nun  auch  über  die  kirchliche  Geltung  der  Symbole  und  die  V^ 
pflichtung  auf  diese,  Fragen,  die  in  der  evangel.  Kirche  jeist 
besonderer  Wichtigkeit  sind,  sein  Votum  abgegeben.  Weit 
femt  dieselben,  wie  er  ausdrücklich  versichert,  verdächtigen 
herabsetzen  zu  wollen,  da  sie  jedem  Theologen  ehrwürdig-^ 
müssen  und  auch  die  Grundlehren  des  Christentbums  und 
evangel.  Kirche  enthalten,  geht  seine  Meinung  dahin,  dass 
zu  einem  absoluten  Lehrgesetae  sie  nicht  machen  und  ein  solches 
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Ansehen  ibnen  nicbt  beilegten  dürfe,  wodurch  das  Wort  Gottes  In 
der  heil.  Schrift  verdunkelt  und  zurückgestellt  werden  müsste. 
Solches  Ansehen  gebühre  den  Symbolen  nicht,  werde  aucb  von 
ihnen  selbst  gar  nicht  in  Anspruch  genommen,  könne  ihnen  über- 
haupt ihrer  Natur  nach  gär  nicht  zukommen  und  würde  die  Einig- 
keit und  Wohlfahrt  der  evangel.  Kirche  nicht  fördern,  sondern 
gefährden.  Dless  der  Stoff,  welchen  der  Vf.' in  7  Paragraphen 
und  in  einer  allerdings  etwas  monotonen  und  breiten  Sprache 
bespricht.  Im  Einzelnen  wird  dabei  besonders  hervorgehoben, 
dass  es  einer  von  der  Kirche  ausgelegten  Schrift  für  den  Lehr- 
stand nicht  bedürfe ;  dass  es  mit  der  äusserllchen  Autorität  der 
Klrchenhekenntnisse  nicht  weit  her  sei,  indem  dieselben  nicht  der 
freiwllliee  Ausdruck  der  Gesammtkirche  ihrer  Zeit  seien  und  für  die 
evangeusch-Iutherische  Kirche  nur  die  Augsburgische  Confession 
auf  allgemeine  Geltung  Anspruch  machen  könne ;  dass  sich  das 
Glaabensbewusstsein  der  Gemeinde  seit  der  Reformation  bedeu- 
tend verändert  habe  und  dass  man  In  der  obschwebenden  Frage 
wohl  die  verstorbene  (die  Kirche  des  Reformationszeitalters)  und 
die  lebende  (die  Kirche  der  Gegenwart)  zu  'unterscheiden  habe, 
wenn  man  nicht  einen  falschen  logischen  Schlussi  machen  wolle; 
dass  den  Bekenntnissen  die  Autorität  eines  Gesetzes  gar  nicht 
svkomme  und  dass  auch  ihre  innere  Autorität,  ihre  U^bereinstim- ' 
mung  mit  der  heil.  Schrift  auf  schwachen  Füssen  stehe.  Die 
Verpflichtung  auf  dieselben  dürfe  also  keine  unbedingte,  sondern 
nur  ebe  bedingte  sein  und  sich  nur  auf  die  Sätze  erstrecken, 
welche  die  theologische  Wissenschaft  nach  fortgesetzter  Prüfung 
als  In  Gotte.s  Wort  hinlänglich  begründet  erwiesen  habe.  Es  sei 
völlig  ausreichend,  den  Ordinanden  nur  auf  die  Augsbnrgische 
Confession  zu  verweisen  und  ihn  eine  gewissenhafte  Berüek- 
sichtlgung  derselben  angeloben  zu  lassen,  da  in  derselben  das 
Specffische  des  Christenthums  und  der  evangelischen  Kirche  in- 
sonderheit enthalten  sei.  Gott  habe  den  Menschen  nun  einmal 
n  einem  vernünftigen  Wesen  erschaffen,  darum  könne  es  nie 
gelingen,  Ihm  das  Prüfen  und  Urtheilen  In  Sachen  der  Religion 
so  verwehren  und  ihn  gleich  einem  vernunftlosen  Jagdthiere  durch 
:  Xe  Buchstaben  eines  Glaubensbekenntnisses  gleichsam  elnlappen 
I  so  woHexk.  Als  Cnriosum  führen  wir  noch  eine  einzelne  Aeus- 
oerang  an,  die  S.  66  geschrieben  steht:  Der  Contract  der  Gelst- 
:  Vcien  mit  der  Gemeinde  ist  nicht  ein  Contract,  wie  ihn  der  Stadt- 
nah mit  seinem  Stadtmusikus  macht,  dass  er  alle  Sonntage  ein 
Ahn  vorgeschriebenes  Stückchen  vom  Thnrme  blase.  Ein  slnn- 
mtstcllender  Druckfehler  findet  sich  S.  35,  wo  Theologie  statt 
Apologie  steht. 

*     AnA    der  Vf.  der  vierten  Schrift  (No.  9955),    Hr.  Dr.  Jo- 
£!,^B]isen,    der   gelehrten   und  homiletischen  Welt  durch  wissen-, 
^Mkaftllche  Werke  und  durch  Predigten  wohl  bekannt,  bat  sich 
seiriehen  gefühlt,  sich  In  die  Reihe  der  Kämpfer  zu  schaaren, 
''welche  den  allgemeinen  Feind  der  kirchlich  und  politisch  Libe- 
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ralen  unserer  Tag^e,  den  voo  ilmen  so^en.  Symbolswaof ,  ans 
dem  Felde  ond  wo  möglich  todt  su  sdilagreD.  Er  kat  «eiii  Werk, 
welches  er  selbst  S.  1  der  Dedlcatlon  als  ein  vom  Geiste  evaii* 
gelischer  Wahrheit  und  Freiheit  eingegebenes  be^ichnet^  Hrn. 
D«  NIedner,  dem  freiroöthigen  Wahrheltsfrennde ,  dem  ächten 
Protestanten,  um  dessen  Beifall  es  ihm  vor  AUem  za  thnn  war» 
gewidmet  9  und  will  dasselbe  als  ein  Todlenopfer  angesehen 
wissen,  niedergelegt  auf  das  Grab  des  grossen  Reformators 
Luther  bei  Gelegenheit  der  dreihundertsten  Wiederkehr  seines 
Todestages.  Es  soll  dasselbe  den  veralleten  Schutt  mit  weg* 
räumen  helfen,  welcher  das  frische^  lebenskräftige  Gedeihen  der 
Kirche  so  lange  behindert  habe,  und  der  Vf.  scheut  sich  nicht, 
gleich  in  der  Vorrede  klar  und  derb  Dasjenige  m  bezeichnen,' 
was  Ihm  als  solcher  auszuräumender  Schutt  erscheint«  Die  bekannte 
Berliner  Confereoa,  von  den  meisten  eyangel.  Staaten  Deutsch- 
lands beschickt,  scheint  ihm  auf  einen  orthodoxen  Zollverein  der 
deutsch-protestantischen  Länder  abgesehen  geweseri  zu  sein,  und 
an  der  preussischen  Generalsjnode  tadelt  er,  dass  der  in  der 
Kirche  weit  verbreitete  und  tief  -gewurzelte  Rationalismus  unter 
den  dort  versaramelteik  Geistlichen  keinen  einzigen  entschiedeBen 
Vertreter  gehabt  habe.  Bemerkenswerth  ist  dabei,  dass  das  von 
jener  Sjnbde  vorgeschlagene  Ordinatlonsformular  auch  vor  den 
Augen  des  Vfe.,^  eines  entschiedenen  Rationalisten,  eben  so  wenig 
Gnade  findet,  als  es  bei  den  kirchlich  Orthodoxen  Beifall  ge- 
funden hat«  Er  nennt  dasselbe  weitschweifig,  unklar  und  zwei* 
deutig,  und  ffirchtet,  dass  durch  dasselbe  die  Strenge  des  frohem 
Lehrzwanges  nicht  wesentlich  werde  gemildert  werden.  Dabei 
bekennt  er  unverholen  seine  Sympathie  fflr  Rupp  und  Wi^licennn, 
welche  er  für  freisinnige  .Prediger  hält,  die  mit  Unrecht  ihrer 
Aemter  entsetzt  worden  seien,  der  Ebie,  weil  er  In  die  unehrist- 
liche  Ausschliesslichkeit  und  Verdammungssucht  des  pseudo«' 
Athanasianischen  Symbols  nicht  habe  eiustimmen  können ,  der 
Andere,  weil  er  nicht  jeden  Buchstaben  in  der  Bibel  für  Gottes 
Wort  erkannt,  sondern  dasselbe  nur  in  dem  Geiste  geAindaa 
habe,  der  wie  in  der  Schrift,  so  anch  in  der  durch  dieselbe 
angeregten  fortschreitenden  Entwickelung  der  Zelten  walte*  Seibat 
das*  Verbot  jener  Versammlungen,  der  sogenanten  protestantiscbai 
Freunde,  denen  der  Vf.  nachrahmt,  dass  sie  in  Ihrer  ruhigen  and 
wnrdigea  Haltung  nie  anch  mir  den  leisesten  Schein  den  Uoge- 
setzUchen  anf  sidi  geladen  haben,  stellt  er  als  ein  voreiliges  «wl' 
unrechtmässiges  dar,  hervorgerufen  durch  das  zelotiseh-frtomelnte 
Feldgeschrei  eines  theologischen  Horchers  In  einem  begünstigimn 
Parteiblatte.  Wir  gestehen  unverholen,  dass  uns  dergleidwm 
Aeusseningen  in  dem  Munde  eines  Mannes,  wie  der  Vf.  fst^" 
hächllch  befremdet  haben  und  namentlich  in  dem  Vorworte  «nr^ 
einem  historischen  Werke  kennen  dieselben  kein  gflastlgefii  V#«w 
urtheH  erwecken.  Der  Vf.  spricht  rieh  In  denselben  selbst  da«^ 
Urtfceil,  dnsB  es  ihm  bei  der  AbfaMung  «dnes  Bnchee  aa  dar 
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rechten  R«ke,  Hdtan^  and  UBparteillchkeft  geteiXi  haben  niögre/ 
weiche  grernde  dem  Historiker  vor  allen  Dingfon  noih  that,  vnd 
wen  er  S.  XIV  der  Vorrede  verBichert^  dass  er  bei  der  Auf-- 
stchmi^    and   Sichtung    seines   Materials    iniYner    mft^lfchst   mit 
eifenen  Aogen  gesehen  habe,  so  steht  zu  befllrcbten,  dass  er 
Mancbes  dnrch  ein  gefärbtes  Glas  werde  g'esehen  haben.    Nur 
die  ersten  Anftnge  des  Sjmbolzwang-es  in  der  deutsch-erange- 
iiscÜen  Kirche  sollen  in  dem  vbrlteir-  Werke  enthfilU  werden,  die 
Voliendvner  desselben    dnrch    die  Concordienformei   bleibt  einem 
aadeni  Werke  vorbehalten,  das,  wenn  das  voriiegende  eine  gute 
Aufnahme  finde,    baldigst  ans  Lieht  treten  solle.     Wir  nehmen 
danselbe  mnf,  wie  es  geboten  wird  nnd  gemeint  Ist,  und  obschon 
wir  den  Standpunct  des  Vfs.  nicht  sq  theilen  vermögen,  manche 
Mitotische   Erecheinnng   anch   anders   beurtheilen   nnd   in   einem 
anders  lichte  betrachten^  als  es  von  ihm  geschieht,  so  erkennen 
wir  doch  gern  die  mannichfachen  Vorzüge  an,  dnrch  welche  sein 
Bndk  Blek  anszelchnet.    Unverkennbar  hat  der  Vf.  mit  Lust  nnd 
Liebe    gearbeitet,   grossen  Fleiss    angewendet   und  keine  Alühe 
gedchenet,  sein  Material  anfznsnchen,  zn  ordnen  nnd  in  ange- 
mensener  Form  darzustellen.      Es   ist  sein   Werk  voller  Leben, 
fem  von  geistloser  Trodcenheit  und  Armnth  und   auch  in  stjli- 
fllisclier  Beziehnng  correct  und  ansprechend.     Sein  Hauptfehler 
Irt  die  Einseitigkeit  in  der  Totatanschanung  und  das  leidenschaft- 
liche Eingenommensein  für  seine  mitgebrachte  snbjective  Meinong. 
Indem  wir  weit  die  hier  uns  gezogenen  Schranken  überschreiten 
wf  rden,  wollten  wir  dem  Vf.  bis  ins  Einzelne  nachgehen,  milssen 
wir  ans  darauf  beschränken ,  unseren  Lesern  in  aller  Kürze  eine 
UdbetBichi  Ober  das  hier  Clebotene  zu  geben.    Es  ist  dem  Vf. 
4ai^i  M  thnn,  die  ungehörige  Entstehung  des  Sjmbolzwanges 
in  der  evangel.  Kirche  historisch  nachzuweisen,  um  dadurch  die 
gehMge  Aufhebung  desselben  herbeizuführen;  es  sei  diese  Kirche 
in  den  ersten  Stadien  ihrer  ungetrübten  und  ungehemmten  Entfal- 
tmmg  eine  freie  ind  gleiche  Gemeinschaft  gewesen,  welche  keinen 
tansem  Zwang  gekannt  und  gewollt  habe,  nur  erst  allmälig  aus- 
^eairlet  und  zu  einer  Unfreiheit  herabgesunken  sei,  In  welcher 
nie    livem  Principe   untreu   geworden«      In   pragmatischer   Eni- 
widkeliiag  sollen  nun  die  Ursachen  aufgezeigt  werden,  welche 
in   Me  «rsprfinglich  freie  Kirche  einen  ihrem  Geiste  und  Wesen 
wMeiuti  titenden  Zwang  eingefabrt  haben,  damit  man  den  Sjmbol- 
lin  eäioi  ansOTochcidenden  üjrankiieltnstof  erkenne.    Als 
CeUet  neiner  Gntennchnng  aber  bezeichnet  der  Vf.  die  ernten 
I  S&  Jnlnre  nach  dem  Augsburger  Religlonsfrieden ,  also  nnge&hr 
[  4mt    Mtte  VicrtH  des  16.  Jahrb. ,  indem  er  zunächst  hn  Allge- 
— ^^^^  nachznwdsen  bemüht  ist,  dass  in  dieser  Zeit  thells  die 

des  nUgen  Besitzes,  theiis  das  Ansehen  Luthers  und 

,  ÜMOm  die  Abwehr  der  Papisten,  theiis  die  Unwissen- 

ad  Schlechtigkeit  der  Prediger,  thells  die  theolog.  Streitig- 

,    theiis  endHck  die  SMinng  der  Fürsten  und  Obrigkeiten, 
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dftza  mitgewirkt  haben,  einen  Lehr-  und  dattbens&wang'  in  dl6 
eirang^el.  Kirche  einzuführen.  Darauf  werden  die  öfTentlichen  Ver- 
handlungen erzählt  und  beurtheüt,  welche  während  des  bezeich- 
neten Zeitraumes  in  dieser  Beziehung  von  Bedeutung  gewesen 
seien,  namentlich  der  Füfrstentag  zu  Frankfurt  15579  ^^^  Frank- 
furter Recess  1558,  der  Förstentag  zu  Naumburg  1561  and  der 
Reichstag  zu  Augsburg  1566.  Die  eigentliche  Substanz  des 
Buches  aber  hat  es  damit  zu  thun,  die  Normalbueher  der  ein- 
zelnen Länder,  in  welchen  die  evangel.  Kirche  Aufnahme  and 
Fortgang  gefunden  hatte,  zu  bezeichnen  und  den  mit  denselben 
entstehenden  Zwang  nachzuweisen.  Zu  diesem  Zwecke  fuhrt  uns 
der  Vf.  zuerst  durch  die  drei*  Kurfiirstenthttmer  Sachsen,  Pfalz 
und  Brandenburg,  sodann  im  2.  Cap.  durch  die  FarstenthQmer, 
Herzogthümer  und  kleinern  Länder,  von  Hessen  bis  nach  Oester- 
reich  und  Steiermark,  und  Im  3.  Cap.  endlich  thun  sich' uns  die 
Thore  der  freien  Reichsstädte  auf,  zu  erfahren,  wie  auch  hier 
unter  vielfach  ungehöriger  Einwirkung  der  weltlichen  Obrigkeiten 
die  Freiheit  der  evan^^el.  Kirche  mehr  und  mehr  verloren  ge- 
gangen und  einer  unwürdigen  Geistesknechtschaft  und  Glaubeiis- 
tyrannei  gewichen  sei.  Dahin  sei  es  gekommen,  dass  die  la  der 
Lehre  Dissentirenden  als  ungehorsame  Unterthanen  angesehen  und 
selbsständige  Ansichten  und  Lehren  als  Staatsverbrechen  bestraft 
worden  seien.  Unserer  Zeit  aber  thue  es  noth,  in  solchen  Spiegel 
zu  schauen,  -denn  was  damals  geschehen  sei,  geschehe  auch  jetzt 
noch  und  es  sei  nur  das  alte  Lied,  was  heutzutage  in  neuen 
Weisen  angestimmt  werde,  wenn  wirkliche  Freunde  der  Wahrheit 
und  der  freien  geistigen  Bewegung  verdächtigt,  verketzert,  als 
Aufrührer  denuncirt,  abgesetzt  und  aus  der  purificirten  Landes- 
kirche aiisgestosse.n  worden*  —  Die  typographische  Ausstattung 
des  Buches  ist  gut*  — -i'« 
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Recht,  werthvolle  AhhandluDgen,  in  welchen  der  Vf.  tbeils  aeae 
Behauptungen  mit  Bestimmtheit,  doch  anspruchslos  ausspricht,  llieOs 
Irrthömer  seiner  Vorgänger  mit  Bescheidenheit  rflgt.  Sie  grtladea 
sich  auf  anatomische  Studien  und  es  sind  auch  hier  wieder  vor- 
zugsweise diejenigen  Krankheitsfomien,  bei  deren  Belcftmpfimg 
sich  die  Therapie  in  der  Regel  keine  Lorbeeren  erringt,  weiche 
durch  anatomische  Forschungen  in  ihrem  innera  verderUlchem 
Wirken  und  dessen  Folgen  uns  anschaulicher  gemacht  werden»  — 
I.  j^Cebcr  die  beiden  Formen  der  tnberkulöseq  Hirn-  uud  HIm- 
hautentzfinduttg'^     Der  Vf.  beobachtete,   dass   diese  Krankheit 
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tjkeib  kei  gwn  g^esoDd  ond  MAkeiid  angseheodeB ,  kräftig  scliei-- 
■eiden  Kbdeni,  welche  bei  der  AusculMion  «nd  Percusslon  der 
Bmslhdlile  .keise  Spur  von  vorkandener  Taberkelkildmig  wabr- 
B^ami  lleflsen^  theils  bei  wirklich  longensficbtigei,  aa  allge- 
■elaer  Tvberkuloae  leidenden  Sabjecten  zam  Ausbruch  kömmt, 
daaa  das  erstgenannte  Vorkommen  bei  Weitem  die  Mehrzahl  der 
Fille  bildet  und  stets  eine  rollkommen  regelmässigen  Verlauf 
^eigty  während  bei  pbthisischen  Kinderä  das  Uebel  gemeiniglich 
sehr  nnregelmässig  vnd  schneller  endet.  •  Auf  diesen  Unterschied 
grindet  er  die  erwähnte  EinAeilung.  Dort  ist  die  HIrnhautent- 
sindoBg  das  erste  Zeichen  einer  yerborgenen  oder  bloss  ver- 
■«theten  allgemeinen  Tuberknlose,  hier  gibt  das  schon  vorhan- 
dene Toberkelleiden  und  die  Lungensncht  Anfschluss  Aber  die 
Natu  der  schnell  auftretenden  and  fast  Immer  nnregelraässig  ver-^ 
laufenden  Himaffection.  Die  tuberkulösen  Körner  der  weichen 
Hlnhant  rind  an  und  filr  sich  wenig  befähigt,  die  bekannten  Zu- 
fUie  xn  erregen,  sie  dfirfen  nur  als  eine  Veranlassung  angesehen 
werdes,  hi  Folge  deren  sich  die  Himentaflndung  entwickelt.  Dass 
ihr  Vorkommen  stets  mit  dem  von  Tuberkeln  In  andern  Organen 
verbanden  ist,  bestätigt  der  Vf.  durch  die  Ergebnisse  von  38  Lel- 
cfcenöihnngen.  Der  Verlauf  beider  Formen  wird  nach  selbstge* 
machteii  Beobachtungen  ,gut  geschildert,  von  der  prophylaktischen 
Bdiandlnng  in  Benag  auf  den  selten  zu  erwartenden  gflnstigen 
Ausgang  das  Meiste  erwartet,  rncksicbtlich  des  eigentlichen 
enmtiven  Verfahrens  aber  gerathen,  die  örtlichen  Blutentzie- 
hangen  dorch  Ansetaen  von  Blutegeln  an  die  Nasenscheidewand 
M  bewirken  (wie  auch  kflnilch  Neumann  ganz  besonders,  wenn 
and  aas  andern  Gräiiden,  empfahl),  dann  wo  möglich  durch 
Qneckailber  Speichelfluss  hervorzurufen  und  ableitend:  auf  den 
Danncanal  einzuwirken.  —  IL  „Von  den  Blatergiecßsungen  in  die 
HöUe  der  Spinnwebenhaut ^^  Sieben  Fälle  von  Blotergiessungen 
der  erwähnten  Art,  welche  der  Vf.  bei  Kindern  von  3—3  Jahren 
zn  beobachten  Gelegenheit  hatte,  setzten  ihn  in  den  Stand,  ein 
BiM  der  Znfillle  zu  entwerfen,  welche  mit  dieser  Erscheinung  in 
4en  firtthesten  Lebensalter  verknäpft  sind.  Er  stellt  zwei  Stadien 
n«f:  das  acute,  welches  sich  durch  eine  Beihe  von  Symptomen 
ckankterisirt,  die  in  einem  gewissen  Grade  den  Namen  Hirn- 
feber  oder  acute  Kipfwassersucht  rechtfertigen ,  und  das  chroni- 
sehe,  welches  stets  dem  erstem  folgt,  durch  den  Organisations* 
praeess.  in  der  Umgegend  der  ergossenen  FiOssigkeit  ausgefBlIt 
wird,  eigenthOmliche  Symptome  und  Verlauf  zeigt  und  Heilang 
nicbl  «iwabrsch^inllch  erscheinen  lässt.  Beim  Kinde,  wie  beim 
Ifi«  lindet  man  zuweilen  in  der  Höhle  der  Splnnwebenbaut  einen 
bbtfsen  Erguss  von  blutigem  Serum,  welcher  häufig  mit  dQnnen 
rMUichen  Klftmpcben  vermischt  ist,  die  von  einer  sehr  zarten  und 
wcleben,  die  innere  Seite  der  Spinnwebenhaat  bekleidenden  Mem- 
bntt  nmscblossen  sind.  Hier  ist  der  Bloterguss  f*o)ge  von  Ans« 
sdwitftang,  fast  nie  von  Geftsszerrelssung^  und  bedingt  deoshalb 
1847.  iv.  23  , 
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eitteo  laBj^samerB  VeAvd  der  KrankheiU^rsohehioBKeB.  Die  Er* 
gles8«D^  aeigle  sicli  mir  an  der  coneaven  Fl&die  der  Anek- 
Boidea,  QBd  heitftg  140  —  200  GrammeB;  die  BlotUfioiiiclieD  er- 
BchieBeB  In  Form  düBaer  Hiutchefl,  im  friscbeo  Zastaade  weieh 
aad  hellrothy  nach  Verlaaf  einiger  Zeit  br&aalick»  g^ranlicli  aad 
fester.  Das  erwähnte  Häutchen  Qberaofr  die  SpiaBwehenhaat  ^aaa 
oder  Bar  theilweise  and  ist  jedeBfalls  als  Niedersdila^  des  ihrSsen 
Theils  des  Blates  aa  betraehten.  Gemeiaiglich  betrill  die  Bkit- 
erglessang^  beide  Seiten,  befkllt  aber  fast  nie  das  Ueiae  Gehlra« 
Im  2.  Stadium  erbliclct  man  die  veUständi^  gebildete  Kjste,  deren 
IBeschreibong  in  allen  einaebken  VeAältnissea  rem  Vf.  aosAhrUah 
gegeben  wir4*  Bei  Kindern  erfolgt  in  dieser  2.  Periode  Ver- 
grdssernng  des  Scb&dels,  welche  bei  Erwa^senen  nad  Greifen 
nicht  statändei,  and  so  entsteht  ein  wahrer  Wasserkopf.  Die 
Symptome  des  1.  Stadiams  sind  bald  krampfhafter,  bald  entaind- 
lieber  Natur,  die  AnfUle  von  Schlamiaersacht  ahterbroehen.  *  Die 
grössere  Jagend  der  Kranken,  das  Fieber,  der  Pols,  die  Abwe-* 
senhcit  der  Verstopfang,  die  H&afigkeit  der  Krimpfe  and  die 
permanente  Contractor  der  Gliedmaasaen  beaeiehnet  der  YU  als 
Momente,  welche  den  Unterschied  dieser  Himblatangea  Ton  der 
toberkotosen  EntaOndong  be^adea.  Die  Symptome  der  3.  Pe- 
riode übergeht  Ref.,  da  sie  mit  denen  des  chroa.  Wasserfcopfea 
fibereinsiimmcn.  Der  Leicheabefund  nach  TodesfUlen,  die  darck 
aadere  Krankheiten  herbeigeführt  worden  waren,  bestimmt  den 
Vf.  die  nid^lichkelt  der  Heilung  durch  die  Natarkiaft  anzaaekmea, 
doch  empfiehlt  er  aach  die  Behandlnng  durch  AbleitangamitM, 
Compression  und  Punction.  —  ID.  „Neue  Cntersuchangea  über 
einige  Longenkranklieiten  der  Kinder  ^^.  Es  gehen  diese  mehr 
darauf  aus,  eine  Vereinfachung  der  iratlichen  Ansichten  aa  be^ 
wirken,  als  neue  Formen  aufxustellen.  Der  Vf.  beschreibt  dem 
ans  Deutschen  nicht  mehr  neuen  Fötalaustand  der  Lungen  (Ajke^ 
lectasis  pulmonum,  Jörg.)  als  einea,  seiaer  Beobac^ong'  nach 
b&ufig  Forkommenden  Krankheitsaustand,  der  gemefaüglieh  ßbr 
Prodoct  einer  EntaUndung  des  Lungengewebee  ausgegeben  worden 
ist,  sich  aber  TomehmUch  dadurch  charakterisirt,  dass  in  4es 
befallenen  Theilen  der  Langen  das  organische  Gefilge  sich  deai« 
lieh  unterscheiden  l&sst  und  eingeblasene  Luft  in  alle  Zdkhen 
eindringt.  Die  Ueberföllung  des  Gefilssaetaes  auf  der  tasaen 
Oberfläche  der  Zellchen  treibt  die  in  denselben*  enthaltene  Laft 
aus  und  bewirkt  auf  dieselbe  Weise  Verdtchtimg  der  Läppchen, 
wie  bei  dem  Fötalaustande  der  rerhinderte  Zutritt  der  Lnll« 
Dieser  aelgt  sich  vorzugsweise  an  den  Läppchen  des  vorden 
Randes  der  Lungen  und  der  Spitae  des  linken  okern  Lappens, 
die  Läppchencon^estion  hingegen  wfard  besondees  längs  des  hla-^ 
tem .Randes  der  Lung«n  aag^etrolTen  und  ist  »eiat.mk  katarrha- 
lischer EntaUndung  der  Lung«nbläschea  Terbanden«  Aach  bei  ihr 
lässt  sich  durch  Einblasen  Luft  in  die  Zellen  treiben.  Der  FMal* 
aastand  eptwickelt  sich  meist  in  schwächUchen  Kindern  bei  Lu- 
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gcftkAtank  w4  katarkiliBclicr  Lm^eieiitafiiiivDf  •  Ist  derselbe  ta 
iea  LoB^^  senttevt  uad  »idkt  mit  Katarrk  vetboDdea,  so  kau 
er  nv  bd  der  Seetieii  erkaant  werdea.  Bei  Neaireboraea^  wo 
er  grdflocre  Sireekeo  der  Laagea  eteaiaiait,  lassea  danpfer  Per-* 
cassiaBstoa  aad  Scbw&che  des  AUieaii^eriusebes  eher  eia  Srkenaea 
a«.  All^eaieiae  Sebwieke,  anhalteade  «ROckeali^  «ad  Verslo- 
ftwmg  der  BroacMea  darch  Schleim  be^astig^a  durek  BeUaderoag 
des  Atkaeas  die  Batwickdnag  des  Föüüaastaades.  Biae  Hepa- 
tisatioa  iet  Lfippcheo,  im  strengen  Sinne  des  Wortes  genommoBi 
existfri  gar  Dicht,  dean  die  HepatisatioB  achtet  nie  die  ron  dem 
ZeUlgewebe  a wischen  den  Lippchea  geaogeaea  Greaaea,  wie 
diese  der  FMalaastaad  «ad  die  Lftppdieacongestioa  thun.  Der 
VU  acUigt  Tor,  die  ia  der  LAage  sich  bisweiien  Torladeaden 
hepatiaMoi  Stelkn  d«rch  ,,  partielle  Pnenmonieff^^  aa  beaelchaen. 
Derartige  lEaoten  lasaea  sich  durch  Aaflrias^a  nicht  yeriadera, 
uid  lUe  ia  ftaea  yerlaareadea  BroachialTeraweignagea  slad  frei 
inaa  kataffbalscher  Affectioiu  Im  Gana^n  kommt  thellweise  Lan-* 
geakeyatbatioa  selten  bei  Kiadera  ror;  die  meisten  hierher  geso- 
gCMB  Fille  m<lgen  anm  FAtalanataade  oder  aar  Lftppchencoi^estioa 
gf^H  haliea*  Kdmmt  aber  Hepatisation  im  frabesten  Lebensalter 
an  Slaade,  dann  ist  sie  voraagsweise  eine  parUelte«  Die  Ans- 
breitaagr  der  katarrhal.  Eataflndang  ron  den  LnftrOhrenaweigen 
aar  die  Laageabläsckea  bildet  ftr  den  Vf.  die  katanhalische  Pnea- 
maaie.  Sie  kaaa  sich  sowohl  ia  iuRerflUten  Läppcheni)  als  a«ch 
ia  aoldbea,  die  sich  im  Fdtal*  nad  CoagestifrausUade  beladen, 
ertwickeln;  hier  bUdet  sie  eigentiiamlicbe  anatomisehe  Brsehei- 
BaageSy  welche  flir  Hepatisation  der  Läppchen  genommen  worden 
sind.  Die  Entaftadoag  der,  Lafthaarrahrcheo  (Stld^husten)  and 
die  aoa^ebreitete  LobalarpaenoMnie  siad  bloss  awei  Fonaea  der 
kalarrhaiiachea  Paeamooie.  In  ihr  erweisen  sieh  Blatentaiehongea 
naatta,  wahrend  G^earelae,  ausleereade,  dann  sUrkende  JMUtel 
▼ortheilhaft  sind.  Diese  awiscbea  3  «nd  5  Jahren  sehr  hiafig^ 
ÜjrMikheit  wird  voa  diesem  Alter  an  seitea  nad  erst  im  Greisea- 
alter 9  aach  der  Meinaag  tob  Qoarmann  and  Dechambre,  wieder 
hteig.  —  IV.  9,  lieber  elaige^CompIlcatioBea  des  Scharlachs  <^ 
Dea  Vis.  Beiaerkvagen  beaiehea^  ^ch  aaf  die  Schwierigkeit  des 
Brkesneas  dies^  Kraakheit  ia  Fällen,  wo  der  Ansschlag  nicht 
aar  gehorigea  Aosbildnng  kam,  aaf  das  Veihältaiss  der  Ab- 
sdMppBBg  aor  Hastr^ithe  (wo  Ref.  des  Vfs.  Sätze  nach  seiner 
Krfnknirc  iddit  uabediagt  nnterschreiben  kann),  aad  aaf  die  Haot- 
waaaeffBBobt,  wobei  die  bekannten  diätetischen,  die  Erkältang  be- 
trelaadca  Vofsichtamaassreipda  eiageschärft  werden,  welche  (a«ch 
Ib  DeBtschkad,  ReC)  Jetat  wieder  oft  ans  den  Aagea  gesetzt  aad 
ab  abedtOasig  Ikctrachtet  werden.  Als  die  mittlere  Keit  der  Eot^ 
wlakelaiic  dieser  Wasaeiaacht  wird  der  2U  Ta^  anfgestelU,  Ober 
die  BeachafeaheU  des  Urias  nach  14  beobachteten  Fällen  aber  FoIt 
gendea  mMgetiieilt;  Im  Anfaage  ist  d^selbe  gewöhnlich  schwära^ 
ÜAy  daBkelroth,  später  (nach  8-9  Taer^a)  j^äaaUcb,  gegea 
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den  15.  — 20.  Tag:  oft  heller ,  wie  im  ^esniideii  Svsteirfe.  Die 
Ureaclie  dieser  Fftrbang*  ist  nor  in  eiimr  Belmisclivnf  vo«  Bl«i 
%t  suclieii.  Es  fanden  sich  selbst  da  nocli  Blnttü^elehea,  wo  der 
Urin  seine  blassg^elbe  Fari»e  schon  wieder  angenommen  hatte. 
Die  Bildung  eines  Coagnlnms  nach  Erhitflong  desselben  beruhte 
auf  demselben  Grunde,  sie  war  am  auiTallendsten  bei  dem  dunkel- 
gef&tbten  Urine,  und  so  bildet  dieser  tlmstand  ein  beachten«- 
werthes  Untepscheidnpgskennzeicben  für  diese  Art  der  Wasser- 
sucht von  der  mit  der  Bright'schen  Krankheit  yerbundenen,  wo 
bekanntlich  ein  blasser,  farbloser  Urin  einen  sehr  reichlichen 
Niederschlag  weisser  Flocken  liefert  Ueberdiess  ist  das  Coa- 
gulum  bei  Wassersucht  nach  Scharlach  $tets  schmutzig  braun 
oder  aschgrau,  und  l&sst  durch  das  Mikroskop  Blutkägelehen 
erkennen.  Die  'derselben  zu  Grunde  liegende  NIerenkrankhdt  Ist 
jedenfalls  bloss  eine  einfache  Entzllndung  oder  nur  Blutcongestfon. 
Hinsichtlich  der  Behandlung  empfiehlt  der  Vf.  den  Aderlass,  harn- 
treibende und  gettnd  abfilhrende  Mittel,  son^  das  bekannte  Ver- 
fahren. Gesellt  sich  Lungenoedem  zur  Hautwassersucht)  so  fand 
sich,  dass  dasselbe  sowohl  das  Lungenzellgewebe ,  als  die  Lnn- 
genbl&schen  betraf.  Beide  Formen  werden,  sowohl  in  Beaug 
auf  Symptomatologie,  als  auf  den  Leichenbefund,  grOndUeh  be- 
schrieben. —  V.  „Von  dem  Durchfalle  der  Klnder^^  Die  Mehr- 
zahl der  Durchfillle  während  der  ersten  Kindheit  hlK  der  Vf.  Ar 
Secretionskrankheiten  und  die  Verletzungen  der  Schleimhaut  ftr 
eine  blosse  Wirkung  derselben,  wenn  sie  sehr  lange  anhatten. 
Wenn  Rilliet  und  Barthez  letztere  für  eine  gewöhnliche  Erschei- 
nung und  das  Fehlen-  derselben  fBr  eine  Ausnahme  erUiren  y  so 
muss  der  Vf.  widersprechen.  Selbst  nach  chronischen  Durch- 
filllen  zeigt  die  Schleimhaut  oft  gar  keine  merkliche  Verftndening. 
Wo  man  eine  solche  findet,  besteht  sie  ursprünglich  in  einer 
flössen  Vergrdsserung  der  Schleimdrüsen  oder  spftter  in  Ge- 
schwüren ^  welche  vom  Drfisenapparate  ausgehen.  Ueber  die 
Ursachen  und  die  Behandlung  der  DurchflUle  bringt  die  Abhand- 
lung nichts  Neues.  —  VI.  „Ueber  die  gleichzeitige  Entwiekehrag 
der  Kuhpoeken  und  ächten  Pocken  und  über  den  Einfluss,  wel- 
chen diese  beiden  Ausschläge  auf  einander  ausüben'^  Es  scheint 
die  Impfung  bei  einem,  der  Pockenansteckung  ausgesetzt  gewe- 
senen Kinde  die  Entwickeluug  der  Variola  zu  begünstigen.  Kinder 
über  4  Jahre,  welche  man  während  der  Incubation  der  Pocken 
impft,  bekommen  in  der  Regel  nur  Varioloiden.  Uebt  die  Knh- 
pocke  einen  günstigen  Einfluss  auf  die  Menschenpocken  aus,  so 
hemmt  letztere  wiederum  dafür  erstere  in  Ihrer  fintwfckeliing. 
Jener  günstige  Einfluss  ist  um  so  grösser,  je  rorg^eschitttener 
und  weniger  modificlrt  die  Kuhpocken  Im  Augenblicke  der  Ent- 
wickelung  der  Meneehenblatter  ist.  Während  der  Vorboleii  oder 
am  1.  Tage  der  Pocken  kann  die  Impfung  zwar  noch  geüngen, 
scheint  aber  keinen  Einfluss  mehr  auf  den  Gang  der  Pocken  zu 
haben.    Junge,  schwäekliche,  der  Ansteckung  ausgesetzt  gewe- 
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Mie  Bader  FMBcMe  «aa  m  bapCei,  wdl  Uarlarok  die  Gut* 
wlckefanf;>  der  Measeheapocken  mir  beecUevnigi  werden  kann.  — 
7.  ,,Ueker  den  iStiliiga  der  Poekea  auf  einigt  cbronieclie  Krank- 
kMtn  der  Ha«t<^.    Fttnr  Beobaehtaageii. 

Länder-  und  Völkerkunde. 

[MST]  Du  Buch  des  Sudan ;  oder  Reiten  des  Scheich  Sftte  el  Abidln  in 
Nigritieii.  Aus  d.  TQrk.  Qbenetst  yon  Dr.  Geo.  Rosen ,  Dolmetscher  der 
k.  pr.  GesaodCichaft  bei  d.  Hohen  Pforte.  Loipsi«,  W.  VogeL  1847.  VUI 
u.  110  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

Eh  »«iMiwedaafacher  Gelehrter  aeiieater  Zeit,  des  efai  iiiige- 
attllter  Draii^  nach  BrforsehBDg  des  Verhorgenen  aas  sehieBi 
HelMatialaBde  Tanis,  aher  das  Gebot  der  Wallfahrt  aach  den 
BikarBeafeadiBiaekteB  Hedschaz  Uaaas,  seihst  bis  la  tob  Haa- 
delarefseadea  nebt  naberthrtea  Läadera  des  laa^ra  AMka  filhrte, 
aad  der,  aachdeai  er  zaletat  von  der  Hitae  seiner  Jahrelangen 
ArheM  and  Mahsal  sich  den  Schweiss  abgetrockaet,  dea  Fass  sefaies 
Sehreiberahres  ia  Bewegaag  setaie,  am  aach  deaea,  die  dea  Ort 
Ihrer  Waaderschaft  aicht  gewechselt ,  den  Nataen  sefaier  Reise*- 
fcseilsehaft  sa  Theil  werdea  au  lassen,  —  ein  solcher  Tourist 
aadera,  als  enropilschea  Gepriges,  darfte  wohl  mit  gutem  Gruade 
üe  Aagea  der  HUaaer  roa  Fach,  wie  der  Liebhaber  aaf  sich  aa 
aiehea  im  l^taade  seia.  Seiae  Relsea  habea  sich  ihm  ohae  laagea 
Voibedacht  and  aoch  geriagere  Vorbereitung,  ohne  festen  Plan  an 
einander  gereiht  aad  ebea  so  aatarlich  uad  aabefaagea  sind  aach 
seine  aageschmtaktea  Mitthelleagea,  wddie  dem  behaglichea  Toae 
der  Bnäüaagen  adie  konancii,  mit  deaea  sich  der  Morgenländer 
das  itarbe  der  Nachtwadien  an  versassea  liebt.  —  Nachdem 
fiaaisl  dareh  die  Gespriche  der  Jugendfreunde  des  Autors,  die 
aas  DarfUgkeit  die  Baarschaft  ihrer  Anlagen  aaf  Alchjaue  und 
KAbalisllk  waadtea,  der  Sehaielatiegel  seiaer  Veraunft  ron  der 
Gteaakaane  seiner  Einbildangakraft  Oberstramt  war,  so  bewegte 
Ibbaauaed  ben  Ali  ben  Zain  el  Abidin,  als  er,  aam  a weiten 
Male  in  KaUro  längere  Zeit  Terweilend,  gehart  hatte,  dass  es 
im  Sadaa  Meister  der  geheimea  WisseaschaOea  gäbe,  seiae  naa« 
densdMtte  aaaachst  aach  dem  Seaalr,  dem  das  Braotgesicht  der 
Lander,  der -Schnack  des  Aabaaes  darch  Städte,  fehlt,  and  ah 
er,  nach  eher  Reise,  von  der  er. mit  dem  Sprichwort  sagt,  dass 
sie  Ar.  ihn  ein  Stack  der  Heidenballe  gewesen,  sich  aberaeugt 
hatte,  dass  er  dort  voa  der  Kaospe  seiaes  Wuasches  keh  Dafl- 
ehea  einsaogea  kaaae,  voa  da  nach  dem  Kurdfän,  wo  er,  in 
Beng  auf  den  gehoflen  Goldgewinn  gleichfalls  getäuscht,  sich, 
wie  er  an  einigen  andern  Hafen  der  Negerkanige  bereits  gethan, 
mit  Brtheiinag  von  Uaterricht  beschäftigte  and  daflir  reiche  Be- 
hhraag  faad.  .  Die  Herrschaft  Mehemmed  Ali's  erstreckte  sich 
damala  aoeh  aicht  bh  la  diese  sadlichea  Gegeaden,  doch  fiel 
gerade  aa  der  Zeit  der  Defterdar  (Fiaanamlateter)  des  Paschas 
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Ton  AegypteB  mit  sterker  Reeresnuiclit  hi  Kwülii  ein  wi  vater- 
jocMe  ed.  (Diese  BefebeBhelt,  weleke  to  4mi  J.  I8B8  MH, 
gibt  efne  viigoMire  ZeHbestifliiMiitg»  Mr  den  Beninii  der  ReiseB 
onseres  Scheichs.)  NaeUen  der  Ah  (Taler,  oder  KAalgVdes 
Landes  Aber  das  Herannahen  des  Defterdars  Kriegsrath  gehaiteii 
nnd  seinem  sonst  befeindeten  Grenanachbar  Frieden  und  Bflndaiss 
angr^^ragen,  erlangte  Mohaniiiied  ben  Ah  nur  ndt  Mühe  Drlaob 
sich  %a  entfernen,  nnd  erfahr  gar  bald,  am  Orte. der  Sicherheit, 
den  traurigen  Verlauf  der  Sache,  wie  der  Ab  nach  Wundem  der 
Tapferkeit  durch  Hinterlist  gefallen,  und  die  Einwohner  bei  der 
Auslieferung  ihrer  Söhne,  Tochter  und  sonstiger  Habe  also  weinten, 
dans  Ihr  GMohrei  des  Horinonts  Ohrenvorhänge  neffrins  «•  n.  w. 
-^  Jedoch  umsonst.  -^  Das  nächste  Reisedel  war  Darttr,  dessen 
Binjg^borene ,  welche  der  Rds.  und  nainenilich  die  Wdäber  ab 
Ton  viehihnUciMm  Aeosseren  beschreibt,  die  grösste  Angst  «bcr 
das  KufdOti  betrofene  UngMck  ncigtea,  wobei  rieh  der  Stob 
des.  dortigen  Herrsdieni  um  so  lä^rlicher  ansnahm,  der  nidi 
„midhUgster  SoHan,  Beherrsober  der  Nad^en  des  Menschenge^ 
schlechts,  Suttan  beider  Festlftoder  nnd  Chakan  (Kaiser)  beider 
Meere'^  betitelte.  Hier  kostete  es  dem  Rdsenden  afie  erdenk* 
Bebe  Bntschddigungen,  um  sebe  Haut  aus  den  EraOen  der  Bitten 
setoer  Schaler  an  retten  (freilich  hatte  er  nicht  allein  Jurtspn- 
dena,  sondern  andi  die  Kfinste  der  feinen  Kochkunst  gelehrt)  mid 
•eben  Fitesen  freien  Ausweg  aus  dem  Lande  an  verschafiDn, 
nadbdem  dessen  König  pldUIich  sebe  Seele  der  Barmhenigfcett 
des  AUwabren  empfohlen.  Yen  den  nenen  Herrscher  nchledA. 
behandelt,  ward  iir  Sdeicb  mit  dem  Sprichwort:  „Gott  eradnf 
den  Ochsen  in  Menschengestalt^^  getröstet  und  Ihm  der  Kdnig 
¥011  Wedii  als  ein'  weber  Mann  und  Freund  der  delehrten  em^ 
pfohlen,  b  welches  Land  er  Im  Geleite  theils  eines  Brautaugen, 
tbeils  einer  Sab  -  und  Skbyenkarawane,  nicht  ohne  öftere  Fnn^ 
und  Angst  ren  dem  Volke  gefressen  so  werden,  eadlleh  mit 
heiler  Haut  gelangte*  —  In  WedAi  nna,  einer  Stadt ,  die  der 
Scheich  als  umgeben  von  lachenden  Girten  und  drinnen  mit  flies* 
sendem  Wnsser  und  mit  Moscheen,  deren  Hinsrehs  weit  in  die 
Ferne  gUnsen,  gesckmflckt  schlAert,  and  von  deren  Elnwohnem 
ein  freundlicher  Charakter  sowohl,  als  ein  schönes,  gettUigos 
Aeussere  gerfthmt  wird,  fand  der  Reis.  Ubgeten  Aufenthalt  nnd 
besuchte  unter  andern  ron  da  die  Bulnen  einer  neratirteas  Stadt, 
die  er  sohoi  auf  -der  Herreise  unweit  WedM  entdeekt  hatte.  Bin 
mit  einem  DedKcl  verschlossener  Sarkophag*  aus  Marmor,  der  den 
Reis,  besonders  Interessirte,  war  von  ihm  geölnet  und  darb  von  Re* 
sten  eines  Leichnams  keine  Spur,  wohl  aber  eine  rothe  erdige  Masse, 
awei  spannenbnge  Goldbarren  und  eine  mit  mehreren  hschriften 
grarirte  kupferne  Tafel  gefunden  worden.  Die  frühere  .Gesdtfchte 
der  Gegend  schien  dort  jetst  völHg  unbekannt  zu  nein,  doch  bat  der 
Vf.  den  'weitem  Verlauf  und  Erfolg  seiner  Interessanten  Nach- 
(»rsehuagen  äusmhriioh  S,  62^70  mitgetheilt.    Die  später  noch 
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lafg^udeiwii  KwpteriMtüttj  so  wie  lie  mH  einer  Danitelliiiiir  ^ 
SMie  gepiftg'ieB  CSoMsMcke,  bewahrte  er,  om  Mdi  seiner  Rttck-» 
kehr  to  die  Hehiatt  vielleieht  JemmdeB  zu  BiidleB)  der  die  daranf 
kfliidHclica  laachrUleB  leiten  and  ilm  nritUieiieB  kdaa^,  an  wel- 
ker Zeit  Bäd  Ton  welchem  Volke  sie  angeferti^  aeiea.  Er 
aeBwi  läeiat,  diene  Bavweike  der  Vorzeit  rnnditea  elaen  Stamaie 
aaa  Aegyptea  ihren  Crapmng^  verdanken ,  der  hei  einer  grossen 
Uamilsaag  der  staatUdieB  VerhäHbisae  doithin  verpflanat  worden 
sei  and  in  dieser  Gegeni  eine  Weile  g^esessen  habe,  —  liis  der 
Slahaad  der  Bintter  ihres  Zusammenseins  eben  so  aerrissen  warde, 
als  die  GrOader-  der  Pyramiden  aerstoboB  sind.  —  Nach  mdur« 
JIhriipeBi  Anfsaihalte  an  WedU  kehrte  der  Seheieh  tiber  das 
aardlidi  tob  dort  gelegene  Feaato  aad  Tarablea  (Trif  olis)  nach 
aelner  Hdmath  aorfck.  —  Diess  in  der  Karze  ^r  Verlauf  der 
Fahttea  anaera  Autors,  d6m  sich  schoa  in  seiner  Vaterstadt  Tnais, 
diese»  Toraigsweise  hegBaatigiea  Berihrungspuncte  moiveB-  und 
aheadttadMier  Bttdnng,  trielfache  Gelegeaheit  an  reiferer  Aas« 
biMaBg  nicht  umsonst  dargeboten  hatte.  Die  Art  uad  Weise 
aefaier  Aasdiaunngea,  wie  seiner  Mittheilongen,  entspricht,  wie 
wir  aach-  angedeutet,  awar  der  orientaHschen  Deak-  and  Rede- 
webe, ist  jedoch  dnrdigehends  bei  weitem  mehr  eine  nachtem- 
▼caaüiidige,  als  eine  ftherschwängUche  an  nennen.  Ana  der  dem 
Orientalen  e^nen,  rein  natflrlichea  Beobachtung  nnsers  Reisenden 
konnte  ^erdings  kein  Schata  wisseaacdiaftUcher,  bisher  «abe^ 
kaBBter  geognphischer  Detaiki  der  Yon  ihm  besachten  Neger- 
laader  herrorgäen,  aber  desto  reicher  und  dem  allgemeiaen 
iBlnesse  rielleleht  aoch  erwaaschter  sind  sehie  MiUheilaagea, 
«e  «M  BiamrfehfadM  Kunde  über  verschiedene  Seiton  des  mittet- 
aMkaatechen-  Völkerlebens  gewdiren,  wodurch  die  Ansichten  von 
des  Bestrebaagea  der  der  AusbHdoflg  awar  noch  sehr  bedarf- 
Ugen,  aber  aoch  aberaoa  fthigea  und  derselben  lebhaft  aage- 
wandAen  Negerracea  vielfache  BestätiguBg  iadea  dürften.  Für 
Erweitenng  der  eihnographischea  Landeakande  vob  Ceatralafrika 
Ist  dardi  uasera  mahammedaaisehen  Scheich  aber  um  so  melir 
gdiMet  worden,  da  seiner  Beobachtung  Alles  oifen  und  anging-« 
Nek  war.  Wo  christlich-fr&nkischen  Reiaenden  Vieles  absichtUch 
rerfccUt  oder  verboten  bleibt,  da  trat  man  dem  stamm*-  und 
gbabenaverwaadten  Mismonar  islamischer  Bildang  nicht  allein  mit 
bewftwflHger  Offenheit,  sondern  aberdl  selbst  mit  dem  amror- 
komHendeB  Eifer  der  Lerabegier  eatgegen,  and  machte  aich  ndt 
Freaden  darch  Geld  -  uad  aadere  Ehrengeschenke  von  seiner  Gnnst 
akhlBg^,.  wie  ein  Schwacher  durch  jegliches  Opfer  den  Schutz 
des  Stärkeren  sich  zu  gewinnen  eifrig  beflissen  ist  —  Was  aber 
den  allgemelBOB  Werth  des  Buches  betrilft,  so  hat  der  Heraus- 
gdNV  im  Vorworte  auf  eiAen  Gesichtepunct  aufmerksam  gemacht, 
der  gewiss  vollste  Beachtung  verdient,  indem  er  auf  die  cultur- 
geschichtliche  Blissiou,  welche  dem  Einflüsse  des  Islams  auf  die 
riviUsation  der  rohen  Negervftlker  des  innern  Afrika  anverUaat 
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a«  sein  schebii,  hinwebt.  Auf  wekli  einer  tiefen  Stufe  aber  der 
mehr  als  halbwilde  Naiiurzostand  dieser  im  Joche  der  Sklaverei 
gefesselten  Negervölker  sich  noch  beHndet,  davon  kann  der  Be- 
richt ein  volles  Zengnisa  groben,  welchen  der  Scheich  von  einer 
Expedition  abstattet,  die  er  ih  ein  zwei  Tagemärsche  entferntes 
Gebirge  in  Begieltnng  eines  Beamten  machte,  um  die  vom  Könige 
Bu  W.  für  ertheilten  Unterricht  Ihm  geschenkten  Sklaven  in  En^ifang 
au  nehmen,  die  sich  fiber  das  ihnen  angebllene  Loos  der  Sklaverei 
also  freuten,  als  ob  sie  ins  Paradies  geltthrt  werden  sollten.  — ^ 
Die  Negerbevdlkerung  erschien  dem  Reisenden,  namentlich  In^ 
Darfdr,  so  zahlreich,  dass  er  sie  de^  unerschöpflichen  Wogen  d^ 
schwarzen  Meeres  vergleicht.  Ausser  dem  beiläufig  Erw&hnien 
berichtet  derselbe  aber  noch  viel  Bemerkenswerthes,  z.  B«  von 
der  Beschaffenheit  der  Nahrungsmittel  der  Neger,  fiber  die  Be- 
nutzung eines  Salzdees  im  Westen  von  Darfdr  und  fiber  den  Han*- 
delsverkehr  mit  fremden  Kaufleuten  flberhaupt.  Aber  den  Umgang 
der  Geschlechter  und  die  Erfordernisse,  um  sich  zu  verhehratheo, 
von  der  Weise  des  Königs  zu  Gericht  zu  sitzen,  von  dem  Glauben 
an  böse  Hausgeister,  die  den  Namen  Zakoko  führen,  von  der 
List  der  Sklavenj&ger,  aus  fremden  St&mmen  Sklaven  zu  rauben, 
80  wie  von  der  Gewohnheit,  einen  Theil  der  Kriegs^^fangen^ 
zu  speisen,  welcher  Unsitte  durch  die  Lehre  des  Islams  l^ifUg 
entgegengewirkt'  wird.  Alles  diess,  so  wie  insbesondere  die 
ScUldernng  des  längern  Aufenthaltes  in  Wedai,  der  schon  von 
der  ersten  Aufwartung  bei  denk  der  Bildung  sehr  zugene^ten 
Könige  an,  ferner  durch  dessen  Kriega^n^  gegen  die  noch 
heidnischen  Naehbarvöllier  und  durch  den  Unterricht  am  kdnigl. 
Hofe  im  Gebrauche  des  dort  noch  völlig  unbekannien  ScUess- 
gewehrs  ein  ganz  besonderes  Interesse  bietet,  kann  nur  der 
eigenen  Lectfire  des  Freundes  der  Ethnographie  empfohlen  werden. 
Erinnert . musB  aber  an  ein  sehr  nahe  verwandtes,  oben  Bd.  SU. 
Ko.  11103  besprochenes  in  französischer  Sprache  erschienenes 
Werk  werden,  das  ebenfalls  und  zwar  noch  ausfidurlicher  die 
Beise  eines  Mohammedahers  aus  Tunis  nach  Darfdr  beschreibt, 
und  welches  im  Verein  mit  der  eben  angezeigten  Schrift,  ausser 
zahlreichen  Vergleichungspuncten  auch  durch  die  gelehrten  MH- 
tbeilungen  des  Hrn.  Jomard  in  Paris  die  schatzbarste  Belehrung' 
fiber  den  Zustand  des  innren  Afrika  in  der  neuesten  Zeit  darbietet. 
Möchte  daher  die  2.  Abtheilnng  des  französischen  Werkes,  welche 
die  Reise  des  Scheich  Mohammed  Ebn-Omar  nach  Wedü  umfassen 
soll ,  recht  bald  zur  Oeffentlichkeit  kommen !  Z. 
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des  aoades  de  k  vie  ammale.  ( — 92.)  Revue  etc.  ( — 144)  . —  .Oct. 
y^ovsseau  et  Laskgn^y  de  ^  Syphilis  constitutionelle  dte  enfants  du  premier 
Age.  (S.  145 — 180.)  Monnerety  observations  pour  servir  &  Thistoire  de  la 
mofve  chez  Fhomme.  ( — 207.)  Hiolozany  sur  le  cas  de  mort  qü  les  alt^- 
ratioDs  de  la  rate  pr^dominent.  ( — 222.)  Deftrou , -sur  les  mouvcmens  invo- 
lontaircs  qui  sont  execut^s  etc.  art.  2.  (—247.)    ReTue  etc.  (—288.) 

]  Oesterrdcfaische  Zeitschrift  f.  Homoeopathie'  u.  s.  w.  (Vgl.  No.  5425.) 
.  Heft.  Ameth,  physiologische  Prüfung  des  doppelt  chromsauren  Kali. 
(S.  43*^—513.)  Müller,  Versuch  einer  geschichtlichcgD  Bntwickelung  des  Heil- 
geseixes  der  Aehnlichkeit.  (—545.)  Attomyr,  Charakteristik  des  Krankheits- 
geacbledits  Metrorrhagie.  ( — 594.)  Watzke,  d.  Heilanzeigen  für  Franzensbad. 
( — 618.)    Pharmakodynamisches,  Statistisches  u.  s.  w.  (—642.) 

[tm]  Ado.  Henke's  Zeitsdirift  f.  die  Staatsarzneikunde.  (Vgl.  No.  S335.) 
4.  Heft.  AfiUer,  üb.  Nothzncht.  (S.  249-1-292.)  Kelp  u.  Pfeufer,  Beiträfe 
zar  Berichtigung  u.  Feststellung  der  Lehre  von  der  Zurechnungsflhigkeit. 
(S.  351.)  Gutachten,.  Obductionsberichte ,  Notizen  u.  s.  w.  (—492.)  — 
^.  Jahrg.  1848.  1.  Heft  Löhr,  üb.  die  Trepanation  in  chirurgischer 
u.  gerichtfich-medicinisch'er  Beziehung.  (S.  1 — 58.)  'Giehrl,  üb.  Erziehung  u. 
Uoterricbt  an  den  höheren  deutichen  Lehranstalten  vom  ärztlichen  Stimd- 
punkte  ans.  ( — 71.)  Adelmann,  üb.  den  Selbstmord  u.  dessen  Beurtheilung 
rücksiditlich  der  Imputabilität.  (—116.)  Gutachten.  (-^200.)  Lange,  die 
Kasenenfrage.  (—211.)    Siebert,  üb.  Medidnalreform.  ( — 235.) 

[M]  Annaies  m^co-psychologiques.  (Vgl.  No.  8917.)  Sept.  Lehnt,  de 
hl  Sensation  et  de  son  organe.  (S,  157 — ^169.)  Biüod,  maladies  de  U  vo- 
kmi«;  part.  2.  (—202.)  Delasiauve,  traiteovent  de  P^pilepsie.  art  4.  (—225.) 
Fairet,  de  renseienement  dinique  des  maladies  mentales.  ( — ^265.)  Litt^ra- 
um  etc.  (—316.) 


n 


[MO]  Neue  Abhandlungen  dos  deutschen  ärztlichen  Vereins  zu  St  Peters* 
borg.  1.  Bd.    Leipog,  (Riid.  Hartnann).   1847.  gr.8.    (n.  2  Thlr.)    Iah.: 
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Rauch,  Petersburg  in  ärztlicher  Beziehung  1819  u.  1644.  (8.  I — II.)  lieft- 
tenstädt,  Dr.  Joh.  v.  Buscb's  Leben.  (— ^.)  MiihauMn^  die  Pett  in  Ocm- 
Temement  Saratow  1807 — 8.  ( — 59.)  Lerche  ^  (5.)  Bericht  üb.  die  Augoi- 
heilanstait  in  Petersburg.  (—71.)  ComeUus,  üb.  die  Nostalgie  bei  jungen 
Madchen.  ( — 101.)  Sadler,  üb.  d.  Nutzen  systematischer  Körperbewegungen 
in  Terschiedenen  chronischen  Krankheiten.  ( — 116.)  Cantüer,  cur  Behand- 
lung des  Schreibekrampfs.  ( — 124.)  Sadler,  üb.  Anzeigen  zu  Eisenmittels. 
(—432.)  Ockelj  üb.  das  Vorliegen  der  Nachgeburt,  die  Anwendung  des 
Tampons  u.  d.  Operatioa  des  aocouchement  forc4.  ( — 172.)  Weiue,  Resul- 
tate aus  einer  IOj&h|igen  Uebersicbt  der  ambulatorisdieB  Kranken^ehasd- 
lung  im  Petersb.  Kinderhospitale.  ( — 182.)  Ptrogoff^  üb.  acute  u.  chronische 
Wassersucht  der  Scbeidehaut  der  Hoden.  (—221.)  Rosenberger^  Bericht  üb. 
die  Leistungen  des  syphilitischen  Weiberhospitals  in  Petersburg  t.  1843 — 34. 
(—298.)  Person,  Bemerkungen  üb.  Taubstummheit.  ( — 340.)  Ders.,  üb. 
eine  krankhafte  Bildung  im  Frachthalter.  ( — 355.)  Watther,  über  apopiexia 
ori.  (—402.)    Berichte,  Notizen  u.  s.  w.  (—425.) 

[9N4]  *  Scriptores  d^  sudore  anglico  superstites.  Collegit  Dr.  Chr.  Gfr.  Grüner, 
Prof.  etc.  Post  mortem  auctoris  adomaT.  et  ed.  Dr.  H,  Haeser^  Prof.  etc. 
Jena,  Mauke.    1847.    XXU  u.  574  S.  Lex.-8.    (n.  4  Thlr.) 


[IM6]  Jahresbericht  üb.  die  Fortschritte  der  geaanunten  in-  n.  auattadisciien 
Medicin  in  d.  J.  1845.  Im  Verein  mit  mehr.  Aerzten  herausgeg.  tob  Dr» 
A.  Goeschen,    III.  Jahrg.   4  Hfte.    Leipzig,  O.  Wigand.     1847.    gr.  Lex.-8. 

(n.  4  Thlr.  20  Ngr.) 

*  ■ 

EMI]  Jahresbericht  üb.  die  Fortschritte  der  gesammten  filedicin  in  aBen 
ändern  im  J.  1847.  Heransgeg.  Ton  Dr.  Oautatt  o.  Dr.  Sis€mtumn.  (in 
7  Bdn.)  1. Dd.. Biologie.  Briangen,  Bnke.  1847.  207 8.  4.  (I  Thlr.6Ngr.) 
—  3.  Bd.  Spec  Pathologie  u.  Therapie.  Mit  3  Itthogr.  Taff.  u. 
3  Holzschn.    :i5l  8.  4.    (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

[9967]  Die  spedelle  Pathologie  u.  Therapie  vom  klinischen  Standpunkte  aus 
bearb.  von  Dr.  C.  CattBtatt,  Prof.  IL  Bd.  2  AbthU.  (Auch  u.  d.  Tit. : 
Handbuch  der  medicin.  Klinik.  II.  Bd.)  Ebend. ,  1847.  2.  verm.  AuE, 
XXIV  u.  1098  S.    gr.  8.    (n.  7  Thlr.;  I.— IV.  Bd.  n.  20  Thlr.  12  Ngr.) 

SMB]  Taschen-Encydopädle  der  medicinischen  KHnik,  enth.  die  specieUen 
ymptome,  Diagnose  u.  Therapie  mit  Receptformeln  f.  s&mmÜ.  innere  Krank» 
^heiten  aiphabet,  geordnet,  nebst  e.  Anbange  als  Recepttaschenbuch  aämnitl. 
Arzneimittel,  mit  besond.  Rflcksicift  auf  die  neuem  u,  neuesten;  far  prakt. 
Aerzte  u.  8tudirende  von  Dr.  MarC  Fruik.  3.,  aufs  Neue  vielfadi  Terni. 
u.  Terb.  Aufl.  Stuttgart,  Krabbe.  1847.  Vin  u.  967  8.  hoch  32. 
(Bngl.  Binb.  n.  2  Thbr.  20  Ngr.) 

[9999]  jr.  F.  Sobemhelm's  Handbuch  der  prakt  Arzneimittellehre.  Für 
angeh.,  prakt.  u.  Physikats-Aerzte ,  so  wie  als  Leitfaden  f.  d.  akad.  Unter- 
richt. 1.  od.  allgem»  Theil.  3.  Aufl.  Bearb.  u.  herausgeg.  von  Dr.  MQr. 
Loeoinson.    Berlin,  Förstner.     1847.    v!  u.  102  8.  gr.  4.    (I  Thlr.) 

Kl*] .  Beobachtungen  u.  Vorschläge  aus  dem  Gebiete  der  prect  Medicin  von 
.  med.  MmrA.  BaU.    Deutsch  bearb.   von  Dr.   L  F^ssner,    2.  Samml. 
Leipzig,  Kollmann.    18471    vm  u.  240  8.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

Evtl]  Der  deutsche  Hdlie.    Bin  Beitrag  zur  Lehre  von  d.  Brachiotomie,  als 
rleichterungsmittel  schwerer  Geburten   von  Dr.  V^.  Pr5bBtlitf.    Hamm, 
Widcenkamp.    1847.    X  u.  131  8.  8.    (18  Ngr.) 

[99IS]  De  ziekten  der  kinderen.  van  F*  I^  Metoiner;  in  het  Nederduitach 
bewerkt  door  M.  J.  GodefroL  2.  DeeL  I.en2.  Aflev.  Gorinchem,  Noorduija. 
1847.    gr.  8.    (a  1  FL  25  c) 

[99»]  Der  Croup  uud  amna  Behandlung.    Bin^  Monogra|ihie  von 


r 
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^,  Gerichttwundaixt    Eriangcn,  Bnke.    1847.    XII  u.  180  8,  gr.  8. 
{..  m  N«r.) 

KiJ'The  Human  Brain;  ita  Struciare,  Phyaiology,  and  Diseases;  with  a- 
icription  of  the  Typical  Forma  of  Brain  in  the  Animal  Kingdom.    By 
San.  üoliy,  F.  R.8.    3.  edit    Lond.,  1847.    712  S.  mit  zahlr.  Holzschn. 
gr.  8.    (n.  3 loh.) 

pna\  Aatlnaa:  ita  Varietiea  and  CompHcations;  or,  Researchea  into  the  Pa- 
tholocy  of  diaordared  Respiration:  with  Remarka  on  Ihe  'Treatroent  appli- 
caUe  to  eacb  variety,  illuatrated  by  caaea  and  platea,  colonred  from  Nature; 
als«  a  sneciBCt  Treatiae  on  the  prindpal  Diseases  of  the  Heart.  By  fV» 
~     "    ~  "        M,  D.  3.  edit  Lond.,  I84tt.  5ü8  S.  gr,  8.  (n.  lOsh.  öd.) 


[Mt]  Der  Saamenfluss  beschrieben  von  Dr.  Kanla.  Uebersetst  u.  mit  Zu- 
satsen  Tcfadien  tob  Dr.  Eigennuinn,  Erlangen.  Bnke.  1847.  IV  u.  214  8. 
12.    (o>  28  Ngr.) 

Elt)  Kurse  Bcmevkiiiigeii  üb.  die  Section  der  Ldohe  su  patholog.  Zwecken. 
_a  GrvmB   an  seine  Herren  Collegen    in  Schieawig>Holstein    von  Dr  F. 
V  Proseder.    Kiel,  Naeck.    1847.    62  8.  gr.  8.    (n.  12  Ngr.) 


K]  fiSIfreicber  Rathgeber  f.  Geaunde  u.  Kranke,  welche  sich  selbst  kennen 
en  u.  dorcfa  eine  Bweekmftss.  Lebensart  n.  srweckm&ssige  Unteratütsung 
eigener  Lebenskraft  sich  Gresundheit,  Frohsinn  u.  langes  Leb^a  Terschaffen 
wollen.  Nach  eigener  Erfahrung  herausgeg.  von  Chr.  Berrauwa,  chur* 
beas.  Landbaomeister.    Quedlinburg,  Ernst    1847.     154  S.  8.    (15  Ngr.) 

pm]  Das  BdlTerfahren  in  Krankheiten,  wo  schnelle  Hilfe  nßthig  ist  von 
TT.  TtMaij  Dr.  med.  u.  s.  w.  HermanAstadt  (Pesth,  Heckenast)  1846. 
30  S.  gr.  8.    (Baar  .5  Ngr.) 

pM]  üeber  Erkenntidss  u.  Heilung  der  Brustwassersucht,  ein  Beleb nings- 
bodi  f.  Kranke  von  Dr.  Attl«  Pr.  fiftoher.  3.  Aufl.  Berlin,  Schlesinger. 
184X     196  S.  8.    (15  Ngr.) 

pM]  Verhaltongsregeln  bei  der  Luftröhren  -  EntziSndung  u.  Luftrohren- 
S^windaacht  nebst  den  dagegen  anzuwendenden  Heilmitteln.  Bin  Beleh- 
rang^odi  f.  Kranke  von  Dr.  Ant.  ff^.  Fischer.  3.  Aufl.  Bbend.,  1847. 
234  S.  a    (15  Ngr.) 

etf|  Der  Ehestands-Arzt  od.  Erkenntnbs  u.  Heilung  des  Unvermögens 
der  Geschlechter  u.  der  männl.  sowohl  als  weibl.  Unfruchtbarkeit  Ein 
Hülfrbach  f.  MSnner  u.  Frauen  Ton  Dr.  L.  Rosenliawm,  Ebend.,  1847. 
176  S.  8.    (15  Ngr.) 

[Sm^  Unentbehrlicher  Rathgeber  bei  der  Wahl  einer  Amme,  nebst  e.  An- 
haoee  IKb.  Gesundheitspflege  der  Wöchnerinnen.  Ein  Noth-  u.  Hülfsbüchlein 
f.  Jtnig«  Frauen  ▼.  Dr.  L.  RoseBbanm.  Ebend.,  1847.  lY  u.  142  8.  8. 
(15  Ngr.) 

SM]  Treatiae  on  Diet  and  Regimen.     By  W.  B.  Bobertooiiy  M.  D. 
edition)  re-written  and  much  enlarged.     2  Vols.    VoL  1.    Lond.,  1847. 
370  8.  8.    (6sh.) 


[Siesl  Die  BftiaermlqueUen  zu  Tarasp  im  Unter-Eagadin  v.  Dr.  J*  A* 
Oor,  mtib     1817.    54  S.  gr.  16.    (7%  Ngr.) 

K]  Die  Kar-  u.  Badeorte  Teplitz  .u.  Schönau  in  Böhmen.  Ein  treuer 
rer  n.  Anteitang  sum  Gebrauche  der  TerscUed.  Heilailstaltea  daselbst, 
■«bak  topegraph.  DarateUung  der  Umgebungen,  so  wie  d.  dorthin  filbrenden 
Wegen  ron  Dresden  o*  e.  UeberbUck  der  aftchs.^böhm.  Schweiz  Ten  Dr. 
m£  B.  V.  DilrMi.  Mit  8  lithegr.  Abbildd.  Meisseii,  Goedache.  1847. 
IV  n.  1»Ö  8.  16. .  (16  Ngr.) 
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[9961]  Neu  erfundene  Yereinfachte  WasterheUkunde  cum  Dienste  deijeiiigea 
Armen,  welche  DeutschlandB  groasartis^e  Kaltwaaaer-Hdlanstalten  nicht  be- 
suchen können.  Durch  Yieljähr.  Ausübung  erprobt  u.  s.  w.  Geschrieben 
von  d.  bekannten  Sljähr.  giftscheuep  Leibes-  u.  Seelenarzt  Stuttgart,  Rom- 
mekbacher.    1847.    84. S.  mit  1  Steintaf.    gr.  8.    (n.  8  Ngr.) 

[9966]  Nur  im  Wasser  ist  Heil!  Beitrage  sur  Begründung  der  Wasserheil- 
lehre  in  e.  Sammlung  von  Aufsätzen  v.  Dr.  GMoh,  Wasserarzt  Herausgeg. 
von  B.  Kflnoni.   Augsburg,  Fahrmbacher.    1847.   X  u.  196  8.  gr.  8.  (18  Ngr.) 

[9960]  System  der  Chirurgie  von  Dr.  Ph.  Fr.  ▼•  Walther,  Geh.  Rath  u. 
Prof.  3.  Bd.  Freiburg  im  Br.,  Herder.  1847.  Vin  u.  442  8.  gr.  8. 
(n.  2  Thlr.  10  Ngr.5  I.— 3.  Bd.  n.  6  Thlr.  12V,  Ngr.) 

CMl  Die  operative  Chirurgie  von  J.  Fr.  Dtefleabftch.    8.  u.  9.  Heft. 
ipzig,  Brockhaus.    1847.    2.  Bd.  8.  129—384.    gr.  8.    (a  n.  I  Thlr.) 


[fMl]  Observations  on  some  of  the  parts  of  Surgicai  Practice.  To  vrfaich 
is  prefixed,  an  Inqmry  into  the  Claims  that  Surgery  may  be  suppoaed  to 
have  for  being  classed  as  a  Science.  By  J.  F.  VfauMBl.  Lond.,  1847. 
412  8.  gr.  8.    (n.  12sh.) 

[9999]  Nouveau  modes  et  proc^d^  pour  Tamputation  des  membres  j  m^moirea 

ßr^entes  k  Tacademie  royale  de  m^ecine  de  Belgique  par  le  doet.  B.  J« 
K  fikmfMtfl.    Bruxelles,  1S47.    108  8.  mit  4  Kpfrn.    4.    (3  Thlr.) 

em]  Die  Resectionen  der  Knochen  mit  besond.  Berücksichtigung  der  von 
rof.  Dr.  M.  Jäger  ausgeführten  derartigen  Operationen  v.  Dr.  Frm.  Bied, 
Prof.  2.  u.  3.  Lief.  Nürnberff,  Geiger.  1847.  VTII  u.  8.  161—457,  bH 
2  Steintaff.    gr.  8.    (2  Thlr.  ISVö  Ngr.) 


^ ^  Handbuch  der  Lithotride  von  Dr.  med.  Olvlale.    Aus  d.  Frans,  von 

Dr.  G.  Xrvpp.  Nebst  I  lithogr.  Taf.  Leipzig,  Koümann.  1847.  418  8. 
gr.  8.    (2  Thlr.) 

[9995]  Ueber  den  widernatürlichen  After  u.  die  zu  dessen  Heilung  vorge- 
schlagenen u.  ausgeführten  Methoden  v.  Dr.  C.  O.  Borger.  Mit  2  Steiotaül 
Stuttgart,  Ebner  u.  Seubert     1B47.    VI  u.  86  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[9996]  Deafhess  Practically  lllustrated :  being  a  Exposition  of  Practical  Viewa 
as  te  the  Causes  and  Treatmcnt  of  Diseases  of  the  Bar.  By  JAm«  Tear»- 
ley.    Lond.,  1847.    184  8.  8.    (5sh.) 

Morgenländische  Literatur. 

E997]  Journal  asiatique  etc.  4.  s^rie.  Tom.  X.  (Par.,  1847.)  Juillet. 
nthält  Berichte  üb.  die  Angelegenheiten  der  asiat.  Gesellschaft  zu  Paris. 
8.  5—79.)  —  Aout  Julien,  noUce  bist  de  Ma-Touan-Li  sur  ITnöe« 
(8.  81 — 421.)  Z^otta,  sur  I'^criture  cun^forme  assyrienne.  ( — 147.)  />os9, 
sur  quelques  mots  arabes,  qui  se  trouvent  dans  le  chap.  ^)64  de  la  Chro- 
nique  catalane  d'En  Ramon>Muntaner.  (—167.)  Critiques,  notes  etc.  ( — 176.) 

K]  Lexicon  manuale  Hebraicum  et  Chaldaicum  in  V.^est.  libros.  Cur.  I>r. 
L  GefletttoB,  Prof..  Ed.  H.  emendatior  a  b.  auctore'ipso  adommta 
atque  ab  A,  Th,  Hoffmanno  recognita.  Fase.  III.  lai — Ende.  Lipsiae,  Vocel. 
1847.  8.  785—1035  u.  XII  8.  Lex.-8.    (1  Thlr.  6  Ngr.5  cpl.  4  Thlr.  24  Ngr.) 

[9I991  Ciavis  Talmudica  auctore  Rabbi  Nissim  Ben  Jacob  CairovatteMi 
secuio  XI.  floreate  auotoritate  et  scriptis  darissimo.  'Opus  adhuc  inoogai^ 
ttun  nunc  primum  e  cod.  vetusto  et  rärisa.  roembran.  August,  biblioth^cai« 
Palat.  Viennensis  ed.  et  introductione  notisque  instrux.  Dr.  ph.  /.  GoidenthuL 
(Hebr&isch.)    Vindobonae,  (Gerold).    1847.    126  8.  gr.  4.    (n.  3  TUr.) 
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[IMi]  AiikABdEfiuig  u.  Probe  efaier  naoei»  kritudien  Ausgabe  n.  neuen  (Jeher- 
MtsiiBg  d.  SynidieD  Chronik  des  Gregor  Bar-Hebraeus  y. 'Oeo.  H.  "^ 
'  '        Beritt,  Aflher  u.  Co.    1847.    36  S.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 


s 


wm]  Horae  Aramaicae.    fidid.  P.  Boettfober.    Berottni,  Grobe.     1847. 
8.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[Mm]  G^raphie  en  arabe  par  li^n.  Abim'l  Fidiu  Publice  'd'apres  deux 
manuacriU  etc.  par  Ch.  Schier,  3.  et  4.  Livr.  Lith.  Dresde,  Rau.  1840. 
58  Bog.  mit  Tit.  in  Bantdr.  Fol.  (Subscr.-Pr.  n.  11  Thlr.  11  Ngr.;  cpt. 
n.  17  Thlr.  20  Ngr. ;  Ladenpr.  n.  22  Tblr.) 

[MMI]  The  biographicai  dictionary  of  illustrious  men  chiefly  at  the  begin- 
ning  of  Islamiim  by  Ab«  Zakarlya  Tahy  el-lfaiprawl.  Now  first 
edited  by  Prof.  Dr.  Fd,  Wustenfeld.  Part  IX.  GSttingen,  Dieterich.  I8i7. 
56  S.  Lex.-8.    (k  n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

UNM)  KakarHa  Ben  Muhammed  Ben  Mahmud  el-Cazwini^a  Koamographie. 
3.  TbL  Die  Denkmäler  der  Länder.  Aue  d.  Handachr.  dea  Hnr.  Dr.  Lee  u. 
der  Bibliotheken  zu  Berlin,  Gotha  u.  Leyden  heraosgeg.  von  Fd.  Wü- 
Mtenfeid,  1.  HäUte.  Mit  Unterstützung  d.  Deutschen  Morgenland.- Gesell- 
achaft  Kbend.,  1847.  192  S.  Ux.-8.  ,(n.  1  Thlr.  20  Ngr.)  Der'l.  Thl. 
erscheint  später. 

K]  The  history  of  the  Almohades  by  Abdo-l  VIfkhiA  al^lllarr6- 
iL  Preceded  by  a  sketch  of  the  history  of  Spain  from  the  times  of 
the  ooo4|aest  tili  the  reign  of  Ysof  ibn-Täshif4n,  'änd  of  the  history  of  the 
AloMiravides.  Now  first  ed.  frooi  a  ms.  in  the  library  of  Lejden,  by  Dr. 
R.  P.  A,  Donf/,  (Arabisch.)  Leyden,  -S.  et  J.  Luchtmans.  1847.  XXII  u. 
290  8.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

[IMK]  Mutanabbi  u.  Seifuddaula  aus  der  Bdelperle  des  Tsaälibi  nach  Go- 
tbaer  u.  Pariser  Handschriften  dargestellt  v.  Dr.  ffV>.  MeterioL  Leipzig, 
Vogel     1847.    VI  u.  200  8.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

gWK]  Das  Lantsy  Stern  des  -  Altpersischen  TOn  Dr.  Jvl.  0|ipert.    Berlin, 
ringer.     1847.    56  8.  gr.  8.    (n.  12%  Ngr.) 

fllM]  Die  Kaukasischen  Glieder  des  Indoeuropäischen  Sprachstamms.  Ge- 
ieaea  in  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  am  11.  Dec.  1842  Ton  Frz.  Bopp.  Berlin, 
D&nmler.     1847.    83  8.  gr.  4.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[IMW]  De  accentu  Banscritico.  8cr.  Dr.  ph.  8.  Th.  Amft-eoht.  Part  I. 
(Auch  o.  d.  Tit :  De  accentu  compositorum  Banscriticorom.)  Bonnae,  Kdnig. 
1847. .  XTV  u.  80  8.  gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 


E^Vi\  Essai  sur  le^  mythe  des  Ribhavas,  prämier  vestige  de  Tapoth^se  dans 
V^da  avec  le  texte  Banscrit  et  la  traduction  fran9.  des  hvmnes  adresa^es 
a  cea  dirinit4ä  par  F.  Ndve,  prof.  Paris,  Duprat.  (Bonn,  Marcus.)  1847. 
XVI  o.  479  8.  gr.  8.    (Baar  3  Thlr.)     . 

eiU]  Vopaderäs  Mugdhabodha.   Herausgeg.  u.  eridärt  Ton  O.  BÖhtUngk. 
Petersburg.  (Leipzig,  Voss.)    1847.   XII  n.  465  8.  gr.  8.    (Baar  3  Thlr.) 

[Mni]  Sttsrutas.  Ayurv^das.    Id  est  medicinae  systema  a  venerabili  D'Han- 
demonstratum,  a  Swimta  discipulo  oompositum.    Nunc  primum  ex 
a  in  Latin,  sermonem  Tertit,  introductionem ,  annotationes  et  rerum 
adjecit  Dr.  Frc.  Heister.    Ti>m.  If.  (8ar(rast*häna,  Chikitoitast'bäna 
ei  Kalpaat^häna.)    Kriangae,  Bnke.     1847.    YIII  u.  248  8.  mit  2  TabeUen. 
^      (a  n.  4  Thlr.  20  Ngr.) 


fßUM]  Indische  Bagen  Ton  Ado.  Boltsmaim.    3.  Tbl.    Karlsruhe,  Holtz- 
huD.     1847.    XXXV  u.  198  8.  8.    (1  Thlr.;  3  Thle.  2  Thlr.  26  Ngr.) 

[laaM]  The  Regimeatal  Moonahi ;  being  a  Course  of  Reading  in  Hindustani : 


Sit  StaaUmsieiuchaftm,  (IMT« 

dcsi^ied  to  asslst  Of&c«n  and  kmhtu^trSm^s^Mm  ob  Ihe  Madru  BstaUU- 
ment  preparinf  for  tbe  Examinatioa  ordered  bv  €rovenuMiit.  Bt  Captain 
~      \T.  Cos,  of  the  Madras  Army.  Lond.,  1847.  ^2388.  Imp^.   (I8aik) 


[18016]  A  chrestomäthy  of  the  Paiktü  or  Afghan  langaage;  to  which  is  aub- 
joined  a  glossary  in  Afghan  and  English  by  Dr.  Bli.  Dom.  St.  Petersburgh. 
(Leipzig,  Voss.)    1847.   XV  u.  6iO  S.  gr.  4.   (Baar  5  Thlr.)    Vgl  No  *  3857. 

[10016]  Wang  Keaou  Lwan  Fih  Neen  Chang  Hlin  od.  die  blutige  Rache  einer 
jungen  Frau.  Chines.  Erzählung.  Nach  der  in  Canton  1839  erschienenen 
Ausgabe  von  Sloth  übers,  von  Ado\  Böittger.  3.,  wohlf.  Aufl.  Leipzig,  Ju- 
rany.     1847.    110  8.  mit  Lithogr.    (22  y,  Ngr.)    Vgl.  No.  «4472. 

[10017]  Sechs  Wandschirme  in  Gestalten  der  vergänglichen  Welt  Bin  japa- 
nischer Roman  im  Originaltexte  sammt  d.  Facsimiles  von  57  Japan.  Holzschn., 
übers,  u.  herausgeg.  von  Dr.  A.  lyixmaier,  (Auch  u.  d.  llt.:  Japanische 
Chrestomathie  1.  Tbl.)  Wien,  (Gerold).  1847.  XIV,  40  u.  80  S.  gr.  8. 
(n.  4  TWr.) 

Staatswissenschafiten. 

[10018]  Archiv  der  politischen  Oekonomie  p.  Polizei  Wissenschaft;  heransgeg. 
von  Dr.  K.  H.  Rau  u.  Dr.  G.  Hanssen.  .7.  Bds.  1.  Hfb.  Heidelberg,  Winter. 
1847.  gr.  8.  (3  Hefte  n.  2  Thli'.  15  Ngr.)  Inh.:  R99cher,  Untersodiiinffen 
üb.  das  Colonialwesen;  2.  Abthl.  (8. 1-^3.)  WeinUg,  Bemerkungen  üb.  Pa- 
tentgesetzgebong.  ( — 56.)  v.  Florencouf%  Pauperismus  u.  Proletariat.  ( — 83.) 
Verschiedenes.  ( — 120.) 

[10019]  Journal  des  Economistes.  (Vgl.  No.  8947.)  No.  71.  ^mi«r,  profita 
et  salaires.  (S.  201—223.)  de  Ttacy,  lettres  sur  agriculture.  (—228.) 
dt  BiperV  Mondar^  conditions  du  d^veloppement  du  credit  en  France.  ( — 237.) 
WqUad^,  expoeition  industrielle  de  Bruxelles.  (—249.)  Revue,  C^rrespon- 
dcnce.  (—312.) 

riOOM]  Zeitschrift  Ar  die  gesammte  Staatswisseoscbaft.  (Vgl  No.  6319.) 
o.  Heft  Reichard f  der  in  den  deutschen  Provinzen  der  Österreich.  Mo- 
narchie bestehende  Behördenorganismus  f.  die  Justiz  u.  Verwaltung.  I.  Art. 
Einleitung.  Justizbehörden.  (S.  479 — 522.)  Mohl,  üb.  die  Unters'uchnog  be- 
strittener stfindischer  Wahlen  durch  die  Abgeordneten -Kammern  selbal. 
( — 534.)  Fütter ,  üb.  das  Princip  d.  praktischen  europ&isAen  Völkerredita. 
( — 562.)  Yolz^  Entwürfe  zu  Verordnungen  u.  Instruoüoneii  f.  die  Feiwr- 
vrehr.  ( — 586.)    Vermiscbtes,  Bücherscbau.  ( — 640.) 

[lOOU]  Repertoire  g^n^ral  d'^conomie  polidque  ancienne  et  moderne,  par  A. 
Sandelin.    Livr.  25—28.    La  Heye,  Noordendorp.    1847.    gr.  8.    (k  SO  c) 

[lOOnl  Das  Staats-Lezikon.  Herauseeg.  von  C.  r.  Roiteck  u.  C  Ifeteker. 
9.  sehr  verm.  u.  verb.  Aufl.  29. — 35.  Hft.  (Hannover— Justinian.)  AHona. 
(Leipzig,  Hammerich's  Separatconto.)  1847.  6.  Bd.  S.  481^797  u.  7.  Bd. 
814  S.  gr.  8.  (6ubscr.-Pr.  k  15  Ngr.)  —  Soppleaente  zur  1.  AuIUm. 
10.— 12.  Lief.  (Guizot— Intervention.)  Bbend.  2.  Bd.  S.  600-^788.  3.  B4. 
S.  1—320.    gr.  8.    (k  15  Ngr.) 

[lOOa]  Populäres  Staats-Lezikon  in  1  Bd.  Heraoogeg.  von  Dr.  H,  vom,  Busche^ 
8.  II.  9.  Lief.  (Certepartie— Deutscher  Bund.)  Stuttgart.  Hallberger.  1847. 
8.  673—864.    Lez.-8.    {k  6  Ngr.) 

[lOOM]  Die  Politik  auf  den  Grund  u.  das  Mass  der  gegebenen  Zustlnde  m- 
rückgeiührt  von  F.  O.  PaWmann,  I.  Bd.  3.  Aufl.  Leipzig,  WeidmiAi». 
1847.    Vra  u.  362  S.  gr.  a    (1  Thlr.  22%  Ngr.) 

[lOOK]  Schwarz,  Roth,  Gold!  Ueber  teutsche  Freiheit  a.  Einheit  H.  Hi^ 
Lüpsig,  Weller.    1847,    39  S.  8.    (a  n.  5  Ngr.) 
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E]  Zv  MÜMwif-HokCeiMdiM  Frage.  3  VonUUungen  der  Prikten  il 
ncliaft  tt.  e.  w.  in  Schleswig  u.  Holateiii  tob  15.  Febr.  1845  u.  19.  Jaik 
1847  an  8.  BL  den  Kdidg,  mit  e.  staatorechtL  Betrachtang  der  Scbleewig- 
HebteinaciieD  Rechtafrage  heranageg.  yon  Prof.  Pr.  /f.  A,  Züeharii,  Gdt* 
tiagen,  IHeterich.     184^    66  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 


Bmm\  Waa  iai  jeUt  wa  ihimf  Ein  Memoire  an  die  kleinen  konaüttttioneUen 
tantareglerungen  Deatacnlanda  üb.  den  VorMhlag,  eine  Schuti-  n.  Trats* 
Uaion  d.  Ueisen  freien  geg.  d.  croaaen  abeolatiat  Staaten  lu  atifIten.  Bern, 
(Jenni  Sohn).^  1847.    4  8.  gr.  8.    (n.  1  Ngr.) 


[!•!»]  IKe  Yolkibiidung  durch  Mannerscbulen  von  X«  A.  ▼•  Zoller.  Darm- 
atndt^  Leake.     1847.    Vni  u.  119  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[JM0j  Lehrbuch  der  poUtiachen  Oekonomie  von  Dr.  K.  B.  Ran,  Geh.  Rath 
0.  Prof.  1.  Bd.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Grundsätze'  der  Volkswirthachaftslehre.) 
5.  Term.  u.  rerb.  Ausg.  Heidelberg,  hinter.  1847.  XVI  u.  580  8.  gr.  S. 
(n.  2  Thir.  20  Ngr.) 

pwnf)  Die  Agrarfrage  aus  d.  Gesichtspunkte  der  Natienaldkononie,  der  Po- 
tttik  n.  d.  R^fats  n.  in  besond.  Hinblicke  auf  Preussen  u.  die  Rheinproyini 
▼OD  P.  Tm,  BeichCMpergeri  Landger.-Rath.  Trier,  Linti.  1847. 
679  &  nüt  9  Tabb.    gr.  8.    ^  Thlr.  15  Ngr.) 

[iMü]  Die  HIagatinirung.  Gmndsfige  einer  neuen  auf  Gegenseitigkeit  zwi- 
adMB  Producenten  u.  Conaunentan  gegrAadeten  Aufspeicheninfaayateais  Ton 
Fn.  Bm.  SofeoiM.  Mit  1  Tab.  Leipzig,  Spainer.  1847.  lU  n.  72  S.  8. 
{..  I2«A  Ngr.) 

[MB]  Betrachtungen  üb.  die  wohlthätigen  Wirkungen  u.  Folgen  der  Arbeit 
im  Allgemeinen  I  namentL  der  Manufactur-Industrie,  mit  besond.  Beziehung 
anC  d.  Schweiz  u.  ihre  derzeitige  conunerzielle  StelluDg  zum  Ausland  tou 
A  ihilililiigrr^  Ingenieur.  Zürich  u.  Frauenfeld,  Beyel.  1847.  55  S. 
gr.  8.    (8  Ngr.) 


EMI  Die  freien  Arbeiter  im  Preuss.  Staate  Ton  Hm.  Graf  asn  Dobiuu 
^zig,  O.  Wigand.     1847.    123  S.  8.    (n.  12  Ngr.) 


[IMM]  Voriesungen  über  Sozialismus  u.  soziale  Fragen  yon  K.  Btedar- 
wmam.    Leipzig,  Biedermann.     1847.    X  u.  283  8.  8.    (1  Thlr.) 

[IMK]  Der  Pauperismus  u.  die  Volksschule.  Ein  ernstes  Wort  üb.  eine  der 
widrtigalen  Fragen  unserer  Zeit  Leipzig ,  Barth  u.  Schübe.  (Zerbst, 
^      ^     r.)     1847.    63  S.^.  8.    (n.  7%  Ngr.) 


[Mml  lieber  Armuth  u.  Armenpflege.    Bin  Vortrag  vor  einer  Versammlung 
T«i  Männern  u.  Frauen  in  Jena  am  17.  März   1847  geh.  von  Dr.  Chr. 

Archid.    Jena,  Frommannn.     1847.    27  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 


[Itm]  Die  deutschen  Auswanderungen.  Eine  politisch-ntftional-dkonom.  Ab- 
Katytifing  Ton  Dr.  Geo.  l3rÄiie«rald»  Frankfurt  a.  M.,  Kessler.  IS  17. 
28  8.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[ÜHi]  Aaerikaoiaohe  Negersklavererei  o.  Eoancipation.  Nebst  Mitthei- 
tamceo  üb.  Colonisation,  mit  besond.  Rücksieht  auf  Braaiiien  von  fibm.  Abe« 
kok    Berfin,  Nieoki.    1847.    VIII  u.  232  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

SM»]  Bistory  of  the  Bank  of  England,  ita  Times  and  Traditions.     By 
.  Witmdtm.    2  Vols.    Lon4,  1847.    '46%  Bog.  gr.  8.    (2^  2sh.) 

fatH]  Die  Tmgaehlflsse  der  Sehotazülhier  gegenüber  der  geMftden  Han- 
deia-PoKtik  ron  M.  Fr.  Bastlat.  Aus  d.  Franz.  Mit  e.  Vorwott  ron  €. 
»9bmdi.    Berlin,  ▼.  Schröter.    1847.    VI  u.  167  S.  16.    (15  Ngr.) 

[MMl]  mt  Nothwendigkeit  einer  Aendemng  der  Uebergangssteuer,  welche 
▼an  aaddeutfchem  Wem  bei  desaan  Eingang  in  die  ndrdl  Statten  des*  deut- 
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sehen   Zollvereins  zu  entrichten  ist.    Von  Dr.  F.  Ilaal.    Mains,  Faber. 

1847.    36  S.  gr.  8.    (n.  7%  Ngr.) 

[lOMl]  ZunftKwang  od.  Gewerbefreiheit.  Mit  besond.  Besiehung  auf  WurU 
temberg.    Ulm,  Seitz.  (Uipxig,  Klinkhardt.)    1847.   64  S.  br.8.    (7%  Ngr.) 

[IMtt]  Stimme  eines  conservativen  Sachverständigen  f.  die  besteh.  Gewerb- 
rechte  der  Hannoverschen  Städte  u.  Zünfte.  Als  Brläuterang  zu  der  nea 
entworfenen  Gewerbordnuug.  (Von  O.  SfanmenBaiiii.)  Hannover,  Schlüter. 
1847.    76  8.  gr.  8.    (10  Ngr.) 


[iaM4]  Die  Bisenbahnen  Deutschlands.  Statist-geschichtl.  Darstellung  ihrer 
Entstehung,  ihres  Verhältnisses  zu  der  Staatsgewalt,  so  wie  ihre  Verwal- 
tungs-    u.   Betriebs-Binrichtungen   von  Dr.  Frhrn.  ffV.   W.   ▼.   Bedea. 

1.  Abthl.  2.  Abschn.  5.  Lief.  o.  Suppl.  od.  der  Hannoverschen,  Baieriacben 
u.  d.  Bisenbahnen  auf  d.  Gebiete  der  freien  Stadt  Bremen  i.  Fortsetzung. 
Berfin,  MiUler.  1847.  185  S.  gr.  8.  (n.  1  Thhr.  10  Ngr.;  cpl.  n.  27  TUr. 
25  Ngr.)  —  Alphabet.  Register  üb.  die  von  1843—47  erschieaeneo  7  Bde. 
Bbend.    50  S.  gr.  8.     (9  Ngr.) 

[iOOtf]  Eisenbahn-Jahrbuch  f.  Bahn-Beamte  u.  Staats-Behorden.  In  Tafeln 
zur  vergleich.  Statistik  d.  Baues  u.  Betriebes  d.  deutschen  Bisenbahnen^  von 
ihrem  Entstehen  bis  zu  Ende  d.  J.  1846  von  Dr.  Frhrn.  Fr.  W.  ▼.  WciAbb. 

2.  Jahrg.  1847.     1.  Lief.    Bbend.    224  S.  gr.  8.     (n.  1  Thlr.  26  Ngr.) 

[1M46]  Deutsches  Eisenbahn-Buch.  Enth.  die  vollständigen  Fahrpläne  sämmtl. 
deutscher  Bisenbahnen  nebst  Entfernungen,  Fahrpreisen  u.  Reglements-Be- 
Stimmungen  nach  amtl.  Mittbeilungen  f.  d.  Sommerhalbj.  1847.  Mit  e.  An- 
hange, die  Fahrpläne  der  belg.,  elsässischen  u.  hoUänd.  Schienenwege  betr., 
u.  e.  Münztabelle.   Leipzig,  Orthaus.    1847.   IV  u.  92  S.  gr.  16.  -  (n.  5  Ngr.) 

[IMIt]  Ueber  Herstellung  eines  Eisenbahnnetzes  in  d.  Provinzen  Preuaaen, 
Pommern  u.  Posen  von  O*  ▼•  Seehanseii.  Berlin,  Hermes.  1847.  52  8. 
gr.  8.    OVt  Ngr.) 

|lb048]  Deutschiand's  erste  Eisenbahn  mit  Dampfkraft  od.  Verhandlungen  der 
Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Nürnberg  von  Joh.  Scharrer,  Dir.  Fort- 
geseUtvon  Dir.  C.  Mainberger.  11.  Fortsetzung  den  16.  Bericht  dea  Di- 
rectoriums  (üb.  d.  1 1.  Verwaltungsjahr)  enth.   Nürnberg.  Riegel  u.  Wieasner. 

1847.    28  S.  gr.  4.    (5  Ngr.) 

[l(M48]  Die  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Elsenbahngesellschaft  als  Käaferin 
der  Magdeburg- Cotben- Halle-Leipziger  Eisenbahn;  nebst  e.  Uebersicht  des 
finanz.  Zustandes  der  erstgedachten  Bahn.  Magdeburg,  Baensch.  1847. 
8  S.  gr.  8.    (2%  Ngr.) 

[16060]  Einige  Worte  üb.  das  Anerbieten  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger 
ttisenbahn-Gesellschaft,  betr.  den  Ankauf  der  MagdeburgrCothen-Halle-I^eip- 
auger  Bisenbahn;  mit  e.  Uebersicht  des  finanz.  Standpunctes  der  letztge- 
dachten Bahn  u.  des  Werthes  ihrer  Actien.  Ebend.,  1847.  14  S.  gr.  a 
(n.  5Ngr.) 

[10061]  Wie  können  die  Bahnhöfe  Leipzigs  am  zweckmässigiiten  u.  vortheH- 
haftesten  mit  einander  verbunden  werden?  Erörtert  u.  nachgewiesen  von 
J.  O.  Otother  u.  Dr.  C.  Heyne.  Leipzig,  (O.  Wigand).  1847.  76  S. 
gr.  8.    (n.  10  Ngr.)  , 

[10062]  Die  Berlin-Strälsunder  Eisenbahn.  Eine  Stimme  aus  Neu-Vorpom- 
mern  zur  Zeit  des  Verein.  Landtages  in  Berlin ,  nebst  einigen  Beikgett. 
Stralsund,  Löffler.     1842.     IB  S.  gr.  8.    (v.  iy,  NgrO 


Heft  47.]  Kriegswimeniehafien.  tIS 

Krieg8wisfieii8chaftai. 

[IM»]  Handbuch  der  militair.  Fremdwörter  u.  Kuiutausdrüeke ,  mit  kürzen 
SacherUäningeii,  f.  Unteroffiziere  u.  Soldaten  jeder  Waffengattung.  Ge^äm- 
ttelt  und  heraosgeg.  von  einem  Unteroffizier  der  Gros«lL  Meckl.  Schwe- 
rioKfaen  Brigade.  2.  Aufl.  Schwerin,  Kürschner.  1847.  135  S.  a,  B, 
(12  Ngr.)  * 

[IMM]  Taktik  der  Inftnterie  u.  Cairalerie  zum  Gebrauche  f.  Offiziere  aller 
Grade  u-  Waffen;  bcarb.  von  P«.  (JT.  Ed.  Fdnitz).  Neue  (2.)  umgearb. 
Aiiag.  2L  Band.  Adorf,  VerlagB^ Bureau«  1S41..  VIII  «l  410  8.  gr.  8. 
(I  Thlr.  19  Ngr.;    I.  u.  2.  Bd.  3  XUr.  4  Ngr.) 

[MI66J  Lehrbuch  der  Taktik  yon  J.  ¥.  Xylaader,  k.  b.  Waj6r.  1  TM. 
Auch  n.  d.  Tit.:  Truppen  -  Lehre  der  Infanterie ,  Cavalerle  o.  Artillerie. 
3.  umgearb.  Aufl.  Mit  I  SteinUf.  München,  Undauer.  1847.  XJI  u.  274  Si 
gr.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 


[MU]  Dk  ArtÜlerie  f.  Infanterie-  u.  CayaUerie-Officiero  TOa'F.  w««*vi 
Sec-Lieut.  Mit  1  Fig-Taf.  BerUn,  Oelze'a  Selbatverl.  1847.  X  u.  278  8. 
a    (n.  J  TWr.) 


{ 


r]  Miiitairische  Mosaik,  von  e.  activen  Offiiiero»   Leipzig,  Arnold.    1847« 
V  ».  103  S.  gr.  8.    (18  Ngr.) 

CISB]  Geschichte  der  Feldznge  u.  des  Kriegs<Henstes  der  Schweizer  im  Aus- 
de  Ton  J.  M.  Hiidcdf,  Major.  7.  u.  8.  Lief.  Baden,  Zehnder.  1847. 
8.  477—628.  gr.  8.  (ä  9  Ngr. ;  cpl.  auch  u.  d.  Tit. :  Die  Kriegsgeschichte 
der  Schweizer  seit  Gründung  des  Schweizerbundes  bis  zum  ewigen  Frieden 
mit  Frankreich.   2  Thlr.  12  Ngr.) 

[Mut]  Geschichte  der  mnerhalb  der  gegenwart.  Grenzen  des  K9n.  Württeai-^ 
berg  Torgefallenen  krieger.  Ereignisse  vom  J«  15  vor  Chr.  Geburt  bis.  zum 
Friedensschlüsse  1815  von  X«  ▼.  Härtens,  Oberst.  Stuttmt,  Hofl^uch- 
dracfcerei  zu  Gntteuberg.    1847.    XVI  u.  845  S.  gr.  8.    (3  Thlr.  15  Ngr.} 


BHItllHe  FeldzAge  Friedrichs   dos  Grossen  in   siebenjihr.  Kriege  voa 
«.  Ilottsehaik.    1.  Abth.    Z^rbst»  Kummer.    1847.    li  k.  288  8.  gr.  8* 
(1  Thlr.)  ! 

[Mn]  Aufzeichnungen  des  Generallleut  '  Tr,  W.  Grafen  ▼.  fMUmArk* 
Gkrisruhe ,  Ntideke.     1847.    VI  u.  566  S.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

[Ma]  Müiarischer  Nachlass   von  VIkt.  Ammd.  Graf  BenohKSI  jn  Dob- 

mersauirik,  K.  Preuss.  Generallieut  u.  s.  w.  Herausgeg.  von  K.  Zabeler ^ 
Hptsk  I.  TU.  1.  Abth.  Zerbst,  Kummer.  1847.  Vu!  u.  206  S.  gf.  8, 
ffitt  5  ttth.  Plfinen  in  gr.  4.'  u.  I  Stahlst,    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 


eMO]  I>er  Feldzug  von  1796  in  Italien.    Nach  d.  besten  Quellen  bearb.  von 
,  A.  WmWtrdmtaumößirWf  Prem.Lieut.   Magdeburg,  Fabricius  u.  Schaefer: 
1947.    Vm  u.  454  S.  mit  1  lith.  Karte  in  gr.  Fol.    (n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

e]  Geschichte  der  Kaiser-Garde  von  Em.  M.  ▼•  Itotwt^Hllalre.    Mit 
jrntlonen  von  Hippolyte  BeUatige  u.  A.    5.— 10.  Lief.    Leipzig,  Weber. 
1847.     S.  97—240  mit  12  color.  Holzschnitt-Taff.    Lex.-8.    (h  n.  10  Ngr.) 

[IMI]  Brrichtoag  der  Landwehr  u.  des  Landsturms  in  Oitprettss^^«  Wail- 

ß-eossen  an  rechten  Weichsel-Ufer  u.  Iitthaoen*im  J.  1pI3.    Bsihifte  z, 
ifitair>Wochenblatt  jpro  Jan.  bis  incl.  Oct.  1846.     Berlin»  Mittlejf,    4847. 
152  8.  4.    (Baar  1  Thlr.  25  Ngr.) 

Kl]  BOdUche  DarsteUung  der  Schlachte«  vm  Ltaen,  HmMmf  u.  Quatr« 
.  Nebst  kurzer  Beschreibung.  Nürnberg,  Lwwihi  %  Op*  1847,  3  StshiM. 
o.  16  8.  Text.    qu.  4.    (12  Ngr.) 
1847.  IV.  2* 


814                                VolkstUh-atur.  (1847. 

[UMT]  IMe  Belagerung  Ton  Antwerpen  im  Jahre  1832.    ,Au8  d.  Bngl.  Von 

W,  Höltz,  Oberlieut.    München,  (Kaiser).    1847.  IV  u.  195  S.  mit  1  lith. 
Plan.    gr.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 


riOMB]  Kriegwüge  in  Spanien  w&hrend  der  J.  1835--1838  Ton  B.  ▼. 

liefan«    Mit  2  Kth.  u.  coL.PI&nen.     Braunschweig,  Meyer.     1847.    204  S. 

gr.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[1M0]  MbiflLiwcll'B  Viciories  of  the  British  Armies;  with  Anecdotes  of  Modem 
Warfare.  New  edit.,  completed  to  the  present  time.  Lond.,  1847.  532  S. 
mit  5  Kupf.    8.    (7sh.  6d.) 

[iOOTI]  Military  servioe  and  Adventures  in  the  fn  East ;  induding  Sketches 
of  the  Campaigns  against  the  Afghans  in  1839,  and  the  Sikhs  in  1845 — 16. 
By  a  Cayalry  Officer.    2  Yols.    Lond.,  1847.    596  S.  8.    (2Uh.) 

tlttn]  Bin  Blick  in  Frankreichs  Fremden- Legion.     Lauter  Wahrheit,  nicht 
Dichtung  Ton  D.  8ig;ler,  ehem.  franz.  Chasseur.     Nürnberg,  Biegel  u. 
Wiessner.    1847.     104  S.  12.    (9  Ngr.) 


Ilim]  Deutsche  Helden  in   deutichen  Erz&hlungen    von  Oeo. 
V.     I.  Major  ▼.  Schill.    2.  BlQcher  in  Lübeck.    Leipzig,  Koihnann.     1847. 
260  S.  8.    (l  Thlr.) 

[IMTS]  Leitfaden  der  Bmst-Feuerwerkerei.  Bin  Handbuch  f.  den  Officier 
leder  Waffe,  f.  den  Feuerwerker  u.  angeh.  Feuerwerker  von  ▼.  Oppeihi 
BroBlkowirid  I.,  Sek.-Lieut.    Berlin,  (Strikker).    1847.    VDI  u.  135  8. 

8.    (n.  22  y,  Ngr.) 

Volksliteraton 

KM]  IMe  französische  Volkslitenitur  seit  1833  von  Max.   Leipzig,  Wöller. 
7.    64  S.  8.    (n.  10  Ngr.) 

riOOTSj  Lehrreiche  Abendunterhaltuugen  f.  Jugend-  u.  FaroilieBk reise.  7.-9, 
Bdchn.     Augsburg,  Lampart  u.  Co.     1847.    8.     (k  12  Ngr.)    Inh.:    7.  Die 


Frühstücke  der  blinden  Grossroutter.    Aus  d.  Ital.  des  naph.  ^ 

«iilal  von  e.  kathoL  GeisU.  Mit  I  Suhlst.  (197  S.)  —  8.  Das  Leben  eines 
Heimathlosen  od.  überall  wacht  d.Herr  üb.  diejen.,  die  Ihm  vertrauen.  Vom 
Vf.  d.  Buohes  vom  ew.  Juden  u.  s.  w.  Mit  1  Stahlst  (I8*2'S.)  ~  9.  Der 
Neujahrs-Abend  zu  Lausanne  od.  die  Macht  der  Vaterlands-  u.  Kiode^ebe. 
Erzähl,  aus  d.  Schreckenszeit  d.  franz.  Revolution.  Von  J,  Geo.  VITails- 
Mlt  1  Stahlst    (166  S.) 


niltW]  Des  Aesop  Fabebi,  verdeutscht  von  Dr.  M.  iMther,  u.  Dr.  M.  Luther'* 
Brief  an  seinen  Sohn  Johannes.  Von  Neuem  abgedr.  f.  die  Jugend  u.  daa 
Volk.    Stuttgart,  NefiT.     1847.     16  S.  gr.  8.     (7y,  Ngr.) 

tmn]  Erzählungen  fürs  Volk  von  Fr.  Ahllblfl.  1.  Bd.  Xus  d.  „Volksblatl 
f.  Stadt  u.  Land"   besond.  abgedr.     Halle,   Mühlmann.     1847.     231    S,    8. 

il8  NgrO  Hieraus  bes.  abgedr.:  1.  Der  Verwalter  u.  sein  Kind.  (31  S.) 
.  Das  KnechUjabiläum.  (35  S.)  3.  Des  Spielers  Gang  u.  Ende.  (32  S.) 
4.  Der  Anszugsvater.  (36  S.)  5.  Berend  Stein,  der  Knechtepastor.  (31  S.) 
6.  Das  verachtete  Kind.  (39  S.)    (ä  2  Ngr.) 

[Mao]  Aus  dem  Tagebuche  eines  Richters.  Kriminalgeschichten  zur  Beieh- 
52"«  tt.  ünteriialtung  f.  d.  Bürger  u.  Landmann.  Leipzig,  Jurany.  1847. 
*w  0.  o.    (32  Y]  Ngr.) 

^••W]  Gallerie  merkwürdiger  Verbrechen  aus  älterer  u.  neuerer  Zeit     Für 
gross.  Publicum,  sowie  f.  Stadt-  n.  Dorf-Bibliotheken  gesammelt  u.  po- 

'     Pfr.    1.  Bddin.    Akenburg,  Pierer.     1847. 


pulär  bearb.  von  A.  L. 

Vn  u.  238  S.  8.    (20  Njr.) 


Ben  47.]  VolksHUraiur.  tlS 


[MM]  Wohffella  BibKodiek  mxUt  kalliol.  Bücher  %ut  Bririuniiig,  Bdehmiig 
VL  Unleriultiing.  Neue  Reihenfolge.  3.  SanunL  (Der  ganien  Rethenfolffe 
7.  Samml.)  12  Bdchn.  Regenpburg,  Mans.  1847.  1.  u.  2.  Bdcha.  175  8. 
mit  1  Stahlst.  8.  Rest  3—12.  (I  Thlr.  25  Nsr.)  Inh.:  1.  2.  Ottilia,  eine 
Bnahlung  (o.)  Petronilla,  e.  Ersählung  von  ifi,  flhduioker. 

[1MB1]  Brfahmngen.  Vom  Vf.  de«  Morgenbndes.  Zwickau»  Verein  s.  Ver- 
breitung ▼.  Volkaachriften.     1847.     117  S.  8.    (n.  4  Ngr.) 


eNn]  I>er  Feierabend,  ein  Volksbuch  f.  ernste  u.  heitere  Unterhaltung.    I.  o. 
ThL    Siaunem,  Napp.     1847.    162  S.  4.    (10  Ngr.) 

[lem]  Die  anziehende  Geschichte  des  Prinzen  Coqueluche  u.  seines  GeAhrten 
Mustafa.  Nach  d.  Franz.  frei  bearb.  yon  JMor.  SchUmperU  Mit  Holzschn. 
Leipzig,  Teubner.     1847.     144  S.  8.    (22'/,  Ngr.) 

[IMM]  Die  Heimkehr  od.  was  fehlt  uns?  Eine  Erzähl,  f.  das  Volk  Ton  O. 
OlaidMreobt.  3.  Aufl.  Frankfurt  a.  M.,  Zimmer.  1847.  205  S.  8. 
(n.  10  Ngr.) 

aMB6]  Der  Kalendermann  vom  Veitsberg.    Eine  Erzähl,  f.  das  Volk  von  O. 
Uiibre<5kU    2.  Aufl.    Ebend.,  1847.    224  S.  8.    (12%  Ngr.) 

[100Bg}  Der  reiiome  Sohn.  Ein  Buch  f.  das  Volk  von  F.  A.  GMMy  Ztt«ht* 
hauapred.    Glückstadt,  Würger.     1847.    91  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[MBl]  Jacobs,  des  Handwerksgesellen,  Wanderangen  durch. die  Schweiz  von 
Jer.  GoCthelff.    2.  Abthl.    Zwickau,  Verein  z.  Verbreit  y.  VolkMchriftn. 

1847    280  S.  8.    (k  15  Ngr.) 

ES]  Wanderbuch  durch  Oestreich.    Altes  u.  Neues  üb.  Land  u.  Volk  von 
■eU.    Bbend.,  1847.    208  S.  8.    (0  Ngr.) 


11«ni]  J.  Jfli^.  Kooh's  eines  armen  Einliegers  (Räthners)  der  Bauerschaft 
jöhne  im  FQrs^nth.  Minden,  Leben  u.  Führung.  Dem  noch  einige  von  ihm 
selbst  gedichtete  Lieder  hinzugefügt  sind.  Zum  Nutzen  u.  Segen  d.  Armen 
auf  d.  Lande.  4.  Aufl.  Herausgeg.  von  d.  niedersachs.  Ges.  zur  Verbreit. 
Christi.  Erbauungsschriften.  Hamburg,  (Gusdorif).  1843.  100  S.  12. 
(n.  8  Ngr.) 


' 


{IMNl  Mekienburg.  Jahrbuch  f.  alle  SUnde.  Herausgeg.  von  Adv.  W.  BMkt. 
Jahrg.   1847.    Hamburg.    (Parchim,  ffinstorff.)     232  S.  mit  1   Karte.    8. 

(n.  12  V,  Ngr.)    , 

[Mn].  Seiten  glückt's  so;  od.:  Die  Schule  der  Erfahrung.  Eine  Gesch.  aus 
d.  wirkL  Leben  f.  d.  Volk  erzfihlt  von  C.  MAolKe.  Beriin,  Weinholz.  1847. 
200  8.  8.    (10  Ngr.) 

i]  Das  Morgenland,  die  Sinaihalbinsel  u.  das  heil.  Land.  2.  Bdchn.    Mit 
Kärtchen.    Zwickau,  Verein  z.  Verbreit*  t.  Volksschriften.   1847.    100  S. 
a     (n.  4  Ngr.) 

[IMtt]  Der  wahrhaftige  Meklenburgische  Prophet  f.  alle  Tage  des  gemeinen 
Jahres  1847.  Lübeck.  (Parchim,  Hinstorft)  50  S.  mit  Holzschn.  8.  (0  %  Ngr.) 

K]  Der  Prozesskrümer.     Eine  Geschichte  aus  d.  Volksleben  Ton.  Fr. 
IBT.    üün,  Wohler.     1847.    59  S.  gr.  10.    (3  Ngr.) 

[MK]  Die  Schätze  der  Welt,  in  gemüthlicher  Rede  dem  deutschen  Volke 
zuginglich  gemacht  von  e.  Vereine  deutscher  Gelehrten.  Eine  Schrift  zur 
Bädung  u.  ErgöU.  f.  Jung  u.  Alt.  Herausg.:  Dr.  Frz.  Hartmmn,  1.  Hft. 
Beriin,  Snbilin.     1847.    04  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[MM]  Rüstkammer,  Geschieht*  u.  Lehr*  zu  Schirm  u.  Wehr  gegen  die  Macht 
de«  BraoDtweins  ▼.  J.  M.  Selliis,  Kaplan.  Osnabrück,  (Rackhorst).  1847. 
203  S.  12.    (7'A  Ngr.) 

24* 


81t  VolksHteraiun.  [IUI. 

[um]  üäM  SttlatUl.  Siae  wahre  G«Mfaickte*  Ottw  4ju  Vm  der  WiiMcli* 
keh  fibertroffene  GoldinaclMrdorf  Ton  /f.  Zächpkke.  2.  AuiL  LeioKiff, 
Scbmaltz.    IS17.    36  8.  8.    (n.  &  Ngr.) 

[10096]  Ltse  u.  Salome  die  beiden  Webermäddien.  Eine  Ersäblung  aua  dem 
Volksleben  von  Jao.  Stutz.  ZQrich,  Meyer  u.  Zeller.  1817.  148  S.  8. 
(10%  Ngr.) 


g0009]  Praktische  Handbibliothek  gemeinnütziger  Kenntnisse  ron  Dr.  
d.  VognL  1.  Bd.i  das  Wissenswürdigste  a'us  d.  Natadehre.  ESii  Hfilfeb. 
f.  Lehrer  u.  Leitfaden  zum  Selbst* Unterricht  (2.  Ausg.)  Letprig,  Brauns 
1847,  X|I  u.  262  8.  8.  (10  Ngr.)  ^  2.  Bd.  Pas  Wissenswürdigste  aus 
d,  Naturgesch.  Ein  Hülfsb.  f.  Lehrer  u.  s.  w.  (2,  Ausg.)  XVI  u.  38J  8. 
8.    (15  Ngr.) 

{WM]  Neue  Mecklenburgische  Volks -Bibliothek.    FV.  Jahrg.  od.  neue  Folge 
.  Jahrg.   Herausgeg.  von  Dav.  Ässvr  (Dai\  Jiussa),   2.  u.3.  Hft.   Schwerm. 
Kürschner.     1847.     144  8.  8.    (k  6  Ngr.) 

[liiailNeueste  Volksbibliothek,  in  Verbindung  mit  einigen  Freunden  herauag. 
Ton  W.  JReäenbacher.  Jahrg.  1847.  2.  Heft.  Dresden,  Naumajui.  1528. 
mit  I  Lithogr.    8.    (n.  6  Ngr.) 

[lOlta]  Volksbuch  f.  das  J.  1847,  mit  besond.  Rücksicht  auf  die  Hersogth. 
Schleswig,  Holstein  u.  Lauenburg.  Mit  Beiträgen  yon  C.  J.  Aschenfeldt^ 
H.  BlemiUgki  u.  A.  Herausgeg.  von  JT.  L.  Biematdci.  4.  Jahrg.  Mtona. 
LehmkoU.     160  8.  mit  8  Lithogr.  u«  eiflgedr.  Holsscbn.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[lOiai]  Volksbücher.  37.  Geschichte  von  der  geduld.  Qelena,  Tochter  des 
K.  Antonius  U.S. w;  Nebst  d.  Gesch.  von  d.  edlen  Finkenritter  Polycarpus 
V.  Clarissä.  Von  0.  L.  B,  Wolff.  L«pilg,  O.  Wigand.  1847.  48  8.  mit 
HoUscbQ*  8.  (k  272  Ngr.J  —  58.  Der  deutsche  Fabelschatz.  Herausgeg. 
von  P.  WiQand,    Bbend.    84  8.  mit  Holzschn.    8.    (a  2%  Ngr.) 

[ItlMj  VolksbMier  reo  F.  Hate.  Nr.  1.  Predosa.  Mit  1  lUustr.  Milt- 
weyda,  (Verlagsexped.).    1845.    55  8.  16.    (n.  2  Ngr.) 

S10ie&]  Volksbücher.  Herausgeg»  vom  Norddeutschen  Volksschriften-Verräe. 
K  Lief.  od.  2.  Jahrg.  1.  Lief.  Berlin,  NorddeuUche  Volksbuchh.  1847. 
1S2  8.  mit  NotSzbl.  I.  4  8.  gr.  8.  (Jahrg.  n.  I  Thlr.  10  N«-.)  Tnh.: 
Bchlanm  %x,  festm-  Boden.   Kino  Gesch.  zu  Ernst  u.  Kursweil  v.  O.  Bim^hH. 


[lOiaej  Deutsche  Volksbücher.  •  I.  u.  2.  Hft.    Wesel,  Bagel.    1847.    k  96  8 
tt.  a  4  Lithogr.    8,    (k  n.  2Vs  Ngr.)    Inh.l  1.  Die  8age  vom  Drachenleia. 
Die  Bag«  von  Rolandseck.    Die  Sage  von-  LurleL    Die  Teufelsleiter.    Die 
8agen  vom  Mäusethurm.    Von  Rod.  Beaedlx.    2.  Die  8age  vom  Scfawa- 
oeuritter  m  Cleve.    Vop  Rotf.  Potedlx, 

ßm]  Neue  Volksbücher.  Unter  Mithülfe  Mehrerer  herausgeg.  von  C  RiaUU, 
.  u.  IV.  Heft.  Berlin,  Vereins-Buchh.  1847.  k  142  8.  8.  (a  5  Ngr.) 
Inh,:  HL  Der  Bergknabe  od. :  „Mir  ist's  nicht  um's  .Geld,  sondern  um's  Wort 
halten!"  Von  A.  ▼•  HWIer.  Anna  Auglowsky.  Von  C.  Lenalaff.  Die 
Jugendfreunde.  Von  H.  Horst.  Bine  Geister-Geschichte.  IV.  Der  treue 
^?®^\.Y^  ^'  Aianlts.  Die  Iniel  Felseoburg.  Das  Goftdndoiss.  Kne 
wahre  Knminal-Ges<;h,    Der  Tyroler. 

[)$mr  Vglksbüchtein  f.  Katholiken,  Gleimtz,  Landsberger.  1847.  90  8. 
mit  1  Stahlst.  46.    (3  Ngr.) 

[ItlMj  Naturhistorlsoher  Volksfreund.  Ein  Buchlein  f.  Jeden,  der  im  Buchf 
der  Natur  zu  lesen  Lust  hat.  Von  *p,  I.  Bdchn.  Zwickau,  Verein  cur 
Verbr.  v.  Vplkwchriften,    1846.    120  8.  8,    (n.  4  Ngr) 

[IMIO]  Rdnlsoh-kathollsehev  Velks-Freuqd.  Zur  Belehrung  u.  £rb«nung  för 
alle  Stande.    Unter  Mitwirkung  mehr,  kathol.  Geistlichen  u.  Laien  herausgeg. 


lieft  <17.]  Vnwersitatinachrichten*  «Bit 

▼on  J,  M^mfurU  und  J.  V.  Redner,  3.  Jahrg.  1S47.  19  tiefte.  Fosea, 
(Gebr.  Scherk).    k  3--4  Bog.  4.    (n.  1  Thir.  18  Ngr.) 

rinu]  YpIkA-Taschenbuch.  1847.  Heraufgeg.  von  K.  Steffens.  Berlin,  Simion. 
150  S.,  7  Stahlst,  a.  8  Hoizachn.  8.  (n.  10  Ngr.)  (Volkskalender  ohne 
Kalender.) 

fmtt]  Wochenbande  f.  das  geistige  u.  materielle  Wohl  des  deutschen  Volkes. 
Herauageg.  yon  d.  Ges.  z.  Verbreit. -guter  u.  wohlfeiler  Bücher.  Mit  Abbildd. 
(KioM  d.  Äigl)  No.  85—126.  Stuttgart,  Expedition.  1847.  92  Bog.  8. 
(k  1  Ngr.) 

[IH12]  Liederbuch  deutscher  Burger.  Alien  Kunst-,  Gewerb-  vu  Lese-Vex^ 
einen,  Scfafitzengilden  u.  TurageneindeD  gewidmet  Eileoburg,  (S<hctiber). 
J^7.    196  S.  32.    (3%  Ngr.)  - 

{ml«]  Liedersdiatz.  Sammlung  von  350  der  beliebtesten  Volkslieder.  WesC- 
holen.  (Hagen,  Butx.)     1847.     176  u.  X  S.  gr.  16.     (n.  6  Ngr.) 

riAliq  Deutsche  Volkslieder.  Zwickau.  Verein  z.  Verbr.  vou  Volksschdften. 
1847,    VI  u.  136  8.  8.    (6  Ngr.) 

JIMIS]  350  der  beliebtesten  deutschen  Volks-Lieder.    7.  verro.  Aufl.   Münster, 
Deiters;.     1847.    IV  u.  2S4  S.  18.    (n.  5  Ngr.) 

[Itllf]  Praktische  Anleitung  zur  Abfassung  von  Briefen  u.  Geschftftsaufsfitsen. 
Bearb.  Ten  e.  Vereine  ▼.  Lehrern  u.  herausgeg.  von  RealschaUDirektor  Dr. 
£,  Sehamnann.  OfiEenbach,  Heinemann.    1847.  IV  n.  44  8.  gr.  8.    (n.  4  Ngr.) 

ellBj  Praktischer  Briefsteller  od.  Musterbriefe  u.  Aufsätze  f.  Borger  und 
uersleute  jedes  Alters  u.  s.  w,  nebst  d.  beim  Briefschreiben  zu  beobacht. 
Regeln,  den  Titulaturen  u.  Adressen  u.  der  Buchführung  beim  Kleinhahdel 
u.  Handwerke.    Crefeld,  Klein.     1847.     178  S.  16.    (7Vs  Ngr.) 

fieiJ9]  Neuer  gemeinnützlicher  Briefsteller  f.  das  bürgerl.  Geschäftsleben  von 
J.  Opli.  VoUbedlng.  Nebst  e.  Anhange:  üb.  die  neueste  Titulatur- Art 
der  Behörden.  7.  verb.  Aufl.  2.  Ausg.  Berlin,  Amelang.  1848.  X  u.  564  S. 
■ül  1  Kpfr.    8.    (15  Ngr.) 

ßl9]  Handbuch  zur  Verfassung  schriftlicher  Aufsätze  in  ämtl.  u.  ausseramt- 
ben  Geschäften  des  gewöhnH  bürgerl.  Lebens,  mit  Angabe  des  gesetzt. 
Stempels  hiezu,  f.  Nichtjuristen  in  d.  Provinz  Tirol  u.  Vorarlberg  v.  AnC, 
Memaiter.  .  Innsbruck,  (Wagner).  1847.  XVI  u.  310  S.  gr.  8. 
(a.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

em]  Die  Hafiicfakeits-Schole,  od.  das  goldene  Buch  f.  alle  Stände.  Eine 
nunlang  nützl.  Lebens-  u.  KlugheitsRegeln ,  zur  Führung  e.  ^ohlanständ. 
Lebens  u.  s.  w.  Bin  Handbüehleln  f.  Lehrer  u,  Schüler  Ton  W.  Riedel, 
Pfr.  u.  Sdi^Bsp.  Augsburg,  t.  Jenisch  u.  Stage.  1847.  106  S.  12.  (7%  Ngr.) 


üniversitätmachrichten. 

{Wxq  Berlin.  (Vgl.  Bd.  XVr.  No.  9191^94.)  Das  wissenschaftliche  Vorwort 
so  dem  Index  lectionum  des  Winterhalbjahres  1840/47  enthält  als  Fortsetzung 
^  im  prooemium  des  vorigen  Halbjahres  begonnenen  Untersu6himg  eine  ge- 
lehrte Erörterung  der  schwierigen  lex  de  fructu  ovium  im  150.  Cap.  desCato 
de  re  tust.  (6  8.  gr.  4.) ;  das  Vorwort  zu  dem  Index  lectionum  des  Sommerhalb- 
jabres  1847  ausführliche  kritische  u.  erläuternde  Bemerkungen  zu  Lucret.  1. 922, 
in.  374,  IV.  1130,  VL  840.  (7  8.  gr.  4.)  Gedruckt  wurden  die  am  3.  Aug. 
1846«  von  dem  derzeit  Rector  Prof.  Vr,  F,  A,  Trendelenburg  gehaltene 
deutsche  „Gedächtnissrede*'  (24  S.  gr.  4.),  sowie  die  lateinische,  welche  am 
15.  Oct.  der  Prof.  Dr.  Avg,  Boeckh  gehalten  (15  S.  gr.  4.). 

{Mtm]  In  der  Juristischen  Facultät  wurden  zu  Doctoren  der  Rechte  pro- 
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moTirt  nach  Vertheidi^ng  ihrer  InanguraldiBfertationen  am  37.  Mai  1846 
H.  Stuman,  quaestiones  de  in  integrum  resütatione  ex  dauaiüa  generali. 
BeroL,  Schade.  54  S.  gr.  8.  und  am  8.  Aue.  0.  Gumprechtj  diaa.  de  jure 
principi  in  bona  cameralia  competente.  Ib.,  Unger.  VIII  u.  87  S.  gr.  8. 

[lom]  Bei  der  medicinischen  Facultät  erachienen  folgende  Inanguraldia- 
•ertationen:  Am  1.  April  1846  Aug,  Garms^  dies,  de  ocuiomm  •ympatim 
cum  reliquo  organismo.  Berol.,  Schade.  31  S.  gr.  8.  und  C.  FhiUpp,  diaa.  de 
parotiüde.  Ib.  32  S.  gr.  8.;  am  4.  April  GuiL  Heldt,  dias.  de  Santonini  na- 
iura  et  origine.  Ib.,  Brandes.  43  S.  gr.  8.  und  Fr,  Kahieyss,  diaa.  demor- 
borum  medullae  spinalia  aymptomatologia.  Ib.,  Nietack.  29  S.  gr.  8.;  am 
^c  April  Maat.  Fr,  L.  Alh,  Serio^  dias.  de  perverao  more  nutricum  conductarom 
infimtibus  adhibendarum.  Ben,  Fr.  Schieainger.  39  8.  gr.  8.;  am  38.  April 
Guil.  Senhoxise  Kirkes,  disa.  de  tenotomia.  Ib.,  Schade.  32  S.  gr.  8.;  am 
11.  April.  C.  Mud.  Schmidt^  disa.  de  paralysi  nervi  faciaUa.  Ib.  31 S.  gr.  8.; 
am  l7.  April  Thd.  Knapp,  dias.  de  febre  traumatica  p^aemica.  Ib.  ^8  S. 
gr.  8.  und  C  Lorenz,  dias.  de  Leonardo  Fucbsio.  Ib.  46  S.  gr.  8.;  am  30. 
April  Fr,  Vbssy  diss.  de  menstruatione.  Ib.  32  S.  gr.  8.;  am  35.  April  Sd, 
iyt'Jfer,  disa.  de  ataphylomate  corneae  conico  pellucido.  Ib.  32  S.  gr.  8. 

[laiS]  Am  5.  Mai  Leop.  BMnguier,  diss.  de  neonatorum  aaphyxia.  BeroL, 
Schade.  30  S.  gr.  8. ;  am  8.  Mai  C.  Neuhaus,  dias.  de  psellismo  ejnsque  sa- 
nandi  rationibua.  Ib.  30  S.  gr.  8.;  am  9.  Mai  Lud.  Höpner,  elephantiaaia 
ezemplum  memorabile.  Ib.  31  S.  gr.  8.  und  Conr.  HorUng,  quibus  potiaaimiim 
^eauaia  fiat,  ut  partum  dolor  comitetur.  Ib.  32  S..  gr.  8. ;  am  25.  BAai  fivgo 
Rühle,  experlmentorum  de  nervi  facialis  functionibus  factorum  expoaitio 
critica.  Ib.  35  S.  gr.  8.;  am  27.  Mai  Lud,  Hirsch,  dias.  de  hydrocephaU 
chronico  infantum,.  Ib.,  fr.  Schlesinger.  33  S.  gr.  8. ;  &m  30.  Mai  Fr.  Bntnhoßy 
diss.  de  peritonilide.  Ib.,  Schade.  40  S.  gr.  o. 

[101S6]  Am  16.  Juni  Ed.  Thorn,  diss.  de  morbo  Brightii.  Ber.,  Schade.  40  S. 
gr.  8. ;  am  30.  Juni  Guil,  Benicke,  diss.  de  dyscrasia  acrofulosa  morbisque  inde 
pendentibus.  Ib.  29  S.  gr.  8. 

[104S7]  Am  II.  Juli  C  Bolle,  diss.  de  vegetatione  Alpina  in  Germania  extim 
Alpea  obvia.  Ber.,  Schade.  50  S.  gr.  8.;  am  17.  Juli  Ü.  Bührig,  diaa.  de 
nystagmo.  Ib.  45  S.  gr.  8.;  am  20.  Juli  Hm.  Seydel,  diss.  de  cnloroaL  Ib. 
31  S.  gr.  8. ;  am  30.  'Juli  K  Bernhard,  diss.  de  idiotismi  endemii,  quem  to- 
cant  cretinismum,  et  strumae  geographia.  Ib.  43  S.  gr.  8.  und  Bna,  Spt€- 
gelberg,  diss.  de  formen tatione  aanguinia  purulenta.  Ib.  31  S.  gr.  8. 

[iOUB]  Am  1.  Aug.  Rob.  Günther,  diss.  de  epilepsia.  Ber.,  Sehade.  31  8.  gr.  8. 
und  Alb.  Struck,  diss.  de  scirrho  et  carcinomate  uteri.  Ib.  31  8.  gr.  8.$  am 
13.  Aug.  C.  Schicalb,  diaa.  de  laryngophthisi  tuberculosa.  Ib..  31  S.  gr.  8. 
und  0.  de  Wolffendorff,  diss.  de  morbo  Brightii.  Ib.  32  S.  gr.  8.;  am  14. 
Aug.  Hma.  Albrecht,  historia  litis  de  venaeaectione  in  pleuritide.  Ib.  31  8. 
gr.  8.  und  Gvü,  Schutte  zu  Crantoinkel,  diss.  de  tabe  dorsali.  Ib.  31  S.  gr.  8.; 
am  15.  Aug.  Gust.  Ed.  Moehring,  diss.  de  hydrocephalo  acute.  Ib.,  fr.  Schieainger. 
31  S.  gr.  8.  u.  Gust.  Wahl,  diss.  de  gravidarum,  parturientium  et  puerp^ramm 
eclampsia.  Ib.,  Schade.  35  S.  er.  8.;  am  17.  Aug.  A.  Ewermann ,  diaa.  de 
urina  albuminosa.  Ib.  32  S.  gr.  8.  und  C.  Schmidt,  diss.  de  sudore.  Ib.  31  8. 
gr.  8. ;  am  18.  Aug.  Jul.  Beer,  choreae  casus  singulari  complicatione  inaignia 
in  Wolffiana  caritatis  'cHnice  ab  auctore  observatua.  Ib.  48  S.  gr.  8.  und 
Ose,  Schaller,  dias.  de  oophoridde.  Ib.  32  S.  gr.  8.;  am  19.  Aug.  Jo,  Brauser, 
diss.  de  funiculi  umbilicafis  prolapsu.  Ib.  45  S.  gr.  8.  und  C  Rückert,  de 
clavo  nonnuila.  Ib.  31  S.  gr.  8.;  am  20.  Aug.  Im.  Jösting,  diss.  de  femioa- 
rum  osteomalacia.  Ib.  32  S.gr.  8.  und  C.  Zenker,  diss.  de  recta  haemorrfaa- 
giarum  in  placenta  praevia  curandarum  ratione.  Ib.  52  S.  gr.  8.;  am  21.  Aug. 
Hm,  Grauflügel,  diaa.  de  hvdrocele.  Ib.  31  S.  gr.  S.'-und  C  Winzer,  disa.  de 
variia  leprae  formis.  Ib.  3d  S.  gr.  8. ;  am  22.  Aug.  Aem,  Wehmer,  diaa.  de 
fane.  Ib.  31  S.  gr.  8.  und  £dm»  Thomw,  nonnuila  de  haemorrhoidiboi.  Ib. 


Be(l  47.]  UniversiiäUnachrichien.  S19 

31  S.  gr.  8.;  am  25.  Aug.  AnL  Lobner,  diM.  de  prosopalgia.  Ib.  31  S.  gr.B, 
und  Mb»  Vorstneff  disi.  de  cäusis  perturbationum  mentia.  Ib.  31  S.  gr.  8.; 
an  26.  Aug.  Geo.  GautUn,  disa.  de  roeinngitide  tuberculoaa.  Ib.  31  S.  gr.  ^. 
und  Fre,  Marin  ^  disa.  de  qaibaadani  fiatalae  Teaico-TaginaUa  operationibaa. 
Ib.  31  8.  gr.  8. ;  am  27.  Aug.  Gust.  ChwUtek,  diaa.  de  proaopalgia.  Ib.  31  S. 
gr.  8.  und  ff.  Jos.  Zaar,  disa.  de  apiritaoaorum  in  corpus  humanum  eificaci- 
täte.  Ib.  31  S.  gr.  8.;  am  28.  Aug.  Hm.  BruySf  oisa.  de  pblebitide  et 
lympbaugitttide  puerperarum.  Ib.  31  S.  gr.  8.  und  Max.  Hochauf,  diss.  da 
metrorrfaagiarum  paihologia.  Ib.  31  S.  gr.  8.;  am  29.  Aug.  H.  PagenstHher, 
dies,  de  SMoatruationis  perturbationibua.  Ib.  36  S.  gr.  8.  und  Btho.  Simort, 
nonooUa  de  ori  bominuro  et  mammalium  evolutione.  Ib.  6L  S.  gr.  8.;  am 
31.  Aug.  Quir.  Haanen,  quomodo  vaporea  }n  aurium  morbia  aint  adhibendi. 
Ib.  32  S.  gr.  8.  mit  l  iitbogr.  Taf. 

[unm]  Am  2.  Sept.  Fd.  Froning,  diss.  de  cborea.  Ben,  Scbade.  31  S.  gr.8. 
und  Ft.  GuU.  Schaar,  disa.  de  hydrophobia.  Ber.,  Lindow.  32  8.  gr.  8.;  am 
5.  Sept.  AI.  de  Frantzius,  observationes  auaedam  de  Gregarinis.  Ber.,  Scbade. 
35  8.  gr.  8.;  am  7.  Sept.  H.  Herzer,  ie  febre  nounuUa.  Ib.  31  S.  gr.  8.; 
am  8.  Sept  Frc.  Jos.  Leuffen,  diss.  de  sectione  caesarea.  Ib.  39  S.  gr.  8.; 
am  18.  Sept.  Bn.  Vahle,  &sa.  de  proaopalgia.  Ib.  31  S.  gr.  8.;  am  19.  SepL 
A.  Beselin,  dias.  de  bydrocephalo  acute.  Ib.  31  S.  gr.  8.  und  Lehm,  Löwen- 
hergf  diaa.  de  angine  membranacea.  Ib.  31  S..  gr.8.;  am  21.  Sept.  Alb.  Hei- 
atng,  disa.  de  aquia  Arminias  ad  fontea  Luppiae.  Ib.  32  S.  gr.  8.  und  Tlid. 
RUH.  Ulrich,  disa.  de  medicamentorum  et  organismi  facultate  mutua.  Ber., 
lindow.  31  S.  Lez.*8.;  am  22.  Sept.  Ger,  BuUermann,  diss.  de  varicocele. 
Ib.  31  S.  gr.  8.;  am  25.  Sept.  /.  Casp.^  AldenbrSck,  diss.  de  leucorrhoea.  Ib. 
31*  8.  gr.  S.  und  Adelb.  Grosse,  diss.  de  cannabi  indica.  Ber.,  Nietack.  30  S. 
gr.  8.;  am  28.  Sept.  A.  OclUitz,  diss.  de  oedemate  recens  natorum.  Ber., 
Sdiade.  46  S.  gr.  o. :  am  29.  Sept.  Gvst,  Böhm,  diss.  de  pseudarthrosi  osaiuro 
fracturaa  excipiente.  Ib.  38  S.  gr.  8.;  am  3().  Sept.  Ose.  Krause,  diss.  de 
cupri  facultate«  Ib.  35  S.  gr.  8.  und  Thd.  Toussaint,  dias.  de  variis  atricturas 
urethrae  aanandi-  metbodis.  Ib.  31  S.  gr.  8. 

eiml  Am  1.  Oct.  Jo.  Neumann,  nonnulla  de  hypertrophia  cordis.  Ber., 
diaoe.  31  S.  gr.  8.;  am  3.  Oct.  Ado.  Schaff  er,  diss.  de  physiologia  men* 
atroatloaia  cum  crisi  analogiae  inter  banc  et  coeundi  ardorem  animalem  a 
ffiacboff  constitutae.  Ib.  47  S.  gr.  8.;  am  5.  Oct  Leffm.  Levin,  diss.  de  vi 
et  effectu  aquae  frlgidae  pbysiologico.  Ber.,  fr.  Schlesinger.  34  S.  gr.  8.; 
am  12.  Oct.  Jos.  Peltzer,  disa.  de  colica  saturnina.  Ber.,  Schade.  31 S.  gr.  8. 
und  L.  Fd.  Thym,  diss.  de  romitu  gravidarum.  Ib.  31  S.  ^r.  8.;  am  13.  Oct. 
Arm.  Fr.  Arudt,  diss.  de  sectione  caesarea.  Ber.,  Lindow.  31  S.  gr.  8.  und 
P,  Ed.  Hey^  diaa.  de  angine  membranacea  seu  polypöse.  Ib.  31  S.  gr.  8.;  am 
14.  Oct.  Sam:  BrilUmtowki,  diss.  de  animi  affectuum  in  motus  musculares 
inrolnntanoa  efficacitate.  Ber.,  Schade.  38  S.  gr.  8.  und  Frc.  C  Nebe,  diaa. 
de  giuBgraena  pulmonum.  Ib.  32  S.  gr.  8.;  am  23.  Oct  GuiU  Rausch,  disa. 
de  cbJdraai.  Ib.  31' S.  gr.8.;  am  31.  Oct.  Adalb.  Werther,  diss.  de  calcariae 
■mriaticae  effectu  in  animalibua.  Ib.  31  S.  gr.  8. 

EUSl]  Am  19.  Dec.  C.  Jul.  Schwartz,  diss.  de  bepatis  pimelosi.  Ber.,  Schade. 
8.  gr.  8.;  am  22.  Dec.  Frc  Ani.  Walter,  diss.  de  bursarum  mucosarum 
■orÜa.  Ib.  31  8.  gr.  8.;  am  23.  Dec.  Rob.  WUms,  observationea  de  aagiUa 
■mre  Geimanicum  circa  inaulam  Helgoland  incolente.  Adjecta  tab.  aeri  incisa. 
Ib.  188.  gr.  4.;  am  24.  Dec.  H.  A.  Mauer,  diss.  de  iithopaediis.  Ber.,  Nie- 
tack.  57  8.  gr.  8.  und  C*.  Oertel,  diss.  de  myelophthisi  sicca.  Ber.,  Schade. 
99  8.  gr.  8.;  am  8.  J>tc.  Frc.  Emvndts,  diss.  de  apoplexia  pulmonum.  Ber.^ 
MeCack»  32  8.  gr.  8.  und  C!  MüUer,  Frc.  Glissonil  theoremata  de  perce- 
ptioae,  appetitu  et  motu.  Ib.  35  S.  gr.  8.;  am  30.  Dec  JuL  Paul,  patho-" 
Ug^m.  placentae.  Ber.,  Schade.  47  S.  gr.  8.;  am  31.  Deo.  H.  BitUr,  de  ovo 
ei  foetu  in  utero  nonnulla.  Ber.,  Nietack.  28  S.  gr.  8. 

[ma]  Am  8.  Jan.  1847  Lud.  Bethge,  dfian.  de  acarlatlna.  Ber.,  Becker.  30  S« 
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(TT.  8.;  am  0.  Jan.  J,  C.  S^M,  diM.  phyaiol.  de  taUta.  Ber.,  Schade.  35  8. 
er.  8.;  am  15.  Jan.  Jlem,  Hamann^  dias.  de  lottro.  Ib.  39  S.  £■'•8.;  am  ^. 
Jan.  Viel,  Bernstein  ^  dias.  de  galyanianii  uaa  me^ico.  Ib.  31  o.  jn*.  8.$  aa 
25.  Jan.  A,  C  la  Pierre,  diaa.  Se  bydrargyre  muriatico  miti.  Ib.  31  S.  gr.  8. 

[MISS]  Am  9.  Febr.  F!iU.  Katzenstein^  disä.  de  pleurae  et  pulmonum  in  tub«r- 
cnlosi  mutationibua.  Ber. ,  fr.  Schlesinger.  38  S.  gr.  8.;  am  13.  Febr.  Ed, 
FiTshach,  dias.  de  chlorosi.  Ber.,  Nietack.  37  S.  gr.  ^:\  am  (5.  Febr.  C.  A, 
Solimann,  dias.  de  febre  puerperal!.  Ib.  30  8.  gr.  8.;  am  30.  Febr.  Lp. 
Bestelf  diss.  de  chorea  St.  Viti,  adjuncto  specimine  morbi,  quem  choream 
St.  Vita  magnam  Yocant  Ber.,  Schade.  51  S.  gr.  8.;  am  36.  Febr.  JL  Lern- 
5«rg,  dlaa.  de  prosopalgia.  Ber.,  fr.  Schlesinger.  36  S.  gr.  8. 

[10134]  Am  33.  März  Fr,  Adler,  de  aquae  frigidae  uao  nonnulla.  Ber..  Schade. 
31  S.  gr.  8.  und  Bn,  t^ithack^  diaa.  de  dyaenteria.  Ber.«  Nietack.  388.  gr.  8.; 
am  33.  März  C.  Brenschedt,  pbservatiönea  clinicae  circa  morboa  nervorom. 
Her.,  Schade.  31  S.  gr.  8.  und  Aem,  Feigell,  diss.  de  menstruatione.  Ib.  318. 
gr.  8.;  am  34.  März  Ado,  Hm,  Ulrich,  diss.  de  tenotomiae  efPectu  physio- 
logico.  Tb.  31  S.  gr.  8.  und  L.  Wachtel,  dias.  de  morbo  carbunculoao.  Ber^ 
fr.  Schlesinger.  39  S.  gr.  8. ;  am  35.  März  Arm,  Sam,  Fiedler,  diss.  phyaiol. 
de  sensu  videndi.  Ber.,  Schade.  318.  gr.  8. ;  am  36.  März  Rud,  Niesemann, 
diss.  de  spermatorrhoea.  Ib.  38  S.  gr.  8. ;  am  37.  März  Jac.  Benas,  dissJ  de 
cura  inunctionis.  Ber.,  fr.  Schlesinger.  39  S.  gr.  8.  und  A.  Alb.  i/etn«s,  dias. 
de  angina  membranacea.  Ib.  36  S.  gr.  8. ;  am  39.  März  Fr,  -Hoogeioeg,  diaa. 
de  cordis  dilatatione.  Ber,  Schade.  31  S.  gr.  8.  und  Rud,  StanelU,  disa.  de 
plicae  Polonicae  natura  atque  indole.  Ib.  33  S.  gr.  8.;  am  30.  März  P.  C 
Mampe,  de  corporibus  alienis  in  appendice  yermiculari  nonnuUa.  Ib.  40  8. 
gr.  8.;  am  31.  März  L,  Fränkel,  diss.  de  resorptione  vasorum  lymphatico- 
rum  adjunctis  nonnullis  experimentls.  Ber.,  fr.  Schlesinger.  39  8.  gr.  8.; 
am  I.  April  Jac,  Davidsohn,  diss.  de  idiosyncrasia.'Ber.,  Nietack.  398.  gr.  8. 

[WXi]  In  der  philoaophiachen  Facultät  schrieb  zum  Antritt  der  ihm 
übertragenen  ordentl.  Professur  der  Prof.  Dr.  Jo,  /Vonz  das  PrograoBoi:  De 
administratione  Aegypti  capiu  d^p.  Ber.,  typ.  acad.  1846,  13  8.  gr.  4.  — 
Auf  Veranlassung  mehrerer  Doctorprqmotionen  sind  folgende  Inauguraldiaser- 
tationen  ausgegeben  worden:  Am  3.  April  1846  Jul,  Frese^  de  Einhardi  vita 
et  scriptis  spedmen.  Ber.,  Humblot  et  Co.  23  S.  gr,  8.;  ^m  13.  April  C 
Nipperdey^  diss« 'de  supplementis  commentariorum  C.  Julii  Caesaris.  Ber.« 
Schade.  35  S.  gr.  8.;  am  33.  Mai  C.  Retslag,  diss.  de  Malebranchio  philo- 
sopbo.    Ib.  68  S.  gr.  8.;    am  35.  Mai  Ado,  Zinzmo,  de  historiae  graecae 

Srunoffdiis  pArticula.  Jb.  39  S.  gr.  8.;  am  15.  Juni  Lud,  Heros,  diss.  phya. 
e  ventis.  Aoc.  XI  figurae  et  tabula  ventorum  synoptica.  Ber.,  Nietack. 
113  8.  gr.  8.;  am  1.  Juli  C  Brunner,  disquis.  pbys.  experim.  de  rationier 
quae  inter  fluidorum  cohaesionem  et  calorem  aliaaque  vires  moleculares  inter- 
cedit.  Ber.,  Schade.^  47  S.  mit  1  lith.  Taf.  gr.  4.;  am  31.  Aug.  Dav,  Stadt-- 
hagen,  diss.  de'  quibuadam  marmoribus  Phoeniciis  praemisso  specimine  de 
acripturae  alphabeticae  origine.  Ib.  38  S^  gr.  8.;  am  33.  Aug.  A.  Hamm, 
Pindari  carmen  olymp.  I.  a  Ludovico  Legionensi  hispanice  reddituin,  ad- 
jttnotis  in  rerba  graeca^  et  hispaniea  annotationibus.  Ib.  44  S.  gr.  8.;  aoi 
34.  Aug.  Lud,  Kym,  diss.  de  juris  notione  Spinozae.  Ib.  fl3  8.  gr.  8.;  mm 
36.  Aug.  Rho,  PauK,  diss.  de  pace  Antalcidea.  Ib.  38  S.  gr.  8. 

[laiM]  Ferner  am  16.  Jan.  1846:  C.  Hm.  Knoblauch,  de  calore  radiantc  6m^ 
quisitiones  ezperimentis  quibusdam  novia  illustratae*    Ber.^  Schade.    103  S. 

S.  4. ;  am  30.  Jan.  Afaur,  Traube,  diaa.  de  nonnuilia  ebromii  connubiis.  ^b. 
8.  gr.  8,|  am  6.  Febr.  JuL  Kretuschmiann,  rerum  Magneaiarum  apedi 
Ib.  58  8.  gr.  8.;  am  34.  Febr.  AU>,  0.  Fd,  Sckulge,  disa.  ehem.  de  crys 
iinia  aulphatibu^  quibuadam  duplidbua.)  Ib.,  fr.  Schlesinger.   41  8.  gr.  8, 
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Medicin  und  Chirurgie. 

[IMST]  Beiträge  Eur  Seelenheilkunde  Ton  Dr.  Fr.  EagellBea,  Dir.  der 
PriTat-Heiknitalt  zu  Oberneuland  bei  Bremen.  Bremen,  Heyae.  1846. 
Xn  IL  102  8.  gr.  8.    (I  Thlr.) 

ClSBj   Prictiache   Seelenheilkunde ,    nebat   Grundbedingungen   einer  guten 
en-,  Heil-  und  Pflegeanstalt.     Ein  Handbuch  für  Aeazte  und  Richter  Ton 
O.  Mms,  Med.  Dr.,  gewes.  Asaiatenzarzte  der  k.  k.  Irren-HeilanatiJt  f.  d. 
ProT.  Oberöaterreich  u.  gegenwärt.  Armenarzte  in  Linz.    Wien,  Rohnaana- 
-  acfae  Holbocbh.    1847.    X  u.  352  8.  gr.  8.    (I  Thlr.  19  Ngr.) 

Die  ersio  der  genaonteD  beiden  Sebriften  enih&lt  iiacb  den 
Vorworte  des  Vfs*  eine  etwas  weitere,  zanäcbst  fir  Aente  be* 
Btlnnte  Ansfllbning'  deijenlg^en  Grundsätze  und  Ansichten  über 
PsjcUatrie,  welche  derselbe  (ein  SchQler  Nasse's,  dem  anch  das 
Bach  g^ewidroet  ist)  in  einer  früheren  kleinen  Schrift:  ,,Die  Priyat- 
Irrenanstalt  za  Obemealand^^  in  der  Kürze  für  allg^emeineren  Zweck 
■iedergelegrt  hatte.  Sie  soll  demnach  yornehmlich  dazu  dienen, 
üe  Gmndzflge  darzulegen ,  auf  welche  die  Behandlung^  der  Zög-^ 
ItBge  in  der  gedachten,  vom  Vater  des  Vfs.  gegründeten  Anstalt 
basiri  ist  und  letzterem  zugleich  Gelegenheit  geben,  bei  Darle«- 
gvBg  seiner  Ansichten  etwaige  Abweichunngen  in  Bezug  auf 
Manches,  was  gegenwärtig  allgemeine  Gültigkeit  erlangt  bat, 
anf  dem  Grunde  eigener  Erfahrung  und  Beobachtung  zur  Kennt* 
idan  der  Facbgenossen  zu  bringen  und  der  Beurtheilung  derselben 
Mdielm  zu  geben.  Zu  diesem  Zwecke  bat  er  diesen  „Beiträgen^^ 
die  Fem  •  einer  Pathologie  und  Therapie  der  Seelenstärungen 
ertkeiJt,  well  sie  Ihm  als  die  bequemste  erschien,  die  eigenen 
Bemerkungen  den  Lehrsätzen  der  rerschiedenen  Schulen  gegen«- 
aberzttstel Ten ,  sich  jedoch  nur  auf  gedrängte  Uebersicht  des 
Hasptsächlicbsten  beschränkt  und  in  Bezug  auf  das  Allgemeine 
md  Bekanntere  anf  die  besseren  der  neuen  Handbücher  über  Psj- 
cblalrie  berufen.  Auch  ohne  besondere  Erwähnung  des  Grie- 
Singer' sehen  Werkes  /Repen.  Bd.^  XVL  No.  10866)  würde 
Jeder,  der  dieses  mit  Aufmerksamkeit  gelesen,  die  Ansichten  und 
Aussprüche  G.'s  der  grossen  Mehrzahl  nach  sofort  hier  -  wieder 
eAamit  haben«  Was  zur  Einleitung  über  die  Nothwendlgkeit  der 
VcnroUkommnoBg  und  Ausbildung  .der  Psychiatrie  ans  Gründen 
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der  Humanität  und  für  die  Zwcclie  der  ^richtHclicn  Medicin  und 
der  Wissenschaft  überhaupt  gesagt  wird,   durfte,  da  das  Bach 
für  Aerzte  geschrieben  ist,  wohl  überflüssig  erscheinen,  während 
durch  den  Zweck  der  Abhandlung  die  darauf  folgende  Darlegung 
der  Ansichten  des  Vfs.  über  das  »wischen  Leib  und  Seele  be- 
stehende Wechselverhältniss  und  die  durch  dasselbe  bedingte  räth- 
Bclhafte  Vereinigung  von  Freiheit  und  Unfreiheit  in  der  mensch- 
^  lIchcA  Natur  gerechtfertigt  ist.     Derselbe  wendet  sich  dann  so 
^^..  den  entfernten  Ursachen  der  Seelenstörung,  die  theils  prädispo- 
Aftrendei  theils  enegende^  in  dieser  Beziehung  aber  oft  schwer ' 
zu   trennende,    oder  in  anderm  Betracht  bald  psychische,   bald 
somatische  sind.     Zu  den  prädisponirenden  zählt  er  die  nervöse 
Reizbarkeit,  die  Erblichkeit  und  die  Erziehung,  zu  den  erregenden 
(a.  geistigen)  alle  moralischen  Perturbationen  und  Leidenschaften, 
wobei  er  vor  der  Ansicht  warnt,  die  letzteren  gleichsam  als  das 
erste  Stadium  geistigen  Erkrankens  zu  betrachten  und  darauf  hin- 
weist, wie  dieselben  nur  durch  ihre  nächste  störende  Einwirkung 
auf  das  Somatische  mittelbar  zur  Erzeugung  von  Seelcnkrank- 
heiten  hinwirken,  und  b.  von  den  somatischen:  die  menstneUen 
Verrichtungen   (nach    seiner  Erfahrung   selten   mit  Recht  anzn* 
klagen),  den  Missbrauch  geistiger  Getränke  (ebenfalls  als  Ur- 
sache geistigen  Erkrankens  zu  hoch  angeschlagen),  Geschlechts- 
missbrauch, Onanie  (mehr  als  Veranlassung  zur  nervösen  Reis- 
barkeit  zu  betrachten  und  als  prädisponirendes  Moment  immer  nur 
eine  mittlere  Stelle  einnehmend),  Nervenfleber,  Gehirnkrankheitea, 
chronische,    wie    acute,   äussere   Körperverletzungen,   Epilepsie 
(sämmtHche    zuletzt  genannte  Zustände    diejenigen   körperlichen 
Ursachen,  welche  am  häufigsten  Irrsein  erzeugen).    HinsichtUdi 
des  Wesens  der  Geisteskrankheiten  stimmt  der  Vf.,  „aus  eigener 
Erfahrung  schöpfend  der  jetzt  fast  allgemein  angenommenen  An- 
sicht bei,  welche  in  der  Anstalt  schon  theilweise  Geltung  hatte, 
als  die   ganfte  Psychiatrie   noch  sehr  wenig  pulUvirt  war,   «nd 
nimmt  an,  dass  die  Geistesstörungen  entweder  aus  körperlldiea 
oder  geistigen  Ursachen,  oder  aus  beiden  zugleich  hervorgehend^ 
ihren  nächsten  Grund  nur  Im  Körperlichen  haben  und  als  eigene, 
durchaus  selbstständige  Krankheiten  zu  betrachten  sind.    Ist  diese 
das  Irrsein  bedingende,  und,  wie  wir  spl^ter  sehen  werden,   anf 
das  Gehirn  verwiesene  Störung  oder  Abnormität  einmal  geseixt, 
so  leidet  nun,  vermöge  der  innigen  Durchdringung  oder  der  Ein- 
heit von  Seele  und  Körper,  jene  nicht  als  solche  und  auf  Mm 
Gebiete   ihrer   moralischen  Freiheit,   sondern  In   ihrer  irdisiAen 
Erscheinungsweise,   die    nur   durch   organische  Vermitteinng  %m 
Stande  kommen  und  desshalb  auch  gestört  werden  kann,  mii^^  — 
Den  Sitz  des  geistigen  Erkrankens  beschränkt  er  auf  das  Gebini, 
dessen  Function  gestört  ist,  erklärt  dasselbe  für  tine  Nenrose^ 
md  rangirt  es  mH  Epilepsie,  Gastralgie,  Hypochondrie  u.  8.  w. 
Insbesondere  wird   die   nächste  Ursache   geistigen  Gestörtsdns 
ntets  In  einer  abnormen  Strömung  der  Nervenfiasem  der  Leltongs- 
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■eireD  oder  der  feineren  Fasemii^  der  BläscliensabstanB  aad 
dBein  MfssTerhäliiifsse  dieser  beiden  Provinzen  Im  Nervensjsleine 
rfcksicfatUcb  Ihrer  Thätigkeit  gr^g'en  einander  gesucht^  und  dieser 
Ueberieagotti^  nach  jede  gr^hete  materielle  Störung^  des  Gebim« 
eben  so  wohl,  wie  jede  in  einem  andern  körperlichen  Systeme 
oder  Organe  liegende  und  per  sympathiaiq  auf  das  Gehirn  wir** 
kende  Abnormität  als  entfernte  Ursache  in  Anspruch  genommen 
(S.  38).  —  Wenn  in  der  Regel, die  Prognose  bei  Geisteskrank- 
heiten liir  sehr  «nsicher  erklärt  wird,  so  widerspricht  dieser  An* 
siebt  der  Vf.  und  stellt  die  Behauptung  auf,  dass  sie  nach  seiner 
firfahmng  sicherer  ist,  als  In  manchen  andern  chronischen  Krank« 
kelten,  indem  in  vielen  Fällen  sich  schon  auf  den  ersten  Blick 
dieselbe  einigermaassen  feststellen  lässt,  die  Erörterung  der  übri«- 
gen  Zustände  und  Vorgänge  das  Cebrige  ergänzt  und  somit  nach 
einigen  Wochen  sich  eine  ziemlich  feste  Voraussage  bilden  lässt, 
die  wenigstens  den  Vf.  nur  in-  seltenen  Ausnahmsföllen  Im  Stiche 
gelassen  bat  Die  Puncto,  welche  hierbei  vorzöglich  Ins  Auge 
so  f»sBen  sind,  hat  er  besonders  hervorgehoben.  Die  schwie- 
rigsten Fälle  fOr  die  Heilung  und  Voraussage  waren  Ihm  Immer 
die,  wo  Sftnde  und  Lasterhaftigkeit  tbells  mit  als  ursächliche  Mo- 
mente anzuklagen,  tbells  mit  der  Krankheit  complicirt  waren,  und 
die  Kranken  zu  Zelten  nur  so  partiell  krank  sich  zeigten,  dass 
sie  ihren  moralischen  Znstand  zu  verbergen  i^i  Stande  waren« 
Die  Behandlvng  der  Irren  verlangt  zu  Erreichung  günstiger  Her 
snttate  die  Aufnahme  des  Kranken  In  eine  öffentliche  oder  Privat-« 
Irrenanstalt,  und  zwar  bietet,  ans  bekannten  Gründen  eine  der 
letzteren  Art  wesentliche  Vortheile  dar,  wenn  der  dieselbe  lei- 
tende Arzt  vollkommenes  Zutrauen  verdient.  Dem  Principe,  dass 
mn  den  Geisteskrunken  nie  durch  List  einer  Anstalt  zuführen 
dfrfe,  pflichtet  der  Vf.  zwar  bei,  jedoch  nur  in  Bezug  auf  Kranke, 
vo«  denen  man  überzeugt  sein  kann,  dass  sie  gutwillig  gehen, 
siek  wenigstens  nicht  widersetzen  und  neben  Ihrem  Wahne  noch 
Klarheit  des  Bewusstseins  besitzen.  Indem  bei  diesen  jegliche 
Ttascbung  m  der  Regel  einen  übeln  Eindruck  macht  Im  Uehrl- 
gen  aber  hält  er  den  Weg  der  List,  um  einen  Irren  einer  Anstalt 
s«  iberUefem,  unbedingt  für  den  besten  und  betritt  ihn  selbst 
seit  langen  Jahren  ohne  Nachtbeil.  Ueber  die  zu  einem  guten 
Irrenarzte  erforderlichen  Eigenschaften  und  die  Grundzflge  der 
Beliandlnng  Geisteskranker  Im  Allgemeinen  hat  der  Vf.  Nenes 
nIcM  beigebracht,  als  doppelte  Hauptindication  aber  a)  die  Be- 
sel%«Bg  der  entfernten  Ursachen  und  Zurückftthrung  der  in  einer 
abweichenden  Nervenstörung  begründeten  nächsten  Ursache  zur 
Vena,  and  b)  die  Umstimniung  d^r  abnormen  psychischen  Thä- 
tigteit  aufgestellt.  Bezüglich  der  somatischen  Behandlung  geht 
der  Vf.  die  einzelnen,  bei  Geisteskranken  gebräuchlichen  Cur- 
aietboden  dnreh  und  erwähnt  dabei  die  Grundsätze,  die  ihn  In 
sei«^  Anstalt  bei  Benutzung,  derselben  leiten.  Aderlässe  kommen 
ia  Anwendung  auch  da,  wo  keine  eigentliche  Entzündung, 
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dem  nur  ein  starker  Ilelaangs-  oder  Con^estlnnstaiid  in  An* 
fange  der  Kranliheit  oder  bei  sehr  voIlblttUg'en  Sobjecten  rw^ 
banden  ist;  desg^leichen,  wenn  dorch  erhöhte  NerFenreizong'  die 
Blatbewegnn^  so  aofg^ereg't  ist,  dass  sie  keinem  andern  Mittel 
weicht,  und  durch  ihre  Rnckwirknng  auf  das  Gehirn  dessen  Anf- 
reg^n^  Immer  noch  vermehrt  Bei  chronischem  Irrsein  werden 
sie  in  der  Re^el  nicht  in.  Gebrauch  ^ezo^en,  vielmehr  wird  dnrch 
Anführung  mehrerer  Beispiele  mit  ttbelm  Ausgang«  vor  den  nach- 
theilig'en  Folgen  des  Blutlassens,  ohne  welches  manche  Aervte 
sich  keine  Behandlung  Geisteskranker  denken  können,  gewarnt 
Ref.  möchte  hierin  einen  besonders  triftigen  Grund,  finden,  den 
Chirurgen  das  Aderlassen  auf  einseitiges  Verlangen  des  Kranken 
oder  dessen  Angehörigen  ganz  zu  verbieten.  Auch  er  hat  in 
seiner  Praxis  eine  'Erfahrung  gemacht,  welche  der  des  Vfs* 
(S.  56)  an  die  Seite  zu  stellen  ist  Ein  alter  Barbierer,  den 
selbst  zu  den  niedrigsten  chirurg.  Verrichtungen  die  Erlanbniss 
versagt  war,  hatte  sich  bei  dem  Landvolke  den  Ruf  zn  rer- 
schaffen  gewusst,  als  verstehe  er  es  ganz  besonders,  die  Adern 
sn  schlagen,  wodurch  Geisteskranke  nur  geheilt  werden  könnien. 
In  einer  langen  Reihe  von  Jahren  kam  aus  einem  weiten  Umkreise 
kein  Geisteskranker  in  Behandlung  des  Ref.  oder  zu  gerichts- 
ärztlicher  Exploration,  wo  nicht  der  gedachte  Pfascher  ein  oder 
mehrere  Male,  und  zwar  für  reichlichen  Lohn,  Aderlfese  vorge^ 
nommen  hatte.  Anzeigen  und  Bestrafungen  vermochten  diesen 
Unwesen  nicht  zu  steuern,  und  jedenfalls  triebe  das  Snbject  noch 
sein  Geschäft,  wenn  ihm  nicht  vor  Kuraem  der  Tod  den  Ader- 
lassschnepper  aus  der  Hand  gewunden  hätte.  Die  Meinung^  ist 
namentlich  unter  den  ntedern  Ständen  zn  sehr  verbreitet,  dass 
Jede  Seelenstörung  vom  Blute  ausgehe  und  eine  reichliche  Ent- 
leerung desselben  immer  nützen  mösse  oder  wenigstens  »iclits 
schaden  könne.  Als  Antagonistica  sind  nur  Brechweinstein  nnd 
Ipecacuanha  zu  Erregung  von  Ekel  zu  empfehlen,  die  äassern 
mechanischen  antagonistischen  Mittel  (Drehstnhl  n.  s.  w.)  hat  der 
Vf.  mit  Recht  gänzlich  bei  sich  verbannt;  Haarseile  und  Fonta- 
nelle werden  nur  in  einzelnen  Fällen  als  Unterstützungsmittel  in 
Gebrauch  gezogen.  Kljstire  aus  kaltem  Wasser  wendet  er  an, 
nm  die  „verstimmten  Nervenplexns  des  Unterleibes <<  (sie)  und 
die  ans  der  dorch  sie  bedingten  nervösen  Reizbarkeit  hervor^- 
henden  Zustände  der  Hypochondrie  und  Hjsterie  zn  „beseitigend^ 
Die  kalten  Bäder  wcfrden  mit  Vortheil  durch  die  gelinder  wir- 
kenden Regenbäder  ersetzt,  die,  je  nachdem  sie  angeordnet 
werden,  bald  eine  mehr  deprimirende,  bald  eine  umstimmende  bb^ 
stärkende  Wirkung  äussern  und  nach  des  Vfs.  vielfacher  Brfali* 
rung  zn  den  ausgezeichnetsten  Mitteln  gegen  psychische  Krank- 
heltsformen  gehören,  da  ihre  indirect- psychische  Wirkung  eben 
80  vortreflich  ist,  als  ihre  direct- körperliche.  Ausserdem  hnt 
sich  die  fifnwickelung  in  nasse  Leintücher  mit  nachherig^  knlter 
Abwaschung  oder  Anwendung  des  Regenbades  bi  vielen  Flllen 
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reeht  beikaai  bewieseD.  Der  Vf.  warde  durch  die  ^lücklieheii 
Erff^lge,  die  er  bei  Nervenfieberkranbeo  durch  dieses  Verfahren 
erslelte)  auf  die  AswenduD^  desselben  bei  GeisteskranlMn  geleitet* 
Topfecbe  feuchtkalte  Ceberschläge  über  den  Unterleib  fand  er 
naidiriiig'end  in  den  verschiedenartigsten  Krampfzustanden  des 
Unterleibes,  speciell  namentlich  bei  anxietas  praecordialis ,  Me- 
lancholie, Hypochondrie  u.  s«  w*  Endlich  bewährte  sich  ihm  in 
▼ielen  F&llen  die  Magnet -Elektricität  bei  Irren  als  ein  „nicht 
-sowohl  direct-psychisches,  als  Fielmehr  auch  direct-körperliches 
Mittel^'.  Ans  der  Classe  der  besänftigenden  Mittel  rühmt  der- 
»elbCj  im  Widerspruche  mit  den  meisten  seiner  Collegen,  das« 
Opinn,  nnd  zwar  als  ein  Mittel,  welches  vor  andern  Narcoticis 
die  gleichseitige  stärkende  Wirkung  oder  Hebung  des  Wirkungs- 
▼emögens  der  Nerven  voraus  hat.  VoraOglich  wirkte  es  ihm 
woUttätig,  wenn  das  Uebel  ohne  entschiedene  Theilnahme  des 
Bletgefltesjstems  Jiestand  und  mehr  dynamischer  Natur  war,  fast 
«pedfiflch  in  der  Melancholia  hypochondriaca,  nach  Schreck^ 
Kammer,  Sorge  und  Verdruss,  dann  aber  auch  in  manchen  Fällen 
der  Manie  und  dar  Verrflcktheit  mit  dem  Charakter  des  Ere- 
Uiismns«  Aof  die  übrigen  Narcotica  gibt  er  wenig;  Versuche 
mil  Morphium  finden  sich  nicht  erwähnt.  Die  abführende  Methode 
scheint  6fter  heilsam  durch  antagonistische  Reizung,  als  durch 
Amleernng  der  Sordes  zu  wirken.  —  Als  eins  der  besten  Nah- 
mngsmittel  für  Irre  erklärt  der  Vf.  die  Milch;  mitunter  wurde  sie 
mit  gutem  Erfolge  ausschliesslich  in  Anwendung  gebracht  Was 
iker  die  diätetische  Behandlung,  die  häusliche  Einrichtung,  den 
BnCnss  der  Religionsübungen  auf  die  Irren  u.  s.  w.  gesagt  wird, 
dtrOe  wohl  allgemeine  Billigung  finden.  Zwei  Krankheitsge- 
ochichten,  von  ^rren  nach  ihrer  Genesung  selbst  niedergeschrie- 
ben, gestatten  tiefe  Blicke  in  den  verworrenen  Seelenzustand 
derartiger  Unglücklicher  und  erhalten  durch  begleitende  Anmer- 
knagen  des  Vfs.  doppelten  Werth. 

Ueber  die  weniger  Eigenthttmliches  bietende,  jedoch,  einige 
Dmntändlichkeit  Im  Vortrage  abgerechnet,  ihrem  Zwecke  gewiss 
rccM  wohl  entsprechende  Schrift  des  Dr.  Maass  kann  sich  Ref. 
Teihältnissmässig  kürzer  fassen.  Hr.  M.  hat  nach  Beendigung 
neiner  medicinischen  Studien  die  vorzüglichem  Irren-  und  Pfleg- 
Aastalten  Deutschlands  besucht  und  sich  mit  den  Einrichtungen 
derselben  vertraut  gemacht,  dann  vom  J.  1821  an  als  Assistenz- 
aist  iB  der  k.  k.  Prov.-Irrenanstalt  f.  Oesterr.  ob  der  Eons  eine 
Zeit  lang  fungirt,  später  mehrere  Jahre  in  dem  Sanitätsbureau 
der  k.  k.  Landesregierung  gearbeitet,  dabei  selbstständig  in  der 
Hanptntadt  und  auf  dem  Lande  als  Arzt  prakticirt  und  im  J.  1844 
doe  durch  Krankheit  herbeigeführte  unfreiwillige  Mussezeit  be- 
wnUty  die  im  Felde  der  prakt.  Seelenhellkunde  gemachten  Erfah- 
fUBgen  nn  Ausarbeitung  des  vorlieg.  Werkes  zu  verwenden.  Er 
hatte  hierbei  vornehmlich  die  Bedürfnisse  deijenigen  Aerzte  vor 
A^geu,  welchen  es  an  Gelegenheit  gefehlt,  sich  mit  allem  Dem 
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kekanni  ra  macIieD,  was  za  rtcliiiger  Beoiifceitaii^  und  Behand- 
loD^  krankhafter  SeelenBOsUnde  erforderlich  ist;  welche  aoder- 
weite  Zwecke  es  hiermit  verbindet,  wird  am  Besten  aas  den 
eigenen  Worten  des  Vfs.  abzonehmen  sein,  mit  welchen  er  die 
Vorrede  schliesst:  ,,Vorlie|^ende  Schrift  soll  demnach  »inaehsl 
ein  Handbach  für  den  allein  stehenden  Praktiker  und  ein  Nach- 
schlagebach flQr  den  Gerichtsarzt  and  Physiker,  beaägriich  des 
demselben  Im  psychiatrischen  Felde  angewiesenen  Wirknngskreises, 
sowohl  dem  Kranken,  als  der  Geseisgsbong  gegenOber,  sein.  Der 
Richter  soll  als  Criminaf-Psycholog  durch  diese  Blatter  die  &nit- 

f^llche  Anschauangs weise  bei  Beortheilung  der  Psychosen  yoa 
anthropologischen  Standpuncte  aus  wenigstens  thellwelse  kenneo 
lernen;  jeder  Gebildete  endlich,'  den  an  dem  Fortachritte  der 
Wissenschaft  und  dem  Gedeihen  der  Hunianitätsanstalten  Anthell 
nimmt,  wird  darin  mit  der  wahren  Bestimmung  ond  der  den  For- 
derungen der  Humanität,  entsprechenden  Elnrichtong  einer  Hell- 
anstalt für  Seelenkranke  bekannt  gemacht  werden  ^^  Hiena  hal 
der  Vf.  nun  folgenden  M^eg  eingeschlagen.  Er  beginnt  mit  einer 
Entwickelun^sgeschiChte  des  öffentlichen  Irrenwesens,  geht  danv 
m  einer  Uebersicht  des  gegenwartigen  Zustandes  desselben  In 
ond  ausserhalb  Europa  aber,  berührt  die  Fragen  ttber  die  Be- 
stimmung der  Irrenanstalten  zu  Heil-  und  Lehrawecken,  Ober 
Vereinigung  der  Heil-  und  Pflegeanstalten,  Heilbarkeit  nnd  Ua- 
hellbarkeit  der  Seelenstörungen,  belehrt  ober  den  Transport  der 
Irren  in  die  Anstalten,  aber  die  Innere  Einrichtung  und  Verwal- 
tung der  letzteren  nnd  befleissigt  sich  in  letztgenannter  Bezie- 
hung der  möglichsten  Genauigkeit,  wenn  gleich  die  vor  Itagerer 
Zeit  schon  erworbenen  Anschauungsresultate  die  Erwähnung  nan- 

"cher  Verbesserung  der  Neuzeit  vermissen  lassen.  Der  2«  ThL 
(S.  146 — 236)  enthält  eine  Nosologie  der  Seelenstörungen,  ond 
liefert,  nächst  einer  Auswahl  von  Classificationen  derselben  aus 
den  Handbüchern  renommirter  Seelenärzte,  eine  Aufzählung  und 
Beschreibung  der  Hauptformen,  in  der  Hauptsache  nach  guten 
Mustern,  jedoch  mit  neuen  Beispielen  versehen,  unter  Berück- 
sichtigung der  ätiologischen,  diagnostischen  und  prognostischen 
Momente.  Die  S.  210  gegebene  Anleitung  zu  Abfassung  einer 
genügenden  Krankheitsgeschichte  gewährt  dem  üngeObten  zwar 
86  einzelne  Haltpuncte,  wird  aber  Dem,  der  dergleichen  Hilfs- 
mittel bedarf,  nie  den  zu  einer  solchen  Arbelt  erforderlichen 
Geist  einhauchen  können.  Im  3.  Thle.  (S.  237  —  249)  wird  die 
Behandlung  der  Seelenstömngen  nach  2  Hauptclassen,  den  hjper-* 
sthenischen  und  asthenischen,  zunächst  unter  Berücksichtigung 
des  in  der  oben  genannten  Österreich.  Irren-Hellanstalt  fceobadi- 
teten,  rationellen  Verfahrens,  zu  welchem  der  Vf.  noch  Zusätse 
aus  seiner  eigenen  Erfahrung  liefert,  gelehrt,  im  4.  endlich  von 
der  Beurtheilung  der  Seelenstörungen  in  foro  gehandelt,  fdr  wel- 
chen Zweck  die  Arbeit  des  Vfs.,  der  über  Manches  zu  scbndl 
hinweggeht,  das  Studium  der  Quellen  und  ausführlicheren  Lehr- 


1  ^ 
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kttcker  diircbaofl  Dicht  entbekrllch  madienlatto«  Die  aii||r<^hftngteii 
GntachteD  Ober  ftinelfelliafte  Seelensrasttode,  h&tten,  wean  sie  — 
wie  XU  vennatlien  steht  —  als  Moster  dienen  sollen,  schon  dess- 
halb  wegbleiben  sollen,  da  sie  nicht  wörtlich  den  drei  deotschen 
Zeitschriften  Aber  Staatsarzn^ikunde  entnommen,  sondern  nach 
den  Auszögen  abgedruckt  sind,  welche  das  Neomeister'sche  Re- 
pertorinm  liefert.  —  Die  typographische  Ausstattung  des  letzt- 
genannten Werkes  ist  vorzfigllch,  während  das  zuerst  erwAnte, 
wabrBcheinlich  weil  ein  Nichtarzt  die  Correctur  besorgte,  an 
fatalen  Druckfehlern,  z.  B.  Decalismus  statt  Dualismus,  Aepui- 
ooxien,  Resonnanz,  PrimiUrfasern,  per  Antagonismus,  Erithismus 
u«  tu  leidet 


flOUSl  Bandbuch  der  spectellen  Pathologie,  bearbeitet  Ton  Dr.  K«. 

3.  Bd.  Chronische  Krankheiten.  2.  Thl.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Encyklopädie 
der  medicin.  Wissenschaften.  Methodisch  bearb.  Ton  einem  Vereine  too 
Aersten  nnter  Redactioo  des  Dr.  J.  Mo9€r,    %  Abth.:  Spedelle  Patholo|^ 

0.  7henpie.  3.'  Bd.)  Leipzig,  Brockhaos.  1847.  XU  u.  626  8.  gr.  T% 
Ci  ThJr.  18  Ngr.) . 

Ref*  i»egnügt  sich  mit  Angahe  des  Inhalts,  da  über  dfe  Art 
der  Bearbeitung  bereits  früher  (7gl.  Bd.  XI.  No.  7571)  das 
Ndthlge  gesagt  worden  Ist.  Werke  dieser  Art,  bei  denen  die 
Menge  des  vorhandenen  nutzbaren  Materials  die  Arbeit  wesent- 
lich erleichtert,  können  auf  Lob  oder  Tadel  immer  nur  in  be-* 
schrinkterem  Maasse  Anspruch  machen,  wenn  namentlich,  wie 
diese  hier  entschieden  der  Fall  ist,  die  Feder  von  sachkundiger 
Hand  gefuhrt  wurde.  Soll  Ref.  einen  Tadel  aussprechen,  so 
kann  dieser  nur  die  zuweilen  allzu  grosse  Kfirze  und  die  nicht 
Inuner  im  billigende  Classification  betreffen,  w&hrend  dagegen  Im 
Ganaen  die  gedr&ngte  und  ttbersichtliche,  unter  genauer  Fest- 
kaltnng  des  zu  Grunde  liegenden  Planes  gearbeitete.  Darstellung 
anch  in  diesem  Bande  volles  Lob  verdient.  Es  enthält  derselbe 
folgende  Krankheiten :  VIL  Abth.  Phthisis.  VIII.  Abth.  Desor- 
ganisationen. ]•  Abschn.  Hypertrophie.  2.  Abschn.  Atrophie« 
3.  Abschn.  Verh&rtung.  4.  Abschn.  Erweichung.  5.  Abschn. 
Stenosen  (wobei  Jedoch  die  der  Arterien  fehlen).  6.  Abschn. 
Ectasien.  IX.  Abth.  Carcinome.  X.  Abth.  Entozoen.  Fär  die 
kinher  genannten  Abtheilungen  gaben  die  neuern  Werke  ttbei 
IMihoiogische  Anatomie  reiche  Ausbeute.     XL  Abth.  Neurosen* 

1.  Abschn.  Algiae.  Als  Anhang:  die  Hypochondrie.  2.  Abschn. 
Spasnd.  Im  Anhange  das  Delirium  tremens.  3.  Abschn.  Anae- 
stkesia.  4.  Abschn.  Paralyses.  XU.  Abth.  Hautkrankheiten.  Der 
Tf.  folgt  hierbei  dem  Wlllan-Bateman'scben,  von  Biett  und  Rayer 
naggebildeten  und  von  Bohrend  etwas  verftnderten  Eintheilungs- 
nysteme,  wesshalb  eine  Aufzählung  der  Classen  und  Ordnungen 
ktor  OberiUlssig  erscheint. 
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Morgenländische  Literatur. 

[IflM]  Rapport  annael  fait  k  la  «oci^t^  asiatique  dans  la  seance  g^^rale 
du  14.  Jum  1847,  par  M.  JnL  Mohl,  Membre  de  llnatitut.  Paris,  Impri- 
merie  Royale.     1847.    35  S.  gr.  8. 

Der  genannte ,  Vortrag  ist  aus  dem  Journal  asiatique  1S47« 
No.  8  seiner  Wichtigkeit  wegen  besonders  abgedruckt  worden, 
um  in.  weiteren  Kreisen  verBreitet  zu  werden.  Und  mit  Recht 
Es  enthält  derselbe  in  anziehender  Darstellung  so  Tiele  trefiliche 
Andeutungen  und  Winke  zur  Förderung  der  orientalischen  Stndie)i 
In  Europa,  dass  wir  aufrichtig  wOnschen,  er  möge  recht  zahl- 
reiche Leser,  namentlich  auch  in  Deutschland  finden«  Von  allge- 
meinerem Interesse  ist  aber  besonders  die  Ueberstcht  dessen, 
was  in  neuerer  Zeit  in  und  'ausser  Europa  für  die  Kenntniss  des 
Orients  und  seiner  Literatur  gethan  worden  ist  und  was  zunftchst 
■och  gethan  werden  könne;  sodann  ein  kurzer  Rückblick  auf  die 
Reisen  in  das  Morgenland,  namentlich  S.  20  ff.  die  Bemerkmgefl 
Ober  die  Art  und  Weise,  wie  Reisen  in  die  verschiedenen  Lftnder 
des  Orients  unternommen  werden  müssen,  um  wahrhaft  nQtzllch 
zu  werden.  Indem  der  Vf.  S.  28  die  auf  Kosten  oder  mit  ITnter- 
stfitzung  der  französ.  Regierung  erschienenen  Reisewerke  anführt, 
bedauert  derselbe,  wie  zahlreiche  Gelehrte  namentlich  in  Deutsch- 
land diess  oft  schon  ausgesprochen,  dass  Jene  Werke  wegen  Ihrer 
hohen  Preise  so  wenig  verbreitet  sind  und  daher  so  selten  be- 
nutzt werden  können.  Durville's  Reise  kostet  1450  Fr.,  die  der 
wissenschaftlichen  Expedition  nach  Morea  1080  Fr.,  die  beiden 
ton  Texier  1600  Fr. ,  die  von  Flandin  und  Coste  1400  Fr. ,  die 
nach  Island  1825  Fr.;  das  höchst  wichtige  Reise  werk  von  Botta 
(vgl.  oben  Bd.  XVIII.  No.  4473)  wird  unter  1800  Fr.  Im  Buch- 
handel nicht  zu  erlangen  sein.  Wie  -wenige  Bibliotheken  und 
Privaten  sind  aber  im  Stande,  so  kostspielige  Werke  anzukaufen! 
Wir  geben  daher  den  Vorschlägen  des  Hm.  H.,  die  er  S.  33 
darlegt,  wie  nämlich  das  zuletzt  genannte  Werk  von  so  hoher 
und  allgemeiner  Wichtigkeit,  so  wie  alle  kQnftige  dieser  Art  fte 
die  Hälfte  der  Kosten  herzustellen  sein  wflrden,  gewiss  im  Ein- 
verständniss  Aller  Derer,  welche  för  die  Literatur  sich  wahrhaft 
Interessiren,  unsere  vollste  Zustimmung  und  wünschen,  dass  diese 
Vorschläge  an  der  rechten  Stelle  Gehör  und  Anerkennung  llndeB 
zum  Nutzen  för  die  Wissenschaft. 

ßUl]  Leschon^  Chachaminu  Wörterbuch,  enthaltend  hebräische  Wörter  und 
denaarten,  die  sich  im  Talmud  befinden.  Gesammelt,  bebraiach  eiriäutert 
und  in*a  Deutsche  übersetzt  yon  IlaT.  Ii<^^,  Rabb.  zu  Amscheiberg. 
La.  3.  Heft   Prag,  Haaae  Söhne.    1845—47.  S.  1— 98.   Lez.-8.   (a  10  Ng1^) 

ritltt]  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Sprache  der  Mischnah.  Von  Dr.  Abr« 
IMser,  Rabb.  zu  Breslau.  1.  Abth.  Lehrbuch  zur  Sprache  der  Mischnah. 
!2.  Abth.  Lesestücke  aus  der  Mfschnah,  mit  Anmerkungen  und  einem  Gloasar 
yersehen.     Breslau,  Leuckart.     1845.     VTII  u,   54,   Vlfl  n.    135   S.    8. 

(l  Thlr.) 
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[mo]  Die  Spndie  der  Miidinah.  LexioograpbiMh  und  jnunmatiMh  b«* 
trachtet  Ton  liOOp.  Dukes.    EMÜngen,  Harbiirger.    1846.    IV  a.  127  S.- 

[1il44]  Seiat  Chachamim,  oder  Erklärung  der  in  den  Talmuden,  Targumiin 
und  MidraBchim  Torkommenden  persiached  und  arabischen  Worter.  Von 
Ad.  JelUnek.  Auch  u.  d.  Tit.:  Debarim  Attikim.  2.  Heft.  Leipzig, 
Fritzsche.  1846.  39  S.  8.  (15  Ngr.)  —  Hierzu:  Nachträge  zu  meuiem 
Sefat  Chaduunim.    Von  Ad.  Jelliiiek.    Ebend.,  1847.    16  8.  8.    (5  Ngr.) 

Die  heftige  Polemik,  welche  die  talmudfsdie  Literatur  anter 
Cliristeo  and  Joden  veranlasste,  lenkte  die  Aufmerksamkeit  vieler 
Gelehrten  auf  eine  wigsenschaftliche  Bearbeitong*  derselben.  Denn 
es  M  keine  vereinzelte  Erscheinunf  auf  dem  Gebiete  der  Wissen- 
scliaft,  dass  iassere  Momente  die  nächste  Veranlassung*  für  die 
wlflseBsckaftllebe  Forschong  werden.  Der  sociale  Kampf  von' 
Seite  der  Christen  und  der  religidse  von  Seite  der  Jaden  — 
beide  nahwen  ihren  Aosgangspunct  von  einer  Literatur,  die  mehr 
besprodien,  als  gekannt,  mehr  angegriffen,  als  erforscht,  mehr 
Ferntkeflt,  als  richtig  gewürdigt  wurde.  Natürlich  wird  der 
erste  Anstoss  der  äussern  Erscheinung,  der  sprachlichen  Gestal-' 
tvDg  nämlich,  sich  zuwenden.  So  haben  wir  denn  seit  dem 
J.  1845  mehrere  lexikalische  und  grammatische  Arbeiten  ent- 
stehen sehen.  Hr.  Löwy  (No.  10141)  hat  sich  eine  die  Kennt- 
tolss^der  alttestamentlichen  Sprache  fördernde  Aufgabe  gestellt. 
Das  biblische  Sprachgut,  wie  es  sich,  den  Radices  nach,  in  der 
Hisehna,  der  jerusalemischen  und  babylonischen  Gemara,  der 
Toslfla,  Pesikta,  JMecbilta,  dem  Slfre,  Slfra,  Altdrasch  Rahba, 
Tanchama,  den  Pirke  de-Rabbi  Blieser  und  der  Meg|llat  Ta'anlt 
entfaltet  und  gestaltet  hat,  fährt  er  uns  vor,  indem  er  sowohl 
anf  die  iassere  Entfaltung,  der  Formen,  als  auf  die  innere  der 
BegrilTserweiterung  Rttcksicht  nimmt.  Dadurch  werden  nicht  bloss 
die  Quellen,  aas  denen  der  Vf.  sein  Material  geschöpft,  sprach- 
Heb  angeheilt,  sondern  es  enthält  auch  die  biblische  Exegese 
nabcben  Gewinn.  Ref.  verweist  auf  die  Artikel  pK,  wo  nach 
einer  Parallelstelle  Im  Midrasch  Jalkut  die  Bedeutung  des  zwei- 
felhaften D-'dnM  (Ex.  If  16)  auf  „ Zeugeglieder ^^  fixirt  wird;  aaf 
die  Artikel  «mN,  V»,  Nia,  «ia,  ypa,  ^^a,  bi5.  Allerdings 
mllBsen  manche  Etymologien  in  Beziehung  auf  anerkannt  persi- 
Bche  Wörter  des  Buches  Esther  entschieden  zurückgewiesen 
werden;  doch  thut  dless  dem  Werthe  des  Ganzen  keinen  Ab- 
brach. Die  ersten  beiden  Hefte  reichen  bis  zur  Radix  "iia,  der 
DruA  aas  der  neuen  hebräischen  Btfchdruckerei  von  Haase  Söhne 
ist  sehr  gefillllg  und  deutlich,'  und  es  wäre  bloss  zu  wünschen, 
dass  die  Lieferungen  rascher  auf  einander  folgen  möchten.  — 
Die  Arbeit  des  Ref.  (No.  10144),  eine  Abhandlung  in  dem 
zweiten  Hefte  der  „Debarim  Attlkim^S  ^^^  ^^^^  ^^^^  iane 
Ubliographische  Arbeiten  enthalten,  gehört  aach  In  das  lexika- 
Bsche  Gebiet  Natan  ben  Jechiel  aus  Rom  anter  den  jüdischen 
and  Reland  unter  den  christlichen  Gelehrten  haben  bereits  mit  der 
EfkliroDg  persischer  und  arabischer  Wörter  In  den  Tafanaden  sich 
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beschftfUgi  und  Ref.  hat  diese  For^chong*  weiter  aasgpedehttt,  indeni 
er  eine  bedeutend  ^össere  Zahl  von  Wörtern  au%efaBden  und 
neue  Erklämng'en  versucht  hat.  Vielleicht  ist  diese  Forschung' 
auch  für  das  Persische  und  Arabische  nicht  ganz  ohne  Nutsen, 
wenn  man  das  Alter  der  Quellen  erwägt    So  kommen  bereits  im 

2.  Jahrh*   die  Wörter  u^Jo  und  (jmJü   vor,    die   zweifdhaRe 

Bedeutung  von  ^^mJo,  pers.  &AiwJ  ist  difrch  das  im  talmodi-r 
sehen  Rechte  so  häufig  vorkommende  MpDU  ausser  allem  Zweifel 

und  die  pers.  Kleidernamen   ^I^Uj,    |vaA5^,    Lr-^^'    <jW*^ 

sind  nicht  selten.  Sfatilrlich  mussten  viele  Bmendationen  in  Tal- 
mud vorgenommen  werden.  Die  y^Nachtr&g^e^^  behandeln  ferner 
dte  Sitten  der  Perser,  Meder  und  Araber  nach  Relatioaen  des 
Talmud,  den  Gelehrten  Lewi  ben  Sisi,  der  aur  ErSl&rua^  des 
Hebr&ischen  das  Arabische  zu  HQlfe  nimmt,  and  geben  endlich 
eine  Classification  der  aufgenommenen  and  erkl&rten  Wörter.  — 
Die  Arbeiten  von  Geiger  und  Dukes  behandeln  das  Gramma- 
tische der  Mischnah.    Die  ältesten  jfldischen  Lexikographen,  wie 

'  Saadja,  Dunis  ben  Labrat,  Abulwalid,  Kimchi  und  Parchon,  und 
die  ältesten  Exegeten,  wie  Raschi,  Ibn-Esra,  Khnchi,  Taa^hum 
u.  s.  w.  haben  in  ihren  Werken  auf  die  Sprache  der  Mischna 
sich  oft  bezogen,  und  Hart  mann  war  der  erste  christliche  Ge- 
lehrte ,  der  die  Sprache  der  Mischna  zu  einem  speclellen  Gegea- 
staifd  der  Forschung  machte.  Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  aaf 
ESnzelnes  einzugehen;  daher  kann  Ref.  bloss  im  Allgemeinen  die 
Schriften  beider  Gelehrten  charakterisiren.  Geiger  ist  dilrftlg^  aa 
Material,  aber  sjstematisirend ;  Dukes  zeichnet  sich  durch  eia 
reichhaltiges  Material  aus.  Auch  prätendirl  Geigers  Arbeil,  ela 
Lehrbuch  zu  sein ,  während  Dukes  bloss  eine  Betrachtanir  '^ * 
stellt.  Gelger  handelt  la  der  Einleitung  von  der  Sprache  der 
Mischna  im  Allgemeinen,  dem  Charakter  der  Misehaasprache  in 
Allgemeinen  und  der  frühem  Behandlung  der  Mlschnaaprache, 
und  geht  dann  über  zu  den  Gesetzen  über  die  Fortbüduag  des 
Biblischhebräischen .  zur  Misehaasprache.  Dukes  spricht  la  der 
Einleitung  von  den  Sprach  Verhältnissen  der  Juden  öberhaapt:  den 

'  Aramäischen ,  Griechischen ,  Althebräischen  und  Persischen ,  der 
Mischna  and  dem  Talmud^  nnd  zählt  dann  die  einschlagende 
Literatur  auf.  Darauf  folgt  in  der  1.  Abth.  das  Lexikalische, 
und  in  der  2.  das  Grammatische,  Alles  mit  zahlreichen  Beleih- 
stellen  und  von  der  Belesenheit  des  Vfs.  zeugend.  Beide  Ge- 
lehrte haben  ^  kein  geringes  Verdienst  um  die  wissenschaftliche 
Bearbeitung  der  Mlschnasprache,  wean  auch  das  Thema  nicht 
ganz  erschöpft  ist,  besonders  was  die  Sjntax  betrifft    In  den 

,  letzten  Puncto  kann  nur  die  Theorie  der  arabischen  Grannatik 
Licht  veriireiten.  Denn  wie  das  Arabische  dem  Althebiäischen 
in  den  Fennen,  der -Begriffsentfaltang  and  der  eTüaktiaohen  Sdiärfo 
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tterlei^  ist,  so  rerliitt  es  sich  asch  mit  der  Miscbnaspräclie. 
Daran  kann  nor  das  Arabische  das  beste  Analo^um  darbieten. 
AU^n  diese  san^oinische  Hofnuog'  dürfte  bei  dem  kleinen  Kreis, 
innerhalb  dessen  die  jüdische  Literatur  sfch  bewe^^,  nicht  so 
seknell  realislrt  werden.  —  Die  ^^Lesestücke^^  Geigrers  sind  pralc- 
tischer  nnd  gTflndlicher  als  das  Ldirbuch  g^earbeitet,  für  Anfäng^er 
hraocUiar  nnd  bieten  auch  dem  Gelehrten  manche  interessante 
Aiireg:nttg8pnncte.  Das  Glossar  erleichtert  die  Lectüre  nnd  stellt 
bisweilen  Vergleichongen  mit  dem  Arabischen ,  Syrischen  nnd 
Samaril^nischen  an.  —  Die  Arbeit  von  Dukes  filhrt  auch  den 
Titel:  ^Nachbiblische  Geschichte  der  hebräischen  Sprache.  Erstes 
Heft^.  Wir  haben  also  von  Dukes,  der  geg^enwärtlg  an  der 
BibHothiqne  rojale  in  Paris  ang-estellt  ist,  noch  manche  trefliche 
Arbeit  anf  diesem  Felde  zu  erwarten  und  sind  bei  der  llterarischeo 
Regsamkeit  dieses  Gefehrten  berechtigt,  einer  J>aldigen  Fortsetzung 
denelben  entgegensehen  lu  dürfen.  ^(L  JeUiaek. 

Geschichte. 

[MIIS]  Geschichte  der  Städteverfassung  von  Italien  seit  der  Zeit  der  r9mi- 
HeiTBchaft  bis  zum  Ausgang  des  zwölften  Jahrhunderts    Von  Dr.  C. 
\  aoaserord.  Prof.  d.  Gesch.  an  d.  Univ.  p,ostock.     1 .  Bd.    Leipzig, 
Buchh.     1847.     12  u.  499  S.  gr.  8.    (2  Tblr.  15  Ngr.) 


Seitdem  ▼•  Savignj  in  seiner  Geschichte  des  röm.  Rechts  im 
IBttelalter  sich  flr  die  Fortdauer  der  römischen  Städteverfassnng 
im  westlichen  Europa  ausgesprochen,  haben  sich  sowohl  für,  als 
gegen  diese  Meinung  namentlich  in  Bezug  auf  Italien  eine  Menge 
Ton  Stimmen  erhoben.  Zwar  war  diese  Frage  schon  früher  von 
den  Itayenem,  s.  B.  von  Sigonins,  Maffei,  Grandi,  Tanueci, 
Giaan^ne,  Pizsetti,  Lupi,  Sismondi,  znm  Theil  auch  ron  Rovelli 
angeregt  nnd  meist  remeint,  allein  überhaupt  mit  der  Grttndlichkeft, 
wie  dless  heutzutage  geschieht,  nicht  ausgeführt  worden.  Zuerst 
Ist' in  Dent^ehland  von  Leo  die  Fortdauer  der  römischen  St&dte-* 
Terfassnng  flBr  die  Langobardisch^n  St&dte  entschieden  in  Abrede 
gestellt  nnd  die  Städtefrdheit  im  Mittelalter  nach  Eichhorns  Vor- 
gMig  auch  aus  den  kirchlichen  Immunitäten  abgeleitet  worden. 
Hieran  sdiliessen  sich  mehr  oder  weniger  Neumann  (im  Hermes 
Bd.  29  tt.  30)  und  Türk  in  seiner  vortrefflichen,  bisher  zu  wenig 
beachteten  Schrift:  „Die  Langobarden  u.  ihr  Volfcsrecht'^  (1S35.R), 
an ,  während  in  neuester  Zelt  noch  Bethmann-Hollweg  („Ursprung 
d.  kmA.  Sadtefreiheit'^.  1846.  8.)  zuvörderst  die  von  v.  Savignj 
anfgestellten  Beweise  zu  widerlegen  und  die  entgegengesetzte 
Meinung  näher  zu  begründen  versucht,  dabei  aber  auch  die  Fort- 
daner  einer  freien  mit  Landeigenthum  versehenen  römischen  Nation 
angenommen  hat.  Die  Municipalverfassung  sei  jedoch  keineswegs 
die  einrig  mögliche  Form  für  die  Freiheit  der  Römer  gewesen, 
es  könnte  viehnehr  diese  auch  unter  der  Voigtei  des  Königs  be- 
standen liaben,  allein  es  lasse  sich  das  Verbältniss  der  Römer 
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aa  den  Langobarden  nicht  näher  bestimnien,  weH  die  Langokar- 
dischen  Gesetze  darOber  schweigen.  Von  den  Stftdten  wird  dort 
gesagt  9  dass  auch  sie  in  der  neuen  Ordnung  der  Dinge  anter 
den  Langobarden  Mittelpuncte  des  bfirgerlichen  Lebens,  ja  selbst 
der  Landesverfassung  blieben ,  womit  der  Vf.  des  TorHegendett 
Werkes  fibereinslimmt.  In  Italien  hat  nun  ferner  Pagnoncelll  %u 
beweisen  versucht,  dass  die  Städte  auch  in  den  frflhem  Jahr- 
hunderten des  Mittelalters  seit  den  ältesten,  d.  h.  langobardischen 
Zeiten  nicht  ohne  Communalverfassung  gewesen  seien,  in  Betreff 
der  Art  und  Beschaffenheit  der  letztern  jedoch  gleichfalls  nur  die 
Vermuthung  aufgestellt,  dass  die  Langobarden,  gleich  wl<^  sie 
ihre  germanische  Gerichtsverfassung  beibehielten,  so  auch  ihre 
fireie  Connnunalverfassnng  auf  die  italienischen  Städte  flberge- 
tragen  hätten.  Die  Communalverfassung  sei  eine  neue,  nicht  die 
römische  gewesen*  Dagegen  fahrte  v.  Savigny  in  der  3.  Auflage 
des  L  und  2.  Bds.  des  genannten  Werkes  aus,  dass  die  nitt^ 
alterliche  Städteverfassung  wenigstens  in  Italien  und  Frankreieh 
ihren  Ursprung  aus  der  römischen  hergenommen  habe.  Bei  dem 
schroffen  Gegensatze  der  Ansichten  v.  Savignj's  und  Leo*s  hat  die 
Annahme  einer  Fortdauer  der  römischen  Städteverfassung  bei  den 
Italienern  selbst  am  wenigsten  Beifall  gefunden.  Indess  hat  man 
sich  auch  mit  Leo's  Ansicht  nicht  ganz  befreunden  mögen  und 
daher  lieber  einen  Mittelweg  einzuschlagen  versucht,  wie  dless 
besonders  Turiner  Gelehrten  gethan.  Unter  ihnen  kommen  die 
Grafen  Balbo  und  Sclcopis  darin  so  ziemlich  ttberein,  dass  aller- 
dings wohl  die  römische  Städteverfassung  bd  der  langobardisches 
Eroberung  zu  Grunde  gegangen  sei,  die  Römer  aber  freies  Bigen- 
thum  und  eigenes  Recht  behalten  hätten;  auch  dürften  wohl  die 
Städte  nicht  ohne  eigene  Verfassung  geblieben  sein,  nur  lasse 
sich  etwas  Bestimmtes  ttber  deren  Beschaffenheit  nicht  sa^^ea.« 
Im  Wesentlichen  ist  also  auch  hier  die  Ansicht  PajB^oncelira 
wiederholt.  Eine  ähnliche  Yermittelung  ist  in  der  Turiner  Preise- 
Schrift  von  C.  Baudi  di  Vesme  und  Spfarito  Fossati  Ober  die 
Schicksale  des  Grnndeigenthums  in  Italien  versucht  worden,  wo- 
bei flbrigens  die  von  v.  Savignj  und  Leo  geführte  UntersncliaBg^ 
in  einigen  nicht  unwesentlichen  Puncten  weiter  gefördert  worden 
ist.  Entschieden 'endlich  und  Leo's  Behauptungen  noch  fiber- 
bletend,  hat  der  gelehrte  und  scharfsinnige  neapolitanische  Ge- 
schichtsforscher Troja  dahin  sich  ausgesprochen:  In  den  von  den 
Langobarden  eroberten  Provinzen  von  Italien  behielten  die  Rdner 
mit  Ausnahme  der  Geistlichkeit  und. Derer,  welche  dureh  beson- 
dere Verträge  begünstigt  waren,  weder  einen  Schatten  vom  rtaii- 
schen  Bürgerrecht,  noch  eigene  Magistrate,  noch  irgend  einen 
öffentlich  anerkannten  Gebrauch. ihres  Privatrechts;  die  römischen 
Grundbesitzer  wurden  vielmehr  Colonen  unter  ihren  langobardi- 
schen Herren  und  gehörten  als  solche  dem  Stande  der  Aldien  n% 
welche  sich  auf  einer  Mittelstufe  zwischen  den  fireien  und  den 
eigentlichen  Leibeigenen  befanden.     Erst  später  hat  Troya   In 
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¥4lgt  ebAgtr  BemerkuBfeii  vom  Ressonlco  seine  Ansiolit  in  nma- 
dien  PvBcten  weni^tens  in  -der  AnsfilliraBg^  besohr&pkt.  lieber- 
diess  bat  Troya's  Werk  necb  swei  Abbandlongen  Ton  Cappon} 
benrori^emfen,  welcher  %W9X  die  Hauptsacbe,  die  vollständige 
Unterjocbiing  nnd  Vertberlmig  der  besiegten  Römer  unter  die  eb- 
seinen  Langobarden  und  deren  GescUecbter  zugibt,  aber  einen 
öflbniliclien,  Ton  den  Langobarden  ausschliesslich  anerkannten 
Rechtssustand  nnd  deinen  andern,  von  ihnen  übersehenen,  nur 
f^nldeien  der  RAmer  unterscheidet;  denn  trotz  der  Unter|ochang 
nd  Vertheiinng  der  Römer  sei  doch  die  Trennung  der  beiden 
BTatJonen  im  lombardischen  Reiche  grösser  und  dauernder  als 
irgendwo  gewesen.  Die  Unteijochten,  von  denen  die  Geschichte 
JÄrhnnderte  lang  schweigt,  hätten  dabei  das  römische  Recht  be- 
Italien  in  ihren  Privatverhältnissen,  um  welche  sich  ihre  lange- 
bardischen  Herren  eben  so  wenig  bekümmerten,  als  um  Ihre 
Haadweikszftnfte,'  mit  welchen  auch  no^  die  Commune  auf  ge- 
wisae  Welse  in  die  folgenden  Jahrhunderte  hinübergegangen  sein 
waäg»  Denn  wie  sollte  doch  diese  von  den  Germanen,  die  keine 
Städte  hatten  und  kannten,  hergekommen  sein'i  —  In  Frank* 
reich  hat  sich  besonders  Rajnouard  für  die  Fortdauer  der  römi- 
schen Verfassung  erklärt;  Lafferri^re's  und  GIrauds  Ansichten 
darfiber  dürfen  wir  in  der  nächsten  Zeit  entgegensehen.  Klimm- 
rath,  Warnkönig,  SchäflTner  scheinen  an  lUynouard  sich  anzu- 
seUiessen.  —  In  Deutschland  hat  schon  Geineiner  unabhängig 
von  V.  Savlgnj's  Hypothese  den  römischen  Ursprung  der  Freiheit 
ftr  Regensburg  behauptet,  wogegen  Eichhorn  zwar  jene  Hypo- 
these im  Allgemeinen  annimmt,  jedoch  mit  Sicherheit  nur  auf  Cöln 
anwendet.  Dieser  Ansicht  ist  dann  Maurer  mit  besonderer  Be- 
ilehnng  auf  Regensburg  und  die  bayerischen  Städte  entgegen- 
getreten, während  Hüllmann  die  Gesammtanschauung  Eichhorns  von 
der  Entwickelnng  der  Städte  fast  durchgängig  bestreitet.  Endlii^h 
hat  sogar  der  englische  Uebersetzer  des  Werkes  v.  Savigny's, 
Cathcart,  die  ForMauer  der  römischen  Verfassung  in  England  zn 
beweisen  versucht.  Bei  diesem  bellum  omnium  contra  omnes  nahm 
Ref.  das  vorlieg.  Buch  mit  einigem  Misstrauen  in  die  Hand,  in 
der  Besorgniss  decies  cocta  recocta  zu  finden.  Bald  aber  über- 
nengte  er  sich  vom  Gegentheil  und  nahm  mit  Freuden  wahr,  dasa 
hier  eine  zwar  ipit  gewissenhafter  Benutzung  des  vorhandenen 
Materials,  aber  völlig  unabhängige  und  gelehrte  sowohl,  als 
geistrelehe  Behandlung  jener  Frage  für  Italien  niedergelegt  sei. 
kn  Wesentlichen  tritt  der  Vf.  v.  Savigny's  Ansicht  entgegen; 
das  am  Ende  dieses  1.  Bds.  fttr-die  Langobardenzeit  gegebene 
Resoltat  redncirt  sich  auf  folgende  Hauptsätze:  die  Herrschaft 
der  Langobarden  nahm  ihren  Anfang  von  der  Waifengewalt  und 
ihr  Recht  von  der  Eroberung;  die.  Bevölkerung  wurde  ein  Raub 
ihrer  Habsucht  und  Gewaltthätigkeit.  Allmälig  fühlten  sie  aber 
das  Bedürfniss,  in  der  neuen  Heimath  sich  einzurichten  und  eine 
nene  gesetzliche  Ordnung  zu  begründen.    Jetzt  wurden  die  noch 
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ibrigen  Römer  anter  dis  Reckt  der  Langoborden  gestellt,  theUs 
ab  siDspfUcbtige  Aldieii  oder  Halbfreie,  tbeils  als  Unfreie  in  des 
verscbiedenen  Abstofongen  der  germanischen  Freiheit.  Die  Eln- 
beit  des  langobardiscben  Heeres  und  Reichs  berohte  weit  mebr 
auf  der  ausschUesslicben  Herrschaft  des  langobardiscben  Volks-- 
rechts,  als  aof  dem  Bande  einer  gemeinsamen  oder  verwandten 
nationalen  Abstammung«  Desshaib  waren  die  Langobarden  schlecht- 
hin unduldsam  gegen  das  fremde  Recht,  selbst  der  Stammesgenossen 
nnd  am  wenigsten  doldsam  gegen  das  der  nnterworfenen  ROner. 
Doch  tu  jener  äusserlicben,  eniwnngenen  Einheit  des  Rechts  kam 
mit  der  Bekehrung  der  Langobarden  znm  kathol«  Glanben  eine 
fireiwilllge,  innere  Einheit,  die  der  Kirche  hinan«  Mit  der  Gleich* 
heit  der  Religion  wurde  das  Haupthindemlss  der  Ehen  zwischen 
Germanen  und  Römern  gehoben;  auf  der  andern  Seite  erkannte 
das  langobardische  Recht  sogar  die  Ehen  mit  Aldien  als  recht- 
missige  an.  Die  phj^sche  Vermischung  der  Nationen  wurde 
durch  nichts  mehr  aufgehalten.  Die  beiden  Momente  der  Einheit: 
das  Recht  und  die  Kirche  wurden  die  Ausgangs*  und  lieber- 
gangspuncte  flBr  die  Verschmelaong  der  Obrjgen  nationalen  Ge- 
gensätae.  Die  Langobarden  eigneten  sich  die  Bildungsmlttel, 
Sitten  und  Gebr&ucb^  der  Römer  an,  Ja,  sie  ergaben  sich  dem 
Handel  lind  Gewerbe,  namentlich  nachdem  sich  die  Besitsv^hilt- 
ntsse  geändert  hatten.  Die  Langobarden  waren  also  schon  damals, 
als  ihr  Reich  unter  fränkische  Herrschaft  kam,  Italiener  geworden 
nnd  die  einstmaligen  Eroberer  mit  den  Unteijochten  in  ihren  Nach- 
kommen dergestalt  yerschmolzen,  da^s,  wer  auf  den  Gmnd  ihrer 
Abstammung  surückgegangen  wäre,  wohl  nur  noch  in  den  Ge- 
8chlecht<^rn  der  Grossen  und  Herzöge  langobardisches  Blut,  in 
der  Masse  der  Hörigen  römisches  vorgefunden  haben  wOrde.  Bm 
dem  Rechte,  neben  welchem  die  Langobarden  kein  anderes  aner  • 
kannten,  gehörte  die  Verfassung.  Neben  der  langobardi- 
scben Verfassung  konnte  aber  keine  römische  Stadtr 
Verfassung  bestehen:  die  Städte  erhielten  Duces  nnd  Ga- 
stalden  als  Richter  und  Obrigkeiten ,  wurden  Ducate  nnd  GastaMate 
des  Reichs.  Denn  die  Langobarden  blieben  so  wenig  ausserhalb 
der  Städte ,  dass  diese  vielmehr  durch  ihre  Territorien  die  Grenzen, 
durch  ihre  festen  Mauern  die  Hauptburgen  und  Mittelpnncte  der 
Gane  oder  Gerichtsbezirke  bezeichneten,  dass  die  langobardisdie 
Gemeindeverfassung  selbst  zur  städtischen  wurde.  Innerhalb  der 
letztern  vertrat  nun  die  königliche  oder  herzogliche  Cortis  aln 
Local  der  Gerichts-  oder  Gemeindeversammlung  die  Stelle  diHr 
fillhern  Curie;  sie  schloss  das  Publicum  in  sich,  d.  1.  das  könig- 
liche und  ölTentllcbe  Besitzthum  und  mit  diesem  zugleich  dne 
Masse  von  Hörigen,  Halbfreien  oder  Unfreien,  einen  grosse» 
Theil  der  frOhern  Plebs.  In  ihrem  von  dem  Rechte  der  Freien 
nnd  mannlcbfach  geartetem  Hofrechte  konnten  allerdings  auch  nocli 
römisches  Recht  und  römische  Einrichlungen  eine  Stätte  finden, 
ja,  sie  konnten  von  hier  aus  selbst  Jn  das  öffentliche  Reckt  nnd 
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Ae  ftleDtllf^a  Elnricktiiiiireii  Oberirdieiiy  and  es  UdM  daker 
weiterUn  Imner  sock  die  Frage ,  ob  nickt  von  demselkeii  Orte 
aas  9  yon  rönisckea  EiBricbtaagen  des  Hofreckts  ker,  darck  eine 
fieicke  Entlassang,  wie  sie  dem  römiscken  Privatreekte  %n  TkeU 
worde^  anek  das  Städtereckt  des  Mittelalters  seinen  Ansgangs« 
pnnct  geBOflunen  kabe«  Um  jedock  so  diesem  Resultate  %u  ge<- 
iaageii,  kat  der  Vf.  stufen weige  die  Verseit  der  Langobarden 
darckgegangen,  sick  niekt  bloss  auf  die  Periode  der-Occupatioa 
liaUens  bescbrftnkt.    Es  aerfällt  nümlick  dieser  L  Bd.  in  3  Capiteh 

1.  Eatstekung,  Blütke  und  Verfall  des  römiscken  St&dtewesens 
bb  a«f  Jostinians  Zeit;  IL  Untergang  desselben  in  den  römisck- 
griecklscken  Provinzen  roa  Italien  (in  so  Weit  dieses  nickt  von 
den  Langokarden  erokert  wurde)  kis  auf  die  letzten  Spuren  r6mi- 
scker  Verfassung  in  den  sp&tern  Jakrkunderten  des  Mittelalters; 
IlL  Verlassung  und  Zustände  des  langobard.  Reicks,  die  Lage 
der  Rdmer  uä  der  Städte  in  diesem.  Das  L  Cap.  bekanddt 
nn  JB  5  Akscknitten  L  die  Entstekung  des  röm.  Städtereckts; 

2.  die  Städteverfassung  von  Italien  in  der  ersten  Periode  der 
Kidseneit  bis  auf  DiocleUan;  3.  den  Verfall  der  Städte  in  der 
spttern-  Kaiseraeit  bis  aum  -Untergang  des  weströndscken  Reicks; 
4  den  röm.  Staat  und  die  gotkiscke  Heerverfassung  im  ostgotk. 
Beick;  5.  Italien  unter  grieck.  Herrsckaft.  Provinaial-  und  Städte- 
verfassong.  IL  Cap.:  1.  die  Erokerung  der  Langobarden;  Gregor 
d.  Gr«  und  das  röm.  Italien  zu  seiner  Zeit;  2.  gesckicktlicke  Ueker- 
sickt  von  den  Zeiten  Gregors  d.  Gr.  bis  zur  Erricktuiig  des  römisck-* 
frinkiscben  Kaisertkums;  3.  Verfassung  der  Provinzen  von  Italien, 
welcfce  die  grieck.  Oberkerrsckaft  anerkannten,  kis  zu  Karls  d.  Gr. 
Zelten;  4.  die  päpstl.  Regierung,  die  Stände  und  das  öffentlicke 
Leben  in  Rom  und  Ravenna  bis  zu  den  Zeiten  von  Papst  Leo  lU. 
(f  816);  5.  der  röm.  Senat  und  die  Curien,  Consuln,  Patrlcler 
und  Judices  bis  zum  Anfang  des  12.  Jakrk.  IIL  Cap.:  1.  An-- 
slckten  neuerer  Sckriftstetler;  2.  Verfakren  der  Langokarden  gegen 
die  unterworfenen  Römer;  3.  Stände  und  Personenverkältnisse  der 
Langobarden;  4.  Verfaissung  des  langokard.  Reicks;  5.  die  Städte 
im  langobard.  Reicke.  Erkennt  man  sckon  kieraus  die  Umsickt 
and  Vollständigkeit,  mit  welcker  die  Aufgake  kekandelt  worden 
Inty  so  ergibt  sick  diess  nock  deutlicker  kei  genauerer  Prüfung 
des  Fadens,  der  dnrck  das  Ganze  läuft.  Sekr  anspreckend  ist 
z.  B.  im  1.  Cap.  die  Sckildernng  des  Verfalls  der  Städte,  des 
Drucks  und  der  Herakwflrdigung  der  Gurialen  seit  DiocleUan ,  der 
EriMiung  der  Steuern,  deren  Last,  und  wie  durck  sie  die  Städte 
In  Verbll  geratken,  des  Kastenwesens  der  Colonen;  der  Provin- 
ziaüandtage,  weicke  Ikren  Zweck,  AbkQlfe  der  Besckwerden  durck 
den  Kaiser  au  erlangen,  verfekiten;  der  Defenaores  civitatum  und 
neUa,  durck  weicke  die  Magistrate  kloss  Unterrickter  wurden, 
äksiicb  denjenigen ,  weicke  vom  Rector  unmittelkar  ernannt  wurden 
(Pedanei  Judices  S.  91);  der  kier  verneinten  Frage,  ok  die  Curie 
in-  tMaipcker  Zeit  Gericktakof  gewesen  sei  (S.  93)  r  der  PrincI- 
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pate,  Ton  denen  M^enonmen  wini,  dasB  sie  dem  Magistrate 
der  Danmvirn  wenlg^eteas  in  AfrilKa  und  in  Italien  als  en^rer 
Ansschnss  der  Curie  zur  Seite  standen  (S.  95);  der  Honorati, 
wozu  Alle  gerechnet  wurden,  die  einer  der  hökem  Rangclassen 
nach  der  von  Constantin  festgestellten  Ordnung  angehörten,  nicht 
bloss  Die,  welche  höhere  Staatswflrden  bekleidet  hatten  (S.  97> 
Sehr  richtig  ist  auch  (S.  99)  das  J.  476  als  dab  des  UmstarMs 
des  weströmischen  Reichs  verworfen.  Die  Schlacht  von  Soissons 
konnte  schon  auf  eine  andere  Zeitbestimmung  führen.  VortreffUdi 
*  und  ungeachtet  der  scharfsinnigen  Schrift  Glödens  in  vielen  Be- 
ziehungen neu  ist  die  Schilderung  Theodorichs  d.  Gr.,  seiner 
Regierung  und  der  Verfassung  des  ostgoth.  Reichs.  Es  wird 
zwar  mit  Glöden  behauptet,  dass  Theodorich  die  Gothen  nur  als 
Heer  in  den  römischen  Staat  einfshrte  an  die  Stelle  der  be- 
siegten barbarischen  Völker,  welche  Odoaker  befehligt  hatte, 
dagegen  mit  Walch  Glödens  Meinung  verworfen,  dass  auch  fllr 
die  Gothen  gerichtlich  (also  nicht  ein  Compromiss)  nur  röni- 
Bohes  Recht  zur  Anwendung  gekommen  sei  (S.  107).  Es  gelang 
dem  Theodorich  schon  wegen  der  Religion  nicht,  die  Römer  und 
Gothen  zu  einem  Volke  zu  verschmelzen.  Die  St&dteverfassung  wid 
die  Lage  der  Curie  blieb  Im  Ganzen  dieselbe.  Von  den  städtischen 
Obrigkeiten  werden  der  Defensor  und  Curator  erwähnt;  den  Ha^ 
gistrat,  obgleicb  er,  wie  sich  aus  Theodorichs  Edict  ergibt,  exl- 
stirte,  übergeht  Cassiodor  mit  Stillschweigen,  was^S.  112  eri^l&rt 
wird.  Neben  der  röm.  und  bOrgerl.  Verfassung  stand  die  davon 
unabhängige  gothische  Heer  Verfassung  (S.  115).  Bei  der 
Frage,  in  welche  Reihe  der  Behörden  die  Gomites  zu  setzen 
sind,  erklärt  der  Vf.  sie  für  militairische,  also  iiir  gothische 
Beamte  (S.  116)  und  fahrt  hierbei  mit  Berücksichtigung  der  Stelle 
bei  Cassiod.  Variar.  VII,  3.  S.  117  ff.  aus,  wie  die  bürgerlich- 
römische  und  militairisch-gothische  Ordnung  neben  einander  za 
stellen  sind.  Die  Gothengrafen  hatten  als  militairische  Statt- 
halter, oder,  was  dasselbe  ist,  Grafen  1.  Ranges  in  den  Hanpi* 
Städten ,  deren  Amtsgewalt  sich  zugleich  über  die  ganze^  Provinz 
erstreckte,  eine  auch  über  den  Bflrgerstand  übergreifende  Juris- 
diction In  den  Provinzen.  Der  militairische  Richter  über  MlUtalr- 
Personen  richtete  nicht  bloss  in  ihren  Streitigkeiten  unter  einander 
und  dann,  wenn  sie  Beklagte  waren,  sondern  auch,'  wenn  sie  als 
Kläger  erschienen,  also  in  allen  ohne  Unterschied,  wie  gegen 
Glöden  behauptet  wird.  Die  möglidtste*  Schonung  wurde  den 
Römern  dadurch  gewährt,  dass  wenn  sie  sich  vor  dem  Gothen- 
grafen stellten,  man  einen  römischen  Rechtskundigen  zuzog,  und 
dass  nur  das  gemischte  Gerieht  aequablli  ratione  zwischen 
beiden  Theilen  entschied.  Ausserdem  gab  es  Comltes  2.  Ordnung 
(S.  132  ff.),  militairische  Unterbefehlshaber  in  den  kleineren  St&dten 
der  Provinzen,  in  welchen  Gothen  ansässig  waren,  mit  der  Be- 
stimmung, die  öffentlichen  Befehle  in  Kraft  zu  setzen.  Mit  nicht 
geringerem  Flelsse  ist  die  griechische  Herrachaft  behandelt  unter 
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Berfiüksiolit%oog'  der  Saoctio  pra^matica.  Die  Jnrisdictfon  der 
flrilitaijischeD  Obrigkeiten  wird  auf  ihre  froheren  Grenzen  zorQck- 
geführt,  wonach  sie  sich  nicht  in  Processe  von  Privaten  unter 
einander  oder  wo  Private  die  beklagte  Partei  waren,  einmischen 
dorfte.  Die  veränderte  Einrichtung,  welche  der  Militairgewalt 
.das  Cebergewicht  im  gothischen  Reiche  gab,  ward  aufgehoben 
und  die  Jurisdiction  der  Miiitairbehörden  auf  ihre  frühem  Grenzen 
sarOckgeföhrt  Die  Romani  der  sanctio  pragmatica  sind  privat! 
oder  Nichtsoldaten.  Den  Gegensatz  bilden  die  Milites,  d.  b.  die 
Glieder  des  aus  den  verschiedensten  Völkern  zusammengesetzten 
Heeres,  während  v.  Savigny  vermuthet,  den  Gegensatz  der  Ro- 
mani hätten  nicht  bloss  die  Soldaten,  sondern  Alle,  die  aus  dem 
flstliclien  Reiche  kamen ,  gebildet.  Die  Milites  waren  bloss  Sold- 
truppen,  nicht  mit  Grundbesitz  angesiedelt.  Die  Restauration 
der  gothischen  Landlpose  gifig  nicht  über  Totilas  hinaus,  so  dass 
die  goth.  Landloose  von  Theodorichs  Theilung  her  nicht  zurück- 
ersUUei  wurden,  sondern  als  erobertes  Gut  dem  Fiscus  anheim- 
fielen. Das  Städtewesen  ward  hergestellt,  wie  es  im  oströmi- 
sehen  Reiche  war  (S.  131  ff.)«  Dabei  wird  die  klägliche  Lage 
der  Curien  geschildert,  ferner  das  Amt  der  Defensoren,  der  Pater 
civitatis,  der  Bischof,  auch,  die  Vindices  (melstbietende  Steuer- 
pächter) sind  erwähnt.  Interessant  ist,  was  S.  134  ff.  von  dem 
Elnfiosse  des  Bischofs  auf  die  ganze  Verwaltung,  Gerichtsbarkeit 
und  PoKzei  gesagt  wird.  Er  beaufsichtigte  das  städtische  Re^ 
giment  und  Leben  nach  allen,  Seiten  und  Richtungen  und  seine 
Autorität  erstreckte  sich  über  die  ganze  Provinz  und  diente  eben 
so  zur  Controle  der  Provinzialrichter,  wie  der  städtischen  Be- 
amten. Wie  diese  Controle  entstanden,  wird  S.  141  mit  beson- 
derer Berücksichtigung  der  Nov.  8  Justinians  nachgewiesen,  dann 
aber  S.  143  die  Ansicht  Bethmann-^Hollwegs  widerlegt,  dass  in 
der  Sanctio  Pragmatica  §  12  nur  die  Municipalmagistrate  unter 
den  Jndlces  Provincjarum  gemeint  sein  können,  welche  vom  Bischof 
und  den  Primates  regionis,  d.  i.  den  Decurionen  gewählt  und  von 
einem  höhern  Judex  competens  bestätigt  werden  sollen.  Es  sind 
die  westlichen  Judices  Provinciarum  darunter  zu  verstehen.  Durch 
diese  Einrichtung  war  den  Provinzen  die  Autonomie  wieder  ein- 
geräumt.» Die  Städteverfassung  ist  in  der  Sanctio  Pragmatica 
nicht  erwähnt,  well  kein  Grund  der  Reform  vorlag.  Mit  einem 
kurzen  Ueberbllck  der  römischen  Städteverfassung  durch  alle  Pe- 
rioden, om  die  gewonnenen  Früchte  der  Untersuchung  unter  einen 
Ueherhiick  zu  bringen,  wird  das  Cap.  beschlossen.  Mit  grosser 
Vorliebe  wird  sodann  im  2.  nach  einer  als  Einleitung  dienenden 
Geschichte  der  Eroberung  Italiens  durch  die  Langobarden  Gregor 
d.  Gr.  in  seinem  Wirken  geschildert.  Mit  Kraft  und  Energie 
benahm  er  sich  in  der  damaligen  Bedrängniss  ganz  unabhängig 
vom  Kaiser  und  den  von  diesem  in  Rom  eingeschlossenen  Be- 
hörden; er  unterhandelte  mit  den  Langobarden  auf  eigene  Ffiust 
und  rttgte  freimfithig  die  Bedrückungen  der  Provinzialmagistrate 
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iBd  Beamten.    Er  legete  den  Grand  an  der  Grösse  der  römisclien 

'  Kirche.  Hieran  reiht  sich  eine  Auseinandersetzan^  dessen,  was 
Ton  der  römischen  Staatsverfassung'  ums  J.  600  noch  erhalten 
war,  wobei  noch  unter  den  Urlranden  die  in  der  Oxforder  Hand- 
schrift mit  dem  Dax  Sardiniae  hätte  erwähnt  werden  können.  Die 
Meinung',  das  Wort  ordo  habe  ums  J.  6<)0  bei  Schriftstellern  die 
Bedeutung*  von  curia,  wird  S.  185  verworfen,  obschon  In  Ur- 
kunden carialis  die  alte  Bedeutung-  behält  Clero  et  Ordini,  was 
oft  in  den  Adressen  der  päpstl.  Briefe  vorkommt,  war  nur  eine 
Formel  des  Curfalstjls.  Ordo  bedeutete  die  städtische  Aristo- 
kratie im  Gegensatz  der  Plebs.  Die  drei  Stände:  Clerus,  Ordo, 
Plebs  werden  besonders  bei  Bischofswahlen  g-enannt.  Ordo  und 
Plebs  sind  die  Laien  im  Gegensatz  des  Clerus  und  waren  nur 

•  unter  sich  unterschieden.  Ordo  betriff  die  Honorati  und  Posses- 
Bores,  wobei  letztere  noch  oft  von  Honorati  besonders  g-esehieden 
werden.  .  Es  konnten  zwar  Curiales  in  diesem  Ordo  sein,  allein 

»  sie  g-ehörten  dann  nicht  in  der  Eigenschaft  als  Corialen  zu  den 
Adel,  sondern  als  Honorati  und  Possessores  (S.  182).  Das  römi- 
sche Zunftwesen  wurde  dem  Mittelalter  in  einer  ganz  ausgebil- 
deten Gestalt  überliefert.  Die  Lage  der  Colonen  war  der  der 
Corialen  ähnlich.  Wie  diese  Leibeigene  des  Staats ,  so  waren 
jene  Leibelgene  der  Grundbesitzer,  mit  Leib  und  Gut  an  dei 
Boden  gebunden,  auf  dem  sie  geboren.  Fasst  man  das  Resultat 
dieser  Untersuchung  zusammen,  so  ergibt  sich,  dass  die  Zfige 
der  röm.  Verfassung  zwar  erkennbar,  aber  fast  Im  Verschwinden 
sind.  Der  Schwerpunct  der  gesammten  Regierung  und  Staats- 
verfassung ruhte  auf  den  geistlichen  und  militalrischen  Gewalten. 
In  der  nun  folgenden  geschichtlichen  Uebersicht  von  den  Zelten 

,  Gregors  d.  Gr.  bis  zur  Errichtung  des  römisch-fränkischen  Kaiser- 
thums  wird  bei  Gelegenheit  des  dem  Könige  PIpin  und  dessen 
Söhnen  übertragenen  Patriciats  der  Römer  bemerkt,  dass  darunter 
nfchts  Anderes  als  die  Statthalterschaft  Im  Ducat  von  Rom  zu 
verstehen  sei,  welche  (roher  dem  Patricius  von  Ravenna  unter- 
geordnet, in  der  letzten'^  Zelt  von  dem  Papste  allein  abhängig 
war,  so  dass  er  nun  den  Patricius  und  Dux  ersetzte.  Nachdem 
Karl  als  römischer  Kaiser  von  dem  Oberhaopte  der  römischen 
und  abendländischen  Kirche  anerkannt  und  gekrönt  woftlen,  war 
die  Trennung  Roms  von  dem  griech.  Reiche,  welches  ^Ich  immer 
noch  das  römische  nannte,  völlig  entschieden  und  auch  lilr  die 
Griechen  nicht  mehr  zweifelhaft.  Hierauf  folgt  die  Verfassung  der 
Provinzen  von  Italien,  welche  die  griechische  Oberherrschaft  aner- 
kannten bis  zu  Karls  des  Gr.  Zeiten«  Hierbei  werden  zwei  Perioden 
unterschieden:  1.  die  der  griech.  Herrschaft  bis  auf  Gregor  H^ 
als  die  Bekanntmachung  des  Bllderedicts  (726)  die  Empörung  des 
römischen  Italiens  und  die  offene  Opposition  des  Papstes  hervor- 
rief; 2.  die  Uebergangsperiode ,  In  welcher  Rom  eine  gewisse 
Unabhängigkeit  bei  formeller  Anerkennung  der  griech.  Oberhohelt 
behauptete,  Ravenna  aber  zuerst  griechische  und  langobardlsche 
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Herrscliart  wechselte,  dann  darch  Plpins  Schenkang*  anter  päpst- 
liche Hoheit  kam.  Die  Daces  und  die  Tribunen  vereinigten  In  sich 
die  militiilrische  und  die  bürgerliche  Gewalt,  waren  Anführer  des 
Heeres  nnd  Richter  zugleich.  Dle^  Untersuchung  führt  Yier  zu 
dem  Ergebniss,  dass  keine  Spur  von  der  alten  römischen  Städte- 
Terfassung  mehr  zu  erkennen  und  man  mithin  zu  dem  Schlüsse  be- 
rechtigt sei,  sie  müsse  entweder  unscheinbar  geworden  oder  völlig 
verschwunden  sein.  Um  diess  näher  zu  begründen,  unterwirft 
der  Vf.  S.  337  die  Verfassung  und  das  öffentliche  Leben,  die 
StanJverhältnisse  und  herrschenden  Gewalten,  überhaupt  die  neqe* 
Gestaltung^  dei^  Dinge  in  Rom  und  Ravenna  einer  näheren  Prüfung*. 
Seit  Gregor  II.  beherrschten  die  Päpste  nicht  bloss  den  römischen 
Ducat,  sondern  übten  auch  in  dem  ganzen  romischen  Italien  den 
mächtigsten  politischen  Einfluss  aus.  Unter  ihren  Beamten  waren 
die  Duces  die  richterlichen  Obrigkeiten  und  Beamten  In  den  Städten 
der  päpstl.  Herrschaft,  und  man  kann  nicht  mehr  sagen,  dass  diese 
bloss  mllitairische  Beamte  waren.  Wenn  Judices  neben  ihnen 
erwähnt  werden,  so  sind  diess  entweder  die  Tribunen,  Vicarii, 
Domestlci,  Loco-Servatores,  oder  die  Judices  Dativi.  Welter 
spricht  der  Vf.  über  die  sieben  Judices  PalatinI  oder  Judices 
Ordinaril ,  d.  h.  -  die  ersten  Minister  des  Papstes  und  über  die 
Milites.  Diese  Mllltia,  Exercitus  war  ein  Bestandthell  der  Ein- 
wohnerschaft der  Stadt  und  ihres  Gebiets;  nicht  ein  Volksheer, 
sondern  nur  ein  angesehener  Kriegerstand  aus  dem  Kerne  der 
BOrgersehaft.  Der  Adel  bestand  Im  6.  Jahrb.  bis  auf  Gregor  d.  Gr. 
aas  den  Honoratl  und  Possessores  und  gründete  sein  Ansehen 
tbeils  auf  einen  bedeutenden  Grundbesitz,  welcher  stets  zugleich 
ein  entsprechendes  Gefolge  von  Colonen  und  Sklaven  mit  sich 
brachte,  theils  auf  die  höheren  Staatsämter  oder  die  Ehrentitel, 
welche  beide  käuflich  waren.  Zu  diesem  Adel  gehörte  im  We- 
sentlichen auch  die  spätere  Aristokratie,  die  sogen.  Optimaten 
der  MIKz  In  dem  römischen  Gebiete.  Der  Vf.  geht  dann  zur  Be- 
schreibung' des  röm.  Senats  und  der  Curien,  der  Consuln,  Patricier 
und  Judices  bis  zum  Anfang  des  12.  Jahrb.  über  (S.  267  ff.).  Früher 
nahm  der  Senat  an  den  Papstwahlen  Theil.  Aber  seit  dem  Sliss- 
g-eschlck  des  Senats  in  den  gothischen  Kriegen  ist  bei  Anastaslus 
von  Senat  und  Senatoren  in  Rom  nirgends  mehr  die  Rede,  weder 
bei  der  Papst  wähl,  noch  wo  sonst  die  Stände  von  Rom  vor- 
konmen,  bei  Innern  Zerwürfnissen  und  Parteikämpfen,  woraus 
hervorgeht,  dass  die  meist  gleichzeitigen  Vff.  der  Biographien 
des  Anastaslus  einen  römischen  Senat  nicht  mehr  anerkannt  haben. 
Wem  wir  nun  aber  ein  Schreiben  des  Senats  und  des  röm.  Volks 
(Romaaorum  omnis  Senatus  atque  universi  Populi  Generalltas)  vor- 
finden, so  sind  darunter  bloss  die  Stände  zu  verstehen,  welche 
auch  sonst  .vom  Volke  unterschieden  werden,  d.  i.  die  geistlichen 
und  wekllchen  Grossen  (Proceres  et  Optimatos),  mit  einem  Worte 
der  g-esaromte  Adel.  Daher  heisst  es  auch  omnIs  Senatus.  Nach 
mehreren  Zeugnissen  ist  aber  Senatus  bloss  der  collective  Name 
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für  Seniores,  die  vornehmen  und  ang^esehenen  Personen,  tind  nor 
In  diesem  allg^emeinen  Sinne  ist  es  zn  verstehen,  wenn  seit  dem 
8*  — 12*  Jahrh.  noch  ein  Senat  und  Senatoren  erw&hnt  werben. 
In  einem  Briefe  des  P.  Hadrian  bei  Anastasius  p.  191  steht  Se- 
natus  gana  an  der  Stelle  der  Grossen  von  geistlichem  und  weH- 
llchem  Stande,  gleichbedeutend  dann  mit  Judices.  Aus  Allem 
geht  deutlich  hervor,  dass  der  alte  Senat  zu  Ende  des  6.  Jahrb. 
untergegangen  Ist.  Hiernach  sollte  man  erwarten,  dass  die  Curie 
gleiches  Schicksal  gehabt,  allein  sie  setzte  in  Italien  theilwelse 
wenigstens  noch  ein  längeres,  obschon  weniger  ehrenvolles  Dasein 
fort,  wie  die  Urkunden  bei  Marini  bezeugen.  Nachdem  jedoch  Im 
byzantinischen  Reiche  schon  im  9.  Jahrb.  durch  Leo  d.  Gr.  (um  890) 
die  alte  Städteverfassung  mit  der  Autonomie  der  Curlen,  der 
eigenen  Wahl  der  Magistrate  und  der  lästigen  Verpflichtung 
der  Curialen  für  eine  kaum  noch  bekannte  Antiquität  erklärt  und 
die  darauf  bezüglichen  früheren  Verordnungen  ausdrücklich  auf- 
gehoben worden  sind,  ist  man  zu  der  Annahme  berechtigt,  dass 
die  Curlen  in  dem  röm.,  langobard.  und  fränk.  Italien  noch  weit 
früher  untergegangen  sind..  Zum  Beweise  dafür  werden  S.  39[5  IT. 
die  Bedeutungen  von  Curia  durchgegangen.  Zunächst  Hof,  fllrst- 
lieber  Hof,  z.  B.  der  päpstliche,  kaiserliche,  bestimmter  dann  der 
Hofstaat,  oder  die  Umgebung  des  Fürsten,  sein  Gefolge  und  die 
Dienerschaft;  die  Regierung,  das  Gericht,  die  Reicbsversammlung. 
Curialen  bedeuteten  also  die  Höflinge,  Hofleute.  Im  9.  Jahrh. 
kommt  Curia  oft  für  Gerichtshof,  Gerichtsstätte  vor  und  selbst 
der  Vf.  der  sogen.  Lex  Utinensis  kennt  die  ursprüngliche  Be- 
deutung von  Curia  nicht  mehr.  Die  Tabelllones  und  Curiales  der 
Ravennatischen  Urkunde  des  9.  und  10.  Jahrh.  sind  Schreiber  im 
Öffentlichen  Dienst,  von  welchen  rechtskräftige  Urkunden  aasge- 
fertigt werden.  Der  Titel  Consul  Ist  in  den  früheren  Jahrban- 
derten  des  Mittelalters  bis  zum  11.  Jahrh.  nicht  verschwunden, 
unrichtig  aber,  in  den  Consuln  von  Rom  und  Ravenna  die  alten 
Decnrionen  erkennen  und  darin  den  leitenden  Faden  des  Ueber- 
gangs  von  der  altrömischen  Verfassung  zu  der  Städtefrefhelt  des 
Mittelalters  finden  zu  wollen.  Es  war  ein  Ehrentitel,  der  von 
den  germanischen  Königen,  die  den  Consul-,  wie  den  Patricfer- 
tltel  Im  5.  und  6.  Jahrh.  von  den  Kaisern  annahmen,  zuletst  bis 
auf  die  Zunftvorsteher  herabsank.  Den  Titel  Patricier  fahrten 
die  kaiserlichen  Statthalter,  dann  kam  er  mit  der  Schutzherrschaft 
von  Rom  an  die  fränkischen  Könige,  die  ihn  Jedoch  nach  An- 
nahme der  kaiserlichen  Würde  als  zu  gering  fallen  Hessen,  doch 
gab  es  noch  Titular-Patricier.  Indessen  erhielt  der  PatricIeriitel 
zur  Zeit  Otto's  III.  noch  eine  besondere  Bedeutung;  denn  weil  der 
Beherrscher  von  Rom,  der  sich  Patricius  nannte,  auch  die  Papst- 
wahl wesentlich  bestimmte,  so  schrieben  die  Römer  dem  Pafaiciai 
überhaupt  diese  Vollmacht  zu  und  übertrugen  diesen  TKel,  gleich 
als  ob  sie  selbst  die  Herrschaft  von  Rom  und  das  Recht  der 
PapstwahL  zu  vergeben  hätten,  auf  den  Kaiser  Heinrich  II.  md 
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dessen  Nacbfol^r,  damit  er  Ihnen  den  Papst  wählen  möge.  Die 
Jndices  palaiinl,  die  bereits  im  7.  und  8.  Jahrh.  die  ersten  Mini* 
ster  des  Papstes  waren  und  bei  den  Papstwablen,*  so  wie  in  allen 
Parteikämpfen  von  Rom  den  wichtig'sten  Einfluss  aasObten,  er- 
schienen Im  10.  Jahrh*  zog^leich  als  kalserl*  Beamte  nnd^  Richter, 
die'  wie  an  der  Papst-,  so  an  der  Kaiserwahl  Theil  nahmen* 
Primicerins  and  Secandicerius  waren  in  Rom  auch  die .  kaiserL 
Kaniler«  Alle  diese  Pfalzrichter  hatten  aber  nie  eine  Criminal-^ 
Jurisdiction,  well  sie  als  Geistliche  nicht  den  Blutbann  ausOben 
dorflen«  Das  Criminalgericht  zu  Rom  stand  immer  noch  unter 
dem  Präfecten.  Dass  man  sie  aber  desshalb  fflr  blosse  Verwal- 
tnn^beamte  ohne  Gerichtsbarkeit  anzusehen  habe,  wird  hier  ge- 
leugnet, da  ihnen  die  richterlichen  Geschäfte  zunächst  in  ihren 
besondem  Verwaltungszweigen,  dann  aber  auch  in  den  römischen 
Kirchen  und  Staatsangelegenheiten  überhaupt  oblagen.  Sie  waren 
die  päpstlichen  und  kaiserlichen  Pfalzrichter  von  Rom,  die  bestän- 
digen Schöffen  (Judices  ordinarli),  welche  den  iGerichtssitzungen 
des  Papstes  oder  Kaisers  oder  des  Patricius  zu  Rom  assistiren 
nussten  und  mit  einigen  andern  des  röm.  Rechts  Kundigen  ver- 
einigt das  hohe  Schöffengericht  von  Rom  (Judices  Romani)  bil- 
deten. Nachdem  der  Vf.  darzuthun  bemflht  gewesen,  dass  von 
der  Verfassung  Roms  im  Mittelalter  nichts  altrömisch  sei,  als 
einige  Namen  und  Titel  In  sehr  veränderter  Bedeutung,  gibt  er 
S.  322  ff.  eine  kurze  Beschreibung  der  römischen  Gerichtsver- 
fassung*  zur  Widerlegung  der  Behauptung,  dass  bis  zu  der  Con- 
stitution des  K.  Lothar  vom  J.  824,  weldie  das  fränkische  Sjstem 
der  persönlichen  Rechte  in  Rom  feststellte,  dort  in  der  Stadt  und 
hn  Dacat  nur  römisches  Recht  in  Anwendung  gekommen  sei.  Das 
Gerichtsverfahren  Ist,  wie  man  aus  mehreren  erhaltenen  Processen 
ersieht,  ganz  dem  germanischen  nachgebildet;  jede  Partei  wird 
nach  ihrem  Rechte  benrtheilt  und  das  Gericht  demgemäss  aus 
Schöffen  zusammengesetzt.  Die  in  den  Urkunden  des  Mittelalters 
erwähnten  Judices  dativi  waren  römische  Schöffen,  welche  unter 
Leitung  eines  versitzenden  Richters  nach  dem  bestehenden  Her- 
kommen und  den  Reichsgesetzen  nrtheilten,  und  wenig  ver- 
schieden  von  den  seit  der  fränkischen  Zeit  in  dem  öbrigen  Italien 
gewöhnlichen  Scabinen.  Dass  sie  beständige  Schöffen  waren, 
geht  daraus  hervor,  dass  ihnen  der  Titel  bleibend  und  noch  als 
Verstorbenen  gegeben  wird.  Sachkundige  werden  hieraus  erkennen, 
dass  der  Vf.  bisher  in  seiner  Schilderung  des  römischen  Italiens, 
meist  v.  Savigny  entgegentretend,  sich  den  Boden  fttr  die  Schil- 
demng  des  langobardischen  Italiens,  welche  er  S.  336  beginnt,  zn 
bahnen  bemöht  gewesen.  Das  Resultat  der  in  diesem  letzten  Gap. 
niedergelegten  Untersuchungen  ist  bereits  mitgetheilt  worden,  so 
dass  nur  auf  einige.  Einzelnheiten  hier  aufmerksam  zu  machen,  übrig 
bleibt.  Sehr  genau  Ist  die  geschichtliche  Darstellung,  und  hierbei 
besonder^  Aufmerksamkeit  auf  die  kirchlichen  Zustände  gerichtet. 
Dabei  wird  die  Ueberzeugung  gewonnen,  dass  die  römische  Be- 
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v6lkeniii|r  ndt  festetf,  nfebt  wieder  anfznlösenden  Banden  aa  das 
herrecliende  langobardisclie  Volk  geknüpft  war,  womit  die  Vor- 
fltellang   von   dem  Nebeneinander   beider .  Nationen   mit   dgenem 
Rechte  nnd  besonderer  Verfassung'  in  den  Städten  nnd  in  Gauen 
▼öllig  nnFereinbar   ist.     Die   vieibesprochene  Stelle  bei  Paulus 
Diac.  II,  32  nnd  III,  16  wird  S.  352  erklärt  und  dann  weiterhin 
noch  6fter  in  eina^lnen  Anwendungen  erl&utert.    S.  383  ist  die 
Frage  aufgeworfen:  War  das  Edict  von  Rothari  nur  Ar  die  Lan- 
gobarden, deren  Volksrecht  es  enthält,  bestimmt,  oder  galt  es 
als  gemeines  Recht  auCh  fär  die  römischen  Cnterthanen,  so  dass 
das  römische  Recht  nur  in  deren  Privatverhäitnisseu  unter  ein- 
ander zur  Anwendung  kam,  oder  war  es  allein  gültiges  Reichs- 
recht  mit  Aufhebuilg  des  römischen  Sonderrechts?     Das  Still- 
schweigen des  Edicts  von  einem  eigenem  Rechte  und  Wehrgelde 
der  Römer,  meint  der  Vf.,  beweise  nicht  die  Freiheit  und   das 
eigene  Recht  der  Römer,  sondern  das  Gegentheil,  lasse  viel  eher 
auf  Tod,  als  auf  selbstständiges  Leben  schliessen;  auch  enthalte 
das  Edict  zwar  langobardisches  Recht,  sei  aber  desshalb  noch 
nicht. bloss  für  geborne  Langobarden  bestimmt    Rothari  erkläre 
Im  Prolog,    dass  das  Edict  zum  Besten  seiner  Subjecti  dienen 
solle,  besonders  in  Rücksicht  auf  die  beständigen  Bedrfickungen, 
welche  die  Armen  erleiden  und  auf  die  Gewaltthätigkeiten,  welche 
die  Schwächern  erfahren;   am  Schlüsse  des  Edicts  sei  bemerkt, 
dasselbe  solle  von  allen    seinen  Cnterthanen  (Subiectis)  unver- 
brüchlich beobachtet  werden.    Hiemach  könne  man  nicht  behanptea, 
dass  die  Römer  davon  ausgenommen  gewesen;  der  Ausdruck  Sub- 
lecti  passe  vorzüglich  auf  diese,  eben  so  wie  der  der  Armen  und 
Schwachem,   welche  Bedrückung  und  Gewaltthätigkeit  erleiden. 
Diese  könne  man  nicht  unter  den  Eroberern  suchen,  welche  sich 
eben    erst   durch  die    neue   Beute  in  Ligurien  bereichert  hatten 
(S.  388).     Hiernach  und  gestützt  auf  den  letzten  Paragraphen 
des  Edicts,  der  sich  auf  die  ("remden,  die  von  aussen  her  in  das 
Reich  hereinkommen  und  sich  unter  den  Schutz  des  Königs  stellen 
(Wargangi  oder  Gargangi),    sieht  der  Vf.  in  Rothari's  Edicte, 
worin    das    verbesserte  Volksrecht   der  Langobarden  zur  Nadi- 
ahmung  för  alle  Unterthanen  des  Reichs  bekannt  gemacht  wurde, 
ein  wirkliches  langobardisches  Reichsrecht,  welches  auch  für  die 
unterworfenen  Römer  galt,  weil  auch  sie  zu  der  Gens  LangDbardomm 
im  weitem  Sinne  gehörten.     Um  nun  die  persönliche  Lage  der 
unterworfenen  Römer  und  die  Art  und  Weise  ihrer  Vereinigung  mit 
der  langobard.  Nation  näher  kennen  zu  lernen,  untersucht  S.  394  IT. 
der  Vf.  mit  nächster  Betrachtung  von  Rothari's  Edict,  die  SUnde 
nnd   Personenverhältnisse   der   Langobarden,    zunächst   also    die 
Freien,  Halbfreien  und  Unfreien,  welche  das  Edict  kennt.     Die 
Aldien,   eine  Art  Ilalbfreie,   die   unter   dem  Schutze   und    dem 
Riundium  eines  Patrons  standen,  waren  gerade  die  unterworfenen 
Römer  (S.  398  flT.).    Es  traten  wohl  auch  Colonen  in  den  bessern 
Stand  der  Aldien,  in  der  Regel  aber  wurden  diese  servi  manarll, 
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BBfreie  Meier  oder  Verwalter.    Die  aassckllesaitcbe  Betiehwlkg  det 
Wargnngi  aaf  die  fremden  Germanen  ist  S.  413  widerlegt    Dann 
wird  gezeigt,    wie-  römische  Sprache ,    Sitte ^   Lebenswelse  nnd 
BildoDg'  allinälig'  auf  die  Langobarden  übergingen  ^  wahrend  diese 
die  In  den  Jahrhunderten  des  Kaiserreichs  herabgewürdigten  lUmer 
wieder  »ir  Freiheit  erzogen,  nachdem  sie  Ihnen  von  Anfang  an 
ihr  Hecht  gewaltsam  anfgenöihigt  hatten«    Nach  Betrachtung  der 
Clesetagebnng^  Roiharl's  und  deren  Folgen,  wendet  steh  der  VC 
SD  den  hierher  gehürigen  Gesetaen  Liutprands,  auf  welche  man 
sieb   TOB  jeher  berafen   hat,   um   die  Gültigkeit  des  römischen 
Becbts  In  langobardischen  Reiche  zu  beweisen  (S.  421  ff.)*    ^^^ 
tirllch  BQSste  hierbei  die  bekannte  Verordning  de  scribis  (VI,  37), 
die  auch  Troja  ausführlich  erklärt  hat,  genau  erörtert  werdoib 
Sie  l&sst  schon  auf  eine  weit  verbreitete  Geltung  des  römischen 
Rechts  schllessen,  indem*  sie  ihm  nun  auch  die  öffentliche  Aner* 
ketMusg'  nid  die  gesetzliche  Gültigkeit  verlieh.    Das  röm.  Recht 
haUe  sich  aber  auf  verschiedenem  Wege  In  das  Volksrecbt  einge^ 
irängty  theils  als  Hofrecht  der  Hörigen  oder  freigelassenen  Nach^ 
kommen'  der  unterworfenen  Römer,  theils  als  fortbestehendes  Kir« 
ckeveeht,  theils  als  Recht  der  röm.  Waranger,  welche  es  unter 
königl«  Schutz  beibehalten  durften,  theils  endlich  unter  dend  Ein«» 
lluss   der  Notare,  welche  mit  der  römischen  Sprache,  deren  sie 
sich   bei   der  Abfassung  der  Urkunden  bedienten,   auch  manche 
römische  Formen  In  den  Rechtsgebrauch  hineintrugen.     Schade 
ist   es,   dass  bei  diesen  Untersuchungen,  die  sich  auf  die  lango- 
bardischen Edicte  stützen,  Vesme's  vor  Kurzem  erschienene  Aus- 
gabe nicht  hat  benutzt  werden  können.    Folgende  Artikel  werden 
sodann  ausfilhrlich  besprochen  und  erläutert.    Wehrgeld  (S.  427), 
der  Bxercitalis  (S.  4i9),  die  Geistlichen  (S.  436  u.  442),  rück- 
sichtlich welcher  der  Ansicht  entgegengetreten  wird,  dass  sie  in 
der  Regel  nur  nach  röm.  Recht,  als  dem  allgemeinen  Recht  der  ^ 
Kirche  gelebt  hätten.     Erst  im  1 1 .  Jahrh.  sei  der  Grundsatz,  dass 
die  Geistlichen  selbst  nach  röm.  Recht  leben  mussten ,   in,  Italien 
In  Aufnahme  gekommen  und  endlich  durchgedrungen.    Die  Geist- 
lichen  hätten   nach   langobardischem   Recht  gelebt,    und    seien, 
wie  die  unterworfenen  Römer  überhaupt,  der  langobard.  Nation 
elnveiieibt   gewesen.      Verfassung    des   langobardischen  Reichs. 
KöflJgllche  Rechte  (S.  448).    Judices,  unter  denen,  wenn  nicht 
ausschliesslich,    doch    vorzugsweise    die   Herzöge   zu   verstehen 
sind.     Gastaldi  (S.  455),   die  auch  iudices  civitatum,  d.  h.  rich- 
terliche Obrigkeiten  in  den  Städten  und  den  dazu  gehörigen  Ge- 
bieten  waren,  gleich  wie  die  Duces,  nur  nicht,  wie  diese  Vor- 
steher des  Volks  unter  dem  Könige,   sondern  Beamte  von  ihm 
eingesetzt  oder  bestätigt,   Comites  (S.  461),   unter  denen  dpr 
Vf.  nur  einen  ausgezeichneten  Titel  für  Gastalden  erkennt.    Ge- 
richtsverfahren (S.  468).    SUdte  (S.  472).    Unter  cives  werden 
alle  Unterthanen  des  röm.  Reichs  mit  Bürgerrecht,  unter  habita- 
tores  Jegliche  Bewohner  einer  Stadt  bezeichnet  (S.  481).    Inner- 
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kalb  der  Cirltas  In  den  alten  rftmisclien  Grenzen  trat  die  lango- 
bardiscke  Gemeinde  in  ibrer  beschriebenen  Verfassung*  an  die 
Stelle  der  röm.  Possessoren.  Cartls  Regia  (S.  482).  Sie  trat 
g^ewissermaassen  an  die  Stelle  der  frObem  städtiscben  Carte, 
womit  jedocb  zv^leicb  die  Bedentang*  eines  königl.  oder  6fentL 
Gericbtsbofes  fiir  die  Civitas  yerknOpft  war;  denn  der  Jndex, 
welcher  ihr  rorstand,  vertrat  nicht  bloss  den  ehemaligen  römi- 
schen Ma^strat,  er  vereinigte  zngleich  das  mllitairische  Amt  des 
römischen  Dax  and  das  bflrg^rliche  des  Praeses  der  Provinzen.  In 
der  Cortis  kam  also  unter  Vorsitz  des  Judex  das  Gericht  der  Freien 
fiQr  die  ganze  Civitas  zusammen.  Hier  wurden  die  öffentlichen  Recbte- 
^esch&fte  vollzogen;  hierher  gingen  die  Gefiille  and  Abgaben  an 
den  König,  von  hier  aus  wurden  die  öffentlichen  L&ndereien  ver- 
waltet und  wie  früher  in  Erbpacht  gegeben.  Doch  genug.  Ans  an- 
serm  Bericht  wird  man  die  hohe  wissenschaftliche  Bedeutung*  dieses 
Werkes  hInlAnglich  erkennen.  Der  Vf.  hat  sich  eine  sehr  schwie- 
rige Aufgabe  gestellt  und  niit  Scharfsinn  sie  zo  lösen  gesackt. 
Zu  rOhmen  ist  die  ausserordentliche  Belesenheit,  nächst  ikr  die 
auf  die  CItate  verwendete  Kritik.  FOgen  wir  noch  hinzu,  dass 
die  Darstellung  eine  klare,  lichtvolle,  fliessende  Ist,  so  ^laoben 
wir  mit  Recht  behaupten  zu  dürfen,  dass  dieses  Werk  eine  der 
ersten  Stellen  In  diesem  Zweige  der  Literatur  einnimmt. 
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kinno  emissi  fidem  «edid. ,  emendav. ,  aduott.  criticis  et  grammatidfl ,  Tarian- 
tibus  lectt.  expositis  atque  textu  copt.  cum  graeco  comparato  instrux.  etc. 
Partia  I.  VoK  II.  Erangelia  Lucae  et  Joannis  cont.  Lipsiae,  Barth.  1847. 
VIII  u.  274  S.  gr.  4.    (n.  3  Thlr.  9  Ngr.) 

tioiu]   Commentar  üb.  das  Buch  Joaua  Ton  Dr.  K.  Fr.  Keil,  Prof.    Er- 
Ingen,  Heydcr.     1847.    LX  u.  411  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  20  Ngr.) 

[10155]  Die  Psalmen.  Uebersetzt  u.  erklärt  f.  Verständnis«  u.  Betrachtung 
von  Pet.  Sehen,  Prof.  2.  Lief.  München,  Lentner.  1847.  8.  30—739. 
gr.  8.     (1  Thlr.  5  Ngr.;  cpl.  6  Thlr.) 

(10156]  Em.  SwedeaborgU  Adversaria  in  libros  Vet.  Testament!.  B^  Chi- 
rographe ejus  in  bibliotheca  regiae  acad.  Holmiensia  asserrato  nunc  primom 
ed.  Dr.  Jo.  Fr.  Im.  Tafel.  Parti«  V.  Vol.  II.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Diarii  spi- 
ritualis  p.  V.  vol.  II,  continens  partem  II.  indicis  partium  I,  I.  2.  11.  IV. 
nee  non  adversariorum  in  libros  Vet.  Test.  Libertas-zeiuSj  Tubingae,  Ver- 
lagsexpedition.   1847.    518  S.  gr.  8.    (n.  3  Thlr.  25  Ngr.) 

[10157]  *  Codicqm  mss.  N.  T.  graecor.  aliquot  insigniorum  in  biblioth. ,  regia 
Paris.  asserTatorom  noTa  descriptio  et  com  textu  yulgo  recepto  ooilatio,  prae- 
missis  -quibusdam  de  neglecti  codicum  mss.  N.  T.  studii  cauais  obsenratio- 
nibus.  Edid..Dr.  J.  Q.  Relobe,  Prof.  etc.  Gottingae,  Vandenhoeck  u. 
Ruprecht     1847.    73  8.  gr.  4.    (20  Ngr.) 

[10156]  Ade  lioi  icov  OTCD,  od.  das  Abhängigkeitsrerhältniss  der  Tier  kanon.  Byan- 
gelien  unter  einander.  Nachgewiesen  vom  Standpunkte  des  Glaubens.  Berlin, 
Wohlgemuth.     1847.    VI  u.  200  S.  gr.  8.    (n.  I  Thlr.) 


(10150]  Commentar  üb.  den  Brief  Pauli  an  die  Romer  v.  Dr.  Adalb.  ■■-—>.,, 
^rof.   Preiburg  im  Br.,  Herder.    1847.   IV  u.  436  8.  gr.  8.,  (1  Thlr.  19  Ngr.) 

[10100]  Von  der  Zeitrechnung  der  Lebensgeschichte  des  Apostels  Paulus,  u. 
den  Schwierigkeiten  sie  zu  bestimmen.  Von  Dr.  C.  iL  Asardh,  Biachot 
Aus  d.  Schwed.  tob  Dr.  A,  G»  Holm.  Stockholm.  (Leipzig,  Brockhaua  u. 
Avenarius.)     1847.    43  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[10101]  Clementis  Roman!  quae  feruntor  homiKae.  Textum  recogn.  ver- 
sionem  latinam  Cotelerii  repeUvit  passim  emendatam,  selectis  Coteierii,  Da* 
yisii,  Clerici  atque  suas  annotationes  addidit,  indicea  adjunx.  ^Ib,  Schwegier. 
Stutt^arüae,  Becher.    1847.    IV  u.  480  S.  gr.  ß.    (2  TUr.) 

[lOloa]  Corpus  apologetarum  christianorum  saec.  II.  Ed.  Jo.  C.  Thd.  (ffto. 
Vol.  I.  —  S.  Justini  pbilos.  et  martyris  opera  quae  feruntur  omnia.  Ad 
opt.  libr.  mss.  partim  nondum  coUatos  recens.,  prolegcmenis  adnotaUone  Ter- 
sione  instruxit,  indices  adjecit  /.  C.  Thd.  Otto.  Tomi  I.  pars  I.  Opera  Ja- 
sUni  indubitata.  Ed.  II.  iteratia  curia  adornata.  Cum  spec.  cod.  Reg. 
Paris.  CDL.    Jenae,  Mauke.   1847.    UV  u.  215  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  6  Ngr.) 

S  10103]  Vereinigung  aller  Religionen  in  der  Religion  Jesu,  eine  neue  noch  in 
1er  Welt  unbekannte  Erklärung  des  alten  u.  neuen  Test,  der  TorsügL 
Evangelien  u.  Schriften  der  Propheten ,  durch  ^hys. ,  moral.  u.  mathemat. 
Grundsätze  erörtert,  zur  öifentL  Widerlegung  dargestellt  von  Emm.  MaslAy 
▼.  Boros  Jeii5,  k.  k.  Kämmerer  u.  s.  w.  Gegründet  durch  Jesum  Chri- 
stum selbst  mittelst  Offenbarung  des  Geistes  der  Wahrheit  im  Et.  Joh. 
(C.  16.  V.  16.  u.  5.  V.  23.)  Leipzig,  (Orthaus).  1847.  LXIV  u.  196  S. 
8.    (n.  1  Thlr.) 

[10164]  Populäre  Geschichte  u.  Charakteristik  der  Bibel  überhaupt  u.  der 
einzelnen  bibl.  Schriften  insbesond.  f.  Gebildete  aus  allen  Ständen  nach  den 
Resultaten  der  histor.  Kritik  übersichtlich  zusammengestellt  Ton  K.  Erd^ 
mann.  Neustadt  a.  d.  O.,  Wagner.  1847.  VIU  u.  268  S.  gr.  a 
(n.  I  TUr.  2  Ngr.) 
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[faiC5]  IKe  Dogmatik  der  evaniif.-Iutlier.  Kirche  dargestellt  u.  ans  d.  Quellen 
belegt  TOD  Dr.  B.  Sofamid,  PriVatdoc  u.  s.  w.  2.  Aufl.  Erlanffen,  Ueyder. 
1847.    XIX  u.  535  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

KllM]  Hat^ros  redmyua  eller  den  Evang.-Latherska.  Kyrkana  Dogmatik. 
tt  dogmatiskt  Repertoriani  for  Studerande.  öfwersättning  af  Th.  Wensjoe, 
%  Uppl.  efter  5.  originfil-uppl.  dfweraedd,  utgallrad,  fSrbättrad  och  tillokt. 
Stockholm,  Bredberg.    1847.    XX  u.  482  S.  gr.  8. 

[Itli7]  Die  Lehre  der  heil.  Schrift  u.  der  chriatl.  Kirche  von  d.  heil.  Drei- 
einigkeit, Tor  der  V^jrnunft  bewahrheitet  Beitrag  zur  Grundlegung  christl. 
Philosophie.    Colberg,  (Poat).     1847.    7*2  8.  gr.  8.    (11)  Ngr.) 

fjfittj  *La  doctrine  de  sacrifices  oonsidör^e  relativement  ä  Christ.  Par 
Aadr6  An^hiaard,  pasteur.  Gen^ye,  Kessmann.  1846.  138  S.  gr.  8. 
(18  Ngr.)  '  *^  * 

[miB]  Ton  der  religiösen  Ueberzengang.  Ein  Beitrag  zur  popol.  Religions- 
PhUosophie  Ton  Dr.  H.  G.  Aedslob,  Prof.  Karlsruhe,  (Bielefeld).  1847. 
XVI  n.  91  S.  8.    (n.  12  Ngr.), 

fltl19j  Das  Erangelium  im  Angesichte  des  Jahrhunderts.  Eine  bis  tor.  PrG- 
fnng:  der  christl.  Lehre  Ton  Slm.  Granger.  Aus  d.  Franz.  Leipzig.  KorL 
1847.    VI  u.  354  8.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[laiTlJ  Philosophische  Studien  üb.  das  Christenthum  von  Dr.  F.  Bruch, 
Prof.  u.  Pred.  Aus  d.  Franz.  übersetzt  von  Fr.  Th.  Frantz,  protest  Pfr. 
Mannheim,  Hoff.    1847.    XII  n.  231  S.  gr.  8.    (24  Ngr.) 

Iiam]  Protestantismus  u.  Christenthum.  Eine  Erklärung  gegen  des  Hm. 
^rof.  Dr.  H.  W.  J.  Thiersch  Vorlesungen  üb.  Katholizismus  u.  Protestan- 
tismus von  J.  IV.  G.  VUmar,  Pfr.  HaUe,  Mühlmann.  1847.  144  S. 
gr.  a     (15  Ngr.) 

fltmj  Ueber  ("hristus  von  Dr.  VIT.  E.  Channing.  Aus  d.  Engl,  von  Ad. 
SyAw,  Pred.     Berlin,  Schmidt.     1847.    V  u.  59  S.  gr.  8.    (7V,  Ngr.) 

[Itn4]  Das  ächte  Glaubensbekenntniss  uns.  Herrn  Jesu  Christi.  Ein  Beitrag 
zur  Verständigung  u.  Einigung  d.  Christen  v.  Fr.  Tb.  Fraatz,  prot.  Pfr. 
Landau,  Kaussler.     1847.    VII  u.  72  S.  gr.  8.    (7y,  Ngr.) 

[leilS]  Das  kirchliche  Bekenntniss  u.  die  lehramtliche  Verpflichtung;  mit 
nächster  Beziehung  auf  des  Hrn.  Dr.  JuL  Müllers  Schrift :  „Die  I.  General- 
synode der  evangel.  Landeskirche  Preussens  u.  die  kirchl.  Bekenntnisse'^ 
von  VIet.  SCraiwa.    HaUe,  Mühlmann.     1847.    78  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[ims]  Der  Philosoph  u.  das  Ordmationsformular  der  Geueralsynode  von 
k.  F.  Brenake,  ref.  Pred.  Berlin,  Braune.   1847.   35S.gr.  8.   (7V;Ngr-) 

[lam]  Briefe  an  einen  Freund,  iw elcher  von  der  Kirchenscheu  befallen  war, 
geschrieben  u.  auf  Verlangen  des  Freundes  hier  zusammengestellt  u.  der 
Oeffenüichkeit  übergeben  von  G.  Blei,  Pfr.'  Saalfeld,  Niese-  1847.  30  S. 
gr.  A    (2y,  Ngr.) 

fMllB]  Reisen  eines  Irländers  um  die  vvahre  Religion  zU  suchen  von  Th. 
■bore.  Mit  Noten  u.  Erläuterungen.  Aus  d.  Engl,  übersetzt  von  Mor, 
Lidter.  5.  Aufl.  Aschaffenburg,  Pergay.  1847.  IX  u.  '272  S.  gr.  8. 
0^5  Ngr.) 

ritll9]  Welche  Religion  ist  die  beste?  Für  Christen  aller  Confessionen. 
I^pzig,  O.  Wigand.    1847.    36  S.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[um]  Mittlreilnngen  f.  Genossen  u.  Freunde  des  kirchl.  Vereins  der  eyaBg. 
Gust.-Ad.-Stiftung  f.  die  Prov.  Preussen.  I.  (Hft.)  Königsberg,  (Samter). 
1847.    20  a.  gr.  8.    (n.  1  %  Ngr.)  .      . 
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[Iil81]  Die  Wahrheit  üb.  Pfr.  Haa«  gegen  X.  Y.  Z.  Mit  Tielen  darauf  be- 
sücUchen  wichtigen  Zeugnissen  n.  Aktenstücken  u.  9  Predigten  des  Pfr». 
Bug.  Von  F.  "W.  Wilhalml,  Pfr.  Tutüingen,  Kapff.  1847.  145  8. 
gr.  \2.    (6  Ngr.) 

[10181]  Weitere  Mittheilungen  in  Sachen  des  Predigers  Uhlich  in  Magde- 
burg herausgeg.  von  ihm  selbst;  zur  VerYoUstandigung  der  yon  Consiato- 
rium  herausgeg.  amtl.  Verhandlungen.  Wolfenbüttei,  Holle.  1847.  56  S. 
gr.  8.    (5  Ngr.) 

[10183]  Beleuchtung  des  MollerWhen  Schriftstückes  Nr.  VlI.  der  amtL  den 
Pred.  Uhlich  in  Magdeburg  betr.  Verhandlungen.  Leipzig,  (Kittler).  1847. 
73  S.  gr.  8.    {V/t  Ngr.) 

[10184]  Übliches  Suspension  so  wie  die  Verkehrtheiten  in  den  kirchl.  Kämpfen 
unserer  Tage.  Von  e.  protestant.  Theologen.  Leipzig,  Blum  u.  Co.  IS47. 
65  S.  8.    (8  Ngr.) 

[10186]  Deutsche  Kirche.  Ps.  115,  16.  —  Freie  protest.  Gemeinde  Nord- 
hausen  von  Ed.  BallaBer,  Pred.  2.  Heft.  Sondershausen,  Bupel.  1847. 
45  S.  gr.  8.    (n.  6  Ngr.) 

[10186]  Pr.  Rupp  u»  die  freie  evang.  Gemeinde  in  Königsberg.  Ein  Zeugniss 
für  die  alte  evang.  Freiheit  wider  die  neue  von  W.  Freund,  Reftor. 
Güstrow,  Opitz  u.  Co.     1847.    32  8.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 


[10167]  Die  Apologetik  als  wissenschaftliche  Nachweisnng  der  Göttlichkeit 
des  Christenthums  in  seiner  Erscheinung  Ton  Dr.  J.  8eb.  ▼.  Drey,  Prof. 
3.  Bd.  Die  christl.  Offenbarung  in  der  kathol.  Kirche.  Mainz,  Kupferberg. 
1847.    XII  u.  380  S.  gr.  8.,  (1  Thlr.  15  Ngr.;  3  Bde.  4  Thlr.  25  Ngr.) 

[10188]  Die  Wahrheit  des  kathol.  Glaubens  dargestellt  von  J.  P.  B.  Ilaiilt, 
▼ormal.  General-Prokurator.  Aus  d.  FranE.  Aachen,  Cremer.  1847.  536  8. 
18.    (17%  Ngr.) 

i  10180]  Das  Priesterthum  u.  das  Opfer  Jesu  Christi  in  ihrer  Bedeutung  von 
/Ondren,  P.  d.  G.  J.     Eingeführt  von  J.  Gaume,  Domherr  u.  a.  w.     Aus 
d.  Franz.    Regensburg,  Manz.     1847.    352  S.  8.    '(2V/^  Ngr.) 

110100]  Das  Christenthum  u.  die  Philosophen.    Nach  L.  Ldkure  von  e.  kathol. 
»riester.    3.— 5.  Lief.    Wien,  Mechit.-Congr.'Buchh.     1847.     1.  Bd.  8.  347 
—471  u.  2.  Bd.  304  S.  8.    (22  Ngr.;  cpl.  1  Thlr.  8*/»  Ngr.) 

[10181]  Leben  der  Väter.  Oder:  Leben  u.  Thaten  der  Torzüglichsten  Hei- 
ligen aus  d.  ersten  Zeiten  d.  Ordensstandes  in  d.  kathol.  Kirche  von  Bterlb. 
Rotureld.  Nach  d.  Lat.  bearb.  von  Af.  Sintzel.  2.'^Bd.  4  Lieff.  Augs- 
burg,. Kollmann.    1847.   S.  561— 8S6.  Lex.-8.    (u.  15  Ngr. ;  2  Bde.  n.  3  Thlr.) 

[10102]  Das  Leben  der  Heiligen.  '  1.  — 3.  Lief.  Leipzig,  Meline.  1S47. 
a  I  Bog.  Text  mit  1  Kupferst.  u.  eingedr.  Holzschn.  gr.  4.  (k  5  Ngr.) 
Inh.:  I.  Der  h.  Kirchenlehrer  Hieronymus,  von  Prof.  A,  ßuse.  2.  Die  beiL 
Elisabeth,  von  Qi.  H,  Bösen.  3.  Der  h.  Thomas  yon  Canterbury,  nach  Af. 
V.  Noirlieu  von  Pfr.  Fr.  ViU, 

[10193]  Histoire  de  la  vie  et  de  l'eplscopat  de  St  Charles  Borrom^e  par 
AI.  Martin.    Toumai,  1847.    Mit  Kpfm.    8.    (1  Thlr.) 

[10194]  Der  Orden  der  barmherz.  Schwestern.  Uebersicht  seiner  Entstehung, 
Verbreitung,  Gliederung,  Leistung,  Nothwendigkeit  u.  Zweckmässigkeit  in 
der  Gegenwart  von  F.  J.  BoM,  Hofr.  u.  Prof.  (2.  Ausg.  d.  früher  unt»- 
d.  Namen  Eremites  erschien.  Schrift)  SchatThausen,  Hurter.  1847.  618  9* 
gr.  8.    (l  Thlr.  22%  Ngr.) 

[10190]  Reliquien  aus  dem  Mittelalter.   GeiatUch  o.  Weltfoh.   Beitrage  nadi 
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Ori|;;iiMÜnrkiindeii  zur  BrkenniiiiM  n.  Würdigung  chriitlicher  Vorzeit  I.  Dm 
Kloster.  (Vitis  Mystica.  Christa«  d.  wahre  Weinstock.  Passionsbilder  aus 
d.  Zeit  u.  Schule  des  heil.  Bernhard  y.  Clairvaux.)  Mit  1  Stahbt  Regen*- 
barg,  Manz.     1847.    XXXn  u.  320  S.  gr.  16.    (17  V,  Ngr.) 

[Itl96]  ffVx.  StapTs,  weil,  geistl.  Rathes  u.  Prof:»  Vollständiger  Pastorai- 
Unterricht  üb.  die  Bhe  nach  d.  Grundsätzen  des  kathol.  Kirchenrechts,  mit 
steter  Rücksicht  auf  die  CiTÜgesetze.  Nach  d.  6.^  yon  Doaikapit  u.  Offizial 
C.  £gger  bearb.  Aufl.  aufs  Neue  ganzl.  umgearb.  von  Dr.  Casp),  Riffel,  7.  Aufl. 
Frankfurt  a.  M.,  Wesch^.     1847.    XXIV  u.  455  S.  gr.  8.     (2  Thlr.) 

[if  197]  Dr.  ikotm  Jos.  Binterini,  parochi  etc.,  diss.  II.  sive  discussio  iterata 
qoaestionis:  An  matrimoiüo  mixto.,  cujus  ante  conjunctionem  cautiones  sunt 
poUicitae  ecdesiast.,  parochus  cathol.  (salva  conscientia)  benedicere  possit 
etiam  tunc,  qu^ndo  nupturientes  modo  coram  roinistro  protestantico  roatri- 
moniaüter  oontraxerunt?  Praemittitur  H.  /.  Feye,  Theol.  Dr.  et  Lic,  re- 
ceBsio  prioris  de  eodem  argumento  dissertationis.  Düsseldorf,  Schaub.  1847. 
69  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[ltl9B]  Pastoral-Heilkonde  f.  Seelsorger.  Eipe  kurzgefasste  Pastoral- Anthro- 
pologie-Diätetik u*  Medizin,  mit  beaond.  Rücksicht  auf  die  in  d.  k.  k.  Ostreich. 
Staaten  geltenden  Sanität-Gesetze  u.  Verordnungen  von  Dr.  med.  Mth« 
Macber.  3.  yerb.  u.  yerm.  Aufl.  Augsburg,  Rieger.  1847.  XLIU  u. 
393  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  25  Ngr.) 

[lim]  Die  zweite  allgemeine  christkathol.  Kirchenyersammlung«  Abgehalten 
zu  Beriin,  Pfingsten  1847.  Anthent.  Bericht  Im  Auftrage  der  Kirchenyer- 
aammluDg  heraosgeg.  yonRob»  Bluai  u.  Frs.  VITlgard.  Leipzig,  G.  Wi- 
gand.     1847.    XII  u.  247  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[mn]  Rede  üb.  die  Bedeutung  des  christkathol.  Concils  in  Berlin.  Vorge- 
ttagen  einer  christkath.  Gemeinde  am  20.  Juni  1847  yon  Horftrik.  Glogau, 
Flemming.     1847.    29  S.  8.    (3  Ngr.) 

[NM]  Das  Christenthum  im  Geiste  des  19.  Jahrh.  Vorträge  u.  Gebete, 
geh.  in  d.  deutsch-katb.  Gemeinden  Heidelberg,  Mannheim,  Frankfurt,  Worms, 
Konstanz,  Stockach  u.  Hüfingen.  Eine  Gabe  f.  Deutschkatholiken  u.  ihre 
Freunde  yon  Wr.  (Dr.)  J.  D.  C.  Bmgser,  Pfr.  Heidelberg,  Hoffmeister. 
1847.    IV  u.  329  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[tan]  Die  kirchliche  Bewegung.  Briefe  an  seine  Freunde  yon  Thd.  Boffo- 
ricbCer,  christkath.  Pred.  1.  Heft.  Breslau,  Scholz.  1847.  61  S.  gr.  8. 
(5  Ngr.) 

EUB]  Sendschreiben  an  seinen  Kollegen,  den  Hrn.  Bnchbindermeistei*  Ad. 
eass  zu  Weimar,  als  Antwort  auf  sein  Sendschreiben  an  den  Hochwürd. 
Hin.  Bisch,  y.  Fulda  bezOgl.  seines  diesjähr.  Hirtenbriefs  gegen  d.  Deutsch- 
kathoEken  yon  J.  Scfaultbei«,  Buchbindermstr.  zu  Fulda.  Mainz.  (Fulda, 
Henkel.)    1S4Ü.    84  S.  gr.  12.     (7«/,  Ngr.) 

[MN]  Was  kann  einem  Deutsch-Katholiken  noch  Religion  sein?  Eine  Ant- 
wort auf  diese  Frage  mit  d.  Weltanschauung  u.  Gotteserkenntniss  eines 
Deatsch-Katholiken,  in  Predigten  yon  J.  G.  Keilmaim,  deutsch-kath.  Pfr. 
DarmsUdt  (Leipzig,  Spamer.)     1847.    VH  u.  124  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 


flOK]^  Halbheit  und  Consequenz.    Zwei  Worte  an  die  DeutschkathoUken. 
Mannheim,  Hoff.     1847.     16  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 


[IMK]  Mein  Austritt  aus  der  rom.-kathol.  Kirche  u.  meine  Flucht  aus  Oester- 
räch  yon  Dr.  A.  lUedl ,  gew.  Capit-Priestcr  u.  s.  w.  2.  Aufl.  Breskiu, 
Schub.     1847.     32  S.  8.    (d  Kgr.) 
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IWT]  Muster-Sammlung  ron  Predigt^Disporftionen  f.  die  sSmmtl.  Pesttage 
Kircbenjahres  üb.  die  erang.,  epistol.  Pericopen  u.  freie  Texte  Ton  BL 
\Kf.  Alb.  Bchnor,  Ffr.   Königsberg,  TbeUe.    1847.   508  8.  gr.H.    (2Thlr.) 

[lOStB]  Der  Rathgeber  f.  Prediger,  die  ins  Amt  treten;   od.  Anleitung  %um 
-rechten  Verhalten  bei  d.  verschied.  Amtsyerrichtungen  Ton  Dr.  G.  C  B. 
Aokemaiui,  Snperint  u.  s.  w.    3.   Aufl.    Schwerin,  Kürschner.     1847. 
Vm  u.  85  S.  8.    (9  Ngr.) 

[MaOB]  Zwei  Predigten  am  ConsUtutionsfeste  u.  Erntedankfeste  des  J.  1847 
bei  d.  evang.  Uofgottesdienste  in  Dresd^^n  geh.  v.  Dr.  Cph.  ffV.  ▼•  Ammom, 
Oberhofpred.    Dresden,  Walther.     1847.    48  S.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[10210]  Christliche  Reden  von  Dr.  J.  T.  Beck,  Prof.  3.  Samml.  Stuttgart» 
Belser.     1847.    XII  u.  652  S.  grl  8.    (2  Thlr.  6  Ngr.) 

[lOtll]  Predigten  üb.  die  christliche  Glaubenslehre  Yon  A.  Fonnder,  Kons.- 
Rath  u.  Pred.    Berlin,  Wohlgemuth.    1847.    544  S.  gt.8.   (I  Thlr.  15  Ngr.) 

[10212]  Predigten  von  Fr.  Girardet,  Pastor.  Aus  dessen  handschriftl.  Nacfa> 
lasse  ausgewählt  u.  mit  e.  Vorrede  biograph.  Inhaltes  begleitet  von  £.  Voliun. 
Kohlschüiier ,  Archidiacon.  Neue  wohtf.  Ausgabe.  Dresden,  Kori.  1847. 
XXXVI  u.  335  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[10S13]  Predigt-Parallelen  f.  d.  christlichen  Feste,  Feiertage  u.  heil.  Zeiten. 
Nebst  e.  Anhange  skizzirter  Antritts-  u.  Abschiedspredigteh  von  Chr.  Fr. 
GoUhard,  Pfr.  5.  Lief.  Buss-  u.  Bettage,  Reformationsfest  nebst  Zugabe. 
Anhang:  Antritts-  u.  Abschiedspredigten.  Friedberg,  Bindemagel.  1847. 
S.  455—622.    gr.  8.    (n.  16  Ngr.;  I.— 5.  Lief.  n.  2  Thlr.  2V5  Ngr.) 

[10214]  Homiletische  Arbeiten,  Früchte  einer  fast  40jähr.  pfarramtl.  ThStig> 
keit,  in  einzelnen  für  sich  bestehenden  Heften  herausgeg.  von  E.  L.  Sa- 
gen, Adj.  u.  Pfr.  I.  HefH,  enth.  in  2  AbthU.r  I.  Beichtvorträge  an  Amts- 
bräder  d.  protest.  Kirche.  2.  Hochzeitpredigten,  die  noch  an  vielen  Orten 
auf  d.  Lande  üblich  sind.  Neustadt  a.  d.  O.,  Wagner.  1847.  ViU  u. 
17*2  S.  8.    (18  Ngr.) 

[lOUö]  Zeugnisse  f.  christlichen  Glauben  u.  christl.  Wahrheit  Predigten  in 
Karlsruhe  geh.  von  Dr.  L.  HülRsily  Grossh.  Bad.  Prälat  u.  s.  w.  V.  Samml. 
Karlsruhe,  Groos.  1847.  208  S.  gr.  8.  (1  Thlr. )  I.—V.  Samml.  5  Thlr.  10  Ngr.) 

S  10110]  Passions-,  Oster-  u.  Busstags-Predigten  von  S.  C.  Kapff,  Decan. 
I.  Aufl.    TuttHngen,  KapflT.     1847.    VIII  u.  207  S.  gr..8.     (12  Ngr.) 

[10217]  Sermons,  preached  at  Brighton.  By  the  Rev.  C.  E.  Keniia'WW, 
M.  A.    2.  series.    Lond.,  1847.    496  S.  gr.  12.     (7sh.  6d.) 

[lOaiB]  Antrittspredigt,  geh.  den  5.  Sept  1847  vor  d.  Dreifaltigkeitsgemeinde 
in  Berlin  von  Fr.  W.  ■mmautoher.  Berlin,  Wohlgemuth.  1847.  16  8. 
gr.  8.    <3  Ngr.)  • 

[10219]  Paulus  in  Athen.  Predigt,  geh.  eu  Beriin  an  22.  Aug.  1847  Ton 
Fk*.  W.  Krammadher.    Bbend.,  1847.    16  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

[10220]  Letzte  Sammlung  christl.  Predigten  von  Dr.  Gft*.  Meakeiii   weiL 

Pastor  Primär.  In  der  Kirche  nachgeschrieben  und  auf  Verlangen  von 
Freunden  des  Seligen  zum  Druck  befordert.  Köln,  (Eisen).  1847.  IV  q. 
317  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  5  Ngr.) 

[10221]  Dr.  BL  Maileri  evaogel.  Herzensspiegel.  (Unveriuid.  AbdmckO 
2.  Abthl.  Epistel- Predigten.  Hamburg,  Agentur  d.^  Rauhen  Hauses.  184«. 
S.  588—1203.    gr.  4.     (k  n.  1  Thlr.) 

[10822]  Predigten  von  Dr.  Fr.  H.  Bänke,  Cons.-Rath.  2.  TU.  3.  Aufl. 
Erlangen,  Hey  der.     1847.    V  u.  179  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 
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[Mm]  Predigten  ron  B.  W.  Alb.  Sobmir,  Pfr.  3.  Sarnffllong.  (Auch  a. 
d.  tit :  Fest- u.  Zeitpredigten.)  1.  Bd.  Königsberg  Thcile.  1847.  XVI  Ui 
416  S.  gr.  8..  (l  Thlr.  25  Ngr.) 

[l«Bft]  Was  bringen  wir  heute,  nach  überstandener  Noth  u.  wiedererlangten!  ' 
Segen?  Pred«  am  Brntedankfeste  1847  von  DaT.  Seytot,  Pred.    Bautzen, 
(Helfer).     1847.     16  S.  gr.  8.    (n.  4  Ngr.)  , 

[Ifas]  Piain  Parochial  Sermons,  ^reached  in  the  Parish  Church  of  Bolton- 
le-Moorv  by  the  Rev.  Jaa.  fllade;  M.  A.  Vol.  7.  Lond.,  1847.  464  S. 
gr.  VI.    (6sh.) 

[li^l]  2  Predigten.  Gehalten  am  S.  Palmarum  u.  am  heil.  Osterfeste  von 
A.  F.  Soofdioo,  Pred.    Berlin,  Wohlgemuth.    1847.    30  S.  8.    (n.  4  Ngr.) 

[MUT]  Predigten  üb.  Hauptstücke  des  cbristl.  Glaubens  u.  Lebens  von  Dr. 
A.  Tholaök.  Bd.  IV.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Zeitpredigten  im  akadem.  Got< 
tca^enste  d.  Uni^.  Halle  gehalten.)  3.  rerb.  Aufl.  Halle,  Schmidt.  1847. 
Vin  u.  376  S.  gr.  8.    (n.  l  Thlr.  20  Ngr.) 

[11I22B]  Zeugnisse  Ton  der  Gnade  Gottes  in  Christo.  30  Predigten  geh.  o. 
nach  d.  Ordnung  des  Kirchenjahres  zusammengestellt  Von  Dr.  G.  Thfrmilr 
tln»f  Prot  u.  Uni^ersitätspred.  Nürnberg,  Recknagel.  1847.  VIu.  394  S. 
gr.  S.     (n.  l  Thlr.  10  Ngr.) 

[IMSI]  Reden  üb.  einige  religiöse  Gegenstande  von  A.  Vinet.  Nach  der 
4.  Aufl.  aus  d.  Franz.  übersetzt  von  A,  v.  Bonin.  2.  Hft.  Breslau,  Grass, 
Barth  o.  Co.     1847.    72  S.  gr.  8.    (ä  n.  10  Ngr.) 

[MBM]  Die  Todteqfeier  des  Helden.  Eine  Rede  zum  Gedächtniss  Andr. 
Jackson's.  ~  Geh.  am  5.  Juli  1845  von  Fr.  VITaa^e,  ev.-iuth.  Pred.  Phila- 
delphia. (Hamburg,  Herold.)     1845.     24  S.  gr.  8.     (n.  4  Ngr.) 

[mn]  Confirmatiousfeier  I.  D.  des  Fürsten  Georg  Victor  u.  des  Prinzen 
Wolrad  Melander  zu  Waldeck  u.  Pyrmont  in  d.  Kirche  zu  Arolsen  am  4. 
Jnli  1847.     Arolsen,  Speyer.     1847.     50  S.  8.     (7Vj  Ngr.) 

[Wut]  Hyrans  from  the  German  of  Dr.  Mt.  Luther.  By  the  Rev.  /.  An- 
derson.   2.  edit.    Edinburgh,  1847.    96  S.  gr.  12.     (Ish.  6d.) 

[ma]  Geistliche  Lieder.  2.  verb.  Aufl.  Neuer  Abdr.  Stuttgart^  Liesching. 
IS87.     XII  u.  136  S.  8.    (n.  5  Ngr.;  Velinp.  n.  10  Ngr.) 

[MIM]  Moltons  zu  den  sonn-  u.  festtägl.  Episteln.  Biblische  Gedichte  von 
OL  FraaCz,  Pastor.   Mühlhausen,  (Deuuer).    1847.    155  S.  12.  (n.  12  Ngr.) 

[MB]  DeuUchlands  Erntefest  u.  Herbstfeier  im  J.  1847.  Eine  Dank-  und 
Gcdächtnisstafel  f.  Jetzt  u.  spätere  Zeiten.  Gedicht  von  L.  Wfirkert, 
Oberpfr.    Leipzig,  Baumgärtner.     1847.     13  S.  Lex.-8.    (3  Ngr.^ 

[VDt]  Die  Bekehrung  Pauli.  Eine  biblische  Betrachtung  von  J.  F.  Greve, 
ev.  Pastor.     Gütersloh,  Bertelsmann.     1847.    66  S.  8.     (6  Ngr.) 

[mnr]  Von  dem  Wesen  ut  der  Nothwendigkeit  der  Busse;  von  der  Recht- 
fertigung dtircb  den  Glauben;  u. :  Ist  es  wahr,  dass  wir  die  gottl.  Gebote 
nicht  haHen  können  9  Frei  nach  d.  Engl.  Tübingen,  Verlagsexpedit.  1847. 
81  8.  gr.  a    (n.  10  Ngr.) 

[IM»]  Dea  Petrus  zwei  Briefe.    Zur  Erbauung  ausgelegt  von  K.  Braune^  Pfr. 
Gebhardt.     1847.     114  S.  gr.  8.    (n.  16  Ngr.) 


[102»]  Vier  Bücher  vom  wahren  Christenthum  nebst  dem  Paradiesgärtlein 
von  J«  Amd,  ehem.  Gen.-Superint.  5.  Stereot.- Ausg.  Magdeburg,  Baensch. 
1847.     718  8.  gr.  8.     (n.  25  Ngr.) 

[ttMi]  Christliche  Tagesbeschluss  aufs  ganze  Jahr  od.  Leben  u.  Thaten  der 
Heiligen  Gottes^    Ein  Volksbuch  zur  Erbauung  vt.  Belehrung  auf  alle  Tage 
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detJahret  Ton  F.  X.  GteUch,  Pfr.   NeiMe,  MflUer.    1847.   VIUa.793S. 

gr/8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

t  11941]   Gottesharfe  od.  chrisU.  Morgen-  u.  Abendopfer  in  Gesängen.     Mit 
Stahlst    Stuttgart;  Belser.     1847,    VIO  a.  32U  S.  8.    (21  Ngr.) 

[It2tt]  Gebetbuch  f.  1 1  Wochen  Morgen-  u.  Abend-Andachten,  Feste,  Abend- 
mahl, Geburts-,  Krankheita-,  Todes-,  Wetter-F&Ile ,  Reisen  u.  and.  Gebets- 
bedürfhisse,  aus  d.  yerbreitetsten  Gebet-  u.  Lieder-Büchern  zusammenge- 
tragen Yon  8.  C.  Kapff,  Dekan.  Mit  1  Stahlst  Tuttlingen,  Kapff.  1847. 
XI  u.  500  Si  8.    (n.  18  Ngr.) 

flOUSl'Das  Leben  Jesu  in  12  Bildern.  Mit  Dichtungen  von  Alb.  Knapp. 
Stuttgart, '  Schreiber  u.  Schill.  1847.  12  col.  Steintaff.  mit  Titel  in  Far- 
bendruck.    1847.    gr.  8.    (16%  Ngr.) 

[IMM]  Gebete  f.  eyangel.  Christen  im  Leben,  Leiden  u.  Sterben  Ton  ITVT« 
litUie.  1.  Thl.:  Samenkörner  des  Gebets.  Ein  Taschenbüchlein  f.  evang. 
Christen.  4.,  wenig  yerm.  Ausg.  XXVIII  u.  354  S.  16.  —  2.  Thl. :  Rauch- 
opfer f.  Kranke  u.  Sterbende  u.  deren  Freunde.  2.  umgestalt.  Aufl.  des 
Hsndbuchs  am  Kranken-  u.  Sterbebette.  VIII  u.  374  S.  16.  Nördüngen, 
Beck.     1847.    (18  Ngr.;  2  Thle.  geb.  n.  24  Ngr.) 

[1CM6]  Dr.  Mt.  Lfitlier's  Trost  an  Kranke  u.  Sterbende.  Mit  einigen  Zu- 
gaben versehen  von  Pfr.  /.  G.  Kelber.     Erlangen,  Palm.     1848.     !&  S.  S. 

(llYsNgr.) 

[10246}  M.  Chr.  Scriver's  gesammeKe  Werke.  Unverfälscht  verjüngt  her- 
ausgeg.  unter  Mitwirkung  der  evang.  Pfr.  J.  G.  Heinrich  u.  Dr.  Rud.  Stier, 
2.  Bd.  „Gotthold's  Siech-  u.  Siegesbett**.  2.  Lief.  Barmen,  Langewiesche. 
1848.    XIV  u.  382  S.  16.    (Subscr.-Pr. n.  15 Ngr;  2 Bde. n.  1  Thlr. 5  Ngr.) 

flUMT]  Perlen  aus  Scrivers  Seelenschatz.  2.  Aufl.  2  Bdcbn.  in  1  Bd.  Ham- 
burg, Agentur  d.  Rauben  Hauses.     184^.     XII  u.  224  S.  16.     (9  Ngr.) 

[IIMB]  Erbauungsbuch  für  freie  evangel.  Gemeinen.  Eine  Sammlung  von 
sonn-  u.  festtägL  Vorträgen  von  Dr.  Jlü.  Rupp,  Pred.  2.  Thl.  Pfingsten 
bis  Erntefest  Königsberg^  Gebr.  Bornträger.  1847.  IV  u.  328  S.  gr.  8. 
(ä  1  Thlr.  6  Ngr.) 

[Itatt]  Lieder  u.  Gesänge  der  freien  pro^stant  Gemeinde  zu  Nordhausen. 
L  Herausgeg.  von  Ed.  ßaltzer.  Nordhausen,  Büchting.  1847.  19  8^  gr.  8. 
(n.  3  Ngr.) 

[1050]  Gesänge  bei  der  Beerdigung  freier  Christen,  zusammengestellt  von 
Cantor  CVir.  Tr.  Elssner.    Striegau,  Hoffmann.    1847.    34  S.  8.    (n.  2  Ngr.) 


[loasi]  Der  katholische  Priester  im  Gebete  u.  in  seilten  gewohnl.  Verrich- 
tungen.  Ein  bequemes  Yademecum  f.  kathol.  Seelsorger  v.  M.  fltidl,  Pfr. 

4.  Aufl.    Lindau,  Stettner.     1847.    X  u.  328  S.  16.    (10  Ngr.) 

[1MS2]  Kasuistik  in  u.  ausser  dem  Beichtstuhle.  2  Thle.  Mainz,  Kcqrfer- 
borg.  1847.  61 V4  Bog.  gr.  8.  (3  Thlr.  15  Ngr.)  Inh. :  1.  Die  Lehre  von  d. 
10  Geboten  Gottes;  den  5  Geboten  d.  Kirche;  Censuren,  Kxcommunicatioo ; 
kirchl.  Pfründen;  Ablässen,  Conversionen  u.  kirchl.  Begräbniss  nebst  ver- 
schied. Fällen  zur  Selbstauflösung.     2.  Die  Lehre  von  d.  heiL  Sacramenten. 

[10251]  Die  Segnungen  u.  Weihuhgen  der  kathol.  Kirche  nach  ihrem  G^ste 
u.  Inhalte  dargestellt  von  P.  AI.  CMUmrltzer,  l>r.  th.  u.  s.  w.    Augabarg, 

Riegcr.     1847.     XII  u.  186  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 


[1W54]  Geistliches  Andenken  in  4  Predigten,  geh.  in  Regensburg  von 
Eberhard.   2.  Abdr.    Regensburg,  Pustet.    1847.   79S.gr.  8.    (n.5Ngr.) 

[10K5]  Ein  Osterei  od.  Anleitung  zur  vollkommenen 


'^ 
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An  d.  Fa^teiuniUwoclien  gegeben  t.  Dr.  Th.  Wiser,  Hof-8tifbpred.  u.  ••  w. 
9L,  Terb.  Aafl.    München,  Lentner.    63  S.  gr.  16.    (4  Ngr.) 

es*]  Belehrungen  u.  Gebete  f.  die  heil.  Firmung  als  Anleitung  zum  würd. 
pfang  dieses  heil.  Sakramentes  f.  die  Firmlinge.   Von  e.  kath.  Greistlichen. 
Cobienz,  Reiff.     1847.    40  S.  mit  l  Lithogr.     12.    (n.  1%  Ngr.) 

\Mi\  Der  cbristkathol.  Ehestand.  Ein^  Braut-  u.  Hochzeits-Geschenk,  sowie 
ein  Beitrag  zur  Bildung  guter  christl.  Eheleute,  u.  e.  Anleitung  f.  jüngere 
GeisUicbe,  wie  sie  d.  Braut-Unterricht  zu  ertheilen  haben.  Gesammelt  u.  s.  w. 
Ton  J.  II.  Bestlla,  weiL  Pfr.  %  verb«  Aufl.  Tübingen,  Laupp.  1847. 
156  S.  8.    (12  Ngr.) 

Ein]  Blumen  der  Heiligen  od.  erbauliche  Erzählungen  aus  dem  Leben  der 
diHgea  aller  Zeiten  u.  aller  Länder  von  mehr,  kathol.  Geistlichen.  Herausgeg. 
TOD  fr.  Reithmeyer,  Priester.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Geschichte  der  heil.  Mär- 
tyrer.    1.  Bdchn.)    Schaffhausen,  Hurten     1847.    336  S.  8.    (15  Ngr.) 

[inst]  Spiegel  der  Frömmigkeit.  Eine  Sammlung  d.  Lebensbeschreibungen 
d. -Heiligen  nebst  frommen  Erwägungen  u.  Gebeten.  Mit  60  Abbildd.  der 
Heiligen.    Leipzig,  (Opitz).     1847.     104  S.  16.    (4  Ngr.) 

[ItMt]  Das  wunderbare  u.  wohlthätige  Leben  der  heil.  Ottilia,  Patronin  des 
Ebaases  ron  Th.  de  BuMtöre,  Bearb.  von  Ftz.  JtTav.  Steck,  2.  yerm. 
Ausg.    Aschafieuburg,  (Pergay).    1847.    04  S.  gr.  16.    (V/f,  Ngr,) 

Kn]  Communion-Gebethe,  zunächst  zum  Vor>  u.  Nachbethen  f.  Lehrer  u. 
der  genau  nach  d.  k.  k.  Katechismus  bearb.  von  e.  Katecheten  d.  Di5i. 
Brixen.    Brixen.  (Innsbruck,  Wagner.)     1847.    24  S.  18.    (l'/iNgr.) 

BnB]  Gack,  Gack,  Gack,  Gack  a  Ga  einer  wunderseltsamen  Hennen  in  d. 
erzogtfanmb  Bayern.  D.  i.:  Bin  ausführl.  u.  umbständige  Beschreibung  d. 
berühmten  Wallfahrt  Maria-Stern  in  Täxa  u.  s.  w.  Ton  Abr«  a  81.  Clara. 
Lindau,  Stettner.    1846.    184  8.12.    (Ib  Ngrr.).      ' 

[ms]  Sterben  u.  Erben,  d.  i. :  Die  schönste  Vorbereitung  zum  Tode  u.  s.  w. 
Ton  Abr.  a  8C  Clara.  Ebend.,  1846.  XII  u.  192  S.  mit  2  Lithogr.  12. 
(11%  Ngr.) 

[mH]  Gesänge  u.  Gebete  bei  der  Marien- Andacht  während  des  Monats  Maiv 
1.  Aufl.     Neisse,  MüUer.    1847.    24  S.  12.    (1  Ngr.) 

[MOB]  Kreuzweg-Andacht.    3.  Aufl.    Ebend.,  1847.    24  S.  12.    (1  Ngr.) 

[lOKj'Neue  Kreuzweg- Andacht  zum  alleinigen  u.  gemeinschaftl.  Gebrauche 
wahr.  o.  ausser  d.  heil.  Fastenzeit ,  mit  schonen  Stationsbildern ,  e.  Kreuz- 
wegliede  u.  einer  Litanei  vom  Leiden  Christi.  Von  e.  kathol.  Seelsorgen 
Regensburg,  Manz.     1847.    45  S.  mit  eingedr.  Holzschn.    12.    (27,  Ngr.) 

[nawi]  Kreuzweg-Andachten  nach  den  gewöhnl.  Stationen.  Vorzugsweise  f. 
die,  welche  durch  äussere  Verhältnisse  verhindert  sind,  öffentl.  Stationen  zu 
besucbeo'u.  s.  w.  Mit  14  Holzschn.  Leipzig,  (Opitz).  1847.^  32  S.  16. 
C2  Ngr.) 

[mn]  Des  ehrwürd.  Vaters  li.  ▼•  Granada  die  Lenkerin  der  Sfinder. 
4«  Terb.  Aufl.  2  Bde.  Aachen-,  Cremer.  1847.  377  U..360  S.  gr.  12. 
(1  TUr.  10  Ngr.) 

[1MB]  Wie  kann  der  Christ  tugendhaft  leben  u.  selig  sterben?  Eine  Samml. 
der  acböneten  Gebete  u.  geistl.  Betrachtungen,  f.  Katholiken.  Nebst  Anlei- 
tang  zu  e.  christl.  Lebenswandel  u.  Betrachtungen  ab.  das  Leiden  unseres 
Herrn  tob  Alph«  Mar.  ▼•  UgaorL  Aus  d.  Ital.  ron  e.  Priester  des 
Bizdi.  Rottei^urg.  filit  1  Stahlst.  ^iesensteig>  Schmid.  (Leipzig,  Stodler.) 
1847.    463  S.  18.    (12  Ngr.) 

[l«»]  Opfer  am  Altar  der  häuslichen  Andacht  des  kath.  Christen  in  GoU 
1847.    IV.  27 
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geweihten  Standen.  Auigewfthlte  Morgen  -  u.  Abendgebete  am  d.  Werken 
der  heU.  Kirchenvater  o.  and.  frommer  Vff.  auf  die  Wochentage  u.  kircbL 
Festzeiten  nebst  Gebeten  f.  besond.  Zeiten,  Stände  u.  Lebensverhältnisse. 
Herausgeg.  von  M,  C  Manche  vorm.  Seminarrektor.  (5  Lieff.)  1.  u.  ^2.  Lief. 
Nürnberg,  Lotzbeck.  1847.*  224  S.  mit  3  Stobist  Lex.-S.  (Subscr.^Pr. 
a  15  Ngr.) 

[10271]  niarqa.  Rotenhan's  Gebet-  u.  Trostbuch  f.  Gesunde  u.  Kranke. 
^.  Aufl.,  mit  Morgen-,  Abend-,  Mess-,  Buss-,  Communion-  u.  and.  Gebeten 
verm.  u.  herausgeg.  von  Geo,  Ad.  Jliiem,  Kurat.  Mit  I  Stahlst.  Regens- 
burg, Manz.     1847.    LVm  u.  376  S.  8.    (1  PA  Ngr.) 

BI27S]  Ueber  die  Autonomie  der  Rabbinen  u.  das  Princip  der  jüdischen  Ehe. 
in  Beitrag  zur  Verständigung  üb.  einige  d.  Judenthum  betrefft  Zeitfragen 
*von  Dr.  Mm.  Boldhelm,  Landrabbiner.  3.  verm.  Auflage.  Schwerin, 
Kürschner.     1847.    XIII  u.  263  S.  gr.  8.    (1  Thfar.) 

[IMTS]  Ansprache  an  die  israelit.  Gemeinden  Preussens  insond.  der  Prov. 
Sachsen  üb.  das  die  Verhältnisse  d,  Juden  betr.  Gesetz  vom  23.  Juli  1847 
von  Dr.  I«.  Fhilippson,  Rabbiner.  Magdeburg,  Baensch.  1847.  15  S. 
gr.  8.    (3  Ngr.) 

[10874]  Gehorsamste  Vorstellung  u.  Bitte  der  jüdisdien  Mitglieder  des  Ober* 
raths,  betr.  das  Verhältnits  des  Jüd.  GUubensbekenntnisses  zur  bürgerlidieii 
Gleichstellung.  An  die  hohe  Landes-Begierung  eu  Schwerin.  Miweriiiy 
(Kürschner).     1847.    8  S.  gr.  4.    (n.  Sy,  Ngr.) 

[leSTd]  Gemischte  Bhen  zwischen  Juden  u.  Christen.  Documente.  Von  Dr. 
Fd«  FaUMan.  I.  Bd.  Der  Konigsberger  Staatsanwalt  in  Ehesachen  u.  der 
Ehesenat  erster  Instanz.  Hamburg,  Hoffmann  u.  Campe.   1847.  X  n.  166  S. 

8,    (22  V>  Ngr.) 

[10276]^  Der  Eid  „more  judaico'*,  wie  solcher  bei  den  Geriditen  der  freie« 
Stadt  Frankfurt  noch  in  Uebung  ist,  dargestellt  u.  beleuchtet  von  Ia 
Stein,  Rabbiner.    Frankfurt  ^.  M. ,  (Jaeger).     1847.    IV  u.  74  8.  gr.S. 

(10  Ngr.) 

eisn]  Zwei  Kanzel- Vortrage  in  der  Synagoge  zu  Ungarisdi-Brod  gehalten. 
ebst  e.  Anhange  üb.  „Pirke  Abot'*  u.  „Midrasch  Jona'*.    Von  Ad.  Jcl* 
llnek,  Pred.    Leipzig,  C.  L.  Fritzsche.     1847.    40  S.  gr.  8.    (n.  6  Ngr.) 

[Itt18]  Predigt  bei  Eröffnung  der  in  der  Synfigoge  zu  Königsberg  sonntagL 
stattfindenden  Andacbtsstonden  gei|.  von  Dr.  J.  L.  8«aliohfltw,  Prediger. 
Königsberg,  Samter.     1847.     15  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

[10219]  Sammlung  von  Gebeten  u.  Psalmen  f.  Israeliten.  Zum  Gebrauch  bei 
Öffentl.  u.  hausl.  Andachtsäbungen.  (Herausgeg.  von  Dr.  Jak,  Auerbach  und 
Dr. ./.  M. /ojt.)   Frankfurt  a.  M.,  Jaeger.   1847.   VU  o.  159  S.  12.   (10  Ngr.) 


Technologie. 


[lOBS]  Real-Lexikou  der  Handwerks-  u.  Fabrikenkunde  in  allen  ihren  Zwu- 
gen,  den  Fortschritten  der  Industrie  bis  auf  die  neueste  Zeit  gemäss  yosi 
Dr.  J.  EL  ▼.  Poppe,  Hofr.  u.  Prof.  2.  u.  3.  Lief.  (Glas— Z.)  ^nricK 
Schulthess.     1847.    S.  145--446.    gr.  8.    (k  14  Ngr.;  cpl.  1.  Thlr.  12  N^.) 

[littl]  Amdicher  Bericht  üb.  die  allgemeine  deutsche  Gewerbe -AunaieUaBK 
in  BM4in  1844.  Q.-.13.  Uef.  Berlin,  ReioMfUs..  1847.  3.  ThL  I.  AbdO. 
S.  368--^i63,  2.  AbthL  232  S.,  Nachträge  79  S.  Lex.-8.    (k  n.  10  Ngr.) 

[IIM] '  Lehrbuch  der  chemischen  Technologie  von  Dr.  F.  Knapp,  ProC 
C).  u.  7.  Lief.  Braunschweig,  Vieweg  u.  Sohn.  1847.  I.  BdL  XIV  q. 
S.  49^7-^&5.    gr.  8.     (k  n.  15  Ngr.;  I.  Bd.  n.  Z  TtAr.) 


r 
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I 

[um]  Handbach  nb.  deo  fiwi,  die  Aufstellung,  Behandlung,  Bedienung,  Hei- 
mng,  Abwertung  u.  Coneervirung  der  Dampfnaachiaen.  Nach  den  franz. 
Werken  von  Granvelie  u.  Jaunez  u.  von  JuUien,  sowie  nach  and.  guten  Hülfe- 
mitteln  beerb.  Ton  C.  Hartmaaa.  Mit  e.  Atlas  von  18  lith.  Phuiotaff. 
(Neuer  Schauplatz  d.  Künste  u.  Handw.  158.  Bd.)  Weimar.  Voifit.  1847. 
XSl  n.  567  S.  8.    (4  Thlr.  15  Ngr,) 

(UBBI]  Bildliche  Darstellung  der  einfachen  Maschinen  in  isometrischer  Prp- 
jecüon  ^on  W.  Engerth,  Prof.  Ausgeführt  in  buntem  Farbendruck  von 
Spcrlin  u.  Zimmermann,  Leipzig,  (Köhlerscbe  Verlagabuchh.^  1845.  6  Bl. 
Abbildd.,  I  Steintaf.  u.  6  S.  Text.    qu.  gr.  Fol.    (n.  "2  Thlr.  15  Ngr.) 

Jiens]  Bildlicbe  Darstellung  von  Maschinenbestandtheilen  in  isometr.  Pro- 
ection  (Zapfen,  Wellen  u.  Lager)  von  W,  Engerth,  Prof.  Ausgeführt  in 
buntem  Farbendruck  von  Spörlin  u.  Zimmermann.  Bbend.,  1847.  0  Bl. 
Abbildd.  u.  3  8.  Text    qu.  gr.  Fol.    (n.  3  Thlr.) 

[1ISM3  Bauvorschriften  f.  die  beim  Hoch-  u.  Slrassenbau  vorkommenden  Bau- 
arbeiten; nebst  e.  Instruktion  f.  Bauführer.  Ein  Handbuch  f  Baumeister, 
VerwaltuBgsbeamte,  Bhubeflissene  u.  s.  w.  von  J.  A.  fhdilleriuds,  Bauinsp. 
Stuttgart,  Sdiweizerbart.     1847.    VIU  u.  123  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[MM]  Modelle  im  fortschreitenden  Zeit-  u.  Mode-Geschmack  von  ausfuhr- 
bnren  Stadt-,  Land-  u.  Gartenhäusern  sowie  auch  Gartenverzierungen.  An- 
gefangen von  Mar.  Wölfer.  5.  Lief. ,  von  A.  W.  BerM.  Mit  34  lith. 
TnfF.     Weimar,  Voigt     1847.     VI  .u.  28  8.  gr.  4.    (h  2  Thlr.) 

[lOBB]  Die  Kunst  de^  Gebäude-,  Zimmer-  u.  Strassenerleuchtung  durch  Oel, 
Tnlg,  Wachs  u.  Gss  n.  s.  w.  Nebst  e.  Anweisung  zur  Verfertigung  der 
sinfadiaten  n.  neuesten  Feuerzeuge,  f.  Klempner,  lumpen-,  Licht-  u.  Oet- 
Csbrikanten  u.  s.  w.  Nach  d.  Franz.  des  Fielet  frei  beerb,  von  J.  Opll« 
n».  IVcine.  2.  sehr  verb.  u.  verm.  Aufl.  von  C  Harimann.  Mit  10  lith. 
TnC  (N.  Schauplatz  d.  Künate  u.  Haadw.  40.  Bd.)  Ebenda  1847.  XU  u. 
334  8.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

KB9]  Ansichten  €  die  städtische  Gaserleuchtung.   Vortrag,  geh.  am  26.  Jan. 
7  in  d.  Bürgerges.  zu  Berlin  von  F.  A.  gacharUm.   Berlin,  Springer. 
1847.     16  S.  gr.  8.    (n.  2%  Ngr.) 

[MW]  Vorschlage  cur  BiDfBhrung  einer  amtiich-systemat.  Straasen-Reinigung 
V.  Bewaaeerung  Berlins  ohne  Anwendung  d.  Projekte  von  Blesson  u.  Schramke  ' 
Q.  ebne  8  Mfll.  Thaler  Kosten  von  O.  Hahn.     I.  Heft.    Berlin,  Lindow. 
1S47.    32  S.  8.    (5  Ngr.) 

[Mn]  VoUat&ndige  BrennmaterialienkuDde,  üb.  die  £igenachaften  u.  Gewin- 
oung  der  verschied.  Brennstoffe.  Nebst  Bemerkk.  üb.  d.  dabei  erlangten  Ne- 
benproducte,  als  des  Holzessigs,  Theers  u.  s.  w. ,  u.  mit  Anhängen  üb.  die 
Qewiamiag  der  Knochenkohle,  üb.  die  Wirkung  der  Brennmaterialien  u.  üb. 
die  nllgem.  Gnmdaätze  der  Heizung.  Von  C.  Harfmann.  2.  sehr  verm. 
AoBg.  Mit  4  lith.  TaE  (N.  Schauplatz  d.  Künste  u.  Handw.  11:2.  Bd.) 
WeiBftr,  Voigt.    1847.    XII  u.  207  8.  8.    ('20  Ngr.) 


eB9]  Theoret'praktische  Anleitung  zur  Verfertigung  verschied.  Arten  von 
nagen  von  Chr.  Fr.  ZelM,  Waageulabrikant  Mit  26  lithogr.  Taff.  (in 
na.  FoL  in  e.  besond.  Hft)  Ulm,  Müller.  1847.  9t)  8.  8.  (n.  3  Thlr.)  — 
Annrag.     Mit  13  Uth.  Taff.    Ebend.    46  8.  8.    (n.  1  Thk.  25  Ngr.) 

C]  Die  Gährungschemie  wissenschaftlich  begründet  u.  in  ihrer  Anwen- 
aiif  die  Weinbereitung,  Bierbrauerei,  Branntweinbrennerei,  Hefener- 
ceugiiing  u.  Essigfabrikation  pract  dargestellt  von  O.  J.  Mf.  BalUng*,  Prof. 
4.  od.  Sappl.-Bd.,  enth.  L  Abthl.:  Bericht  üb.  d.  ForUchritte  d.  zyraotechai- 
schen  Wassenachaften  u.  Geweibe.  II.  AbthL:  Die  Baalgfiabrication.  Mit 
2  Stootaff.  Q.  mehr.  Tabellen.  Prag,  Calve.  1847.  XIV  u.  298  8.  gr.  8. 
(2  Thir.;  1—4.  Bd.  9  Thlr.  15  Ngr.) 
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[IMM]  Bericht  Üb.  die  Portschritte  der  zymotedinischeii  WiMenschaften  n. 
Gewerbe  von  O.  J.  ff.  BaJUbig;,  Prof.  Mit  l  Stein taf.  u.  mehren  Tabb. 
Bbend.,  1847.  Vin  u.  174  S.  gr.  8.  (1  Thlr.  22%  Ngr.)  Besond.  Abdr. 
aOB  No.  10293. 

[inss]  Die  Essigfabrication  wissenschaftUch  begründet  u.  pract.  dargestelit 
Ton  C.  J.  n.  BaUing,  Prof.  Mit  1  Steintaf.  Bbend.,  1847.  VÜI  u. 
124  S.  gr.  8.    (261/5  Ngr.)    Bes.  Abdr.  aus  No.  10293. 

[Itt96]  VoUstandige  Weinkunde;  od.  der  europ.  Winzer  u.  KeilermeiBter. 
Ein  aasföhrl.  Handbuch  zur  Bereitung,  Wartung ,  Pflege  u.  Kenntniss  der 
natüri.  u.  kflnstl.  Weine  aller  Länder  von  J.  K«  Iteoclis.  3.  mit  d.  Nach- 
trag bis  1847  verseh.  Ausg.  Mit  36  Abbildd.  u.  Angabe  der  Weinmaasse 
aller  Länder.    Nürnberg,  Leuchs  u.  Co.    1847.    650  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[10297]  Brauhaus,  Bierhalle  a.  Felseokeller  od.  kurzer  Unterricht  zur  Kennt- 
niss u.  Würdigung  der  Biere  u.  d.  Verbesserung  kranker  Biere  von  Tbd. 
MTahcheim.    Meissen,  Kiinkicht  u.  Sohn.    1847.    36  S.  8.    (0  Ngr.) 

[Itns]  Die  comprimirten  Grundessenzen,  eine  wesentliche  Yeri>esserung  der 

Sesammten  Liqueurbereitung,  sowohl  in  Hinsicht  auf  d.  Gesundheitszustand 
.  Consumenten,  als  auch  auf  d.  Vortheil  der  Fabrikanten  v.  F.  O.  Geifls, 
Apotheker.    2.  Aufl.    Halle,  Heynemann.     1847.    34  S.  8.    (1%  Ngr.) 

[1099]  Der  geschickte  Bäcker  u.  Lebküchler  od.  die  neuesten  BrfindangeB, 
Verbesserungen  u.  Erfahrungen  der  Engländer,  Franzosen  n.  Deutschen  in 
d.  ffesammten  Backkunst  u.  Lebküchlerei.  -1.  Heft.  Arnstadt,  Meinhardt. 
1847.    32  S.  u.  Beibl. :  Feierabend-Stunden  32  S.    gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[loaoa]  Vollständiges  Tintenbuch,  enth. :  die  bewährtesten  Vorschriften  zu  d. 
schönsten  u.  dauerhaft,  schwarzen,  rothen,  grünen,  blauen,  gelben  u.  zu  Gold- 
u.  Silbertinten  sowie  zu  d.  vorzüglichsten  sympathet.  Tinten.  Mit  besaod. 
Berücksichtigung  der  engl.  Stahlfedertinten.  Nebst  e.  nützl.  Anhange  üb.  d. 
richtigen  Gebrauch  der  Stahlfedern  u.  s.  w.  von  F.  VIT.  Andrea.  2.  Dach 
des  V^  Tode  durch  /••  B,  Montag  sehr  verb.  u.  verm.  Aufl.  Weimar,  Voigt. 
1847.    XVI  u.  78  S.  12.    (7»/^  Ngr.) 

[18M1]  Vollständiges  Handbuch  der  Webeknnst  in  Baumwolle,  Leinen,  WoH« 
u.  Seide,  mit  Hand-  u.  mit  Maschinen- Webestühlenr  sowohl  zur  Anfertigung 
der  glatten,  als  auch  d.  geköperten  p.  gemusterten  Zeuch«  u.  s.  w.  von 
Gilroy,  Faloot  u.  IMiite.  Mit  33  lith.  Qu.  Fol.-Taff.  (N.  SchauplaU 
d.  K.  u.  Hahdw.     157.  Bd.)    Ebend.,  1847.    XVI  u.  639  S.  8.     (4  Thlr.) 

[19302]  Neuestes  Färbe-Buch  od.  Handbuch  der  Schönfärberei  f.  wollene^ 
seidene  u.  baumwoU.  Zeuge,  vorzüglich  d.  ächten  Pariser  Blau  aus  d.  blau- 
sauren  Kali,  des  ächten  Blau  aus  d.  warmen  SchneU-Indigo-Küpe  u.  d.  gegen 
Luft  u.  Säuren  festen  schwarzen,  blauen,  grünen  u.  braunen  Farben  aus  d. 
chromsauren  Kali  u.  d.  Blauholze,  nebst  e.  Anhang,  zum  Färben  d.  Manilla- 
Hanfes,  d.  Elfenbeins,  der  Ross-  u.  and.  thier.  Haare  u.  der  aus  dems^bea 

fefert.  Filzarten  u.  Hutfabrikate  (von  Bm.  Schröder.    Hamburg,  Kittler. 
847.    Xn  u.  143  S.  8.    (1  Thlr.) 

[10903]  Die  Schablonenstechmaschine  od.  sogen.  Stüpfelmaschine,  in  versdiied. 
Constructionen  genau  verzeichnet  u.  beschrieben;  nebst  Angabe  üb.  deren 
Gebrauch  u.  üb.  die  f.  die  Schablonendruck  zu  verwend.  Materialien.  1^ 
bequemes  Hülfsmittel  f.  Fabrikanten  u.  s.  w^  zur  schnellen  u.  billigen  Ueber- 
tragung  u.  Vervielfältigung  von  Musterzeichnungen  von  Fr.  Kohl,  Lehrer. 
Mit  3  lith.  Taff.  o.  1  Bl.  schablon.  Muster.  Leipzig,  Spamer.  184a  51»  S. 
gr.  8.    (n.  1  Thlr.) 


[m04]  Fünf  Recepte  f.  Hutmacher.    1)  Feinstes  Kastorschwam  ohne  Rii 
in  2  Stunden,  mit  viel  Glanz.  2)  Pariser  Schwarz  in  3%  Stunden.  3)  Feinste« 
Kastorschwarz  in  8  Stunden.    4)  Hutbeize  ofine  Quecksilber.    5)   Wedue 
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Hutbeise  ohne  Qneckailber.  Nürnberg,  Leucha  u.  Co.  1847.  12.  Versieff. 
(a.  4  Thlr.) 

[lOns]  Die  KürsdinerkuDit,  od.  gründliche  Anweisang,  alle  Arten  von  Pelz- 
werk za  gerben,  zu  blenden  od.  zu  färben,  kunstgerecht  zu  verarbeiten, 
anfzobewahren  u.  b.  w.,  nebst  naturgeschichtl.  Notizen  üb.  die  im  Pelz- 
handel Torkbmm.  Felle  u.  a.  w.,  und  e.  kurzen  Schilderung  des  Pelzhandela 
selbst.  Von  Dr.  Chr.  H.  Schmidt.  2.  sehr  verm.  Aufl.  Mit  2  lith.  Taff. 
(N.  Sdiaopl.  d.  K.  u.  Handw.  130.  Bd.)  Weimar,  Voigt  1847.  XX  u. 
212  8.  8.    (25  Ngr.) 

[IMK]  Die  Kunst  des  Böttchers  od.  Küfers  in  der  Werkstatt  wie  im  Keller 
Ton  Dr.  Tt,  VIT.  BarfliMU  2.  verb.  u.  Term.  Aufl.  mit  e.  Anhange  üb.  d. 
Verrichtungen  des  Küfers  im  Bier  u.  Weinkeller,  von  Dr.  Chr.  H,  Schmidt. 
Mit  24  lith.  Taff.  (N.  Schaüpl.  d.  K.  u.  Handw.  102.  Bd.)  Ebend ,  1847. 
XXn  u.  326  S.  8.    (l  Thlr.  7V,  Ngr.) 

[Il9t7]  Handbuch  der  Pulverfabrikation  sowie  d.  Schiessbaumwolle«  u.  Schiess- 
heede-Bereitung.  Nach  d.  besten  in-  u.  ausländ.  Hfilfpmitteln  unter  Beistand 
eines  Artill.-Officiers  ausgearb.  von  e.  deutschen  Techniker.  2.  sehr  verm. 
Aufl.  Mit  7  lith.  Qu.-Fol.-Tafi:  (N.  Schaupl.  d.  K.  u.  Handw.  113.  Bd.) 
Ebend,  1847.    X  u.  295  S.  8.    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

[lOW]  Neue  Musterblätter  f.  weibliche  Arbeiten.  Mit  erklär.  Texte  u.  kur- 
zem Modenberichte  von  Ells.  Becher.  HI — ^Vl.  Hft  Wiesbaden^  Beyerle. 
1847.    k  1  illum.  Bl,  1  Taf.  in  Fol.  u.  2  S.  Text.    gr.  8.    (k  '6%  Ngr.) 


[It80]  Die  Biene.  Eine  neue  Mustersammlung  f,  schone  -u.  nützliche  Ar- 
beiten im  Stricken,  Häkeln  u.  Sticken  von  äara  BfauBenaii.  3.  Heft. 
Aarao,  Christen.    1847.    23  S.  mit  3  SteinUff.    gr.  4.    (k  n.  5  Ngr.) 

im«]  Daa  Weiffs-Häkelbueh.    Ausfuhr!.  Anweisung  zur  Erlernung  des  H&-   ^ 

.     t  wMt  —  -    -  ■        T     1 •_      ^T     t.rr    nA.        tlmsj.   ikM x »     .       .  ' 


kelns  von  Mhina  Kern,  Lehrerin.  V.  u.  VI.  Hft.  Mit  Mustern.  Leipzig» 
HartUBg.  1847.  96  u.  12  S.  mit  je  11  Steintaff.  16.  (a  n.  \i\  Ngr.)  — 
1.  o.  2.  Hft.  2.  Aufl.  Mit  Mustern.  80  S.  mit  12,  u.  72  S.  mit  13  Steintaff. 
16.     (a  n.  10  Ngr.) 

KL]  Häkelschule  f.  Damen.  Die  Kunst  sämmtl.  Häkelarbeiten  zu  erlernen. 
Schul-  u.  Hausgebrauch  von  GharL  I^aader  (Mmma  Hennings), 
9.  HfL  mit  19  Abbildd.  Enth.:  Strümpfe  u.  Hüte  u.s.w.  Erfurt,  Henninge 
u.  Hopf.     1847.     LOS  S.  qu.  12.    (h  10  Ngr.) 

[IRIS]  Näh-Schule  od.  gründlidie  Anweisung  in  allen  nur  möglichen  Säumen, 
Nätben  d.  Wäsche,  Tapisserie,  Zuschneiden  u.  s.  w.  von  CharL  I«eaailer. 
L  Hft  mit  14  Abbildd.  63  S.  16.  —  2.  Hft.  mit  11  Abbildd.  49  S.  16.  — 
6.-9.  Hft.  mit  58  Abbildd.    Ebend.,  1847.     105  u.  133  S.  16.    (ä  2%  Ngr.) 

HandelswissenschafL 

[10313]  Allgemeiner  Handels -Katechismus  mit  besond.  Rücksicht  auf  «das 
Schutzzoll-  u.  Freihandels-System.  Ein  Handbuch  f.  J[edermann,  namentlich 
1  Kaufleute,  welche  sich  üb.  die  schwebenden  Tagesfrag^n  gründlich  unter- 
riditen  wollen.  Herausgeg.  von  e.  prakt.  Kaufmanne.  Berlin,  Weinholz. 
1947.    96  S.  mit  1  Tab.    8.    (6  Ngr.) 

[1014]  Mercantilpraxis.  Anleitung  zur  kaufmännischen  GeschäfUführung.  Zum 
Crebraache  bei  Vorlesungen  u.  zum  Selbststudium  von  I«.  O.  Blelbtrea. 
Karlsrahe,  Groos.  1^7.  XV  u.  414  S.  Lez.-8.  (Engl.  Einb.  n.  2  Thlr.  12  Ngr.) 

COS]  Die  Kunst  die  doppelte  sogen,  itaüenische  Buchhaltung  durch  einen 
onatl.  Lehr-Cursus  auf  die  kürzeste  u.  leichtfossl.  Weise  ohne  Beihülfe 
einee  Lehrers  gründlich  zu  erlernen  von  Jac.  Förster.    3.  a.  4.  Lief. 
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Beriin,  Lit-  u.   Kunst  Conptoir.    1847.    S.  73^136«    gr.  8.    (10  N«r.; 

cpl.  20  Ngr.) 

[iniS]  Der  kleine  kaufmannische  Korrespondent  od.  Briefe  f.  junge  Männer, 
welche  sich  dem  merkantil.  Fache  widmen.  Nebst  e.  Anbange,  entb.  die 
üblichen  Titulaturen  f.  alle  Stande  u.  e.  AdressTableau,  od.:  von  wo  u. 
▼on  welcher  Firma  die  vorzüglichsten  Weine,  Tabake,  Farbe-  u.  s.  w. 
Waaren  am  yortheilhaftesten  zu  beziehen  sind.  2.  Aufl.  Berlin,  Schle- 
singer.   1847.    71  S.  12.    (7  »4  Ngr.) 

[10317]  Naturgetreue  Abbildung  u.  ausfuhrliche  Beschreibungen  aller  derje- 
nigen Thiere,  welche  allgemeinere  Produkte  f.  Handel  n.  Industrie  liefen 
u.  8.  w.  von  J.  F.  A.  EkAelbergf.  6.  u.  letztes  Uft  Zürich,  Meyer  n. 
Zeller.  1847.  IV  u  39  S.  mit  6  color.  Steintaff.  Lex.-8.  (Subscr.-Pr. 
schwär«  a  n.  12%  Ngr.  5  coL  k  n.  22  V,  N^r.)  ' 

[ini8]  Handbuch  f.  KaUfleute  o^.  Zusammenstellung  der  f.  jeden  Geschäfts- 
mann nothwend.  Kenninisse  in  Betreff  d.  fremden  Münzen,  Maasse  u.  Ge- 
wichte, Erklärung  der  Course  u.  s.  w.  Nach  d.  besten  Hülfsquellen  mit 
eigenen  Berichtigungen  bearb.  von  Tr.  KtelMook.  Güstrow.  (Schwerin, 
Kürschner.)     1846.    34  S.  8.    (5  Ngr.) 

[18819]  Theoret-pract  Lehrbuch  der  bürgert,  u.  kaufmannischen  Arithmetik 
in  ihrem  ganzen  Umfange.  Mit  Berücksichtigung  d.  Münz-,  Maass-  u.  Ge- 
vrichts- Verhältnisse,  aller  Handelsplätze.  Zunächst  zum  Selbstunterricht, 
besond.  f.  Lehrer  von  Fr.  Kraadie,  Lehrer.  3.  Tbl.  (Auch  u.  d.  Tit.: 
Ausfolu^.  Lehrbuch  der*  kaufmänn.  Arithmetik.)  1.  Bd.  Qold-  u.  Silber-, 
Münz-  u.  Wechselrechnungen.  Hannover,  Hahn.  1847.  XVI  u.  460  S. 
gr.  8.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 


[MIO]  VoUständiges  Handbuch  der  kaufin&nnischen  Reohedkmist,  durch 
*  Uebungsbeispiele  erläutert ;  ein  Leitfaden  f.  Lehrer  u«  Schüler  derselben  n.  s.  w. 
von  W.  Tdsohow,  Buchhalter.  2.  Thl.  2  Lieft.  Die/h5heren  kaufinänn. 
Rechnungsarten  n.  Auflösungen  zum  1.  u.  2.  ThL  Stettin,  Weiss.  iS46. 
VI,  408  u.  S.  91-^164.  gr.  8.  (Subscr.-Pr.  k  n.  1  Thlr.  15  Ngr.;  Ln- 
denpr.  ä  n.  2  Thhr.) 

[inn]  Reductions-Tabellen  üb.  die  im  deutschen  Zollverein  vorkommenden 
Hsndels- Gewichte,  berechnet  auf  Zoll-  u.  Preuss.  Gewicht  v.  J«  ML  Xlns« 
Hildburghausen,  (Kesselring).  1847.  VIII  u.  72  S.  hoch  4.  (Subscr.-Pr. 
n.  1  Thlr.) 

[1MB]  Tafehi  zur  Vergleichnng  u.  Verwandlung  der  k.  bayrischen  Maanse 
u.  Grevrichte  in  anderländische  u.  umgekehrt.  Aschäffenburg,  Pergay.  1847. 
15  S.  gr.  4.    (n.  5  Ngr.) 

fltsa]  Das  Geld-,  Wechsel-,  Fonds-  u.  Eisenbahn- Actien- Geschäft,  nebst  d. 
Handels-Usancen  an  der  Börse.   Prakt  Belehruncf.  .d.  jungen  angeh.  Kauf- 
'  mann  u.  den  Privat-Spekulanten  u.  s.  w.  von  ML  HdnemaniLi    Berlin, 
Schlesinger.     1847.    72  S.  8.    (7  V,  Ngr.) 

8B3M]  Der  Berliner  Ausrechner  von  kleinen  zu  grossen  Preisen ,  -  für  jeden 
rt,  wo  in  preuss.  Thalern  zu  30  Sgr.  gerechnet  wird,  od.  Stückrecnnung 
von  Vs  bis  1000  Stück,  Pfund,  Loth,  Elle  n.  s.  w.  Nebst  Interessen-Ta- 
bellen zu  2,  3,  3*/,,  4,  V/2  u.  5  pro  Cent,  auf  I  Jahr,  1  Monat  v.  1  Tag 
von  I  bis  1000  Thlr.  von  J.  Chr.  OUlcke.  3.  verb.  Aufl.  Quedlinburs, 
Ernst    1847.    406  S.  8.    (1  Thlr.) 


{ 


)]  Zinsenberechnnng  zu  5  vom  100  von  I  Sgr.  bis  1000  Thlr.  u.  von 
Tage  bis  zu  1  Jahre.    Simmeni,  Napp.     1846.    16  S.  4.    (3  Ngr.) 
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Beßrderungen  und  JEhrenbezdgungetu 

8 US]  Der  Stern  zum  k.  preuM.  Rothen  Adler-Orden  2.  Classe  mit 
ichenlaab  ut  dem  Oberprasidenten  Eichmann  zu  Coblenz,  dem  Regie- 
mngs-Präiidenten  von  Spiegel  zu  Düsseldorf;  ohne  Eichenlaub  dem 
Bisdiof  WiÜt.  Arnoldi  zu  Trier,  dem  Weihbischöf,  Domprobst  u.  Capitular- 
Vicar  Mdchers  zu  Münster; 

[imf]  ^e  Decoration  2.  Classe  mit  Eichenlaub  dem  Berghauptmann 
Dr.  von  Decken  zu  Bonn,  den  Ober« Landesgerichtspräsidenten  Kaupisch  zu 
Arnsberg,  Xienitz  zu  Münster  und  Lange  zu  Paderborn;  ohne  Eichen- 
laub: dsm  Bischof  Franzi  Drepper  zu  Paderborn; 

iwm]  die  Schleife  zur  3.  Classe:   dem  Weihbischof  Afül/er  zu  Trier, 
em  OReg.-Rath  Fas^hender  zu  Düsseldorf; 

[Itai]  3.  Classe  mit  der  Schleife  dem  Director  der  Blindenanstalt  za 
Berlin  Dr.  /.  Aug,  Zeune,  dem  Geh.  Sanitatsrath  Dr.  /.  Erh,  Pet  Frieger  zu 
Kreuznach,  dem  App.-Geridhtsrath  wn  Ammon  zu  Köln,  den  Professoren  an 
der  Uniy.  Bonn,  Geh.  Reg.-Rath  Dr.  C.  A,  Brandis^  Oberbibliothekar  Dr. 
Fr.  GIL  Welcher  und  Geh.  Med.-Rath  Dr.  C.  fV.  Wutzer,  dem  Oberbergrath 
Martins  das.,  dem  Superintendenten  Schmidthorn  zu  Wetzlar,  dem  General- 
arzt des  7.  Armeecorps  Dr.  Em.  Sommer,  dem  Oberbergrath  und 'fiergamts- 
director  BeMsmann^  zu  Essen,  dem  Oberiandesgerichts-Viceprasideiiten 
noA  Ol/ers  zu  Münster; 

[lisatj  3.  Classe  ohne  Schleife  dem  Domcapitular  und  Generalvicar 
Bokamp  und  dem  Domdechant  Bracht  zu  Paderborn,  dem  Domdecfaant  Suer 
zu  Münster; 

[llSl]  '4.  Classe:  den  Domherren  Boiidry  zu  Köln  und  Martini  zu  Trier^ 
dem  Reg.-  u.  Schulrath  Dr.  W»  Land/ermann  zu  Koblenz,  dem.  Reg.-kathoL 
Geistlichen  u.  Schulrath  Scheidt  zu  Trier,  dem  Canonicus  u.  Collegiatstifter 
Dr.  Smets  zu  Aachen,  den  Reg.-  u.  Med.-Räthen  Dr.  FT.  F.  Lp.  Zitterland  zu 
Aachen,  Dr.  v.  Haxthausen  zu  Arnsberg  u.  Dr.  Bha.  Busch  zu  Münster,  dem  Prof. 
n.  derzeit.  Rector  der  Akad.  zu  Münster  Dr.  W.  H.  Grauert,  dem  Director  des 
kaüwl.  Gymnasiums  zu  Köhi  Dr.  E.  J.  Birnbaum,  den  Gymnasialdirectoreii 
Dr.  W,  F.  P.  Patze  zu  Soest  und  Dr.  Stieve  zu  Münster,  dem  Oberbergrath 
Dr.  Burkart  zu  Bonn,  dem  Sanitatsrath  u.  Kreisphysicus  Dr.  ConshruSi  zu 
Minden,  den  Seminardirectoren -Frz.  L.  T^hn  zu  Meura  und  M&hren  zu  Lan- 
genhorst,  dem  Director  der  höh.  Bürgerschule  zu  Siegen  Dr.  L>  K  Suffrian 
u.  ▼.  And.; 

[tan]  das  Ritterkreuz  des  k.  belg.  Leopold-Ordens  dem  Geh.  Me- 
dlcinalreth  und  Prof.  Dr.  /.  F.  C.  Hedcer  zu  Berlin; 

[ittB]  das  Grossoffizierkrenz  der  k.  französ.  Ehrenlegion  dem 
k.  b.  MioisteriaWerweser  Staatsrath  Dr.  G.  L.  von  Maurer,  das  Offizier- 
kreuz  dem  Professor  an  der  Univ.  zu  Berlin  Dr.  Chr.  Gfr,  Ehrenberg; 

[mt]  das  Grosskreuz  des  k.  griech.  Erlöser-Ordens  dem  k.  pr. 
Staatsminister  und  Präsident  des  Staatsraths  Dr.  Fr.  C.  von  Savigny,  das 
goldeDe  Ritterkreuz  dem  k.  k.  Hofrath  Dr.  Joh.   Vesque  v.  PättUngen; 


CK]  das  Ritterkreuz  des  k.  schwed. 'Wasa-Ordens  dem  k.  k.  nie- 
öelerr.  Regiemngsrath  und  Prof.  Dr.  Jos.  Edler  von  Wättmnnn; 


i]   das  Ritterkreuz  d^  grossherz.  sächs.  Hausordens  vom 
^eiaaen  Falken  dem  Geh.  Hofrath  und  Prof.  Dr.  K  Raupach  zu  Berlin; 

[18817]  das  dem  herz.  Sa.chsen-Ernestinischen Hausorden  affiliirte 
Verdienstkreuz  dem -Major  a.  D.  H.  A,  Pierer  zu  Altenburg,  dem  Geh. 
Hofiratii  Madekung  xa  Gatha; 
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Sinas] 'das  Ritterkreuz  des  herz,  anhält.  Gesammt-Hausordens 
ein  Geh.  Medicinalrath  Dr.  /.  ErK  FtU  PrUger  zu  Kreuznach  Terüeheo 
worden. 

[10339]  Der  Rector  and  Prof.  der  Mathematik  an  dem  Gymnasium  zu  Amberg 
Dr.  Ant  Bischof  ist  zum  Professor  der  Physik  und  Mathematik  iMn  dasigea 
Lyceum  ernannt  worden. 

[10340]  Die  Stelle  eines  Directors  der  philosophischen  Studien  an  der  UniF. 
Pavia  ist  dem  dortigen  Universitäts-Bibliothekar  Giov*  Maria  fiu«fod»  über- 
tragen worden. 

[10341]  Der  ordentl.  Prof.  der  Blementar-Mathematik  u.  prakt.  Creometrie  am 
technischen  Institute  zu  Prag'C/ir.  Doppler  ist  zum  Prof.  der  Mathematik 
und  Physik  an  der  k.  k.  Berg-  u.  Forstakademio  zu  Schemnitz,  der  bisher, 
supplirende  Professor  an  derselben  JoK,  Pettko  von  FeUÖ-DrUtoma  zum  ProC 
der  Mineralogie  u.  Geognosie  ernannt  und  Beiden  der  Titel  u.  Charakter 
als  k.  k.  Bergrath  ertheUt  worden. 

[Ito4)]  Der  bisher.  Lehrer  und  Inspector  an  der  Central-Landwiftbachafts» 
schule  zu  Schieissheim  Dr.  C  Fraas  ist  zum  ausserordentl.  Professor  an  der 
Staats wirthschafU.  Facultat  der  Univ.  München  fQr  das  Fach  der  Landwirtb- 
schaft und  der  damit  verbundenen  Wissenschaften  ernannt  worden. 

[lOSiS]  D^r  bisher,  ausserordentl  Prof.  Dr.  Jog.  H.  FrUdlieb  ist  zum  ordentl. 
Prof.  in  der  kathoL-theoL  Facultat  der  Univ.  Breslau  ernanpt  worden. 

t  10344]  Der  Professor  der  theoret.  und  prakt.  Philosophie  au  der  Univ.  Len»- 
»erg  Dr.  IjgTi.  Hanusch  ist  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Univ.  Oünütz  rer- 
setzt  worden. 

[1034$]  Der  bisher.  Privatdocent  an, der  Univ.  zu  Berlin  Dr.  Gust.  Karsien 
ist  zum  ausserord.  Professor  der  Physik,  Mineralogie,  Geologie,  Geognosie 
und  physischen  Geographie  an  der  Univ.  Kiel  ernannt  worden. 

[10346]  Der  Priester  des  Benedictinerstiits  zu  Kremsmünster  Marian  KoUer 
ist  zum  Director  der  philosophischen  Studien  und  Präses  der  philokoph.  Fa- 
cultat an  der  Univ.  Wien  und  zugleich  zum  Referenten  über  diese  Studien 
bei  der  Studien-Hofcommission  mit  dem  Charakter  eines  wirkL  Regienings- 
raths  ernannt  worden. 

[10347]  Der  bisher.  Hofgerichtsrath  Geo.  Fr,  Ludw.  Krebs  zu  Darmsfeadt  ist 
zum  Ober-Appellations-  u.  Cassationsgerichtsrath  daselbst  ernannt  worden. 

[10048]  Der  Privatdocent  an  der  Univ.  München  Dr.  Max,  Thd,  Mayer  ist 
zum  Assessor  am  Kreis-  und  Stadtgericht  zu  Ansbach  ernannt  worden. 

[10S4B]  Der  erzbischofl.  geistl.  Rath  und  Prof.  am  Lyceum  zu  Freyaing  Dr. 
Mich.  Fermaneder  ist  zum  ordentl.  Prof.  des  Kirchen  rechts  u.  der  Kirchen- 
geschichte  in  der  theolog.  Facultat  der  Univ.  München  ernannt  worden. 

[10350]  Der  Privatdocent  an  der  Univ.  Bonn  Dr.  Gust.  Radicke  ist  zum 
serordentl.  Professor  in  der  dasigen  philosoph.  Facultat  ernannt  worden. 

[10351]  Der  Vicedirector  der  Canzlei  zu  Neustrelitz,  Geh.  Justizrath  ]>r. 
Aug,  W,  Ludw.  Weber  ist  zum  Oberappellationsgerichtsrath  za  Roatö^ 
ernannt  worden. 

[1035S]  Der  ordentl.  Prof.  der  Geschichte  an  der  Univ.  München  Dr.  Catp. 
Zeuss  ist  auf  sein  aus  Gesundheits-Rücksichten  gestelltes  Gesuch  der  Pro- 
fessur enthoben,  und  dann  an  die  Steile  des  an  die  Universität  Tersetzteit 
bisher«  Lycealprofessors  Dr.  27iom.  Mudhart  zum  Prof.  der  Geschichte  an 
dem  Lyceum  zu  Bamberg  ernannt,  worden. 

Druck  oad  Verlag  von  F.  A.  Brockkams  ia  X««i[^sif. 
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[l«»ai]  Leibniz  und  Landgraf  Ernst  von  Hessen- Rhein f eis.  Ein  unge- 
dmckter  Briefwechsel  über  religiöse  und  politische  Gegenstände.  Mit  einer 
aasfuhrBchen  Einleitung  und  mit  Anmerkungen  herausgegeben  Yon  Chr. 
▼.  B4innnel.  2  Bde.  Frankfurt  a.  M.,  liter.  Anstalt  1847.  387,  470  S. 
gr.  a     (n.  4  Thlr.) 

Leibniz  gehört  zu  den  grossen  Männern  unserer  Nation,  deren 
Ruhm  mit  den  Jahrhunderten  wächst;  unsere  Zeit  ist  reich  an 
neoen  Mittheilangen ,  die  von  der  Höhe  seiner  Gedaniren,  der 
Unerniesslichkeit  seines  Wissens  und  der  Vielseitigirelt  seines 
amtlichen  Berufslebens  und  seines  literarischen  Verkehrs  zeugen; 
eine  der  reichhaltig'sten  und  bedeutsamsten  ist  die  vorliegende 
Briefsammlung,  zugleich  ein  wichtiger  Beitrag  zur  hessischen 
und  zor  Kirchengeschichte.  LeibnlzeuET  geistige  Grösse  ist  nicht 
nach  der  Zahl  von  Ihm  verfasster  umfänglicher  Werke  zu  schätzen; 
deren  sind  wenige:  seine  Briefe  aber  eine  reiche  und  bei  weitem 
noch  nicht  völlig  ausgebeutete  Fundgrube.  Briefe  waren  Ober- 
haupt in  jener  Zeit  beliebtes  Organ  zu  wissenschaftlichen  Erör- 
terungen sowohl,  als  zu  literarischen  und  politischen  Mitthei- 
lungen ;  Leibniz  hat  -In  seiner  ungemein  weit  ausgebreiteten 
Correspondenz  fast  Alles  und  Jegliches  besprochen,  was  damals 
den  denJLenden  Menschen  anziehen  nnd  beschäftigen  konnte.  Die 
gegenwärtige  in  französischer  Sprache  verfasste  Briefsammlung 
hat  aber  unter  einem  bunten  Vielerlei  einen  Hauptgegenstand, 
theologische  und  philosophische  Erörterungen  der  Puncte,  welche 
die  römisch -katholisch^  Kirche  von  den  protestantischen  unter- 
scheiden und  der  Mittel  und  Wege  zur  Verständigung  und  Aus- 
gleichung, wodurch  eine  Union  herbeigeföhrt  werden  könnte.  För 
Leibniz  war  Letzteres  eine  Aufgabe  seines  hannoverschen  Diehst- 
veihältnisses,  denn  Hannover  vorzugsweise  war  der  Sitz  von 
Unionsversuchen;  für  den  Landgrafen  aber  war  es  eine  Haupt- 
angelegenheit, Leibnizen  zur  katholischen  Kirche  heräberzufQhrcn. 
Es  ist  nichC  lange  her,  dass  als  neue  Entdeckung  verkündet 
wurde,  Leibniz  sei  insgeheim  Katholik  gewesen;  man  berief  sich 
auf  eine  von  ihm  hinterlassene  Schrift  sjstema  theologicum  (die 
Nach  Weisungen  darüber  S.  232).    Es  war  ein  Irrthum;  wahr  dbet 
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S60    BefGrdenmgeR  vad  Ekrenbezeigimffe»-  1^1847. 

[IRK]  du  Ritterkreua  dea  her«,  anhält  ^/n«lil  Dacb  Ihm  ans- 
U  U.  Medidndr.4  Dr.  /.  ErH.  F.i.  f^Vhlnf  er  war  wie  5L 
._..,..  'v gewonnen ,  schien  es ,  w»r 
[10»]  Der  Rector  aod  Prot  der  M.tb-  _  .-''  „schtiger  WlrköHg  (  " 
rii-     A-ni.    Rtr.hof  ist  zum  Profeuor       '    ''■'  .,  "  ,       .,.''_ 


l.,™a»  m^t  wori».  . ,  5>  »  ■«'»«»  lheol.s™kei>  Er«r- 

,  «.    „   „     .       n.-     .  X  ;  iif  tatnoiiBcheii  Kircbe  näherte  und 

HS^Ä^S'.«^^/»::^'!;«»  !'«'-""('=  -  Ji""  «■■•- 

tragen  norden  ^^^  iW^se  Briete   und   die  Ihnen  von  den 

[l«l]  Der  »rdenü.  Pr  ^'^^P«  ausführliche  BinlelUiijffi  „Landgiaf 
UchniKhen  ln.mute  .'y.^gr9»ae  ünlonsversuch " ,  Ueffliche  Arn- 
und  Physik  an  der  /^"^^/^n  schätzbaren  Beitrag'  sur  Geschichte  der 
•upplireode  Profr  ^^J*  ^  Wir  haben  uns  zun&chst  mit  dem  Land- 
der  Minewiogi  /ffj^if%„en--ahe\afe\a  niher  bekannt  an  machen. 
Ä'^t^"^  ^-  lierichtct  von  ihm.  Er  war  16^3  ge- 
[»»«]  De'  /^S^.  Jen  jflngern  Söhnen  Jea  Landgrafen  Moilta  ron 
•chul-  -  -•  jij  welche  dieser  als  Erbtheil  die  sogen,  hessi- 

J^,  rt  (Rotenburg,   Eschwege,  Manfried,  Witxeo- 

ried er- Kfttzen einbogen  mit  der  Festung  Rbeln- 
L^  ;h  dem  Absterben  seiner  Brüder  war  er  (seit 

Srbe   derselben,    sein    gewöhnlicher  Aofenlhalt 
P  shtzehajähriger  Jüngling  hatte  er  1641  sich  In 

r  den   hessischen  Truppen  versacht,  war  1&18 
■efangenschaft  von  Jesuiten  bearbeitet,  and  165L 
if*j!^A  geworden.     In  den  42  Jahren,  die  er  nach  seinen  Ueker- 
^jf^verlebte ,  war  er  mit  nichts   emsiger  beschiftigt,   als   mit 
^T^jagie,  und  hierbei  mit  dem  unermadlichsteo  Elfer,  die  Lehre 
L  jElrche,  zu  welcher  er  sich  bekannt  hatte,  als  die  Seht  Christ- 
as danoslellcn  und  angesehene  Prolestanten  zu  bekehren.     Er 
^ote  es  redlich;  ela  von  Hrn.  v.  Bommel  S.  47  ff.  m](getheiit«r 
j^g^ata  des  Landgrafen  enthält  eine  Liste  der  deutschen  Fürstea, 
ilo  aus  unreinen  Beweggründen  zur  katholischen  Kirche  fiberge- 
treten seien.    Dergleichen  waren  ihm  fremd  gewesen.     Die  Bibel 
bat  er  über  dreissig  Male  durchgelesen.     Nebenbei  war  er  drri- 
aehn  Male  In  Italien,  unterhielt  dahehn  einen  Harem  (B.  3r>),  oad 
a^m  lebhaften  Antheii  an  den  Staatshändeln  und  dem  Gelehrten- 
Torhehr  seiner  Keit.     Sein  politisches  Lehen  ist  wenig  bedentead: 
er  war  für  Kaiser  und  Reich,  doch  binderte  ihn  dieses  nicht,  im 
Asfaiige  seiner  Begierung  und  nochmals  gegen  Ende  seines  Lebens 
la  rerdiehtiges  SlinrcrständDiss  mit  Ludwig  XIV.  zd  treten.    Seine 
Aisichten   aber  des  Staat  und  insbesondere   das  deutsche  Reich 
waren  freisinnig,  „Les  prloces  sont  plostost  faits  pour  les  penples 
et  non   les  penplea  ponr  lea  princes",  äusserte  er  mehrmals;  er 
tadelte  den  Despotlsmoa   und   Lnxus   der  gleichzeitigen  Forsten, 
dem  Kaiser  wollte  er  mehr  Macht  zuweisen,  ja,  er  hatte  sogar  einen 
Plan  zar  Säculaiisation  der  rheinischen  Erzstifter  (S.  159  u.  160). 
Sein  theologischer  Elfer  veranlasste  ihn  schon  1659  zu  einer  Her- 
«asfordeniDgsschrift  an  die  fÜBf  calrinlstlachen  Geistlichen  an  Cb«- 
reitoi  bei  Paris;  daran  L'BQpfte  sich  eine  ControTerse  swlscbea 
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Sud   dem  ältesten  jener  fanf,   dem  gelebrten  und  frommen 
\art.    Die  Elnleltan^  gibt  S.  75  —  107  DreUnconrts  bfln- 
tmentation,  darauf  Ernsts  Entgegnung  «nd  S*  111  — 160 
"«gang  desselben  zu  reformatorischen  Grundsätzen,  seine 
und  seine  spätem  Aeusserungen  über  Katholicismas, 
.issbräucbe  der  römischen  Kirche  und  aber  christliche 
^'^.    Hier  lernen  wir  ihn  von  einer  för  ihn  einnehmenden 
^  kennen.     Unwandelbar  in  seinem  Bemühen,    die   römisch- 
katholische  Kirche  als  die  acht  christliche  su  empfehlen  und  zur 
WiederFereinigung  mit  ihr  za  ermahnen,  theilte  er  doch  keines«- 
wegs   mit    den   blindgläubigen   oder   fanatischen   Bekennern   des 
römisch-katholischen  Glaubens  die  Vorurtheile  und  Verirrungen  in 
.  Betreff  der  Missbräuche  in  jener  Kirche  und  in  der  Verfolgung 
Andersgläubiger;   als  Amauld    die  Dragonaden    zu   beschönigen 
suchte,  schrieb  ihm  der  Landgraf,  man  mflsse  einen  Straussen«- 
magen  haben,  um  dergleichen  zu  verdauen.    Seine  Söhne  zwar 
Hess  er  durch  Jesuiten  erziehen,  „diese  sind,  schreibt  er  (JI.  S.  255) 
unsere  besten  Pfaffen  ^%   aber   sein  Urtheil  über  diesen   Orden 
war  nicht  ohne  Erkenntniss  der  Gebrechen  desselben»    Der  Grund- 
gednnke  in  seinem  theologischen  Sjstem  war,  in  der  römischen 
Kirche  sei  Einheit,   bei   den  Protestanten  Sectirerei  und  Hader 
unter  einander.     Er  war  ung'eachtet  seiner  Polemik  gegen  die 
letztern  freisinnig  fiber  seine  Kirche.    Das  von  ihm  1660  heraus- 
gegebene Buch:  „Der  so  wahrhaft  als  ganz  aufrichtig  und  discret- 
gesinnte  Katholische^^,  wovon  nachher  ein  lateinischer  Auszug: 
„Verus,   sincerus  et  discretus  Catholicus  contractus^^,  erschien, 
niaclite  grosses  Aufsehen;  es  schien  die  Möglichkeit  der  Gestal- 
tung- einer  gereinigten  katholischen  Kirche  darzuthun ;  die  Jesuiten 
nalmen  Anstoss  daran ,  man  hielt  den  ungenannten  Verfasser  wohl 
für  einen  Protestanten.    Dieses  Buch  gab  Anlass  zu  seinem  Brief- 
weclisel    mit  Leibniz,    der  um  eben  jene  Zeit  bei  den  Unions- 
rerbandlungen  zu  Hannover  betheiligt  war.  •—  Der  Briefwechsel 
beginnt  in  dieser  Sammlung  S.  241,  und  e;ithält  zusammen  97 
Stücke.     Der  Heransgeber  hat  nicht  Alles,  was  die  hannover- 
adie  Originalsammlung  enthält  —^  160  Stücke  —  abdrucken  lassen, 
wiederum  hat  er  die  in  dem  hessen-rotenburgischen  und  kurhessl- 
sehen  Archive  befindlichen  Abschriften  dieses  Briefwechsels  hie 
nu4  da  zur  Ergänzung  von  jenen  benutzt.    Der  Abdruck  ist  mH 
gtUBMitt  Sorgfalt  geschehen;  dankenswerthe  Anmerkungen  geben 
ABskiittft  über  die  Persönlichkeiten  und  politischen,  kirchlichen  und 
iüenrlBchcn  Angelegenheiten,   deren    die  Briefe   gedenken.     In 
dieser  Beziehung  ist  die  Lesung  .derselben  sehr  erleichtert  worden; 
ebi  Anderes  aber  ist  es  mit  dem  Inhalte  und  der  Form  der  land- 
g^rtlicben  Briefe.    Hier  ist  so  viel  Weitschweifigkeit,  Langwei- 
llg'keit^  Unbfindigkeit  und  theologischer  Wust,  in  dem  Stjl  aber 
solche  Barbarei,  dass,  wenn  nicht  die  geistreichen  und  in  gntem 
Fräuisdsisch  geschriebenen  Briefe  Leibnizens  in  ihrer  Begleitung 
^B^en,  jene  nur  wenige  Leser  ansprechen  worden.    Man  sieht 
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in  der  Art,  wie  der  Landgraf  die  franzftsisclie  Sprache  handhabt, 
ieln  widetw&rügea  Beispiel  Fön  der  damalig^en  Unsitte ,  statt  der 
Mattersprache  in  brieflichen  Mittheilangen  sich  der  franaösischen 
SU  bedienen,  mochte  man  dieser  auch  nicht  ganz  mächtig  sein; 
die  Wortstellung  des  Landgrafen  verräth  einmal  über  das  andere 
den  Deutschen,  so  S.  246  par  mon  tout  prösentement.  achere 
Tojage«  Man  möchte  wissen,  wie  es  in  den  Köpfen  Derer,  die 
80  schrieben,  ausgesehen  habe;  ob  sie  in  deutscher  oder  franzö- 
sischer Sprache  gedacht  haben?  Es  war  in  der  That  nicht  das 
Unrermögen  Deutsch  zum  Ausdruck  seiner  Gedanken  zu  gebrau- 
chen; es  war  Mode  und  man  machte  die  Unnatur  mit,  ohne  sich 
der  angestammten  heimathlichen  Denkweise  ganz  entschlagen  zu 
können.  Man  hätte  auf  eigenen  Füssen  gehen  können,  aber^man 
nahm  lieber  ([rücken  und  Stelzen.  Zuweilen  trat  dann  das  Deut- 
sche wieder  in  sein  Recht,  wie  wenn  Einer  von  den  Stelzen 
berabftUt  und  zu  Fusse  weiter  geht.  So  bei  dem  Landgrafen 
S.  309:  „ainsi  je  vous  exempte  de  la  peine  d'escrire  et  de 
respondre'  par  deux  fois;  nachdem  ich  gar  wohl  erachten  kann, 
dass  es  Ihnen  ebensowohl  als  ofilmahls  Anderen  an  der  so  lieben 
oder  pretiosen  Zeit  zu  liegen  scheint^^  Oder  er  fängt  deutsch  an 
und  lässt  französisch  folgen  (IL  29):  „Ob  aus  dem  Französi- 
-flehen  und  zwar  Unirersal-Stillstand  noch  was  werden  wird  et  a 

iaelles  conditions,  c'est  ce  qu'en  peu  de  temps  nous  sfauron?  etc.^^ 
loch  kommt  dergleichen  selten  vor.  Mehrere  dieser  Briefe  h;dien 
die  Länge  von  Aufsätzen,  andere  sind  nur  kurze  Zuschriften. 
Von  was  Allem  sie  handeln  ist  schwer  anzugeben;  in  einem  Briefe 
ist  ron  Perrticken  und  Masken  die  Rede  (II.  S.  147);  L.  berichtet 
dem  Landgrafen,  der  über  den  Gebrauch  der  erstem  etwas  hatte 
wissen  •  wollen ,  dass  er  in  seinem  21.  Jahre  (1667)  nach  einem 
heftigen  Fieber  das  Haar  verloren  und  seitdem  eine  Perrficke 
getragen  habe.  Der  Herausgeber  hat  jedem  Briefe  ein  genaues 
und  vollständiges  Inhaltsverzeichniss  vorgesetzt,  eine  sehr  ver- 
dienstliche Ausstattung  des  Buches;  treffende  Bezeichnung  des 
Sjtoffes  ist  bei  manchem  dieser  Briefe  nicht  leicht.  An  Zusammen- 
hang^ des  Einen  mit  dem  Andern  ist  nicht  zu  denken,  es  geht 
a  tirbir,  bald  ein  Schiebkasten  aufgezogen,  bald  ein  anderer. 
In  des  Landgrafen  kürzeren  Schreiben  sehen  wir  die  Artikel 
nnmerirt  nach  einander  folgen.  Die  Mehrzahl  ^er  Briefe  haben 
gegenseitige  Beziehung  auf  einander;  manche  stehen  für  sich  da; 
doch  h|it  der  Herausgeber  bei  der  Auswahl  Sorge  getragen,  keine 
Lücken  und  unverständliche  Beziehung  entstehen  zu  lassen.^ — 
Whr  fassen  nun  das  Hanptthemi^  dieses  Briefwechsels,  die  Con- 
troverse  zwischen  dem  Landgrafen  und  Leibniz  über  die  römisch- 
katholische  und  die  evangelische  Kirche  und  die.  Unionsverhand- 
Inngen  näher  ins  Auge.  Die  letzteren  hatten  begonnen  unter 
dem  katholischen  Herzog  Johann  Friedrich  von  Hannover  (-{- 1679); 
nnd  erneuerten  sich  unter  dessen  evangelischem  Nachfolger  Ernst 
August,  welcher  der  Sache  günstig  war.    Papst  Iniiocenz  XI.  (1671 
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— '89)  war  nach  seiner  sanftuifithlgen  und  christlich  Medllchen  Sin- 
nesari ganz  geeignet,  das  Werk  zn  fördern,  der  Kaiser  daüDr  eia- 
genommen,  der  nach  Hannover  1679  und  abermals  1683  gesandte 
katholische  Unterhändler  Roxas  de  Spinoia,  Bischof  von  Tina, 
nachgiebig,  mehr  als  in  seinem  Auftrage  lag,  so  dass  man  selbst 
TOD  ihm  meinte,  er  wolle  den  Protestanten  eine  Falle  legen,  die 
Helmst&dter  Theologen  der  calixtinischen  Schule  friedlich  ge- 
stimmt. Dabei  ward  auch  L.  zu  Rathe  gezogen  und  während 
diess  ihn  in  mancherlei  Versochnngen  und  Verhandlungen  führte, 
kam  Ton  einer,  andern  Seite  her  Landgraf  Ernst  von  Hessen- 
Rheiafels  jnit  dem  andringlichsten  Eifer,  Ihn  zu  bekehren.  Die 
im  J.  1846  von  Dr.  Grotefend  herausgegebene  Correspondenz 
zwischen  Leibniz,  dem  Jansenisten  Amauld,  der  ein  starrer  Ka- 
tholik war,  und  Landgraf  Ernst  enthält  einige  der  in  vorlieg. 
Sammlung  gedruckten  Briefe,  aber  erst  aus  dieser  lernen  wir  die 
gegen^eiügen  Beziehungen  Leibnizens  und  des  Landgrafen  voll- 
ständig kennen.  Nach  dem  Tode  des  Herzogs  Johann  Friedrich 
richtete  der  Landgraf  ein  Schreiben  an  Leibniz,  als  herzoglichen 
Bibliothekar,. mit  der  Anfrage,  ob  sich  nicht  unter  den  herzog- 
lichen Büchern  ein  Exemplar  des  Buches:  „Der  discret  gesinnte 
Katholische  <^  befinde.  Es  war  wohl  nur  ein  zum  Verwände  ge- 
nommener Anlass,  mit  Leibniz  in  Briefwechsel  zu  kommen.  Dieser 
wird  mit  jenem  Schreiben  vom  21.  April  1680  erOflthet.  Dreizehn 
Jahre  hindurch,  1680  — 1693,  wechselte  darauf  der  Landgraf 
Briefe  mit  L.;  sehr  bald  nach  den  ersten  Begrttssungen  brachte 
er  seinen  Wunsch  vor,  L.  flQr  die  katholische  Kirche  zu  ge- 
winnen; im  J.  1683  sandte  er  unter  der  Aufschrift  Bussreden 
(Svegliarino  al  mio  tanto  carissimo  quanto  capacissimo  Signore 
Leibniz)  ein  Schreiben,  das  vormals  schon  in  G.  W.  Böhmers 
scbftzbaren  Magazin  Ar  das  Kirchenrecht  u.  s.  w.  1789  abge- 
druckt worden  ist  und  in  der  Rommel'schen  Sammlung  den  3.  TU. 
erftftiet;  hierin  ist  eine  förmliche  Aulforderung  zum  Uebertritte 
und  unermüdlich  wiederholte  er  bis  zu  seinem  Tode  Wunsch  und 
Yorstellung.  L.  schien  In  der  Erörterung  von  Glaubenssätzen 
bis  auf  einen  gewissen  Punct  Zugeständnisse  zu  machen.  Den 
Culminationspunct  von  Leibnizens  Zugeständnissen  enthält  ein 
Brief  vom  Januar  1684  (II.  S.  19):  Je  dis  que-la  distinction  du 
pontife  suprenie,  puisque  11  faut  un  directeur  des  Evesques  et 
des  prestres,  est  du  droit  divin  ordinaire.  J*adjoute  mdme  que 
PEglise  Catholique  visible  est  infidllible  dans  tous  les  points  de 
creance  qui  sont  necessaires  au  salut  par  une  assistance  speciale 
du  S.  Esprit ,  qui  lu j  a  est^  promise.    Aber  (IL  S.  21) :  —  Je 


estre  dans  la  communion  de  l'Eglise  de  Rome,  k  quelque 
prix  que  je  pourrois,  pourveuque  je  puisse  faire  avec  un  vraj* 
rcpos  d'esprit  et  cette  paix  de  conscience  dont  je  jouis  k  prösent, 
sfachant  bien,  que  je  n'omets  rien  de  mon  cost^,  pour  jouir  d*nne 
■Dlon  si  souhaitable.  Leibniz  war  der  idealen  Auffassung  von 
läner  katholischen  Kirche  zugethan  und  Hess  auch  den  Papst  ab 
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Vorstand  derselben  zn,  voraasg^eseUt^  dass  alle  Päpste  g'ote 
JHenschen  seien*  „Wenn  die  Päpste  dem  Erangeliiftn  Gbristi 
Raum  geben'S  schreibt  er  in  s,  Annaies  »um  J.  963,  woau  Pertz 
Abb.  über  Leibnisens  kirchliches  Glaabensbekenntniss  in  W.  A. 
[Schmidt  Allgem.  Zeitschr.  f.  Gesch.  184fr,  Jol.  nachzulesen  ist« 
Den  wackern  Papst  Innocentias  XI.  ehrte  er  nach  Verdienst.  Er 
fnsste  nicht  aaf  dem  Standpnncte  des  positiven  Lotherhuras,  er 
stand  ttber  den  yerschiedenen  kirchlichen  Gestaltungen  nnd  ging 
anf  den  Begriff  einer  einmttthigen  katholischen  Gesammtkirche 
znrQck.  L.  kannte,  wenn  es  Förderung'  der  Wissenschaft  g-alt, 
keinen  Unterschied  des  kirchlichen  Bekenntnisses,  er  beschä^gie 
sich  mit  dem  Gedanken,  durch  EinfAhrung*  der  Wissenschaft  in  die 
Klöster  die  Mönchsorden  zu  yeredeln  (II.  S.  207).  L.  scheute 
selbst  nicht  den  literarischen  Verkehr  mit  /esulten,  unterstfitzte 
Papebrock  bei  Herausgabe  der  Acta  Sanctornm  (S.  319)  und  bot 
den  Jesuiten  Huet,  Vota,  Kochanski  und  Giimaldi  die  Hand 
(II.  S.  307,  27G,  428,  438,  456),  um  ihnen  wissenschahliehe 
Ausbeute  in  fernen  Landen,  namentlich  China,  ans  Herz  zu  legen, 
er  tadelte  nur  milde,  wie  ilberhaupt  seine  Art  war,  die  schlimmen 
Seiten  des  Ordens  (II.  S.  141),  er  hatte  auch  Pläne  zu  dessen 
Vervollkommnung  (S.  281,  282).  Man  mag  es  dahin  gestellt  sein 
lassen,  ob  in  Jener  Zeit  der  deutsche  Katholik  mit  seiner  Anhäng- 
lichkeit an  das  katholische  Reichshaupt,  oder  der  Protestant  es 
besser  mit  dem  Vaterlande  meinte,  denn  auf  beiden  Seiten  gab 
es  viele  Abweicihungen  von  der  politischen,  auf  den  Glauben 
gerichteten  Norm:  gewiss  ist,  dass  Leibniz  fem  von  dei^  Ge- 
neigtheit zum  Uebertritt  blieb.  Er  wusste  zu  sehr,  wie  weit  von 
seiner  idealen  Vorstellung  von  einem-  christlich  «-katholischen 
Staate  mit  Kaiser  und  Papst  an  der  Spitze  die  gegebenen  Zo- 
stände  abstanden:  „Si  la  pratique  publique  de  bien  de  gens  de 
TEglise  Romaine  estoit  comme  la  Theorie  des  Bscoles  et  eomne 
IMntentlon  du  pape  ä  present  (Innoc.  XI.),  les  Protestans  tt*an- 
roient  pas  tant  de  suJet  de  s'en  plaindre^^  (II.  S.  178).  Aber, 
aber  —  daher  blieb  Alles,  was  ihm  der  Landgraf  vorstellte, 
unwiftsam,  und  er  bestand  auch  die  noch  schwerere  Probe  hk 
Rom.  Hier  ward  er  auf  seiner  historisoben  Reise  1689  mit 
grosser  Zuvorkommenheit  aufgenommen;  man  trog  Ihm  die  Stelle 
eines  Custos  der  Vaticana  an,  die  den  Cardinalshut  im  Hinter- 
gründe  zeigt:  aber  der  K6der  blieb  unwirksam.  L.  hätte  sieh 
selbst  verleugnen  mOssen.  Freiheit  philosophischer  Forschung^ 
irar  sein  höchstes  Gut,  „de  vonloir  renoneer  ä  la  raison  t» 
mati^re  de  Religion <S  schreibt  er  (H.  S.  54),  „est  auprfes  4e 
moj  one  marqne  certaine  ou  d*un  entestement  approclMUit  4e 
l^enthousiasme ,*  on ,  qui  pis  est,  dNine  Irppocrlsle'^,  Die  Kireiie 
sei  ja  Im  Stande»  die  Behanptnng  philosophisdier  WahrheKen  m 
verbieten,  z.  B.  dass  die  Erde  rund  sei,  oder  die  Anerkennug^ 
ies  Copemicanisohen  Systems  (H.  S.  20,  47,  207):  derglekhes 
»fch  gefbllen  zu  lassen,  sei  nickt  „in  petostate^^  des  denkeniieB 
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JHeascben  (IL  S«  77),  die  Meinung  sei  nicht  eine  Sache,  die 
Yoa  der  Herrschaft  des  Willens  abhänge*  and  welche  man  nach 
Belieben  wechseln  könne  (II,  S.  20).  Er  iwterschied  drei  Prin- 
cipien-  der  Religion,  Autorität  der  Tradition,  die  heilige  Schrift 
und  Philosophie;  alle  seien  gut,  aber  man  könne  sie  missbrauchen, 
das  gebe  die  Irrthamer  (IL  S.  395).  Zu  welchem  sich  L.  be- 
'bannte,  bedarf  keines  Fingerzeigs;  Y[^r  diess  nun  die  Philosophie, 
so  hatte  er  doch  kein  anderes  Princip  für  die,  christliche  Gesin- 
nang,  als  die  Liebe,  Charite  (L  S.  278;  Einleite  S.  199,  und 
IL  S.  177:  si  Jamals  on  peut  avoir  raison  de  haXr  uo  homme,  ce 
qne  le  Christianisme  ne  nous  permet  pas  de  croire) ,  und  das 
Christenthum  sah  er  an  als  das  Mittel  einer  segensreichen  Er- 
lencbtiHig  nnd  Gesittung  der  Völker.  Daher  redet  er  auch  den 
Missionen  das  Wort.  Die  Unionsyersuche  wurden  unterbrochen 
dnrcb  Spinola's  Abreise  Von  Hannover  und  erschwert  durch  Lud- 
wigs Gewaltschläge  gegen  das  Reich  und  die  Huguenotten.  Der 
Landgraf  Ernst,  zuletzt  herbe  in  seiner  bekehrungseifrigen  Zu-- 
dringlichkeit  und  von  Leibniz  in  einer  deutschen  Zuschrift  abge- 
fertigt (IL  S.  413),  sUrb  1693;  Leibnizens  Verbältniss  zu  den 
Unionsverhandlungen  geht  aber  über  jene  Zeit  hinaus;  er<  unter- 
handelte auf  Anlass  der  Kurt  Sophie  1690  mit  Pelisson  und 
nachher  mit  Bossuet  über  Unloih,  wobei  jedoch  von  seinem  per- 
sönlichen üebertritte  wenig  die  Rede  war.  Die  zur  katholischen 
Kirche  übergetretene  Schwester  seiner  Kurfürstin,  Louise  Hol- 
landine, Aebtissin.  von  Maubulsson,  und  deren  Freundin,  die  Frau 
von  Brinon ,  machten  die  Vermittlerinnen  bei  der  Sache.  Die 
Vergeblicbkeit  der  Unionsversuche  hatte  L.  wohl  längst  vor  Ab- 
bmcb  der  Unterhandlungen  erkannt,  das  Benehmen  der  Katholiken 
bei  der  Ryswicker  Clausel  nahm  ihm  die  Hoifnung,  dass  sie  in 
kgend  etwas  nachgeben  würden;  seine  fortgesebten  Erör^rungen 
von  dogmatischen  Streitpuncten  waren  nur  ein  Gedankenspiel 
des  Gelehrten;  wenn  er  dem  stolzen  Bossuet  gegenüber  die  Sache 
enstlicber  nahm,  als  ihm  ums  Herz  war;  so  galt  es  hier  die 
Ehre  deutscher  Gelehrsamkeit.  Ehe  noch  die  Unionsverhandlungen 
gaaa  zu  Ende^  gingen  (1701),  seitdem  am  Tage  lag,  dasä  Lud- 
wigs Unduldsamkeit  der  evangelischen  Glaubensfreiheit  Gefahr 
drohe,  wid  ^Vilhelm  von  Oranien  als  König  von  England  zur 
Beschitanng  der  letztem  hervorgetreten  war,  besonders  seit  dem 
J.  1698,  war  L.'s  Bestreben,  eine  Einung  der  evangelischen 
Kirchen  zu  Stande  zu  bringen.  Noch  standen  Reformirte  und 
Lnflienuier  unduldsam  einander  entgegen,  die  Städte  Leipzig  und 
Fnnkfmi  waren  wider  die  Zulassung  der  Reformirten,  die  streng 
•rlhadoxen  Lntheraner  waren  wider  die  Pietisten:  da  schien  die 
SiBvig  des  reformirten  Berliner  und  des .  lutherischen  Hannöver- 
sdes  Hofes,  der  die  Aussicht  auf  die  englische  Thronfolge  haUe, 
^■e  tüchtige  Grundlage  für  das  segensreiche  Werk  werden  z« 
kMnen.  Anch  diess  wollte  nicht  geUngen  und  L.  getröstete  sich 
der  Ueen^  die  nach  Ihm  das  18.  Jahrh«  als  seinen  schönsten 
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Triomph  aur  Schau  ge\tgi  hat,  von  geistiger  Erleachtan^,  Hb- 
monität  und  ge^enseitig^er  Duldnn^.  —  Wir  bezeugen  dem  ver- 
dienstlichen Heransgeber  der  Briefsammlung^  der  mehr  als  einmal 
eine 'acht  evangelische  Gesinnung  darlegt,  unsern^Dank  nicht  nur 
für  die  Herausgabe ,  sondern  auch  für  die  'Ausstattung  derselben 
mit  Einleitung,  Inhaltsanzeige  und  erklärenden  Anmerkungen. 
Ausser  den  am  Schlüsse  des  Textes  angegebenen  Druekfehlem 
sind  noch  zu  beachten:  S.  83  Albrecht  von  Sachsen- Weissenbnrg  st« 
Weissenfeis,  S.  104  Monotelyten  st.  Monotholeten,  S.  157  J.  1553 
st.  1653,  S.  199  amant  (Magnet)  ffir  alniant;  S.  204  J.  1602  st. 
1002  (es  ist  die  Rede  von  Leibnizens  Annales,  die  citirte  Stelle 
steht  3,  800);  S.  222  J.  1687  (Leopolds  Antritt)  st.  1657. 


[10354]  Beiträge  zur  bretonischen  und  celtisch  -  germanischen  Heldensage. 
Von  8aa  Marie.  (Bibliothek  der  gesaminten  deutschen  National-Literatnr. 
Abth.  IL  Bd.  3.)  QuedUüburg,  Basse.  1847.  VIII  u.  2ü9  S.  gr.  8.  ( I  Thlr.  15  Ngr.) 

Mit  unermfidetem  Eifer  und'  zunehmender  Sicherheit  fahrt  der 
Vf.  des  vorließ.  Buches,  der  Re^.-Rath  Schulz  in  Ma^debnr^, 
fort  in  den  ihm^  spärlich  zug>emessenen  Mnssestunden  eines  g'e- 
schäftsvollen  Amtes  die  bretonischen  und  wälschen  Heldensagen 
zu  erläutern  und  daneben  ihren  Zusammenhang  mit  den  g'ermanl- 
schen  Alterthämern  festzustellen.  Auf  diese  VTeise  erhalten  seine 
verdienstlichen  Forschungen  auch  eine  acht  vaterländ.  Färbung 
wie^die  eines  Jac.  Grimm,  Lappenberg  und  anderer  Ehrenmänner, 
60  dass,  wer  etwas  versteht  und  nicht  bloss  blind  hinein  in  den 
Tag  schwatzt,  den  deutschen  Gelehrten  unmöglich  noch  den  Vor- 
wurf machen  kann,  dass  sie  über  fremdländische  Geschichte  ond 
AlterthQmer  die  Geschichte  des  eigenen  Landes  versäumten.  — 
Diese  Beiträge  bilden  gewissermaassen  eine  Fortsetzung  der  von 
dem  Vf.  u.  d.  Tit.:  „ Die  Arthursage  und  die  Märchen  des  rothen 
Buches  von  Bergest  ^S  fttr  Deutschland  ^umgearbeiteten  Mablnoglon 
nach  der  Ausgabe  der  Ladj  Charl.  Guest,  in  der  man  einen  nnver- 
fUschten  Text  und  eine  treue  Uebersetzung  besitzt.  Die  gegen- 
theilige  Ansicht  des  Dr.  Susemihls  hat  die  Anfahrung  mehrerer 
Zeugnisse  achtbarer  englischer  Gelehrten  nothwendig  gemacht 
Mit  dem  1.  Aufsatze:  «„Arthurs  Eberjagd ^^  betreten  wir  einen 
neuen,  von  dem  der  Dame  von  der  Quelle,  des  Paredur  and 
Geraint  völlig  verschiedenen  Boden.  Nicht  mehr  die  In  ent- 
legenen Burgen  und  Höhlen  hausenden  Riesen  nnd  Unholde  treten, 
wie  dort,  uns  nahe,  wir  finden  vielmehr  sogar  Arthurs  Hofstaat 
selbst  und  die  Haupthelden  seiner  Umgebung  von  der  wunder- 
barsten und  ungeheuersten  Natur,  alles  Ritterliche,  alle  höhere 
Bildung  ist  entfernt,  dagegen  wird  ein  grosser  Werth  auf  Thiere 
gelegt,  auf  Rosse  und  Hunde,  die  dem  rohen  Naturzustande  4er 
Menschen  ein  grosses  Bedflrfniss  sind.  Alles  diess  deutet  schon 
Auf  ein  hohes  Alterthum  des  Grundstoffes  der  Erzählung,  während 
nns  eine  Menge  unverständlicher  Ansplelupgen,  das  Dop^ielwesen 


Heft  49.]  Literaturgeschichte.  369 

der  fn  Thiere  rerwandelten  Menschen  und  der  ganze  Knäuel  der 
Beg^ebenkeHen  lebendig  anf  den  phantastischen  Boden  des  Mär- 
chens versetzen.  Der  Lost  an  Deatongen  nnd  Combinationen  ist 
somit' hier  ein  reicher  Stoff  eröffnet  (wer  sollte  z.  B.  wohl  denken 
in  Creiddjiah,  der  Tochter  des  Llndd  Llaw  Creint  das  Urbild  der 
Shakspearischen  Cordeiie  zn  finden?),  aber  unser  Herausgeber 
hat  sich  massig  gehalten  und  begnugif  durch  einzelne  Andeu- 
tungen und  Zusammenstellungen  einen  neuen  Beweis  zu  liefern, 
wie  heimisch  und  erfahren  in  diesen  Gegenständen  «r  ist.  Das 
Tortreffliche  Material  in  den  Anmerkungen  der  Ladj  Guest  hat 
er  gewissenhaft  benutzt.  Auf  Einzelnes,  wie  auf  die  gelehrte 
Abhandlung  San  Martes  über  das  Maifest  (S.  66  f.);  wozu  noch 
in  Drake's  Schrift:  Shakespeare  and  bis  times  T.  I.  p.  152  und 
in  IrwiDgs  Bracebridge-Hall  II.  31  ff.  70  ff.  mancher  Nachtrag  zu 
finden  war,  über  die' dreizehn  kostbaren  Dinge  der  Insel  Britan- 
nien (S.  61),  über  die  Hauptrollen  der  Schweine  in  der  alten 
Bardenpoesie  (S.  71)  und  Anderes  können  wir  jetzt  nicht  ein- 
gehen. Die  kQnstlerische  Form  ist  allerdings  ganz  vernachlässigt, 
aber  es  fehlt  nicht  an  dichterischen  Stellen,  wie  gleich  zu  Anfang 
In  der  Schilderung  des  JOnglings  Kilhwch.  —  Der  3.  Beitrag: 
.,  Arthur  und  Eliwlod^%  Ober  das  Gedicht  eines  unbekannten  Vfs. 
in  Strophen  von  drei  gleichnamigen  Versen,  aber  ohne  Stabreim, 
möchte  ein  Beitrag  zur  bardischen  Theologie  genannt  werden, 
der  nach  einer  sinnigen  Einleitung  den  Lesern  In  einer  Ueber- 
setzong  mitgetheilt  wird.  Die  eigene  dichterische  Stimmung  San 
Marte's  hat  ihn  auch  hier  glflc^lich  wählen  und  Übersetzen  lassen. 
Der  3.  Aufsatz':  „Lancelot  vom  See^'  wird  als  eih  Stück  aus  dem 
Leben  eines  berühmten  Helden  von  der  Tafelrunde  des  mehrsei- 
tigen Interesses  nicht  ermangeln,  lieber  die  wunderbare  Jugend- 
enfehung  des  Helden  im  Zauberreiche  der  Feen,  Ober  seine  Ent- 
f&hmng  der  Königin  Ginevra  und  seine  Versöhnung  mit  Arthur 
durch  die  Vermiltelung  eines  frommen  Priesters  sind  die  Zeug- 
nisse des  Volksglaubens,  der  Barden,  der  geistlichen  Legenden- 
schreiber, der  authentischen  und  fabelnden  Historiker  zusammen- 
gestellt. Hiernach  lässt  sich  die  hohe  Wahrscheinlichkeit  nicht 
abweisen,  dass  der  Stoff  der  Lancelotromane  seinem  eigentlichen 
Kerne  nach  nicht  erst  von  französischen  Dichtem  erfunden,  son- 
dern schon  vor  ihnen  in  der  ersten  Hälfte  des  12.  Jahrb.  in 
Wales  vorhanden  und  in  Dichtung  und  Tradition  verbreitet  war.  — 
Die  letzte  Abhandlung:  „Fine  und  Hergest^^  Ist  dem  umfange 
nach  die  stärkste,  indem  sie  die  Erzählungen  von  diesen  be- 
rühmten Führern  nach  der  angelsächsischen,  irländischen,  wälschen 
lod  niederländischen  Ueberlieferung  zusammengestellt,  den  ger- 
manischen Mythus  von  Fine  damit  in  Verbindung  brachte  und  als 
einen  Anhang  die  Nachrichten  Gottfrieds  von  Viterbo  über  Hergist, 
Vortlgem  nnd  Merlin  hinzugethan  hat.  Der '  Vf.  hatte  hier  ein 
reirhes  Feld  und  wir  erfreuen  uns  seiner  Gelehrsamkeit  und  des 
folgCTichtige0  kritisehen  Verfahrens.     Auszüge  zu  liefern  würde 
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nicht  bloss  schwer,  sondern  auch  für  den  Leser,  der  doch  die 
Anmath  der  hier  mitgetheilten  Sagen  und  Ueberlieferongen  ent- 
behren müsste,  trocken  sein.  Wir  heben  nur  Einzelnes  heraus. 
Der  irländischen  Urgeschichte  ist  manche  Aufklärung  zu  Theil 
geworden  und  ihr  Zusammenhang  mit  germanischen  Nordseesagen 
angedeutet;  den  Fine  dieses  Volkes  hält  San  Marte  für  eine  alte, 
über  die  Seefahrt  des  Hengst,  und  Horse  hinansreichende,  dort 
ursprünglich  fremde ,  von.  nordmannischen  Seefahrern  wahrschein- 
lich schon  im  3.  Jahrb.  binübergeführte  Tradition,  die  jedoch 
dort  sich  nationalisirend  fernerhin  von  dem  einhehnischen  Volke 
fortgesungen  ward,  durch  die  fortdauernden  Streifzüge  der  Nord- 
mannen zwar  stets  neue  Nahrung  erhielt,  In  der  neuen  Heimath 
jedoch  sich  ihren  ursprünglichen  Beziehungen  zur  alten  immer 
mehr  entäussern  musste.  Ueber  die  bf^rübmttn  Brüder  Hengst 
und  Horse  weicht  San  Marte  (S.  164)  in  sofern  von  dem  „Meister 
Grimm^^  ab,  dass  ihm  jene  Bemerkungen  nicht  vom  Pferde  (viig, 
^^SS^  vigg'^iequus  in  den  angelsächsischen  Dialekten)  entlehnt 
zu  sein  scheinen,  sondern  vOm  alth.  wig,  angels«  yigy  d*  I.  Kampf 
oder  Sieg,  da  bei  diesen  Piraten  nicht  das  Pferd,  sondern  das 
Schilf  und  Kfistenkampf  das  Charakteristische  ist.  Gegen  L^pen- 
berg,  der  es  als  unhistorisch  bezeichnet,  dass  zwei  Führer  neben 
einander  einem  Kriegszuge  vorgestanden  haben,  bringt'  der  Vf.. 
einige  ganz  zuverlässige,  ähnliche  Beispiele.  Auch  an  allerhand 
sprachlichen  Bemerkungen  und  Ableitungen  ist  kein  Mangel»  So 
erfahren  wir  S.  170,  dass  Jlowen,  die  schöne  Tochter  Hengsts 
(die  reizende  Rowena  in  Scotts  Ivanhoe  wird  den  meisten  Lesen 
bekannt  sein)  im  Wälschen  bedeute:  Welsskleid.  Endlich  sind 
zwei  Bruchstücke  angelsächsischer  Gedichte  „die  Schlacht  von 
Flnesburg^^  und  „die  gebrochene  Burg^^  aus  Conjbeare's  Illustra- 
tions  of  Anglo-Saxon  poetrj  anziehende  Zeugnisse  von  der  dich- 
terischen Kraft  dieser  Sprache  und  besonders  das  letztere  eine 
höchst  malerische,  lebendige  Schilderung  der  Trümmer  einer  präch- 
tigen Burg,  die  der  Hochsitz  eines  mächtigen  Herrschers  gewesen 
war*  Dieses  Stück  verdiente  in  der  sehr  lesbaren  Uebersetanng 
San  Marte's  in  unsere  deutschen  Lesebücher,  als  ein  Seitenstdyck 
zu  Matthissons  berühmter  Elegie,  die  es  allerdings  an  Kraft  aber- 
trifft,  aufgenommen  za  werden.  J. 
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[111365]  Darstellung  der  Gestaltentwickeluug  des  menschlichen  Orgamsmoa. 
Ein  Beitrag  zur  Entwiclcelungsgeschichte  des  Menschen  von  Dr.  J.  G^^ 
Sohmldfb  Würzburg,  Voigt  u.  Mocker.  1846.  Vm  n.  104  S.  mit  l  TaM 
gr.  8.    (n.  ^1  Ngr.) 


rU|SM^  Rechtfertigung  gegen  die  Joamalkritik  6ber  meine  Beiträge  zur 
Entwickelungsgesdnehte  Sea  Menschen.  Ein  notkwendiget  InteiiD^t  von 
Dr.  J.  Cph.  ieluBldt.    Ebcaid.,  1847.    XI  n.  164  8.  gr.  8.    (t4  I%r.) 

Es  ist  dem  Ref.  in  der  That  sehr  sckwer  geworden  a« 


r 
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greiren,  was  der  Vf.  mit  seiner  ^^Darstellang:  der  Gestaltentwicke- 
lang'  ies  nienschl.  Organismos^^  eigeDtlich  hat  sagen  wollen;  die 
Grundidee  wenigstens,  deren  angebliche  mathematiscbe  Durch- 
fahrung  in  der  yorlieg.  Schrift  beabsichtigt  wird,  die  nämlich,  den 
Organismus  an  einem  mit  Fett  überzogenem  Wasser- 
tropfen zu  constrniren,  ist  ein  aller  factischen  Begründung 
entbehrendes  Hirngespinnst,  was  sich  höchstens  in  jener  Ent- 
wlckelungsepoche  der  ärztlichen  Disciplinen  einigen  Beifall  er- 
rangen haben  wfirde,  wo  die  Medicin  zu  ihrem  grossen  Schaden 
von  dtt  Naturphilosophie  sich  ins  Schlepptau  nehmen  Hess,  In 
unserer  Zeit,  wo  man  den  Weg  phantastischer  Speculation  und 
unbegründeter  Hypothese  yerlassen  und  bloss  solche  Schlüsse  als 
zulässig  betrachtet,  welche  auf  Thatsachen  fussend,  durch  sichere 
Experimente  und  getreue  Naturbeobachtung  factisch  begründet  wer- 
den können,  In  einer  solchen  Zeit  muss  es  Aufgabe  der  Kritik  sein, 
leeres  Theoretisiren  und  Philosophiren,  wie  hier  geschieht,  nach- 
drücklichst zurückzuweisen.  Doch  hören  wir  den  Vf.  selbst.  Nach- 
dem derselbe  über  die  physikalischen  und  mathematischen  Elgen- 
scbaften  der  organischen  und  anorganischen  Körper,  so  wie  na- 
mentlich über  deren  Begrenzung  und  Erscheinungsformen  sich 
ausfitbrlich  yerbreltet,  stellt  er  die  concentrische  Doppelgestaltung 
als  die  Crgestaltungsformen  auf,  durch  welche  sich  alle  orga- 
nlscben,  wenigstens  menschlich-organischen  Entwiclfelungserschei- 
nungen  yollständig,  leicht  und  naturgemäss  sollen  erklären  lassen, 
Z«  dieser  Ueberzeugung  wurde  er  durch  die  Erwägung  gebracht, 
dasa  alle  Zergliederung  und  Zerlegung  des  menschl.  Körpers, 
alle  Bescbauung'  der  kleinsten  Theile  desselben  stets  auf  die 
Kngelfom  zurückführten,  dass  aber  selbst  die  bis  ins  Kleinste 
yerfolgten  Kflgelchen  immer  nocb  als  zusammengesetzte  betrachtet 
werden  müssen  und  können;  bestärkt  wurde  er  hierin  femer  durch 
die  Ueberzeugung,  dass  diese  ursprüngliche  Kugelgestaltungs- 
weise auf  den  zusammengesetzten  Organismus  eben  so  gut  seine 
Anwendung  finden  müsse,  wie  das  die  Welt  beherrschende  Gesetz 
der  Schwere  in  der  gesammten  Weltordnung  nicht  minder  und' 
idekt  anders  enthalten  ist,  als  in  dem  unscheinbaren  Falle  des 
Apfels.  Am  deutlichsten  glaubt  nun  der  Vf.  seine  Idee  einer 
coDcentrischen  Doppelgestaltung  in  der  Natur  durch  diejenigen 
Eesdbelnuigen  reallsfart,  welche  auftreten,  wenn  man  einen  Was- 
sertropfen Über  Fett  u.  dgK  hinrollen  lässt,  der  Tropfen  nämlich 
zariiesst  hierbei  nicht,  sondern  er  gewinnt  selbstatändige  Kugel« 
Corm,  isdem  er  «ich  mit  einem  Fettgewebe  umgibt,  und  eine  con- 
cenbisehe  Kugelgestalt  bildet,  welche  aus  der  äussern  Fettkugel, 
ud  ans  der  innem  Wasserkugel  besteht  „Derselbe  Vorganges 
wird  binzugefilgt ,  „wiederholt  sieb  überhaupt  überall ,  wo  yer^ 
scUedene  Fettsarten  in  Endtheikben  sich  mit  efinander  yerbinden 
wmä  jedesmal  kann  man  dann  bemetken,  dann  das  schwerere  Kü- 
gdcbea  yon  dem  kiobten  umgeben  wird' und  den  Kern  bildet, 
wftreBi  das  lelohtere  äiasere  IMle  und  Scbaale  wfard.    Da  wir 
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nun  aber  alles  Eindringende  männlich,  und  alles  Aufnehniendey 
Einschliessende  weiblich  nennen,  so  können  wir  auch  sagen,  dass 
bei  der  geschilderten  Bildung  von  concentrischen  Doppelkogeln, 
der  schwere  Besiandtheil ,  z.  B,  der  Wassertropfen,  als  männ- 
liche, der  leichtere  Bestaudtheil  aber,  das  Fettkügelchen ,  als 
weibliche  Potenz  wirke,  um  ein  neues  Erzeugniss,  das  Fettkögel- 
chen, hervorzubringen,  welches  letztere  als  die  niedrigste  Form 
der  Kugelgestalterzeugnng  in  der  organischen  Natur  anzusehen 
ist^^  Auf  derartigen,  factisch  durch  Nichts  begründeten,  meist 
aus  der  Luft  gegriffenen  Prämissen  ruht  nun  Hm.  Schmidts  Ge- 
bäude, der  angeblich  mathematisch  berechneten  und  bestimmten  Ge- 
staltentwickelung des  menschl.  Organismus,  zu  deren  näherer  Schil- 
derung er  sich  S.  11  den  Uebergang  durch  folgenden  Schluss  bahnt: 
„Da  sich  nun  die  Annahme  als  richtig  erprobt  (??),  dass  die  Feti- 
kügelchenbildung  die  ursprüngliche  organische  Gestaltungsform 
wirklich  ist,  und  haben  wir  uns  in  der  Auffassung  der  bei  dieser 
Kugelgestalt  auftretenden  Erscheinungen  nicht  getäuscht  (was 
von  Seiten  des  Vfs.  jedenfalls  geschehen,  Ref.),  so  kann  uns  die 
Unscheinbarkeit  des  Staub-  oder  Fettkügelchens  nicht  abhalten, 
diese  Urform  als  Maassstab  für  das  complicirteste  Gebilde,  für 
den  menschl.  Organismus  und  seine  Gestaltung  zu  betrachten  und 
denselben  anzulegen,  um  damit,  diese  kleine  Welt  auszumessm 
und  zu  berechnen  ^^  Derartige  Folgerungen  aus  den  vorerwähnten 
Prämissen  sind  wohl  geeignet,  einen  Beweis  zu  liefern  theils  für 
das  logische  Talent  des  Hrn.  Vfs.,  theils  für  seine  unbefangene 
Naturanschauung!  Sehen  wir  nun  aber  weiter,  wie  der  mensch- 
liche Organismus  an  dem  mit  Fett  überzogenem  Wassertropfen 
construirt  wird.  Das  Fettkügelchen  zeigt:  1.  das  Fetthäutchen, 
welches  die  Grenzen  zwischen  der  Atmosphäre  und  dem  Fette 
selbst  bildet,  und  tunica  oder  membrana  peripherica  genannt 
werden  kann;  2.  die  Fettschicht,  interstitium  extemum  oder  peri- 
phericum;  3.  die  Grenze  zwischen  dem  Fettkügelchen  and  den 
Wassertropfen,  aus  einer' Mischung  von  Fett  und  Wasser  beste- 
hend, und  membralia  centralis  zu  nennen;  4.  die  WasserschicM 
oder  der  Wassertropfen  selbst,  welche  concentrisch  in  der  Fett- 
schicht gelegen  ist  und  interstitium  externum  s.  centrale  genannt 
werden  kann.  Diesen  Grenzen  und  Schichten  des  Fettkügelchens 
entsprechend ,  zeigen  sich  nun  bei  den  Hüllen  der  menschl.  Fracht 
1.  eine  membr.  peripherica,  nämlich  das  Chorion  oder  die  Gefltea- 
haut  theils  als  Lederhaut  auf  ihrer  offenbarsten  Ausbreitung,  theils 
als  Schleim  -  und  selbst  seröse  Haut  in  ihren  Anhängen  und  Fort- 
sätzen; 2.  als  interstitium  periphericum  erscheint  die  Gefässrer- 
zweigung  eine  wahre  Gefässschicht,  welche  die  Verbindang  der 
membrana  peripherica  und  centralis  herstellt;  dann  3.  die  mem- 
brana centralis  Im  menschl.  Organismus  als  Zellgewebe,  Zell- 
haut; sie  ist  die  centrale  Endigung  und  Ausbreitung  der  eben- 
genannten  Geftssschicht,  so  wie  umgekehrt  die  die  BlotsSite 
leitenden  GeAsse  selbst  die  Ansstfllpungeii  der  Membrana  cen- 
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tralis  mit  eben  so  ^atem  Rechte  betrachtet  werden  kttnnen,  wie 
als  EinstOlpangen  der  M.  peripherica,  ja  diese  Gefässe  sied 
geradezu  nnd  wirklich  aus  zweifachen  UmstOlpungen  zasammen- 
gesetzt  a.  s.  f.;  4.  das  interstitiam  centrale  ist  im  menschlichen 
Körper  die  Organenschicht,  die  Schicht  der  centralen  Ablagerang, 
welche  da  beginnt,  wo  die  Gefässschicht  aufhört;  die  Grenze 
zwischen  beiden  bildet  diejenige  Fläche,  welche  menibr.  centralis 
genannt  whrd  u.  s.  w.  Demnächst  hält  uns  der  Vf.  bei  Betrach* 
tung  des  menschlichen  Körpers  als  concentrische  Doppelkugel  für 
nöthig,  den  Inhalt  folgender  drei  Räume  zu  beschreiben,  und 
zwar  J.  des  durch  die  merobrana  centralis  eingeschlossenen  und 
begrenzten  Centralraumes,  seröse  Feuchtigkeit,  in  welcher  sich 
feste  Theilc  niederschlagen  und  zu  Organen  gestalten,  die  sich 
alle  auf  eine  gemeinsame  Urgcstalt  zurückführen  lassen.  Diese 
Urgesialt  aber  ist  di^  wiederum  aus  Kügelchen  zusammengesetzte 
Faserform,  welche  in  „Muskel-,  Knochen-  und  etwa  Hautfaser^^ 
(S.  23)  unterschieden  werden  kann  und  alle  centrale  Ablagerung 
ond  OrganbilduGg  beendigt.  2.  Der  Inhalt  des  durch  die  mem- 
brana  centralis  und  peripherica  eingeschlossenen  Raumes  sind 
einestheils  die  Gefässe  mit  ihren  häutigen  Röhren  und  Endi- 
gongen,  andemtheils  die  in  diesen  Röhren  geleiteten  Säfte,  wäh- 
rend endlich  3.  den  Inhalt  des  ausserhalb  der  letztgenannten 
Membran,  die  den  menschl.  Organismus  umgebende  Atmosphäre,  ' 
der  Dunstkreis  ausmacht.  Die  in  letzterem  befindlichen  Bestand- 
{heile  werden  dann  (natürlich  immer  vom  einseitigen,  phantasti- 
schen Standpuncte  des  Vfs.  aus)  besonders  aufgezählt  und  ge- 
schildert, nachdem  Einiges  „Ueber  die  Bedeutung  einer  Atmo- 
sphäre^^ angegeben  worden.  Dann  spricht  der  Vf.  über  den 
Manzen-  und  Thierleib  und  versucht  nun  weiter  seine  Ansichten 
aber  den  Bau  des  Nervensystems  J)eim  Fötus  nach  dem  Maass- 
stabe seines  Staub-  und  Fettkügelchens  folgendermaassen  zu 
deuten:  1.  als^membr.  peripherica  haben  wir  die  Pia  mater;  2.  als 
nembr.  centralis  die  Begrenzungsflächen  der  Gehirnhöhlen  und  des 
Rttckenmarkcanals;  3.  als  interstitium  externum  die  Einstülpungen 
und  Verzweigungen  oder  Ausbreitungen  dieser  beider  Grenzmem'- 
branen  (nämKch  a.  die  Blutgefässe  der  grauen  Substanz;  b.  die 
Empfindungs-  und  Bewegung§inerven);  4.  als  interstitium  centrale 
in  den  Gehirnhöhlen  und-  dem  Rückenmarkscanale  eine  specifische 
Feuchtigkeit,  welche  der  Träger  des  physischen  Lebens,  psy- 
chischer Leib  zu  sein  scheint.  Dieser  im  Innern  des  anima-  * 
Bscben  Körpers  befindliche  psychische  Leib  (von  dessen  Begren- 
znmg.der  Vf.  gesteht.  Nichts  zu  wissen!!)  soll  nun  dieselben 
Begreszangsverhältnisse  zeigen,  wie  die  für  den  animalischen  und 
plaaetarischen  aufgefundenen,  nämlich  1.  als  membrana  peripherica 
diejenige  Fläche,  welche  die  Wände  der  Gehirn-  und  Rücken- 
markshöhlen als  nächstliegende  Atmosphärenschicht  anerkennen 
«isste;  2.  als  m.  centralis  die  Umgrenzung  des  Mittelpunctes, 
oder   den  Mittelpunct  selbst;  3.  als   interstitium  externum  eine 
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gasförmige  Schicht,  in  welche  a)  durch  die  Nerren  Eindrfteke 
geleitel  werden ,  etwa  als  Fahlen  and  Glanbea;  b)  reflecUrende 
Schwingungen   geschehen,   nämlich  Begreifen  and  Wissen,    als 
wahre  and  eigentliche  psjchische  Venen  and  Arterien,   welche 
zwei  Gefftssgattongen  zasammen,  4.  in  dem  Interstitiom  centrale 
einen  neuen  Leib,  eine  Gemüths  -  und  Gedankenwelt  und  5.  gegen 
die  Atmosphäre  hin  aber  Gemüths-  und  GedankeneinflOsse,  Kunst- 
betrieb  und  Wissenschaft  ablagern  und  potenziren  würden.  —  Als 
Resultat  derartiger  Forschungen  nimmt  der  Vf.  im  menschlichen 
Organismus  4  Leiber  an,  nämlich   1.  einen  Massen-  oder  repro- 
ductiven  Leib;  2.  einen  Pflanzenleib;  3.  einen  Thierleib;  4.  einen 
Psychenleib,  ausserdem  aber  noch  eine  Atmosphäre,  welche  die 
genannten  vier  Leiber  nach  Aussen  begrenzt.     Die  Krone  aber 
wird    den   logischen  Folgerungen    des  Vfs.  dadurch  aufgesetzt, 
dass  er  durch  den  Nachweis  des  Vorhandenseins  der  vier  Leiber 
auch  bewiesen  zu  haben  glaubt,  letztere  gestalten  sich  aus  einer 
Ooppelkugel  zu  einem  Würfel,  welchem  zwei  Seitenflächen  fehlen. 
Der  geistreiche  Vf.  sagt  darüber  selbst  „zum  Nachwelse  eines 
Würfels  im  Räume  fehlen  uns  also  nur  noch  die  beiden  Seiten- 
flächen,  welche   aber   am   menschl.  Körper   In  der  Wirklichkeit 
dadurch  herbeigeschafft  worden  sind,  dass  zwei  solche  von  ons 
aufgefundene  Organismen  oder  Würfel,  wovon  ein  jeder  fiar  sich 
aus   vier  Leibern   besteht,   neben   einander  gelegt  und  als  Ein 
Ganzes   von   der   Aussenwelt   abgeschlossen   worden^  sind.     Se 
haben  wir  also  aus  den  Staub-  oder  Fettkügelcben  einen  voll- 
ständigen Würfel  werden  sehen  ^^  —  Sapienti  sat!    So  viel  z«r 
Warnung  für  Facbgenossen ,  die  durch  den  Titel  vielleicht  be- 
stochen ,  in  dem  Buche  eine  Bearbeitung  oder  Auseinandersetzung 
derjenigen  Gesetze  erwarteten,  welche  der  Gestalt-Entwickelang 
des  menschl.  Organismus^  zur  Norm  dienen  oder  etwas  dem  Aelu- 
liches,  die  Entwickelungsgeschichte  Betreffendes.    Dem  Vf.  aber, 
der,  wie  seine  Arbeit  zeugt,  In- hohem  Grade  geneigt  Ist,  Ana- 
logien  beweisende   Kraft    beizumessen,    wollen   wir  schliesslich 
erklären,    dass   seine   Schrift  über   Gestalt- Entwickelung   einer 
lebensunfähigen   literarischen   Missgebart  gleicht,   welche   unter 
die  Abtheilung  „ Bildungsmangel ^^  und  in  specie  unter  das  Ca- 
pitel  „Acephalus^^  gehört.  —  lieber  die  2.  Schrift  Ist  wenl^  zu 
sagen.  ,  Der  Vf.  theilt  darin  die  Grundsätze  mit,  nach  denen  die 
Beurtheilung  seiner  Arbeit  über  Gestalt-Entwlckelung  hätte  statt- 
finden sollen  und  müssen,  beklagt  sich,  dass  man  seine  Ansichten 
nicht  durch  stichhaltige  Gründe  (bloss  der  Vf.  kann  die  Zurecht- 
weisungen seiner  Gegner  für  ungenügend  halten)  bekämpft-  und 
sucht  sich  dann  gegen  die  Angri^  jedes  einzelnen  seiner  Gegner 
mittelst   derselben  Theorien    und  Philosopheme  zu  vertheldlgea, 
welche  er,  In  der  von  letztern  hart  angegriffenen  Schrift  g^lCead 
zu  machen  suchte.     Der  Vf.  scheint  sich  nicht  wollen  belehren 
zu  lassen,  sondern  verharrt,  wie  das  vorlieg,  „nothwendige  Inter- 
locut'^  hinlänglick  beweist,  in  der  Ihm  eigenthfimlicheo  pluntpen 
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Vencktmif  aller  zeltberlgfen  Resultate  and  Fonehan^en  aaf  dem 
€ebiete  der  Anatomie  nnd  Physiologie,  so  wie  der  Entwicke- 
lan^geschfclite  und  Histolog^ie;  dabei  sind  aber  seine  neaerding's 
'vorgebraebten  Gründe  durcbaas  nichtssagend,  nnd  nicht  selten  in 
einem  groben  und  absprechenden  Töne  vorgetragen,  welcher  mit 
der  unmännllehen ,  fast  kriechenden  Bescheidenheit,  die  sich  in 
der  Vorrede  zur  ersten  Arbelt  zeigt,  Jn  aaißUIlgem  Contraste 
siebt,  einem  iSchrlftsteller  aber,  wie  der  Vf.  ist,  M&nnern  gegen- 
über gewiss  schlecht  ansteht,  welche,  wie  Prof.  Günther  in 
Dresden  (gegen  diesen  ist  die  Antikritik  rorztiglich  gerichtet) 
und  ron  Patrnban  in  Prag,  als  grflndliche  Beobachter  und  For- 
scher auf  dejn  Gebiete  der  Physiologie  bereits  Tüchtiges  ge- 
leistet haben. 

Naturwissenschaften. 

ßB7]  Leicht&Mliche  Darstellung  der  Meteorologie.  Von  Aug.  Ktuusek, 
.  d.  PhiL,  k.  k.  Prof.  d.  Phys.  u.  angew.  Math,  an  d.  Unir.  in  Lemberg. 
Mit  vielen  xylograph.  Abbildd.  Wien,  BraumüUer  u.  Seidel.  1847.  276  S. 
gr.  8.    (1  Thlr.) 

Das  Forliegende  für  das  grossere  Poblicnm  bestimmte  Werl 
xerfUlt  in  8  Abschnitte  oder  Abhandlangen ,  von  denen  die  3  ersten 
bereits  im  dsterreichischen  Kalender  zur  „Yorbereitang^^  (soll  wohl, 
beissen:  Verbreitung)  gemeinnatziger  Kenntnisse  mitgetheilt  worden 
sind:  L  Ueber  die  chemischen  Bestandtheile  der  Atmosphäre 
(S.  4—24).  II.  Wärme-Verhältnisse  in  der  Atmosphäre  nnd  anf 
der  Erdoberfläche  (S.  25—69).  III.  Von  den  Winden  (S.  70->89). 
IV«  Von  den  wässerigen  Meteoren  (S.  90—145).  V.  Vom  atmo- 
sphftriscben  Drucke  (S.  146— 159).  VI.  Elektrische  Meteore 
(ß.  160—205).  VII.  (S.  206—256).  VIII.  Feurige  Meteore 
(8.  257—263).  IX.  üeber  Witterungsregeln  (S.  264—271). 
Etwas  Neues  und  EigentbOmllches  zu  geben  war  der  Zweck  des 
Vb.  nicht,  nur  eine  populäre  Darstellung  des  Bekannten  ä  la 
portfe  de  tont  le  monde  wollte  er  liefern  und  hielt  es  daher  für 
erforderlich,  alle  zum  Verständniss  der  Lufterscheiniingen  nöthigen 
.physikalischen  BegrifTe  und  Gesetze  mit  aufzunehmen  und  zu. 
eickliren.  Im  Ganzen  verdient  iseine  Darstellung  als  fasslich  und 
iäbei  grandlloh  alles  Lob ;  im  Einzelnen'  bemerken  wir  noch  Fol- 
gendes« S.  4  werden  nur  zwei  Hauptformen  des  Aggregations- 
nmtandes  der  Körper  unterschieden ;  diess  dflrfte  jedoch  nicht  zu 
hDBgen  sein,  da  der  Unterschied  zwischen  den  tropfbaren  und 
Inflfdmigen  oder  (wie  der  Vf.  sagt)  äusdehnsamen  Körpern  zu 
gross  ist,  um  beide  Classen  den^  festen  Körpern  gegenüber,  von 
denen  sie  sich  nicht  mehr  als  unter  einander  unterscheiden,  unter 
eine  Kategorie  zusammenzufassen.  Die  Benennungen  luftförmig 
nnd  gasförmig  sollten  nicht  fehlen.  Die  S.  6  vorkommende  Be- 
nennung Fenerluft  fiQr  FeuerstofTgas  ist  heutzutage  doch  nur  histo- 
risch  n  emcähnen,  gegenwärtig  aber  gar  nicht  mehr  ftMIch. 
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S.  27  sollte  ausser  der  Reaumur'sclien  and  Celsios'scbea  oder 
Centesimal  -  Scala  des  Thermometers  auch  die  In  England  and 
Nordamerika  übliche,  in  Büchern  und  Zeitschriften  so  oft  vorkon^- 
menae  Fahrenheitsche  erwähnt  und  erklärt  sein;  eben  so  die  An-' 
Wendung  des  Weingeistes  zu  Thermometern.  Was  S.  57  über 
das  tägliche  Maximum  und  Minimum  des  Thermometerstandes 
steht,  findet  sich  schon  S.  37  fast  mit  denselben  Worten.  Der 
berühmte  Herausgeber  der  astronomischen  Nachrichten  heisst  nicht 
Schuhmacher ,  wie  S.  57  steht,  sondern  Schumacher.  Vielleicht 
ist  es  nur  ein  Druckfehler,  wie  S.  66  Edingburgh  und  später 
Munke  statt  Muncke.  S.  70  f.  sollte  die  Eintheilung  der  Windrose 
in  32  Theile  durch  Angabe  der  Benennungen  für  die  durch  die 
letzte  Halbirung  entstehenden  16  Theilungspuncte,  z.  B.  NO.  in  0. 
u.  s.  w.  näher  bezeichnet  sein.  Die  S.  90  in  der  Einleitung  des 
Abschnittes  von  den  wässerigen  Meteoren  mitgetheilte  Erklärung 
der  Molecularkräfte  fände  besser  S.  .4  und  5  ihren  Platz,  wo 
von  dem  Unterschiede  der  Körper  rücksichtlich  ihres  Aggrega- 
tionszustandes  die  Hede  ist.  S.  1U5  ist  es  nicht  richtig,  dass 
das  Beschlagen  der  Fensterscheibep  nur  auf  der  Innern  oder 
gegen  das  Zimmer  gekehrten  Seite  stattfinden  kann;  bekanntlich 
beobachtet  man  es  nicht  selten  im  Frühjahr  auch  auf  der  äussern 
Seite,  wenn  die  äussere  Luft  feucht  und  dabei  wärmer  als  die 
innere  ist.  Die  Entstehung  des  Höhenrauchs  durch  das  Anzünden 
der  Moore  (auch  Rasenbrennen  genannt)  wird  S.  119  nur  flüchtig 
erwähnt;  falsch  ist  es  aber,  dass  dasselbe  nur  in  Westphaleu 
geschehe,  vielmehr  ist  es  hauptsächlich  in  Ost-  und  Westfries- 
land, auch  Oldenburg  üblich.  Die  Benennung  Graupelregen  S.  126 
ist. wenig  in  Gebrauch;  statt  dessen  sagt  man  gewöhnlich  Grau- 
peln. Eben  so  wenig  üblich  möchte  es  sein,  diejenige  Tempe- 
ratur, die  das  Wasser  im  Momente  der  Verdunstung  (Verdunstong) 
besitzt,  Nasskälte  zu  nennen.  .  Der  Erdmagnetismus  wird  nur  bei 
Gelegenheit  des  Polarlichts  unter  den  elektrischen  Meteoren  mit 
wenigen  Worten  berührt;  jedenfalls  verdiente  er  eine  ausführ- 
lichere Besprechung.  Am  Schlüsse  der  Abhandlung  Ober  die 
Lichtmeteore  wird  auch  das  Zodiakallicht  beschrieben,  das  aber 
weit  mehr  in  die  Astronomie,  als  in  die  Meteorologie  gehört. 
Unter  der  Benennung  feuerige  Meteore  werden  die  Irrlichter, 
Sternschnuppen  und  Feuerkugeln,  wiewohl  ziemlich  dürftig  be- 
handelt. Auch  der  letzte  Abschnitt  über  Witterungsregeln  wurde 
eine  grössere  Ausführlichkeit  vertragen  haben,  zumal  da  es  der 
Vf.  nicht  verschmäht,  meteorologische  Sprichwörter,  sogenannte 
Bauernregeln  mitzutheilen,  deren  Zahl  sich  noch  um  Vieles  ver- 
mehren Hesse*).    S.  270,  wo  von  der  Bestimmung  der  bevor- 


*)  Wir  führen  hier  noch  einige  an.  Im  Januar  viel  Regen,  wenig  Schnee 
thut  Bergen,  Thälem.  und  Bäumen  weh.  Januar  warm,  dass  Gott  erbarm^! 
Tanzen  im  Januar  die  Mucken»  mu^s  der  Bauer  nach  dem  Futter  gucken. 
Im  Bornung  will  der  Bauer  lieber  einen  hungrigen  Wolf  aU  einen  Maiu 
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stekeaden  Wltteraog  ans  iem  Beseluneii  gewliser  TUere  die  Refo 
tiiy  wäre  aach  der  Laabfrosch  za  erwäkueii  gewesen.  —  Die 
Aasstaitong  ist  sehr  gut. 

Geschichte« 

[liasfli]  Histoire  des  cabinets  de  l'Europe  pendant  le  Consulat  et  L*e^pire 
^rite  arec  les  documenU  r^unis  aux  archives  des  affaires  ^trangeres. 
18ÜÜ— 1815.  Par  Arm.  Lelbhirre.  Tom.  lU.  Paris,  Pagnerre,  ^diteur. 
1847.    5IÖ  S.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

Es  ist  in  diesem  Werlre  allerdings  noch  Manches  V9n  dem 
Geiste  zn  spfiren,  welcher  Bignon  nnd  Andere  für  Napoleon  und 
für  Franbrelch  begeistert  und  zu  höchst  ungerechten  Urtheilen 
über  Alle,  die  ihm  mit  den  Waffen  oder  sonst  entgegenstanden, 
yerleitet  hat  Aber  schnell  rollt  Jetzt  die  Zell  dahin  und  es 
drängt  in  ihr  zu  gewaltig  eine  Erscheinung  die  andere ,  als  dass 
man  lange  bei  einem  und  demselben  Bilde  zu  verharren  und  den 
Blick  einzig  und  allein  auf  dieses  zu  richten  vemiöchte.  Daher 
fängt  denn  nun  allmälig  das  Anstarren,  das  übermässige  Be wun- 
dem der  Heldengestalt  des  Kaisers  an  mehr  in  den  Hintergrund 
20  treten,  und  man  könnte  -sagen,  es  scheine  nun  für  ihn  die  Zeit 
gekommen  zu  sein,  in  welcher  er  mehr  und  mehr  aus  dem  Reiche 
der  Poesie  in  das  Gebiet  der  Geschichte  eintritt.  Damit  beginnt 
'denn  nun  für  ihn,  aber  auch  für  seine  Gegner  eine  gesundere 
und  unparteiischere  Beurtheilung.  Man  wird  es  Indess  begreiflich 
finden,  wenn  diese  bei  einem  Franzosen  etwas  langsamer  und 
zäber  heranrückt,  als  bei  einem  Andern.  Der  vorlieg.  3.  Bd.  des 
gut  geschriebenen  Werkes  beginnt  In  der  Zeit  des  Einrückens  der 
Franzosen  in  Preussisch-Polcn,  wo  die  Bolle,  welche  Oesterreich 
in  dem  französlsch-russ.  Kriege  einnehmen  würde,  sich  deutlicher 


im  Hemd  auf  dem  Felde  arbeiten  selin.  Liditmess  Im  Klee  ist  Ostern  im 
Sdioee.  Wenn  im  Hornung  die  Mücicen  geigen ,  müssen  '  sie  im  Märzen 
flcbweigen.  März  nicht  zu  trocken,  nicht  zu  nasa,  füÜt  dem  Ikiuer  Kist' 
n&d  Fas«.  Feuchter  März  ist  der  Bauern  Schmerz.  Märzenwinde,  Aprilen* 
regen  Terheissen  im  Mai  grossen  Segen.  So  viel  Nebel  im  März,  so  viel 
Regen  im  Sommer.  Aprilregen  grosser  Segen.  Im  Mai  soll  dem  Hirten 
öer  Bock  vom  Leibe  faulen.  Trockner  Mai  dürres  Jahr,  kühler  Mai  Tiel 
Stroh  und  Heg.  Tr^ockner  März,  natoer  April,  kühler  Mai  füllt  Scheunen 
und  Keller,  bringt  viel  Heu.  Nasse  Pflingsten  fette  Weihnachten.  Brach- 
monat nass  leert  Scheunen  und  Fass.  Nordwind  im  Brachmopat  bringt 
Koili  ins  Land.  Wer  auf  Medard  baut»  kriegt  yiel  Flachs  und  Kraut.  Vor 
Johannis  muss  man  um  Regen  bitten,  nach  Johannis  kommt  er  Yon  selbst.  — 
fioiidatage  klar  gutes  Jahr.  Septemberregen  für  Saat  und  Regen  dem  Bauer 
gelegen.  Was  der  Auguat  nicht  kocht ,  wird  der  September  nicht  braten. 
So  Tiel  Reif  und  Schnee  vor  Michael,  so  yiel  nach  Walpurgis.  Warmer 
October,  kalter  Februar.  Viel  Nebel  im  Herbst  deuten  auf  schneereichen 
Winter.  Wenn  Simon  und  Judas  Yorbei,  rückt  der  Winter  herbei.  Grüne 
Weihnachten,  weisse  Ostern.  Weihnachten  naas  gibt  leere  Speicher  und 
Faaa.    Weihnachten  klar  gibt  gutes  Weinjahr. 
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md  hesümmHet  entwickeln  nmeete.  Der  VL  itMi  ttelBU^  neeh 
■unclien  ungiosti^eB  SeHenbUck  aaf  Oestenreteh  fallen,  i»  Clnnien 
genommen  aber  erkennt  er  doch  an,  dasn  diege  MacM  VM  einer 
zwiefachen  Bewegung  in  die  Mitte  genommen,  hier  von  der  fran- 
zösischen, welche  Italien  und  Deutschland  flberfluthen  wollte,  und 
dort  Ton  der  russischen,  welche  die  Tirkei  an  sich  reissen  no 
wollen  schien,  kaum  anders  verfahren  konnte,  als  es  geschab. 
Es  Ist  bei  einem  Franzosen,  wie  Hr.  Lefebvre,  schon  riel,  wenn 
er  anerkennt,  dass  Oesterreich  doch  auch  das  Recht  hatte ^  zu 
existiren  und  dass  ihm  eine  Verplichtung  nicht  auferlegt  werden 
konnte,  vor  dem  Kaiser  zu  verschwinden.  Von  dem  Hasse  gegen 
England  dagegen  kann  er  sich  noch  nicht  in  demselben  Maasse 
loswinden,  und  das  Continentalsjstem  seines  Kaisers  ist  ihm  noch 
fortwährend  ein  sublimer  Gedanke«  Und  doch  wird  die  Helden- 
gestalt des  Ki^ers  oft  wieder  tüchtig  in  die  sittliche  Schule  ge- 
nommen. Man  höre,  wie  sich  *der  Vf.  bei  Gelegenheit  der  1807 
zwischen  Napoleon  und  Alexander  geschlossenen  Allianz  aus- 
drückt: Mais  toute  cette  grandeur  ne  nous  ebloult  point  Jamais 
les  combinaisons  de  la  force  materielle  ne  prövalurent  avec  plvs 
d^addace  sur  les  principes  du  droit  et  de  requitö.  Tonte  notre 
ame  ie  r^volte  a  la  vue  de  ces  deux  souverains,  les  plus  puls- 
sants  de  ce  monde,  hier  enemis  achames,  alliös  aujourd'hui, 
donnant  pour  ciment  a  leur  union  Tingratitude  et  la  delojaate,  ne 
livrant  mutuellement,  k  Texemple  des  trlumvirs  de  Home,  les 
d^pouilles  de  leur  propres  alliös.  Solche  Licbtblitze  finden  sich 
Jedoch  nur  im  Einzelnen,  anderw&rts  tritt  wieder  der  alte  Napo- 
leon'sche  Geist  hervor,  der  so  eben  als  ermattet  und  abge- 
stumpft erschien«  So  wird  den  Holländern  Undank  und  fast 
Schlechtic'keit  vorgeworfen,  weil  sie  über  ihren  durch  Napoleon 
ruinirten  Handel  so  grosse  Klage  und  über  ihre  Noth  so  vielen 
Jammer  an  den  Tag  gebracht.  Sie  hätten  doch  auf  Frankreich 
sehen,  sich  mit  Frankreich  trösten  sollen,  das  ja  auch  Noth  und 
Jammer  genug  erduldet  —  nur  um  die  Welt  .künftig  mit  der 
Freiheit  der  Meere  und  dem  Untergange  der  englischen  See- 
t/rannei  zu  beglttcken.  Was  In  dem  vorliegenden  Bande  ans  den 
auf  dem  Titel  genannten  Archiv  gewonnen  worden  seht  soll, 
davon  haben  wir  in  der  That  nichts  entdecken  können,  und  ver- 
mögen daher  auch  nicht  zu  sagen,  dass  etwas  Neues  hier  gegeben 
worden  wäre.  Nur  die  Ansichten  und  Meinungen  des  Vfe»,  wo 
nie  etwas  Eigenes  und  Seibstständiges  darbieten,  können  wir 
anfahren.  So  wird  als  ein  Fehler  des  Kaisers  Napoleon  es  ange- 
sehen, dass  er  nach  den  Friedensschlüssen  von  Campo-Formlo 
und  Luneville  nicht  seine  ganze  Intention  darauf  gerichtet,  die 
Eroberungen  am  Rheine  und  an  der  Scheide  su  befestigen.  Das 
hätte  für  den  Ruhm  einen  grossen  Mannes  und  fär  die  Thätigkeit 
einer  ganzen  Generation  ausgereicht.  'Zorn  besondern  Vorwurf 
wird  es  dann  dem  Kaiser  gemacht,  dass  er  anfangs  viel  zu  tief 
In  die  Angelegenheiten  Italiens  eingegangen  sei.    Allerdings  habe 
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er  der  Regeaerateir  Italiei»  werden  wollen  ani  eines  «ilelieB 
fcnbe  Italien  gaf  sdir  bedurft  Eine  andere  Frage  Aer  sei,  oh 
ein  Belilsrraclier  Frankreicks  tAA  zagleich  ein  Bolekea  Amt  bake 
anCeriegea  aoUen. .  -Da  er  nun  aker  einmal  Wiederbersteller  Italien 
kake  werden  wollen,  so  sei  es  freiBcb  notkwendig  gewesen,  gegen 
Ron  nnd  den  Papst  so  aufxntreten,  wie  es  ges^l^hen,  denn  Rom 
onA  der  Papst  seien  eben  das  HanptUndemiss  einer  Wfederge«- 
bnrt  Italiens.  Indem  es  jedock  wieder  gar  lelckt  hake  roransge«^ 
seken  werden  kennen,  dass  Rom  und  der  Papst  ernsten  Wider^ 
stand  leisten  wflrden,  so  hätte  es  einem  Kaiser  der  Franzosen 
vom  Anfange  ker  als  nnrätkllck  erscheinen  sollen,  sich  in  einen 
solchen  Gonfiet  für  eine  Sache,  welche  doch  keine  unmittelbar 
franösisdie  war,  zn  stftrzen.  In  einem  noch  weit  höheren  Grade 
sei  aker,  ab  der  Kaiser  sich  anf  Portugal  und  Spanien  warf, 
da»  wahre  fransMsehe  Interesse  hintangesetzt  worden»  Der  Kaiser 
drftngte  sich  somit  in  einen  Kreis,  der  ihm  durchaus  hätte  fremd 
Melken  sollen.  Die  portngiesisok-*  spanischen  Angelegenheiten 
werden  ikrigens  mit  grosser  Ausfllkrlidikelt  kekandelt,  okne  dass 
Jedoeh  in  der  Hauptsache  selbst  etwas  Neues  gegeben  wttrde. 
Der  3.  Band  endet  mit  dem  Anfange  des  Königthnms  des  Don 
Joseph. 

ri03S9]  GüizlafPs  Geschichte  des  chinesischen  Reiches  von  den  ältesten 
Zeiten   bis   auf  den  Frieden   Ton   Nanking.     Herausgegeben  von   K.  Fr. 
Neumann.    Stul^rt  u.  TQbingen,  Cotta'sche  Buchh.     1847.    VI  u.  9I!2  8.' 
«r.  8.    (n.  3  Thlr.  15  Ngr.) 

Das  Torliegende  Werk  trägt  nicht  einen,  sondern  vwel  beden- 
Ceode  Namen  an  der  Stirn,  wohl  geeignet,  demselben  einen  guten 
Eingang  zn  rersehalfett.  Gfitalaff  ist  als  Sendbote  des  Evan- 
geüoms  hochverdient,  anch  als  Schriftsteller  Aber  China,  obwohl 
weUllehen  Rahm  yerscbni&hend ,  meist  unter  erborgtem  Namen 
(Gadhan)  aufgetreten,  Neamann  als  eine  grosse  wfssenschaft- 
Hcke  Antorität  namentlich  in  Allem,  was  das  Morgenland  betriff, 
'  weitkin  bekannt  Nach  Gutzlafs  Anordnung  hat  Indess  der  Her- 
awgeber  an  der  Schrift  nichts  ftndern  dtrfen,  nnd  sie  wird  daher 
flo«  wie  sie  ans  der  Feder  ihres  Vfs.  geflossen  Ist,  wiederge- 
gAen.  Sie  ist  fttr  das  grosse  Pablicum  in  Europa  bestimmt. 
Ans  gelehrter  Forschung  herrorgegangen,  soll  sie  desshalb  dodk 
#fo  gelehrten  Prunkformen  nicht  zur  Schau  tragen,  sie  soll  das 
Interesse  wecken  und  efaie  n&here  Bekanntschaft  zwischen  China 
«kl  tem  Westen  anknipfen.  In  welcher  Welse  nun  die  AusAk- 
nng  dieses  Voriiabens  erfolgt  ist,  mdssen  wir  vor  Allem  hier 
ktnlick  nachweisen  und  beleuchten.  Zuerst  eine  allgemeine  An- 
nld^t  tiier  die  ehinedsche  Welt.  Das  froheste  Alterthum  dauert 
in  CUnn  neeh  fort  bis  auf  den  heutigen  Tag.  •  Die  strenge  Regel, 
▼on  welcher  da«  Leben  der  Chinesen  beherrscht  wird,  ist  In  der 
Vrzdt  gebildet  nnd  entstanden,  in  welcher  es  noth wendig  war, 
den  Menschen  an  Ackerkau  und  Arbeit  zu  gewöhnen.    Aber  dabei 
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•lad  Mn  Ae  GUnesen  stehen  geblieben.  Der  Gedaske^  daas  das 
Lebea  noch  eine  andere  und  böhere  Bedentnagf  babe  nnd  nacb 
etwas  Weiteres  bedftrfe,  ist  bei  ihnen  nie  erwacht.  Ihre  bOr^er* 
lieben  Einrichtungen  haben  den  freien  lebendigen  Menschen  in  eine 
Maschine  verwandelt^  denn  alle  ihre  Einrichtungen  and  Gesetae  sind 
aar  für  dieses  Leben  berechnet,  der  unsterbliche  Theil  des  mensch- 
lichen Wesens  wird  dagegen  nie  in  AnsprncJi  genonmen.  Die 
Chinesen  rergöttertcn  das  Weltall,  am  etwas  Fassliches  aar  An- 
betung au  haben.  Starrer  Materiallsmns ,  und  wenn  nicht  mibe- 
dingte  Lengnung  des  Unsichtbaren,  doch  Gleichgültigkeit  gegen 
Alles,  was  nicht  mit  den  Sinnen  erfasst  werden  kann,  sind  die* 
Hanptgrundsitae  der  chinesischen  Philosophie.  Daram  sebea  wir 
nur  in  den  Chinesen  eine  zahlreiche  Nation,  die  ganz  nnd  gar 
Ihres  hohen  Ursprunges  uneingedenk,  fast  nur  ein  tbierisches 
Leben  fahrt  Die  Wirklichkeit  eines  solchen  Zustandes,  setzt 
Gfttzlaf  hiozu,  kann  man  nur  dann  erst  rersteben,  wenn  man  eine 
Seit  lang  unter  den  Chinesen  selbst  gelebt  hat.  Wer  indess  nur 
einige  Kenntniss  von  China  besitzt,  wird  erkennen  oder  docb  filUen, 
dass  hier  tiefe  und  treffende,  mitten  aus  dem  Leben  nnd  obeaein  noch 
aus  eigener  Jahrelanger  Anschauung  herausgenommene  Wahrheiten 
ausgesprochen  werden,  wenn  er  auch  yielleicht  einige  Farbea, 
wie  das  „thierlsch^/  doch  zu  stark  aufgetragen  finden  sollte. 
Wer  sich  über  den  Innern  Kern  und  Mtttelpunct  des  chinesischen 
Lebens  weiter  und  in  der  Kürze  unterrichten  will,  mOge  von 
Neumanns  Geschichte  des  englisch-chinesischen  Krieges  (Lelps., 
1846.  Vgl.  oben  Bd.  XVL  No.  ""8976)  die  Capp.  VIII—IOI 
oaehlesen.  In  dem  aber,  was  Gutzlaff  selbst  sehr  treffend  aber 
den  innersten  Gehalt  des  Lebens  der  chinesischen  Menschheit 
gleich  am  Anfange  seiner  Schrift  mittheilt,  liegt  nun  aber  auch 
der  tiefste  Grund,  wessbalb  eine  in  das  Detail  gehende  GeschicUe 
China's,  eine  Darstellung  der  bttrgerlicheo,  politischen  und  staat- 
lichen Ereignisse  des  Landes  und  Volkes  durchaus  nicht  von 
erheblichem  Interesse  sein  und  mit  aller  Wissenschaft  und  mit 
aller  Konst  nicht  zu  einem  wahren  Leben,  zu  einer  wirkllchea 
Bedeutung  gdiracht .  werden  kann.  Es  Ist  diess  geradehin  na- 
mOglich.  Dem  Thetle  des  menschlichen  Geschlechts,  welcher 
den  Standpunct,  auf  dem  sich  die  Chinesen  noch  befinden  und  der 
nach  ihrer  kindischen  Beschränktheit  ihr  Leben  zum  himmlischen 
Reiche  macht,  längst  überwunden,  bei  welchetfi  der  Geist  erwadit 
and  schon  ia  eine  schnelle  und  mächtige  Entwickeinngsperiode 
getreten  ist,  kann  mit  absoluter  Noth wendigkeit  auch  nur  Das, 
was  sich  entwickelt,  worin  Gedanke  und  Geist  erscheint,  van 
einer  wahren  Wichtigkeit  und  Bedeutung  sein.  Fflr  uns  ist  die  6e- 
achichte  nicht  dadurch  Geschichte,  dass  sie  ans  Mensehen  vorführt, 
die  geboren  wKrden,  wieder  starben  und  von  denen  in  der  Zwi- 
schenzeit irgend  etwas  gethan  oder  gegen  die  oder  mit  denen  irgend 
etwas  gemacht  wurde.     Die  Geschichte  ist  uns  vielmehr  dadurch 
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r»  BedMtvn^,  dam  sie  mtm  ein  Leben  attsebeveD  llset^  welckee 
elB  wahres  ladl  wirkHches  Ldieii  ist,  d.  h.  in  welchen  eine  Ent* 
wickefan^,  eine  Gestaltang*  erfolgt  Wir  wollen  nicht  Vorging^e 
sehen,  die  in  Wahrheit  nichts  sind  nnd  nichts  hedenten,  sondern 
Handlnng'en .  schauen,  die  yom  Gedanken  ausgegangen,  auch 
Schöpfangen  des  Gedankens  erzeugten.  Diese  Schöpfungen,  sie 
mögen  sich  nun  richten,  nach  welcher  Seite  sie  wollen,  stehen 
doch  in  irgend  einer,  wenn  auch  allerdings  oft  nur  fernen  Be- 
siehung nu  der  hdhem,  geistigen,  ideellen  Welt.  Eine  solche 
Geschichte  hegehren  wir  und  begehren  sie  mit  Recht  Die  Chi- 
nesen aber  hnd  alle  Vetter  der  Erde ,  bei  denen ,  wie  bei  ihnen, 
die  Entwickehmg'  des  wahren  Lebens  noch  gar  nicht  begonnen, 
die  noch  stabil  anf  dem  Pancte  stehen,  von  welchem  aus  die 
Bntwidelnng'  der  Freiheit  und  des  Lebens  beginnen  soll,  haben 
flbr  nns  eigentlich  keine  Geschichte.  Es  kommt  in  China  .ein  Kai- 
serg'eschlecht  empör  und  rerschwindet  wieder,  nachdem  es  so  und 
so  Tfele  Jahre  gehenscht,  es  wird  ein  Kaiser  geboren  und  er 
stirbt  wieder, "es  bricht  eine  Revolution  hier  oder, dort  aus,  sie 
wird  besiegt  oder  nicht  besiegt,  Je  nachdem  es  fiiUt,  es  wird 
ein  Volk  angegiiffen  nnd  fiberwnnden  oder  nicht  fiberwnnden,  es 
gesdbieht  noch  Dieses  und  Jenes  und  es  endet  damit  bald  in 
dieser  nnd  bald  in  jener  Weise.  Es  ist  ein  unendlicher  Wechsel 
▼on  Personen  nnd  Ereignissen  und  allerlei  Dingen  vorhanden,  und 
sie  alle  zusammen*  bedeuten  doch  sehr  wenig  oder  nichts.  Es  Ist 
liei  dem  Allem  im  höhern,,  eigentlich  im  wahren  Sinne  des  Wortes 
iriehts  gedaeht  worden;  darum  ist  aber  auch  durch  alle  diese 
Verindenngen  nichts  wahrhaft  geschehen,  es  hat  sich  nichts 
entwickelt,  nichts  gestaltet,  es  ist  ein  wahres  und  wirkliche« 
Leben  iberhaupt  noch  gar  nicht  da.  So  hoch  wir  nun  Gutzlaf, 
den  reichbegabten  Sendboten  des  helligen  Evangeliums,  den  tiefen 
Kenner  chinesischer  Zustände  und  Verhältnisse  achten,  so  sind 
wir  doch  g'eswnngen  sn  sagen,  dass  er  den  geschichtlichen  Stand-* 
pnnct,  welchen  unsere  Zeit,  und  zwar  mit  grossem  Recht  bef^ehrt, 
well  er  der  Standpunct  des  Geistes  nnd  des  wahren  Leidens  ist^ 
sehr  wenig*  in  Erwägung  gezogen.  Es  handelt  sich  för  uns 
dämm,  eine  Kenntniss  von  ^ina  zu  gewinnen,  und  da  darf  frd- 
Bch  nicht,  dnrch  dessen  Geschichte  ein  rother  Strich  gezogen  und 
elwsL  gesagt  werden,  es  war  und  bedeutete  Alles  i^hts  nnd 
desshalb  übergehen  wir  dasselbe  ganz.  Aber  es  Ist  doch  bei 
eine«  Gegenstande,  wie  die  Geschichte  Chinas  einer  ist  und  bd 
der  Bestimmung  noch  obenein,  welche  dieses  Boch  för  das  grössere 
Publicum  hat,  ehe  Röcksicht  zn  nehmen  und  ein  Unterschied  zn 
■adien.  Mit  ermödender  Weitläufigkeit  zählt  non  aber  Götslaff 
alle  Jene  neben  oder  hinter  einander  aufstehenden  nnd  wieder 
▼ergehenden  Dynastien,  sellmt  schon  von  der  sagenbafteö  Seit 
ker  auf,  alle  Jene  Hof-  und  Staats- Affairen,  Jene  Bmpönuiffeni 
Kriege,   Kabakn  und  Intrignen,  welche   doch  nichts  bedeutet, 
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ri»i  WH  Äe  CWaesM  ■tahen  fekl'-  ^^  weklie  ao  so  s&irra 
Lebe»  imwIi  eine  utiete  uod  *■  '^,  tretet  hervor.  —  Die 
etwas  Weitere«  be48rfe,  W  ^f^"^  »*e'  bedentragsToIle 
lIokcB  Blnrlcfctongeii  h»br  ,^''i^  ^^^^  \vaatr  in  einen  bohea 
Mtschine  Terwudelt,  «■  y.-^y/^^  ««»Pt  l»  d«'  KenntnlsB  ihrer 
nr  fl  -    .    --.     r.  ^'-^j^  Ansieht  Bber  Welt,  Leben  iH 

liehen  beniwelBe.    Es  begreift  Bicfa  andi 

C\Aat  "'^^  ^"^  ""^t   ^*  dabei  to«  einer 

lieun  '^c.  ^»  b'^"  "'^  ^'"'^)  ^'"'  e^er 

jln^ti  Die  Chinesen  sind  In  die  Epoebe 

Alles  eing'elretem ,  aber  der  Grand  nd 

Haan  '  EntwIcbeluBg  erfolgen  soll,  lak 

aar  i  natande,  in  Ihrem  ganien  jeUlgen 

%j^  :aon   natQrUcher .  nnd  remanftiger 

1,^,  m  uia.    Nnn  hat  aUe  Denschlitte 

QStvl  ^'"^  nn^ehenre  Wkhtigiiflit,  wteil 

2elt  intereasirt,    als   eben  wieder  der 

^bI  nns  noch  nicht  eitlen  Gang-  der 

44'  st  den  Grand  und  Boden  dar,  uf 

y  innn  mnss  sich  die  denkende  Be- 

,       ^  ^r  "  OCTieanag  aui  die  Chinesen  berattdeni  dahin  richten. 
i^^iKg.  >^erk  aber  bietet  in  dieaer  Hinsicht  eigentlich  nnge- 
P^  atB^S  ^'1'-     Selbst  von  Conratse  und  Laotae  Ist  nicht   in 
^.^jllinmtheit   nnd  Ansfibriichkelt  die  Rede,    in  welcher  es 
/«'' j,«aswerth  wäro.     Das  Zweite,  was  nns  von  China  her  be- 
r^f^  loteresairen  kam,  ist  das  ZusamiDentwlTen  ndt  Enropiera. 
Jurist   der  Chinesen  wird   einst  dnrch   die  Enropfer  in  \5m- 
^r^ing  gesetzt  werden  mflssen.    Ihr  blBheriges  KDaammenatosaen 
^  Tartaren,    AlantachareD    nnd    Mongolen    ist   inhaltsleer    und 
^lig.     Diese  Stamme  konnten  für  China  um  so  weniger  elwan 
lauten,  als  sie  selbst  sich  mehr  oder  weniger  rollständig  In 
f^hteCBen   nmwandelten.    Das  Werk  widmet  nan  anch  mit  Recht 
dem  Anftreten   von   EnropAem   In   China,  wie  den  Jesiiten    nnd 
Ihren    Bcstrebnngeo    eine    grosse    AnfnierkBamkcit.       üeber    dl« 
iesuiten  nnd  das  ChBistenthom,  welches  sie  an  verbreiten  socbtei, 
werden   iodcesen    im  Allgemeinen  nicht  besonders  günstige   Ur- 
tfaelle  gerillt,   obschon   der  Vf.   mit  vieler  ünparteiliehkett  auch 
die  achtsngswerthe  Seite  einselner  dieser  Männer  uierkennU    Bei 
Gelegenheit  der   grossen   Verfolgung  unter  Ealaer  Klahing  sagt 
Gaialar:    ,,Vob    dem   Worte   Gottes    hfirt   man   ilchtH    in    dieser 
gann«B  Zeit  der  Prafng,  wohl  aber  von  Brevieren  und  «aden 
klästerllchea   Dingen.     Dto  Verfalgnng  wnrde  erduldet,   nn  nn 
tinlge  Ceremonkn  verrkhUa  a«  kMnen  nnd  aich  die  Mesae  ror- 
iMen  za  lassen".     In  einer  gann  andern  Welse  wird  dann  eehr 
MatarÜeh  vor  den  evangelfsdwB  Htosknen  geapracfafln.    Der  letnte 
Krieg  ist  n)lt  der  AnsAhrllcU^  welche  hier  gau  an  ihrer  Stelle 
Fir,  beachileben.    Die  Folgen  deasslbai  werden  gxoas  sein.    Da« 
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stieg  Von  seiner  venn^Anten  Hdke  henb,  die  Mandarinen 

bis  in  den  Stanb  g^edemfithii^,  die  Nation  erlrannte,  dass 

Vden  nicht  nnOberwlndÜcb  seien.    Diese  Entdeckung  wird 

.  In  Ihren  Fo]|r<^n  werden,  wie  die  Zweifel  es  geworden 

«welche  hn  christlichen  Ahendlande  einst  an  der  Unfehlbar- 

.  des  Bischofs  von  Rom  aufkamen«    Schon  sind  in  Canton,  in 

^^Un^,  in  fast  allen  ffoanen  Städten  Oesellackaften  unter  den 

hdhem  Chssen  entstanden,  um  die  Maassreg^eln  der  Mandarinen 

zu  besprechen  und  sie  zu  hindern,  wenn  sie  nicht  mit  dem  Wohle 

des  Gänsen  llbereinstlmmen.     Unter    der  Herrschaft  Taokuang^s 

scheinen  sich  auch  bessere  Aussichten  filr  das  Chrtstenthum  au 

eröffnen.    Ein  neues  Testament  Ist.  dem  Kaiser  flbergeben  worden, 

und  er  hat  nach  Lesung  desselben  erklärt,  dass  diese  Bficher  die 

Leolo  vu  Tugend  enuahnten,  und  dass  man  daher  ihre  Verbrei- 

tang  kl  Volke   und   die  Annakme  der  darin  entkaltenen  Lelifo 

nSekt  Undem  solle. 
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[lOn]  Wayland  Smith:  a  Dissertation  on  a  Tradition  of  the  Middle  Ages. 

From  the  Fredch  of  G,  B.  Depping  and  Franc.  Michel;  with   additions  by 

S,  W.  Singer,  and  the  amplified  Legend  by  Oehlenschlager,    Lond. ,    1847. 

156  8.  8.    (4sh.  6d.) 

[IMM]  Geschiedenis  der  Achttiende  Beuw  en  der  Negentiende  tot  op  den 
ondergang  Tan  het  Fransche  Keizerrijk,  van  F.  C.  Schlosser.  3.  Deel* 
Groningen,  Tan  Boekeren.     1847.'    gr.  8.    (4  Fl.) 

[IMM]  Memoiren  von  Oftm.  PoUy  Hauptmann  u.  Adjut.  unter  Napoleon« 
Aus  d.  Franz.  Ton  Dr.  A.  Tkd.  Peucker.  2.  wohK.  Ausg.  2  Thle.  Bredau, 
Scholz  u.  Co.     1847.    VI  u.  338  S.  gr.  8.    (n.  I  Thlr.) 

[INnj  Memonas  zur  Geschichte  der  ersten  7  Jahre  der  Regierung  der  Kd- 
sSgm  Isabelle  II.  Ton  Marquis  ▼.  Wraflores,  Minister  u.  s<  w.   Uebersetzt ' 
ans  d.  Span,  tou  L.  StarlUof.   2  Thle.    Leipzig,  Vereins- Vedagsbuchh.    1847. 
XIU  u.  5CM0  S.  8.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

pmi]  '^  Geschichte  der  Städteverfassung  Ton  Italien  seit  dec  Zeit  der  r5m. 
Herrschaft  bis  zum  Ausgange  des  12.  Jahrh.  Ton  Dr.  C.  Hegel,  Prof. 
2.  (leteter)  Bd.  Mit  e.  Anhange  üb.  die  franz.  u.  deutsche  StädteTerfitssuog. 
Leipzig,  Weidmann.     1847.    469  S;  gr.  8.    (k  2  Thlr.  15  Ngr.) 

riMS4J  Btude  sur  Thistoire  de  la  Lombardie  dana  les  trente  derni^res  ann^s. 
Hiuiaacni  d'ua  Italien,  publik  par  B.  Lezat  de  Dotu.  Paris,  au  compt  des 
inpr.  unis.     1847.    33%  Bog.  8.    (3  Fr.) 

[tms]  BedeHi  Bcdeaiastical  History  of  England  asd  the  Aaglo-Saxon  Chro- 
Bdited  by  L  A.  GÜes,  D.C.L.   (ßoAn'4  Antiquarian  Library.  VoL  1.) 
1847.    560  8.  8.    (dah.) 


pMK)  8ummary  of  Irish  History,  from  the  Reign  of  Henry  II.  to  the  be- 
giiMiiiig  of  the  Present  Century :  with  an  Ilitroductory  Essay.  By  Selliut 
Ktfä.   '2  Vols.    Lond.,  184^.    64  Bog.  8.    (128h.) 

flMSl]  Regne  de  Louis  XI;  par  Th^od.  B^Baoei.  Paris,  au  compt  des 
bpriB.  uSa.     1847.    29  Bog.  gr.  6.    (7  Fr.  50  c.) 

HMn)  GeadNohte  der  Girondiaten  von  A.  T.  Iiswarrta«.  Aus  d.  Frana» 
7.  u.  &  (letzter)  Bd,  Ldpsi«,  BrooidiaQa  u.  Avenariua.  1847.  Vlu.  288, 
Vi  m.  270  8.  S.    (a  1  ThlrO 


S88  Geschichte.  [1847. 

[IMM]  Hktoire  de  la  r^rolution  et  de  remplre,  par  M.  Am.  CMHmrd. 
Tom.  V.  Directoire.    Parii,  l4eooffre.     1847.    34V4  Bog.  8.    (5  Fr.) 

\mu]  «Das  Zeitalter  der  Revolution.  Geschichte  der  FürsUn  u.  Völker 
Buropa's  seit  d.  Ausgange  d.  Zeit  Friedrich  d.  Gr.  Von  Dr.  IV.  Wmidb»- 
arath.  Prof.  3.  Bd.  Vom  Rastadter  Friedenscongress  bis  zum  Presburger 
Frieden.    Leipzig»  Renger.    1847.    VI  u.  538  S.  gr.  8.    (n.  1  Thir.  '25  Ngr.) 


ein]  Charakterbilder  der  französ.  Rerolution  von  Maas.     Clooto-Hebert- 
beuf.    Leipzig,  Weiler.     1848.    40  8.  8.    (6  Ngr.) 

BI41S]   Les  Corsaires  fran^ais  seus   la  r^publique  et  Tempire,  par  Hmp, 
alloto.   Tom.  U.    Paris,  Ledoyen.    1847.    29%  Bog.  gr.8.    (cpL  lU  Fr.) 

[1M13]  Geschichte  Napoleon's  Ton  Dr.  Btt.  ScUft  Leipzig,  Naumburg. 
1847.    365  8.  mit  6  SteUst    (n.  25  Ngr.) 

[1M14]  Pr4cis  de  iliistoire  du  Brabant  Bruxelles,  1847.   338  8.  8.    (2  ThIr.) 

fl«U5]  Mittheilungen  der  Antiquarischen  Gesellschaft  in  Zürich.  III.  Bd. 
'i.  Hit.  Zürich,  Meyer  u.  Zeiier.  1845.  XII.  u.  92  S.  mit  3  Steintaldn. 
gr.  4.  (n.  2<>  Ngr.)  —  3.  Hft.  16  S.  gr.  4.  (n.  7  Ngr.)  —  4,  HfL  56  8. 
mit  7  Uth.  Taff.  gr.  4.  (n.  1  Thlr.)  —  5.  Hft  40  S.  mit  5  Uth.  TalT. 
gr.  4.  (n.  27  Ngr.)  ^  6.  Hft  35  8.  mit  2  lith.  Taff.  gr.  4.  (n.  18 Ngr.; 
fU.  Bd.  cpl.  n.  4  Thlr.  2  Ngr.)  —  IV.  Bd.  XVI  u.  279  8.  mit  4  Steintaff. 
gr.  4.    (n.  2  Thlr.  12  Ngr.) 

i  10416]  Rodolphe  de  Habsbourg  eu  l'AIsace  au  XIII.  si^de  par  Bl.  X.  Bojer. 
:;olmar.    (Strassburg,  Treuttel  u.  Würtz.)     1847.    311  S.  mit  1  Holzschn. 
gr.  8.    (n.  1  Thlr.  26  Ngr.) 

[lOin]  Sammlung  rhätischer  Geschlechter.  I.  Jahrg.  1847.  Chur,  Hitz. 
VU  u.  2518.  mit  4  Tabb.    16.    (21  Ngr.) 

[IMlBl  Leben  u.  Briefwechsel  Ton  Albrecht  RenAger,  Minister  des  Innern 
d.  HeUet  Republik.  Herausgeg.  von  Fd.  Wydler^  2Bde.  Zürich,  SchuUhess. 
1847.    VII  u.  667  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

iM419]  Die  geheimen  deutschen  Verbindungen  in  der  Schweiz  seit  1S33.  Bin 
leitrag  zur  Geschichte  des  modernen  Radikalismus  u.  Communismus-  Ans 
gedrud^ten  u.  ungedr.  Quellen.  Basel.  Bahnmaier.  1847.  X  u.  152  8. 
gr.  8.    (21  Ngr.) 

ElOiao]   »Deutsche  Verfassungsgeschichte  von  Geo.  l/ITaits.    2.  Bd.    Kiel, 
ichwers.  1847;  XVII  u.  668  S.  gr.  8.  (3  Thlr.  20  Ngr. ;  2  Bde.  5  Thlr.  15  Ngr.) 


BMtl]  De  S.  Annone.    Dissertatio  inaug.  histor.  quam  scr. 
erolini,  (Schneider  et  Co.).     1847.    67  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[10422]  Jahrbücher  des  Vereins  Ton  Alterthumsfreunden  im  Rbeinlande.  XL 
Bonn,  (Marcus).  1847.  186  S.  mit  8  Lithogr.  gr.  8.  (l  Thlr.  15  Ngr.) 
Inb.:  Deycks,  antiquarische  AJpenwanderung.  (S.  1 — 31.)  Boulez,  d4eoo- 
yertes  d'antiquit4s  en  Belgique.  (—42.)  Senckler^  Münsen  der  alten  Trierer. 
( — 53.)  Kraffty  unedirte  römische  Münsen.  ( — 63.)  0.  Jahn,  das  Monument 
SU  Igel.  x( — 67.)  Wieseler^  Acheloos  auf  Monumenten  nationaler  BtruakiedMr 
Kunstübung.  (—72.)  iZoiitec,  Figurine  repr^sentant  un  Gtoie.  (—77.)  Gro~ 
tefendy  sur  romischen  Legionsgesäichte.  ( — 85.)  iSeic/ien^perger,  die  Decken- 
gemälde in  dem  KapiteTsaale  der  Abtei  zu  Brauweiler  bei  Coln.  ( — 123.) 
lATsch,  die  Irrungen  d.  Liebe.  ( — 141.)  Litteratur,  Miscellcn  o.  s.  w.  ( — 186.) 

11M23]  Oberbayerisches  Archiv  für  vaterUnd.  Geschichte  u.  s.  w.    9.  Bds. 
.  ü.  2.  Hft    München,  (Frans).     1847.    (k  20  Ngr.)    Inh.:    7*oep/rr,  Ge- 
schichte des  Schlosses  Seefeld.  (S.  3.^58.)    B«ierUin,  Nachrichten  ob.  Prs. 
Andr.  Schega,  churbayer.  Hofmedailleur  In  München.  (—97.)    Fdtinger,  An-   i 
Ordnungen  üb.  d.  hersogl.  Hofhalt  in  München   wSbrend  des  16.  Jahrb.   ^ 


H€ft  49.]  Iduffidiiik. 

(—1380  Biiic«Uea.  (—144.)  T^ipfer^  Get^diie  der  prifl.  Tanrtopditft 
Sdildster  Wiahenng,  FrauenbüU,  Biurgfried  u.  Waldberg.  (—196.)  Her^ 
orktmdL  Beitrage  sEur  Spedalgeachichte  Bayerns.  ( — 3U1')  Vogel^  d.  Stamm- 
barg  der  Frauenberger  a.  ihre  Hausdomaine.  ( — 210.)  Nagler^  Beiträge  zar 
altem  Togopraphie  v.  München.  ( — 218.)  Brennery  Chronik  des  Pfarrspengela 
Fahl.  (— 'i53.)    DeUinger,  die  Hofmark  Kaufring,  Pfarrdorf  am  Lech,  (—288.) 

\MXI]  Neunter  Jahresbericht  des  histor.  Vereines  yoq  u.  f&r  Oberbayem. 
Fht  d.  J.  1846.  Erstattet  durch  Staatarath  Dr.  J^s.  v.  Stiehaner,  Müncheo. 
Franx.     1847.    96  S.  gr.  8.    (k  n.  12  Ngr.) 


[1MS5]  Kleine  Chronik  der  Reichsstadt  Nürnberg  ▼.  Dr.  M.  ,.,jil  •—«•y»» | 
q.  k.  Arehirsekr.  (In  1-^  Hftn.;  Mit  e.  Grundrisse.  1.  u.  2.  Hft  Von 
....  bis  1389.    Nürnberg,  v.  Ebner.    1847.    VUI  u.  96  S.  8.    {k  n.  5  Ngr.) 

[IMK]  Hennebergisches  Ufkuudenbuch.  Im  Namen  des  Henneberg,  alter- 
thumsforsch.  Vereins,  herausgeg.  von  L.  Beckstein,  Hofr.  u.  Archiyar,  u.  Geo, 
Brückner,  Prof.  u.  s.  w.  II.  Thi.  Die  Urkunden  des  gemeinschaftl.  Henneberg. 
Archivs  au  Meiningen  von  1330 — 1356.  Meiningen,  Blum.  1847.  X  u. 
139  8.  gr.  4.    (ä  B.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[IMSTj  Regesta  historiae  WestfaHae.  Accedit  codex  diptomaticus.  Die  Quellen 
der  Geadlichte  Westfalens,  in  chronologisch  geordn.  Nachweisungen  u.  Aus- 
sngeo,  begleitet  von  e.  Urkundenbuche.  Mit  Unterstützung  des  Vereins  f. 
G^chichte  u.  Alterthumskunde  Westfalens  u.  unter  Mitwirkung  einzelner 
MiigHeder  desselben  bearb»  u.  berau8geg.*von  Dr.  H-  A,  Erhardt,  k.  Preusa^ 
Archivrath  u.'s.  w.  1.  Bd.  Von  d.  ältesten  geschieht!.  Nachrichten  bis  cum 
J.  il'25.  Mit  Monogrammen-  u.  Siegel-Abbiidd.  Münster,  (Regensberg). 
1847.    XIX,  223  o.  154  S.  gr.  4.    (Baar  3  Thlr.  15  Ngr.) 

(IM»]  Versuch  einer  Geschichte  des  vermal.  Fürstl.  Cisterzienser-Stlftes 
Heinrichan  bei  Münsterberg  in  Schlesien.  Mit  I  Karte.  Breslau,  (Trewendt). 
1847.    XVI  u.  391  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[1MB]  Der  Hannoversche  Hof  unter  dem  Kurf.  Ernst  August  u.  der  Kur- 
larsCin  Sophie  von  Dr.  ph:  C.  E.  ▼.  Malortle,  Hofimarschall.  Hannover, 
Haha.     1847.    IV  u.  241  S.,  mit  1  Portr.  u.  1  Tab.  gr.8.   (1  Thlr.  15  Ngr.) 

{maij  Zeitochrift  des  Vereins  f.  hamburgische  Geschichte.  2.  Bds.  4.  HfL 
Mönckfberg,  Hamburgs  Antheil  an  dem  Versuch  zur  Wiederherstellung  der 
Rostocker  Univiersitat  im  J.  1541.  (S.  501— 5U8.)  Ders.,  Dr.  Adrian  von 
Voeaenholen.  (--518.)  Geffken,  die  Berufung  J.  Gust  Reinbeck's  nach  Ham- 
burg im  J.  1735.  (—533.)  Petersen,  die  Teutsch-übende  Gesellschaft  In 
Hamburg.  ( — 5<J6.)  Pasquill  auf  die  Vorspraken  zu  Hamburg.  ( — 577.) 
Des  Haas  von  GSttingen  Lied  vom  Claus  Kniphof.  (—592.)  "Miscellen, 
GmeDscfaaflsuachrichten  u.  s.  w.  ( — 664.) 

iwsn]  Conp  d'oeil  «ur  Histoire  des  Roumains.  Par  A.  Treb«  Laorlaal, 
Pivt    Bacaresti.  (Leipzig,  Michelsen).     1846.    76  S.  gr.  8.    (n.  1    1  hr.) 

[vm]  Schneller  Ueberblick  der  Geschichte  der  Romanen  von  A.  Tr. 
Ebend.,  1846.    70  8.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.) 


pMM]  Rasslands  älteste  Beziehungen  zu  Scandinavien  u.  Constantinopel  von 
Dr.  Knrd  ▼.  Schltaer.    BerUn,  Besser.   1847.  53  8.  gr.8.    (n.  10 Ngr.) 


Linguistik. 


BMM]  Angelsächsisches  Lesebuch    von  Fr,  W»  Bbeliilg.     Leiprig, 
oiAerg.     1847.    IX  n.  138  S.  4.    (n.  2  Thlr.) 

[1M»J  Mittelhochdeutsches  Lesebuch  od.  Uebungen  zur  mittelhochdeutschen 
Gnuamatik.  Mit  Anmerkk.  u.  einem  Glossarium  von  K.  A.  Hahn«  Neue 
veiai.  Ausg.  Frankfurt  a.  M.,  Brönner.  1847.  XU  u.  300  S.  gr.  8.  (n.  1  Thlr.) 


m 


iwm]  Leftliden  «um  f rftftdUdi«!!  UBtectiobt  in  ^«r  deat«eli«n  Spracbe, 
.f.  höhere  u.  niedere  Schulen,  nach  d.  grÖMcren  Lehrbüchern  der  deutschen 
Sprache  von  J.  G.  A.  Beyse.  14.  ^erb.  Aufl.  Hannorer,  Hahn.  1846. 
VII  u.  124  S.  gr.  8.    (7y,  Ngr.) 

[1M37]  Das  Urbild  der  deutschen  Reinsprache,  aus  der  Geschichte,  dem  Wiesen 
U.  dem  Geiste  unserer  Sprache  dargestellt  Nebst  e.  Fremdwörterbuche, 
worin  viele*  Wörter  neu  übersetzt  u.  ausführlicher  erklärt  sind  Ton  J.  Dl 
jO.  Brn^gw,  Pfr.  Heidelberg,  Groos.  1847.  XU  u.  392  8.  gr.  8. 
(n.  1  Thlr.) 

IMK]  VoHständigstes  Taschenwörterbuch  der  Fremdnamea  u.  Fremdwörter, 
n  Handbuch  zur  richtigen  Aussprache  der  engl.,  franz.,  spaa.,  portugies., 
Italien.,  pohi.,  ungrischen  u.  s.  w.  Personen-  u.  Ortsnamen,  als  auch  zur 
Verdeutschung  der  in  d.  Umgangs-  u.  Wissenschaft!.  Sprache  der  DeutaciMn 
gebräuchl.  fremden  Ausdrücke  u.  der  wichtigsten  landschaftl,  Wörter  von 
Dr.  Frs.  Plohler.  3.  wohlf.  Ausg.  2  Bde.  in  l  Bd.  I^eipzig,  Elaendel. 
1847.    VII  u.  741  S.  gr.  12.    (1  Thlr.) 

i  10439]  Neuestes  u.  Tollständigstes  Taschen-Fremdwörterbuch,  in  welchem 
.7000  fremde  Wörter  enthalten  sind,  die  in  der  Umgangssprache,  Bucham 
u.  s.  w.  Yorkommen  u.  hier  nut  ihrer  Rechtschreibung  u«  Aussprache  Ter- 
deutscht  erklärt  werden.  Correcte,  rechtmäss.  Orig.-Aufl.  Wien.  (Leipzig, 
Hunger.)    1847.    222  S.  8.    (n.  12  Ngr.) 

ilOMO]'  Westentaschen-Fremd wörtbrbuch  od.  Verdeutschung  tou  mebr  aia 
i5000  in  BAchem,  Zeitungen  u.  der  Umgangssprache  Torkommenden  fremden 
Wörtern.  Mit  besond.  Berücksichtigung  d.  Sdii£Esspradie  u.  der  engl.  An^ 
drücke,  welche,  unter  d.  Deutschen  in  Nordamerika  gangbar,  dem  Auswan- 
derer zu  wissen,  nöthig  sind.  Im  Verein  mit  Mehreren  bearb.  Ton  ISeow 
▼.  Ron«.    Rudolstadt,  Froebel.    1847.    IV  u.  400  S.  32.    (15  Ngr.) 

[1M41]  Praktischer  Lehrgang  zur  schnellen  u.  leichten  Erlernung  der  en~g- 
lischen  Sprache.  Nach  Alm's  Lehrgang  d.  Französischen  ▼.  O.  ▼•  d.  Bors'- 
%  Curs.    Hamburg,  Niemeyer.    1847.    IV  u.  132  S.  gr.  8.    (ä  9  Ngr.) 

[10142]  J.  T.  Q.  BecdMT'n  Elementarbuch  der  englischen  Sprache.  Nach 
J.  H.  Fh,  Seidenstücker's  Methode  bearb.  Nr.  f.  od.  1.  Abthl.  3.  sorgOlt 
TOTid.  u.  Term.  Aufl.  Bielefeld,  Velhagen  u.  Klasing.  1847.  vn  u.  141  S. 
gr.  12.  (12yt  Ngr.)  —  Nr.  H.  od.  2.  Abthl  2.  sorgfaltig  roTid.  u.  Tons. 
Aufl.    IV  u.  216  S.  gr.  a    (17%  Ngr.) 

[10M8]  Vollständig  theoret.rprakt  Grammatik  der  englischen  Sprache.  Nach 
e.  neuen  Systeme  bearb.,  mit  vielen  passenden  Aufgaben  versehen,  durch 
zahlreiche  Beispiele  erläutert  u.  s.  w.  von  J.  8.  S.  RothiMrcÄl.  Mit  durch- 
gehende beigefügter  engl.'  Aussprache  nach  Webster.  2.  verm.  u.  vielfach 
verb.  Aufl.  München,  Palm.  1847.  XXXIV  u.  595  S.  gr.  8.  (I  Thlr.  15  Ngr.) 

[10144]  Register  zu  der  prakt.  Anweisung  zu  einer  naturgetreuen  u.  schnellen 
Briernung  der  engl  Sprache,  den  3.  Cursus  der  Uebungen  im  Sprechen  ul 
Schreiben  d.  engl.  Sprache,  u.  den  Uebungen  im  Sprechen  u.  Schreiben  der 
engl.  Sprache  f.  Geübtere  von  M.  Fr.  W.  Thieme.  Berlin,  Kiemann. 
1847.    32  S.  8.    (2%  Ngr.) 

[1044^  Uebungen  zum  Uebersetzen  aus  d.  Latein.,  Italiän.,  Französ.,  Schwe- 
dischen u.  Deutschen  in  d.  Englische  u.  umgekehrt  Mit  Hinweisung  auf  d. 
gangbarsten  Sprachlehren  von  C.  F.  Uebetreo.  Berlin,  Bnslin.  1847. 
VI  u.  136  S.  gr.  8.    (18  Ngr.) 

p(M46]  Englische  Chrestomathie  f.  Gymnasien  u.  Realschulen  von  Dr.  C.  A. 
Regel,  Gymn.  Lehrer.  2.  Tbl.  (Auch  u.  d.  Tit. :  Engl.  Lesebuch  aus  den 
Werken  der  class.  Prosaiker  u.  Dichter  Englands  zusammengestellt  u.  mit 
e.  vollständ.  Wörterbuche,  in  welchem  jedem  Worte  die  Aasapracht  (▼omfigl. 


ibais.]  idMgMiMtik.  an 


Walker)  b<jigiiflgt  kl,  T«rvelMM.   Qdüdngpn,  ^mdeahttk  u.  Riipreeht 
1847.    X  u.  395  8.  gr.  8.    (1  TMr..  10  Ngr.) 

[iMiT]  A  new  pocketdictionary,  english,  german  and  freneh,  containing  all 
the  ward«  iaditpMmble  in  daily  convenatlon ;  ftdrairnbly  adapted  for  the 
we  of  irftTallers.  By  Pr.  F.  B.  reller.  Vol.  I.  Bngfish,  gennan  an  frenob. 
i.  edit.  IV  u.  354  8.  32.  Vol.  II.  Deutsch,  englisch  u.  frantösisch.  3.  Aufl. 
454  8.  3*i.  VoL  IIL  Fran9ait-aUeniand-anglais.  2.  edit  512  S.  32.  Leipzig, 
Teobner.    1847.     (a  12  Ngr. ;  engk  Einb.  a  16  Ngr.) 

[IMIB]  Do  yu  speak  engUsb?  (dprechea  Sie  engUsdif)  od.  die  nfttzlichsten 
u.  nothnrendigsten  englisch-deutschen  Gespräche,  Redensarten  u.  Wfirter- 
•ammliingen.  Berausgeg.  von  dem  Vf.  des  Parlez-vous  francais.  Aachen, 
Wengler.     1847.    IV  a.  124  S.  8.    (n.  10  Ngr.) 


[MHa]    Granunatik   der    rona  nie  eben  Sprachen   Ton  F. 

Ueat.  a.  s.  w.    I.Tbl.   ( Avcb  n.  d.  Tit »  Franzdsiscbe  Granuaatik.)   Berlin^ 

▼.  Schlüter.     1848.    XVI  u.  453  a  gr.  8.    (2  Tblr.) 

[M4fia]  Scbnlgrammatik  der  französischen  Sprache,  nach  der  35.  Aaft.  von 
PioH  Q.  Ghopfiri  nnt  d.  Mnsterbeispielen  der  Aoad^mie  frui^,  nebst  obaer- 
▼adoiM  ra^MHUi^eft  et  crit  aar  k  ffranmaire  fran^  Von  WL  Boaenberfl« 
BmHim,  Diincker  u.  H«mbloC     1847.    XXVI  v.  150  8.  gr.  8.    (n.  12  Ngr.) 

[1M61]  Lebens  dl^mentaires  de  langue  franc.  (k  Tusage  des  4coles  militaires) 
par  B.  d'OerteL  1.  Uvr.  2.  ^dit.  Munic,  Lindaaer.  1847.  50  8.  gr.  8. 
(5  Ngr.) 

[1M59]  Französisches  Sprachbuch  von  K.  A.  Soller,  Rector  u.  s.  w.  I.  Tbl, 
l.AofiLnger;  TonugL  aus  d.  Jüngeren  Aher.  4  .Aufl.  Stuttgart,  Schweizer- 
bart.    1847.    XXXII  tt.  113  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

{mn]  Nauvean  dictl<Minaire  de  poche  fran^aia-anemand  at  atlemand-fran^., 
cemposd  aar  les  raeüleurs  et  les  plus  noureaux  dietionnaires  des  deux  lancues. 
Par  J.  F.  E.  Roüiii.  Nouv.  Bdit  2  Vols.  (in  1  Bd.)  Berlin,  AmcOang. 
1847.    Vin  u.  378,  VIH  u.  385  S.  gr.  16,    (22  V.  Ngr.) 

{IMMJ  Die  wichtigscen  Synonymen  der  franzos.  Sprache  nach  Gkturd,  ilou- 
bnd,  BqUU  u.  A.  /  erklärt  n.  mit  Beispielen  klassischer  Autoren  Teraehen. 
Ein  notbwend.  HGlfsbuch  f.  Zöglinge  höherer  Lehranstalten  t.  A.  Waldow« 
Letpsig,  Brockhaua  u.  Avenarius.    1847.     170  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

(iai56j  Guide  de  la  conyersation  franc.,  anglabe  et  allemande  k  Fusage  dea 
ToyagMRa  et  des  4iudiants.  Bngl.-trans.-deutsches  Büfsbuch.  Rn  uaent- 
bdirL  Begleiter  f.  Reisende  u.  notbwend.  Handbuch  zur  lekhten  u.  grfkndl. 
Sikcnung  der  Conrersation  in  diesen  3  Sprachen.  3.  verb.  Aufl.  Leipzigs 
Pk.  Redam  jun.     1848.    VIU  u.  384  S.  gr.  16.    (15  Ngr.) 

(IMSay  Manuel  de  conversation   en  FrancjBds,  en  AUemand  et  en  Anghua  k 
'oaage  des  ^oles  et  des  Toyageur«  par  Jam.  Conaori  instituteur.    Hei- 
delbergs Winter.     1847.    Vm  u.  275  S.  8.    (n.  22%  Ngr.) 

[iai67]  Französische  Chrestomathie  f.  Real-  u.  gelehrte  Schulen.  Herausgeg. 
vaa  Fr.  Grüner  u.  Dr.  Wildennuth,  In  2  Curaus.  1.  Curs.  Bearb.  yon  Fr» 
Bnaer,  Hauptlehrer.  Stuttgart,  Bbner  u.  Seubert.  1847.  XII  u.  323  8. 
gr.  a  (n.  24  Ngr.)  —  2.  Curs.  Bearb.  von  Dr.  Wlldermath,  OReal- 
khrar.    Kbend.     XH  u.  438  S.  gr.  8.    (n.  1  Tblr.) 

[iMfiB]  Arentures  de  T^lömaque  par  F^neion.  Schukusg.  mit  Wörterbuch 
▼oa  A.  de  Saules,   2.  Aufl.   Leipzig,  Brauns.    1847.   449  S.  gr.  16.   (9  Ngr.) 

[laisa]  Paul  et  Virginie  de  Bern,  de  SalnA-Plerre.  Avec  un  commen- 
taira  [itt4r.  et  grampat.  et  un  Tocabulaire  fran^ais-aliemand ,  par  Ft,  Her- 
Mpw,  prof.,  at  G.  fioffmann^  instituteur.  Berlin,  Nauck  u.  Co.  1847. 
XX  a.  246  8.  gr.  12.    (n.  15  Ngr.) 
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[IM«]  HUtoire  de  Cbulei  Xu  par  Vollalre.  Schnlauf.  auft  Wörteztack 
von  J.  de  Saula.  2.  Aufl.    Leipzig,  Braüos.   1847.  Yllf  tu  298  8.  gr.  16. 

(7y,  Ngr.) 

[lOlfil]  Regole  ed  oMervazioni  della  Cogua  Toteana  ridotte  a  metodo  ed 
m  3  libri  dUtribuite  di  8*lT.  CortloellL  Bdii.  eMguiU  sulU  terza  fatta 
dair  autore.    Torino.  (Triest,  Fayarger.)    18'46.    3^  S.  16.    (n.  15  Ngr.) 

flOHQ]  Francesca  da  Rimini.  Tragedia  In  5  atti  di  8llv.  Pdlloo,  da  Sa- 
luzzo.  Für  Lernende  u.  Freunde  der  Italien.  Sprache  mit  aprachlidien  n. 
erläat.  Anmerkungen  u.  einem  Worterbuche  herauigeg..  von  Ed.  ffbep/ner. 
Leipzig,  Orthaua.    1847.    79  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[1M88]  Po  In  lach- deutsches  u.  deutsch-polnisches  Taschen- Wörterbuch  zma 
Schul  >  u.  Handgebrauch  nach  d.  besten  Hilfsmitteln  bearb.  von  Zav.  F. 
A.  B.  Iftiiluuaewskl  u.  A«  MosbMdi.  3.  Stereot-Ausg.  2  Bde.  in  I  Bd. 
(Auch  u.  d.  Tit.:  Polsko  niemiecki  i  niemiecko-polski  s^ownik  kieszonkowj 
do  szölnego  i  podreznego  u^Eycia.)  Breslau,  ScUetter.  1847.  374  vu  444  & 
gr.  16.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

{1M84]  Neue  mnemotechnische  Anleitung,  'die  ungrische  Sprache  nach 
JacotoV*  Lehrmethode  auf  die  leichteste,  natürlichste  Art  a.  s.  w.,  und  auf 
Grundlage  einer  Laut-,  Schreib-  u.  Abstimmungaähnlichkeit  auch  die  firaioL, 
latein.,  engl.  u.  Italien.  Sprache,  in  so  weit  sie  sich  aus  d.  UngrischeD  mne- 
motechnisch entwickeln  lassen,  zu  erlernen,  nebst  e.  deutschen  Uebersetzung- 
des  neuen  Geschichtswerkes:  A  magyar  nemzet  napjai  a  MohÄcsi  t^sz  utio. 
Von  Jm.  Wowy.   Wien,  Lechner.    1S47.   VÜI  u.  190  S.  gr.  12.   (20  Ngr.) 

Land-  und  HanswirthschafU 

* 

[mui\  Landwirthachaftl.  Berichte  aus  Mittel-Deutschland.  Von  W.  Frat& 
40.  u.  leUtes  Hft.    Weimar,  Voigt     1848.    55  S.  4.    (k  15  Ngr.) 

[lOMS]  Landwirthschaftl.  Verhältnisse  Yon  Fr.  ThdUkwM,  Amtm«  V.  Hft. 
Ueber  d.  Ausmittelung  der  Reinerträge  Ton  d.  Aeckem,  Wiesen  o.  Aengem 
und  dem  Kapital- Werthe  u.  Verluste,  nebst  Bemerkungen  üb.  Gebäade- 
Abschätsungen.  QuedlinWg,  Ernst  1847.  ViI[u.^66S.4.  (n.l  Thlr.  10 Ngr.; 
cpl.  n.  1  Thlr.  22%  Ngr.) 

{10M7]  Amtlicher  Bericht  üb.  d.  vierte  allgem.  Bauemversammlung  in  Me^- 
enburg,  geh.  zu  Güstrow  am  28. — 30.  Oct  1846,  zur  Förderung  der 
Gewerbth&tigkeit  u.  d.  Wohlstandes  der  Bauern  u.  kleineren  Landwirtfae 
überhaupt    Schwerin,  (Kürschner).     164  S.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[leiflB]  Das  goldene  Buch  od.  der  ökonomische  Hausschatz.  Herausgeg.  roa 
Ä  Bauer.    Leipzig,  O.  Wigand.    1847.     I.  Bd.  412  S.  8.    (25  Ngr.)- 

[10M9]  Der  Landwirth  des  19.  Jahrhunderts.  Mit  2500  Abbildd.  Diri|.  tob 
Alex.  Bixio.  4.  Abschn.:  Die  Forst^irthschaftl.  Gesetze  u.  Verwaltung. 
4.-9.  Thl.  Stuttgart,  Scheiblc,  Rieger  u.  Sattler.  1847.  33 «A  Bof.  mit 
6  Taflf.  Abbilud.    (k  6  Ngr.) 

flMTS]  Katechismus  d^r  Acketbauchemie,  Bodenkunde  u.  Düngeriefare.  Bin 
Ittch  f.  alle  Landwirthe,  Lehrer  u.  Schulen.  Mit  zu  Grund-Legung  der 
17.  Aufl.  von  Johnston' s  Catechism  of  Agric.  Ch4m.  and  Geologv  von  Dr. 
IV.  Bnmm.  Mit  26  eingedr.  Holzschn.  Leipzig,  Spamer.  1847.  VH  o. 
84  S.  8.    (n.  12%  Ngr.) 

riMTl]  Forst-  u.  Ackerbau- Chemie.  Brklärnng  der  wichtigsten  diendadien 
Vorgänge,  soweit  sie  auf  d.  Wachsthum  der  Pflanzen  Bezug  haben ,'  u.  der 
Wirkung  der  yerschied.  Dfingerarten,  nach  d.  neuesten  Stande  der  Wiseen- 
Schaft  u.  gcläut  Erfahrung  dargestellt  von  KeUar,  Apotheker.  Nördlincen. 
Beck.    1847.    X  u.  127  S.  8.    (12  Ngr.)  — •«— . 
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^ßM]  Vth^  manche  noch  nicht  genug  gekannte  VortheUe  def  grünen  Be^ 
dnngang  mit  d.  ereeogten  Reraltaten  a.8.w.  von  FrhnL  ▼.  Vocjht.  Nene 
Anag.     Quedbnburg,  Ernst    1846.    XII  S.  mit  1  Steintaf.  gr. STc^O Ngr.) 

pm]  Sammlung  von  Erfahrungen  u.  ForMhungen  im  Gebiete  der  Feldme«- 
üL  Wieaenbankunat.  Herausgeg.  in  nnangloaen  Heften  unter  Mitwirk.  mehr. 
Geometer  u^ieaenbautechniker  von  A.  Camerer,  Geometer.  I.  u.  2.  Hft 
KarUruhe  (Holtanann).  1847.  39  u.  33  S.  mit  2  lithogr.  Plänen,  gr.  8. 
(a  n.  l*  Ngr.)  * 

^^^^L^fjS!^T^^^Y^^  "•  ^^^^'  Anga'^e  wie  dem  Verluste 

von  10,000,000  Ctr.  Brodgetraide,  welche  jährl.  durch  schlechte  Saamen-Un- 
terbnngung,  späte  Aussaat  u.  and.  Uebelstände  in  Deutschland  zu  Grunde 
gehen,  auf  leichte  u.  einfache  Weise  abiuhelfen  sei.  Ein  Wort  su  seiner 
Zeit  an  aUe  Landmfthe,  National.  Qekonomen  u.  a.  w..  von  C.  BBohMr. 
Oekon-Comm.    Leipzig,  Spamer.     1847.    71  S.  8.    (n.  7  Ngr.) 

pW»]  Handbuch  der  landwirthschaftl.  Thierkunde  u.  Thierzucht  von  1^. 
«aimiHfter,  Prof.    Mit  eingcdr.  Holzschn.     12.  — 15.  Lief.     Stuttgart, 
Kbiier  u.  Seubert     1847.    3.  Bd.  1.  Abthl.  S.  513-^688,  2.  AbthL  VIU  u 
233  S.  3.  AbthL  80  8.  gr.  a    (l  ThLr.  22%  Ngr.;  epl.  7  Thlr.  7%  Ngr.) 

pum]  Kurze  Anleitung  zur  Aufzucht  u.  Verbesserung  der  Pferde.  Bin 
budbttc^  f.  d.  Landmann.  2.  verb.  Aufl.  Münster,  (Regensberg).  1816. 
XIV  u-  52  S.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[1M17]  Das  Zugpferd,  dessen  Eigenschaften,  Behandlung  u.  Gebrauch.  Eine 
Sammlung  vieljähr.  Brfahrungssätze  zum  nfitzl.  Selbstunterrichte  f.  Besitzer 
von  Zugpferden  u.  s.  w.  von  E.  M.  ▼.  Berrmaan,  Oec.>Kommissar. 
'  •  lig,  Bamberg.    1847.    VI  u.  82  S.  8.    (n.  10  Ngr.) 


[1M18]  Die  schlechte  Kuhmilch,  ihre  Eigenschaften,  Ursachen  u.  Erkennunga- 
zeichen  u.  ihre  Geföhrüchkeit  als  Nahrungsmittel.  Ein  populärer  Vortrag 
«eh.  vor  e.  philanthrop.  Gesellschaft  v.  Dr.  Klencke,  Prof.  Braunschweiff, 
Meyer  sen.     1847.    84  8.-8.    (10  Ngr.) 

[IMTBJ  Neuere  Mittbeilungen  u.  Erfahrungen  flb.  das  Auswässern,  Trocknen 
u.  Benutzen  sowohl  kranker  als  gesunder  Kartoffeln  von  Farthmaim.  Mit 
6  fith.  AbbUdd.  (auf  I  Taf.  in  Fol.)  Glogau,  Flemming.  1847.   14  S.  8.  (3  Ngr.) 

[IMBt]  Die  Kartoffelkrankheit  u.  ihre  Heilung,  od.  prakt.  Anjeitunc,  wie  man 
WBt  Sicherheit  gesunde  u.  brauchbare  Kartoffeln  ziehen  kann.  Auf  Natur* 
beobftchtong  gegründet  von  W,  Benque.  Hamburg,  B5decker.  1847. 
24  S.  12.    (3%  Ngr.) 

[IDttl]  Die  Kartoffel-Krankheit  u.  Mittel  dagegen  von  ML  TreltL  Wien, 
Sdaanmburg  u.  Co.    1847.    31  S.  8.    (n.  8  Ngr.) 

[IMtt]  Ueber  die  Aufbewahrung  od.  Magazinirung  des  Getreides  u.  Mehls  als 
dcberstes  Staatsmittel,  Theurungen  vorzubeugen:  nebst  vorausgeh.  Bemer- 
kungen ob.  die  von  d.  Gefahren  des  J.  184t)/47  dictirten  Sicherungsmittel 
n.  inabeaond.  auch  üb.  d;  Getreidehandel  v.  Europa  von  RoUet.  Nach  dea 
V6.  mteoire  sur  le  hU  von  Fd.  Steinmann.  Mit  6  lithogr.  Taff.  Weimar. 
1847.    XJI  u.  167  S.  mit  1  Tabi    gr.  8.    (25  Ngr.) 


HMBi]  Die  Spiritus -Fabrikation  als  Beförderungsmittel  landwirthschaftlicher 
Kukor,  ihr  Einfluss  auf  Ackerbau  u.  Viehzucht  u.  ihre  Beitragsfähigkeit  zur 
flente,  wenn  sie  im  günstigen  Verhäkniss  zur  Wirthschaft  steht  von  Udo 
Sehwarswftller.  Leipzig,  Naumburg.  1847.  VUu.  106  S.  8.  (n.  10  Ngr.) 

[IMB^  Einfache  Mittel  zur  Verbesserung  der  Brenn5ie,  d.  h.  selbige  hell, 
sparsam  u.  geruchlos  brennend  zu  machen.  Nebst  e.  Anweisung,  um  Fässer 
äldidiC  zu  machen^  sowie  zur  Bereitung  l>illiger  u.  s.  w.  Dochte,  einer  guten 
Oelaeife  u.  s.  w.  Bin  Handbucblein  f.  kleine  u.  grosse  Haushaltungen  von 
Ccmr.  Bmchm.  Heilbronn,  Landherr.  1847.  32  S.  gr.  8.  .  (6  Ngr.) 
1847.    IV.  30 
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[IMBSl  Wichdge  GehetmiiMt«  erprobter  n.  auf  Erfahrung  gegründeter  Uni- 
Tenai-Mittel  f.  d.  Haus-  u.  Landwirthschaft  Ton  O.  O.  Arnold.  GdrIitE, 
(Heyn).    31  8.  8.    (5  Ngr.) 

[IMBS]  Vademecum  fib.  die  gesanunte  Landwirthschaft,  f.  Landwirth,  Vieh- 
sficbter,  Kunst-  u.  OelmüUer  Ton  Ffimt,  Forst-  o.  Oek.  Rath.    Heidelberg, 

Fabel    1847.    148  S.  8..  (n.  18  Ngr.) 

[IMB7]  R***s,  ehemal.  berühmten  Sachsen-Weimar.  Scharfrichters  ,^6eheia- 
nisse.  Zu  allgem.  insbesond.  aber  des  Bürgers  n.  Landmanns  Nutzen  Ton 
/.  Fr.  Georg.   %  Aufl.   Ronneburg,  Hofmeister.  ^  1847.   79*S.  8.  (n.  10  Ngr*) 

el86]  Das  Nothigste  f.  Dienstboten  bestehend  in  guten  Lehren  u.  schönen 
empehi  ▼.  C.  A.  Dann.  Stuttgart,  Steinkopf.   1847.   69  S.  8.    (4  Ngr.) 


8MBI]  Obstbaukunde.    Ein  Handbuch  der  wlssenswörd.  Kenntnisse  in  dii 
weige  d.  Oekonomie,  zunächst  f.  Seminar-  u.  Landschullehi^.  Herausgeg. 
Ton  d.  Vereine  zur  Beförderung  d.  Obstbaues  in  d.  Oberlausitz.    Mit  10  ' 
Steintaff.  2.  wohlf.  Ausg.  Leipzig,  Arnold.  1847.  VlII  u.  144  S.  gr. 8.  (l5Ngr.) 

BMM]  Die  Erziehung  der  Obstbäume  u.  ihre  Behandlung  bis  ins  hohe  ARer. 
it  e.  WerthschätzungS'Tabelle  iib.  die  vorzfigl.  Obstsorten  u.  e.  Tabelle 
Ab.  d.  Verwandtschaft  d.  Bäume  zur  Veredlung.  Nach  27jähr.  Erfahrungen 
Terfissst  u.  herausgeg.  von  Wm  Wedher,  pens.  Institutsgärtner.  Mit  14 
Hobwchn.  3.  mit  d.  1.  wörtl.  gleichlaut  wohlf.  Ausg.  Reutlingen,  Mäckea 
Sohn.    1847.  ^  ViH  u.  128  S.  8.    (8  Ngr.) 

[IMBl]  Die  Kemobstsorteu  des  südl.  Deutschlands  nach  den  angestellten  Un- 
tersuchungen d.  wandernden  Gesellschaft  d.  Wein-  u.  Obstproducenten  vom 
J.  1830  bis  1846.  Im  Namen  d.  Geseilsch.  herausgeg.  u.  mit  eigenen 'Zu- 
sätzen Yerm.  y.  J.  Metzger,  Gartendir.  Frankfurt  a.  M.,  Brohner.  1847. 
VIH  u.  311  R.  gr.  8.    (n.  l  Thlr.  10  Ngr.J 

[lOMlJ  Verhandlungen  der  Versammlung  deutscher  Wein-  u.  Obstproducenten 
zu  Heilbronn  am  Neckar  vom  30.  Sept.  bis  2.  Oct  1846.  Herausgeg.  von 
d.  Präsid.  d.  Versammlung,  OJustizr.  u.  OAmtsrichter  Rflmelin.  Mit  Abbiidd. 
Heilbronn,  Landherr.    1^7.   424  S.  mit  2  Steintaff.    gr.8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

110193]   Georginen-Lehre  od.  Anweisung  zur  Kenntniss,  Würdigung  u.  Be- 
tandlung  d.  Georginen  od.  Dahlien  von  E.  H.  PohlmaniB«    Nebst   e.  An- 
hange.  2.  unveränd.  Ausg.   Magdebuifg,  Baensch.   1847.  6*2  S.  8.  (1%  Ngr.) 

[10494]  Das  goldene  Familienbuch  od.  der  köstlichste  Hausschatz  f.  jede  Haus* 
u.  Landwirthschaft.  Auch  als  unentbehri.  Anhang  zu  jedem  Kochbuch. 
2.  sehr  yerm.  u.  verb.  Aufl.  (In  4  Lieffl)  1.  Lief.  Merseburg,  (Garcke). 
1847.    64  S.  8.    (k  7%  Ngr.;  .        ^'  ^ 

[10495]  Haushaltungs- Tagebuch  f.  deuUche  Frauen.  Nebst  365  Speise-Zeitek 
auf  alle  Tage  im  Jahre  u.  Wäschtabellen.  Erfurt,  Müller.  1848.  272  S. 
12.    (n.  10  Ngr.) 

[10496]  Allgemeines  Koch-  u.  Wirthschaftsbuch  nach  den  Angaben  eines  be- 
rühmten Hannoverschen  Kochs  u.  eigenen  Erfahrungen  herausgeg.  von  #»• 
Imuiiui  Scshröder.  2.  yerm.  Aufl.  mit.  e.  Anhange,  enth.  üb.  200  Recepte  i 
f.  Küche,  Keller,  Haus  u.-  Garten,  sowie  Anleit.  zur  Bestellung  e.  Gemüse-  1 
gartens.    Hannover,  Schlüter.   1847.    VIII  u.  554  S.  gr.  12.  (ITllr.  lüNgr.) 

[lOior]  Die  vollständige  Einmachekunst  d^r  Gemüse,  der  Beeren,  Obst-  u. 
Gartenfrüchte,  das  Trocknen  u.  Aufbewahren  ders.  u.  allerlei  Säfte,  GeKea, 
Marmeladen  u.  Compot's  zu  bereiten,  in  200  gründlichen  Anweisungen  von 
D.  Brocke.  2.verb.  Aufl.  Quedlinburg,  Ernst.  1847.  VIIIu.OOS.S.  (10  Ngr.) 

eNBB]  Der  Kudienbädcer.    Od.  200  deutliche  Anweisungen,  alle  Arten  von 
Qchen,  Torten  u.  s.  w.  zu  backen  von  D.  Brocke.  2.  verb.  Aufl.    Bbend., 
1847.    Vm  u.  80  8.  8.    (10  Ngr.) 


Heft.  49.]  ScMne  Künste.  895 

Schone  Künste. 

fio»]  R«d.  Wdteel's  18.  u.  19.  Abthl!     Leipzig. 

R.  Weigel.  1847.  93  u.  95  S.  gr.  8.  (k  7%  Ngr.;  1.-19.  Abth.  6  Thir.  15  Ngr  ) 

[IMi]  Hutory  of-  Art  by  !(•  Monuments,  from  its  Decline  in  the  4.  Centurr 
^^  ^*^  »««toratJonin  the  16.  Century.    Translated  from  the  Frencb  of  8^ 

r*^  TÜTP^jyr^  TS?:  L  Architecture.  H.  «culpture.  lO.  Pwntinir. 
Lond.,  1847:    73,  51  u.  204  Kupfertoff.    (n.  5:^  Ssh.)  «  uug. 

[lOMl]  A  History  of  the  Arcbitecture  of  the  Abbey  Church  of  St.  Alban 
witü  especial  reference  to  the  Norman  Structure.   By  J.  C.  Bueider  anj 
a  A.  BncUer.    Lond.,  1847.     178  S.  mit  vielen  Knpff.    8.  *(n.  14ih.) 

pWlJ  Architcctural  Sketches  on  the  Continent.  Drawn  and  etched  br 
Oco.  Traefltt,  Architect    Lond.,  1817.    60  Kupflf.    4.    (ICsh.  6d.) 

[loau]  Architektonische  Mittheilungen  über  Italien.  Bine  Auswahl  interea- 
sanier  u.  verthTolIer  Darstellungen  von  L.  Bun^  u.  A.  Roseiurarteo, 
Architekten.  1.  Hft.  Berlin,  MüUer.  1847.  2  Bog.  Text  mit  6  SteintaK 
gr.  Fol.    (a  n.  2  Thlr.  25  Ngr.) 

pOSMj  Lea  om^mens  du  möyen  ftge.  Die  Ornamentik  des  Mittelalters  von 
C.  Heideloff.  Prof.  17.  Hft.  od.  3.  Bd.  5.  Hft.  Nürnberg,  Geiffer.  1847. 
8  Stahlst,  u.  10  S.  Text.    gr.  4.    {k  n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

fMSas]  Ornamente  u.  Sculpturen  nach  Zeichnungen  tou  Persius,  Schinkel, 
Stäler^  Strack,  Stier  u.  a.  berühmt.  Architecten  so  wie  nach  antiken  Modellen 
aus  Chaussee-Staub  u.  .Terra  cotta  gefertigt.  In  treuen  Abbildd.  nach  dem 
Maaasstabe  zum  Gebrauche  f.  Architecten  u.  Bauhandwerker.  Von  E.  Mar^h. 
l.v.2.Hft.  BerHn, Lüderitz.  1848, 12  lith.  Bi.  u.  3  Bl.  Text  Imp.-4.  (k22V,  Ngr.) 

25Ü]  Entwürfe  zu  Kirchen,  Pfarr-  n.  Schul-Häusecn.   7.  n.  8.  Lief.   Pots- 
m,  Biegel.    1847.    8  KupfcrUflF.,  4  Taft,  in  Thon-  u.  Farbendr.  u.  2  Bl 
TexL    Imp.-Fol.    (ä  n.  3  Thlr.) 

eStr]  Die  Landbaukunst  Eine  Sammlung  von  6konom.  u.  überhaupt  allen 
diichen  Wohn-  u.  Wirthschaftsgebäuden  in  Grund-  u.  Aufrissen,  Profilen 
a.  PerspectiTen ,  in  Anschluss  an  die  Gilly^sche  Landbaukunst  bearb.  von 
P.  Vir.  Hols.  In  12  Hftn.  F.  Hft.  Berlin,  Müller.  1847.  &  1—2  Bog. 
Text  mit  5  BL  Zeichn.    gr.  FoL    (a  n.  I  Thlr.  15  Ngr.) 

flMiB]  Aper9U  sur  la  plantation  des  parcs  en  g^n^ral  Joint  k  une  description  - 
d^taiu^e  du  parc  de  Muskau  par  Prince  de  PAoUer-Miukaa.    Trad.  de 
Pallenuuid.    Om«  de  44  vues  et  de  3  plans.    Livr.  U  2.    Stoutigart,  Hall- 
berger.     1847.    Text  opl.  250  S.  mit  4  Steintaff.    gr.  8.    (1  n.  2  Thlr.; 
coL  a  n.  4  Thlr. ;  Text  aUein  n.  3  Thlr.) 


JlfBtS]  The  Knowledge  and  Restoration  of  Old  Paintings;  the  Modea  of 
^adgiDg  between  Copiea  and  Originals;  and  a  briief  Life  of  the  principal 
Muters  in  the  different  Schoola  of  Painting.  By  T.  B.  FMdUhur.  Lond.. 
1847.    234S.gr.  12.    (4sh.)  ^ 


pi&M]  Gallerie  zu  Shakspeares  dramat.  Werken.  In  Umrissen  von  Mor. 
ml'viiGih.  Ausg.  in  1  Bd.  Mit  Erläuterungen  Ton  C»  A.  ßoettiger,  zu 
Hamlet  u.  Macbeth;  Ton  C  Borr.  v.  MiUitz,  zu  Romeo  u.  Julia,  und  König 
Lear;  tod  Prof.  Dr.  Hm,  UlHci,  zu  dem  Sturm,  Othello,  den  lustigen  Wei- 
bern T.  Windsor,  u.  Kdnig  Heinrich  IV.  1.  u.  2  Thl.  Deutach  u.  in  engl. 
Uebersetzung.  Leipzig,  E.  Fleischer.  1847.  101  Suhlst  u.  XCV  S.  Text 
quL  gr.  4..   (n.  10  Thlr.) 

[liSll]  Neue  Shakspeare-Galerie.  Die  Frauen  u.  Mädchen  in  Shakspeares 
tframat  Werken.  20.--^.  Lief.  Leipzig,  Brockhaus  u.  Avenarius.  1847. 
14  Stahlst  u.  56  S.  Text    4.    (Subscr.-Pr.  ä  n.  8  Ngr.) 

30* 
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ri«lS]  Sfiaktpeare-GaUerie."  Illastrationen  so  Shalcspeare's  dramat.  Werken. 
In  Chemitypie  ausgeführt  von  C.  Piü.  Mit  engl,  u*  deotschen  Text  2.  Lief. 
Leipzig,  Friedlcin'i  graph.  Anstalt.  1847.  4  Taf.  AbWldd.  n.  16  S.  TexL 
Lex.-8.    {^  D.  10  Ngr.) 

[lasu]  Die  Giebelfelder  der  Wkihalla.  Germanias  Siegesfeier  und  Her- 
mannsschlacht Yon  L.  M.  ▼.  Sch^vaathaler.  Gestochen  Ton  Ad.  Schleich. 
RegensbArgy  Manz.  1847.  4  Stahlst,  u.  1  Bl.  Text,  deutsch,  franzos.  a. 
englisch,    (n.  4  Thlr.  20  Ngr.) 

S1B6U]  Payne's  UniTersum.  5.  u.  6.  Bd.  in  je  12  Heften  a  8  S»  Text  mit 
[Stahlst.    Leipzig,  engl.  Kunstanstalt  Y.  Payne.    1847.   qu.4.   (än.7N^.) 
—  Neue  verschönerte  Ausg.    1.  u.  2.  Bdi  k  12  Hfte.  Ebend.    (kn.TNgr.) 

[10515].  Religion  tt.  Kunst  Eine  Sammlung  werthvoUer  Stahlst  mit  belehr. 
Text  von  Frz,  Ser.  HägUperger.  94.— 103.  Hft.  Regenaburg,  Manz.  1847. 
30  Stahlst  u.  30  Bl.  Text    gr.  8.    (k  7%  Ngr.) 

[ttSlS]  Bin  Dutzend  Umrisse  zur  Jobsiade  von  Erw.  PreoscheB,  cand.  th. 
Friedberg,  Bindemagel.  1847.  12  Kth.  Bl.  gr.  4.  (Subscr.-Pr.  15  Ngr.; 
Ladenpr.  ^  Ngr.) 

(10617J  Ueber  die  Auffassung  antiker  Natur  in  der  Pferde-Bildung  antiker 
^lastik  von  I«.  8.  Raia,  Geh.  Hofr.  u.  Dir.    Cassel,  (Luckhardt)-     '846. 
80  S.  mit  l  Lith.  u.  eingedr.  lUustr.    gr.  4.     (n.  2  Thlr,  10  Ngr.) 

[10518]  Ueber  Musik  u.  Kunst  von  K.  Beiiuseo.  Leipzig,  Weller.  1848. 
16  S.  8.    (3  Ngr.) 

gi519]  Maximen  beim  Musikunterricht  Mit  eingestreuten  bis  jetzt  noch  ungedr. 
edanken  K.  Mar.  v.  Weber's.   Ein  Geschenk  f.  denkende  Eltern,  Lehrer  n. 
Schüler  von  K.lll&rike.  Stattgart,  Göpel  1844.  VUI  u.  170  S.  16.  (15  Ngr.) 

[ia52t]  DieVonleitem  in  allen  Dur-  u.  Moll-Tonarten,  mit  Bezeichnung  des  Fin- 
gersatzeff  nach  d.  besten  Meistem.  Halle,  Ferne w.  1847.  32S.  qu.  16.  )SNgr.) 

[10621]  Curi5se  Vorfalle  eines  seit  40  Jahren  im  Amte  «tehenden  Organisten  so 
wie  auch  besonders  üb.  die  Kennzeichen,  wonach  ein  Orffeispiel  auc(i  von  Un* 
kundigen  beurtheilt  werden  sollte.  Mit>d.  Umschlagtit:  Musikalischer  Staar^ 
Stecher.  Von  G.  F.  K.  Oederan.  (Leipzig,  Fritzsche.)  1847.  30  8. 12.  (n.5Ngr.) 

[lasv]  The  Parish  Choir;  or,  Church  Music-Boek.  Püblished  by  tbe  So- 
ciety for  promoting  Church  Music.    Vol.  I.'    Lond.,  1847.    (9sh.) 

i  10621}  Neuer  pract  Reitunterricht  od.  25  Anweisungen,  in  kurzer  Zeit,  ohne 
remde  Anleitung,  ein  Pferdekenner  u.  guter  Reiter  zu  werden  u.  s.  w.  von 
Ado.  Brflger.  4.  verb.  Aufl.  Quedlinburg,  Ernst  184a  VUI  u.  117  S. 
mit  2  Steintaff.    8.    (15  Ngr.) 

[10624]  Der  Tausendkünstler.  Eine  Auswahl  höchst  überraschender  u.  ganz 
leicht  ausfuhrbarer  Knnststncke  aus  d.  natorl.  Zauberei,  in  Karten,  ZaUen 
Q.  and.  s^erzhaffcen  Belustigungen.  Zur  Brwedning  froher  Laune  in  gc> 
sellscfaaftl.  Zirkeln  u.  zur  Erheiterung  d.  Jugend  von  Chr.  I«.  BoAnaaB« 
5.  venu.  u.  verb.  Aufl.  Mit  3  Kpfrtaff.  Hamburg,  Bödecker.  1846.  IV  u. 
60  S.  16.    (3Vft  Ngr.) 

[10626]  Die  Theorie  dea  Hasardspiela,  od.  die  Kunst  das  Ronlette  gilt  zn 
spielen  u.  sicher  zu  gewinnen;  aus  d.  innem  Natur  desselben  nach  wiaaea- 
schaftL  Principien  bis  zur  Evidenz  entwickelt;]  als  unerlaasl.  Gnmdlage  zur 
Combination  unüberwindl.  Soiele  an  d.  Bank.  '(Auch  u.  d.  Tit.s  La  Uiiorie 
des  jeuz  de  hasard  etc.)    Biaiozi  Halenza.    1847,   8.    (Verklebt  n.  15  Ngr.) 

[10626]  Die  Kartenlegerin  od.  die  Kunst  sowohl  aus  d.  Karten,  als  auch  atu 
der  Kaffeschale  o.  durch  Bleigietaen  wahrzusagon.  Bin  Sehwank  zur  Kr> 
weckung  froher  Laune  besond.  in  gesellschaftL  Zirkeln.  4.  verV.  AufL 
I  Kpfrtaf.    Hamburg,  BMecker.    1846.    24  B.  12:    (3V&  Ngr.) 
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Thierheilkiuide« 

Hifin]  Ij»dwirth«chaft-poüztiL  Handbuch^  ab  pndtt.  Hulfcmittel,  die  Unacben, 
ketmseicl&eo,  den  Verlauf,  die  Heilung  u.  Vorbeugung,  so  wie  die  •ämnitl. 


■icherheiU-poUseiL  Maisregeln  zur  Verbütung  der  Weiterverbreitong  dem 
Yiehatande  dea  Landwirths  Gefahr  und  Verluatbringender  Viehkrankheiten 
kennen  cn  lernen ;  nebet  e.  Aniiange  die  in  Beireff  d.  Abledema  dea  ViehL 
der  Bereditigang  znr- Ausübung  d.  Thierfaeilkunde,  d.  Crewtthrleiatung  bei 
d.  Viehbandel  a>  a.  w.  beateh.  Vorachriften  enth.  Gegründet  auf  lülgem. 
landee-poliieiL  Geaetse  .u.  a.  w.  Yon  W,  O.  ▼.  iL  Btoyde,  Uofrath.  Magde- 
burg, Baenacb.    1847.    Vn  u.  263  S.  8.    (n.  1  Thlr.) 

fieSJBj  Anleitung  zur  Erkenntniss  u.  Heilung  der  Krankheiten  unserer  Haus- 
thiere  von  Dr.  F.  M.  BatteBhofer.  Mit  eingedr.  Holzschn.  Stuttgart, 
Ebner  u.  Seubert.  1847.  XIV  q.  682  S.  gr.  8.  (2  Thlr.  27  Ngr.)  Besond.  Ausg. 
deaHandbucha  der  landw.  Thierheilkunde  u.  s.  w.  yon  fV.  Baumeister,  I.  Abtb. 

[HGn]  GeneinfaaaL  Handbuch  der  geaammten  Thierheilkunde  in  aiphabet 
Ordnung,  entk.  die  Beachreibung  der  Krankheiten  dea  Pferdea,  Rinde% 
Schafea»  Schweines,  Hundea  u.  a.  w.,  ihre  Pflege  u.  Haltung,  nebst  genauer 
Angab«  der  Arzneimittel  u.  a.  w.  nach  eigenen  Erfahrungen  u.  den  TorzfigL 
QaeUen  bearb.  yon  W.  Baumeister ,  Prof.  und  F.  m.  Dnttenhofbr. 
Dr.  med.  Bfit  278  Abbildd.  2.  Ausg.  Stuttgart,  Metzler.  184X  IV  u. 
640  S.  gr.  8.    (Engl.  Einb.  2  Thlr.  &  Ngr.) 

Cisat]  Der  homöopath.  Haus-  u.  Thierant,  zunächst  f.  d.  Landinann  yon 
WL  IViger.  5.  Hftchn.  Der  Hausarzt  bei  plotzl.  eintret.  Unglücke- 
filtea»  ala:  Vergiftungen,  Verbrennungen,  Scheintod  u.  a.  w.  Nord&uaen, 
Pünt     1847.    80  S.  8.    (10  Ngr.) 

fnsn]  Das  ^austhier  in  Hinsicht  seiner  Pflege  u.  Benutzung  mit  Angabe 
der  zweckmasaigsten  Heilmittel  bei  d.  Krankheiten  desselben,  neigst  einer 
Tedinelogie  in  sofern  sie  sich  auf  Undwirthschaftl.  Gegenstände  bezieht. 
(Neue  Ausg.)    Breslau,  Kühn.     1847.     194  S.  8.    ri5  Ngr.) 

[llfiSJ  Die  Himdswuth,  deren  Verhütung  u.  Heilung.  Zusammenstellung  der 
yom  K.  Sache.  Miniaterium  des  Innern  neuerdinga  yeroffentl.  Belehrungen 
üb.  d.  Hundawuth.    Leipzig,  O.  Klemm.     1847.    23  S.  8.    (n.  4  Ngr.) 

Sisn]  Hippiatrik  od.  systemat  Handbuch  der  ausserl.  u.  inneri.  Krankheiten 
Pferdes  u.  ihrer  Heilung  yon  J.  J.  Ryoliiier,  Prof.  u.  s.  w.  2.  unyeränd. 
Ausg.  2  Bde.  Mit  6  Hth.  Taff.  Abbildd.  Bern,  Fischer,  1847.  1341  8. 
gr.  S.    (5  Thlr.  22%  Ngr.) 

KI6M]  Der  yoUkommene  Pferdearzt  od.  Anweisung  wie  der  Landmann  seine 
ferne  lüttem,  deren  Krankh.  erkennen  u.  heilen  soll.  Nebst  e.  Sammlung 
yon  Keoepten.  Herausgeg.  yon  e.  Schweizer.  Augsburg,  (Schlosser).  184*^ 
96  8.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

flisaj  Pract  Heilyerfahren  bei  d.  gewöhnMchsten  innerlichen  Krankheiten 
de»  Pferdes  nach  d.  Grund^&tien  der  pract  Thierarznetschuie  in  Wien  yon 
Dr.  J.  BMwcde,  Prof.  Wien,  BraomüUer  n.  Seidel  1847.  XV  u.  359  S. 
gr.  &    (I  Thlr.  12  Ngr.) 


üniversitätsnachrickten. 

[im]  Im  Winterhalbjahre  1847/48  yerwalten  daa  Rectorat  der  Uniy.  Berlin 
der  ord.  Profr  der  Anat  und  Physiologie»  Geh.  Med.-Entk  Dr.  Joh.  MüUer, 
dnr  Univ.  Derpat  der  ord.  Prof,  der  griedi.  n.  rte.  Literatur,  Staataratk 
C  JV.  Seuty  dffir  Uniy.  Erlangen  der  ord.  Prof.  der  Theologie  Dr. /.  Chr, 
X  Bb/men»',  der  Uniy.  Freiburg  der  nrd.  Prof.  der  Theologio  Dr« 
Moicr  (Prareotor),  der  Uniy.  Gieaaea  der  «td.  Pr^C  dof  Geadttchte  Dr. 
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H.  Schäfer  (Prorector),  der  Univ.  Göttingen  der  ord.  Prof.  der  Rechte 
Hofr.  Ür.  W.'Francke  (Prorector),  der  Univ.  HaÜe- Wittenberg  der  ord. 
Prof.  in  der  medicin.  Facoltät  Collegienrath  Dr.  'Alfr,  W.  Foüniumn,  der 
Univ.  HeUingforB  der  ord.  Prof.  der  Rechte  Dr.  W.  Gabr.  Lagus^  der 
Unir.  Jena  der  ord.  Prof.  der  Rechte,  OAppellationsgerichtsrath  Dr.  A,  H,  R, 
Danz  (Prorector),  der  Ui^y.  Kiel  der  ord.  Prof.  d.  Rechte,  Etatsrath  Dr.  Nur. 
FaUk,  der  Uniy.  Leipzig  der  ord.  Prof.  der  theoret.  Philosophie  Dr.  GutL 
HartensUinj  der  Univ.  München  der  ord.  Prof.  in  der  philoso^h.  Facolt&t^ 
Hofr.  Dr.  Fr.  JTtiersch,  der  Univ.  Peath-  der  ord.  Prof.  der  onentaL  Spra- 
chen Dr.  J.  C  von  <Ssa6d,  der  Univ.  Tübingen  der  ord.  Prof.  derkathol.- 
theol.  Facultät  DK  Gehringer,  der  Univ.  Würzburg  der  ord.  Prof.  der 
Theologie,  Domcapitular  Dr.  Jos,  Helm.  , 

[IttST]   Helaiiigfors.    (Vgl.  Bd.  XVI.   No.  10673 --77.)    In   der  theolo- 

fischen  Facultät  vertheidigte  am  24.  März  1847  der  Licent.  theol.  Axel 
r.  Granfelt  seine  Abhandlung  „Observationes*  circa  notionem  cordis  humani 
biblico-ps^chologicam*'  (Helsingf.  Fr^nckell.  56  S.  gr.  8.),  am  15.  Mai  der 
ord.  Adj.  der  theol.  Facultät.  Dr.  theol.  Frz.  Ludto.  Sehauman  «ein«^  „dias. 
acad.  de  constitutione  regiminis  ecclesiastici  singulari  Fenniae  ratione  ha- 
bita**  (ibid.  108  8.  gr.  8.),  welche  von  grosser  Belesenheit  ihres  Yfs.  in  der 
hier  einschlagenden  deutschen  Literatur  Zeugniss  gibt. 

[10638]  In  der  medicinischen  Facultät  fand  eine  selten  wiederkehrend« 
Feierlichkeit  am  21.  Juni  d.  J.  statt,  indem  an  diesem  Tage  33  Licentiaten 
KU  Doctoren  der  Medicin  u.  Chirurgie  promovirt  wurden,  nachdem  dieselben 
nach  vorschriftmässig  bestandenem  philosophischen  und  doppelten  medicini' 
sehen  Examen  noch  vorher  eine  wissenschaftliche  Abhandlung  öffentlich  ver- 
theidigt  hatten.«  Die 'sogen.  Doctorfrage,  welche  diessmal  der  Promotor 
selbst,  der  ord.  Prof.  Dr.  Jmm,  Jlmoni  stellte,  wurde  vom  Dr.  J.  W.  jEngd 
beantwortet;  nach  vollzogener  Promotion  dankte  im  Namen  Aller  Dr.  Geo. 

.  Wallerdn  und  sprach  das  Gebet.  Di^  Festpredigt  hielt  dann*  in  der  Inther. 
Hauptkirche  der  Adjunct  der  theol.  Facultät  Dr.  Sehauman.  Die  hierzu  in 
schwedischer  Sprache  erschienene  Einladungsschrift  des  Promotors  (^  S. 

'  Fol.)  enthält  eine  Abhandlung  über  akadem.  Promotionsfeierlichkeiten  über- 
haupt und  die  medicinischen  insbesondere,  sowie  die  Namen  der  Licentiaten 
mit  kurzen  biographischen  Notizen.  In  diesem  Jahrhunderte  fanden  Promo- 
tionen statt  in  den  J.  1802,  1817,  1832  und  bei  der  2.  Säcularfeier  der 
Universität  im  J.  1840  (vgl.  Repertor.  d.  ges.  deutsch.  IJt.  Bd.  XXVII.  fit. 
Mise.  S.  7  ff.).  Die  Zahl  Derer,  welche  dem  Studium  der  Medicin  sidi  zu- 
wendeten, hat  bedeutend  zugenommen,  indem  bei  den  froheren  Promotionen 
1-5,  15,  25,  zuletzt  28  'die  Doctorwürde  empfingen.  Einige  der  jetzt  Pro- 
^ovirten  hatten  schon  in  den  letzten  vier  Jahren  pro  gradu  dlsputirt,  die 
Mehrzahl  aber  erst  im  Laufe  dieses  Jahres.  Es  sind  hiemach  seit  Anfang 
d.  J.  1847  folgende  meist  in  schwedischer  Sprache  geschriebene  Disserta- 
tionen erschienen:  Jac.  Gust  Appelherg  (pr.  Dr.  L.  H,  TlörnrotÄ,  chir.  et 
•rt.  obstetr.  P.  O.),  „om  Epididymitis  blennoirrhagica*'  (Helsingf.,  FrenckelL 
38  S.  8.);  Ax.  Er.  Akesson  (pr.  Dr.  Jmm.  Ilmonif  med.  theor.  et  pract  P.  O.X 

'  „om  Asthma  thymicum"  (Ib.  69  Ö.  8.) ;  Iv.  Betaejeff  (pr.  Dr.  L.  H.  IT^rolA), 
„om  Contusioner  pä  höften*'  [Hüft*]  (Ib.  31  S.  8.);  Joe.  Fr.  Blank  (pr.  Dr. 
/.  Ilmoni),  „nigra  anmärkningar  ofver  Ryggmärgs-Emollition''  [üb.  Rüdcen- 
marks-Erweichung  mit  Beziehung  auf  einen  vom  Vf.  beobachteten  Fall] 
(Ib.  33  S.  8.);  Alex.  Collan  (pr.  Ev.  Jul.  Bonsdorff,  anat  et  physiol.  P.  O.), 


/.  Umoni),  „om  Pleuritis  exsudatoria  och  behandlingen  af  denna  sjukdom  pl 
operativ  vä^<  [üb.  Behandlung  der  PI.  exs.  auf  operatii^m  Wege]  (ib. 
128  S.  8.);  /.  AI.  Friman  (pr.  Dr.  /.  ümont),  „om  organisk  Strictur  i  Oeso- 
phagoa-'  (ib.  46  S.  mit  Holzschn.  8.);  C.  Fr.  Haartman  (pr.  Dr.  /.  ilmonO, 
,^märkningar  om  Bntero-coiitis  chronica'«  (ib.  38  S.  8.);  J.  Chr.  HUeing 
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(pr.  Dr.  .JL  A  TbmroÜi)^  „on  Hjerncommotion^  Jüb.  HimerMMtteniiig] 
(Ib.  24  9.  8« ;  Bha.  JutU  Nolmström  (pr.  Dr.  L.  A  T^rnrotk),  „om  den  tjuk- 
doDiAforaiy  Mm  kallaa  KrafU"  [fib.  die  Krankheitsform,  die  man  Krebs 
nennt]  (ib.  43  8.  8.);  H.  HäUitrSm  (pr.  Dr.  Eo,  JuL  Bonsdorjf),  ^anat.  Be- 
tkrifiung  dlVer  Bälens  och  Extremiteternes  ben.  hos  Paddan  Bofo  cinerens 
(Schneid.)'*  [Osteologie  des  Bafo  dn.]  (ibl  38  S.  gr.  4.);  J»  Leon,  Haggroth 
(pr.  Dr.  i.  llmoni),  ^om  Tabes  dorsaiis  euer  Ryj^gmärks-Tärsot*<  (ib.  398.  8.)| 
Jim.  indrenius  (pr.  Dr.  L  Ilmoni),  „den  rena  acata  Pneumoniens  Sympto- 
matologie'' (ib.  04  8.  8.);  Ado.  Fr.  Kepplervs  (pr.  Dr.  1.  Jlmoni),  „om  Dia- 
gnostiken af  Inngornes  tuberkel-lidande*'  [Qb.  Diagnostik  des  Lungen- Tu- 
berkelieidens]  (ib.  87  8.  8.);  Fr.  Const.  Kn^kopf,  „om  Emphysems  pul- 
moonm".  (ib.  11  8.  8.);  Ant  Undh  (pr.  Dr.  /.  üfmont),  „om  Hydrophobien 
och  oa  Tobaken''  [üb.  Hydr.  u.  üb.  d.  Tabak,  ein  vom  Volke  in  Finnland 
meist  angewendetes  Gegenmittel  mit  Angabe  einiger  Fälle]  (ib.  52  8.  8.); 
C  Lundahl  (pr.  Dr.  Ev.  JuL  ßonsdorff),  „anat.  Beskrifning  df^er  Nematoid- 
slägtet  Ascaris"  [anat.  Beschreib,  d-  Nem.-Geschlechto  Ascaris]  (ib.  42  8. 
mit  1  Uth.  Taf.  8.);  Andr.  C  Gyst  Lundenius  (pr.  L.  H.  TZmroth),  „obser- 
▼mtiones  pathologg.  circa  aneurysma  spurium  circumscriptum  casu  illusratum^ 
(ib*  70  8.  8.);  W.  Nylander  (pr.  Dr.  /.  Jlmoni),  „n&gra  iakttagelser  vid  In- 
ductions  EJectriciteten  tberapeutiske  auTändning"  (ib.  37  8.  8);  C.  H. 
Pälmros  (pr.  Dr.  L.  H.  Törnroth),  „om  Metritis  före  forlossningen"  [üb. 
Metr.  Tor  der  Entbindung]  (ib.  4ü  8.  8:5  Joa.  IV.  Pipping  (pr.  Dr.  Eo.  Jul. 
Bonsdorff),  „anatom.  Anteckningar  angäende  de  sex  sednare  Cerebral-Nery- 

garen  hos  llunden  (canis  fam.  L.)*'  [anat  Bemerkk.  üb.  d.' sechs  letzten 
[imnerrenpaare  bei  d.  R]  (ib.  29  8.  mit  I  lithogr.  Taf.  gr.  4.);  C.  Er. 
Soldan  (pr.  Dr.  h.  H.  Tornroih),  „om  Teleangiectasi*'  (ib.  23  8.  8.); 
J.  Just.  Staudinger  (pr.  Dr.  Ev.  Jul.  Bonsdorff),  „anat.  Beskrifning  öfver  de 
sex  forsta  Cerebrtil-Nervparen  hos  graa  Halsskälen  (Halichoerus  grypus)" 
(ib.  44  8.  mit  2  lithogr.  Taff.  gr.  4.) ;  Const.  Steven  (pr.  Dr.  /.  Ilmoni),  „om 
Car^ostenos  och  Valvelinsufiiciens  uti  venstra  hjertsäckens  [d.  linken  Herz- 
beutels] venosa  ostium*'  (ib.  70  8.  8.) ;  J.  0.  Stromberg  (pr.  Dr.  /.  Ilmoni), 
ytPinlands  Sjukdoms-Kronik  for  fjerde  decennium  af  innevarande  ärhundrede*' 
[Gescb,  der  Krankheiten  in  Finland  v.  1825--I840]  (ib.  VIU  u.  99  S.  8.); 
Geo.  WaUgren  (pr.  Dr.  /.  Rmoni),  „nigra  anmärkningar  om  Bright^ska  Njur- . 
sjukdomen  jemte  elt  fall  af  densamroa"  [üb.  d.  Br.  Nierenkrankheit  mit  Be- 
schreibung eines  Tom  Vf.  beobachteten  Falls]  (ib.  41  8.  8.).  Die  meisten 
dieser  Abbandlungen  sind  von  den  Licentiaten  selbst  verfasst,  einige  wenige 
wie  die  über  BvSo  cinereus  scheinen  dagegen  von  dem  Präses  oder  doch 
unter  besonderer  Mitwirkung  desselben  gearbeitet  zu  sein. 

[lifiai]  Wie  in  der  medicinischen,  so  fand  auch  in  der  philosophischen 
Fscultät  im  Laufe  d.  J.  eine  feierliche  Promotion  statt,  welche  am  22.  Juni 
nach  altherkömmlichem  Ritus  vollzogen  wurde.  Hierbei  erhielten  9  Magistri 
phüosophiae  den  Doctorgrad  und  51  Candidaten  den  Magistergrad.  Die  hierzu 
aasgegebene  Blnladungsschrift  des  Promotors,  des  ord.  Professors  der  Phi- 
laoopine  Dr.  J.  Jac  TengHröm  enthält  nach  einer  wissenschaftlichen  Abhandlung 
desselben  die  Namen  der  Promovirten  (23  8.  Fol.).  Nachstdem  erschienen 
hier  folgende  Dissertatationen :  Ado.  Moberg,  ehem.  Adj.  ord.,  diss.  chemica 
de  ozido  chromico.  Helsingf.,  Frenckeü.  1847.  72  8.  8.;  Nie.  Abr.  Gylden, 
Ktt.  gr.  et  rom.  Adj.,  Prof.  hon.,  diss.  de  Sophodis  Ajace,  ▼.  2.  nonnuUisque 
•Hin  iods  scriptorum  graecorum*  Ib.  1847.  34  8.  gr.  4.  (mit  besond.  Bezie- 
bong  auf  Hermann  und  Lobeck).  Pro  venia  docendi:  J.J.  GuiL  Lagusy 
Pfaitarchus  vitae  Ciceronis  scriptor.  Ib.  1846.  8. 1-— 60.  gr.8.  Pro  summis 
in  Philosophia  honoribus:  Fr.  Berndtton,  diss.  de  vi  et  essentia  ingenii 
ia  arte  se  manifestandis.  Ib.  1847.  21  8.  gr.  4.;  £d.  Jon.  Guü.a  Bruner^ 
litt.  ron.  Dooens,  censura  sententianim  de  fide  et  causis  narrationii,  qua 
OQlonia  Trojnnain  Latium  veuisse  traditur,  aliatarum.  Ib.^  22  8.  gr.8.;  O.  Ed. 
A.  Ujeltf  observationes  in  systema  nervorum  sympathicum  Gadi  Lotae  L. 
Ib.  1847.  40  8*.  mit  I  Hth.  Taf.  gr.  8.;   Bud.  Itr.  HoImH,  evohitionem  prin* 
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d^,  qiM^  tapentraota  est  «pecuktio  pbilMopluea,  ab  Aiuelmo  Gutuar. 
aaqae  ad  Sd^lUo^oBi  pro^t^dleu,  admnbnuidi  pericoliua.  Ib.  1847.  51  8. 


fr.  4.;  /,  y.  GuiU  Lagus,  gr.  litt  Dop.,  Piutardiua  YarroiuA'atadioaaa.  Ib. 
847.  32  S.  er.  4.;  Zach,  TopeÜus^  diso,  de  modo  matriiiioiiia  jangendi  apud 
Feimoe  quoii£im  Tigente.  Ib.  1847.  46  8.  gr.  8.  —  Za  den  Torgeeehiiebenen 
DUputanonen  der  Btipeodiaten  und  anderer  8tadirenden  erochienen  folgeade 
akadem.- Scbriften:  Gabt.  GeiÜin^  L.  oo.  P.  O.,  in  Feanicam  codids  aacri 
Tenionem  hypomnemata.  F.  L  Ib.  1847.  S.  1—8.  8.;  Atm  Gabr,  SiMr^, 
gr.  litt  P.  O.,  drca  Pindari  Pythiornm  quartum  adTerearia«  Ib.  1846. 
8.  19—24.  8.  und  Baripidis  Ipbigenia  Tauni  Suethioe  reddita.  P.  III.  IV. 
Ib.  1846.  8.  33—64.  8. ;  jido.  Moberg,  ehem.  Adj.  ord.,  Förtok  tili  Minen- 
Bemas  ordnende  eiüigt  kemiska  eyetemet.  P.  III— VI.  Ib,  1846.  47  8. 17— <33. 
gr.  4.;  Joe,  Ed.  Aug.  GrÖnblady  biet  Doc,  dies,  crit-hist.  ntmm  comitia 
ordinum  Fenniae  habita  eint  Arctopoli  a.  MDCU,  an  non.  P.  X — XVIII.  Ib. 
1846.  47.  8.  87—158.  gr.  4.;  J.  J.  GuiU  lagus,  gr.  litt  Doc,  Plotarcbns 
^tae  Cioeronia  scriptor.  P.  IL  Ib.  1847.  8. 61  -86.  gr.  8.  (s.  oben);  Fr.  Nf 
UmdeTf  bot  Doc,  spidlegium  plantamm  Fennicamm.  Centuriae  tertiae  fasc  I. 
Ib.  1846.  8.  1— 16.  8.;  #>-.  Guü,  Mäklin^  ad  cognitionem  epedemm  Fenm- 
camm  generii  Mycetopori  eymbolae.  Ib.  1847.  16  8.  8.;  (X  A,  MenvaU, 
8.  Aur.  Propertii  elegiae  octo  Saethice  reddita.  Ib.  1847.  16  8.  8. 

[10640]  Strasburg^.  (Vgl.  Bd.  XIX.  No.  8725.)  Bei  der  medidniedkea  Fa- 
Gultät  der  dortigen  UniTersität  wurden  im  Laufe  des  Jahres  1846  16  Badi4liers 
zu  Doctoren  der  Medidn  ernannt  und  es  erschienen  bei  dieser  Veranlassung 
folgende  Inauguraldissertationen:  BoL-JJiom.  Kultysiewicz,  des  bains  Russes 
ou  Slaves.  Strasb.,  Silbermann.  22  8.  gr.  4.;  AlpK-Eug.  Maira,  eesai  sur 
les  rapports  de  causalit4  entre  les  affections  du  coeur  et  Celles  de  pocmon. 
Ib.  49  S.  gr.  4. ;  Aug.  OstermeyeTy  essai  du  diagnostic  oomnar^  des  affectioas 
du  laryn3L  Ib.  32  8.  gr.  4.;  P,  FeUetitr^  de  la  fidvre  typhoide  ^ptddmiaue. 
Ib.  39  S.  gr.  4.;  4*  •^<''*  Brawadd,  du  rhumatisme  musculaire  aigu.  Ib.  278. 
gr.  4.;  Cl,'Frf.  GviUeminot^  des  an^urismes  externes.  Ib.  32  8.  gr.  4.;  L^-Ant. 
Mvller,  la  fi^rre  puerperale  eziste-t-elle¥  Ib.'  64  8.  gr.  4.;  Heget.  Benoif, 
essai  sur  Texamen  des  malades.  Ib.  83  8.  gr.  4.;  iVaf/i.  Moch,  recherches 
sur  r^tiologie  sur  la  nature  et  sur  la  propbylactique  gto4rale  de  la  ^thisir 
pulmonaire.  Ib.  84  8.  gr.  4.;  Ch.  Hartmann,'  de  an^vrisme  partiel  do  Ten- 
tricule  gauche  du  coeur.  Ib.  104  8-  gr.  4.f  Avg.  Veling,  essai  sur  les  tu- 
meurs  enkyst4es  de  rextr^mii4  inf^rieure  du  tronc  foetal.  Ib.  39  S.  mit  3  litfa. 
Taff.  gr.  4.;  Avg.  Deluy,  de  Taction  comparatire  de  l'jode  et  de  Talcool 
dans  les  Injections  iod^es,  appliqu'4es  k  la  eure  radicale  de  l*hydroetie.  Ib. 
24  8.  gr.  4.;  Gust  Hornus,  du  testicule  y^n^rien.  Ib.  48  8.  gr.  4.;  H-CL 
Dauve^  des  indications  th^rapeutiques.  Ib.  54  8.  gr:4.;  Fr,  IVieger,  coosid^ 
rations  sur  la  tonicit^  des  Tsisseaux,  les  causes  qui  la  fönt  Tarier,  et  lee 
effets  qui  en  r^sultent  Ib.  34  8.  gr.  4.;  Ch.-A.  Btattmont,  essai  sur  lamonre 
aigue  de  Thomme.  Ib.  78  8.  gr.  4.  —  Im  Concurs  fOur  die  erledigte  PnK 
fessur  der  Physiologie  disputirten  der  Prof.  der  Pathol.  u.  operat  Medida 
am  Militairhospital  au  Lilie,  Dr.  G»  Serive,  „appr4dation  des  traTaox  lee 
plus  r^cents  sur  les  fonctions  du  Systeme  nerreux'S  Strasb.  1846.  108  8. 
gr.  4.;  der  Pfof.  in  der  Facult^  des  Sdencea  zu  Strasburg  Dr.  A,  Lere- 
boiülety  „des  mouTements  des  liquides  dans  Torganisme  humain'^  Ib.  76  8. 
gr.  4.:  der  Chef  der  anatom.  Arbdtea  bei  der  das.  medidn.  Facnltät  Dr. 
Em.  KüsSy  9,appr4ciation  g^n^rale  des  progr^s  de  la  phynologie  depuls 
Bichat''.  Ib.  57  S.  gr.  4.;  der  Agr6g4  der  medicin.  Facultät  Ot.  E.  Ed. 
Strohl,  „de  la  f^condation'*.  Ib.  50  S.  gr.  4.  und  Dr.  &  Mididj  „dea  mus* 
culei  et  des  os  au  point  de  Tue  de  la  m^canfque  animale*'.  Ib.  40  8.  gr.'4.  — 
Sämmtliche  Torstehend  angeführte  Dissertationen  bilden  zugleich  vereinigt 
den  9.  Bd.  der  2.  84Tie  der  „Collection  g4n4rale  des  dissertations  de  la  fia- 
Cttlt4  de  m^dedne  de  Strasbourg'S 
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Literaturgeschichte. 

Deutschland   und   deutsche  Literatur« 

f MMJ  De  rtitet  m^ral ,  poHtiqae  ei  litt^reire  de  r Allemagne  pur  M. 

Tovu  L  et  U/  Paria,  Anyot    1847.    YIQ  u.  448,  438  S.  ff.  8.    (15  Fr.) 

ZuBlchst  freilich^  ist  dieses  Bach  nicht  fttr  die  Deutschen,  son- 
dern ftr  die  Franzosen  geschrieben;  aber  ein  altes  Sprichwort, 
anf  welches  sich  auch  Mattejr  bemft,  wird  seine  Wahrheit  nie 
Terlieren.  Es  ist  der  alUiekannte  Sats,  dass  man  sich  sdbst 
am  wenigsten  kennt  ,^  obwohl  man  sich  fast  in  der  Regel 
besten  zn  kennen  meint,  sich  wohl  auch  eigentlich  am 
besten  kennen  sollte.  Behauptet  nun  dieser  Sata*  auch  bei  uns 
lelne  alte  Wahrheit,  so  muss  es  uns  höchst  willkommen  sein  von 
«faem  80  einsichtsToIlea  und  kenntnissreichen  Manne  wie  Matter, 
eine  Reihe  von  Ansichten  und  Urtheilen  Über  uns  Deutsche  nu 
h<hren*  Und  Jedenfalls  wird  ausser  Manchem ,  das  wir  uns  selbst 
nagen,  sieh  auch  Dless  und  Jenes  finden,  was  wir  nns  bis  Jetnt 
nlät  gesagt,  weil  wir  es  Oberhaupt  noch  nicht  gewnsst,  oder 
weil  es  in  uas  noch  nicht  zu  klarem  Bewusstsein  gekommen. 
HierKU  kommt,  dass  Matter  so  recht  der  Mann  dazu  ist,  zwi-> 
sehen  Frankreich  und  Deutschland  in  die  Mitte  zu  treten,  weil 
er  selbst  zwischen  Franzosen  und  Deutschen  in  der  Mitte  steht. 
MnHer,  von  Geburt  ein  Deutscher  und  an  der  Mutterbrust  deut* 
nciier  Wissenscbaft  auferzogen ,  hat  sich  im  Laufe  seines  Lebens 
xfemHch  vollständig  zum  Franzosen  gemacht,  ohne  es  jedoch  ganz 
geworden  zu  sein,  da  Natur,  Jugendeindrttcke  und  Jagendbildung 
von  Niemandem  ganz  überwunden  werden  können.  Matter  stellt 
sieh  nun  auch  in  dem  vorlieg.  Werke  gleich  von  vom  hereid 
zwischen  Frankreich  und  Deutschland  in  die  Mitte.  Es  erscheint 
ihm  als  eine  Aufjgabe  der  8i.ukunft,  dass  die  beiden  Völker,  die 
Franzosen  und  die  Deutschen  moralisch  und  politisch  dnander 
n&her  gebracht,  gleichsam  mit  einander  ausgesöhnt  werden  mtissten. 
Dan«  sei  aber  nöthig,  dass,  die  hier  und  dort  aber  das  Nadi- 
barvolk  herrschoiden  Vorstellungen  völlig  umgeändert  würden, 
da  nie  auf  die  vorhandenen  Zustände  gar  nicht  mehr  passten.   in 
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DeviscUaDd  denke  man  sick  ein  Franlreleb,  welches  niclit  m^r 
exlsilre,  während  man  in  Frankreich  ron  einem  Deutschland  rede, 
wie  es  ebenfalls  nicht  mehr  Torhanden  sei. .  Uns  Deutschen  bleibt 
indessen  Matter  die  nähere  Angabe  schuldig,  worin  wir  den  jetzl^^en 
Franstosen  woM  Unrecht  thäten,  and  fährt  nur  ausi  dasa  wir  uaa 
um  das  wahre  und  wirkliche  Frankreich  so  gut  wte  gar  nicht 
kammerten.  In  der  That  beweise  der  so  häufige  Gebrauch  det 
französ.  Sprache  in  Deutschland  eben  so  wenig  etwas,  als  dass 
80  viele-  nanzös.  Schriften  ins  Deutsche  übersetzt  wttrden.  Man 
brauche  In  Deutschland  die  französ.  Sprache,  weil  es  nun  einmal 
so  Mode  sei  und  man  ohne  ihre  Kenntniss  unter  die  Idioten  ge- 
zählt werden  wttrd^,  aber  man  liebe  sie  nicht,  man  wende  sie 
nicht  um  ihrer  selbst^  wiHen  an.  Man  ttbersetst,  so  meint  der 
Vfl,  in  Deutschland  die  französ.  Bücher,  die  man  braucht,  die 
mathematischen,  die  physikalischen  u.  s.  w.;  man  übersetzt  die 
leichte  Waare  d^r  Lustspiele,  Dramen  nnd  Romane,  well  sie 
amaslren.  Was  aber  die  französ.  Theologie,  die  fraaaös.  PhOo- 
sophle  u.  8*  w«  anlangt,  so  kümmert  sich  Deutschland  nicht  dämm. 
Die  Deutschen  glauben  nicht  an  die  französ.  WlssenschaUidikeit, 
erkennen  überhaupt  eine  Autorität  der  Franzosen  in  dem  Gebiete 
der  Specttlation  nicht  an,  und  well  sie  das  nicht  thua,  keniies 
sie  auch  In  Wahrheit  den  französ.  Geist  nicht  Noch  weit  schlimmer 
sieht  es  aber  ni|n  allerdings  mit  der  Bekanntschaft  DeatecUiMds 
ud  dentsohea  Wesens  In  Frankreich  nnd  bei  den  Framesen  awi» 
Zwar  findet  eine  förmliche  Völkerwanderung  deutscher  Oanieia 
■ach  Frankreich  statt,  es  gibt  avch  einzelne  enthusiastische  Kenner 
and  Bewunderer  der  deutschen  Literatur  unter  den  Franzosen,  ja 
es  betraditet  sogar  das  Jetzige  GouFemement  die  Kenntaias  der 
deutschen  Sprache  und  Literatur  als  eine  Nothwendi^eii  der 
ittteUigenz,  es  sind  seit  Kurzem  eine  Menge  von  Lehrstühlen  am 
höheren  und  niederen  Unterrichtsanstalten  für  die  deutsche  Spraelle 
gegründet  worden,  allein  im  Grunde  genommen  hat  sich  das  atte 
Vcirhältniss ,  was  die  ganze  französ.  Nation  anlangt,  noch  gar 
nicht  geändert  und  Deutschland  Ist  In  Frankreich  noch  um  VieleB 
unbekannter,  als  es  das  wahre  Frankreich  in  Deutschland  ist.  Der 
Vf.  hat  mit  diesen  einleitenden  Betrachtnngen  anf  die  allgemriae 
Nothwendigkelt,  sich  gegenseitig  näher  kennen  zu  lernen,  aaf* 
merksam  machen  wollen.  Wie  soll  das  Reich  des  Geistes  wachsen 
nnd  sich  erheben,  wenn  die, Nationen  fort  and  fort  sich  isdirt 
halten  wollen,  wenn  'die  beiden  Hauptculturvölker  dw  earopälschen 
Welt,  obwohl  In  unmittelbare  Nachbarschaft  gestellt,  es  noch 
nicht  der  Mühe  werth  gefunden,  sich  gegenseitig  wahrimft  keme« 
zn  lernen,  wodurch  sie  doch  allein  dahin  gelai^n  können,  sieh 
gegensdtig  zu  ergänzen.  Nun  soll  aber  Deutschland  den  Bllckea 
der  Franzosen  erschlossen  werden  nnd  Matter  will  seben  Lanilee- 
gcttessea  zuerst  einige  Fingeneige  geben,  die  sie  sn  einer  lidi- 
tlgen  BeurlheOang  alles  dentsohen  Wesens  führen  könnten.  Man 
masa  wissen,  fUurt  derselbe  fort,  dass  die  Religion  üü>d  die  Phi- 
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iMOfUe  die  BbitteriMste  sM,  an  deaei  die  DeoteckeD  tKdi  gwwm 
^esofea.    In  Beaester  Zeit  freilich  ist  fast  nit  Ungestfim  aocli 
der  Geist  der  Gewerbtfafttigkeit  und  der  Betriebsaiiikeit  an  die 
Deotsclien  herangetreten;  allein  im  Gänsen  genonmien  bt  es  doch 
noch  gebliehen ^  wie  nennt,  nnd  die  Deotschen  haben  Rellgien 
nnd  Philosophie  no^h  Immer  als   den  Kempnnct  ihres  Lebens. 
Bald  hehanptet  die  Religion ,  bald  die  PhOosopUe  das'^lJebergc« 
wicht    Tor  etwa  15  Jahren  noch  hätte  man  sagen  können  5  dass 
die  Phihisophie  den  Sieg  über  die  Re%lon  davon  getragen,  denn 
es  stand  damals  die  Hegersche  Philosophie  in  ibrem  Glaaae  da. 
Jetzt  dagegen  kann  man  das  nicht  mehr  sagen,  jetzt  steht  in 
Dentschland  eben  die  Philosophie  aaf  dem  Psncte,  ror  der  Re- 
ligion nnrttckiaweichen..   Viele  meinen,  dass  sie  einen  Tadel  Aber 
das  gegenwirtige  Dentschland  aasspr&chen,  wenn  sie  behanpten, 
dass  Dentschland  sich  selbst  ungetreu  geworden,  dass  sein  katho* 
lischer  Theil  nicht  mehr  dem  Papste,  sein  protestantischer  nicht 
mehr  Luther  angehAre.    Solche  Tadler  bedenken  und  wissen  »nr 
das  Eine  nicht ,  dass  das  katholische  Deutschland  nie  dem  Papste 
nnd  das  protestantische  nie  Lothern  angehört  hat    Matter  findet 
das  katholische  Deutschland  noch  sehr  faathoHsch  und  in  den  Fan- 
damentallehren  von  dem  ganzen  fibrigen  KathoUcismos  durchaus 
nicht  abweichend,  so  wie  man  nur  Rom  nnd  das  Papstthnm  nicht 
als  fandamental  ansehe.    Das  ist  nun  aber  das  BigenthOmilche  des 
deatschen  Katholidsmus,  dass  er  Rom  nnd  das  Papstthnm  nicht 
als  fundamental  ansieht,  sondern  nur  an  die  eigentlichen  GrundzOge 
defr  Katholidsmus  ilberhanpt  sich  anschliesst.    Bei  dieser  Gele-* 
genheit  wird  nun  auch  der  Deutsdi-Katholicismns  ausffihrlich  be- 
sprochen.    Ronge  hat  sich  sehr  bedeutend  geirrt,  indem  er  die 
Frage  ther  den  heiligen  Rock  zu  Trier  als  gleich  wichtig  mit 
der  Frage  Aber  die  Indulgenzen  ansah,  aber  welcher  Luther  seine 
Rebmintion  der  Kirche  aufbaute.    Die  Frage  über  die  Indulgenzen 
war  eine  tiefe  und  allgemeine.     Sie  betraf  das  Fundament  der 
SHIedehre,  sie  bertthrte  die  Grundlagen  der  klerlkallsdien  Ge^ 
walt.    Die  Frage  über  den  hell.  Rock  zu  Trier  iät  aber  eine 
bloss  historisdie  (?)•     Diese  Refommtion ,   wenn  man  sie  ttber- 
hampt  00  nennen  will,  hat,  in  soweit  sie  von  Ronge  herkommt 
nnd  auf  seinen  FuSstapfen  fortgeht>  keine  Zukunft     Ronge  bat 
einen  entscheidenden  Fehler  begangen,  der  zogleidi  Beweis  gibt 
▼on  sefaiem  Mangel  an  Einsicht  und  Kenntnissen.     Er  hat  das 
Gebiet  des  Glaubens  und  der  Kirche  rerlassen,  und  meint,  indem 
er  sich  auf  das  Gebiet  des  Staates  und  der  Politik  begeben,  doch 
noch  Glauben  und  Kirche  reformiren  zu  können.    Nor  C%^ski  und 
dessen  Richtung  nnd  Anhänger  ludien  eine  ZukuilfU     Der  deut^ 
sAe  Protestantismus  Ist  in  diesem  Augenblick  in  einer  grossen 
Bewegung,  nn^  wer  es  nicbt  gewohnt  ist,  den  Dingen  auf  den 
€fmd  zn  seheti,  oder  wer  es  nicht  kann,  der  wird  diese  Bewe^ 
gung  fiar  dnen  Aufitoungsprocess  halten.     Drei  Dfaige  sind  es, 
•her  welche  der  dentsche  Protestantismus  mit  sich  selbst  nnetas 
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gewofden.  Die  Entstehmir  i^  Christentkims ,  das  Priicip  der 
Kirche )  das  VerbäliniBS  awischen  Staat  «nd  KIrcbe.  Was  die 
Fraise  Ober  die  Kircke. anlangt,  so  konnte  es  nickt  ansUeibeo^ 
dass  sie  die  cTangeliscke  Welt  einst  in  Bewegung  setaen  wftrde. 
Die  Reformation  kat  in  Deutsckland  nicht  einmal  in  dem  Siiuie, 
in  welchem  es  eine  Kirche  in  England ,  Sckweden  und  Dinemark 
l^ibt,  eine*  solcke  gesckafTen.  Es  ist  wihrend  der  R^formaUoii  In 
Deotschland  ein,  wenn  man  ihn  so  nennen  will,  kirchlicker  Zn- 
stand  emporgekommen,  der  als  ein  normaler  nickt  betracktet 
werden  kann  und  'auch  als  solcker  nickt  an  dnlden  isL  ~  Alle 
Bewegvngen,  wdcke  in  dieser  Boaieknng  in  Dentsckland  statt- 
finden, sind  Geburtswehen,  welche  nothwendiger  Weise  komMes 
mttssen,  wenn  eine  wakre,  protestantische  Kirche  entstehen  boII. 
Es  Verden  hierbei  alle  dahin  gehörige  Versuche,  besonders  die 
prenssische  Union  ausfahrlloh  besprochen  und  gewürdigt,  dann 
auch  die  ultrarationalisoken  Bewegungen  in  Deutschland  belencbiet« 
Sie  haben  nach  Matters  Ueberzeugung  nirgends  eine  Zukunft,  am 
wenigsten  aber  kennen  sie  eine  solcke  (n  Deutsckland  erwarten, 
wo  die  Gesindung  der  Menscken  nnd  deren  ganaes  Wesen  stets 
dnrchaus  religiös  war  und  religiös  geblieben  ist.  Was  von  jeder 
Offenbarung',  von  jeder  positiven  Doctrin,  von  jedem  Symbol,  von 
jeder  UeberÜeferung  absieht,  kann  auch  nichts  behalten,  als  die 
wechselnde  Meinung  jedes  Tages,  nnd  mit  dieser  kann  man  weder 
einen  Glauken,  noch  eine  Kirche  machen.  Darum  eben  können 
die  versckiedenen  Parteien,-  welche  sich  in  dieser  Hinsicht  in  dem 
deutschen  Protestantismus,  oder  eigentlich  gegen  ihn  gebildet 
haben,  anf  keine  Zukunft  recknen.  Im  Uebrigen  werden  diese 
▼ersckiedeneu  Parteien  sekr  wokl  von  einander  geschieden  und 
jede  in  ihrer  Eigenthttmlichkeit  genau  erfasst«  Eins  kaben  sie 
indessen  ^doch  alle  mit  einander  gemein.  Sie  erkennen  nickt,  dass 
in  dem  Geiste  des  Menscken  swei  Mächte  wohnen,  mit  denen  er 
nach  der  Wahrheit  strebt,  die  beide  in  ihrer  Weise  begOUgt  sein 
wollen  und  beide  nur  in  ihrer  Welse  begOtigt  werden  können,  der 
Glaube  nnd  die  Specnlation.  .  Sie  wollen  diese  Zweiheit^  die 
unaustil|[rbar  in  dem  Menschen  wohnt,  in  eine  Einheit  ausammea- 
awingen  und  einen  philosophischen  Glauben  madien,  der  undenkbar 
ist  und  nie  wird  g'emacht  werden  können«  Der  Vf.  geht  nun  an 
den  Zust&nden  und  VerkäUnissen  der  Pkilosopkie  in  DentscUaad 
tdier.  Es  wird  kierbei  sehr  vieles  Interessante  über  die  verscUe* 
dene  Methode  der  Unterweisung  in  den  philosopUschen  Doctrinen, 
wie  sie  in  Deutschland  und  wie  sie  in  Frankreick  Jierrscken,  kei- 
gebrackt,  und  dann  die  Situatfon  gesckildert,  in  welcher  sich  ia 
dem  gegenwärtigen  Augenblicke  die  verschiedenen  philosophisclien 
Schulen  Deutschlands  befinden.  Es  scheint  dem  Vf.  sicher  und 
unleugbar,  dass  sie  sich  alle  in  einem  Stadium  der  Erschlaffung 
und  des  Dahinsterbens  befinden.  Kant,  Fichte,  Scbelling^  Hegel, 
Herbmrt,  sie  scheinen  der  Reihe  nach  au  Grabe  au  gdien.  Alkia 
di^  grosse  philosophische  Bewegiing',  welche  diese  Mäaner  her- 
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YWserafeB,  h«t  üt  Geister  in  Bewegang'  gesetzt  Es  ist  an 
hofeB  und  kann  ds  wabrecbeinllch  angenommen  werden,  dass  an. 
die  'fitelle  einer  Pkilesoplif e ,  die  einen  Glauben  scbaffen  wollte, 
eine  andere  treten  wird,  die  sieb  nlebt  die  Aufgabe  stellt,  einen 
Glanlien,  der  nocb  nicbt  da  ist,  zu  macben,  sondern  das  Ziel 
netaen  wird,  den  Glauben,  welcber  bereits  da  ist,  pbilosopbiscb 
zu  kegrtnien.  Die  Zukunft  wird  der  Pbilosopbie  des  Cbristen- 
thrnns  angeboren ,  wie  Matter  meint,  und  diese  Pbilosopbie  des 
Cbristentbums  wird  in  Deutscbländ  anbeben,  von  den  Deutseben 
gebaren  werden.  Darum  sinken  bei  ibnen  die  andern  pbilosopbl- 
scben  Scbulen  und  Systeme  zusammen.  Es  muss  Platz  zu  einer 
neuen  Seböpfung  des  Geistes  gemacbt  werden.  Die  Nation  ist 
EU  pliOosopbiscb ,  als  dass  sie  aufboren  könnte,  Qberbaupt  zu 
pUlosopblren.  Der  Glaube,  die  Religion  ist  bei  den  Deutseben 
wieder  anfgewaebt,  es  ist  wabrscbeinlicb,  dass  auf  deutscbem 
Boden  nadbtens  eine  Vermäblung  zwiscben  Pbilosopbie  und  Cbri- 
stentbum  wird  gefeiert  werden.  Die  Abschnitte,  welebe  der  Vf. 
Aber  Rel^ion  und  Pbilosopbie  in  Deutschland  geliefert  bat,  sind 
»8  inbaltreleber  yorgekommen,  als  einer  der  folgenden,  in  wel- 
chem Aber  die  politiscben  Verbfiltnisse  und  Stimmungen  gespro- 
dken  wird.  Matter  f&brt  bier  eine  grosse  Menge  von  Tbatsacben 
an,  die  man  nIcbt  ableugnen  kann,  und  zftblt  alle  die  rerscbie- 
denen  Parteien  und  Auslebten  auf,  welche  sieb  in  Deutschland 
bewegen.  Aber  er  findet  in  Beziehung  auf  Staat  und  Politik 
Klckisy  wodurch  das  Gemfith  Ober  das  bunte  Treiben  der  Ge- 
genwart erhoben  und  darauf  bingewietfen  wflrde,  dass  diese  Be- 
wegungen ebenfalls  einen  hohem  Sinn  und  eine  höhere  Bedeutung 
haben,  dass  sie  nur  prl^laratori8ch  f&r  einen  wichtigen  Endzweck 
hl  der  Weltentwickelung  sind»  Den  Schluss  des  1.  Tbeiles  bildet 
ein  ilenlicb  ausge^hrter  UeberbUck  der  literarischen  Bestrebungen 
hl  Dentschhind,  wobei  viele  Werke  und  Namen  genannt  werden,  . 
•hoe  dass  Jedoch  etwas  Bedeutendes  in  dei(  ausgesprochenen  An- 
ricÜcB  und  Drtheilen  hervorträte.  In  dem  2.  Theile  werden  die 
In  Devtschland  und  in  Frankreich  herrschenden  Systeme  des  Unter^ 
richts  neben  einander  gestellt.  Fast  allenthalben  wird  hier  den 
Dentsden  der  Vorzug  gegeben.  Da  Matter  dabei  sehr  in  das 
Bintdne  eingebt  nnd  oft  die  deutschen  und  die  firanzös.  Institute 
nrft  ehander  vergleicht,  qiuss  dieser  ganze  Tbeil  des  Werkes, 
ier  in  mehrere  Abschnitte  zerf&IU,  besonders  fltr  die  höber  ge- 
MMeten  Sebulmänner  Deutschlands  von  Wichtigkeit  und  Interesse 
8CÜ.  Es  folgt  dann  noeh  eine  Schilderung  der  einzelnen  deut- 
sehen  Staaten  nnd  Länder.  Bei  Preussen  verweilt  der  Vf«  anl 
Ulkten,  und  was  er  Ober  Preussen  sagt,  beweist,  wie  hoch  es 
in  d«  Angen  det  Franzosen  steht.  Die  deutsehe  Intelligenz  hat 
gewbseffmaassen  ihre  höhere  Repräsentation  In  Preussen.  Auch 
Oer  OesterrehA  spricht  sieh  Malter  anerkennend  aus.  Er  meint, 
ea  sei  thorleht,  von  einem  Stabilitatssysteme  Oesterreiobs  so 
redei«     Oestrareich  helndet  0di  mur  in  einer  schweren  Lage. 
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2hl  dem  IQtlseMtute  ^]i5reii  Provinze«  Ul  VÜker ,  4fe  Bit  der 
grössten  Vorsicht  kehandelt  seio  wellen.  WeoB  die  öatenreieU- 
sehe  Regierung  lauter  Oesterrelcher,  TT-roler,  Steiermärker,  knre 
Unter  Dentsehe  anter  sich  hfttte,  wie  Preosseis  König  wenig- 
stens zum  bei  weitem  grössten  Tkeile  soldie  nnter  seinem  Scepter 
vereinet,  so  wArde  auch  in  Wien  der  Ton  ein  gans  anderer  sein; 
denn  was  die  Zeit  eigentlich  begehrt,  das  weiss  man  in  Wien 
eben  so  gut  wie  in  Berlin  und  anderw&rts.  Doch  wir  brechen 
hier  ab  und  sprechen  nur  noch  die  Ueberseugung  aus,  dass  ITie^ 
mand  dieses  Werk  ohne  Vergnfigen  und  manche  Beldirnng  daraoe 
geschöpft  %n  haben,  ans  den  Händen  legen  wird« 


WiMSl]  GrandrisB  der  Geschichte  der  deutschen  National-Literatur.    Zum 
Gebrauche  auf  Gymnasien   entworfen  von  Ang*  Kobersleln.    2.  Abth. 


1.  Hälfta.    4.  durdhg&ngig  yerbess.  und  Eum  grossen  TheUe  vöUlg  ooiaeafb. 
Ann.    Leiprig,  Vogel.    1847.    8.  463—835.    gr.  a    (l  TMr.  lö  Ngr.) 

Man  kann  diese  Abtheilung  eines  nütalichen  und  seit  dem  Jahre 
1837  mit  dem  besten  Erfolge  in  vielen  deutschen  Gymnasien  ver- 
breiteten Lehrbuches  unserer  deutschen  Literaturgeschichte  mit 
Tollem  Rechte  nicht  bloss  eine  verbesserte  und  berichtigte,  son- 
dern auch  eine  zum  grössten  Thelle  umgearbeitete  Auflage  nennen, 
ja  wir  stehen  nicht  an,  sie  als  eine  selbstst&ndige  Arbeit  iber  die 
Zeit  vom  Anfange  des  17.  bis  sum  «weiten  Viertel  des  18.  Jahrb. 
XU  bcecichnen.  Denn  man  braucht  nur  dnen  flflchtigeB  Blick  ia 
die  dritte,  vor  zehn  Jahren  'erschienene  Ausgabe  gethan  nn  baboi, 
um  sich  zu  nberzeugen,  dass  trotz  aller  Beschränkung  und  Bu- 
sammenfassong  des  InhaKs,  wie  sie  der  Umfang  eines  Le'hAnehs 
gebot,  uns  hier  ein  Reichihom  von  neuen  StoHen,  frachtbarei 
Andeutungen  und  genauen  Berichtigungen  der  Zelt-  und  Lebens- 
verhältnisse aller  vorkommenden  Schriftsteller  dargebetea  ist 
Ausserdem  ist  das  Crthcll  Oberall  ruhig  und  besonnen,  die  An- 
ordnung neu,  geschickt  und,  vornehmlich  in  den  Anmerkmgen, 
voll  überraschender  Ergebnisse,  der  Ausdruck  mit  grosser  Sorgr- 
feit  behandelt  und  geglättet,  ohne  dadurch  die  Frische  der  A«f- 
fassung  zu  bedrängen.  Solche  VorzOge  konnten  nur  ans  den 
umfassenden  Studien  hervorgehen,  welche  Hr.  K.  über  die  Ge- 
schichtet der  genannten  Perlode  gemacht  hat,  und  die  gewiss 
denen  nicht  nachstehen,  welche  wir  In  Gervinus  anerkennen,  dessen 
kierher  gehöriger  3.  Band  aus  dem  Quellenstudium  des  vorK^« 
Werkes  manche  Ergänzungen  und  Berichtigungen  empfangen  k^ 
Denn  Hm.  K.'s  Buch  Ist  ein  acht  historisches  Buch,  es  bendrt 
durchweg  auf  Thatsachen.  Der  Vt  hat  die  besprochenen  Btckfer 
seftst  gelesen  und  mit  lobenswerther  Anfriehtigkeit  mehr  ab  ein- 
mal'' es  angegeben*,  wo  ihm  dieses  oder  jeiies  Buch  noch  nkM 
ans  eigener  Anschauung  bekannt  geworden  ist«  Alle  diene  Ver- 
niige  zeigen  sich  auf  das  CfUnzendste  In  den  Abschnitten,  welche 
die  Sprache  und  Verskonet  der  Wchter  des  17.  und  den  Anftmg^a 
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im  18b  hMu  md  ias  Dfana  lam  GegtiuiUndd  kaben.  Wmb 
jtme  entkaliei,  wfard  nuui  Y&tgAmks  in  dieser  Weise  anderawa 
MfflieB,  weB  gerade  der  Metrik  dieses  Zettratuns  weit  weniger 
JafiserkMiinkeit  bewiesen  sv  werden  pflegt  als  der  Im  13*  «nd 
14«  Jahfii.;  was  aber  aber  das  Dranm  ausanmiengesteUt  ist|  ent- 
bilt  selur  tiel  Nenes  und  erlencbtet  manobe  Felder,  die  selbst 
Mtcik  fientens  Terdlenstreller .  Arbelt  nocb  dunkel  geblieben 
wwen.  Wir  wallen  diese  wiebtigeren  Dntersncbnngen  etwas  naber 
beimchtau  Der  3.  Absebnitt  bandelt  von  den  neuen  Oestal- 
ingen,  wddie  das  Hocbdentsche  in  der  5.  Periode  der  von 
Hm.  K.  gelroflbnen  Eintheilung  seiiies  Gesamntstoffes  erbalten 
hat,  TOtt  den  reinem  und  yollst&idigera  Formen,  ron  *der  Ent- 
wichelnng  xn  Sbemnaass,  granmiatiseber  Regelung  und  Wttrde, 
wad  bescUftigt  sieb  nach  einer  allgemeinen  Uebersicbt  von  g  194 
an  nrit  dramaUsoben  Formen,  denen  Jn  diesem  Zeiträume  zwei  eng 
▼eifnuidene  iian]itnierinnale  eigen  waren,  dass  sie  nimlicb  der 
Fremde  nacbgeblldet  nnd  doob  sugleicb  rolkstbUmlicb  sind«  Aber 
erst  n  Opitnens  Zeit  vermocbie  -die  Poesie  die  Gestalt  einer 
kvnstmtesigen  Metrik  in  der  Gelebrtenpoesle  ansnnebmen,  nadi- 
dem  B.  Sebwabe  ron  der  Heide  der  erste  Dicbter  gewesen  war, 
▼on  dem  es  feststebt,  dass  er  bei  der  Nacbbildong  einiger  fraur- 
nOeiseber  Haoptmaasse  das  deutsdie  Betonangsgeaets  mit  dent* 
lieberem  Bewssstsein  als  seine  Vorganger  anwendete.  Hierauf 
Mgt  die  grandMebe  Entwickelong  Aer  die  Versmessung  oder  den 
Tott  Oj^te  geforderten  nnd  durcbgesetzten  Wecbsel  gebobener 
nd  genenkter  Sylben,  dann  aber  den  Reim,  die  Yersreiben, 
fiMropien  «id  Reeitatfve  (S.  560—586.)  Der  Vortrag  ist  in 
dnrebavsne«  gebildeten  Paragrapben  bler  so  gedrangt, 
nnd  doeb  dabei  so  klar,  dass  es  uns  ohne  eine  far  den 
Sw€€k  dieses  Berichts  sa  grosse  Ausführlichkeit  nicht  möglich  sein 
wtrÄs,  ebien  liefrledigenden  Ausaug  zu  geben,  eben  so  wenig  als 
den  Unit  der  mttsprachlicb-metriseber  Gelehrsamkeit  nnd  mit  einejr 
ansgennditen  Literatur  ausgestatteten  Anmerkungen  den  Lesern 
in  ^er  inifassenden  Uefiersicht  Tomnfiihren.  Beispielsweise  sagen 
wir  wff,  dass  über  den  Versbau  Weckberlins,  Zesens  u.  A.  an^ 
iMwnde  Betraditongen  sich  Torfinden,  eben  so  fiber  die  Alexan- 
diiaer,  die  Knittdrerse,  die  Spradigesetae  bei  boditonigen,  tief- 
betonten  nnd  tonlosen  Sylben,  «nd  Aber  das  Zahlen  der  Sjlben 
bd  Lobwasser  und  Mellssns ,  und  gedenken  noch  der  Anmerkung 
a  968.  9,Wer«S  schreibt  Hr.  K.,  „Waekemagels  Buch:  Altfra»- 
sirtsche  Lieder  und  Leiche  gann  dnrdillest,  whd  wohl  die  Ueber- 
nengvng  gewinnen,  dass  es  aberhanpt  immer  ndsslicber  wird,  ohne 
die  aHem^rgfUtlgsten  «nd  bis  In  die  Ueinsten  Besonderheiten  ein- 
dringenden Untersuchungen  bestimmen  su  woOen,  welche  unter 
den  neuen  poet  Formen  Jede  etanelne  der  romanischen  Literaturen, 
weidie  «He  dentndie,  welche  endlich  dU  lateiidscbe  des  Mittel«* 
dto«  als  ihr  vollen  BigenOmm  bean^radwn  darf,  nnd  dasa  ^ 
llnfcner  tM  im  dem  Bnbme  wexden  abgeben  maaseo»  das  Mdste 
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bei  der.  Bf  find  OBg  des  neoen  FonneBweiks  geUiaii  m  hakes^. 
Per  andere  von  uns  besonders  henrorgebobene  Abndhnitt  ist  der. 
über  das  Drama ,  der  in  der  3.  Ansg.  f Anf  konse  Paragraphen 
elnnabm,  jetzt  sieben  lange  Paragraphen  oder  eine  Zahl  y%n 
60  Seiten  (S.  752—803),  und  fttr  die  Mebrzahl  der  Leser  wegen 
des  Interesses  an  allem  Dramätiscben  und  wegen  der  gut  ansge- 
w&hlten  Einzelnheiten  Aoch  grössere  Anziebimgskraft  haben  wird, 
als  Untersnchnngen  Aber  die  deatsche  Metrik.  Nach  einer  Bin- 
leitong  von  den  Schwierigkeiten,  welche  die  nene  KnBstpMflie 
In  der  dramat  Gattung  wahrend  des  benannten  Zeitraumes  su 
flberwinden  gehabt  hat,  und  die  namentlich  in  der  UeberfUkuig 
Deutsohlalids  mit  fremden  Elementen  ihren  Grund  hatte,  wird 
im  Allgemeinen  der  Entwickclnngsgang  des  Schanspids  nach 
seipiem  innem  Gehalte  und  seinen  äussern  Verhältnissen  znm  Lebe» 
und  zum  Volke  verfolgt,  der  Schuldramen,  der  Opern  und  Schau- 
spiele, der  wandernden  Schauspielergesellschaften  gedacht,  AHea 
unter  Beifülgung  mancher  köstlichen  Einzelnheiten,  lieber  die 
Sdiuldramen  fügen  wir  noch  die  Notiz  hinzu,  dass  Georg  Wil- 
hdlm  von  Brandenburg  im  J.  1629  sehr  unwillig  Aber  eine  in  den 
Berliner  Gymnasium  gespielte  Schul^omödie  sich  beneigte  (s.  Wilken 
im  Berl.  bist  Kalender  1820.  S.  119  f.),  und  dass  der  dasigea 
Judenschaft  im  J*  1704  ein  ähnlicher  Versuch  übel  zu  stehen  kam 
(ebds.  1822.  S.  232).  lieber  Schulkomödien  im  Gymnasium  su 
Görlitz  handelt  ein  Aufsatz  in  den  Blatt,  f.  lit.  Unterhalt.  1833. 
No.27l,  und  aber  die  AulRlhrung  geistlicher  StQcke  in  denJesui- 
tenschulen  Kreuser  in  seinem  Buche :  Hemerische  Rhapsoden  oder 
Rederiker  der  Alten  S.  183,  wobei  wir  in  Bezug  auf  die  Jesuiten 
des  18.  Jahrb.  den  Vf.  auf  die  in  Sökelands  Schulschriftx  „Um- 
gestaltung des  Gymnasiums  zu  Münster  ^^  S.  3 — 11  enthaltenen 
Themata  jesuitischer  Komödien  aufmerksam  machen  wollen.  Weiter 
verfolgt  nun  Hr.  IL  die  einzelnen  Gattungen  des  Drama  als  das 
geistliche  und  weltliche  Volksschanspiel,  sowohl  die  von  nam- 
haften Dichtem  aus  dem  Gelehrtenstande,  als  die  ungedruckten 
BfihnenstQcke,  welche  das  Eigenthum  der  wandernden  Sdiauspie- 
lergesellschaften  jener  Zeit  gewesen  sind,  dann  das  KunstdraBn 
In  seiner  Entwickelung  nach  verschiedenen  Hauptzweigen  der 
Oper  und  des  knnstmässigen  Trauerspiels,  wobei  wieder  in  den 
Anmerkungen  mancher  belehrende  Wink  gegeben,  manche  Irrige 
Ansicht  berichtigt  ist  und  aber  Ballete,  Maskeraden,  Wlrth- 
Schäften,  Decorationen  und  Anderes  der  Art  viele  Züge  und  <^ar- 
benstriche  zur  Belebung  des  Gemaides  angebracht  worden  sind* 
Wir  nennen  hief  nur  die  Stellen  Ober  das  Schinlpfspieh  Herr 
Peter  Sqnenz  (S.  784),  fiber  die  Bedeutung  der  Haupt-  vnd 
Staats-Actionen  (S.  784),  fiber  die  falschlich  behauptete  Nadi- 
ahmung  spanischer  Stacke  auf  deutschen  Bahnen  gegen  Lindner 
und  Prutz  (S.  789),  fiber  GrfphiuS  und  Lohensteins  Dnunea 
(&  803  ty  Was  dsMls  an  Diecorationen  und  äussern  Theater- 
pruhk  gewendet  worden  ist,  aäg  aus  der.  Notiz .  anf  S.  791^  her- 
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TOij^ben,  dass  eine  einige  Decoratien,  der  Teiapei  Sabmoiis, 
dem  Stifter  der  Haniiiürger  Oper  gegen  15,000  Thir,  gekostet 
kat.  —  Hieniach  g%htn  wir  nocli  die  Vertlielliuig  des  flberreicbea 
Stefes  nacli  den  einselnen  HauptmbrJlcen  an.  Der  1.  Absei«. 
(S.  173  r— 180)  bebandett  den  Eintritt  der-  neueren,  von  dem  Ge* 
lebrtenstande  aasgebenden  Literatur  in  die  Landesspracbe,  rer-- 
bmden  mit  einer  lesedswertben  iÜibandlang  Ober  Dentscblands 
allgemeine  politiscbe,  sittUebe,  gesellscbaftliche,  kircbllcbe  und 
wisBensebaftlicbe  Zustände  in  ibrem  Verb&Itniss  nur  Nationallite- 
rntcr  bn  Laufe  des  17.  und  zn  Anfang  des  18.  Jabrb,  Der 
3.  Abscbn.  ($  180—189)  umfasst  die  Aendening  in  den  örUl- 
eben  Terii&ltnissen  der  deutseben  Literatur,  ibre  Hauptpflege- 
Stätten  w&brend  dieses  Zeitaaumes;  Soblesien  und  Opitz,  die  von 
Bim  auf  fremde  Tbeorie  gegrQndete  Poesie,  die  Poetiken  und  die 
Anfluge  der  ftstbetiseben  Kritik.  Ueber  den  3.  Abscbn.:  Vers*' 
koDsl  und  Spraebe,  baben  wir  sebon  gesprocben.  Der  4.  Abscbn. 
{%  190—209)  gibt  eine  Uebersicbt  Ober  den  Entwickelnngsgang 
der  yotU  Literatur  fiberbaupt.  Im  5.  Abscbn.  empfangen  .wir  die 
UAersicbi  ober  die  poet.  Literatur  nacb  ihren  Gattungen  als: 
A.  Braablenäe  Diebtungen  in  gebundener,  angebundener  ond  ge-> 
mischter  Form  ($209— 215),  als  RomiKiie,  Robinsonaden,  Scbäfer- 
affien;  B.  Ljriscbe  Poesie  {%  215 — 225),  wettlicbe  sowohl,  als 
gdstUebe;  C.  dramatiscbe  Dicbtupg  {%  225—232)  nacb  den 
bereits  refzeicbneten  Gattungen;  D.  didaktische  Dichtungen  in 
gAvidener  und  ungebundener  Rede  (J  232—234).  Der  6.  Abscbn. 
endBdi  stellt  Andeutungen  zur  Geschichte  der  rein  prosaischen 
Ltteratar  auf  nach  den  Hauptgattungen  der  geschlcbti.  und  be- 
scbreflkendea  Prosa,  der  redaerisd^n  und  Briefprosa  und  der 
dUnUiscbM  Prosa  {%  234—239).  Als  Beleg  dient  fiesen  Ab- 
sebdtteii  ausser  den  rein  literarischen  oder  persönlichen  Ansfüh- 
raageii  eine  mit  yteler  GescbiekUcbkeit  ausgewählte  Sammlung 
Tott  Aaszflgen  ans  den  Schriften  der  bedeutendsten  Dichter  und 
SohiifMeller,  eines  Opitz,  Morhof,  Moscherosch,  Chr.  Weise 
(dessen  äusserst  tOcbUge  Mitwirkung  auf  den  verschiedensten 
Gebieten  der  deutschen  Literatur  die  verdiente  Wttrdigung  ge- 
fmden  bat),  Logau,  Chr.  Gryphius,  Nenkirch,  HarsdOrfer,  Wer- 
Bifike,  Thomasins,  Leibaiz  u.  v.  A.  Dadurch  baben  ganze  Zeit- 
ond  herrschende  Riebtangen  oft  eine  überraschende  Aufklä- 
and  aosserordentliche  Anschaulichkeit  empfangen,  wie  z.  B. 
dvch  ^le.Stelle  (S.  679)  aus  J.  U.  v.  Königs  Beschreibung  der  Zu- 
iiiu—cnlranft  der  Könige  von  Polen  und  von  Preussen  im  Lnstlager 
bei  Bftdewitz.  „Das  silberhelle  Haar  der  Eintracbt^^  ist  bei  ihrem 
•Mfehtbaren  Auftreten  „hinterwärts  von  einem  Band  umwunden 
vmk  oMMsreisslicb  fest  in  einen  Zopf  gebunden^^  Die  Charak- 
tciislitoi  der  berfibmten  oder  beracbtigten  Dichter  und  Prosaisten 
ingm  fiberall  die  Spuren  eines  genauen  Stndiuma  ihrer  Werke 
und  gewinnen  durch  die  eingestreuten  kleinen  Zöge.  Zum  Bc- 
wetoe  Mer  nur  die  Namen  eines  Opitz,  Hoirmannswaldau,  Günther, 
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LohemtelB,  Gfyplilas,  MoBeberoteli,  BencT)  Sekapp,  des  Henoga 
Anton  Ulrich  von  BraunBckweig*,  Ziegler,  Chr.  Weise,  6fr.  Ar- 
nold, Zesen,  P.  Gerhardt,  Jac.  Schwieger  (aher  den  nenerdings 
Pahst  in  den  Blftttem  ftr  Ut.  Unterhalt.  1844.  No.  270  ff.  eiMi 
benerkenswerthen  Nachtrag  geliefert  hat),  Flenning,  Brocken, 
Abr.  ft  St.  Clara  nnd  Angelas  Silesios ,  wobei  anf  S.  743  noch 
Varnhagen  v.  Ense's  Anfsats  in  den  Denkwflrd.  n.  yenn.  Schrift. 
IV.  S.  1 — 8,  so  wie  bei  der  Erwähnung  des  Grafen  Zinendorf 
(S.  748),  dessen  von  dem  genannten  Gelehrten  geschriebene 
Biographie  (Berlin,  1846)  %n  erwähnen  gewesen  wäre.  Von  dem 
Vf.  des  Simplicissimns  hat  Hr.  K.  S.  097  f.  mit  Benntnnng  der 
Anbchlttsse  Echtermajers  nnd  Passows  aber  diesen  »erkwttrdlgen 
Mann,  dem  er  in  der  3.  Ansgabe  nnr  weMge  Zeilen  sn  widmen 
vermockte,  ansfllhrlich  gehandelt.  Ehe  swette  nnd  dritte  Erärte* 
rang  Passows,  deren,  letstere  namentlich  Aber  GrimmelshMsens 
Aufenthalt  in  Renchen  eine  wichtige  Bri[lärang  gibt,  bi  den  Blatt, 
nir  nt.  Unterh.  1844.  No.  49,  nnd  1847.  No.  273  wird  in  den 
Nachträgen  unstreitig  ihre  Stelle  finden.  *-  Der  Vf.  eines  Bnchen, 
wie  das  vorliegende  ist,  kann  nickt  anders  ab  von  lidie  nnd 
Eifer  für  die  Gesckickte  seines  Stammes  nnd  Volkes  beseelt  nein. 
Es  wflrde  iberflQssig  sein,  diess  noch  mit  Beispielen  belegen  sn 
wollen.  Aber  erwtiinen  mfissen  wir  doch ,  dass  er  die  tranrige 
Hinnefgung  vieler  Dichter  zn  Fmhkreick  und  den  Sitten  der  Iran* 
ndsiscben  Hofherren  nnd  Dichter  in  würdig  ernster  Welse  ge* 
schDdert  nnd  durch  Anüfehrong  kräftiger  Stellen  aus  Mosch^msck, 
Leibnin  und  Andern  unserer  Zeit  eine  Warnungstafel  vorgdidten 
hat,  die  leider!  noch  immer  nicht  nnnäthig  ist.  So  finden  wb 
(S.  475)  folgende  Stelle  ans  Mosdierosoh  „was  nhid  vneeiie 
von  den  Franzosen  ^kommende  oder  in  den  Franiosen  Biebende 
nnd  die  Fransbsen  liebende  Dentschlinge  anders,  als  effemlnatls 
sima  viroram  pectora,  welche  kehl  eigenes  Hen,  keinen  eigenen 
Willen,  keine  eigene  Sprache  haben;  sondern  der  Wekeben 
Willen,  ihr.  Willen;  der  Welschea  Metainng,  ihre  Meinnng;  des 
Welschen  Rede,  Essen,  Trinken,  Sitten  nnd  6eb|rden,  Ihr 
Reden ,  ihr  Essen  und  Trinken ,  ihre  Sitten '  nnd  Gebärden ,  nie 
seien  nun  gut  oder  bCse?'^  Und  wenn  S.  833  ans  einem  Brieie 
der  Frau  Gottsched  angefahrt  Ist,  dass  ihre  Lehrmeister  ihr  ge<* 
sagt  hätten,  es  sei  „gemein,  deutsche  Briefe  an  schfeiben^, 
indem  alle  „wohlgesitteten  Leute ^^  frannösisch  schrieen,  «o  isl 
das  zwar  Gottlob!  in  Deutschland  nicht  mehr  der  Fall,  aber 
dafür  sind  bei  uns  die  fränsösischen  Bonnen  und  Gonveranaten 
eingezogen  und  lehren  unsere  Kinder  von  der  ersten  Jugend  >a 
franzosisch  plappern,  als  ob  diess  flir  die  ToAter  und  S«b«e 
„wohlgesitteter  Leute ^  nothwendiger  sei,  als  ihre  Mnticnpmehe 
von  früh  auf  zu  äben  nnd  lieb  zn  gewinnen.  ^  Wir  winsehea 
Hm.  K.  Zeit  und  Gesundheit ,  um  das  so  wohi  aiqpelegte  Weik 
zum  Ende  zu  fiibren. 
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[IflSIS]  Anatondiclie  Unterauchtingen  über  einzelne  Theile  des  VIT.  und  X. 
Binmenreiipaares  von  Dr.  B»  Beok,  Privatddcettt  an  der  Hochschvle  va 
FfeSurg  im  Brtlagan.  Mit  3  litbog^raph.  Tafeln.  HeUelbeip,  M.  GfDOi. 
1847.    IX  Q.  ^  &  «r.  FoL    (I  Tiilr.  15  Ngr.) 

In '  diefler  M «iiogrspliie  empftn^  das  irsitifclie  Pabttcmii  dat 
wIfl8eB6<AaftIlche  Arbeit^  welche  als  das  Resnllat  sorgf&Ilf^  ange- 
sCeHtor  llutersucliangeii  lllier  ^nen  der  schwierigsten  Tfcelle  der 
HhmDerreiilebre  %a  Seirachten  Ist  Der  Vf.*  %og  bei  seinen  zahl- 
relefcen  Forschmgen  die  versohiedensten  HilfemlUel  der  techa^ 
selieii  Anatomie  211  Rathe,  verwendete  34  Felseabeine  in  seinen 
Arbeiten,  sehickte  seinen  Untersnchnngen  Jedesmal  eine  gelongewa 
InjecUen  der  Gefksse  verans,  legte  znr  Beseltigong  der  Nach- 
ttetle  der  Meisselarbdt  4lle  Präparate  so  lange  In  mit  SalasAvre 
genfsehtes  Wasser,  bis  die  KnoehensobstanK  dnrehsichtig  nnd  so 
welch  wurde,  dass  mit  dem  Messer  Alles  %a  verfolgen  war  nnd 
die  Nerren  keine  YerSttdernng  erleiden  konnten ,  nnd  unterwarf 
enilldi  nwei  Drittheile  seiner  Kriparate  genanen  mikroskopischen 
Vntersttdinngen.  Sehen  wir  nnn,  nn  welchen  Ergebnissen  er 
Mttelsl  dieser  Methoden  gelangte.  ^-  Der  1.  Thell  enthalt  Un* 
tersoehnngen  nb^r  die  anatomischen  Verhftltnisse  des  AntlHanerren 
von  seinem  Ursprünge  bis  znm  Anstritte  dnrch  das  Foramen  ^y* 
Irauistoidenm 9  nnd  handelt:  A.  ron  dem  Ursprnnge  des- 
selben bis  nn  seinem  Eintritt  In  den  GehörgJing.  Nach 
eher  Hstorischen  DarsteHnng  der  versohiedensten  Ansichten  dar« 
tter  visn  Bartholin  bis  anf  HjrtI,  thellt  der  Vf.  seine  Beobach« 
tnngen  In  Folgendem  mit:  belAnfsnchnng  der  Fasern  des  nerv. 
ÜMialls  bis  nn  ihrem  Ursprnnge  fand  er  n#el  Wnrzeln  von  wel« 
dM»  die  kleinere,  innere,  am  nntem  Rande  der  ftrftcke  sich  in 
die  Snbstann  derselben  verfolgen  Hess  bis  äu  den  Lingenfasem, 
fle  Aeselbe  von  dem  mittlem  Bündel .  her  dorchziehen«  Die 
grossere  Wurzel  konnte  vom  nntem  Rande  der  Blocke  nwlschen 
den  nirangfermfgen  Körpern  nnd  den  (Ulvensträtfgen  von  nnten 
aM  Innen  nach  oben  und  hinten  gegen  das  obere  Dreieck  des 
4.  Hmventrikels ,  von  dessen  Boden  sie  entspringt,  frdgelegt 
werden«  JMeses  äossere  Bflndel  nahm  seinen  Ursprang  unterhalb 
4er  granen  Substanz,  die  den  Ventrikel  bedeckt,  in  d^  obera 
SUfle  von  der  Furche,  die  den  Boden  in  zwei  Theile  sondert, 
ndl-  vielen  Fiden,  welche  von  den  mittlem  Marfcbtndeln  ent- 
MÄen ,  sich  pyramldenfihinig  vereinigen ,  dann  unter  4er  grauen 
gMirt«n  nach  aussen  nnd  oben,  die  Kletnhhmschenkel  nach  «nssen 
in4  vnien  liegen  lassend ,  an  die  vordere  Seite  der  medolla  oUon- 
gite  treten  und  sich  mit  der  früher  beschriebenen  Wurzel  ver- 
eh%ett.  Der  €efMrisnerv  wird  demnacfa  immer  von  den  mittlern 
Bindebr,  welche  motorischer  Natur  sind,  nnd  bauptsäcMieh 
vom  Boden  des  4.  Ventrikels  abgegeben«  Nach  Vereinigung  der 
beMen  Wnirzelil  tritt  nun  der  N^  facialis,  mdst  in  zwei  Boithwen 
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gesondert)  vom  uBtern  Raade  der  Brttcke,  zwbcken  dem  8.  vad 
6.  Hinmervenpaare  aus  dem  rerl&ngerteii  Marke  heraus,  legi  sieh 
an  den  N.  auditorlos  an  und  senkt  sich  mit  demselben,  nach  aussen 
an  der  Untern  Fläche  der  Pyramide  des  Felsenheins  verlaufend, 
In  den  innem  Gehörgang  ein.  —  B.  Vom  Antlitsnerven  in 
dem  Innern  Gehörgange.  Der  Vf.  verbreitet  sich  über  die 
Veibindttngi^n  der  genannten  Iferven  mit  dem  Hömerven  in  der 
erwähnten  Höhle ,  mit  besonderer  Beziehung  auf  Arnolds  Arbeiten, 
und  suÄt  dann  die  Fragen  au  beantworten:  1.  sind  die  von.  den 
Schriftsteilem  angeführten  Verbindungen  jener  beiden  Nerven  con- 
staut  und  kommen  sie  immer  vereinigt  yoti  —  3.  Wie  verft&U 
es  sich  mit  dem  Verlaufe  der  Fäden ,  treten  sie  vom^  Himnerven 
uum  Gesichtsnerven  oder  umgekehrt,  entspringt  wfarklich  die  sogen« 
ArnoM^sche  Verbindung  aus  dem  Knie  oder  lässt  sie  sich  nicht 
weiter  verfolgen?  —  In  Betreif  des  ersten  Punctes  wurden  hd 
27  Felsenbeinen,  in.  keinem  beide  Verbindungen  7.u  gleicher 
Zeit  gefunden,  es  bestand  jedesmal  nur  eine,  und  zwar-  34  Mal 
die  untere  schon  längst  gekannte,  und  nur  3  Mal  die  Amold'sehe* 
Die  untere  Anastomose  —  und  es  enthält  diess  und  das.  Folgernde 
die  Antwort  auf  den  zweiten  Punct  —  befand  sich  gleich  beim 
Anfange  des  Gehörganges ,  bald  im  Grunde  desselben ,  und  zwar 
gingen  die  Fasern  16  Mal  vom  Gehörnerven  zum  N.  facialis,  in 
8  Fällen  von  letzterem  zu  ersterem,  die  einzelnen  Fäden,  die 
vom  Gehörnerven  abtraten,  verfolgte  der  Vf.  durch  das  Knie  desr 
Facialis  hindurch  bis  tief  in  den  Fallopischen  Caii^l,  wo  sie  in 
dem  Nerven  weiter  gingen;  die  Eädchen  blieben  weder  im  Knie, 
noch  verbanden  äe  sich  mit  einem  Zweige  desselben.  Die  Ver- 
bindungen sind  demnach  keine  bestimmte,  sondern  mehr  zuftlUge 
und  es  findet  nach  der  Ansicht  des  Vfs.  durch  die  Anastomosen  nur 
ein  Austausch  der  Nervenfasern  statt.  Beide  Nerven  entspringen 
in  sehr  grosser  Nähe  und  es  sind  desshalb  oft  Fasern  des  N« 
facialis  mit  dem  acnsticos  anfänglich  gemischt  oder  umgekehrt; 
gefamgen  aber  beide  Nerven  an  den  Ort  ihrer  Trennung  und 
weitern  Bestimmung,  so  gehen  diese  Fäden  zu  ihrem  ursprfing«- 
liehen  Stamme  zurück  und  mit  demselben  weiter.  Von  dem  Ur- 
sprünge aus  dem  Gehirn  bis  zurTheilung  des  Innern  Gehörganges 
ist  es  ,gar  nicht  nothwendig,  dass  beide  Nerven  gesondert  sind, 
erst  dann,  wo  ihr  Zweck  ein  eigenthömlicher  wird,  vereinigt  die 
Natur  ihre  Bttndel  und  gibt  die  motorischen  Fäden,  welche  urit 
den  Gehörnerven  verliefen,  dem  N.  facialis  zurück  oder  nmge* 
kehrt«  —  C.  Vom  Knie  der^Facialnerven.  1.  Structur  des- 
selben. Die  in  der  Biegung  des  Fall<q»ischen  Canals  befiadUclie 
Anschwellung,  welche  man  mit  gleichem  Namen  belegt  hat,  und  die 
so  gelegen  ist,  dass  der  convexe  Theil  gegen  den  hiatos  canalis 
Faiopiae  gerichtet  ist  —  wurde  ebeafalb  vom  Vf«  genau  nnler- 
socht  und  er  fand  dabei,  dass  gegen  dem  biatus  canalis  Fai* 
Ua  der  Facialis  durch  die  Erscheinung  des  oberfläjchUchen  Fei- 
senI(ßiiin<rveo  zn^es^tzt  wird,  und  die  bärtlicke  An^e^pwclhmg 
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ilie  Form  eines  Dreiecks  kat.  Das  Nenrileiii,  wekhesvdetf  Fa- 
cialis, so  wie  den  andern  Nerven  begleitet,  ist  dick  und  schliesst 
bdde  dickt  ein,  in  dem  Nenrilem  des  letatern  rerUoft  stets 
ein  Arteriennweig'  ans  der  Art.  meningea  media  nnd  diese  kü 
imner  begleitet  von  seinen  Kädcken  ans.  dem  Carotlsoken  Ge- 
flechte.' Nach  Entfernung  des  Nenrilem  findet  man,  dass  an 
dem  cniYexen  Theile  des  Knies  nickt  allein  seine  Veraweignngen 
der  Arterien,  sondern  anck  diese  Nerrenflldcken  eintreten.  Ver- 
folgt man  die  Fasern  des  Facialis  «von  seinem  Centralende  her, 
so  geben  einzelne  desselben  an  dem  gegen  die  Sck&deihdkle  edck 
befindendem  Rande  an  dem  Knie  v^n  ikm  ab,  nm  einen  Theil  des 
obem,  grossen  Felseidieinnerven  zn  bilden,  während  der  andere 
Thell  in  dem  Canale  weiter  geht.  Eine  Verflecktung  dieser  lein- 
tern  Fasern  entsteht  ^dadnrck,  dass  die  vom  Ganglion  sphenopala- 
-tiniin  entspringende  andere  H&lAe  des  grossen  Felsenbeiflnerven 
von  Ihrem  Eintritte  an  qner  durch  das  ganze  Knie.zn  dem  ent- 
gegengesetzten Rande  des  Facialis  dringt;  hierdurch  sind  die 
Fides  des  Antlitznerven  gezwungen.  Ober  das  querlaufende  Bttndd 
sltA  zn  kreuzen.  An  der  Stelle,  wo  einzelne  F&den  des  Antlitz- 
nerven  und  rflokwärts  laufende  Fädeken  der  Felsenbeinnerven  sich 
berihren,  dringen  die  Gefässchen  und  vegetativen  Nervenfädchen 
ein,  nnd  hier  Ist  die  Stelle,  wo  sich  zwischen  den  einzelnen  Ner- 
venbündelcben  immer  Geßsslrageln  finden.  Es  Ist  also  der  con- 
vexe  Thell  des  Knies  am  Ursprünge  des  grossen  obern  Felsen- 
. heinnerven  ein  wakres  Ganglion  und.  einem  Spinalganglion  ganz 
ähdich ;  in  dem  andern  Theile  des  Knies  dagegen  konnte  der  Vf« 
nie  Ganglienkogeln  finden.  Es  entspringt  aber  aus  dem  Ganglion 
seibsi  kein  Nervenfaden  und  das  Knie  des  Antlitznorven  stekt  nrft 
den  grossem  obem  Felsenbeinnervett,  sonst  mit  keinem  anden 
In  YerhiBdung,  ein  Erfakrangssatz,  wdcker  In  dem  folgenden 
3.  Absckn.  „von  dem  obera  grossen  FelsenbeiHnerven  nnd  seinen 
VerMndungen  ^<  nocb  spedefier  besprodien  nnd  naekgewlesen 
wird.  —  3.  Ueber  den  zum  Muse,  tentor  tywpani  gehaiden 
2w«ig.  Nackdem  anck  in  Betreff,  dieses  Nerven  alle  die  wider- 
sprechenden Meinungen  versckledener  Anatomen  erwäknt  worden 
sind ,  sprickt  *  sick  der  Vf. ,  gestützt  auf  seine  Beobacktnngen 
in  1Td»erefnstimmung  mit  Arnold  und  Brescket  dakin  aus,  dass 
er  fnmer  nur  einen  Faden  fand,  der  In  den  Paukenfellspanner 
eindrang  und  stets  von  dem  kintera  Tkeile  des  Okrknotens  ent- 
stand. —  4.  Ud)er  die  Verkindung  des  Knies  mit  dem  kleinen 
okera  Felsenbeinnerven.  Diese,  nack  vielen  Anatomen  angeblich 
immer  vorkommende  Verbindung  fand  Beck  unter  17  Präparaten 
9  Mal,  nnd  ausserdem  ergab  sich  In  diesen  9  Fällen,  dass  die- 
selbe keine  Nervenverbindung,  sondern  eine  Geftssanastomose 
war.  Dieses  Resultat  seiner  Untersuchungen  vertheldigt  der  Vf. 
in  folgender  Weise:  a)  in  vielen  Fällen  findet  man  gar  keine 
Verbindung  zwischen  jenen  beiden  Nerven;  b)  wird  der  Nerv« 
petr«  svpcrf.  minor  von  der  PaukenköUe  aus  bis  %nm  Ganglion 
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etkam  frei  pclpailrt,  80  findet  mai^stetsi  tes  deisdbe  aacfc 
keteen  eitiilgeii  Zweig*  abgehen  oder  eittreten  llBst^  denn  sebie 
Coirtoitreii  eind  echarf  und  reit;  o)  die  den  kleinen  FeleeiActe- 
nerrea  kegkiteade  Arterie  Hegt  bieweüen  ^eiwae  tob  ikia  eiiTeral, 
theHte  alch  in  der  Nahe  dea  HUt.  canalis  Falopii)  trat  mit  ile» 
einen  Aestoken  anai  N.  facialis)  bewirkte  die  aogea«  Verbindongv 
begab  sich  mit  den  andern  xnm  N«  petr,  svperf.  minor;  der  letate 
Nenr  nakm  anck  niokt  den  ^eringaten  Antkeil  an  einer  Anaato* 
moie;  d)  in  4  Fallen  ael^e-  idck  eine  directe  Verbindnng'  nwi^ 
acken  dem  Knie  und  dem  kleinen  obem  Fi^lsenbeinnenren,  aber 
anck  kler  war  aie   dorck  ein  Zwel^cken   der  Arterie  kewirfct, 
welckea  aick  mit  einem  Aestcken  der  Aiterie,  die  den  gfoooen 
oberfl&cblieken  Felsenkeinnerren  begleitet ,  am  Knie  des  facialis 
reiband.  —   e)  Von  dem  Nerras  petrosas  anperiiclalis  terthis ; 
diesen  ron  Bidder  nnerat  (1836)  besokriekenen^  yon  andern  Ann- 
tomen  spater  aageUick  Wenfalls  gefandenen  Nerren  soll  nack 
ersterm  bekanntlick  das  sympatklscke  Gefleckt  mit  dem  V.  facialis 
▼eritinden  a«  s.  w.    Diese  NerTenveriiindvag*  kilt  der  \U  dnrciuuin 
nickt  fkr  constaat,  -sondern  will  das,  was  Bidder  and  einige  Andere 
iBr  den  Nerv  kielten,  bloss  ßkr  ein  Zweigvken  der  Art.  meningea 
l^ekalten  wissen,  eben  so  wie  er  anck  die  anflicke  Nerrenver- 
blndang"  bloss  Ar  eine  oft  znikUlge  Gefitoanastomose  halt.    Oto . 
dessfallsi^en  mikroskopiscken   Untersncknagen  an  ^t  midrten 
Präparaten  werden  S.  43  aasßtkrlicb  nritgetfceBt.  —  f )  Von  der 
Anastomose  des  Knies  mit  dem  Nerrns  tjmpanicos;    dem   Vf. 
^kickte   es  (eben  so  wenig  wie  Brescbet)  niemals ,  einen  Jene 
Anastomose  bedingenden  Verblndangszwelg  aabofindeni   er  kalt 
demnacb  dto  entgegengvsetaten  Beobacktangen  fSr  Täasckaages, 
ad  sucht  die  VeraidaMnng  Un  letatere  an  erklaren«  —  D«  Von 
dem  weitern  Verkalten  des  AntlitnnerTen  im  Falop. 
Canale.    1.  Ueber  den  zom  Foramen. <^ralc  gebenden  Nerven; 
entkilt  namentUck  eiae  kritiscko  Belencktnng  der  ron  Valentin 
geltend  gemackten  Anstebten.    Nackletaterem  namlick  (Nerren* 
lekre  S.  445)  gibt  der  Antlitanerv  zaklreicke  feine  Zweigeken 
ak,  weicke  sowoki  nack  vorn,  als  nack  binten  in  die  Zeilen  der 
benadibarten  Knockensnkstanz  dringen  vnd  dort  mit  g'leick  feinen 
Zweigeken  des  Pankengeflecktes  nicht  selten  anastomosiren  sollen« 
Vorzflglfek  sollen  sick  zwei  constante  Aestcken  ansaeicknen»  von 
denen  das  eine  üker  dem  Steigkagehnnskel  nack  innen  geke  nd 
bis  zn  dem  bantigen  Vorhofe  vorzudringen  sckeine,  w&krend  das 
andere  unter  dem  Steigbügelmuskel  nack  aussen  ent^^ringt,  ansäen 
nod  rückwärts  in  einem  ebenen  Knockencanälcken  verlaufe,  einer- 
seits mit  Zweigeken  des  Ohrastea  des  Vagus  aaastomosire,  ander» 
Seite  seine  Reiser  an  die  Knockenzellen  ertkeüe.    Ausserdem  geht 
nach  Valentin  ein  Zweig  ans  dem  Innern  Rande  des  Antlitznerven 
nack  oben  und  Innen  und  verzweigt  sich  an  dem  hintern  Theile 
der  Membran  des  efarunden  Loches.  -^  Der  Vf.  behauptet  dn«^ 
gegen  y  dasa  der  N.  facialia  vor  der  Abgabe  des  Aenti^nn  Ar 
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des  StelgkOfelauskel  nkht  ilei  Ueloiten  Zweig  abtraten  I«ede, 
nd  efkUrt  audh^die  lefotere  Aogabe,  als  sende  der  N.  facialis 
daen  Zwei^  sar  Membrana  fenestrae  oralls,  für  eiae  anriobti|^, 
weH  MA  bei  der  nSoroskopiscbeD  Ustersuchimg  Jener  Membran 
in  derselben  nie  Nenrenfiidcfien  finden  könne^  nnd  vom  N.  facialis 
ancb  kein  Zweig*  abtrete,  -r-  2.  Vom  Nerven  des  StelgbOgel- 
mnakels*  Beck  fand  denselben  nie  doppelt,  wie  manche  Anatomen 
bebanptet  haben ,  und  hält  ihn  ansserdem  aach  für  einen  rein 
motorischen  Nerven  nnd  fftr  einen  Zweig  des  Facialis;  die  mikro- 
skopische Untersachung  erwies  denselben  als  einen  qnergestrelften, 
deren  Sndschlingen  er  nicht  anfzu&ndon  vermoehte.  —  3«  lieber 
die  Chorda  tympani  in  der  Paokenh6hle.  Diese  Ist  nach  dem  Vf. 
ein  Ast  des  Facialis  nnd  enthält  nar  motorische  Fasern;  kek 
Faden  desselben  kommt  vom  Quintns  und  &ieht  mit  dem  perlphe* 
risdien  Theile  des  Fadalis  weiter;  auch  soll  dieser  Nerv  ntdit 
ans  dem  Ganglion  des  Knies  entspringen.  Die  Abgabe  von  kleinen 
Zfvei^fl  In  der  Cavitas  tympani  muss  der  Vf.  ebenfalls  in  Abrede 
stelleB.  —  3.  Ueber  die  Verbindungsistchen  des  N.  facialis  mit 
dem  Longenmagennerven;  diese  sollen  bloss  Reiser  des  N.  faclalia 
sein,  nnd  nwar  alle  vom  Centralende  des  letztem  herstammen; 
ass  wdchem  Gründe  auch  der  Ansicht  entgegengetreten  wird, 
dann  der  Lnngenmagennerv  dem  Communicans  Sensibilität  mit« 
theüe,  welche  derselbe  nach  ifit  Ansicht  des  Vfs4  entschieden 
von  dem  Trig'eminns  erhält  -r-  Der  2.  ThI.  der  Arbeit  bespricht 
dnn  Verhalten  des  Paokeanerven  und  seiner  Zweige ,  und  enthält 
snecst  dne  vortrelfliche  geschichtliche  Schilderong  der  Auffindung 
dieses  Nerven,  so  wie  der  verschiedenen  Darstellongsweisen  des-> 
seifceB,  namentlich  seit  Jacobson  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Dann 
gibt  der  Vf.'  die  Methode  näher  ah ,  deren  er  sich  zum  deutlichen 
Vrlparifen  und  Untersuchen  dieser  so  schwierigen  P»tic  der  fdnen 
Aaatamie  bediente  und  die  Resultate  ^seiner  Forschungen,  welche 
sldi  in  folgende  Pvncte  vereinigen' lassen:  1.  es  besteht  kdia 
fiaaglion  tympanlticum ;  2.  es  stammen  alle  die  kleinen  Nerven« 
sweli^e  Tom  N.  tympaniticus  ab,  und  nicht  tbeilwelse  vom  N.  sjm-«» 
pafhlcoa  oder  dem  Ganglion  oticum;  3.  es  gehen  die  Aestohen 
aldd  immer'  in  der  Paukenhehle ,  sondern  hier  und  da  schon  in 
Atm  Canale  von  dem  Hauptstainme  ab,  und  4.  es  besteht  hier- 
aadk'  bi  der  TrommelhöUe  keine  eigentliche  Anastomose  ver-» 
flcUedener  Nerven  unter  eband^,  sondern  nur  eine  Veraweigung 
des  aas  dem  Ganglion  petrosum  nervi  glossopbarjrnj^ei  entsprin- 
gcaden  Nervus  tjmpaniticus.  —  Diess  karalich  der  Inhalt  einer 
Aibeit,  welche  ausserordentlich  reich  ist  an  selbstständigen  For- 
achoa^en  auf  einem  sdiwierigen  Gebiete  der  Anatomie,  und  theils 
we^ea  der  erlangten  Resultate,  theils  wegen  der  zahlreichen 
WMersprfiche  gegen  die  Ansichten  früherer  Bearbeiter  desselben 
GeUetea  die  AufmerfcsanAdt  der  Anatomen  und  Aerate  in  hohem 
Grade  auf  dch  ziehea  wird.  Die  Zukunft  muss  aun  freilich  erst 
ielnrea,   ob  die .  mancherlei  neuen  Ergebnisse  bei  anderweitiger 
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Wiederhohmg  dersettei  Metliodeih  und  Experineite,  vreldie  d«i 
Vf»  veranlassten,  so  manchen  Ansichten  und  BeschreUiang^n  aner- 
kannter Anatomen  und  Physiologen  entgegenintreten,  sich  toII- 
kommen  best&tigen.  —  Die  typographische  «nd  artistische  Ans- 
stattung  des  Werkes  ist  vonilglioh. 


[IMMI  Ucber  ein  sdbttäBdig;e8  Darmnerrensystem  von  Dr.  Bob. 

Mit  2  Kupfertafeln.     Berlin,   G.  Reimer.     1847.     X  u.  38  S.  gr.  FeL 

(2  TtJr.  20  Ngr.) 

Diese    aasgezeichnete  Arbeit    des    durch    anderweite    Unter- 
suchungen auf  dem  Gebiete  der  Nervenphysiologie  und  der  Dia- 
gnostik bereits  rithmlichst  bekannten  Vfs.  zetiUli  in  4  Abschnitte, 
deren  erster  sich  >nit  Beobachtungen  Aber  das  Darmnervensystem 
bei  Phasianus  Gallus  beschäftigt«     Dasselbe  erstreckt  sich  vom 
Mastdarm  bis  zum  ZwölfSngerdarm  und  besteht  aus  einem,  Ober 
16  Zoll  langen  innerhalb  des  Mesorectums,  Mesocolons  und  Me- 
senteriums liegenden   unpaaren  Nervenstamme  (Darmnerv ,  N. 
intestinalis)  und  aus  dessen,  bauptsAchliöh  zu  dem  Darmcanal  ver- 
Jaufenden  Zweigen,    An  dem  Darmnerven  ist  zu  unterscheiden  ein 
Dick-  und  DOnndarmtheil.    Der  erstere  liegt  zwischen  dem  Dick- 
darm und  der  hintern  Mesenterialvene ,  ist  von  weisslichgrauet 
Farbe  und  hat  etwa  y«  Linie  Durchmesser,  als  Ende  dessdben 
und  zugleich   als  Ausgangspunct  des  g^anzen  Darmnerven  ka»n 
man  ein  durch  seine  schlanke,  ovale  Form  ausgezeichnetes  Gan- 
glion von  2  Lin.  Länge  und  '/i  Lin«  Breite  betrachten,  weldics 
in  dem  Mesorectom  nahe  am  Mastdarme  gelegen,  zahlreiche  Ner- 
venftden  ausstrahlt,  die  zum  Mastdarme  und  zur  Klo|d[e,  zum 
Saamen-,  Eier-  un^ Harnleiter  gehen.    Ausserdem  verlaufen  von 
dem   genannten   Ganglion  rückwärts   in   der  Richtung  nach  der 
Wirbelsäule  sehr  zarte  Nervenfäden,  welche  in  dem  Mesoreetam 
ein  Geflecht  zu  bilden  pflegen  und  sich  mit  den  die  Aorta  inige- 
benden Nerven  zu  verbinden  scheinen.    Diese  Fäden  sind  widir» 
scheinlich  Verbindungsfasem,  welche  von  andern  NeiVen  zu  dem 
Darmnerven  treten.    Das  Endganglion  ist  mit  dem  Qbrigen  Dick- 
darmflieil  des  Darmnerven  in  der  Regel  durch  einen  vei^leichs- 
weise  dünnen,  zuweilen  der  Länge  nach  gespaltenen  Faden  ver- 
bunden, was  das  Ansehen  gibt,  als  wenn  jenes  Ganglton  nickt 
eigentlich  zu  dem  Darmnerven  gehörte,  sondern  einen  vollstän- 
digen Centralpunct  für  die  ausstrahlenden  Nerven  bildete.     Der 
iibrige  DIckdarmthell  des  Darmnerven  bietet  so  viele  Varietäten 
dar,  dass  es  schwer  ist,  seine  constanten  Eigenschaften  anzu- 
geben.   Charakteristisch  ist  jedoch  die  verhältnissmässig  grosse 
Anzahl  (bis  15)  ansehnlicher  Zweige,  welche  abwechselnd  mit 
den  Aesten  der  hintern  Mesenterialgefösse  unter  rechtem  Winkel 
auf  den  Grimmdarm  zugehen  und  sich  in  dessen -Wandung  ver^ 
Heren.  —  Am  vordem  Rande  der  früher  erwähnten  Mesenterial- 
vene verläuft  ausserdem  nach  des  Vfs.  Beobachtungen  eine  noek 
feinere  Arterie,  deren  zu  dem  Dickdarme  gehenden  Zweige  dio 
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eitspreclienden  Zweige  der  Vene  begleiten.     An  der  Abgangs- 
stelle  der  beiden  Blinddärme  von  dem  Grlmmdarm  nähert  sich  der 
Darmnerv  dem  DarmcanaT,  nnd  lässt  sich  diese  Stelle  als  der 
Anfang  des  Ounndarmtb^ils  des  Darmnerven  betrachten;  dieser 
selbst  läuft  eine  Strecke  (etwa  2  bis  3  Zoll)  gan%  in  der  Nähe 
des  Dünndarms  nnd  zeichnet  sich  dadurch  aus,  dass  er  entweder 
keine ,   oder   doch  verhältnissmässig  weit  weniger  Zweige .  zum 
Darme  entsendet,  als  alle  übrigen  Abtheilungen  des  DarmnerFen, 
«id  dass  er  durchaus  faserig  und  ganglienlos  ist*    Weiterhin 
entfernt  sich  der  Darmnerr  wieder  von  dem  Darmrohr  und  ^eht 
in  einen  grossen  in  der  Regel  von  Fett  umgebenen  Bogen  iäer, 
welcher  ungefähr  auf  halbem  Wege  zwischen  der  Wurzel  des 
IHesenterinms  und  den  Darmschlingen«  stellenweise  fast  parallel  mit 
den  letztem  yerlaufend,  die  Zweige  der  A.  mesenterica  und  V. 
mesenterica  anterior  kreuzt  und  dessen  vorderstes  Ende  bis  zum 
kintem  Ende  des  Zwölffingerdarms  und  des  Pankreas  reicht.    Da 
die  Wurzel   des  Mesenteriums  im  Vergleich  mit  dem  Umfange 
des  durch  die  Darmschlingen  gebildeten  Bogens  nur  sehr  kurz 
ist  und  das  Hinterende  des  Zwölffingerdarmes  dem  des  Dünndarmes 
sehr  nahe  liegt,  so  ist  auch  das  Vorderende  des  Darmnerven  dem 
Anfange   des    Dünndarmtheiles    dermaassen   genähert,    dass    der 
Dannnenrenbogen  analog  dem  Dünndarm  einen  beinahe  geschlos- 
senen Sjreis  umschreibt,  dessen  Ausschnitt  etwas  kürzer  ist,  als 
die  Wurzel  des  Mesenteriums.    Von  dem  durch  den  Dünndarm- 
theil  gebildeten  Mesenterialbogen  gehen  zahlreiche  Zweige  unter 
reditem  Winkel  zu  der  Wandung  des  Dünndarms  ab,  in  dessen 
Kähe  sie  sieh  zuweilen  zu  verästeln  beginnen,  so  wie  gewöhnlich 
in   den  loterstlUen   zwischen  je  zwei  G.efässbündeln  (aus  einer 
Vene  nnd  feiner  Arterie)  zwei  Nervenzweige  sich  zeigen..   An 
den  'Abgangsstellen  der  Dünndarmzweige  aber  bemerkte  der  Vf. 
In  der  Regel  kleine  halbkugelige  Ganglien  von  '/b  Zoll 
Darchmesser,  welche  über  den  dem  Darm  zugewandten  Rand  des 
Darmnervenbogens  hervorragen,  und  in  die  nur  ein  kleiner  Theil 
der  Fasern  des  Darmnerven  eintritt,  während  der  grössere  Theil 
dem  Ganglion  sich  anschmiegend  vorbeigeht.    Der  Dünndarmtheil 
wird  übrigens  in  demselben  Maasse  dünner,  als  er  Zweige  an  den 
Darm  abgibt;  doch  gehen  nach  des  Vfs.  Untersuchungen  nach 
der  Wirbelsäule  hin  nirgends  Verbindungsfäden  ab.  —  Nach  diesen 
Beschreibungen  der  zwei  Haupttheile  des  Darmnervensjstems  theilt 
dann  der  Vf.  die  Ergebnisse  seiner  dessfallsigen  mibroskopischen 
Untersucbongen  mit ,  wornach  innerhalb  des  Darmnerven  die  Ner- 
venfasern, und  zwar  hauptsächlich  die  dunkelrandigen  sich  ver- 
mehren, die  Ganglien  des  Darmnerveti  aber  die  Bildungsstätte  fQr 
dieselbe  sein  müssen.  —  B.  „Ueber  die  Entstehung  und  Entwicke- 
lang des  Darmnervensystems'^   Die  in  Bezug  hierauf  mitgetheilten 
Beobachtungen,  welche  ausschliesslich  am  Haushuhne  angestellt 
worden,    beschränken   sich   nicht  bloss   auf  den  Embryo   (vom 
6.  Brftttage  an),   sondern  erstrecken  sich   auch  auf  diejenigen 
1847.  IV.  32 


418  Anatomie  und  PkjfHoloffie.  [1847«  ^ 

y erifldeniBi^eii ,   welche  das  D«muierveii8jBteni  nach  dem  Amn 
kriecheu  des  Hähndieiis  erleide^  so  wie  auf  dieJenlgeH  AafseUisse, 
welche  darch  jen^  Untersuchm^en  in  histo^Detischer  Be&lelMUii^ 
erlangt  wurden.  —  Der  2*  Ahscha.  hesch&fUgt  sich  nit  Beobadi* 
tengen  ttber  das  DanpaeryeiksjsteDi  hei  andern  Wirbelthieres  ud 
heim  Menschen,  und  zwar  I.  bei  den  Vdgeln.    Es  wurden  nnter* 
ßochi  Gänse,  Enten  (Junge  und  erwachsene),  Meleagris  gallipaTO^ 
Tauben  u.  s.  w.  und  es  ergab  sich  dabei  Folgendes:  1.  der  Dann- 
darmtheil  des  DarmnerTen  bildet  nicht  immer  einen  dem  Dünndarai 
so  nahe  liegenden  Bogen,  wie  bei  dem  Hanshuhn,  sondern  kann  andi 
weit  näher  der  Wurzel  des  Mesenteriums  Tcrlaufen.    2.  Der  Dann- 
datmtheil  des  Darmnerven  kann  mit  den,   die  MesenteriaMrdseii 
begleitenden  Yom  Plexus  coeliacus  kommenden  Nerren   Verbin- 
dungen eingehen  und  die  Verbindungsstelle  ist  dann  dorch  ein 
Ganglion  ausgezeiclinet,  welches  die  übrigen  Ganglien  des  Dinn- 
darmtheiles  auffallend  an  Grösse  ttbertrifft  und  seiner  Länge  nach 
in    der  Nähe   der  Arteria   und  Vena  mesenterica  anterior,   dem 
Plexus  mesentericus  (superior  und  inferior)  des  Menschen  und  der 
Sängethiere  entspricht.    II.  Fische  und  Amphibien.    Bei  der  Mehr- 
zahl der  vom  Vf.  untersuchten  Flussfische,  konnte  kein  dem  erwähn- 
ten Darmneryen  mit  Sicherheit  rerglelchbarer  Nerv  nachgewiesen 
werden.    Ein  gleiches  negatives  Resultat  gab  die  Unterenchnng 
des  Frosches,  obwohl  derselbe  yI  eil  ei  cht  ein  Analogon  besttzl 
In  einem  vom  Vf.  beobachteten  kurzen  Nervenstämmchen,  wekhes 
in  dem  Mesorectum  durch  den  Zusammenflass  vereinzelter  Nerven- 
faserbfindel  entsteht  und  sich  in  der  Richtung  nach  don  Mag^i 
hin  bald  wieder  verästelt.    Erst  bei  den  bescluippten  AmphiMcn 
scheint  eine  dem  Darmnerven  der  Vögel  analoge  Bild.nng  deut- 
licher hervorzutreten.    In  dem  -Mesenterium  des  weiblichen  Mo«- 
nitor  niloticus  sah  Remak  2  bis  2*/!  Zoll  vom  Darm  entfernt  and 
ungefähr  parallel  mit  dem   Mesenterium   einen  .%  Linie    dicken 
Nerven  verlaufen.    Dieser  Nerv,  sowohl  auf  der  rechten,  wie  auf  ' 
der  linken  Seite  des  Mesenterium  vorhanden,  gibt  einige  Zwe^ 
an  den  Darmcanal  ab  und  sein  Vorderende  verästelt  äch  in  der 
Nähe  des  Magens.    An  der  Verbindungsstelle  des  Besenterioms 
und  des  Mesometriums  zeigt  er  eine  dreieckige,  allem  Anscheine 
nach  gangliöse  Anschwellung,  welche  letztere  einen  ansehnlichen 
Zweig  an  das  Mesometrlum  abgibt  und  mittelst  seiner  Fäden  mit 
den  Spinalnerven  in  Verbindung    steht     III.  Sängethiere  wd 
Mensch.    Die  beim  Menschen  und  bei  Säugethieren  (Schnahd- 
thier,  Kaninchen,  Schaaf,  Rind,  Schwein,  Hund,  Katze)  ange- 
stellten IJntersuchungen  überzeugten   den  Vf.,   dass  bet  dieMi 
Classe  von  Thieren,  so  wie  beim  Menschen  ein  Analogon  des 
Darmnervensjstems  zwar  vorhanden  ist,  allein  von  durchaas  ver- 
schiedenem Umfang,  verschiedener  Gestalt  und  Lagerung.    (Am 
deutlichsten  noch  beobachtete  er  einen  dem  Darmnerven  der  Vöigcl 
analogen  Nerven  bei  Hunden,  und  zwar  bei  einem  erwachneaen. 
wie  bei  einem  neugebomen  Dachshunde.)    Diese  vergleichender 
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Vwtersmebmgeiik  dürften  mm  aderdings  sa  dem  Scklasne  veran-r 
hawaj  ittBB-  rea  dem  DftnuienrräflyBteme,  welobes  bei  Vögein 
ebe  «0  merkwttrdige  Aesbildung  %e\gtf  nicht  Moser  liei  den  nie- 
deieB  Wlrbdlkieren,  sondern  auch  liei  den  keheren  (den  S&nge- 
tiiieren)  und  beim  Menschen  bloss  gennge,  aof  den  hintersten 
Theil  des  Darmeanals  bescbr&nlite  Spuren  als  Nervi  baemorrhoi* 
dales  vorkommen.     Allein   nach   der  Ansicht   des  Vfs«  besitsen 
▼ielmelff  die  Sftogethiere,  and  namentlicb  der  Mensch^  ein  sehr 
cmtwiekeltes,   in  bekannten  Theilen  des  sympathischen  Nerven-* 
fijntenis  enthaltenes  Damraervensjstem«    Hierauf  werden  dann  in 
dum   daraaf  folgenden  3.  Abschn.  zur   nähern  Erläatemng   und 
Beg^rennattg  dieser  Ansicht  noch  ndthigfe  Materialien  ig^ellefert,  in 
weleben  der  Vf.  seine  ausgezeichneten  Beobachtungen  über  die 
EütstelMHig  und  Bntwickelung  der  übrigen  Abtheilnngen  des  perl* 
plieiiscken  Nervensystems  mitthellt.  —  Im  4.  Abschn«:  ,^ Ergeb- 
nisse und  Folgerungen  ^S  bespricht  der  Vf.  zuerst  die  sogenannten 
Grensaervea,   welche  er  gestützt  aof  die  vorher  ndtgetheitten 
embrfologiscken  Untersuchungen,  durchaus  nicht  als  die  wesent- 
liclwteB  Theile  des  s'ympathiscben  Nervensystems  betrachtet  wis- 
sen wOi«     Dagegen  lassen  sich  während  der  Entwickelong  in- 
neAdi&  des  letztem ,  ausser  den  Grenznerven,  nrsprQngllch  drei 
gesonderte  Abtheilongen  oder  Systeme  upterscheiden,  nämlich  ein 
GescUecbts-y   ein  Darm-  und  ein  Mittelnervensystem,  welche 
man  Im  Gegensatz  zu  dem  Systeme  der  Spinalnerven  als  Visceral- 
nenreMystem  zusammenfassen  kann.    Unter  den  4  Abtheünngen 
neigt  das  System  der  Darmnerven  bei  den  Vögeln  verhältniss- 
nässlg  den  grdssten  Umfiing  und  eine  am  meisten  isollrte  Lage. 
Es  beherrscht  hier  mit  seinen  Zweigen  nicht  bloss  den  grOssten 
Thell  des  Darmrehrs,  sondern  auch  die  Ausfnhrungsgänge  der 
boMicUarten  Geschlechtswerkzeuge,  wahrscheinlich  auch  der  Harn- 
werkaenge.     Es  zeigt  nur  wenige,  auf  bestimmte  Stellen  be- 
s^oränkte  ganglidse  Verbindungen  mit  dem  Systeme  der  Mittel- 
nerven ,  nnd  die  Verbindongen  haben  dieselbe  Lage  und  dieselben 
sMlsadseken  Beziehungen  zu  dem  Plexus  coeliacus  und  zn  dem 
Iteni,  wie  die  bekannten  Mesenterialplexns  des  Menschen  and 
der  KtogetUere.  —  Bei  den  Fischen  nnd  Amphibien  ist  bis  jetzt 
kela  voUstän^es  Anatogon  fttr  das  Darmnervensystem  der  Vögel 
avfgehnden  tt(Hrden,  woAlr  der  Vf.  (S.  28,  $  5S)  mehrere  OrOnde 
geltend  zn  machen  weiss.    Beim  Menschen  nnd  den  S&iigethleren 
iMgegem  hat  sich  in  den  Nervi  haemorrhoidales  die  Spur  eines 
gesonderten  Darasnervensystems  gezeigt.    Diese  Nerven  sind  Im 
enhryonischen  Zustande  die  einzigen  Nerven  des  Gekröses  nnd 
käagen  mit  einem  grossen  Geflechte  zusammen,  welches  die  An- 
lage des  iPlexns  coeliacus  nnd  der  Plexns  mesentertci  gleich- 
misstg   nmfasst.     Durch   sie   scheint  indessen   nicht  das  ganze 
Qsnaiervensystem  des  Menschen  und  der  Säugethlere  repräsen- 
tbi;  vielmehr  ftiiren  die  Gesetze  der  Analogie  zu  der  Ansicht, 
das0  bei  den  letztgenannten  das  System  der  Darmnerven  und  das 
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der  Mlttelneiren  Iniierlialb  der  Wurzel  des  Mesenterioms ,   and 
xwar -haupCsächiicIi  in  den  Plexns  mesenteriei  mit  einander  rer- 
scIimolKen  sind ,  und  dass  die  von  letzteren  lum  Darm  verlanfendeii 
Zweite  ans  dieser  Yerdclimelznn^  hervorg^ehen.    Bei  den  Vöj^n 
nämlich  verläuft  der  Darmnerr  in  der  Wurzel  des  Mesenterisns 
und  geht  dort  mit  den  Mittelnerren  gangliOse  Verbindungen  ein, 
welche  den  Plexus  mesenterici  des  Menschen  und  der  Säoge- 
thlere  entsprechen.    Denkt  man  sich  nun  beim  Menschen  und  bei 
den  Säugethieren  den  Darmnerrenstamm  rerkOrzt  und  in  die  Wurzel 
des  Mesenteriums  zurfickgezogen,  so  wird  man  denselben  in  den 
Verbindungen  wiederfinden^  welche  sich  zwischen  den  in  der  Me- 
senterialwurzel  liegenden  Geflechten  zeigen  und  die  Nervi  hae- 
morrhoid.  werden  dann  nur  als  das  hinterste  Ende  dieses  Stammes 
erscheinen.     Hiernach  wird  man  die  ganglidsen  Mesenterialge- 
flechte  der  Säugethiere  und  des  Menschen  als  Verbindung^gang-lien 
zwischen  den  Darm-  und  Mittelnerven  deuten  können,   analog' 
denjenigen  Ganglien,  welche  an  den  Verbindung'sstellen  von  Grenz- 
nerven  und  Spinalnerven  gewöhnlich  vorkommen«    Ausserdem  aber 
haben  jene  Geflechte  fOr  die  in  den  Mesenterialnerven  enthaltenen 
Darmnerven  wahrscheinlich  die  Bedeutung  von  Centralnerven,  da 
die  dem  Darmnervenstamme  der  Vögel  eigenthQmlichen' Ganglien 
den  Mesenterialnerven  der  Säugethiere  und  des  Menschen  ge- 
wöhnlich fehlen.    Von  diesem  Gesichtspuncte  aus  sucht  dann  der 
Vf.  sämmtliche  in  der  Bauchhöhle  befindlichen  Geflechte  des  Vls- 
ceralnervens jstems  beim  Menschen  vorläufig  auf  die  bei  den  Vögeln 
unterschiedenen  Systeme  zuröckzumhren  und  sagt:   ^,den  Plexus 
coeliacus  kann  man  als  das  hauptsächlichste  Centralgangllon  fir 
die  Mittelnerven  der  Bauchhöhle,  den  Plex.  hepaticns,  llenalls, 
die  Plex.  gastrici,   die   Plex.  phrenlci   betrachten.     Die  beiden 
letztem  sind  mit  Ganglien  versehen,  wahrscheinlich  in  Folgte  Ihrer 
Verbindung  mit  den  N.  vagl  und  phrenlci.    Die  Plex.  supravenales, 
in  Verbindung'  mit  den  Plexus  spermat,  repräsentiren  das  bei  den 
Vögeln  mit  dem  PI.  coeliacus  verschmolzene  Geschlechtsnerven- 
system.    Der  PL  mesent.  superior  und  inferior,   wahrscheinüeh  ^ 
auch  der  PI.  aorticus  und  hjpogastricus  superior  entstehen  durch 
Verbindung  von  Mittelnerven  und  der  den  Darmnervenstamm  reprä- 
sentlrenden  Anastomosen  zwischen  diesen  Geflechten.    Die  Plex. 
renales  gehören  dem  Systeme  der  Mittelnerven  an.    Die  Nerven 
der  Harn  -  und  Geschlechtswege ,  welche  bei  den  Vögeln  als  ein- 
fache Zweige  des  Darmnerven  auftreten,  erhalten  bei  dem  Men- 
schen dnrch  Verbindung  mit  Mittelnerven  den  Umfang  von  Ge- 
flechten (PI.  vesicalis,  uterinus)  u.  s.  w.^<  —  Den  Schluss  dieser 
ausgezeichneten  Arbeit  bildet  hierauf  eine  Sichtung  und  Brgin- 
zug  derjenigen  Beobachtungen,  welche  durch  die  histogenetlscbe 
Untersuchung  des  Därmnervensystems  hervorgerufen,  für  die  Deu- 
tung der  sogen,  kernehaltigen  Nervenfasern  von  Einfnss 
sind.    Die  Zeichnung  und  Austtthrung  der  beigeRlgten  Tafeln  Inl 
sehr  wohl  gelungen. 


Hell  50.]  Schone  Künste.  421 

Schöne  Künste. 


[1I6IM  Die  Archiiektar  und  ihr  Verhältniss  zur  heutigen  Malerei  und  Seulptur 
▼OB  EMnr.  HfibMJb,  Gronherz.  Bad.  Baudirector,  Ritter  u.  s.  w.  Stuttcart. 
Cotta'edier  Verlag.    1847.   XXIV  u.  180  S.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

Der  etwas  weit  ausseliende  Titel  deatet  auf  eine  allgemeinere 
und  onODglicliere  Angabe,  als  der  Vf.  rorliegr*  Schrift  zo  be- 
bandeta  Im  Sinne  hatte.  Nach  dem  Vorworte  beschäftigt  der- 
selbe sich  seit  Jahren  mit  Beantwortang  der  Frage,  In  welchem 
Style  gegenwärtig  gebant  werden  soll,  und  beabsichtigt  hierüber 
eine  aosfilhrllchere  Schrift  mit  Zelchnangen  erscheinen  ztt  lassen, 
%n  deren  Vorläofer  die  rorlieg.  Abhandlung  besümmt  ist  Letztere 
serflUIt  In  3  Abtheilnngen:  die  allgemeinere  Aesthetik  der 
Arehltehiar  (S.  1— 23),  die  historische  Betrachtang  der 
▼erscUedenen  Bauarten  (S.  23—128)  und  die  Anwendung  anf 
die  lebende  Kunst  (S.  129^170),  worauf  noch  einige  Anmer- 
knngen  folgen  (S.  171—180)..  Von  dem  Inhalte  der  ganzen 
Scbrift  gibt. die  Einleitung  (S.  IX— XXIV)  eine  vollst&ndlge 
Uebersicbt,  aus  welcher  der  Leser  die  Hauptgedanken  des  Vfs. 
and  die  Lösung  der  Frage  im  Voraus  erfthrt.  —  Die  ,,  allge- 
meine Aesthetik  <<  der  Architektur  wird  In  3  Abschnitten  behan- 
delt,  welche  das  Verhältnlss  der  Architektur  zu  den  übrigen 
sAMen  Künsten,  die  architektonische  Schünhelt  und  die  archl- 
lektonfsche  Gliederung  betreffen,  lieber  das  Verhältnlss  der  Ar- 
cUtektur  zu  den  übrigen  schönen  Künsten,  obgleich  der  Titel 
gerade  hierüber  Erwartungen  anregt,  erfahren  wir  indessen 
eigeatllch  sehr  wenig,  und  was  konnte  auch  lauf  einigen  Seiten 
über  einen  Gegenstand  gesagt  werden,  welcher,  wenn  auch  nur 
die  Hauptgeslchtspuncte  genügend  berührt  werden  sollen,  einer 
nmOnglichen  Abhandlung  für  sich  allein  bedarf.  Jenes  Wenige 
besckänkt  sich  auf  die  Behauptung  (S.  1),  dass  die  redendeil 
Ktymle,  Musik  und  Poesie,'  mehr  oder  weniger  dem  Menschen 
ntt  der  Stimme  oder  Sprache  angeboren  und  unmittelbarer  Aus- 
§■88  des  geistigen  Inneren  seien,  während  die  Ausübung  der 
sekhaenden  Künste  —  Malerei,  Sculptur  und  Architektur  —  eine 
eigends  zu  erlernende  Technik  voraussetzten,  nicht  so  ausscfalless- 
Heb  im  Volksgeiste  wurzelten,  ihre  Richtung  nicht  so  schnell  än- 
derten und  länger  den  traditioneilen  Typus  beibehielten,  und  zwei* 
teas  aaf  die  angebliche  Erfahrung  (S.  2),  dass  die  drei  bildenden 
Kanäle  immer  eine  einheitliche  Hauptrichtung  zu  verfolgen  gesucht 
kdien.  —  Beides  Behauptungen,  welchen  wir  nur  in  sehr  einge- 
aehräafcter  und  bedingter  Welse  beipflichten  möchten.  Der  2.  und 
3«  Absehn.,  in  welchen  der  Vf.  von  der  architektonischen  Schön- 
bell  und  Gliederung  spricht,  behandelt  einen  Gegenstand,  dessen 
Darstellung  vorzugsweise  einer  grossen  Klarheit  und  logischen 
Scbärfe  bedarf.  Wir  stimmen  dem  Vf.  darin  ganz  bei  (S.  7), 
dass  nach  der  monumentalen  Construction  eines  Baues  an  und  für 
sich  in  bohem  Maasse  ästhetische  Eigenschaften  zukommen,  aber 
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es  will  ans  etwas  vieldeati|r  und  selbst  nteht  recbt  anwendbar 
erscheinen,  wenn  er  die  Bchönbeit  der  Constraction  and  die  des 
decoratiren  Elements  als  zwei  entgegengesetzte  Schönheiten  be- 
trachtet (geistiger  Inhalt  und  sinngefölliges  Formenspiel)  und  ein 
gleiches  Verhältniss  anch  in  allen  andern  Künsten  (S*  8),  nament- 
lich in  der  Malerei  findet,  in  welcher  doch  der  geistige  Inhalt 
(z.  B.  als  Ausdruck  der  Innern  geistigen  Bewegung  und  Stim^ 
mung  eines  dargratellten  Menschen)  etwas  Verschiedenea  fou 
Demjenigen  sein  dürfte ,  was  jenes  Wort  in  der  ArcbitektoF  be- 
deuten kann.  In  der  Baukunst  ist  die  Construction  als  Inbegriir 
aller  Formen  und  Verhältnisse  der  zum  bestimmungsoässigen  Zweck 
des  Gebäudes  nothwendigen  Haupttbelle  für  die  VoUendnng  den 
Bauwerks  genttgend  und  kann  allein  der  Träger  arehitektoniseher 
Schönheit  sein.  Die  architektonische  Decoration,  unter  welcher 
wir  im  eigentlichen  Sinne  des  Worts  nur  die  DetaOgliedernng 
Torstehen  können,  ist  etwas  willkürlich  Hinaugefdgtes,  wie  Sims- 
wert:,  Wulst,  Säulenfuss  u.^s.  w.,  während  die  plastische  Deco- 
ration, welche  schon  in  der  einfachen  dorischen  Bankonst  mit  den 
Balkenköpfen,  Tropfen  und  Geisblattsierden  begann,  der  Scnlptnr 
angehört  und  als  ein  auch  für  sich  bestehbares,  aber  mit  der  Jür- 
chitektur  verschmolzenes  Kunstgebild  zu  betrachten  ist.  In  der 
Malerei  bieten  sich  die  Geslchtspuncte  i&iemlich  rerschieden  dar, 
und  lEaun  könnte  man  in  den  Farben  ein  entsprechendes  Analogen 
aar  architektonischen  Gliederung  und  in  der  Kleidung  zum  pinnli- 
sehen  Schmucke  wahrnehmen  wollen.  —  Den  Uebergang  %%t 
2.  Abth.  der  vorlieg.  Schrift  bilden  2  Capp.,  von  den  Gmndbe* 
siimmnngen  des  Banstjls  und  über  historische  Bntwickelnng  der 
Architektur  im  Allgemeinen  (S.'  16 — 23) ,  ^und  sodann  werden  in 
der  2.  Abth.,  welche  den  grössten  Theil  der  Schrift  annmacht, 
die  griechische,  röhüerche,  dtchristliche ,  romanische,  nachromn- 
nische,  göthische,  altitaJienlsche  und  Renaissance- Architdrtnr  in 
einzelnen  Abschnitten  durchgegangen  und  mit  kritischen  Bener- 
knngen  über  technische  Vollendung,  Wahrheit  und  Schönheit  be- 
gleitet. Diese  historisch-kritische  Schilderung  zeigt  von  grönd- 
Hchem  Sachverständniss  und  praktischem  Blick.  Bemerkt  zu  werden 
verdient,  wie  sich  der  Vf.  über  göthische  Baukunst  (S.  87 — 105), 
und  zwar  im  Ganzen  nicht,  beirällig  ausspricht.  So  wichtig  viele 
und  vielleicht  die  meisten  seiner  Bemerkungen  in  dieser  Hinsicht 
nein  mögen,  so  finden  wir  doch,  dass  er  Manches  ndt  in  den 
Bereich  des  Tadels  gezogen  hat,  was  nicht  dem  gothischen  Style 
in  seiner  bessern  Entwickelung,  sondern  den  znfUiigen  UnvoU- 
kommenheiten  oder  periodischen  Ausartungen  beizumessen  int.  So 
ist  nicht  hinreichend  hervorgehoben  worden,  dass  das  Wesen  der 
gothischen  Bauweise  ih  ihrem  plastisdiim  Charakter  liegt,  nach 
welcher,  weil  die  oben  berührte  plastische  Decoration  nicht  nnr 
die  architektonischen  Gliederungen,  sondern  die  wenentlichen  Con- 
structlonstheile  ergriff  und  verwandelte,  das  ganze  Gebäude  mehr 
.  wie  ein  Riesenwerk  der  Sculptnr  und  daher  im  Kleinen  alierdlngn 
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oft  wie  ein  Spiel  werk  ersebeint,  im  Grbfisen  aber  Immer  eiaen 
bedesteBdeB,  die  PbaBUsie  mächtig  erregenden  Eiodrack  macbt« 
Jener  plantiscbe  Cbarakter  verleitete  frelllcb  aum  UeberkOnstllcben 
«Bd  Unwnbren,  ist  aber  sogleicb  die  Bedingung  Jener  eigentbOm- 
licben  Scbenlieit  des  gotUscben  Stjis,  welcher  in  der  VerbindnDg 
einer  rdchen  Mannichfaltigkeit  mit  einer  grossartigen  organischen 
Anlage  des  Ganaen  jene  pracbtrollen  Bauwerke  hervorgebracht 
hat,  in  welchen  wir  die  energische  Kaostkr^t  des  Mittelalters 
bewundern.  —  Dem  kritisch-bistorischen  Abriss  der  erwähnten 
Banarten  folgen  die  drei  lotsten  Capltel,  von  denen  die  beiden 
enteren  die  verscliiedenen  Ansichten  tibtr  Banstjl,  gegoDilber 
der  heetigen  Zeit,  und  die  Riebtang  der  beutigen  Malerei  und 
Scnlptnr,  so  wie  die  entsprechende  Richtung  der  Architektur 
behandeln,  das  letate  aber  (ober  die  speciellere  Gestaltung  des 
benUgen  Baustils)  zur  scbliesslicben  Lösung  der  Aufgabe  be<* 
stimmt  iat,  welche  sich  der  Vf.  gestellt  hatte.  Ein  vielleicht 
allsn  grosser  Theih  des  Inhalts  dieser  Capitel  ist  auf  Polemik 
gegen  verkehrte  oder  mangelhafte  Ansichten  der  Neuzeit  ver- 
wendet« Aus  dem  vorletzten  Capitel  erfahren  wir  vorzflglich| 
wessbalb  der  Vf.  die  Besprechung  und  Durchführung  seiner  Auf- 
gabe mit  Betrachtungen  Aber  Malerei  und  Sculptur  verbunden 
md  theilweise  davon  abhängig  gemadit  hat.  Er  setzt  in  Bezug 
auf  4lie  neuere  Geschichte  dieser  beiden  Künste  (S.  142  — 145) 
ans  ebiander,  dass  nach  dem  Verlust  der  gläubig-christlichen  und 
sj^tter  selbst  der  ethisch-christlichen  Gesinnung  zuerst  eine  über- 
wiegend slnnlicbe  Darstellung  beliebt  ^  dann  die  Lust  an  mytho- 
logbehen  Aufgaben  vorherrschend  geworden  sei,  dass  diess  die 
lEuns^hilosophen  zur  Theorie  der  selbstständigen  fär  Geist  und 
Ben  interesselosen  Schönheit  verleitet  und  letztere  sich  sogar 
»nr  nbstracten,  bloss  in  wellenförmigen  und  ähnlichen  Linien  be- 
atehenden  Schönheit  verirrt  habe,  dass  man  aber  seit  dem  Ende  des 
verigen  Jahihunderts  den  tiefern  Sinn  mittelalterlicher  Kunst  wieder 
erkannt  9  bei  den  Bildern  und  Statuen  der  alten  Italiener  sich  wieder 
an  der  Quelle  erfrischt  und  fortschreitend  das  Sinnigere  mit  reinem 
Vortrag  verbunden  habe,  wodurch  man  denn  in  neuester  Zeit  zu 
dem  Principe  gelangt  sei,  dass  In  der  Darstellung  der  Menschen- 
gestalt religiöse  und  ethische  Tiefe  des  Ausdrucks  mit  classi- 
sdbw  Correcthelt  und  sinnlicher  Gefälligkeit  in  entsprechender 
Weise  vereinigt  werden  müsse.  Aus  diesem-  sehr  richtig  be- 
zeichneten Gange  der  neueren  Malerei  und  Sculptur  leitet  nun 
der  Yf.  (S.  146)  die  Folgerung  ab,  dass  auch  die  Architektur 
eine  gleiche  Hauptrichtung  zu  verfolgen  habe.  Beschränkt  man 
diess  im  Allgemeinen  auf  das  zuletzt  ausgesprochene  Kunstpirincip, 
se  muss  vollkommen  beigestimmt  werden,  nicht  aber  dürfte  aus 
Jenen  Prämissen  der  Schluss  herzuleiten  sein,  dass,  weil  die 
neuere  Malerei  sicfi  an  altitalienischen  Mustern  regenerirt  habe, 
aach  die  Baukunst  Ihre  Vorbilder  von  dorther  nehmen  mttsse.  — 
Ueber  den  in  unserer  Zeit  anwendbaren  Baustjl  namentlich  bei 
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Kirchengebäuden  spricht  sich  non  der  Vf.  (S.  146)  dahin  aus: 
,,Da8  Ganze  solle  Im  chrisUich-architehtonischen  Geiste  an%e- 
fasst  nnd  dargestellt  werden,  d.  h.  die  Hanpträame  sollen  hei 
bedeotender  Weite  eine  über  die  bloss  materielle  Utilität  hinaus- 
strebende  Höhe  haben  und  ansgefilhrt  werden  mittelst  solcher 
ConstmctioneiP,  welche  die  Materie  nach  dem  technostatisdien 
Standpnncte  der  Ge^nwart  hflhn  beherrschend  eine  grossartige 
Genauigkeit  bei  rollständiger  Monumentalität  gewähren,  also  aus- 
geführt mit  der  in  den  yerschiedenen  christlichen  Perioden  errun- 
genen Höhe  und  Ausbildung  der  Gewölbtechnik ;  die  formale  Seite 
aber  solle  vorgetragen  werden  weder  mit  Jenen  verwildert-classi- 
schen  Details  und  Jener  Rohheit  des  froheren  Mittelalters,  noch 
mit  Jener  Ueberschwenglichkeit,  Unruhe  und  wahrhaft  antiopti- 
Bchen  Magerkeit  des  späteren  Mittelalters,  sondern  mit  der  acht 
classischen  Klarheit,  AugenfUligkeit,  Wohlgemessenheit,  Voll- 
ständigkeit und  Falle  in  der  Gesimsung,  Zergliederung  und  Orna- 
mentik^^. —  Der  nähern  Beschreibung  dieser  vom  Vf.  vorgeschla- 
genen Bauart  ist  das  letate  Cap.  gewidmet,  aus  welchem  wir,  da 
gegenwärtige  Anaeige  ein  specielles  Eingehen  nicht  lulässt,  nur 
so  viel  herausheben,  dass  der  Vf.  die  Anlage  eines  mögUdist 
grossartigen  Bauwerks  entwirft,  dessen  historisches  Voriiild  zwi- 
schen der  altitalienischen  Bauart  und  der  Frtth-Renaissance  Inne 
liegt,  bei  dessen  Ansfahrung  im  Einzelnen  Jedoch  der  Architekt  einen 
aiemlich  freien  Spielmum  haben  mflsse,  so  dass  weder  der  gerade 
Sturz,  noch  der  Rund-  oder  der  Stichbogen  eine  der  bebinnlen 
Stjlarten  in  demselben  Gebäude  durchfahren,  vielmehr  diese 
Formen  Je  nach  Umständen  angewendet  werden  sollen.  Eine 
deutliche  Vorstellung  und  specielle  Würdigung  eines  Gebäudes, 
wie  es  der  Vf.  im  Auge  hat,  durfte  wohl  erst  dann  mö^tch 
werden,  wenn  die  versprochene  grössere  Schrift  detaillirte  S^kh- 
nungen  gebracht  haben  wird. 
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e 


[11671]  Der  Arzt  u.   die  Blödsinnigkeits-Erklaruug  von  Dr.  B.  üi 
Breslau,  Gosohorsky.     1847.    TI  u.  88  S.  gr.  8.    (12  Ngr.) 

[lasis]  Jahresbericht  üb.  die  Fortschritte  in  der  Chirurgie  u.  Geburtshnlfe 
in  aUen  Landern  im  J.  1846.  Herausgeg.  von  Dr.  Canstatt  u.  Dr.  Eisenmann» 
BIk  3  Kpfrtaff.  u.  mehr.  Holzschn.  (Abdr.  aus  d.  Jahresben  d.  ges.  Medicin.) 
Eriangen,  Enke.    1847. .  227  S.  4.    (n.  1  Thlr.  22  Ngr.) 

[lasn]  A  System  of  Practica!  Surgery$  induding  all  the  recent  Discoveries 
and  Operations,  with  numerous  Explanatory  Plates;  the  Drawinga  after  Na- 
iure.  By  J.  Uaears.  2.  edit.    Edinburgh,  1847.   520  S.  gr.8.   (I2sh.  6d.) 

[laSTI]  Prakt.  Handbuch  der  niedem  od.  hilflichen  Chirurgie.  Nebst  Anlei> 
tung  zur  Krankenwarte  u.  richtigen  Besorgung  der  Leichenschau.  Mit  be- 
aend.  RAcksicht  f.  d.  Grossherzogth.  Baden  beari).  von  Dr.  J.  B.  Sollftr« 
■sayer,  Med.-Rath  ii.a.w.  Mit  44  eri&ut  Abbildd.  Freiburg  i.Br.,  Herder. 
1847.    Vni  u.  164  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[ims>3  Trait4  des  r^tr^dssemens  organiques  de  l'ur^tre.  Emploi  möthodique 
des  dnatateara  m4caniqaes  dans  le  traitement  de  cea  maladies,  par  l^ot« 
Pcvvdve.    Paris,  Baifliire.    1847.    32  Bog.  mit  Kupff.    gr.  8.    (5  Thlr.) 

[lasiq  Trait^  des  maladies  de  Toreille,  par  le  docteur  OnlL  Kraner; 
trad.  de  rallemand  avec  dea  notea  par  P.  MmiHfe.  Paris,  Germer-Bailii^re. 
1847.    34  Bog.  8.    (7  Fr.) 

[lisn]  Entgegnung  auf  die  Schrift:  „Ueber  den  Werth  ohrenärztlicher  Br- 
lahnrngen,  mit  beaond.  Bezugnahme  auf  Schmalz's  „Erfahrungen^^  u.  „Bei- 
trife**  TOB  Dr.  W.  Krämer,  von  Dr.  Ed.  Sohmals,  Medidnalr.  Leipzig, 
AmokL    1847.    24  8.  8.    (3  Ngr.) 

[10638]  Die  yerschiedenen  Entzündungen  u.  ihre  Ausgänge,  so  iivie  die  Ver* 
' achvrärungen  u.  offenen  Fusssch&den,  ihre  Ursachen,  verschied.  Charactere 
n.  Nachtheile  f.  die  Gesundheit,  so  ^ie-ihre  yerschied.  Behandhingaweisen. 
Zum  Nntsen  aller  Stände  u.  s.  w.  von  J.  BL  Mftller,  Chirurg  u.  s.  w. 
Efoenberg,  8ch5ne.     1847.    VI  «.  126  S.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[MSttl  Ueber  Aether- Rausch  (Phrenopathia  aetherea)  mit  besond.  Rucksicht 
aof  me  Jüngsten  Erfahrungen  in«  Enghind  u.  Frankreich  v.  Dr.  E.  liathan, 
Buiharg,  Perthea-Beaser  a.  Bianke.     1847.    50  S.  gr.  8.    (n.  8  Ngr.) 

Biietl   On  ih^  Inhalation  of  the  Vapour  of  Ether  in  Surgical  Operations. 
y  J.  Baow,  M.  D.    Lond.,  1847.    88  S.  gr.  8.    (3sh.  6d.) 
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[18601]  Daa  Nothwendigste  für  Eltern.  Einige  Erziehungsregehi.  Gesammelt 
u.  ina  Kurse  gezogen  von  e.  Seelsorger  der  Dioz.  Brixen.  Brixen.  (Inns- 
bruck, Wagner.)     1847.    W  S.  8.    (1  y,  Ngr.) 
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[MBS]  Die  Abhilfe  des  Notbitaiides  unserer  VolkMchoUehrer-Biidung  von 
Oiisl.  lUcbter,  Pastor.    Breslau,  Trewendt   1847.  34  S.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

(10688]  Jacotot's  Ulliversal-Unterricht,  als  naturgemäss  u.  n^chahmungswerth 
dargestellt  u.  erläutert  von  J.  Preis.  Rector.  2.  vielf.  verm.  u.  verb.  Abdr. 
Lissa,  Günther.    1847.    80  S.  8.    (10  Ngr.) 

[IMM]  Pestalozzi.  Dessen  Persdnlichkeit,  Ideen  u.  Grundsätze,  sein  Streben 
u.  Verdienst,  durch  Zusammenstellung  der  verschied,  in  d.  Schriften  üb.  ihn 
Tovkomm.  Begrifis-Bestimmungen  u.  Formeln  erörtert,  nebst  e.  kurzen  Ka- 
techismus f.  Krzieher  u.  Lehrer  in  seinem  Sinne  von  E.  VIT.  G*  Baage, 
SchuKdir.    Frankfurt  a.  M.,  Sauerlander.    1847.    32  S.  gr.  8.    (n.  h  Ngr.) 

[116651  Schatxkästlein  f.  Schulmeister  von  It  L.  PTttmAoldt,  Lehrer.  Saal- 
feld, Niese.    1848.    XII  u.  400  S.  gr.  12.    (22%  Ngr.) 

CM]  Rheinische  Fibel  od.  erstes  Uebungsbüchlein  zu  d.  gebräuchlichsten 
elehrarten  von  W.  Dyokerlioft    2.  AbthL   Für  d.  Schreiblese-,   den 
Lautir-  u.  d.  Buchstabir-Unterricht    fifflmerich,  Romen.    I846u    64  8.  8. 

(3  Ngr.) 

[Il6er]  Versuch,  den  Volksschullehrer  nützlich  zu  unterhalten  von  J.  Bo» 
fbner,  Lehrer.    Schwerin,  Kürschner.     1847.    99  S.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[10666]  Lesefibel,  mit  besond.  Berücksichtigung  des  Schreib-Unterrichts  her- 
ausgeg.  von  Q.  WL    Görlitz,  (Heyn).    1847.    72  S.  8.    {Z%  Ngr.) 

[1M6B]  Lust  u.  Lehre.  ABC-,  Bilder-  u.  Lesebuch  f.  die  deutsche  Jugead. 
Chur,  Grubenmann.    1847.    48  S.  mit  8  col.  Lithogr.    12.    (10  Ngr.) 

gHM]  Der  erste  Lese-  u.  Schreibunterricht  nach  Jaootot*schen  Gnuds&tsea 
ine  Anleitung  f.  Lehrer  beim  Gebrauche  d.  kleinen  Kinderfreundes  u.  der 
dems.  entnommenen  Wandtafeln  von  Fr.  Peobaer,  Rektor.  Landsberg, 
Volger  u.  Klein.    1848.    34  S.  8.    (5  Ngr.) 

[]e661]  Lehrgang  f.  die  Schreib-Lesemethode  mit  Bezug  auf  das  von  IL  Fr. 
ScMegeli  u.  Fr.  A.  Steger  bevrb.  Lesebuch  f.  Elementaiklassen  von  Fr«  Am 
Stefljer.    Halle,  Mühhnann.    1847.    28  S.  8.    (3  Ngr.) 

[16613]  Der  lernbegierige  Sdhüler.  Neuestes  ABC-  u.  Lesebuch  zum  Unter- 
richt u.  zur  Erholung  f.  fleissige  u.  artige  Knaben  u.  Mädchen  v.  5 — 8  Jahren. 
3.,  verb.  u.  verm.  Aufl.  Mit  7  ill.  Bild.  Wien,  Pfautsch  u.  Voss.  1847. 
86  S.  8.    (24  Ngr.) 

il069$]  Fibel  od.  erster  Unterricht  im  Denken,  Sprechen,  Schreiben,  Lesen, 
.  d.  Schulen  des  Kon.  Württemberg  von  K.  A.  ▼.  2Mler|  Olnsp.  u.  Plr. 

1 .  Tbl.  Im  Auftrage  d.  k.  Oberschulbehorde  bearb.  2.,  ^ganz  umgearb.  Aufl. 
Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.     1846.    48  S.  gr.  8.    (n.  Vs  Ngr.)  — 

2.  Tbl.    101  S.  gr.  8.    (n.  2  Ngr.) 

KM]  Erstes  Lesebuch  f.  alle  Volksschulen  u.  für  den  Privatgebraucb  von 
.  Gho.  Knaze,  Lehrer.    Kosel.    (Bseslau,  Hirt)    1847.     120  8.  8. 

n.  7 1/2  Ngr.)  —  Wand-Bilderfibel.    Beilage  zum  ersten  Lesebuche  uu  s.  w. 
Bog.  Lithogr.  Fol.    (n.  ly^  Ngr.) 

[10595]  Kleiner  Kinderfreund,  od.  erstes  Lesebüchlein  f.  kleine  Kinder,  die 
nach  der  Jacotot'schen  Methode  lesen  lernen  von  Fr.  Peohner,   Rektor. 

Landsberg,  Volges  u.  Klein.    1848.    28  S.  8.    (27,  Ngr.)    Vgl.  No.  10590. 

[10606]  Lesebuch  f.  einklassige  Schulen.  Königsberg  i.  d.  N.,  (Windolff  u. 
Striese).    VIU  u.  263  S.  8.    (ii.  7%  Ngr.) 

[10507]  Schriften-Magazin  für  Freunde  der  Kalligraphie  u.  zum  Unterricbte 
von  J.  Et.  Mettealelter.  13  Hfte.  München,  Hochwind.  1847.  104  lijth. 
Blatter.  Fol  (n.  6  Thlr.  10  Ngr.;  &  Heft  einzebi  n.  17 V,  Ngr.$  il  Blatt 
einzeln  n.  2y,  Ngr.) 
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[MBB]  Vorantenidit  im  Zeichnen  od.  die  Beschältigang  der  Kinder  in  den 
ersten  Lebensjahren  Ton  K.  Briiier,  Zeichenlehrer.  .  Nebst  1  lith.  Ueber- 
siditstaf.    Breslau,  Grass,  Barth  u.  Co.    1847.    14  8.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 


[l«6B§]^l>ie  Unterricfares-llilittel  des  Frei-Hand-Zeichnens,  als  Mittel  einer  v^r- 
stSadfigen  AosbSdung  des  Auges  n.  der  Hand. .  Zum  Gebrauche  f.  Schulen, 
Primat-  u.  Selbst-Unterricht  Ton  IV.  A|ipe(,  Zeichenlehrer.  Elementar- 
unterricht. Vorübungen  f.  d.  Hand.  1.  Hft.  Zur  Einübung  der  geradli> 
nigten  Grundformen.  8  S.  mit  16  lith.  Bl.  —  2.  Heft  Zur  Einübung  der 
krummlinigten  Grundformen.  5  S.  mit  12  lith.  Bi.  Kassel,  Hotop.  1847. 
qu.  gr.  4.    (a  n.   10  Ngr.) 

[liOM]  Sprachbnch.  Enthält:  Bibelsprüche,  Verschen  u.  Gebete  zum  Aus- 
weni^glemen  f.  Kinder  t.  6 — 9  Jahren.  Dahme.  (Leipsig,  Thomas.)  1847. 
36  8.  12.     (3  Ngr.) 

[IMSI]  Biblische  Geschichten.  Für  d.  Jugend  bearb.  von  Dr.  J.  P.  HebeL 
Nene  unveränd.  Aufl.  3  Bdchn.  Stuttgart,  Cotta.  1847.  VIII  u.  549  S.  8. 
(n.  10  Ngr.) 


[IMtt]  Gesddchte  der  christl.  Kirche  f.  Volksschulen.  Ein  Anhvng  enr  bibl. 
Geschichte  u.  lu  jedem  Diöcesankatechismus  von  J.  Hepp^  Pfr.  3.  verb. 
Aufl.  Mainz,  Kirchheim,  Schott  u.  Thielmann.  1847.  IV  u.  108  S.  8. 
(5  Ngr.) 

[IMtt]  Lehrbuch  der  christl.  Religion  f.  Volksschulen;  besonders  nach  Anlei- 
tung des  bibl.  Katediismus  von  Junker,  aber  auch  jedes  and.  Leitfadens  (ur 
Katedusationen ,  method.  entworfen  von  J.  Ernst.  2.  unveränd.  Aufl. 
Biagdeburg,  Bänsch.    1848.    XH  u.  376  S.  12.    (22 y,  Ngr.) 

Sum]  Vater  Unser.  Ein  vollstand.  Gebet-  u.  Ueierrichtibudi  f.  d.  kathol. 
ogend  aus  allen  Ständen  wie  auch  f.  Erwa<^ene  v.  4.  T.  üelfl«  2.  Aufl. 
ReutEngen,  Fleischhauer  u.  Spohn.  1847.  XII  u.  384  S.  mit  1  Stahlst  12. 
(12  Ngr.) 

[ItlK] -Orthographischer  Wegweiser  od.  deutsche  Sprach-,  Rechtschreib-, 
Sats-  n.  Interpunktions-Lehre  in  e.  Satze.  Für  d.  Schul-  u.  Selbstunter- 
richt bearb.  von  J.  Tttüf^  Mädchen-O Lehrer.  3.,  sehr  verm.  u.  yerb.  Aufl. 
Hof,  Grau.    1847.     138  8.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

EHM]  Erläuterungen  üb.  die  Regeln  der  deutschen  Rechtschreibung.    Ein 
oUsbucii  far  Lehrende  u.  Lernende  von  Ant.  Hldser,  Lehrer.    1.  Thl. 
10.  Aufl.    Prag,  Haase  Söhne  VerL-Exped.    1847.     128  S.  12.    (10  Ngr.) 

[liltV]  Die  Elemente  des  Satzes  u.  Periodenbaues  der  deutschen  Sprache. 
Bin  Leitfaden  beim  Unterricht  in  d.  ob.  Klassen  höh.  Bürgerschulen  u.  Er- 
ziehungsanstalten von  Dr.  J,  M,  Jost.  1.  u.  2.  Lehrstufe.  Frankfurt  a.  M., 
Oehler.    1847.    .VBI  u.  104  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.> 

[IMK]  Redmungsbeispiele  zum  Gebrauch  beim  Unterrichte  im  Kopfrechnen 
f.  die  deutsdien  Schulen  von  Pb.  HLeüer,  Schullehrer.  Kaiserslautern, 
(Tascher).    1847.    196  S.  8.    (15  Ngr.) 

{Iten]  Stufenweis  geordnete  Auffiaben-Sammlung  fur's  Tafelrechnen  von 
IV.  PesoUco  u.  I«.  Soanabead,  Lehrer.  1.  Hft.  Addiren,  Subtrahiren, 
Mnltiplidren  u.  Dividlren  mit  fleichbenannten  Zahlen.  4.,  unveränd.  Aufl. 
Breslau,  G.  P.  Aderholz.    1847.    IV  u.  88  8.  8.    (5  Ngr.) 

[INI«]  Kurzes  gründliches  u.  leichtfassl.  Rechnungsbüchlein.  Zum  Gebrauche 
in  Stadt-  a.  Luidschulen  u.  auch  f.  Erwachsene  von  J.  ▼•  OoCt  SCeiale. 
Augsburg,  ▼.  Jenisch  u.  Stege.    1847.    IV  u.  100  8.  gr.  8.    (9  Ngr.) 

rimij  4.  B.  VITelgtl's,  ehem.  k.  b.  Rektors  u.  Prof.,  Lehrbuch  der  Rechen- 
Jronst  zum  Gebrauch  d.  latein.  u.  Gewerbsschulen  u.  zum  Selbstunterrichte. 
Mit  Tafeln  fib.  die  Masse,  Gewichte  u.  Münzen  verschied.  Staaten,  besond. 
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das-  K.  BayerO)  ii.  de«  alCea  Rom  u.  Grieolmiblidii.  0.  Aolk  Zum  vi«cen- 
male  beart>.  u.  Tieif.  verm.  tob  Dr.  /.  BapU  WaHäner,  k.  b.  Lyoealpmi  »• 
Rektor.    Snizbadi,  r.  Seidel.    1848.    YIH  «.  336  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[INll]  I^ettfaden  der  Blementar-Creenetrfe  f.  d.  oben  Khaaen  eiaer  Bif^ger- 
achale.  BerUn,  Mittler.    1847.  Vn  u.  306  Sw  nüt  8  SteiataE  8.   (27  N^r.) 

[leau]' Leitfaden  sum  Unierrichte  iu  der  elementaren  Mathematik.  Für  aaiae 
Schüler  entworfen  von  Dr.  Geo.  Mayer,  Prof.  3;  Aufl.  Mit  4  Figuren- 
tafeln.    München,  Lindauer.    1847.    IV  u.  235  S.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

[10614]  Lehrbuch  der  Sternkunde  f.  Schulen  u.  zum  Selbstunterrichte  von 
Dr.  Ghl.  B.  ▼.  Schubert,  k.'b.  Hofr.  u.  Prof.  3.  groeaentheiia  gaax 
umgearb.  Ai^.   Briangen,  Hey  der.   1S47.   XVI  u.  254  S.  gr.  8.   (23%!^.) 

[10615]  Anfangsgründe  der  Physik  f.  d.  Unterricht  in  den  oberen  Klassen  ^der 
Gymnssien,  so  wie  auch  f.  gebild.  Leser  überhaupt  ron  WL  Koppe,  Prof. 
u.  Oberl.  Mit  zahir.  eingedr.  Holzachn.  (In  2  Thln.)  I.  Thl.  Äaeii,  Bi- 
dcker.    1847.-  VII  u.  336  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[10616]  Wdtblicke  od.  Bilder  aus  der  Natur  u.  Kunst  u.  aus  d.  LebeB  der 
Menschen.  Ein  Handbuch  f.  Lehrer  zur  Belebung  d.  Unterrichts,  insbeaond. 
aber  e.  Unterrichts-Lectüre  f.  d.  reif.  Jugend  u.  d.  Volk  >on  O.  Qeppiui  I, 
Lehrer.  1.  Bd.  Die  Bildung  der  Erde,  das  Meer  u.  die  Hohen.  Breaka, 
F.  Aderholz.    1847.    VI  u.  194  S.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 


KB17]  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  f.  Schulen  u.  zum  Selbstunterricbt 
.  Ghl.  B.  ▼.  Schubert,  k.  b.  Hofr.  u.  Prof.    15.  yerb.  u.  rerm.  Aufl. 
Erlangen,  Heyder.    1846.    IV  u.  459  S.  8.    (12%  Ngr.) 

[10618]  Das  Wissenswürdigste  aus  der  Thterkunde  f.  Volksschulen  T<m  J*. 
Clir«  Fr.  Scholz,  Seminarlehrer.  2.  Ddchn.  Die  wirbellosen  Thiere  od. 
das  niedere  Thierreich.    Breslau,  Grass,  Barth  u.  Co.    1847.   XI  u.  162  S.  8. 

(k  n.  12%  Ngr.) 

[10619]  Grundzüge  der  Erdbeschreibung  mit  besond.  Rücksicht  auf  Natur-  u. 
V5lkerieben,  ein  Leitfaden  f.  d.  geograph.  Unterricht  in  d.  mittl.  Klassen 
der  Bürgerschulen  Ton  K.  Bormaim.  Schui-Dir.  3.  yerb.  u.  Term.  Aufl. 
BerUn,  H.  Schnitze.    1847.    VIH  u.  164  S.  8.    (10  Ngr.) 

[10610]  Anfangsgrunde  der  Erd-,  Vdlker-  u.  Staatenkunde.  ESn  Leitfiiden  f. 
Schüler  von  Gyam. ,  Militär  -  u.  höh.  Bürgerschulen.  Für  e.  stufenweisea 
Unterrichtsgang  entworfen  von  Albr.  ▼.  Ro««.  3  AbthH.  in  1  Bd.  7.,  be- 
richt.  Aufl.    Berlin,  Reimer.    1847.    X  u.  80  S.  gr.  a    (15  Ngr.) 

Sioen]  Vollstindiger  Schul-Atlas  der  neuesten  Erdkunde  in  circa  25  Karten. 
.  u.  4.  Lief.  .Wolfenbüttel,  Holle.    1847.    13  lith.  u.  coK  Karten,  qo.  Roy.^. 
(ä  5  Ngr.;  cpU-20  Ngr.) 

[10t2l1  Geomphischer  Schul-Atlas  iu  21  in  Farbendruck  ausgeführten  Karten 
▼on  And.  Gross.  2.  Lief.  Stuttgart,  Schweizerbart  1847.  13  Karten 
u.  2  BL  Text.    Imp.-4.    (n.  1  Thlr.  16  Ngr.) 

[10623]  Schul-Atlas  über  alle  Theile  der  Erde  in  23  Karten  zum  ersten  geo- 
graph. Unterricht  nach  Dr.  Berghaus  Elementen  der  Erdbeschreibung  Ton 
Albr.  Platt  2.  Aufl.  Magdeburg,  Baensch.  1847.  qu.  4.  (n.  15  Ngr.)  — 
Derselbe  in  23  Karten,  auch  als  Voriegeblatter  zum  Nachzeichnen  mit  ^ 
geogr.  Netzen  in  demselben  Maasatabe.  3.  Aufl.  qu.  4.  (n.  25  Ngr.;  Netae 
einzeln  n.  10  Ngr.)  ^  Kleiner  Schul-Atlas  über  alle  Theile  der  Erde  in 
1 1  Karten  mit  Zeichennetzen,  f.  Landschulen.   2.  Aufl.   qu.  4.    (n.  12'/,  Ngr.) 

[106M]  B.  V.  9ydow*s  Schulatlaa  in  36  Karten.  (In  3  Liefl^.)  1.  Läef. 
Gotha,  J.  Peithes.  1847.  12  Karten  in  lith.  Farbendruck,  mit  4  S.  Teact. 
qu.  gr.  4.    (k  n.  15  Ngr.) 
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[IMB]  Sdbnl-Atlu  ▼«•  Dttau  VUter.   Bi^giuQngsluurteii.   1.  Hfi.    BtaÜB- 
gMi,  ])ai»hesBi«r.    1847.    9  litb.  n.  col.  Kartoo.    FoL    (n.  38  Ngr.) 

[IMM]  Leit&den  f.  den  Unterndit  in  der  aUgeneiiien  WeHgeBebichte.    Pfir 


'DinnoBMchnlefty  h4h.  BürMndiiileii  u.  die  nittl.  Klaaseo  der  Gymmiieii 
bearb.  yod  JvL  Wenu  WAthof,  Reg.-  u.  Scbobratb.  4.  yerb.  Aufl. 
Eeaen,  BSdeker.     1847.    VHI  u.  251  8.  gr.  12.    (15  Ngr.) 

[warf]  WQritefflberg.  Da«  Land  u.  seine  Geicbicbte.  Bin  Lese-  u.  Lehr- 
buch f.  Volk  u.  Jugend  Ton  L.  TUier,  Insp.  2.  yerb.  u.  verm.  Ausgabe. 
StuUgart,  Metzler.  1847.  XVI  u.  270  S.  gr.  a  (22%  Ngr.;  mit  1  Händ- 
karte Yon  Wurtt.  1  Thir.) 

(IMSj  Ueber  die  Aufnahme  des  Tumwesens  durch  den  Staat  v.  K.  Enleri 
^  Tom-  u.  Fechtlehrer.    Karlsruhe,  Groos.     1847.    32  8.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[l%OB]  Kungefasste  Anleitung  zum  Turnunterrichte  in  d.  Elementarschulen 
▼OD  J.  Bodeabwg;.  Rheydt  (Düsseldorf,  Schaub.)  1846.  XV  u.  80  S. 
mit  I  Abbüd.    8.    (n.  10  Ngr.) 

[itna}  Die  geregelten  LelbesQbungen  als  die  nothweudige  andere  Hälfte  der 
Krziehong  der  Jugend.  Eine  Mahnung  an  d.  Aeltern,  Lehrer  u.  Behörden 
des  deutschen  Vaterlandes  von  J>r.  wtaL  Basmiis.  Leipzig,  Fritzsche. 
1847.    XII  u.  84  S.  gr.  16.    (n.  8  Ngr.) 

[IMil]  Die  Freiübungen  des  Basler  Turnvereins  als  Anleitung  zur  Einfuh- 
rung ders.  in  Tumvereinen  von  Jünglingen  u.  Erwachsenen.  Mit  Hiawei- 
sung  auf  d.  Geräthtumen  von  A.  Blggenbaeh,  Mit  101  Abbildd.  Basel, 
Schweighauser.    1847.    50  S.  gr.  16.    (15  Ngr.) 

riMtf)  Liederbudi  für  Turner  von  F.  W.  Rosatls.  Königsberg,  Samter. 
1847.    89  Bi  24.    (n.  2  Ngr.) 

[lOGn]  Tnm-Lieder  f.  muntere  Mädchen  von  S.  Qeissler.  Magdeburg, 
V<lnednow).    1847.    56  S.  mit  1  col.  Lithogr.    12.    (4  Ngr.) 

riom]  BerBper  TurnHeder-Buch.  Mit  einstinun.  Singweisen.  Berlin,  Besser. 
1847.    94  S.  gr.  16.    (7%  Ngr.) 

TiMB]  Die  Mutter  Amalie  u.  ihre  zwei  Kinder  Marie  u.  Gottlieb,  od.  die 
Maclit  christl.  Erziehung.  Eine  Erzähl,  f.  Eltern  u.  Erzieher  u.  f.  die  reif. 
Jagend  von  A.  Aobtelstetter.  Mit  I  Kpfr.  Nürnberg,  v.  Ebner.  1847. 
UI  o.  123  S.  8.    (n.  12  Ngr.) 

[MM]  Geschiditdien  f.  Kinder,  vorzuerzählen  von  Müttern,  Geschwistern 
o.  Lehrern  von  W«  Curtmaiia.  4.  sehr  verm.  Aufl.  Offenbach,  Heine- 
mann.     1847.    106  S.  8.    (n.  8  Ngr.) 

K!tl  Deutsche  Dichtungen  f.  die  Jugend,  gesammelt  von  e.  Vereine  von 
rem.    2.  Kurs.    3.  Aufl.    Ebend.,  1847.    160  S.  12.    (n.  8  Ngr.) 

£ia^  Erzählungen  f.  d.  Jugend  zur  Veredlung  des  kindlichen  Gemüths  von 
BnuHL    2.,  mit  4  Abbüdd.  verb.  Aufl.     Magdeburg,  Baenseh.    1847. 
186  B.  8.    (n.  12Vs  Ngr.$  col.  n.  20  Ngr.) 

[VMm]  50  Fabeki  u.  Lieder  f.  das  zarte  Kindesalter.  Mit  8  in  Thondmck 
aoagelfilirten  Kunstbl.  nach  Zeichn.  vom  Vf.  d.  Kinderheimath  u.  s.  w.  Haifr- 
bnii;,  Bodecker.  1847.  64  S.  br. 8.  (n.  20 Ngr.;  Prachtansg. n.  1  Thir.  10 Ngr.) 

«MM]  Gedichte  f.  die  Kinderstube.    Hamburg,  Agentur  d.  Rauhen  Hauses. 
847.    71  8.  12.    (n.  6  Ngr.) 

[M9fl]  J.  P«  BMel'fl  ausgewählte  Erzählungen  des  rheinländ.  Hausfreundes. 
Fir  d.  reif.  Jugend  insbes.  f.  Volks-  u.  Schul-Bibliotheken ,  herausgeg.  von 
JT.  Stober.  Pfonheim,  Flammer  u.  Hoffinann.  1847.  VÜI  u.  2&  8.  8. 
(10  Ngr.;  mdt  2  Kpfrn.  u.  engl  Einb.  n.  24  Ngr.) 


432  Schml'  und  UnterrichUwesen.  [1847. 

rilMf}  Der  Zimmermann.    Einn  8n&M.  f.  die  liebe  Jagend  von  C.  Heiae 
mann.  2.,  mit  4  Abbildd.  Terb.  Aufl.  Magdeburg,  Baenscb.    1847.    162  8. 
16.    (n.  10  Ngr.;  ool.  15  Ngr.) 

[IMit]  Die  kleinen  Naturfreunde.  B&ie  Sammlung  tob  Ersählnngen  «la  der 
Naturlebre  f.  Kinder  von  8  bis  11  Jahren  Ton  w.  O.  Befanerft,  Lehrer. 

Mit  6  Bild.    Berlin,  Winckelmann  u.  Söhne.    1847.    125  S.  8.    (30  Ngr.) 

I 

[lOSU]  Schauspiele  f.  d.  Jugend  u.  gesellschafll.  Kreise  ron  K.  L«  Kaime- 
gteMer.  7.>-9.  Bdcbn.  Berlin,  Simion.  1847.  296  S.  16.  (k  n.  5  Ngr.) 
Inh.:  7.  Der  Becher.  Ben.  CellinL  8.  Corinna  ▼.  Parabere.  Die  Nachbar- 
achaft.    9.  Der  Mutter  Heimkehr.    Der  Ferienbeauch.    Daa  Täubchen. 

[10815]  Deutsche  Dichterhalle  f.  d.  Jugend.  Ein  Lesebuch  in  einer  Auswahl 
erzählender  Dichtungen  aus  deutschen  Classikem  f.  Schule  u.  Haus  von 
W.  Kapfi^  Prof.  f.  Abthl.  Enth.:  eine  Auswahl  von  Romanxen  u.  a.  w., 
Idyllen,  Legenden,  Fabeln  u.  Parabeln  aus  deutschen  Claasikera.  Zugieich 
als  Dedamationsstoff  f.  d.  mittlr  Classen  an  höh.  Lehranstalten.  Reutlugeo, 
Fleischhauer  u.  Spohn<    1847.    X  u.  316  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[IMM]  Märchen  u.  Geschichtchen  eines  Grossvater«  v.  Ctoo.  KaO.  Leipzig, 
O.  Wigand.     1847.     184  S.  mit  Holzschn.    8.    (n.  I  Thlr.  10  Ngr.) 

[1064T]  Das  artige  Kind  od.  Lehre  woklanständiger  Sitten  in  gereimten  Fra- 
gen u.  Antworten  von  E«  B.  E.  Mit  5  lith.  Bildern.  3.  Aufl.  Reutlingen, 
Fleischhauer  u.  Spobn.    1847.    25  S.  gr.  8.    (l2  Ngr.) 

[16MB]  Die  berühmten  Kinder,  od.  Geschichte  der  Kinder  aller  Jahrhunderte 
u.  Länder,  welche  sich  durch  ihr  Unglück,  ihre  Frömmigkeit,  ihren  Muth, 
ihren  Geist,  ihr  Wissen  u.  ihre  Talente  unsterblich  gemacht  haben.  Nach 
niloli.  MaMoa,  von  Dr.  A,  ZolUr,  %  unver&nd.  Ausg.  Mit  6  Büdem. 
Stuttgart,  Uallberger.    1848.    399  S.  8.    (24  Ngr.) 

[lOfMB]  Kinderheimath  od.  das  geaammte  Kinder-  n.  Familienleben  nach  aunen 
▼erschied.  Stufen  dargestellt  in  Plaudereien,  Tändeleien.  Geschichten,  Sagen^ 
.  Mährchen  u.  s.  w.  vom  Vf.  d.  Hamb.  Volks-Secr.  Mit  7  Kpfrn.,  nach  Zeiän. 
Tom  Vf.  Hamburg,  Bodecker.  1847.  VIII  u.  248  S.  br.  8.  (n.  1  Thlr. 
7%  Ngr.;  Prachtausg.  n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

[10660]  Kinder-Schriften  od.  wahre  Erzählungen  f.  d.  Jugend.  Basel,  Bahn- 
maier.    1846.    VI  u.  2U8  S.  mit  3  Stahlst.    8.    (27  Ngr.) 

[10661]  'Der  Lusthain,  eine  Jugendscbriffc  mit  Bildern  zur  Unterhaltung  und 
Belehrung  f.  Schule  u.  Haus  von  J.  Fräs.  Klareoaar.  Emmerich,  Ronen. 
1847.  IV  u.  279  S.  mit  15  Lithogr.  br.  8.  (n.  1  Thlr.;  mit  col.  Bildern 
n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[1066S]  Der  Kriegsgefangene  in  Russland.  Eine  wahre  Erzählung  f.  d.  häoal. 
Kreis.  Mit  1  Kpfr.  3.  Aufl.  ReutUngen,  Fleischhauer,  u.  Spohn.  1847. 
43  S.  8.    (4  Ngr.) 


[10663]  Gesammelte  Erzählungen  f.  christl.  Jugend  u.  christl.  Volk  y. 

Lantensohlager.  2.  Bdchn.  (Auch  u.  d.  T.t  Maibhimen.)  Mit  1  Stahlst. 
Augsburg,  Rieger.    1847.     192  S.  8.    (all  %  Ngr.) 

[10664]  Allgemeines  Lese-Cabinet  f.  die  deutsche  Jugend.  7.  u.  ä.  Bdchn.  s 
Mahrchen  von  Bös.  Koch.  9.  Bdchn.:  Sagen  v.  Ilos.  Koch.  10.  Bdchn. s 
Der  rechte  Erbe.  Eine  Erzähl.  Leipzig,  Baumgärtner.  1847.  92,  96,  TU 
u.  104  S.  mit  je  2  col.  Kpfrn.    gr.  10.    (ä  10  Ngr.) 

i  10656]   Italienisches  Bilderbuch  Ton   Fanny  Lewald.     2  Thle.     Berlio, 
>uncker.    1847.    X  u.  690  S.  8.    (3  Thlr.  22  »/j  Ngr.) 

[10656]  Märchenkranz  f.  Kinder  yon  '7—10  Jahren  von  C.  ▼.  O.    Mit  9  ill. 

Bildern.    Berlin,  Winckelmann  n.  Söhne.    1847.    124  S,  gr.  16..  (15  Ngr.) 

f 
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[WUt]  BR&hhuigeii  ans  ^r  Geschichte  de«  Alterthums.  Bin  Leaehuch  fiir 
die  Jagend  toiT  H.  Meoser.  MH  e.  Vorrede  Ton  Dr.  J.  W,  Sehaeffer, 
Bremen,  Scbünemaim's  Sort.-Buchb.  1847.  XIV  u.  506  S.  8.  (l  Tbin  7%  Ngr.) 

[llise]  V^nnderbare  Schicksale  der  Geschwister  von  Thierstein.   Eine  Erzähl.  , 
1  d.  reif.  Jagend  ▼.  L.  BUtteniialer.    Mit  l  Stahlst    Augsburg,  Rieger. 
1847.    2^  S.  gr.  8.    (11%  Ngr.) 

[IMSS]  Das  Reich  der  redenden  Thiere.  Neuestes  Fabelbadh  f.  d.  Jugend 
Ton  G.  F.  Mfiller.  Nürnberg,  Lotzbeck.  1847.  56  S.  mit  l'i  Stahlst. 
qo.  gr.  4.    (1  TMr.  12  Ngr.) 

[IMW]  Nachklänge  aus  dein  Erzählangen  d^s  Vfs.  der  Ostereier,  ^^* 
V.  Sehmlil.  Eine  Festgabe  zu  dessen  80.  Geburtstage  d.  15^  Aug.  Y847. 
Dargebracht  Yon  /.  ff.  Augsburg.  (München,  Finsterlin.)  1847.  VIII  u. 
72  S.  8.    (9  Ngr.) 

B St]  Spiegel  der  Frauen  des  Alterthums  f.  die  reifere  weibl.  Jugend  von 
.  Dav.  Mlookui,  Oberl.  1.  Thl.:  Gdtterlehre  der  Griechen  u.  Romer. 
Beriin,  Simiou.  1847.  XVITI  u.  211  S.  &  (22^4  Ngr.)  -^  2.  Thl.:  Denk- 
würdige Frauen  der  Griechen  u.  Romer.  VIII  n.  31U  S.  8.  (1  Thlr.)  — 
3.  ThL:  Denkwürdige  Frauen  der  Hebräer  u.  anderer  Volker.  VIII-  u. 
258  S.  8.    (l  Thlr.) 

ntsaj  Die  Wege  zum  Verbrechen. '  Eine  Erzähl,  f.  d.  reifere  Jugend  von 
Fd.  A.  Oldenlrarg.  Mit  1  Stahlsl;.  Augsburg,  v.  Jenisch  n.  Stage.  1848. 
200  S.  8.    (18  Ngr.) 

[IMCS]  Robinson  der  Jüngere.  Lese-  u.  Bilderbuch  f.  Kinder,  mit  24  Bildern 
u.  erzähl.  Texte  nach  J*  H,  Campe.  Nürnberg,  Lotzbeck.-  1S47.  qu.  4. 
(21  Ngr.)  '  ,  , 

S«H]  GottTertrauen«  od.:   Maria  u.  Bfarquise  y.  Serra/e.    Kathol.  Erzähl 
mau  Roland,  Pfr.    Mit  1  Stahlst.    Regensburg,  Manz.    1847.     156  S.  8. 
aV.  Ngr.) 

ßMB]  Agathon  od.  der  Führer  durchs  Leben.     Für  denk.  Jünglinge  von 
.  ffrhf?f?f-,  Prof.   3.  sorgfalt.  durchges.  Aufi.    Mit  1  Stahlst.   St.  Gallen, 
Scheitlin  u.  ZolUkofer.     1847.    362  S.  gr.  16*    (I  Thlr.) 


[Wm]  YalenUn  Da?al.  Von  M.  SchHimtert,  lüustr.  von  Prof.  L.  Richter. 
(Die  Bibtiothek  f.  meine  Kinder.  2.  Bdchn.)  Leipzig,  O.  Wigand.  ,  1847. 
84  S.  8.    (n.  10  Ngr.) 

» 

fMGi7]  Der  Bildner  t.  Brügge.  Eine  Emähl.  f.  die  reif.  Jugend  u.  d.  christl. 
Volk  Ton  Ckop*  8<^iiiiid.  Mit  1  Stahlst  Augsburg,  v.  Jenisch  u.  Stage. 
1847.     136  S.  8.    (15  Ngr.) 


[mn]  Marie  Rose,  od.   Tagend  besiegt  das  Schicksal    Bin  Beitrag  zur    ' 
Veredlang  des  Hertens  u.  der  Sitten  f.  d.  reif  weibl  Jugend  t.  J.  Säten. 
3.  veib.  Attfl.    Braunschweig,  Meyer  sen.    1847.    296  S.  8.    (22  Vi  Ngr.) 


imml  Sneewittchen.    Bin  Kinder^Mähriihen,  mit  17  Bild.    Berlin,  Winckel- 
o.  Sohne.    1847.    32  S.  8*    (7%  Ngr.) 

T  Bildersprache  in  Erzäblungeb  f.  Kinder  Tön  8 — 12  Jahren   von  A. 
n.    Mit  6  lith.  u.  ill  BUd.    Bbend.,  1847.    160  S.  gr.  16.    (nV^Ngr.) 

rntn]  Peries  ou  petites  histoires  pour  les  bons  enfans.  Par  A.  Stein« 
Trad.  par  Fierra.    Hambourg,  Bodecker.     1846.    64  S.  16.    (n.  5  Ngr.) 

[IMH]  Neues  Mährchenbuch  von  C.  O«  Stemao.  Mit  Orianabeeichn.  Ton 
C,  OiUrwald.    föln,  Schmitz.     1848.    236  S.  br.  8.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[Mm]  Daa  Feenreich.  Neue  Märdien  n.  Sagen  f.  Kinder  von  7— lÜ  Jahren 
TOD  B.  SBcS:  Mit  6  Bild.  BerUn,  Wiocfcelbiann  a.  Sdhtoe.  1847.  143  S. 
»•    (18  Ngr.) 

1847.  rv.  ^^ 


tu  TatcheMlcher  nnd  Kalender.  {1847. 

ri0B74}'  KWin«  Brtaldang^n  f.  Kiader  twi  C.  MMber.  Der  Qtmmn^m^ 
enUlomiiien.   Mit  6  BiM.    Preideil,  Naiwann.    1M7.    7S  S.  18.   (ti.  5  ffgr.} 

gWTS]  Der  Kuchenmicbel,  eine  Brz&hlung  mit  Fabeln  von  C.  StSber.    Der 
etammiaoag.  der  Bn&hhingen   entnoimnen.     Bbend.,    1847.    82   8.     18. 
(n.  5  Ngr.) 

[loml  Das  Tageweise  der  Kinder.  Bin  Bilderbuch  mit  Veraen  für  gute 
Kinder.  Leipiig,  Hinchfeld.  1847.  16  Uth.  EL  gr.  8.  (n.  9ü  Ngr.| 
feine  Ausg.  ml  25  Ngr.) 

[10677]  Jagendbibliothek  f.  deutsche  Prosa  u.  Paesie.  Bin  Prftmienbook  für 
d.  deutsche  Jugend  Ton  K.  F.  Waader.  7.  u.  8.  Bd.  (Der  WeihnachU- 
gaften.  Bin  Festgeschenk  f.  Kinder,  zur  Bildung  des  klndl.  Gemütha.  filit 
lllustr.  l.u.lTht)  Grimma, VerL-Compt.  1847.,  170 u.  1238. 8.  (,än.10Ngr.) 

SlM7B]'Die  Wege  des  Lebens.    3  Erzählungen  zur  Beherzigung  der  reifem 
ugend  T.  J.  J.  WelM.   Mit  e.  Vorwort  von  Dr.  J.  Eo.  Stadler,  Dorakamt. 
Donauwörth,  Veith.     1847.    112  S.  12.    (6  Ngr.) 

[Itm]  Die  LiKenkonigin  od.  Kinder  u.  Blumen,  f.  Kinder  ron  5  bis  10  Jah- 
ren Ton  AmaL  Winter.  Mit  6  ül.  Kupff.  Leipzig,  Baumgfirtaer.  1848. 
105  8.  8.   ,(«0  Ngr.) 

[loew]  Geschichten  u.  Bilder.  Märchen  f.  Kinder  von  7  bis  10  Jahren  ron 
ComeUa  Wimler.  Mit  0  Hth.  Bildern.  Berlin ,  Winckefaoann  n.  Sohne. 
1847.    85  8.  8.    (15  Ngr.) 

[1MB1]  Paräaeien  f  »tn^rende  Jiliiglinge  auf  deutschen  Gymnasien  u.  Uni- 
▼ersitäten  von  Dr.  Fr.  IVg.  FrfedemamB,  Oberscfaulr.  u.  Dir.  i.  Bd. 
3,  Aufl.   Braunschwelg,  Meyer  sen.   1847.   Xyiu.367S.  8.   (1  Thir.  l5Ngr.) 

[liM]  Schulredeit  gehalten  am  Friedrichs-Gymn.  su  Herford,  nebst  e.  Abh. 
üb.  die  Rolle  des  Kreon  in  Sophokles'  Antigene  t.  Dr.  £rl  Ghe.  Soliflne. 
Director.    Haue,  Bnchh.  d.  Waisenh.    1S47.    XII  u.  197  S.  8.    (22  Vi  Ngr.) 

[IM6S]  Lateinische  Grammatik  f.  untere  Gymnasial-CUssen,  Progymnaaien  u, 
ähnl.  Anstalten  von  C.  lUefiard,  Lehrer.  Göttingen,  Dieterich.  1847. 
IV  u.  147  S.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

riNM]  Lateinisches  Lesebuch  zur  Einübung  der  latein..  Pormtohre  t.  A«  S. 
BohBaboni,  Prof.  1.  Curs.  (Lat.  Lesebuch  f.  d,  Vorbemtangs-Ciasae  deä 
Fnedr.-Wilh.-Gymnasiums  zu  Posen.)  5.  unveränd.  Anfl.  Beiün.  Mittler. 
1847.    Vm  u.  108  Sk  6.    (7V,  Ngr.)  ' 

[IMBS]  Anleitcmg  zum  LateSnischachreiben  in  Regeln  u.  Beispielen  surUebung 
nebst  e.  kleinen  Antibarbarus.  Zum  Gebrauch  der  Jugend  von  Dr.  #•  Ffa. 
Krebti  herzogL  Nass.  Oberschulr.  10.  sehr  Terb.  «.  yerm.  Aiiaa«  Pnmk« 
fürt  a.  M.,  Brenner.     1847.    XVI  u.  711  S.  8.    (1  Thlr.) 

EMBS]  Griechische  Sprachlehre  f.  Anfänger  tob  ■•  W.  Xrflxer.    B«rliii. 
riger.    1847.    MO  8.  gr.  8.    (15  Ngr.)  ^ 


tiaWT]   Deutsch-griediisches  WlirUrbuch    von   Dr.  VaL  Chrw  IV,  
K  recbtmäsa.,  durchaus  umgearb.  Aufl.   Göttingea,  Vaadenhoeck  ul  HnpKcki. 
1847.    IV  u.  709  8.  gr.  Lex.^.    (n.  3  Thlr)                                       *^^ 

£••»]  Gesangbuch  IDr  Gymnasien.     2.,  verm.  u.  verb.  Aufl.     SchweiiB. 
arschner.    1847.    46  8.  u.  22  8.  Melodien.    8.    (5  Ngr.)  *»«'^'~» 

Tascheübficher  nnd  Kalender  t&r  1848. 

P^Iq***?,  ^'^•'?'^:   W^  N«ij.fcftgtbe  f.  chrML  FMad.  auf  4m 
J.  1948.    Voa  Dr.  A.  TVililtwIi.li«     3.  J.i>»     Mt*  i  s«.kk.     t^<_^_ 


Jj  I»«.    Voa  Dr.  A.  WttdaalMlHi.    3.  Mirg.    MH  I  Stdkitt.    L^ri*. 
Gebhardt  u.  Reialand.    363  S.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr,)  *-V"»i 


HellM).]  Ta$ck€»bicker  MMd  Kalmdet.  4S5 


[mm]  TemiiHKaklid«r  f.  d.  Pmiai.  JnttidMuten  a«f  4  J.  184a  N«b«t 
e.  Kafte  tmi  d.  ]>epart  de«  0.-L.-OeridiU  su  MarieBwei^er  u*  verscUed. 
•tetfat  U«beniciiteii  o.  ■.  w.  Mit  Genehm.  8r.  Bzc  dci  Hrn.  Justu^lUiii. 
iten  UAifeii.  |0.  J«hrg,  Berlin,  (Heymaoo).  1847.  6%  Boff.  8«hreibp. 
■■  7%  Bog.  Druckp.  mit  2  Tabb.    12.    (Geb.  ».  22%  N«r.;  dorchadi.  I  Thln) 

{Mail  Tabellariscbea  GeschäfUtagebodi   f.  Aersto  u.  Wmd&nto  auf  da« 

£--^*^^«^J[-  "'•  ?•.  "««'*«*•  ö-  J**»'«-  Augsburg,  Rieger.  1848. 
347  u.  XVI  8.  8.    (n.  25  Ngr.)  »-      ©•       -» 

[Jütt]  TaMÄao-Kaleader  f.  Aerate  u.  Chirurgen,  Herauageg.  v^  a.  pmfct. 
Ante.    Ur.  Jahrg.  J84S.    Berlin/ Heymann.    200  8.  1 2.    (n.  22ys  Ngr.) 


[IMIBJ  Tatchenbndi  nir  Verbreitung  geograpfaiacher  Kenntnfaae.  Bine  Ueber- 
'aiciit  dea  Ncneaten  u.  WiaaeaawArdigiten  im  Gebfete  d.  gaaammtea  L&ndar- 
a.  Völkerkunde  von  J.  Ott.  8oBum«r.  F6r  1848.  (Neue  t>*ole^.  1.  Jahr«.) 
Mit  l  Stahlat.    Prag,  Calve.    LXXIX  u.  279  S.  8.    (15  Ngr.) 

[WM]  Taackenbacb  t  die  Ttterländ.  Geaahicbte.  Herauageg.  jon  Jos,  Frhra. 
V.  HormafT,  ^.  Jahrg.  d.  gesammten  u.  10.  der  neuen  Folge.  184H9.  Mit 
4  Kpfm.  u.  Planen.    Berlin,  Reimer.    VH  u.  393  S.  8.    (2  Thlr.) 

riMMj  Hiftoriacfaea  Taachenbuob.  Herauageg.  von  Fr,  v.  UmmeTf  Neue 
Folge.  9.  Jahrg.  (1848.)  Mit  d.  Bildn.  Fr.  ▼.  Aaumer'a.  Leipsig,  Bro^- 
haua.    570  S.  gr.  12.    (n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

[IMM]  Gotbaiaeher  genealogiacber  Hof-Kaleiider  auf  d.  J.  1848.  85.  Jahrg. 
Gotha,  J.  Perthea.  XIY  u.  724  8.,  0  Stahlst,  u.  aatronom.  Kalender.  32. 
(Engl  Binb.  n.  1  Thlr. ;  Pracht- Ausg.  n.  2  Thlr.)  (Ohne  Kalender  u.  d.  TlLf 
Gothaiacbea  genealog.  Taschenbuch.) 

StMVI]  Genealogiadiea  Taschenbuch  der  deutschen  griiichen  Htuser  auf  d.^ 
.  1847.  21.  Jahrg.   Bbend.  IV  u.  800  8.  mit  1  Stahlst   32.   (Bngi.  Binbd. 
B.  l  TUr.  15  Ngr.;  Pjcachtausg.  n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

IMBJ  Genealog.  Taschenbuch  dar  frdherrlicben  Hänser  auf  daa  J.  1848. 
.  Jahrg.     Bbend.     VIII   u.   406   8.   mit    I    Stahlst     32.     (BngL  Bfnbd. 
n.  1  Thlr.  15  Ngr.)    , 

BM]  Afananach  de  Gotha  pour  Tann^e  1848.    85.  ann4e.    Gotha,  J.  Perthes. 
Q.  706  8.,   6  Stahlst  u.  astronom.  Kalender.     39.     (In  engl.  Binb. 
o.  1  Tbk;  Prachtai^«  geb.  n.  2  Thlfw) 

[MIM]  Kleiner  astronomischer  .Almanach  auf  das  Jahr  1848.  Vorzfigl.  zum 
Gebr.  der  Seeleute  herauageg.  von  Dr.  Hm,  Karsten^  Prof.  9.  Jahrg.  Rostok. 
(Leipiig,  Kltnkhardt)    81  8.  8.    (n.  19  Ngr.) 

[tun]  Weihnachtablüthen.  Bin  Almanach  f.  d.  Jugend  auf  das  J.  1848.  In 
Verbindung  mit  Andern  herauageg.  Ton  Dr.  GusKrlieninger.  11.  Jahrg.  Mit 
8  BtaUat    Stuttgart,  Belaer.    326  8.  gr.  16.    (n.  1  Thlr.) 


5 


rii9tfj  Jagd-Kalender  f.  1848.    Bin  Jahrbuch  t  Jäger  u.  Naturfreunde,  mit 
betoad.  ^rficksiditigung  d.  Forst-  u.  Landwirthschaft  von  Dr.  I«, 
BaoBOver,  Kiua.    144  S.  mit  eingedr.  Holsachn.  8.    (15  Ngr.) 


s 


.  Jt]  Aurora.    Taadienbuch  t  «d.  J.  1848.    Harausgeg.  Ton  J.  Gabr.  ^idl. 
L  Jahrg.    IVien,  Riedl'a  Wwe.  u.  Sohn.    268  8.  mit  6  Stahlst  8.    (Bieg. 
geb.  mit  Goldschn.  n.  2  Thlr.  6  Ngr.) 

rvmii  BetUeca  Gabe.  Taschenbuch  f.  1848  Ton  W«  MfUler.  14.  Jahrg. 
Berlin,  Wilhelml    324  8.  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

[imi]  Der  Freund  dea  acfa«nan  GeachUchtaa.  TaadM^di  f.  d.  J.  1848. 
4$.  Ukrg.  Wfam,  RMl'a  Wwa.  o.  Sohn.  VI  u.  192  8.  mit  7  SiaUst  » 
(MH  Goldachn.  n.  1  Thlr.  4  Ngr.) 

33** 


436  TasckenbOcket*  Md  Kalender.  [1847. 

fiom]  Gedenke  Mein!  TMcbenbuch  f.  1848.  17.  Jahrg.  Bfit  6  StaUst. 
Wien,  PffluUch  u.  Co.  XXVI  u.  287  8.  gr.  16.  (n.  2  Thlr.;  mit  Goldedm. 
II.  2  Thlr.  7  %  Ngr.  5  Prachtauag.  in  8.  eleg.  geb.  mit  Goldachn.  n.  3  Thlr.  1 0  Ngr.) 

[lirm]  Huldigung  den  Frauen.  Taschenbuch  f.  d.  J.  1848.  Herauaseg.  Ton 
J.  F.  CasteUi.  26.  Jahrg.  Mit  6  Stahlat  Wien,  Tendier  u.  Co.  2Ö»  S.  a 
(Geb.  mit  Goldachn.  n.  2  TJilr.  20  Ngr.) 

\ivm]  Iduna.  Taschenbuch  f.  1848.  28.  Jahrg.  Wien,  Rledrs  Wwe.  u.  Sohn. 
102  S.  mit  7  Stahlst.     16.    (n.  1  Thlr.  4  Ngr.) 

[1«IW1  Lilien.  Taschenbuch  histor.-romantisdier  Erzählungen  f.  1848.  Von 
W.  ▼.  IVaohnmuui.  11.  Jahrg.  Mit  6  Stahlst.  Leipzig,  Pocke.  382  8.  mit 
Titel  in  Golddruck.  8.  (n.  2  Thlr.  5  Ngr. ;  geb.  mit  Goldachn.  n.  2  Thlr.  I5Ngr.) 

Imif ]  Narrenalmanach  f.  1848  von  Ed.  M.  Oettinger.  6.  Bd.  Leipzig, 
leclam  jun.    X  u.  430  S.  gr.  16.    (n.  2^  Thlr.) 

[10711]  Penelope.  Taschenbuch  f.  das  J.  1848.  Herausgeg.  von  Thd.  HtU 
(Neue  Folge  8.  Jahrg.)  Mit  3  Suhlst.  Leipzig,  Hinrichs.  444  S.  8. 
(n.  1  Thlr.  25  Ngr.;  engl.  Einbd.  in  Goldtfthn.  n.  2  Thir.) 

[mi2]  Perlen.  Taschenbuch  für  1848.  Von  Roh.  Heller.  Mit  5  Stahbt. 
7.  Jahrg.  Nürnberg,  Korn.  XXJV  u.  418  S.  16.  (u.  2  Thlr.  5  Ngr.,-  geb. 
mit  Goldachn.  n.  2  Thlr.  10  Ngr.) 

[10713]  Sonnenblumen.  Almanach  historischer  u.  moderner  Norellen  f.  1818 
von  Fr.  AdamL    9.  Jahrg.    BerUn,  Sehr.    314  8.  8,    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[10714]  Souvenir.  Ein  Damen -Kalender  f.  1848.  Berlin,  Simion.  120  S. 
mit  12  Notizbl.  u.  1  Stahlst.    16.    (Geb.  n.  20  Ngr.) 

[10715]  Rheinisches  Taschenbuch  auf  d.  J.  1848.  Herausgeg.  von  C  DrSxUr- 
Manfred.  Mit  8  Stahlst.  Frankfurt  a.  M.,  Sauerlander.  LXXII  u.  397  S. 
gr.  16.     (n.  2  Thlr.  10  Ngr.;  geb.  mit  Goldschn.  n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

i  10716]   Thalia.    Taschenbuch  für   1848.    Herausgeg.  Ton  Dr.  J.  Nep.   VogL 
►5.  Jahrg.    Mit  6  Stahlst^  Wien,  (Dirnböck).    XX  u.  372  S.  8.     (Geb. 
mit  Goldschn:  n.  2  Thlr.) 

[10717]  Urania.  Taschenbuch  auf  d.  J.  1848.  Neue  Folge.  10.  Jahrg.  Mk 
d.  Bildn.  Fr.  y.  Baumerts.   Leipzig,  Brockhaus.   48S  8.  8.   (n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

110718]  Das  Veilchen.   Ein  Taschenbuch  f.  Freunde  einer  gemAthl.  u.  erheit 
jecture.    38.  Jahrg.     1848.     Wien,   RiedPs  Wwe.  u.  Sohn.     192  8.  mit 
7  Stahlst.     16.    (Geb.  mit  Goldschn.  n.  1  Thlr.  4  Ngr.) 

{10719]  Vergissmeinnicht,  Taschenbuch  f.  1848.  2.  Jahrg.  Herausgeg.  von 
>r.  C.  HerUfsssohn.  Mit  Beiträgen  von  K.  Beck,  Em.  Gohd  u.  And.  Mit 
4  Stahlst.  Leipzig,  Thomas.  XXIV  u.  314  8.  gr.  16.  (Geb.  mit  Goldachn. 
n.  2  Thhr.  7%  Ngr.;  Prachtausg.  n.  3  Thhr.) 

i  10720]  Vergissmeinnicht,  Taschenbuch  der  Liebe,  der  Freundschaft  u.  dem 
ramiÜenleben  d.  deutschen  Volkes  gewidmet  von  C.  Spindjer.  Für  das 
J.  1848.  Mit  lIlu8tratio|ien  top  L.  Weisser  u.  Bohenstun,  Stuttgart,  FrandÜL 
232  8.  br.  8.    (n.  16  Ngr.;  engl.  Einb.  n.  1  Thlr.  2y,  Ngr.) 

[10791]  Vielüebchen.  Hiator.-romant  Taschenbuch  f.  1848  von  Bernd  o.  Guseck, 
21.  Jahrg.  Mit  8  SUhlst  Leipzig,  Baumgärtner.  409*8.  gr.  16.  (Geb. 
mit  Goldwjhn.  n.  2  Thlr.  10  Ngr.) 

[10722]  Dramatisches  Vergissmeinnicht  auf  d.  J.  1848,  aus  den  Gärten  des 
Auslandes  nach  Deutschland  verpflanzt  von  Thd.  Heü.  25.  Bdchn.  Leipng, 
Arnold.  236  8.  12.  (1  T^h-.)  Inh.:  Das  aalische  Gesetz.  LusUpiel  in 
2  Aufz.  •—  Der  Plagegeist  Sehers  in  3  Aeten.  —  Ein  Zimmer  mit  2  Betten. 
Sehwaidc  in  1  Aufis.  ^  $.  .213,  od.:  Der  Ebeinann  i»t  oefner  Frau  SchuU 
schuldig.    Lustsp.  in  1  Aufz. 


Heft  50.]  TaseienlfücAer  tmd  Kaieinder.  4SY 

SIMflE]  Almanach  dnmatisdier  Sdberze  cur  Daratellaiig  in  FamilienkreiMn. 
818.    %  Jahrg.    Leipzig»  Köhler.    IV  ii.  188  S.  gr.  16.    (21  Ngr.) 


[IflM]  Inmerwäbrender  Kalender  YÖn  Dr.  J.  J^s.  I«0€lir.  Crefeld,  Funke 
u.  Müller.     1847.    151  8.  gr.  16.,  (n.  15  Ngr.) 

yitns]  Aosiria.  Oesterreichischer  Universal-Kalender  fiur  das  Schalt).  1848. 
.  Jahrg.  Mit  1  lith.  Taf.  (in  gr.  Fol.),  6  Muaikbeil.  u.  (eingedr.)  Holzechn. 
Red.  u.  Bearbeiter  des  astrononLHnathemat  Tbis.:  Joh.  Jatomon,  Prof.; 
des  histor.-statist.  TUs.:  J.  P.  Kalienhaecky  k.  k.  Archivar.  Mit  Beiträgen 
Ton  Bd.  V.  Bauernfeld y  J.  F.  CaateUi  u.  s.  w.  Wien,  Klang.  CXXVI  u. 
485  8.  Lez.-8.    (n.  1  Thir.  3%  Ngr.) 

[ItlSJ  Neuer  Bothe  aus  Mähren.  Ein  Haus-,  Stadt-  u.  Landmanns-Kalender 
f.  alle  Provinzen  des  Österreich.  Gesammtreiches  auf  d.  J.  1848.  58.  Jahrg. 
Mit  1  Stahlst  u.  12  Holzschn.    BrQnn,  Wimmer.    72  S.  4.    (n.  7  Ngr.) 

[itm]  Buch  fär  Winterabende.  Hannoverscher  Yolkskalen^er  auf  1848  von 
AT.  jfonek.  7.  Jahrg.  Mit  Beiträgen  von  K.  Andres ,  L,  v.  Arentsichildty 
Em.  Geihel  u.  s.  w.  Mit  Holzschn.  Hannover,  Helwing.  IV  u.  200  S.  8. 
(n.  10  Ngr.) 

[ItnB]  AHgemeiner  ^Geschafts-Kalender  f.  das  Königr.  Bayern  auf  d.  Schalt- 
jahr 1848.  12.  Jahrg.  Bamberg.  (Nürnberg,  Korn.)  16 Vs  Bog.  gr.  4. 
(Schreibp.  n.  12  Ngr.) 

[ums]  Geschäfts-  u.  Schreibkalender  für  das  Schaltjahr  1848.  Aus  dem 
Oesterreich.  Universal-Kalender:  fjAustria**  abgedr.  Wien,  Klang.  IV  u. 
200  S.  Lex.-8.    (Baar  6  %  Ngr.) 

[Itm]  Der  Gevatterimann.  Volksbuch  f.  1848  von  Btlio.Alieff1>«ch.  4.  Jahrg. 
Mit  o3  eingedr.  Holsschn«    Braunschweig,  Westerroann.    80  S.  8.    (4  Ngr.) 

[laui]  Allgemeiner  Preuss.  Haushaltungs-Kalender  auf  d.  Schaltjahr  1848. 
Berlin,  Hübenthal  u.  Co.     121  S.  12.    (n.  5  Ngr.) 

[iras]  Allgemeiner  Haus-Kalender  f.  1848.  Breslau,  Trewendt  82  8.8.  (n.5Ngr.) 

[It133]  Deutscher  Jugendfcalender  f.  1848.  Mit  vielen  Holzschn.  nach  Ori- 
ginabeichn.  v.  Dresdner  KünsUem.  Herausgeg.-v^n //«gö  ^urJmer.  Leipsig, 
G.  Wigand.    48  S.  4.    (n.  15  Ngr.) 

Unu]  Blustrirter  Kalender  f.  1848.  (3.  Jahrg.)  Jahrbuch  der  Ereignisse, 
Bestrebungen  u.  Fortschritte  im  Völkerl^ben  u.  im  Gebiete  d.  Wissensch., 
Künste  u.  Gewerbe.    Leipzig,  Weber.   XLIV  u.  172  S.  hoch  4.   (n.  25  Ngr.) 

[unas]  Illustrirter  Kalender  f.  die  deutsche  Frauenwelt  Auf  das  J.  1848. 
1.  Jahrg.    Leipzig,  Steinacker.'   144  S.  gr.  8.    (u.  16  Ngr.) 

ßas]  Payne's  Miniatur- Almanach  für  1848.    4.  Jahrg.'    Mit  6  Stahlst. 
pzig,  engl  Kunstanstalt    108  S.  16.    (n.  5  Ngr.) 

[Wnt]  Bayerischer  National^ Kalender  f.  1848.  28.  Jahrg.  München,  Fin- 
•terlin.    48  8.  mit  1  Stahlst.    4.    (n.  7  Ngr.) 

[ItnB]  Der  deutsche  PUger  durch  die  Welt  Ein  unterhalt  u.  lehrreicher 
Volkskalender  f.>alle  Länder  deutscher  Zunge  auf  d.  J.  1848..  Herausgeg. 
von  e.  GeaeÜsch.  von  Gelehrten  u.  Schriftstellern  u.  s.  w.  Mit  gegen  100 
HobchB.  Mosikbeilagen  m.s.w.  7.  Jahrg.  Stuttgart,  Hallberger.  KXXll 
u.  2IM  8.  Lex.-8.    (n.  15  Ngr.) 

[lanaj  Schrelb-Kalender  für  das  Schaltjahr  184IB.  Wesel,  Bagel.  Sy«  Bog. 
gr.  16.     (7y,  Ngr.;  geb.  n.  V2%  Ngr.) 

[mm]  Schreib-  u.  Terminki^lender  auf  d.  Schaltjahr  1818.  Erfurt,  Mütter. 
^i09  S.  12.    (n.  227,  Ngr.) 


M8  Toichenbicber  und  Kalemder.  [1847. 


riMll  IHe  Spinnftobe,  ein  VoDubudi  £.  d.  J.  1848  tob  W.  O.  ▼.  B 
5.  Janrg.    Mit  1  Stahlst  u.  vielen  Holfisclm.    Frankfurt  a.  M.,  Sauerländer. 

194  S.  8.    (n.  12  Vi  Ngr.) 

Kitt]  Der  SummAaat    Volkakal^nder  auf  da«  Schaltjahr  1848.    5.  Jahrg. 
t  e.  Anhange:  Ahrbuch  zur  Unterhaltung  u.  Belel^ng  f.    Jedermann. 
Beriui,  Hfibenthal  u.  Co.    206  S.  mit  5  Stahlat    8.    (n.  iü  Ngr.) 

[MVa]  Vater  Strfif'a  Banernkalender  auf  daa  Jahr  1848.  Ein  kursweü.  u. 
nÜtsL  Hausschati  f.  d.  deutschen  Land-  u.  Hauiwirth-,  beiond.  auch  1  d. 
Wein-  n.  Hopfeng&rtner,  den  Gärtner,  Fontwirth,  Vieh-  u.  Bicnensüchter. 
Blit  vielen  BUdem.    2.  Jahrg.    Adorf,  Möller.    76  8.  gr.  4.    (n.  5  Ngr.) 

[It744]  Tater  Strüf  ■  Feierabend.  Bin  Kalender  (ur^a*  ganze  Leben ;  zunächat 
auf  d.  Jahr  1848.    3.  Jahrg.    Mit  vielen  AbbUdd.    Uhn,  Saite.    64  a  4. 

(3V6  Ngr.) 

Slow]  Termin-  u.  Gesch&fU-Kalender  f.  d.  Schaltjahr  1848.    Wesel,  Bagel. 
»Va  Bog.  16.    (n.  lü  Ngr.) 

[10746]  Volksbuch  auf  das  Schaft-Jahr  1848  f.  Schleswig,  Holstein  u.  Lauen- 
burg, nebst  Kalender.  Mit  Beitragen  von  Hm,  Bitmatski^  /.  F.  Burmester, 
Pastor  u.  A.  herausgeg.  von  K.  Biematzki.  5.  Jahrg.  (Scbleswig-Holstei- 
nischer  Volkskalender.)  Akona,  (Lehmkuhl).  XXX  u.  128  S.  mit  6  Lithogr. 
u.  eingedr.  Holzschn.    8.    (n.  18  Ngr.) 

[10747]  Neuer  deutscher  Volksfreund.  Ein  Kalender  voll  Lust  u.  Lehre  ttr 
iedernann.  Jahrg.  1848.  Stuttgart,  Hoffaann.  XVI  u.  138  S.  mit  eingedr. 
Holzschn.    gr.  9.    (10  Ngr.) 

[10748]  Volks-Kalender  f.  2848.  Herausgeg.  von  K.  Steffens,  Berlin,  Simion. 
220  S.  mit  7  Stahlst  n.  8  Holzschn.    8.    (n.  12%  Ngr.) 

S  10749]  Allgeroeiner  Volks-Kalender  auf  d.  Schalt-Jahr  1848.    Mit  6  Stahlst 
Frankfurt  a'.  Oi,  Trowitzaoh  u.  Sohn.    223  S..8.    (n.  10  Ngr.) 

Enoj  Deutscher  Volks-Kalender  f.   1848.    Herausgeg.  von  F,   W.  Guhitz. 
t  120HohEschn.    11.  Jah1-g.   Mit  Anhang:  Jahrbuch  daa  Nfttalidian  u.  Un- 
teihaltenden.    Berlin,  Vereins^Buchh.    224  S.  8.    (n.  12  y,  Ngr.) 

[iO»l]  Deutschet.  Volks-Kaleuder  für  1848.  Heraiiageg.  von  Lp,  SchoeUgtr 
und  J.  Stein,  4.  Jahrg.  Mit  8  Suhlst  Breahia,  Trewendt  194  S.  a 
(p.  12«A  Ngr.) 

UOni]  Deutschkathol.  Volks-Kaiender  f.  d.  J.  1848.  Unter  Mitwirkung  der 
Urs.  Pfr.  Dr.  Brvgger^  Dr.  Ed,  DuUer,  Pfr.  Hieronymi^  Pfr.  Joh,  Range  oad 
Pfr.  ScheU  herausgeg.  von  Herib,  Jtau.  Heidelberg,  Groos.  IV  u.  180  S. 
mit  eingedr.  Holzschn.     12.    (n.  10  Ngr.)    . 

[loni]  Gemeinnfitziger  Volks-Kaiender  f.  d-  J.  1848.  8.  Jahrg.  Mit  d.  An- 
biege: Das  Buch  d.*  angenehmen  Unterhaltung  u.  nütal.  Belehrung.  Neu- 
haldensleben,  Byraud.     Vll  S.  mit  1  bunten  Lithogr.    8.    (n.  10  Ngr.) 

[10154]  Hann6verscher  Volkskaleader  für  das  Scbal^ahr  1848.  Mit  Beitcigm 
von  W,  H,  Bödeker,  Ed,  Cntsius^  Dr.  fr.  HümSy  Dr.  Uenrid  u.  s.  w.  Han- 
nover, Pockwitz.  168  S.  8.  (7  V,  Ngr.;  mit  Anhang  (Zeitrechnung)  8%  Ngr.) 

110755]  Katholischer  Volks-Kaiender  f.  1848.  Mit  Beüriigen  von  H,  B&me\ 
>r.  A.  Buse^  Dr^  Pr,  Hurter,  W,  PruüCf  u.  Zeiehnnagen  (Hohachn.)  von  C. 
Oasen  u.  A.,  herausgeg.  von  W,  Tangermann,  VIH.  Jahrg.  Cöln  n.  Neuss, 
Schwann.     178  S.  u.  12  S.  Sciveip.     li.    (n.  10  Ngr.) 

[10190]  Niederrheinischer  Volks-Kalender -auf  d.  Schaltjahr  1848.  Herausgeg 
von  Mod.  Benedix,  13l  Jahrg.  Mit  10  Steinaeichik  Wosel,  BageL  XXXIV 
u.  160  S.  mit  eingedr.  Holzschn.  u.  8  S.  Schreibp.    ß,    (a.  10  Ngr.) 
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[msi]  Oberlftuntzer  Volkskalender  auf  das  J.  1848.  Nebst  e.  Anh.:  Ober- 
lausitser  Jahrbuch  des  NütcKchen  u«  Aogenehmen.  Mit  Welen  Äbbildd. 
Neusalsa,  Oeser.    33  u.  7'2  8.  8.    (n.  ly,  Ngr.) 

ilOT58]  Preussischer  Volkskalender  f.  das  Schaltjahr  1848  Von  Nieritz,    Mit 
IrigiDalbeitrSeeo  von  WUiibi  AUxis^  Fr,  Gerstäcker.,  L.  KaUsch^  G.  Nierüx^ 
K.  Simrock,  Mit  Tielea  Holzschn.   Berlin,  Kiemann.    188  S.  8.    (n.  lONgr.) 

[wm]  S&chsischer  Volkskalender  auf  das  J.  1848.  Herausgeg.  von  Gust. 
Nieritz,  Mit  Beiträgen  Ton  IV.  Alexis.  Fr.  Gerstäcker,  K.  Simrock,  L.  Ka- 
lüch.    Mit  yielen  Holzschn.    Leipzig,  G.  Wigand.    J76  S.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[ivm]  Sächsischer  Volks-Ealender  für  1848.  Herausgeg.  ron  K.  Steffens. 
Leipzig,  Hartmann.   220  S.  mit  7  Stahlst  u.  8  Holzschn.  8.    (n.  13%  Ngr.) 

[imi]  Der  katbol.  Wächter.  Haus-  u.  Volks-Kalender  f.  1848,  zum  Ver- 
ständniss  der  ^eit  u,  zur  Vorbereitung  f.  die  Ewigkeit  von  J«  A*  Mor. 
Brau.  Gleiwits,  Landsberger.  118  8.  mit  I  Suhlst,  u.  Holzschn.  12. 
(n.  6  Ngr.) 

riM]  Kalender  u.  Jahrbuch  f.  Israeliten  auf  das  Schaltjahr  (1848)  5608. 
herausgeg.  von  Isid.  Busch,    Wien.  (Leipzig,  Kummer.)    (n.  20  Ngr.) 

[Itns]  Volks-Kalender  f.  Israeliten  auf  d.  J^  5808  (1848).  Herausgeg.  von 
/..  Klein.  7.  Jahrg.  mit  1  Kunstbeilage.  Breslau,  Kern.  190  S.  12. 
(n.  12V,  Ngr.) 
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[um]  Am  16.  Juni  starb  zu  London  J.  Buonarotti  Papworthf  esq.,  ehemäl. 
Vicepräsident  des  k.  institttts  der  briit.  Architacten,  Vf.  der  Schriften  ,,Hints 
on  OraaBMQlal  Gardenlng^,1834»  „Hinta  on  Roral  Architactnra''  u.  a.  m. 

^lonsl  Am  19.  JuK  zu  Tunbridge  WeDs  Rev.  Tkom.  Mount  Fattoto,  M.  A., 
^f.  der  Schrift  „The  Order  of  Baptism,  both  pubUc  and  private  — ,  tha 
Refigious  Consultation  of  Herman  acchbishop  of  Cologne*'  etc.  1838.  12. 

[Itm]  Am  22.  Juli  EU  Piacenza  Ferd.  Griilenzoniy  durch  Nachtrage  zu  dem 
„Vocabolario  d.  Accad.  della  Crusca^'  und  zahlreiche  Uebersetzungen  histo- 
rischer und  belletristischer  Schriften  aus  dem  FranzSs.  und  Knglfschen 
(von  CoüpeTy  Brisset,  AI.  Dumas,  Mortonval,  Com.  Paganel  u.  And.)  in 
seinem  Vaterlande  bekannt. 

m 

i  10197]  Im  Juli  zu  Baden  der  vormal.  Professor  der  Religionswissenschaft  am 
:.  k.  Taubstummeninstitut  zu  Wien  J,  Czech, 

[im]  Am  9.  Aug.  zu  Genrgie  Mill  bei  Edinburgh  Dr.  Andr.  ComU^  Leib- 
arzt der  Königin  für  Schottland,  ehemal.  Leibarzt  des  jetzigen  Königs  der 
Beigier,  durch  zahlreicbe  medicinische  und  physiologische  Schriften  („Obsecr 
vations  on  Mental  D«rangement''  1831,  „The  Princlples  of  Physiology  applied 
to  the  preservation  of  health*^  4.  ed.  1836  [übers,  von  Reichmtister.  Leipz. 
18371,  „The  Physiology  of  Digestion*'  4.  ed.  1842  [übers,  von  Nauber.  Leipz. 
'^^L  H^hysiblogical  an4  Moral  Management  of  Infancy''  3,  ed.  1842  [übers. 
von  Hirschfeld.  Brem.  1841]  u.  a.  m.)  wohlbekannt,  im  49«  Lebensjahre. 

riom]  Am  14.  Aug.  im  Stift  Kremsmünster  der  Priester  Gänther-Kronecker, 
Regens  cbori  und  Musikdirector,  als  Componist  durch  mehrere  Messen  und 
geistl.  Musiken  bekannt. 

[laTlü]  Am  18.  Aug.  zu  Shaangnagb-Castle  in  der  Grafscb.  Wicklow  (Irland) 
der  k.  grossbrit  General  Sir  Geo.  Cockbum,  Vf.  mehrerer  deistischer  und 
finanzwissenschaftlidier  Schriften^  84  Jahre  ak. 
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iwnt]  Am  19.  Aug.  zuNevers  khh6  CUntit-f^ib.  GrouH^  Genendvicar  der 
loriigen  Diöcese,  ein  sehr  getchätzter  Geistlicher,  geb.  za  Paris  am  28. 
Sept.  1760.  Vgl.  Notice  biographique  sur  M.  l'abbe  Gr.  par  Tabbe  L  — 
3  Bog.  gr.  8. 

[ivni]  Am  I.  Sept.  zu  London  Sir  Rich,.Dohsonj  Dr.  med.,  Intpector  dei' 
Marine>Ho8pitäler,  bis  1844  ärztl.  Director  des'Greenwicb  HospitaL 

fltm]  Am  9.  Sept  zu  Jungbunzlan  in  Böhmen  Dr.^  Jos.  Htlferi,  erzbiachofl. 
Cons.-Rath  u.  ord.  Prof.  des  rom.  und  canon.  Rechts  an  der  Univ.  Prag, 
Vf.  der  Schriften  „Versuch  einer  system.  DarsteU.  d.  Jurisdictionsnorm  f.  d. 
deutschen  Provinzen  d.  österr.  Kaiserthums"  1819.  2.  Ausg.  1828,  „Von  der 
Erbauung,  Erhaltung  u.  Herstellung  der  kirchl.  Gebäude"  1823.  2.  Ausg. 
1834,  „Von  dem  Kirchenvermögen*'  2  Thle.  1825,  „Die  Rechte  u.  Verfassung 
der  Akatholiken  in  d.  österr.  Kaiserstaate"  1825.  2.  Aufl.  1843,  „DarsteRoag 
der  Rechte,  welche* in  Ansehung  der  heil.  Handlungen  u.  s.  vt.  stattfinden*^ 
1826.  2.  Aufl.  1843,  „Von  der  Besetzung,  Erledigung  u.  s.  w.  der  Beneficten'* 
1828,  ,,Von  den  Rechten  der  Bischöfe  u.  Pfarrer**  1832,  „Anweisung  zum 
geistl.  Gesch&ftsstile**  5.  Aufl.  1846,  „Handb.  des  Kirchenrechts  aus  o.  ge- 
meinen u.  Österreich.  Quellen  zusammengestellt"  3.  Aufl.  1846,  geb.  zu  Piab 
in  Böhmen  am  26.  Oct.  1791. 

[10774]  Am  12.  Sept  zu  London  Gto.  Varhy  Vermott,  esq.,  als  Lehrer  der 
Anatomie  und  Chirurgie  geschätzt,  Vf.  mehrerer  Abhandlungen  und  Auf- 
sätze in  dem.„Medical  Journal"  im  45.  Lebensjahre. 

[10115]  Am  17.  Sept  zu  Wien  der  Hof-  und  Gerichtsadvocat  Dr.  jur.  £maif. 
Finc.  Fetbeff  ehem.  Prof.  des  Kirchenrechts  und  der  Kirchengeschichte  an 
dem  k.  k.  Lyceum  zu  Klagenfurt,  pens.  Prof.  des  allgem.  bürgerl.  Gesetz- 
buches an  der  Theresianischen  Ritterakademie  zu  Wien,  75  Jahre  alt 

[10716]  Am  18.  Sept  zu  Kiebitz  bei  Dahme  im  pr.  Uerzogtb.  Sachsen  Dr. 
Gvst  WiUi.  Gross,  prakt  Arzt  zu  Jüterbogk^  als  homöopathischer  Schrift- 
steller („Diätet  Handbuch  f.  Gesunde  u.  Kranke"  1824,  „Di^  hanöopatk 
Heilkonst  u.  ihr  Verhältniss  zum  Staate*',  „Beurtheilunff  des  Antiorganon 
des  Dr.  Heinroth*'  1826,  „Die  Teplitzer  Hellquellen  u.  ihre  posit.  Wirjtungen 
auf  d.  gesunden  Menschen"  1832,  „Das  Verhalten  der  Mutter  u.  d.  Säug- 
lings u.  s.  w.**  1833  u.  a.  m.)  bekannt,  53  Jahre  alt 

[lom]  Am  19.  Sept.  zu  Tübingen  Dr.  Eberh,  Fr.  Hehl,  früher  Abgeordneter 
zum  constituirenden  Landtag,  ,Vf.  der  Schrift  „Histor.  Handbuch  auf  alle 
Tage  im  Jahre"  (Tfibing.  1800),  82  Jahre  alt 

[10718]  Am  23.  Sept  zu  Bierre  bei  Paris  Fred.  Soulid,  Ritter  der  Ehrenle- 
gien,  als  Dichter  („Amours  fran9aises,  PoemeS**  1824,  „Christine  ä  Fontai- 
nebleau,  Drame'*  18'29,  „La  famille  des  Lusigny,  Drame**  1832  u.  m.  a.)» 
als  Historiker  („La  lanterne  magique.  Histoire  de  Napoleon  racont^e  par 
deux  soldats''  1837),  Insbesondere  abe^  als  Romanschriftsteller  durch  zahl- 
reiche wegen  ihrer  Stilist«  Gewandtheit  und  der  üppigen  Phantasie  des  Vfs. 
beliebte  Erzählungen  und  Novellen  sehr  bekannt,  ^b.  zu  Foix  (Arriege) 
am  23.  Dec  1800. 

[10179]  Am  25.  Sept  zu  Wien  Dr.  jur.  Joh.  Backy  Hof-  und  GerichtsadTocat, 
ehemal.  Decan  der  juridischen  Facultät  dasiger  Universität,  67  Jahre  alt. 

[lorao]  Am  26.  Sept  zu  London  Sir  J.  Bern,  Bosanquet,  k*  Geh.  Rafth,  ebenmL 
Richter  am  Court  of  Common  Pleas  als  Schriftsteller  durch  das  mit  Cpk^r» 
Füller  gemeinschaftlich  herausgegebene,  später  von  Taunton  fortgesetzte 
Werk  „Reports  of  Cases  argued  and  determined  in  the  Courts  of  Common 
Pleas  and  Exchequer  from  1800  to  1804*'  3  Vols.  und  „New  Reports  etc. 
1806—1808'*  2  Vols.  bekannt»  74  Jahre  alt 

Druck  oad  Verlag  voa  F.  A.  Brockhan»  in  Leipaif. 


•  1 
I 


* 


•  *  ^» 


... 


detttedteii  tüid  a^ländischen  Literatur. 


Fflo£ter  Jahrgang.  ^      U9$jk  ^U  ,         17.  Bee.  X^Xn 

Medidn  wnd  Ohirwrffie.      * 

pmU]  Bnlifiiif  «filier  ancrtimilBelMk  He^ndung  dfer  AngeBki^&iAH^tM  i^oitf 
Bv.  Jm.  MMftw  Editn  'voa  JürlbA«  Jerag,  Calve^idk«  Bndih.  1847: 
Yil  o,  201  S,  mit  1  ütli9«r.  T^^C    jr.^Sl^    (i  TWr-  22%  JJfgr.)    ....         . , 

eMd»eiii«r  luit  siclr  In  BattücUaad,  wie  fn  FraDkrdcii  da» 
HiitbiiiiBcbe  PriiiGip  In  dtfr  Aog^beilbtirdo  BdiB  g^bmehai.  «Bbrl^ 
wie  bier,  stari  Btteber  ersebieiieii;  welche  des  VerMieh  >rö^fi, 
ebmal  die  AigseBbfMkbeiten  mit  «Her  Conse^MKi  naoh  den  be*- 
troffesen  Geweben  abe&öbandeln.    Wir  hegrikmen^  die  tHfftta^eiide 
Arbelt  ato  deDboffnim^reiebe»  Anttatg  efcier  oeeen  nese  fai  dei« 
EsiwfcfceioBf  flgaii««  «er  0|Aib(riiiiobg<e!    Dvi  B*  bat  kein  Vd«« 
al&ndigies  Handbacb   der  Au^cnkrbDläieileB  g^ebeii,  eendcm  mm 
Ikas  beaipreelenr wollen,  •  wolröber  >  er  deeatbamllcbe  Städten  and 
Brfidvao^a  gemnelt  bat    Br  hat  weder  talle  Gewebe  des*  Avfea 
In  4en  Kiela  aelner  Betracbiaagr  gecogen,  necb  aueb  däs^Beban^ 
drite  nnclr  all^  BiebUiagen  VoHatändIg  enrekötift,  iiir  da»  ibn 
■Sgentbtailobe  Tl»fi|^bfaebty  deeabalb  auf  liemde  Letotaui^n  iiii# 
daai  itaebMebt  genemmen ,    wem    4fv<  Gegenstand  Hm  darauf 
Ahrte.    Darnm  dlrten  wlf  aMhnlebt  mit  ib»  baden»  ^  wenn^  wf# 
noncbe  bedeolende .  Leistangen .  M  Gebiet  der'  OtoMbahneiögie  In 
seincmBncbe  aiebt  erwähnt  finden«  ^  In  4er  BlnlMnng  (S.  l^ia) 
wird  sonacbst  anisgefllbrt,  dass^  die  Augeidiellkunde«  «eil  efe  nnd 
Ihrer  StnbBitIt  heransitreten,  auf  dle^  GewebinreilandefMig^n  bM« 
nnteeifcaam  aeln  und  ih»  S|iiel  nilt  4en  Kralten,  BMinataien  und 
Synip^atbien  aufgeben  nahä$.    Bann«  folgen  die  ^Krafakbeiten  der 
Bindehaut««.  (S.  13-^80)4  .  Die  LidbindMiant  ist«  dnreh  ein  fedten, 
knfnen  ÜDteriiaintzellgeweiel'nittdöntf' Knorpel  Verirnnden-^  ale'bat 
einen  nnditlg  eiitwiokeUen   Papflknkarper,   Crossen '^Relcfalham 
an  FeUibeln:  und  Ge&daen ,   nähert^  sfcb  In.  ihren  anateml^cUen; 
phfaioleg.  und  pntbeiög.  Charakteren  den  SehMmfa&alefl ,  wkb^ 
read  die  Anga^elblndehant  dnrfb  l«aee/ laag^a '^llge^eM^mtt 
den  A^apfel  •  reriianden  nnd  ohne  Follikel'nKhr  einer  einftMleft 
Zel^gewebnbnut  gleiobt.    Die  LIAMdehaitt  erkrankt  tfegeniulret 
eompUdrlf n» .' JMamneneetidng    weili    ItffBgier ••  und  •  deg4»Mrl 
McblOT  n.  B;  4nrcb  /des  Ehitoe  der  :AtmoBpba»e  befr  BMröpleiii 
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Secondire  Hyperfiämien  In'  der  AugapfelUnd^liaiil,  welcke  A«f- 
apfelkrankheUeii  so  käufigr  begleiten,  sind  nicht  als  snbstaiiUire 
Krankheiten  ansusehen.  Weder  aus  der.  Farbe,  noch  ans  der 
Art  der  Injeclion  l&sst  sich  auf  den  specifischen  Charakter  der 
EgUftndwug  Bciliepaen.  —  PrivAre  CodäestieBea  werdea  durdi 
flassere  Ret2<;  bervorgerüfeD.  Halten  sie  längere  Zeit  an,  so 
erfolgt  etwas  Secretion;  diesen  Zustand  darf  man  aber  nicht  mit 
der  katarrhal.  Entzfindung  verwechseli).  Ist  die  Congestion  stür- 
misch, so  kann  Oedem  und- Extravasat  folgen 9  k&li  sie  an,  so 
wird  die  Farbe  blauroth*  Durch  atmosphärische  Rebe  wird  mit- 
unter eine  anhaltende  Congestion  in  dem  freiliegenden  TheÜ  der 
Aogapfelbindebaut  hervorgerufen.  Secundäre  Congestionen  werden 
fast  nur  in  der  Afigap£eiblndfh4iit  gefunden  bei  Ekitsflndung  der 
Hornhaut*  Iris,  Cborloidea,  nach  Staaroperationen,  bei  Erethismus 
4«r  Retina  u.  s.  w. ;  partieMe  Congostioni  f  ndet  sidi  bei  jpnrtietter 
EnMudung  der  Chorloidea,  bei  Ennthem  der  Honiha«t;  pMsivn 
(sogen,  abdomhielle  Oef&sse)  bei  Cir^nlaticHWstörnffgett  der  Cho-» 
iMdei^  ab  eine  Art  collatenileA  Kreislnub/  Oedem  fcommi  nur 
in.ittr  AugapfeUrindehaot  ror^  wibredd  Qed4»  der  Lidbfaldebavi 
sof^eidi  y#R  Ansebwellnlig  des  gamten  Ud^  begleitet  wird« 
Ap0pleftien  treten  ««f  als  c»piUäre.und'idsa|^oplekti9cher£rgMe» 
Bio'  LigMif  ntn.  tarsomm  eind  gegen  die  An^wwlnkel  mi  mtrcdl* 
sündig,  dnm  sieh  BxtoaTasat  von  der  Sthrn.  naeh  nnssen,  von 
dit  OrbttA  Mch  innsa  vo*  dieacto  Bmile  tiordriogieji  Unüe*^  -r* 
»»Bnlii»aJNmgett<^,  Während  der  Vf.  die. Annahme  eiaer  Iratimat. 
Eatoftirinn«  fitf  nicht  gerethtfertigt  bftU,  sltUt  es  foJgsadc  ym 
Arteir  aitf s  h  FotlibilarenfatfMidnng  (Ao0eAiCaidi>.  Die  KsMkr* 
beit  hat  ihre»  SiU  in  den  Sebleim&ilUkeln  an  >  der  LklUndekiuC 
und  aat  de»  UmsoUag9falten#  Bas  Saorel  cnibAt  EpIlheiMmidleH^ 
Kohlelmkigdcben  nnl  Fett.  Die  FolUkel  sM ;  voll  gtMMM 
8diMmb«it  umgeben,,  ktanen  reKitenN  IKe  Auglij^felM^ehani 
kann  seeunddren  Antheil  nehmen,  imf .  der/ Ilooibaui  ahh  FaiMMfl» 
und  UloemlkMien  bjUeni  die  Kfaihhett  ftaifti  sKA  nyt  KmOOb 
und  Iiltio  comiitldren,  id>ef  nicht  in  UelmoiriieJsebe  und  gmnw 
kM  Bnliindttdg  ttbei^rehea.  Die  sttbje«)tirei»»  SjmpConM  hihtm 
nMts  CiMmfateiMifloben.  Die  abendtehen  EieacctfcHlniien  äM 
ipedctr  cMiliMit,  nach  «Aarakterlstistik  Die  Kranfcbelt  ist  aeHmnt 
mler  3315  Kranken  kam  die  nur  178  Mal  vor^  nnd  awnr  133  Mat 
an  bddM  Angen,,  83  Mal  bei  Männern,  9ä  Mal  bei  FiMts. 
ftvrialben  dem  20i  Und  30*  iahte  nnd  ti  der  lUbe  des  SoMMtsn 
Ist  sie  am  hftdigaten.  Ungtasllge  Localreth&Unisse  cdad  die  ge- 
wdhnUebste  Ursache.  Therapie«  Entfernmig  der  Urda<Aen. 
l^khte  sattniscbe  Porganxen.  Keine  adstringin^e  Angienwisaer« 
%  Das  Trachom  (6ranttlatloMipmcc«i)  Ist  Bfebt  erat  rw^Acgjpkok 
gtlwnnien,  sendertt  wnfde  schon  1764  Foi  Btonoil  erw«faiC;  bat 
esst  dmreh  Engel,  Alegier,  B«He  eine  rlohUge  Wflrdigng^  ge^ 
fcirien.  Unter  dem  Epitbelinm  der  Lid-,  wie  d«r  Ai«a|rirdiiinde^ 
hMrt.blMet  #in  anMfs  wekhes  Ewrfat  kngeli«^,  später  boeleerige 
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MüftenteiMn,  mnie ,  gnmOri» ,  fcichwüMte  SMl^n  ewtMkmL 
Die  S^bleimfoHil»!,  wriok^  sa  AnElng  ^tUhwolltu  waren^  irvrit» 
im  weMcfft  Vttlwt  iirftokgebiUet  Die  GfamilattomeB  'vrefim 
wieder  wekk,  die  sMkfä%-  ScIiletnrlMiiU  aber  DiBmi  eine  mkMge 
BeeckaftidieU  «■•  He  Zdi  dieeet  Eatwiekelolig'  ist  f^m  dabe^ 
sthaaiU  devröbaÜGhe  Folge  ist  PaaDas,  aar  ia  Epideadea  Keimft»* 
laalacla;  Yetmiadirnag  des  Pigneats^  madgelbafie  EiaUifoag  dea 
Aaged^  Verbüdadgdjet  Lider,  sind  bnui«  Faigw.  I7nter  173  FiBatt 
kam  die  KfaaKkeH  93  JHal  bei  AlfiaMra,  80  Mai  bei  Fnmea  wr^ 
am  biaigsted  awiacbea  dem  20.— 30.  Jabra^  last  haibcv  äaf  beiden 
Aagea  adgMcb^  Ueber  die  Aetiokgie  aad  CoMagiösitttt  bat  de« 
VK  kefaie  ebtseUedeae  Aasioht  Tharä)iies  Aetadag  mit  eiaar  Yei^ 
biadaag  rob  1  TheU  HaUeaslela  mit  3  TiieUa  Nttram.  8.  Binder 
haatUeanorrbcie.  Die  gaaae  Biodelmai  aebwilltan  aad  Wkd  ihn» 
BpItheüaBaK  berbabt,  riebt  yorwalteild  aiad  die  Follikel  aHcM 
foaavlatlaaea  aiad  darcbans  aicbi  eoaatant)  Ja  die  beiden  Krank« 
betten  schlieased  sieb  in  einem  gewissea  Slnbe  aas,  bidem  nie 
dnrcb  [Jebertragaa^  bbnnotfrbolseben  S^blefann  Granalatianea  ge-* 
beut  wordea  sbid.  Das  Seeret  enthtit;  zn  Anfang  viele  EpübeHmn** 
neuen,  wenige  SehMmkerperehen)  bcbiFetl;  alfanilig  Tersebirinden 
die  ^itbelittdnellen  and  anf  der  HÜie  der  iCrankbeit  fiadeastoh 
aar  Bitarkörpet  ba  Secret.  Die  Krankheit  nersMM  oft  dmreb 
eiterige  Sttoelaiing  die  Heiabaoty  greift  aber  die  Biadebaal 
areni^r  an,  ala  daa  Traebem»  Der  VL  aiaant  die  difeete  Ueber« 
trägnng  als  Uriäaefae  an.  Unter  144  FiHen  kam  die  Knridbett 
nnr  30  Mal  bei  Mbatterd,  dagegen  114  Mat  bei  Fraaea  tor;  am 
bindeten  awiecben  dem  2U.  aad  30.  Jahre ,  bäofiger  an  beiden 
Ang^  ingleidi,  afs  an  ehem.  Tberapie.  Alla  6  Minnten  wieder-«* 
baue  Btaepritanng  etoer  Lfisnng  von  %  6u  Hallenstciai  anf  3  Uaaen 
WanaoTr  4.  Dfs  EKaaibem  der  Biadebaal  (aciapbnleae^  Angeü^ 
entsfadnag)  konml  nnr  anf  der  Anga^^elbindehanl  und  meist  am 
Hendiantrande  var.  Die  -  Krankheit  M  ive8er  ddf  serophiiMaea 
Dyakraaie  eigentbiaklichylmch  bommt  airallefii  bei  ihr  ver;  Am 
hinCgatett  ist  sie  bn  fVabling  nad  Herbat,  awiseben  dem  10.  und 
«L  Jabfie,  iSnfigor  hei  Männern,  als  beiFrane*.  ^berufte  bfenni 
i^niftomatiseh.  .Keibe  Aetsadttet«  -^  ,yGeaelnrnEe.  Nbrbem 
■piäieiialwadieraageB.  Ckscfawtllate^.  Der  ¥£.  tritt  dir: Adsfebl 
r4n  Arlt  bei,  dkss^das  Pier jrgiam,  wie  daa  S.ymbiepbahMi  anf 
BMebautderrnngen* dnrch  KiaAeadeitractlHi  barahe«  ^^  ,^K#aafc^ 
halt«]!'  der  Herabnaii^«  (S.  mr-^lMy  Bhmr  awiadien  H^rbtandt 
nnd  verderm  Bptthelinm  Ckfäsae  Feriaafite,^  hat  Hjrfl  dvrehln^ 
etiaMn  bewieaei;  in  den  Sabntann  dto  Hertihaut  |^  ea  kiehie 
fieflWde.  Yerlaste  dei  Bpilhnflama  wntden  ddich  RegiendnMa* 
canalnl.  Der  Pannns  wird  direb  GefbssawdehiiaDg  «nd  Bsan^ 
dntien  im  üefnhaatabetfzng  eamHUairt.  Die  Hernbaataabnämn 
Inidei  aeltetn,  wühl  fäet  fcnnln  Hj-draps  der  rordem  Kammer  (da«- 
swireieü.  SerPbnbba  entstdit  durah  mechanleche  Beinabg  (dmnfe 
IVacbam  61  Mal),  dn#eh  Hbrabantesrntfamli  (lB:Mal),  dnreb  Fert* 
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fttaämig  der  Etlittatai^  Tt«  JiAittomirg'aiieB  (8  Mal);  ladet 
Mh  ^elA  hümtg  im  lieidea  GctfchlcdUehi  nid  am  Mdfi^stea 
siriaehen  dem  30.  md  41).  Jakre/  Bahaiidtang:  Besdtigng^  der 
Uieadwn  *  ist  die  HanpiMehc^  befsabh  adslrlii^ireide  Aa^eawteser. 
IMGk6dieidiing>  der  Geftoe  hilft  niolits.  Ate  K«ra4itiä  euitlie- 
malioa  Ist  HMJat  iiU  Blep1iavo«-aAeBitis  verbondon.  Jedoch  Immer 
flOy  dMB  die  eine  der  beiden  Krankheiten  Torwlegend  ist;  Ver- 
rnriimn^.  des  Kammerwasaers  vnd  Keratoconos  können  elntreieH. 
Der  Blepharospaanras  Ist  .|rltaw4ig  fttr  die<He{lQn^'der6eschwtre« 
JMt  Krankhcü  ist  am  Udl^sten  In  den  evsled  «nehn  LebemjaKren, 
btfan  jn&nnlicben  Geschlecht  binfigret ,  alsr  behh  weibRchen.  Die 
Behandlnng  mit  AdstilngenUen  wird  rerworfen«  *^  Ble  Keratitis 
pafendijiiiatosa  compKeift  sich  b&nfig  mit  Cyklitis  nnd  Iritis;  die 
Hmhint  kann  in  hohem  Grade  erweldien;  die  Fasern  werden 
dB#eh  das  fixsadai  gelockert,  aber  ehi  Abscei^,  eine  EttevseriLunf 
kann  sich  Bwischen  ihnen  nicht  hllden(?);  Die  HoriliMisabstaiü 
rifemwiri  siek.  nicht,  was  nian  daffl?  ansah,  ist:  ISimammenaiebnii^ 
dMdiidie  Venuirboi^.  Die  Krankbeit  sah  der  Vf.  hSofi^er  bei 
Minneni,  als  bei.  Framto,  am  hnnigsten  swischett  deni  90.  imd 
SO^Jahtfe.  Die  Doscenietsche  Hast  erbijankt  nfeht,  aber  nwiscbea 
ihr  und .  dem  blnlem  EpUhdInm  können  .siäi  Tnberlndablagcmngen 
md  Apoplejden  bilden.  Das  hintere  Bpithellam  kann  oedematös 
taiMrbrt  werden*  Horiihantrefdnnkshiagen*  sM'  Epithelialwucbe- 
r«Bg<en,  Bpithelialatrophie  mit  Einlagemngen  vonKalksalzen,  Narben 
Mkr'pilr^nchjmaiöse  Tiühungen,  die  durch  Atn^hlrusg',  Vertrock- 
wmtg'j  .Vorttaang^.  der  Hondmntlasern,  niobt  därch  eingelagertes 
■xsndat  bedmgt  werden«  --.  ^^Krankheitcm  der  hb'^  (S.  134-^): 
DIef  Iris  Mtdet  eine  Tangente  zur  .Fordern  WMhnfa^  der  .Linse, 
Ist  dieser  abb'Um  .so  mehr  gen&hert,  Je.  enger  die.PopBle  Mi 
Die  Untersoheltlnng  Bwlsehen  superfideUer  nnd  piareachynMMser 
Iritis  wird  gele^ei,  eb^  so  die  Existen  etoer  üv^ilis;  da  es 
keine  Urea  gebe.  Partielle  und  totale  Iritis. wird  angeneiniei.' 
Bxsudatlon  Ins  Irlsparenchjm  und  AbscfessbBdang  indei  triebt 
stnit^I).  Wegen  der  engen  Getftosverbfidang  ist  Iritis  wehl 
bnnMr  mit  CberioidoMB  complleirt.  Der  VL  Csnd  die  Iritis  49  Md 
bei  Mlnnei»,  32  Mal  bei  Frauen,  41  Mal  anfdem  rechte»,  34  Mal 
«tof  dem  linken  Aage,  16  Mal  anf  beiden;  am> bänügsten  iwlschen 
dem  ao«  «nd  SO.  Jahr.  Unter  81  FfiHen  war  34  Mal  die  Iritis 
diteh  SjpUlis  rerersacht.  Bebaadleng:  Bniretternng^  der  PnpiBe 
dvffUi.  Belladonna,  Benohattung  des  Angcs,  knhlende.Dfttw  ,,VorbH 
der  Itie^«  Perbrition  der  Herahant  in  grüsserm  Umfangey  Ver-* 
iieibiing  dor  Iris  mit. verschlossener  PopWö  gibt  Anlass  anm  Herth- 
baistntaphyiein ,  Perforaiion  der.  Horldbaiit  bei  noeb  offener  PopOle 
ne  Applaeatio  corneae.  Um  die  Bntwicfcelnng  elne^  Stapkjlems 
aebiAnlten,  mens  In  die  rorgebanschte. Iris  eine  O^ffnung  ange- 
legt .wesden.  ~  ,,Kranbheitett  Aas  CHfarbiipersv  der  Chorieidea, 
Jes:  GlaabüiMrs^«  (&  156^  7ä).  ^  ,,Krankbeif«ft  der  SUem'' 
(64.176-^19)^  <  DK  straUmtfMmlge  b^ettb^,  wdcha  mmri  den 
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CeAMneD  der  SUfta^  aifaiiisrdiireiken  pflegt,  fett- nlbbt  lli  dklMMif^ 
aonden  in  dem-  llefmi' fttratam:  des  sabcoi^aeetfvateii  BellM«- 
webes  iKren  Sllz  ond  tat  etecf-aeeandäre  Hyperhftinie  bet  CyMilf^ 
Iritis-  ife  8L  V«  /Die  fiklefi.ist'so  j^t^ftssarm,  dass  ke!  ikreit  Bnt^ 
fttadtiifg  keinem  Gefösse  dMitbair  werden.  An»  liSiftgsteii  ^teMfe» 
paiMIogflsclie  Zusttide^der  Bkiera'  dowk  dÄ  MfesreriicMnibs  det«^ 
scibeii  ab  WdHdimg;  m  \Vkcm  Inkali,  sie  wfM  irerAmii  l>ei'G)im<i> 
«ftten,  f«^dicltt  (dorcli  CiMidictldik  Uirer  Päser,  dleht  dnreii  N^tili 
Mldoii^)  Mi  PUUiiaib  dnd  AtfO]Are  des  B«lbM«  —  ,,KraiiklieM)l 
des  LiimeMjdtein^«  (SJ  180-^ 399).  Die «^ftM-^,  Nenren-  tind 
sini^iurlese  CapM  kann  nklit '  erkranken  $  Are  anfNiMMiwIdA 
Tfffibmiseit  sind  entur^deb  iiMsete  'Antagiening^n;  odiBr'  iHiieM 
Ablagersn^en ,  let^tep^e  r^n -g^trilbten  LliiseBtheüent  »D^iMp' s0g1$K 
KijslaiHwslst  beMebt  'bot  ans  ÜKsadat.  oder  Liisenreeten«  Dfb 
Llnaenervreicknn^  Üflirt  xn  einer  jcämUdienr  AvfldiMg' de^LIhsi»«« 
faeerii;  sie  nsrird'intidfc.  dflrdi.  eine  BniftMlang^  beUtdibairter  0rsiratte 
hervvr^^xnUn  nnd  ihref  nileliste  Unnchcr  istwabisolieinlieh  in  eiieir 
Uebecs&neraii^  zn  socheifc;  dass  sie  selten,  wenn  jn  nnmitlelbat 
durcil  Sjskraslen  lu^rrorgerafe«,  Tielniebr  dnrcli'lofcale  VerhlMh^ 
aisse  bedingt  wird^ '  gi^lit  schön  davaas  beriroi^  dassaiiter'691'Mlei 
sie  nur  10  Mid  aaf  beiden  Auj^n  geAindw  wnrde.  AW  bli«« 
«SBien  kam  sie  vor  dem  40;  Jalnre  vor^  48  MA  bei  Utoner^ 
äi  Mal  :bci  Fraieii.  Die  'Unseiiferbirlttn^  gebt  ntterst-im  lC«tti 
Tor-'scb^.  ifi»^*SeHfemfd{^en'whd  enst  wesenttleh  felribty-'iiv<elii 
die  ^lifiterische  Slibstnnb  oiragulist  uifd  Mit  gvaimetelser  Airbe 
sieb  jlh  die  innere  Kapselwand  anlegt.  In  dieser  Lin9iinhraiÄb<^ 
werden  die  Fasern  derber  nnd  dichter,  Indem  die  Zwiscbensnb- 
staBK  schwindet.  Sie  ist  dem  •  Greisenatter  cigenthamlich,  doch 
kann  bei  Innern  Aogenenteindungen  selbst  Im  hohen  Alter  noch 
Linsenerweicbqng  eintreten,  ja,  seibjH  eii^e  bereits  vefhinMe 
Linse  kann  unter  diesen  .Umattnden  erweichen.  Die  Llnsenrer-« 
bärtong  fand  sich  nur  3  Mal  nnter  dem  40.  Jahrey  bef  126  Mtin- 
ner»  «Itd  9S  Franzi  ^  iümer  anf  beides  Angeir,  abei'  nlebt  tnmier 
gleich  .  eitwickek»  Wedes^  K^rp^ihranblielten ,  noch-  AMtreb;- 
gw^en  dl»r  Atogen  scheinen  Binflns»  atnf  sie^  nä  >ilen*  -^ -Ufllef 
567  Stanreii  kteien  iüh  beL:Afänneri  «nd  343  Jief  Frane»  iror$ 
mier  2S3  waten  6»  wtiche'  oAd  a33>lMirte  6tbare* :~  Oas  £H0cliraM 
s«il  sobidd  ab  mölslteb  soperiii  ipfesdeD,  :die  Malaeia  ertitniMii 
BeeUMldttiig:  .:dca*  f^ntitiodiUbeni;  .Orsciiebiniigw«  WeM'idas^linil^ 
Auf  e  «AlMtadcift  M\  darJfi  das  anddiei  Mchi  operiid  werdeb.  Hk 
dM.fitae  Ange  geimdf  sir  haai > da» landete  .öperitft/idie  Wf^MriMt 
Sdhisette  idttrcii.BiHleft'  ansgegliohen.Kierdeik  Wewt  aiif  dM 
aniein.ABgei  der  Staar Hodt^nicM  veli  entwickelt  Isty  sell-mM 
tJVk-  ^s:  cttlarbetoae  Ange  lot^edren.,  w^nn*  gMldhrdier'lSteair  kil 
dem  Md0rn  Ange  sifcb  naisfc ;  der.:  Oij^cvatfon  mocker  eat^KiMJIi;? 
6i«i  beide  Au9^n:^t«raotos^  MUen  sie^  nm  i^eMwt  abü'>«j^«fM 
werden.  Die  ildireaiMt  ttedie  Ope^liUeniiBt  gleichi;iiltlgJ''>t*W 
mdglidi  Mll  d««Gb  BttüakAin  :4(iileflirl  weMenl    fiel  der (WwMM 
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JtfMifct  Jüan  in  dflv;  Paa^omalaci«  bkw  die  Gtffilri  m.ötktm^  mlM 
MBU  ser^Mtoke)!!»  m»  ^eht  laan  a«  riwecfanissigsten  jliur^  die 
Sklera  eie.  Die  einCache  Depressien  kann  nor  lasch  die  Bera* 
liMit  ffeeAeken  (?);  didiel  kam  die  linse  nach  roni  and  «mton 
Ceiren  dat  Celans  eiUare .  ^edf ftngpt  werden  (?)•  Alle  Naddope-i- 
rettpnen  Verden  am  Jkesten  mit  g^j^aden  >Nndeln  gtmädbL  Wenn 
PM  l»ei  ter  Kxtfaetien  AnsHuHi  des  OiaakArpers  fikrcfalet,  nasa 
der  Kranke  nneb  TeUcindeieai  HorakMlaohntt  ki  die  keriuntaie 
K'WO  ffi^mckt  werd».  Der  Yt  er^äknt  des  HornkantacfcniUs 
nneh  eken  flrar  aiekt  und  entsekeidet  sick  filr  den  Sckrkgsdinüt 
Hniijrtaaehe  isl^diftss  der  Seknitt  siets  %  linte  vem  Ilookaat^ 
linde  entfernt  kleike$  earweitert  mH  der  Hendianlseknilt  nie  vIt 
der  SckMte  werdim^  nendem  ndt  dem  stampfspitsen  Menser.  Ist 
dne  Messer  niekt  ipiti  ^eno^,  nta  wieder  aus^ estessen  an  werden, 
seil  nien  es  »nrttck^ieken  nnd  ein  anderes  einfökrai;  die  Cnpad 
ndt  einem  eekneideaden  Werlcxeii^  gemaekt  nnd  Verletsong^  der 
Memkrwia  kynleidea  dakei  remieden  werden.  Es  ^i  kdne  Tis 
^  tergo  .keding«  dorck  die  Ang^enmnskeki,  sondern  nur  dnrdi  .die 
Znsinmiennlekan^  der  rdrker  gespannten  Sklera*  —  &  8&0--48 
kend4t  der  VI.  ven  einigen  Krankheiten  der  Angenllder  mid  giht 
sehr  interessasite  Operationsgesekiehten;  der .  Blepknropiastik;  ^ 
AeL  gtankta  dem  dratlieken  Pnklionm  einen  Dienst  sn  leMen 
dnrek  eine  kurze  AufUumng  des  Tfelen  Wichtigen  ind  Nene«, 
ipee.in  dinsem  Bncke  gekoten  wird,  fiiner  Benrtkdnng  mosste 
ei:  elcli  entbidten,  dandt  sein  arferat  nieht  eine  nbcfnissign 
Awdeknnns  gewtane.  .    A« 
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[isrnq  ITÄtelar'sdi*  Beiträge  Ittr  Gesdiichte  niid  RcchtMJtcrthfimcr,  henxur 
fs^^sll  ^J^I^i   fe*-  ;®-  "•     *•  ^^     ^^*^'>  Riti*eber. 

'  >  Aer  nur  t  dem  GeUete  der  dentsdien  Geschichte  nnd  Rechts- 
altertihliierrttkmUdist  bdtadate  \t  erdftiet  diesen  3/  Bd.  setner 
«flitriLge  mM  toiUseken  Vvevtornn^n  nr  Geschichte  der  ¥ekm- 
(mk;htei^  itnd-»niacki  eMi  damit  ToniNeaem  um  diesen  kiBtorlsrk 
mwhtftfeniAegenatend.  iretdislit  (r^tBd^l.  S.  l  *>'  Znglelck 
Minn  ;diesa  SrtWIenittgc^:  dne  £i«to«mg'  nhd  theHwelne  Beriek- 
IWing  .laiiier)a«sgeneiidineteii  AbhandMig  Ti  Wft^kters  kiiden, 
*e  LMatmnp  hi)  seinen  ^eitügen  snr  destseken  «encMdkte,  km* 
kIMWei»  nur  jGeseh.  den  dectsdmni  Strafiwdrtn«^  T^^effentlkkt 
Im4«>  WJgnnd^kat  kefcanntlick  JnisefaMM  Werkt  ..Das  FemmerMt 
Westiikaleimj  ate  d.  Qnellen  imrgresteiH''<ii..s.  wv  (Hamm,  1885) 
diiirck^lne.iimdiiktige.Bennt«iiig  4er  Qnrilen  nnd  dnrck  iistesl^ 
.'*5^i!.  "?  ^  '^^^  i»a»*llefcen  »üntessncknng  ;iker  die  Velmi-« 
fM^^  :AHeln  sekm  Arfceit,  wie  er  ^elM 

«ttrt,  MUte  ifMn  dogniMiscker  ««tiiii  nebi,  nnd  eUe  kritiscke 
SiMmMMtelinnir   deüAnelten  Imr  nfaMMn  sekmm  «an«. . .  Jb 


wkeiMfe  iOtr  iiievto  hiK^  Redti  4m  wAAMtMbäxa^  V^eWÜMil 
V*  WftcUert  aa.  Vir  h«it64'  wir  dl«  ElÜdciMdi|^M|f)  dassf  «r 
iPtgBB  Jiafl^b  üiBor'  kiwrttcfteiiden  MUicHliaic  und-  gtoeUtoliqr 
MoBBestMlla»  au  aner  fciltieieiien  PrüAnii^  and  KiiaattiiieaistelkMig 
in  ifwtikn  tdeU  kake  [^eUngea  tEüimen  <S.  d-  ff.)  9  >"  «^^  ^^ 
riÄ  Bto*  .flnOtser,  ^Ib  die  hiaraaf  Mgettde  hiiere^sattle  Notia  ik#r 
ias  aaf Ok  Dfluakttck^sdui  Recktskuck.  Der  Vf.  gekt  voo  kkv 
mC  «iM .  BofibtÜwiir  '^r  Haopt^lgrealkänilMikeit^ii  der  Vakm-^ 
gedßh^  «ktvi,  iwel«ker  aafdi  r.  Wäefcier  in  der  heiniliekeir  Aekl^ 
kl  4kr^Mtieatung  der  ketinlieken  VerfomdBf  «nd  der  Sor^e  Uhr 
die  beealfam  ia  der  Salasraag^  Anawirlij^er  «am  Sokl^Makmte^ 
■Bd  ka  dctt  Varfidmk  kei  kandkafte^  That  keüeken.  De«  Eltt*« 
waod^  wddiM  Wlfnd;  f ef ea  4ie  v«  Wäckrler^Mdie  firklftmair 
flberdie  krimlioke  Aoki  Torkrinf  t)  tat  eolscMedett  aahaKkar,  aad 
■idn^  ala  »relfelkall  erecfcefal  oaä  ein  fefb^ref  Vorkslt)  dae^  adk 
aar  ia  Wea^baka^  davoh  die  kftaoadere  Aaaklldttiie^  der  TerHIo-* 
fWiraaiüUiaknpe.UBd  der  Landcakakclt,  darek  die  ganz  OngnMrtä 
SeUaksate  das  alten  Heraof  tktanis,  ela  SUmd  der  Treten- evkaitoa 
kake,  wekke  als  aaMittelkare-  UaierAanea^^  tkre  Standenreekld^ 
deft  Laadeeberren  g^eg'eaäker,  wakrten,  und  aolefr  dein  aüeä 
erar(coBWs  Hkeranmi)  ikr  VMksfrerickt  fortkielten.  Wnitt  Arne» 
T»  Wlkckler  aaakaaweiaea  feaackt  hat,  die  Preiaok5lfen  bftUeii  Ikr 
AaUa^eredit;  «ad  ikre  IQeiicktakarkett  aodk  aaf  VerbM^ea  aasae»^ 
kaik  Ibea  fierlcktsapreaf  eh  voraOgÜck  dann  aoa^edekat')  weifl 
der  acdeoUfcke  Rlditer  dea  Sdialdi|r6a  rieki  kabe  micblijjr  mtt^ 
dcB  kiaaea,  aad  dasa  ^  m  dieser  Aaadehmin^  ala  talaerll^ 
ehe  Gcriekto  ^ekOi%en  Crond  gehabt  bütten,  da  dieser  ikerall 
Schals  «ad  Redri  veraebaffen  aoHten,^  wo  ron  dem  ofd«iit^ 
üakea  Riekler  aaleiiea  niobt  so  erlaa^en  gewesea  wäre;  ao  wir« 
diaae .  Aaaickt  keabndem  4arcb  den^  tt^a  nnsern  eenaaaMeii  a«^ 
sa  aft  übeiaebeBeä  Salireobte^^  TracUet  cap.  76  keaUÜ^I,  ilnd 
der  dageffaa  eJbakene  Binworf  Wlf  anda  erledigt  aick  dandt  rwü 
adfcat^  Akg^aeHen  aaa  voa  diesen  und  andern  MgdgYimdetea 
Shrcifdii  oad  filnwindeni«  *  welche  ttuweHea  'Von  einer  xtUkngib^ 
aataaea  OcreiAelt  Sevsaks  aklegefty  kat  dock  Wfgand  iitf  4et 
variiegandeaAbbandlaa^  unverkennbar^  maaeli^  ^aUf  und  daüfteaa^- 
«drike  JSeiaorkaagen  tober  die  Vehaigertellle^nM^rgetegii  'DUMM 
eil  arJaiiaater  An^ofw  die-  Vertirtk^llnngr  ^^^^»  Utt^lHtieMM 

Torladaaf  (Si  l*),t*e  VerthcldIjfiHig  der  MAwaalÄW' ciif^ 

fMoebdOeribkiidea.  (Sr  16) ,-  <lle  A«s(übrütig  iber  das  VeyftltMHf 
ga^ea  Abwesende  aari  ^  Vei^eaiangi  (S.  21)  dv  a.  m'J  IMWDI 
tm  ata^eai  fkleebci»  Widtr^^chih^eisr«  >ist  de#  ¥f.  f«  "tMMM 
FaiicMniifllobt:ffehNi8patehen»-  Sa-  kikigrt  «^0  «/^  foat  %odll»|fll 
aiA;i»>aidL  wkle^etkaad^  wona  detMtbe  S.  «I  wHM'»  H 
bahn  ifie'von*  cfecaW'äUiiAftaieller  eivras  ang^nammet ;  iHid  iM 
Vaditketer  Anderer  ifeweBen,-«*!  v^enn  wbald  dA»«n^*m-* 
.^biBaOgt,  AbMß'b  Ba«b  (aber,  das  ««HcMkwied(ßn-dbl^6i^ 
ien>ra0l  girfgvety  dea '  Binn  für  g^clilöklMcke  RcekW*fcse«i^ 
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0dNiift  ^eder  M.behdM»»  «^  es  wirke '.besoadkärsJitfMireBi.  *-* 
Der  2*  Aofisal«  eAUiiOt  Kaiser  Raiuredits  .Frage»  ai  die  wtei^ 
pWischeii  FjraigrafeA  Jib^r  die  V^t faMon^ .  der :  VscihiigeridMai 
Kach  .ei^cr  Haadsckrift  d^  16«  Jabriu  (&  34r-&2).  -r-  Iki  S.  BA- 
img  .wird  ein.Odgiaalbri^C  ron  LeUiiiz  4b|^edriickt  4kv  «gcr^ 
pairisjclie»  md  römiaebes  R^cht,  iVlid  iibei!  die  V^ekmgmidkke^ 
w^rm»  .wie  .le}ckt  «rsichtUsh  ist,,,  der*  danaige  Swiand  dar 
dento<;|ie9  Jqalia  .  und  di»  aiaa^aloae /Beq^pliM  ito(  rdnbdlea 
Reckt»  treCßBd  ^eschUderty  dagiegea  if^itte,  Cettar  imd  CkaiaUei 
der  aUeo  Geiviaiiie«  ffftaalicb  verkaliatnWlird..  •*-  &  .6ä^i2  .Ikeül 
Hr.  Dr.  Hfllebraüd  in  Oiesaea  einige  JiiieteaaAaie;,  aiini  Tlid  kia 
jeM  Beeil  Msbanatate  Weisthimer  iaj|.i*^  dm  5;:vDd  AtBtUit^i 
,,DiN8.Refck9fcattniergeiicbt9  4ie  ÜMeapiKwea^e.  uad  <die /deütecdM 
fiMdateafea  im  16»  Jabrb.''  (S.  U-^ÖUi)  wird  vor  Aüem  4lafdi 
meEirere-Bpiapfele  der  woblthätige  fii&im  beevili^ildiebea^  wek^ 
cheiirdiis  bOchste  JÜi^bsg^rkki  in  jeami  Gaateni  Soltett  :ikl^ihreiae 
ireübi  bat.  Nacb  den  BesijaiMAg^n  dieecb  Clertdil».ated>  dk 
Aqesfigen  .torfairter  Hase«  a)a  ilttdicie«  .eq  Terwetifea,  ivedef 
Aakiase^  aeüb  ^Tortur.  soH  Ueravf  gegriadet  iwerdeü,  ja,  Sc 
Torbir  ist  iw  ül^roein^B  .eiil  Uügliebea  JKittel,  die  Wahibeit  aa 
etfinrcicbea»  /Die  Ver4beidl^ttg<  vermeitftKdber  Zauberer  wd  Hexen, 
d#egleidienH^0bwefdeB  .über  die  Oliasbaadhiiig  der  UDglftckUAea 
tte4  «ihec.4ae..Verf»hreAy  was  Allee  ebedeia  Tfdfack  eraehweit 
aM. selbst  ce£ahr)icb  war,  fndea^  Foai  9m  ^n  Sckote  «iii'iAwr- 
k^aftOB^.  JBbea.aof  naobt  daa  Beiobekaa«ner«)ericiit>di6RaUwHeo 
uM  Geir^Mbäiigkeftea  des.  Krie^ciFDlke  iia  16.  Jahrb.  h  aOAmu 
|MM%  vieii^eKiföhoiicb»  «so  sietgi  ^iobsmohkier,  daas  davak  die 
EpmiiUoii  Jm  deutschen  Reiche  isebr  sehwiemg.^ar,  ned  dasasan 
fiAU  /selten  den  Jttaadatep  4ed  ReiebakunmieilsericMB  E(Ajg^  aad 
e4h(Hmm.  vßta^^  —  Die  hiet^aiÜ  feigende  Abkandhinir  »tter 
die  deutecbe«  ITodtenhügel  vetii  Geh.  RftÜt  Peef.  Dr.  Nefrel^ 
(ß^  91'-<-llü)  gebt  daven  ans,  daes.mdli  unter  ürloanden»  gana 
abgqaeben  v#a  geeicbriebeeea  Doeunrnnten,  von  den  heJL  Bfiohem» 
Mytben  und  Sagen  «detr  Yolkect  beaoiuk^;  Uebetfreste  der  Baa^ 
^st^  Inschriften,  MOnAen^  GjMMnbil4ei:^  Stalnen  und  FigwM^ 
WiallMi  und.  Geifttbe^  idile  .Rea<dtaie:  der.  J^AObfotoaebnBg^.n  «ct^ 
stebcp  habe«*,  iAIlejn  aneeerdee»  itnUiüea.^Als  etee  iric£%ev  ^b 
ißM  .Bff  fgf9cbifilfUi(^en  Anfkliftiiigee  aoob.d^eDigibeBataterQaelle, 
d^  Gr^eMMt^n  (und  Ti^enb«g^  .4er..^uto  Y^neii  .«enalat 
«r^ep««  f  SieiisiedfnaÜQnale.Deiikmele^^UrknjkleiH  iPokdie.BeiigaiBe 
gritm  xen  .den<  äH^sten  Bewiebaer«  4f^  iLand^a^ .  Bct.  VLibell 
ner^t^eipb^f'etw;as;4ebri^i«^.aiis^  .itfeiM  er  lArideutangna  «ad 
«eiqeM.tftnasi  ellw.eicbende., Ansieht  übei<  4ie,  vetrsebledelieni.VoUi^ 
etfmqpgietd  fb)er.'die»«iAwmidemngen  edier  VfelfcäiMig^^MaiAahn 
nachf.finrpf«  wtttbeill^  Er  iset^t  idMrVelkstUMieheoder.Xettda^ 
g^llirrr.rdeiteiei'  id^ .  aie  .giMe  ^Gerippe  .eatkidien^  date  Altea^ 
irtft>H^Is-rnnd  ijiniriniie,. lSpfi^t!gp!taefl  4Spiral(l^vinde  «i.tav  m 
ans  Biioaee  ,  sei  >  elme  Sparen  von  Hai«   oder .  Kleidimg^ .  ohne 
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UmetL'j  Scbdeii  HOd'  Scküsseln.  Er  nimmt  in  den  gvrmaniscli» 
emtetfltten  .fan  Lauf  dei  JahrlianderCe  folgende  Akstvfang^en  «a: 
iecteirnttfllnem  oder  zwei  Steinen,  Asdkentopf  mit  Stein,  Aschen^ 
Inpf  mK  filaett  (jedoiok  dieses,  die  fkamea.aasg^enommen,  selten 
kenailüsh;  npMer  nk  Sehwert  oder  Streitaxt),  Asckentopf  mit 
Bronne,  anch  StikOsseldien.  Er  stellt  im  AUgemeincin  als  Grjmd« 
nnU  Mf/ je  p6f»er  der  Mann,  desto  grösser  der  HügeL  Nur 
teikflü^ptt  Slitten  nnd  Hainen,  In  weldien  so  Viele  ibröi  Rnfce-f 
friate  Mckten,  sei  wenig  Ton  Hügeln  M  finden,  dagegen  eine 
Todlennme  dicht  .ncfben  der  andern.  Zmä  Schtuss  der  Abband- 
jM|g  int  die  Rede  ton  Steinsärgen,  deren  stck  Fürsten,  Gelatr 
Kche  nid  Eeidie  betienten,  Md  von  Fäehergr^kern ,  welcbe 
vapiatagllcli  ans  Aegjpten  stantenßn.  -^  Hierauf  foig^ea:  Eisige 
denkw4rdige  Urkunden  (S.  111—119);  dio^  GelUie  des  Gtün* 
lieiigef  *Antenit€&rfaati8eä  in  der  Umge^nd  von  Wet:&^r«  Von 
Aectnr  fiteer  Hn  Orinberg  (S.  ISO-- 126);  zuletzt  Miseellcn 
d«n  Acten  des  Bdiohskammergericiits  (S*  127^  134). 


[1S3S3]  Heimathiikuode  für  die  Bewohner  des  Herzogthumfl  Got!i£v  von  Dr. 
Ado.  9Bor.  Schulze,  Director  der  Bürgerscholen  zu  Gotha  u.  s.  vt. 
3.  Bd.  Gesdiichte  des  Herzogthuma  Gotha;  *J.  Bd.  Naturgeschichte  des 
Heno^ams  Gotha  nehat  Gewerhkunde.  QMm^  (•Gläser).  134tt^  47.  XII 
a.  m^  iL;«.  dW  a.  a    (a  Bd.  n.  25  N^r.) 

Hc^  Sr;  S.  liat  iaM  diesen  beiden  Bänden  die.  Hefcnathsknride 
«einen  Ynteriamdefl/  beendigt  nnd  damit  ein.  Werk  gesefalesseny 
4essett  Brsekelaen  Ven'den  NäherbetMIigten  mit  Freoddn  begrtast 
•weffden  Ist.  Wir' sind  «berlengi^  dass.  diese  Gefaye.dmrch  ddA 
Wertk  dest.WerlEen  voAkommen  gerechtfertigt  sind.  Der  2.  B& 
der'lMmatlwkande  enthält  die  GescUditie  den  HereogtlMHis  GeOia^ 
weldidr  nelnr  isweclmiasslg  eine  popallre  fieselskiinde  für  den 
Ontertfchtitt  d^n  V^lksiscbalen  des  gothi^chen  Landes  jieigegeben 
ist  Das  Ifcvl(%tliimt  Gotha  trat  bekanntlich  toit  mit  Ernst  dem 
Fremmen  164&  in  die  Reihe  gesonderter,  deotscher  Staaten  ein. 
Mn  ist  dämm  die  Gesehichte  desselben  bis  dahin  in  die  Geschkhte 
dnf'I^üider  verwebt,  denen  es  ab  ein  Theil  aagefa4lfte,  :in  Ae 
GtseiilMhte  •  TMringens  nnd  Sachsens;  Der  Vf.,  welcher  seine 
Ddtstellnng  In  4  Capip.  geheilt  hat,  gibt  nm  im  1«  Vsurbereiti- 
tMgen  «nr  Gesdhiebte^  Götba'.s  oder  Sagen  und  Thalfla«l)en..ai^ 
der  nilgQwefiien  Ck^cMehte  Thüringens,  htosondiers  In  Benug.ailt' 
flntta  <X--»^1524>  Thüringen  ist  bdcaanUich  reiek  an  romteM- 
tMiben'  Si^n^,  -welehe  sibU.  an  die  aählreidien  yerfialfetadn,  iMib 
Thell  ■  amb  nüdi*  eriudteneHosfittelalterilohea^htossir  rdes  Landes 
nnscUiensÜiv  ' Wemi  es. nun  tahbestritteniein  Haapt^weeh.noläfanr 
Weihe,  -#ie  das:  rmrltegende  ist,  Interesse. für  das  Vateriand  (Sn 
^ei^eeken'  nnd'  th  '^beleben-,  -ahd:  wenn  es  tnlawAffelhaft  Jst,.  dans 
mmentlieb  der  poetfsebe  Reto  der  Sage  dieseb  Inte^^se  wesenl^ 
Ihb  #iMht,  ao  Wird  man  dem  Vf.  nur  beistiaonen  können,  wenn 
erndieiii  der  beglaubigten  Gesehidite  anch  der  fabelhaften  Sa||e 
desrLaodeh  eifee  besnnd^ie  Aufmerksamkeit  aebenfcte.    Es  ist  diess 
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«m  fio  niehr  xu  bUlifea^   wenn,  wie  In  den  EnftUmi^B  tM 
L«diri^  deiu  Eisernen,  Elisabeth  der  Heulen,  Fdedrioh  den  fle^ 
kissenen,   Mari^aretha,  der  edle»  Tochter  Kaiser.  iVrielffidK  iL 
«.  a.  ni«,  üe  Sage  einen  ittchtigen  noraliidMo  Ken»  eatMt  ind 
ein  Sohl  gpemmni^dieB  Gepräg«  tn^,  Manneakraft  «nd  Re^licfc*- 
keit,  weiMicbe  Hoheit  und  edle  V/bgehung*    ladesa  den  V&  iai 
die  Geschichte  mit  Reckt  dio  Haafiaack«^  mui  «o  hat  er 
iieheii  4er  Sa^e   der  geschlchtBcheii  Wahrheit  aach  im 
Qaellen  nnd  neuesten  Bearbeitimgett  ihr  volles  Recht  triedtarfaivoB 
lassen»     IMess   tritt  besonders  hervior  in  den  ErsibhaigeB  tob 
Lndwi^  dem  Springer,  Hermami  I.«^9  Heinrich  dem  EriSTNif, 
Albiecht  dem  Unartigen,  Friedrich  dem  SaMlmatUgea  uad  Heneg 
WUhelni.    Das  2.  Cap.  enthftlt  dans  das  Beginnen  der  «eedilofcte 
Cloiha's  Ton  dem  Anfkommea  der  Reformation  daselbst  Ms  cur 
Regierang  Herzogs  Ernst  des  Frommen  (1534--164ft).    Mit  dem 
Anfange  dieser  Perlode  sondert  sich  die  Oeschichte  fiethn*« 
der  des  ihrigen  Thüringens  allmAlIg  ab  ond  tritt  dentUcler  her 
Die  wichtigsten  Ereignisse  derselben  sind  die  Einfflhmag  der  Re- 
formation, der  Uehergang  der  Knrwürde  von  der  Emestinischea 
Linie  auf  die  Albertioische,  die  Grumhachjschen  Händel  und  später 
die  Theilwg  unter  den  ErnostiBern  fai  die  HaepiliaieB  von  Weianr 
und  Gotha.    Mit  besonderer  Ausl^hrlichkeit  sind  die  CmnliacW 
•eben  Händel  dargestellt,  EieigtiUse,  ireiche  fiDr  die  Stadt  Cntha 
aelbst  wie  für  ihren  Föfsten  bekanntlleh  bdchet  verhängntaeiroll 
waren.    Aber  auch  sie  gewähren  wieder  die  Aee^htneng  rmt 
^igenien,  die  dem  dentsehcn  Charakter  za  hehcar.  Ehre  gerriiAie«^ 
Denn  mfiisen  wir  auch  in  Johann  Friedrbh- de»  MHÜ^ren  eine«- 
Aells  einen  bethörten  Fürsten  bedanarn^  so  hönnen  wir  Ann  ded 
a«f  der  andern  Seite   nasere  Achtung  nicht  versi^en  ftr  die 
Trcne,   weiche  er  seinem  Schfltnlinge  bis  nom  letiten  Angen- 
blicke  bewies,  nnd  flir  die  männUohe  Fassnag'  nnd  SlaildhnfiglDsit, 
,  wiomit  er  eine  SSjährlge  knmmervolie  Gohngenschaft  ertrag.     Vt4 
walnrhaft  gross  erscheiat  seine  Gemidilin  Elisabeth«     NaiMMi 
sie  'als  treue  Mutter  unter  Kummer  und.  Sorgen  die  SniAnmg' 
ihrer  Sohne  voUendet  und  nach  raatbsen  BemQlMBgen  die  Wledert- 
avfnahno  derselben  unter  die  Reichsftrsten  be#liiät  nnd  ae  ihre 
Mntterpüokten  redlich  erniit  hatte,  da«  entacUoes  sie  sieb^  die 
defangenBchaft  ihres  Gemahls^  die  sie  auf  knine.  Wcfae  Mfa«* 
haken  < im  Stande  wai(,  an  theilea  und  den  höchsten  Beweis  4ftaar 
Ciattenllelie  au  licfenL     Kaum  33  Jahre  nlt^  entsagte  sie  dem 
43lanne  dte  Feratenlebens  an.  den  Höfen  ilnrer  reMitnittea  SMtfe, 
und  theUte  ^  Jahre  lang  alle  Leiden,  einer  ntrengea  HnA  hin  «n 
ihren. HoA.    Ihr  Gemahl  redar.an  ihr  die  nnennädeMe  FlniMP^ 
gerin,  de  trooente  Pflegerin  und  die  frömiiste  TrMerin^ 
3.  Cap;  schildert  dann  die  Gesthichle  Cotiia'^y  als  eines 
dem  denischon  Staates,  vom  Regi^ron^aotritte lernst  des  FMnaiieii 
Un  num  Tode  Friedrichs  IV.  (1640--  ISÜS).    Während  dieser  ZeU 
ImMc  Gotba  das  Gkick,  eine  fleihe' ausg^aaiobneter  F4»ien 
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lesitfleti^  w^leke  den  ^59«t»  Staaten  mt  wahren  Zierde  gereleht 
hUUmj    Gotha  tosbesondere  aber  auf  einen  seltenen  Sfaikdpunct 
gebtlklien  und  tolblfchen  Wohles  erheben.     Wir  erinnern  hier 
mm  n  Bnwt  h^  der  ato  turnt  «nd  Familienvater  gleich  ehrwürdig 
wSi  YonBlem  Rechte  den  Beinamen  des  Frommen  erhielt,  well  er 
seine  Frtamlgkoit  In  der  redliohsten  Fürsorge  flir  sein  Volk  und 
in  der  weisesten  Srriehnng  seiner  Kinder  offenbarte.    Sodann  an 
Ernst  IL  9   der   als  Philosoph   auf  dem  Throne  nnd  als  wahrer 
MeMoheiMrreoBd  bezeichnet  werden-  kann.     In  diesem  Zeitramne 
wmrden,  wie  dem  -dentsehen  Vaterlande  ttberhanpt,  so  anch  dem 
Hereogthom  Gotha  dorch  den  drelsslgjährfgen,  siebenjiihrigen  ^nd 
framöslseheii  Krieg  tiefe  Wanden  gesehlagen ,  allein  durch  die 
Umsieht,  Kraft  und  Weisheit  der  gothaischen  Firsten  auch  gMck-» 
lieh  geheilt,  so  dass  dieselben  bei  ihrem  Aussterben  ihr  Land 
Ihren  Vettern,  den  Herzogen  von  Coburg,  Meiningen  und  Hild* 
bnrghausflD  ab  ehi  woMgepflegtes  )Brbe  htntorllessen«    ,Der  Vf. 
hat  diese  Begebenheiten,   in  welchen  die  Stadt  Gotha  oft  den 
Mfttelpnnct  bildet,  sehr  ausfiihifich  und  anziehend  behandelt  — 
Das  4.  Cap.  enthalt  die  Geschldite  Gotha's  seit  dessen  Vereini- 
gung mit  Coburg.    Der  Inhalt  gehört  hier  der  jüngsten  Vcrgan- 
genhett  an  «nd  ein  grosser  Theil  «nserer  Zeltgenosstti  weiss 
ans  ebener  Erfahrung,  wie  viel  Gotha  dieser  neuen  ttegenten-;- 
ftmiHe  sdieii  Jetat  rerdmkt  und  wie  viel  no<^  TOd  derselben  M 
hoffen  steht.  -^  An  die  Geschichte  hat  der  Vf.  dann  eine  popn^ 
lire  Gesetafcnnde  angereiht,  enthallend i  L  allgemeine  Gesetne, 
1.  Pfiohten  gegen  den  Oberherrn;  9«  Gesetoe  flr  Stcheimig  iM 
Uftlerthanen^  9.  Gesetze  flr  Wohlfahrt  der  Unterthanen^  H«  be^ 
sondere  Gesetae,  betreffend:  1.  Kirche;  %  Schule^  3.  fiit^tf  «nd 
Kinder;  4^  Vormünder  und  Mündel;  5*  Dienstboten  und  Lehrlinge^ 
&  Gerftohtshof;  7.  Bürger  und  Bauer;  8.  Handwerker  und  Kauf^ 
leote;  9.  MiKtalr;  10.  Feuerordnong;  11.  Behandlung  der  Thiere^ 
U.  SdwMif  der  Anpianzungen )  MfentHchen  Geb&nde  und  Denk^ 
miter.  -^  Der  3«  IHieH  'der  Helmathskunde  des  Herzoglh^  Gotha 
enlUit  die  KatorgescAiicbte   ^eses   Landes.     Der  Vf.   war  s^ 
glidillch  bei  Bearbeitung  dledes  Theiies  seines  Werket,  Vor^ 
aifcelUn  lind  den  Itath  nnsgezeichneter  E:enner  der  Natvn^  des 
HeiMgAums  benutzen  zu  können ,  so  wie  einige  «aehverMSlidlgh 
TMIaeiimer  an  der  Ansarbeltang  selbst  ^  Baden.    Sri  isideta 
L  AhBdktü  der  KaUnrgescMchtey  ,>das  Reich  der  Thter^«^  die  ^,g^ 
melniitttelge  NatnrgeirclileMie  von  Dr.  lienz<«  tum  Gtithd^  ^elegi 
vsd  ta  Aoterbfitung  desselbeiK  der  Ratb  nndd(e  GeföHlgkeit  dieses 
QfMkrten  ^benutst  worden.    Bei  BeattreHung  äes  2i  Abirehn.,  das 
tM$h  ii6r  Pflanned)  hat  sich  der  VfL  auMer  dett  vorg^Aan^k^n  G\d^ 
Idfflen  nocb^nom  Um.  Med.-Aosc6sor  u.  Hofapotheberl^r«  Ziekner 
iiitiotlia  «irferstfitzt  gesehen,  w&hrend  der  3.  Absdhn.^  dMr  Heldh  ller 
HberaBen,  voHst&ndlg  vom  Hm.  Bergindir«  Credner  aosgearbeHM 
und  d^m  Vf.  fttr  die  HelmaUlBkünde  «rerlässen  wnrdb.  '  Wir  habeii 
In  dksan  letzten  Th^le  eine  Tollkommeoe  OrigtualarbeH; 
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welcbc.  eUo  hdclist  6€hit«bar<9  Moo^irrapliie  <lber  iIba  Minendfleicl 
des  HejrsBOgthaiiis  Gotha  bildet,,  und  der  Heimailiskiinde  .clneft  be* 
«ondera  wbieieiuiciiaftUchen  Werth  ^IM.  Alle  drei  AbsclmiUe  e&ui 
ntit  woblthueoder  Klarbeit  und  qater  BtßUt  HbtyfelsuBg  Mf  ik 
Verwendung'  der  Naturgegesstäode  beschriebea ,  so  da^a  nag 
^ie^elbe  ganz  praktiacb  nnd  volljcomniea  «weckmftsaig'  ttennea 
bann.  Das  Buch  schliesat  mit  ,,ADdeHtaag^€9i  am  fiewerbkiude^S 
Reiche  eine  kurze  Ueberaicht  der  geweibltcb^n  BenaUUDiT  ^ 
bcitt^^illcben.  NaturpEroducte,  nebai  einer  statistlschea  lUeberaiehl 
über  die  Gewerbe  des  Herzog^bania  (Ontbaltea.  Der  Vf.  bemefU 
in  d^r  Vorrede,  dass  die§e  Uebersicb^  ans  dei  ueoueaien  vom  Hm, 
{leg*-,  upd  p^-PoL-Ralbe  Eberbardt  upitgetheUt^A  G^frerbsr 
tabellcn  entnommen  seL  Z. 
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00784]  Reden  uod  Aufsatze,  Ein  Beitrag  zur  .  C^mauialpädigogik  und 
rbilologie  von  Dr.  Vudw.  D54eiioia.  2.  Saaunlune  BrUagen,  Koke 
1847.    VJII  u.  219  S.  gr.  8.    (l  Thir.  22  Ngr.)  . 

Das  pbilologi^obe  Pablicam  erhält  in  vorliegeader  Schaft  den 
2.  TMl  .4er  klqine»  Schriften  des  Hrlw  Staaiendbrector  ud  Pr»L 
J)<>4(Br]^iH  I  diq  ev  2^iHii  Tbeil  ia  Schul>-  w4  Univerait&taprf^ammeii, 
theib  bei  aqdcna  .Gele^^nbetten  bereiia  veröffeAtlicbtc ,  oder  die, 
wiq  dlß  hier  mitgetliefJteQ  jR.eden,  bis  j^M  nocl^  gar  aticlii  la  aH^e«* 
p^nerf^  Kamtä^s  gelai^t^*  Wiif  können  avdk  dieser  sircitea 
Saminliung'  dieaejben  Vorzüge  aachiuhnen,  darch  .welche  an»  die 
f^tate^ivgl.  ]Leip;ft  Rep^t.  1843.  Bd..UK  No.  4494)  empfehleas- 
w.ertti .  erschien.  Ja  den  ,,Red4^n.^^  spricht  sich  derselbe  sittliche 
JBrpst,  dieselbe  ehrenhafte. Gcsiofiqqg  and  für.  das  wahre  Wohl 
der  Jagend  bekümmerte  Ffirsorge  aus,  wie.  ia  deaen  der  frühera 
Saauiilung;  dabei  legen  sie  so  manche  zelt^emMde  pidagogisdie 
>V^bsheiten  und  bewährte  Erfahrungen  .mit  so  eindring^cher  Ueber* 
9^ngif9gskraft  aRB  Hfrz,  dass  sie  schon  um  dess willen  eine  aUg^c- 
mfitifero  VerbreltMpg  über  den  engen,  Kreis  der  Zuhörer,  l&r  «Se 
sie  ursprünglich  .  bestimmt .  waren ,  hiaaiis  -  verdieüen.  Gleich  die 
4.|lcde, .bei  dem  Jiondertjjihr.. Stiftungsfeste  der  kfia.  Stadien-* 
^n£|U)t;zg.  Erlangen,  am  14.  Juli  l&4d  gebalten,  nimmt  ia  birikem 
Grade '.upser,  Interesse  in  Anspruch,  isMlem  «liß  «ach  Alitttieihiiig 
fneVere^:  l^na^bipnden  histdr.  A^obrichjt^  über  dje  Grüadang  aad 
djjeJS^ljIcksaie  der  A9staU>  diß.  (ür  aa^^re  Zeit  so  wichtige  Frage 
»u-ibcfilitwortep^  sucht,  ..wi^l^e  St^Uung.  dia  iiehi:^  ^einer.  ddekr-^ 
Va^iM^ :  d(er  .Welt^ntwickelung ,  gegyeip^er  einnehmen  sallda  oder 
^<^|i€$  .djf  tVejcli^tnisse  s^iea»  von  dejieo  diciXebrer  aam  Thtil 
9icb  be4i([MMrt)..fium  Tbeil  g<3f#KdertseJifm,  undwel^hea  Wider- 
«taAd.^iedfem.ii^M^a  GpUie  ,m  lei^t^Ji  .welche  Zagitstüadaisae  ale 
ihm.  »u  machen ,.  wjelQbei»  .Büa4ni«i  endlicih  sie  mit  ihm  zu  schliefen 
li^bH^     In  welchem. Geiste  der  V7.  ^ese.  Fragen  beantwortet, 


r 
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^äroii  ni^^e  dne  'Stelle  tetigtklsk  g^ben,  Ae  wfl*  iiug  «{«m'ScUas»« 
ifeser  Rede  (S,  13)  ansh^ben.  ^yDas  eine,  wovbit  äiteh  V^r^i 
st&ndig^e  nnd  Wehlmefnende  dck  oft  nicht  Hbereeo^en  lasiieii^  mas^ 
die  Gelehrte Asehnle  mierbiUIlch  fesAlateen ,  dass  fbre  Anfgabe  lüehl 
ist,  Das  an  lehren,  was  dem  fcüiiflf^en  prabt*  Leben  nOizI,  sumi-' 
detR  Kenntnisse  211  ^eben,  Krfil^e  an  starken,  Interffirsen  so 
weckeii)  welche  das  bonftlge  Leben  vor  der  IklHnenden  M*c1vl  '4ex 
n&cbsten  engen  Berofsthätf^keit  bewahren,  den  Bllclc  !n  die  hoKeren 
Reo^iflfneii  offen  erbalten  nni  die  Thellnahme  an  Dem ,  was  nicht 
bftrgerHch ,  sondern  rein  mensehllcb  ist ,  sicbera  kann« '  IMeses 
SIrebeil  anfengeben  nnd  bloss  zn  lehren,  was  %uni  einstigen  Bemf 
Torbereftet',  das  biesile  jener  barbai^i  das  Thor  Mhen  und  dli^ 
Legion  der  natzlioben  Koilste,  die  dem  iuenscbKcben  Loben  Be-i 
qnemllckkelt,  Vergnigen,  Reiehtbnm,  Gtanz  verleihen,  wdrde  leicht 
die  kleine  Si^haair  der  ftrei^^n  Kinste,  wekhe  an  steh  wehrlos,  die 
Erde  mit  dem*  Hlnmiel  rerblnden ,  in  die  Flacht  and  Yerbainittng 
tirelbea^«  Oder  wenn  der  Vf.  aA  filoetbe's  W^rte)  97  Möge-  datf 
Stndfiim  der  griech.  nnd  ^5mlscheh  LKeratnr  Imineifcfrt  die  Basis 
der  böheren  Bildung  bleibert^S  ^^^  Bemeikimg  ansdillesst':  ,;Dle8s 
lassen  Sie  ans**  wenigstens  so  lange  befolgen,  bis  anf  Erftdmnigen 
gestülnt  ein  witksämeres  nnd  einfacheres  Mittel  der  höheren  Qei^ 
stesbndnng  gefiraden  Ist,  ab  dieser  scheinbar  nnnatMfcbeUmWef 
dnrch  ein  fremdes  Land,  durch  längst  rergangene  Jahunderte« 
Denn  yiele  andere  Mittel  bat  man  versticht  und  alle  wieder  als 
nnznltagtich  anfgegebeii.  Abeir  d  ie  grosse  Aenderong  hat  dte 
SeH  bewirkt:  Jene  alten  iSprachen,  jene  alten  Meisterwerke  sdlfea 
iioeh  die  Gfrundlage  der  Arbeit  bleiben ,  aber  nicht  mehr  der  Mitte!«* 
pimet  des  GeniGths  sein^^  Die  2.,  am  2a  Airg.  1844  «her  dän 
Tbemtt  „Watffi  herrscht  ehr  gater*  Geist  anf  einer  Lehranstalt?^ 
gekafteM  Rede ,  nhnmtlnfhrem  filngange  auf  ik  Wenige  Woeheil 
Torber  mker  erfrenlfeber  Thellnabine  Ton  allen  Selten  begangene 
Ü^Wge  Anitiijub^lMer  detf  Redners  Bezlehnng  imd*  spricht  sich 
dann  in  der  Beantwortung  dieser  frage  dahin  au«,  das«"  er  dibsdn 
gnten  Geifft  nicht  in  den  Idealen  l^orderangen  von  glefohmtasfif 
anageseichneter  Befähigung  der  Schüler  j  oder  einer  glichen' Be«« 
^eisieMng  Aller  fttr  alle  Wissenschaft,  oder  efner  gleichmässig 
Hmteibaften  AntRlhrimg  nnd  filttilobkelt,  sondern  vielmehr  In  dem 
edlen  Stölec  finde,  der  Jeder  Gemeittheit  fem  bleibt.  In  der  strengen 
Wabrhafti^kett,  die  l^SfBgkelt,  Liig  nnd  Trug  Tersehmäht,  In  dem 

CrsMltehen  Veiträneii  der  Schaler  endlich,  das  sieh  dem  emie* 
■den  and  bildenden  fiSlaflusse  der  Lehrer  ans  Neigmig  und  Ddier- 
lengvng  wllHg  hingibt  Ein  xeltgemlssos  Wort  aber  spricht  der 
VL  TonfigKch  In  der  3. ,  am  27.  Ang.  1846  bei  Gelegeribeit  der 
öffentReben  Preis verthelinng  gehaltenen  Rede  „lieber  die  wahre 
LtberaMiät  in  der  Jngenderdebong^.  Vom  Bericbtlgung  des  Iri 
ntseret  Zoit-:von  der  Meiige  ^ielüaeh  so  schief  anfgeftissteit  B&^ 
grife  dea  Wovtd»^,LIberäUtlU^^  ansgvhend,  atefgt  er  aonlebst, 
die  Alten  nnter  llberaMtas  reirstandeti  nnd  was  vemtinftiger* 
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weise  Ar  ms  Aer  rechte  SiM  dieses  AnsAmcks  Bsf  ftUein  aete 
keslie  ittd  sein  Müsse  ^  und  protestiri  gegen  die  Herrschaft  der 
Irisehen  LiberslitAty  dte,  wie  nanciier  Genifither  Im  Volke,  ss 
sieh  jetflit  tielfach  der  SelMde  sich  benftchUgen  welle.  Das 
SIreben  der  Zeit  nach  grosserer  Freiheit  und  Gleichstellnag  der 
einzebien  €lassen  der  Gesellschafti  das  angeftbr  ist  der  Hanpt- 
gedarike  des  Vfs»,  hat  hedeatende  Siege  errangen  nod  Tiknnphe 
gefeiert  dnrdi  die  EmancH^atieaen^  die  Schule  aber  dart  akU 
dem  Dringen  eines  freiheitsttchttgen  Zeitgeistee  nad^ebend,  die 
Jagend  von  der  Pflicht  strengen  Gehersams  oder  pflnctlieher  Ord* 
nmigsliebe  emancipiren^  nicht  sie  der  weisen  Beschränkung  ent- 
ledigen, vermöge  welcher  ihren  Zeglingen  eine  Zahl  ma  Ge« 
nASSen  versagt  oder  nur  bediagt  gestattet, ist ^  die  an  sich  der 
Sittlichkeit  nicht  entgegen  sind,  wenn  sie  nicht  selbst  aller  Sr- 
nlehnag  nnd  BUdnng  das  Grab  graben,  and  nnwardig  nnd  eininsslea 
dastehen  wilU  Die  wahre  Liberalität^  von  dem  edleren  GeMs 
nnserer  fertgeschrtttenen  Zelt  geheben  und  getragen,  wM  sich 
vielmehr  knadgeliea  in  der  Liebe  und  Achtoilg,  die  der  Lehrer 
dem  Sdmler  entgegenbringt,  in  der  parteilosen  Gerechtigkeit, 
dto  er  gegen  ihn  Sbt,  nnd  Jn  der  anerkennenden  Geneigtheit  de« 
Ldirers,  die  verschiedenen  ladividuaiitAten  der  Zeglinge  se  weit 
gelten  »i  ttssen  nnd  ihre  besondere  Entwlckehmg  an  ftodem, 
als  die  für  alle  gttltlgen  Gesetae  des  Geistes  und  der  Sittlichkeit 
gestatten.  Die  4,  nur  Entlassnng  der  AMtarienten  im  J.  I84B 
gehaltene  Rede  aeiohnet  sich  bei  aller  Kttorae  darch  Gedaake«- 
reliehthnm  and  Kreft  and  Herrlichkeit  der  Darstellang  aas«  Statt 
der  gewöhnlichen  Krmahnungen  nnd  Buthschl&ge  sudit  de  den 
abgehenden  Zöglfaigen  für  das  nene  gesellte,  das  nene  freie 
«td  das  neue  geistige  Leben ,  In  wetdies  sie  ron  Jetat  a^  ein« 
treten,  leitende  JHaximen  »i  gebe««  Vielfaches  Interesse  bietet 
die  5«  Rede  „aber  die  VerUndang  der  allgemeinen  mit  den  Fach* 
stediee^«  dar,  die  am  30.  Juli  1844  ven  dem  Vf«  im  Auftr^  des 
ahad«  Senate  an  die  Studlrenden  der  Universität  Erlangen  bei 
b^senderer  Gelegenheit  gehalten  wurde.  Bekanntlich  erhielten 
die  hathek  Universitäten  vor  mehreren  Jahren  in  Bajern  die  Sin- 
riehlang,  daes  ebk  sftweijähriges  Studltrai  der  allgem«  Studien  fest-* 
geSeUt  und  dieses  von  den  darauf  folgenden  Faehstndien  mittelst 
voranngegangenetf  Ebcamens  scharf  geschieden  wurde.  Diese  EiB^ 
richtudg  war  auch;  der  Univ.  Erlaagen  nngedacht,  auf  besi^erfn 
Ansuchen  des  akad.  Senats  zn  Erlangen  aber  wurde  den  yroie-» 
stantischen  Stndirenden  ihr  bisheriges  i^hllesephlsches  Stndioai 
•hkie  Trennung  ven  den  Fachstudien  mid  mit  Beschiteknng  anff 
je  ein  GoHegium  Über  Hiilosophie,  Geschichte,  Physik ^  Mathe« 
mattk  und  Natm*geschiefate^  unverindert  belassen  (bei  den  UMgtm 
bHjer;  Universitftten  ist  das  phfloseiJib  Studium  auf  19  Wkncn- 
sdiaflen  ansgedehnl)  nnd.  ihnen  verstattet,  das  philosophische 
Abeelntorinm  (Prefungsaengniss)  nicht  wie  bisher  am  Snde  de« 
9. ,  sondern  erst  am  Schldsse  des  4.  Semesters  der  Usiteisit&ts^ 


lM|:dl.]  Schul-  und  Vmigrridttsicesen,  Mü 

seit  te  enrefkM.  IMe  MitaeUai^;  ikam  fcOi.  Befehb  all  dl» 
gtedirende  Jag^nii^  Fehnla^inig'  m.  dieser  MsfikrlidiBii  ■oMn 
gcsckriebeiieii  Rede^  in  irdcher  4er  Vf*  fil^r  dau»  Vethäliitisd  der 
iMllieit  der  Slodieo  za  der  sie  beeckriakeBdeD  üSeiitlidieii  Ond- 
Ntpy  Ober  die  WicMigkeii  der  aUgemeinen  Wisfieaeeluiteii)  aber 
Gegettsalz  wd  Verbindang'  der  aHgeneinen  oder  phDosopMacben 
StaAaa  im  des  poaitiven  oder  Fadsliidieii  eben  so  wabre,  als 
gvMToOe  Anfebten  aosspridit,  deren.  Bebersi^iuig  unter  den  Stcr- 
dlrenden  i^ewins  seg ensreicbe  Folgen  baben  würde.  Wie  ricbtig 
aiffi  n.  B.  &  63  der  YLt  ^^Sie  w^den  an  die  Stelle  dieaesVor-- 
•fäeila  dl»  Uebenengnog  treten  lassen  ^  dass.  Ibre  BOdung  nat 
dann  geieibe,  wnnn  die  iNsiden  JUidangnnifttel,  die  aHgemeinea 
and  dSe  Facbstadiett^  nidit  mechanlacb  neben  einander  besMen 
wie  Tor  nnd  naeb,  wie  Vorbereknng  nnd  wabros  Studfarai,  niebt 
gkh  nlnandcr-abblaen  wie  aaf  efaeai  lastigen  Waofatposten^  aoa^ 
,tem  vretm  sie  aleb  weebsdaeltig;  dorebdrii^en  and  ein  organi-» 
scben  nnirenAares  flanne  bildest^  wie  ein  beilig«r  fibebnnd»  Dto 
FadMndien  llbren  Sie  Ibrer  kteftigeo  Tbatifj^t  zd,  dnrch  die 
Sie  siel  TOft  den  andern  BerufsarMt««  scheiden;  die  allge«« 
iMrioen  Sindfen^  mit  gleldicr. Liebe,  wenn  ancb  niebt  mit  glei- 
cbem  KeManfWaaiA  gleiobaeitlg  ireMeben,  bieten  Ibnen  einen  drei- 
Mkem  dewinn:  sie  dienen  der  Berafswlssettsdiaft  aar  Ergansnng^ 
alar.  stttl  ein  Scbatamititel  gegen  die  Befaagenbeit^  Einseitigkeit 
aU  Unfreiheit  ia  4e9  Ansicht  dieser  Bemfewbsensdiaft  selbst^ 
and  sldRsm  den  Verfcebr  mH  dem  weitem  Kreise  der  gebildeten 
OeaellaAaft«*«^  Die  &  Rede  snr  Sacaiarfeler  dep  EMaagvr  Uni-* 
reinifat  «n  34.  Aug.  IMS  gvhaltai,  bandelt  de  benis  nniveni-* 
IntiHto  eypidanamm  nnd  enacbrtnt  attch  fiebalt  nnd  Darsteilmig»« 
fomi  dieses  feierlichen  Anlasses  Tollkomnien  wfirdlg.  Ein  Cannen 
saecnlare  ^^Ad  llbertatem^^  bei  derselben  Gelegenheit  gedichtet, 
scbUesst  den  1.  Hauptabschnitt  des  Bades.  Der  2.  enthält  fast 
dv€bg&ng1|^  schon  fraher  von  defli  Vf.  in  Programmen  verOfent- 
Udkln  oder  bei  den  Versammlongen  der:  dentschen  Philologen  Tor-' 
g9it9aiß  Anfaaina  reinpbiiolo^schen  InbaltSy  die  jedoch  hiev 
gravstentlMils  in  vm^earbeitetet  oder  tietbesfimteir  Gestalt  er^ 
scheinen.  Es  sind  folgende:  1.  „De  rocom  allqnot  LaUaaram, 
fUUmiig^mf  IMbAMmm^  iToatamm  cognatfone  firaeca^S  niorst 
aln  Unir^Progt..  1898  ad  IMailgen  gedincirt..  3.  »^Ueber  dlo 
ibrdiii^katioli  Uäti  grittih.  und  latehi.  Wortbildang^S  ein  nK 
Bnslehnn^  anf  neine  hteln.  WotftbUdnnff  Sw  54  nnd  19&  nnter^ 
nnmasaner  Venneh  dle-Prodocie  diesitf  in  der  griecb«  iriid  latein. 
Spandie  ni»  «aUtl^ichen  imd  frnehthMren  OpennUon  fai  ihrer  volt-f 
liwiaiinin  €dgttitan«ry  wlo  in  ibven  mdnnichfach  alierirten  Ui 
MoMmnieltM  Fonneil  lachsnwieben  rnid  anf  dieaeai  Wege  eiao 
Aandd  Wdfter  etymeloghwb  m  erldiren  and  begreilidi  richtiger 
am  baMnHneo.  3.  ,,Ueber  «6  ClassUoaUcn  4er  Pifeoditto»en<^ 
btl  de?  a  Vemamailftnf  dbr  Pbllolegen  in  Cttsael  1843  gebalt««. 
4  ^Leetianes  TheecriteatS<S  ^^^*  Acad.  1843  (ad  Id.  l>  IV 


Pm^.  acftd.  (Fietfuch  yerfaws^  iK  Moalie  ipuis  aiiigeai]ieitci> 
6«  ,,Udi€r  (ktö  Bild,  des  hotnerMiieii  TbersMea^S  bei  4er  9.  Yei«. 
der  Philotogm  in  Jeha  1846^  «>r^eiragt«.:  .7«  ,,Leetiones  Ubtk" 
tiaiiae<^  <m  Od.  I,  12.  I,  90.  I,  27.  I,;  35.  U,'^*  Uy  13.  II,  1& 
8at  I/L  Ep;  i,  18.  i;  aO.  U^  1.  If^  2.  Ära.  ]^oaU:a&.  251« 
300.  .327  n.  d47.>iii  einer  dw  LehrmrM^ett  des  fiathoters  äMi* 
ekea  Fohtr^aiigetest  &  filn;WeM4flmr.€ieeBD!8  Ofikii^  9u  Uekei 
VeiiAentscUng:  des  TlNikydide0;>ilO.  Fex  nnd  Wnfafidd  iber 
LykAphvod»  ÄnnlMs  aus  dem  Briefwecksel  Beider,  sckon  im  Rhein. 
Uns.  lä32.'IlI..S.  46&  mitgelftelit.;  11.  MiDuUae  Sa|ikaeleae  (nn 
il^aic^.Oedlir.Rei^.AnligMe  BddrnittldcM),  in.^en  Ua»r<-Pre- 
grAnteen  von  .1842)  1S45  «nd  1646  initgi^lkellt.  12«  ,,Kete8 
MüUeraioPd  ^'  (9rMe .  einer  üebenctaniig:  iv^en.  TaciU  Ann.  XIV« 
Ir^l^);  13.  ZiFa6zig  Thesen  äns>eimm  komäifschcii  Giesäat« 
Ui  BBsceHei.  :i  Es)  w^rddn.  hier  folgende  SteHer  kehaiiMU  Hes. 
Off.  31^,-  Skj/^i&.j  Tkeegpi.  IQää.  SopkiOed^R.  1270. 
Traoh»  i  MOd: :  fini^ip.  HIppoL  1081 .  TUicjd.  Uy  iSä.  <PiA(»  AfieL. 
p.  1».  €.  e.  3.  >  Pretog.  p.  327.  C.  c  I6w  Tbrent.  UeMU  I, 
1)  15.  Oic.eraU23>  76.  Pls.  7,  15*  Ligar.  11,  33.  Sp^ 
Alt.  Vil,  IL  de  Oßie.  I,  1&  CatuU.  XUV.  TihiiU.  IV,  3,  11. 
Propinri.  iT,  lOi  Sdilost.  Jog.  1.  Lir.  XL^  5L  Vellej»  Pat< 
II,  105.  Virg.  Aen.  II,  619.  Quintil.  Inst  X^  1.  90.  Plin.  Bp. 
X,  97.  VaUiv  Max.  IX,  2,  7.  Am  Sehlnste  8.  315  empfiehtt 
der  Vf.  noch  Im  LaU  helns  ntait  olus,  hafei^  statt  aleede^  wie 
kftlltciMri  bUtt  allneiAarl,  havene  atatt  allere,  .feiger  aput  «vi 
piraekändere  nfcfat  apad,  prckendetr  zn  schreiben,,  md  den  AmM 
mit  'Mf  PräseMbedfentong  den  Pfegens,  gnonuMbai  Aorist  m 
nentteni . 
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bf'Loild^n  abdits  caWr^Ofl  <etd.  In'a  l«tter  fi^ti  Mitt.:#egief  &q. 
3,v9di|.  enWDged  aad  covcoolbedi    BdiM  by  tbe -Her.  i^-iOftViaiiif,  M.  A. 

j  fitese*  neue  nod  ser^i^Mtige  Ausgabe  eines  vm*  ^h^^  bis  60* Jahren 
«■erst  entwiDrfönen.  Werkes  ist  einZeicken  Bdaer-luxb^nskran  nüd 
de«  Interesses ,  welches .  noch  hente.'dergekttietB  Bngli«ler  aa 
den  d<irffi  behandelten  Fragen  nbnmi.  .'Der  2meA.  des  Vis.  war, 
aar  bewiefsen,^  dass  ^ die .  Abweiebnigen  In  ' der  Spiachweise  der 
Coobneys  <geborn«ii' Londoner)  sam  gittesten  Thtik  niehi  sprach- 
widrig ,  soaÜ^t^rri  vielmebr  Üebaa)leib8el  älterer  Redeweiae  salaa, 
wie  er  .In  vielen  P&lkw  dnrebr  aaMreiebe  Betepiele .  bckgt.  Wau 
nun  hierbei  anch  laaacke  Udne  imd  grossere  Ungeaanigkeit  mSL 
«nteriäaHt,  die  jeisch  ineist  vin  dcoi  anfcireicken  Conmentalaraa 
(mit  dem  gelekrüen  Hdraiisgebef  7  aii  der  SaU)  heseitigt  werdte^ 
so .  cnthmt  das  Weiic  doch  eine  «iemlieh  voMstindige  Santmhnii; 


Heft  51.]  Lü^siik.  4&7 

ier  LenJIoBer  SpracbeiiT^Btllfimliclikeiteft  mM  ist  Air  iett  SfpraolH 
forseker  toii  hohem  Werthe.  —  Der  VL  heglBn^  mnjUhat  mtt 
elfter  Irarseii  Aadeotan^  der  Elemente  der.  englischen  Sprache, 
an  welcher  die  neuere  Forschaüg  freilich  Manches  zn  ändern 
hitte  (S.  3 — 9),  und  weist  sodann  an  awel  Beispielen  mit  grossen 
Gesehick  und  einem  geftlligen  Humor ,  der  fibrigens  das  gan^e 
Werk  durchzieht 9  die  Richtigkeit  seiner  Behauptung  nach,  dass 
die  nnheachtetsten  Worte  des  gewöhnlichsten  Lebens  nicht  ohne 
innere  Bedeutung  sein  können,  wie  verächtlich  sie  auch  einem 
verfeinerten  Zeitalter  erscheinen  mügen.  -r  Hierauf  beginnen  die 
Uatersnchnngen  aber  den  Londoner  Dialect  mit  einer  Abhandlung 
über  den  etymologischen  Gehalt  des  Namens  cocknef ,  4er  IcMer 
noch  kent  au  Tage,  selbst  in  der  neuesten  Behandlung,  durch 
Prof.  Hdfef  (Zeitschr.  f.  Wissensch.  der  Sprache.  U.  139— 144) 
nicht  genigend  ermittelt  ist*  —  An  einige  allgemeinere  Bender*- 
knngen  fiber  Wortbildung  und  Orthographie  schliesst  sich  (S.  45 
— 64)  ein.  langes  Verzeichniss  gemeiner  Londoner  Wortbildungen, 
dfe  der  Vf.  jedoch  nur  theilwejse  vertheidigt  und  zwar  nicht 
Immer  von  dem  sprachphilosopblschen  Standpuncte  aus,  wie.  dies^ 
bei  den  meisten  m^öglich  wäre.  Hieran  reihen  sich  längere  Ex- 
curse  über  verschiedene  sprachliche  Erscheinungen,  wie  Häufung 
der  Negationen,  Häufung  der  üomparative,  unregelmässige  Imper- 
feclbil&ngen  (starke  von  eigentlich  schwachen,  schwache  von 
eigentlich  starken  Verbis),  Metathesen  (die  sich  aus  den  engl» 
Dialecien  noch  beträchtlich  vermehren  liessen)  u.  s.  w»  —  Diese 
Sxairse,  welche  eine  Fülle  Interessanter  Beobachtungen  .enthüllten, 
indem  fortwährend  die  älteren  Schriftsteller  zur  Vertheldigung  den 
cocfaiej  der  Jetztzeit  verglichen  werden,  reichen  bis  S.  207*  Dang 
folgen  bis  S.  290  einzelne  Wörter,  die  entweder  ihre  Bedeutung 
mit  der  Zelt  seltsam  verändert  haben,  oder  deren  Gebrauch  Irgend 
welche  Interessante  BeobacHiung  zuliess.  Hier  hat  P.  manchen 
Sprachgebrauch  verdammt,  der  sich  recht  wohl  häjtte  verthei* 
d^en  lassen,  wie  he  is  a  worthj  etc.  character  (eine. ha  eng- 
Uscben  häufige  syntaktische  Figur,  vgl.  bei  Marrjat;  Miss  B. 
was  a  haughtj  temper;  eveiy  one  knows  what  a  sweet  temper 
I  was  before  I  married  u.  0.;  Dickens:  You  are  a  good  temper? 
wben  I  was  Ned's  age;  odditj  as  he  was;  Biilwer:  when  I 
was  yonr  age;  nor  Is  he,  poor  devil',  a  very  good  llfe)  u.  and* 
Es  wftrde  zu  weit  führen  über  alle  einzelnen  grammatischen  und 
lexikalischen  Schätze  des  Baches  (als  Anbiang  findet  sich  ein 
.werthvolles  Supplement  zu  G  rose 's  Provincial  Glossary),  die 
fast  das  ganze  Sprachgebiet  umfassen  und  häufig  zu  Verglel^ 
chnngen  anderer  Sprachen  Gelegenheit  gegeben  haben,  zu  be- 
richten. Statt  dessen  sei  erlaubt,  einen  der  interessanteren  ExCurse 
etwas  «genauer  zu  beleuchten.  — Unter  No.  X  bespricht  Pfegge 
die  allerdings  schon  alte  Erscheinung  des  Umtausches  der  obliquen 
Casvs  der  Pronomina  mit  dem  casus  rectus.  und  umgQkebrt  Er 
|(8t  hier  „ciuidid  enough^^  eine  Rechferiiguiv  des  cockney  nicht 
1847.  rv.  35 
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1«  uaterftehmeii)  da  tr  wokl  wosstr ,  dais  Jer  gramiatbeh^streaf  e 
Gebrae^k  alch  tab  Jeher  geg'en  diese  Verweehselan^  enUi^ledeB 
ansg^prockeii  batte.  Die  allgpemeine  Krlegserklinm^  g^en 
dlesea  in  Ea^land^  besonders  In  London,  zwar  Biemlich  populären, 
aber  nid .  g^an«  berrscbend  g'ewordenen  •  Gebranck  erlaabt  daher 
wokl  eine  Anslegvng^  nnd  Be^Ondang*  desselben,  wird  Ikai  aker 
immer  das  Geprftge  des  Irrtkums  aaMrilGken.  Wenn  daker  Ref. 
als  aasserster  Feind  nnwissensckafüicker  Mäkelei  nnd  pedanilscker 
Seknlmelsterel  Im  Allgemeinen  das  Scköne  nnd  Treffende  was 
Prof.  n^tft  (ZeltsGkr.  f.  WIss.  d.  Spracke.  L  Bd.  3.  Hft 
8.  334)  bei  Besprecbnng  desselben  Gegenstandes  änssert,  mK 
firendlg«m  Heraen  anerkennt,  sckeint  ikm  dock  der  vorliegende. 
Fall  nickt  an  denen  am  g^ehOren,  wo  der  „allgemeine  Gebrauch^ 
die  yOUigeUmkekr  früherer  Sprachregeln  znm  Geseta  gemacht 
hat  Bereits  Biskop  Lowtk,  wie  P.  erwäknt,  warnt  g'egen  diesen 
„SelOcismns^^  nnd  seit  ikm  alle  engliscken  Grammatiker,-  nriter 
Iknen  Joknson,  Webster,  Mnrraj,  Charckill,  Cobbet  n.  A.  Dessen- 
vngeaehtet  kommt  derselbe  sehr  hänfig*  bei  den  besten  Schrift- 
steilem  vor;  bei  Skakespeare,  der  frellick  keine  g^ammailsdbe 
Antorit&t  ist,  sind  Beispiele  dieser  Verweckselnng*  aakireick..  Peg^ 
erwaknt  sckion  mehrere  nnd  es  können  kiersn  nachretrag-en  werdea: 
To  poor  we,  Thine  enmetyls  most  capital,  ferner  Winters  Tale  L  2. 
I  am  appointed  htm  to  mnrder  jon.  [Nach  Boswell  u.  And.  falsdb 
als  dat.  cemm.  erkl&rt:  I  am  appointed  bj  him  to  mnrder  joo.] 
Macbeth  V,  4:  Damn'd  be  bim  that  first  cries,  „Hold  enongk^^ 
Rick.  III:  New  Margaretes  cnrse  Is  falPn  npon  onr  heads^  wken 
ihe  exelaimed  on,  Hastings,  joa,  and  I.  Tlmon  of  Atkens  IV,  3  t 
How'  shall  ns  get  it?  Hofer  citirt  ans  einem  Aufsatie  yon  B. 
Gnest,  In  den  Proceedlng^s  of  tke  Phitol.  See.  I,  22:  Shafcesp. 
Cymb.  V,  4:  onr  parents  and  ns  twain;  Winters  Tale  I,  2:  kdik 
yonr  seif  and  me  cr^  „lost^^  K.  John  IV,  2:  for  the  wVch 
myself  and  them  bend  thelr  best  stndies ;  ans  Mnrraj*s  erweiterter 
Gramm.:  We  are  alone,  here's  none  bnt  theo  and  I,  Shakesp.; 
We  contribnted  a  tkird  more  tkan  the  Dntch,  who  were  eblfg^ 
to  the  same  proportlon  more  than  ns,  Swift;  —  Mialaris  wbo 
was  so  mach  older  than  her,  Bentley;  —  Yen  or  I  may  as  law- 
fnllj  preach  as  them  that  do,  Hobbes;  —  Let  the  and  I,  mj  fair 
one,  dwell.  Prior.  Chnrchill  (A  new  EngL  Gram.  Lond.  1833) 
fahrt  S,  315  folgende  an:  To  thab,  whlcb  once  was  thee.  Prior.  — 
Thne  was  when  none  wonid  cry,  that  oaf  was  me.  Bat  neV  yo« 
atfiFe  abont  jonr  pediirree,  Drjden,  Prol.  —  Impossible,  it  can'l 
be  me,  Swift.  —  It  is  not  me  jon  are  in  love  wltb.  Spectator, 
No.  290.  Aach  Wagner  (Gramm.  S  748)  fthrt  mehrere  Bei- 
spiele an  meist  ans  alteren  Schriftsteilem,  wahrend  in  nannter- 
brochener  Reihenfolge  bis  anf  die  neneste  Art  VeratOsse  dieaer 
Art  sich  finden.  There  is  bnt  one  man  whom  she  can  haTe,  and 
that  Is  me.  Richardson,  Clarlssa  (vgl.  J.  G.  Flfigela  roll* 
itindige  eagl.  Spradil.  S.  207).  -  The  barbarons  pride  of  a 
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fdlnr-ereatBre,  liis  superior  in  aotUng  bot  tkc  power  he  derireil 
b^m  tke  sobniLssioii  of  soch  wretches  &s  hfm.     Smollet,  Rod. 
lUndon«  —  Tke  tlien  InhabitaiitB  were  onlj  »7  nollier  aadi  me. 
Uni :  I  saw  be  meant  soneäiing'  tbat  sbe  nnderstood  beUer  Üian 
ne.    Miss  Baroej  (Had.  D'Arblaj),  Diaij.    If  this  sbovid  be 
thee  Lorel.    W.  Scott 9  Antiqnary«  -—  I  will  be  her,  whose 
feot  ibe  wäre  meets  not,  save  bj  ber  permission.    W.  Scott, 
Pirate.    Be  was  manj  jears  older  tbao  nie.    Bolwer,  Pelbam. 
Yise  was  Are  jears  older  than  me.     Ladj  Blessington,  Mar* 
■lailiite  Herbert    Notbing*  is  cbanging*  bat  me.    Dickens,*  Hiun- 
l^rej's  Clock.    „Wbo  is  tbat?<<    Onlj  me,  Sir.    Dickens,  N. 
lOeklebj.    I  feit  tbat  it  was  sbe  wbo  was  bamiliated,  and  not  me« 
Harrjat,  Valerie.    If  anj  one's  to  be  tarned  out  of  tbe  Ser- 
vice for  sacb  nonsense,  it  ongbt  to  be  me.    Marrvat,  Perciral 
Keene.  •—  „Has  oar  filend  bere  said  anj  tbings^^    He,  Sir? 
I  said   notbing.     Lerer,  Tbe  Kaigbt.of  Gwjnne.  —  Vegge 
selbst  sa^  S.  274:  I  love  to  learn,  Sir;  bot  J  bäte  to  nnlearn; 
to  jov  and  I,  Sfar,  wbo  bave  seen  more  tban  balf  a  bnndred 
jears,  H  is  re-fssding.  —  ADe  diese  Beispiele  neoerer  Zeit  sind 
der  ernsten  Rede  entnommen  nnd  besonder^  desshalb  so  zabl<*^ 
relcb   angeflibrt   worden  (eine  weitere  Yermebrani;'  würde  nicbt^ 
schwer  ftHen),  weil  HOfer  diese  „Freibelten^^  na  sebr  anf  das 
„tSgÜcbe  Leben^  zu  bescbr&nken   scbeint;   natflriicb  sind  dar- 
artige  Fälle    in   komlscber   oder  gemeiner  Redeweise  äusserst 
bänfig,  80  legt  Gold smitb,  vm  einige  Beispiele  dieser  Art  an 
-  crwAnen,   in  dem  Lastspiele:  „Sbe  stoops  to  conqaer^^  einer 
gewäbnllcben  Fraa  in  den  Mnnd :    Won't  joa  gire  papa  and  I 
a  Bttle.of   joar    Company '{    femer    in    James   Step-motber: 
it  wonldVt  do  for   Soames    to   und   70a   and   I   togetber.     In 
„A  ¥nUm  and  its  Conseqaences^^  (1847)  sagt  ein  farmer:   tbej 
are  reasonabie   creetors,    and    acconntable  to    I.    —    Noliody 
knows  better  wbat   os  women   owe   to   oarselres.     Dickens, 
Bo^^rej's  Clock.     Hirn  as  bad  nowice;  bim  as  I  coold  nerer 
im  enongb  to  serve.    Ebend.     Wb   eigbteen   Shillings  a  weefc 
asd  nn  Aidbig  plate  and  llnen.    Ebend.     We'll  teacb   Oliver 
bow  to  do  it.     Sball  os,  Olirer,  ek?     Dickens,   O.  Twist. 
Tliem  as  knows  (fttr  tbej  wbo  know).    Ebend.     I  don't  take 
■y  «rders  from  be.    James,  tbo  Convict     Startin,  einer  von 
Fi^gge's  Commentatoren ,  isitirt  folgende  Antwort  eines  Landarztes 
•  hl  WarwicksUre  auf  die  Frage,  was  eine   sefaier  Patientinnen 
mnefce:  Wby,  tbank  ye,  berjs  better,  ber*s  took  sbe's  phvsic. 
DieM&e  Verwecbselnng  findet  noch  ganz  besonders  statt  in  Glon- 
cestenhire,  Dxfordsbire  (as  fflr  U),  Warwickshire,  Worcester- 
shiffe  II.  8.  w.,  vgl.  Halllwells  Aafsatz  Ober  engl.  Dialekte  als 
1  Staleltang  zn  sdnem  Dictionary  of  Arcbaic  and  Provincial  Words 
[  (Littd.,  1846  f.).    Endlich  sei  das  dictum  einer  Bflrgersfoa  zo 
I  Tefgmnootb  fai  DevonsUit  erwähnt,  welche  im  vorigen  Jahre  zn 
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einem  meiner  Freunde  In  England  sagte:  „Yen  won*t  he  mgrj 
on  acconnt  of  she?^^  —  Indessen  so  rerbreiiet  der  Fehler  aack 
sein  mag,  snr  Regel  ist  er  nie  geworden  und  das  Falsche  haben 
die  grammatisch  Gebildeten  immer  gefühlt  (Tgl.  W.  Cobhet,  A 
Grammar  of  the  Engl.  Lang.    Lond.,  1831.  $  135);  Chnrchlll 
sagt  daher  a.  a.  0.^   dass  selbst  eine  Londoner  Andienz  sich   j 
nicht  wQrde  des  Lachens  enthalten  können,  wenn  ein  Schaaspieler 
ausrufen   wollte:   ,/Tis   nie   Hamlet,   the  Dane<%   statt  'Tis  I; 
Hamlet  the  Dane.     (Vgl.  damit  Shakesp.  Ojmh.  V.  5,  It  is  I, 
ihat  all  the  abhorred  things  o'the  earth  amend,  bj  being  worse 
than  they;  und  dann:  this  is  he,  who  hath  upon  him  stfif  the 
natural  stamp  etc.).    Churchill  erwähnt  femer  die  Tbatsache>  dass, 
obschon  in  London   der   grammatische  l^ehler  it  is  me  äosserst 
häufig  sei,   er   doch   im  Westen   Englands   ganx   unerhört   und 
lächerlich  sein  würde,  wo  der  richtige  Gebrauch  stets  herrschend 
geblieben;  ausdracklich  erwähnt  auch  J.  Beattie  In  der  Tbeorf 
of  Language  (Dissertatiotts  bj  J.  Beattie,  Lond.,  1783)  p.  4ß7. 
,Jn  some  parUi  of  England,  she  is  used  for  her  and  we  for  as^. 
Aus  allen  diesen  Daten  geht  zur  Genüge  hervor,  dass,  was  auch 
unser  Urtheil  sein  würde,  wenn  diese  l^rwechselung  stark  genug 
gewesen  wäre,  um   als  Regel  durchzudringen,   wir  doch,   wie 
die  Sachen  jetzt  stehen,  den  Gebrauch  als  incorrect  rcibaMen 
müssen.  —  Was  nun  die  Erklärung  der  Thatsache  betrfti,  so 
hat  Hdfer  gewiss  das  Richtige  getrolfen,  wenn  er  sagt:  „Diese 
Erscheinung   ist  nur  begreiflich,   wenn  man  annimmt,   dass   die 
specielle  Bedeutung  der  Formen   in.  diesem  Falle  geschwnndea 
sei,  dass  der  Unterschied  zwischen  me  und  I,  she  und  her  etc. 
forigetMen^  und  dass  man  nur  eine  Form  gegenwärtig  hatte, 
die  nicht  Accusatir,  nicht  Nominativ,  sondern  indedinakler  Aus- 
druck  des  Pronomens   war. ...     So   gut  man  In  andere  FäRen 
z.  B.  I  see  the  man,  oder  I  am  the  man,  das  gleichbedeutende 
the   man  sehr  wohl  einmal  als  acc,   das  andere  Mal  aber  als 
irom.  zu  fassen  weiss,  wird  der  ungebildete  Engländer  auch  It  Is 
me  keinen  Augenblick    unrichtig  ^hiea  und  am  wenigsten  eine 
wirkliche  Verwechselung  zwischen  Objects-  und  Subjects-Casus 
begehen,  die  der  Form  nach  zwar  vorliegt,  sondern  me  oder  she, 
oder  her,  oder  us,   oder  him,  welches  nun  eben  anrichtlg  ge- 
braucht zu  sein  scheint,  jedesmal  als  die  absolute  Fonn  des 
Pronomens,   nicht  aber  als  Casus    anwenden^^  —   Dass  Aess 
wirklich  sich  so   verhält,  fühlt  leicht  Jel^er  und  belegt  wird  die 
Wahrheit  dieser  Ansicht  durch  andere  Sprachen  des  indogerma- 
nischen Sprachstammes,  in  denen  ähnliche  Verhältnisse  stattSndea. 
Am  nächsten  zur  Verglelchnng  Hegt  das  Eintreten  des  fnun^ 
sischen  mol  und  toi  in  Nomlnativverhältnfsse ,  was  auch  Pfgge 
,  erwähnt  und  unter  dessen  Einflüsse  vielleicht  die  englische  H- 
genthümlichkcit  entstanden   ist;    gegen   diese  letztere  AnnahMe 
scheint  freilich  das. von  H<Mer  angefthrtie  interessante  deutsche 
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Beiffpiei  *)y  so  wie  der  Vergang  anderer  Sprachen  za  sprechen  und 
anf  eine  selbstsUndIge  Entwickelung  hiozndeuten.    So  hat  sich  im 
UindnsUnischen  jue  an  die  Stelle  des  Nominativs  g^esetzt,  nnd  in 
einer  andern  Sprache  des  indogermanischen  Stammes,  inr  Gel  (Ischen, 
ist  dersdhe  Fall  eingetreten  (mi).    Dass  ähfir  eine  Vergieichung 
solcher  Redensarten,  wie:  „wie  mich  kein  Hehl  hat ^^«  (neben: 
„wie  ich  kein  Hehl  habe'^),  auf  den  behandelten  Gegenstand  kein 
Licht  werfen  kann,  scheint  dem  Ref.  eben  so  klar,  als  die  Ungerech- 
tigkeit ,  oder  vielmehr  Unrichtigkeit  der  Behanptang  des  Johnson, 
dass  me  in  der  Wendung  ^methinks  und  in  der  SteUe  des  Shake- 
speare: Me  rather  had,  mj  heart  might  feel  jonr  love,  than  mj 
mpleas'd  eye  see  joor  courtesy  nnjgrammatisch  fttr  I  gebraucht 
sei;  als  ob  man  nicht,  von  zwei  verschiedenen  Standpuncten  aus 
richtig  denken,  also  auch  sagen  könnte:  I  think,  ich  denke,  ich 
habe  einen  Gedanken,  und  zweitens  —  methinks,  mich  dQnkt, 
gleichsam  »ich  hat  oder  ergreift  ein  Gedanke;  —  I  like,  fch 
habe  Gefallen  an,  il  likes  me  (Shakesp.  etc.),  es  geflillt  mir.  — 
Diese  Bemerkungen  betreffen  indess  nur  die  persönlichen  Prono- 
mina, allein  auch  bei^  einem  andern  Pronomen,  nämlich  who  (dem 
einzigen  ausser  jenen,  dessen  Form  Casus  unterscheidet,   findet 
dieser  Umtausch  der  Casusverhältuisse  statt,  und  zwar  in  einigen 
Fdlen  fast  ohne  Ausnahme.    Bishop  Lowth  ffihrt  in  seiner  Inlro- 
doction   to  English   Grammar   (1762)   aus   der  engl.  BibelQber- 
setzuDg  drei  (von  Pegge  citfarte)  Fälle  (Whom  do  men  say,  that 
I  a»^  Mth.  XVI,  13;  Whom  saj  ye,^  that  I  am?  ebend.  15; 
Whom  think  ye  that  I  am,  Acts,  XIII,  25)  als  Verletzung  der 
Grammatik  an,   obwohl   sie  sich  durch  Annahme  der  Attraction 
(welche  ^och  ron  Rer.  J.  Bandinel,  einem  von  Pegge's  Com- 
mentatoren,  darin  erkannt  i^ird)  entschuldigen  lassen,  indem  man 
■nwillkUrlich  versucht  wird,  die  Kraft  des  in  dichter  Nähe  be- 
fndlichen  Verbi  (say,  think)  auf  das  Relativ  wirken  zu  lassen^ 
Aehnliche  Fälle  sind  bei  den  besten  Schriftstellern  häufig:  The 
rieh  —  whom,  Heaven  knows,  and  the  gospel,  has,  indeed,  ex- 
preasly   declared,   have   the   most   need  of  a  remission  of  sin* 
Balwer,  Rienzi.  —  I  mnst  get  the  depositiön  of  the  genUeman 
wliom  yoo  say  is  dylng.    James,  Beanchamp.  —  One,  whom 
ke  ksew  had  always  duly  appreclated  the  excellent  qualities  of 
Um  departed  ^ife.    Lady  Blessington.    The  vindictive  spirit 

^)  la  des  Heraog»  t.  BrauMchweig-Lüneburg  Susanne  (Wolfenb.  1593) 
Mgt  der  thüringische  Bauer  Clas  Bog.  J.  V.  „mech  heiMt  Clas,  iwie  heistt 
dicbf  Ein  anderes  allerdings  ergötzliches  Beispiel  findet  sich  im  VSest- 
miarter  Reylew.  1847.  April,  wo  eip  Versuch  des  Hm.  Morell  deutsche 
pUkMophiscfae  Konstausdrücke  englisch  wiederzugeben,  hart  mit  den  Worten 
getadelt  wird :  ,,It  is  the  duty  of  every  Bnglishman  to  protest  agalnst  the 
Mtiadoction  of  suchphrases  as  the  me  and  the  not  me,  the  now  and  the 
here  into  the  English  language;  barbarisms  contrary  to  the  analogy  of 
the  language,  and  of  no  significance  in  an  intellectual  point  of  view,  Set 
OS  heave  to  the  Germans  their  das  Ich  and  das  nicht-mich.  (H) 
Are  grammar  and  metaphysics  necessarily  inconsistent?  Only  in  Gennany  (.0  • 
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df  Baekiii^aiii  directei  -  agatntt  whmnMeref  ermme^'Üte  paA  9t 
kis  anbltiofl.    W.  Scott,  The  Fortines  of  Niirel.     Resolred  to 
dJefend  hlmself  agatost  wbomsoerer  slioiiM  assail  him.    Ibid.  (Da^- 
gtgen  in  Bai  wer  s  Rieaii:   tke   cid  Lombard  lea^es  a^pifaMl 
whosoever  sball  aapire  to  he  prince.)     Usder  the  control  of 
«rhomsoever  sboald  he  elected  Chief  Magistrate«    Balwer, 
Riend.     Cot  down  wlthoit  mercy  wbomsoerer  naj  obstract 
the  wayal  Bulwer,  Zanoai.  —  In  allen  diesen  Fällen  Hegt  die 
Attraction  sehr  nahe,  obwohl  sie  Iceineswegs  >nabänderiich  stat^ 
indet,  wie  ans  dem  Obigen  herrorgeht  '  Dass  aber  hier  Boch 
ein  anderes  Princlp  wfarkte,  und  awar  dasselbe,  welches  bei  den 
persönlichen  Pronominibns  obwaltete,  geht  xum  Theil  ass  jcften 
Beispielen  hervor,  welche  die  erlaobte  Attraction  vernaGbläsägen; 
denn  in  den  meisten  Fällen  schien  das  Relatir  mit  einer  Ait  von 
Rechtmässigkeit  deq  Casus  des  ansgelassenen  DemonstratiTs  änf- 
nnaehmen.    Aber  unwiderleglich  wird  diess  Vorwalten  eines  andeia 
Princips  dargethan  durch   das  Eintreten  des  Nominatitrs  in   dem 
entgegengesetsten  Falle,  wo  der  Objectivcasns  erfordert  wnrde: 
Who  wouldst  thon  serre?  Shakesp.  K.  Lear.  —  Teil  wo  loTes 
who.    Drjden.  —  Who  shonld  I  meet  the  other  i^t  bat  mj 
old  friend!    Addison.  —  Mj  son  is  going  to  be  married  to  I 
don*t  know  who.     Goldsmith.   —   Wbo  hsTe   wo  got  kere? 
Smollett,  R.  Random.   —   Who  can-  ho-mean?.    Sheridan. 
Who  do  joo  mean,  mj  son?    Who  dp  yoi  mean,  mj  Edgw! 
James,  the  Convict.    He  will  know  who  yon  mean.    James, 
Beanchamp.    The  Dachess  of  Sheemess,  who  ehe  keld  np  as 
the  model   for  mothers.     Ladj  Blessington,  Memoiro  of  a 
Femme  de  Chambre.     Who  ean  yn  mean?    Marrjat,   Per- 
eiral  Keene.     Who  can  jon  mean?    Ladj  Fnllerton,  Blen 
MIddieton.     Wbomsoerer,    might  be  the  right  band  lady,   she 
was  shamefnllj  set  at  noughtl    Mrs.  Gore,  Castles  in  the  air 
a,  V.  a.  «^  Alle  diese  Fälle  der  CasusFOrtauschnng  werden  ebne 
Ausnahme,  selbst  wo  sich  Rechtfertignngsgrtinde  ftiden  Hessen, 
¥on,  den    englischen   Grammatikern   verdammt:    nur  awel  Fälle 
klHinen  angeftahrt  werden,  wo  die  Ansichten  schwaiAen,  aämlhA 
wenn  das  Relativ  auf  die  Conjonction  than  folgt,  und  wenn  efaw 
das  Relativ  regierende  Präposition  demselben  nachgestellt  wird, 
während  das  vorausgehende  Pronomen  die  Nominattvform  statt  den 
Objectivs  darbietet.  —   Was  nun  den  ersten  Fall,  die  Fiigniiy 
than  who m  anbelangt,  so  gibt  Bishop  Lowth,  dem  gewiss  feine 
Beobachtung  der  Sprache  nicht  abgesprochen  werden  kann,  ht 
seiner    von    nachfolgenden    Grammatikern    wacker   geplflnderten 
Introd.  to  Engl.  Grammar  folgende  Regel:  „the  relative  wbo, 
baving  reference  to  no  verb  or  preposition  understood  bat  oalj 
to  its  antecedent,  when  it  follows  than,  Is  alwa js  in  the  oMectlve 
case ;  even  though  the  pronoon,  If  sobstituted  in  its  place,  wonld 
5?.,.    the  nominative";  worauf  er  das  bekannte  Beispiel    ans 
Miltons  Paradise  Lost,  H,  299  anfährt:   „Whlch  when  Bed- 
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seMi  percelred,  tkan  wlion,  Sstan  except,  oone  lil^her  sit, 
wiUi  grhro  aspect  he  rose^^  Cobbet,  einer  der  we«fg^en  Gram^ 
■A^ker,  weklie  diese  VerMndaai^  aafc  Eotsdrfedendate  rerwerfeo, 
tadelt  wtt  Redit  die  Unanllnglichkeit  des  rm  Lowth  Mr  die 
BrselieittQBi^  ang^eflllirteii  Grindes;  denn  elii  Pronomen  reiaUrnai 
ansser  aUem  Beang e  an  einem  (aosgedrflckten  oder  verslindenen) 
Verii«m  ist  allerdin^  nndenkbar,  der  Satz  mtsste  gana  anf^^eldst 
heissen:  no  devH  sat  kigker  than  wko  sat,  except  Satan  ^  mil 
mit  4lem  j>ersönl.  Pron«:  no  devil  sat  Mgber  tkan  he  sat»  Dasa 
aber 9  wie  €.  selbst  gpesteh^,  diese  Wendnnf  gana  allgeinetn 
nelbai  bei  den  besten  nnd  sor^Mtigsten  SfArUtetelleni  («.  B« 
Hvme,  Blackstone,  Blair,  Johnson)  g^ebrancht  wird,  schfltat  sie 
gegen  ▼orsehnelles  Verw^en.  Morraj  nnd  Chnrehill  geben  die- 
scfte  Regel  wie  Lowth;  der  erstere  fügt  aber  himn:  „the  phrase 
tban  whom  is,  however,  avotded  by  the  best  modern  writers^^. 
Diess  gOt  wenigstens  nicht  f&r  die  Gegenwart,  wo  der  Gebraneh 
dieser  Phrase  aiemlich  allgemein  4st:  W., Scott  sagt  im  Bob  Roy: 
H^  wonid  be  a  great  fool  to  embroil  bfanself  with  tnr  Nortbnm- 
brian  thieyes  than  whom  no  men  who  live  are  more  tindictive. 
Und  solcher  Beispiele  lassen  eiich  nnzihHge  anftbren;  wie  ans 
nenester  Zeit:  „Mr.  Baron  Rolfe^  than  whom  a  more  patient, 
acnte  and  elea^headed  jodge  conld  not  bare  been '  selected  ^ 
(Blackwoods  Magaaine.)  Die  Deatnng  dieses  wbom  als  ehies 
absoiiiten  Accnsativs,  die  anch  Churchill  annfanmt,  scheint, eben 
so  tiBgenägend,  als  die  Annahme  „aus  der  lateinischen  Compa- 
ratlTConstmction  mit  dem  Ablatir^^  an  erklären  (Wachsiirath, 
Gramm,  d.  engl.  Spr.  Halle,  1816),  da  Ja  dier  Conjnnction  ans- 
dra^ich  blnangefSgt  ist.  Vielmebr  ist  anch  hier  dasselbe  wie 
in  alleii  flbrigen  Fallen,  d.  i.  Eintreten  des  Objectlrcasus  In  No^ 
■inatirbedentong  anannehmen  nnd  die  merkwürdige  von  Diei 
(Grammatik  der  roman.  Sprachen,  III,  45)  angeführte  Thatsaeho 
an  yergleicben,  dass  schon  hn  Altfranadsischen  die  AccnsatiF- 
fomeit  des  persllnl.  Pron.  anr  Vertretnng  des  NominatiFS,  beson- 
ders nach  den  rergleichenden  Partikeln  qne  nnd  comme,  nicht 
urtMicb  sind.  —  Es  Ist  nnn  noch  ttbrig,  den  letaten  Fall  der 
Casnsomtanschnng  an  betrachten,  wenn  nämlich  das  Rdatfv  einer 
danelbe  reglerenden  Präposition  in  der  Nominativform  vorange- 
steift  wird.  Lowth,  Murray,  dinrchill  n.  A.  Terwerfen  diesen 
Gebraach,  obgleich  er  sich  in  den  besten  Schriftstellern  nach-^ 
weisen  lässt.  Es  stehe  hier  nur  eines  der  von  Churchill  citirten 
Beispiele:  ,^111  teil  jou,  who  Time  ambles  withal,  who  Time 
trois  withal,  who  Time  gallops  withal,  and  who  he  Stands 
still  withal,  Shakesp.  As  jou  like  it  (ja,  Shakespeare  geht 
sogar  so  weit,  dass  er  die  Nominativform  unmittelbar  nach  der 
PtaposiUon  folgen  lässt,  a.  B.  in  K.  Lear.  Albanj.  Run,  mn, 
0  mn  —  Edgar.  To  who,  my  lord?  —  Cymb.  IV,  ü.  Cloten. 
TIeld  tbee,  thief.  Gniderius.  To  who?  To  theo?  ein  Ge< 
braneb,   der  sich  allerdings  jetat  nur  noch  unter  der  gemeinen 
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Cteaae  8Biet>  —  Webster  sagt  nU  mehr  Toleraiis  Aber  de«  la 
Rede  stehenden  Gebraneh :  ,,Wenn  who  als  Interrog^ativ  gebraachl 
wird,  findet  sich  eine  Abweichoni^  von  der  regpelm&ssigen  Con- 
siraction,  indem  es  nicht  decUnirt  wird,  z.  B.  Who  do  joo  speak 
to?  Who  18  she  marrfed  to?  Who  is  this  reserved  for?  Who 
was  it  nade  hj?  Diese  Ei^nthümlichkeit  findet  steh  nicht  bloss 
hl  der  Umgang'ssprache;  sie  findet  sich  in  den  Werken  unserer 
besten  Schriftsteller ^^  Schon  Lowth  citirt  aus  Locke:  Wo  are 
still  mnch  at  a  loss,  who  cidl  power  beloni^s  to.  Es  genage, 
nsi  nicht  die  Grenaen  des  gegebenen  Raames  au  flberscbrettea, 
ans  neuerer  Zeit  nur  ein  Beispiel  anaufahren:  »^He  brongM  a 
letter'^  ,,Who  for?^^  Lady  Blessington,  Marmadoke  Her- 
bert —  Aus  allen  diesen  Beispielen  tritt  die  alte  Wahrheit  berror, 
dass  nicht  immer  der  logische  Maassstab  —  auweilen  llesse  sich 
statt  dessen  sagen:  der  kurzsichtige  Eigensinn  —  der  Gramma- 
tiker genögt  hat,  um  die  Sprache  auf  ein  bestimmtes  Gebiet  an 
beschrinken.  Auch  hier  ist  der  Gehrauch  oberster  Gesetsgeber: 
usus,  quem  fenes  aibitriom  est  et  itfs  ei  norma  loquendl.  —  So 
kann  denn  dieser  eine  Bxcurs  als  Beispiel  gelten,  welche  reiche 
Quelle  grammatischen  und  lexikalischen  Materials  in  dem  voriie* 
genden  Werke,  aufgespeichert  jst«  Dem  Heransgeber,  welcher 
selbst  einen  hdchst  launigen  Appendix  fiber  einige  cocknej- 
Mei^ihem  aageh&ngt  hat,  gebflhrt  ebenfalls  volle  Aneikennung 
fttr  die  Sorgfalt,  mit  der  er  sein  Werk  ausgefthrt;  auch  seine 
in  der  Vorrede  genannten  Mitarbeiter  haben  manchen  dankens- 
wertben  Beitrag  und  manche  nöthige  Berichtigung  geliefert.  — 
In  weiche  weite  Kreise  solche  Metaphern  gerathen  können,  be- 
weist der  Brief  eines  Kafeeplanaeiis  yon  Ceylon  in  Simmonds 
Cofonial  Maganine  1847,  worin  unter  Andern  erwAhnt  wird,  dass 
der  cocknejism  „bricks^^  für  „siap-vp  chaps,  fast  goers,  tramps, 
mm  Bpirits,  crackkands^^  u.  s.  w.  in  dem  „Jungle^^  von  Ceylon 
gann  helmisch  sei.  —  Das  Aeussere  des  Werkes  ist  schdn,  der 
Druck  aiendich  correct;  S.  149  ist  ein  komischer  Druckfehler: 
It  would  he  a  laborious  chase  for  a  German  grammarian  of  the 
sixteenth  Century  to  chase  this  particle  through  all  its  tumiags 
and  Windows  statt  windings!  von  den  beiden  andern  Fehleni 
S*  242:  „ich  habe  das  X^lndflelsch  gegessen;  Ich  habe  die  Maria 
geliehen^  als  Uebersetanng  von  I  nave  eaten  beef;  I  have  lored 
Mary,  dflrfte  nur  der  erste  auf  die  Rechnung  des  Setners  kommen. 
Le^zlg.  Dn  Felix  FtugO. 
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Vol.  n.  Pure  Mathematics.  Lond.,  1847.  964  a.  1090  S.  gr.  4.  (ilth. 
u.  3 lab.  6d.) 

[nmi]  The  National  Cydopaedia  of  Usefoi  Knowle4ge.  VoL  II.  Lond., 
1847.     1016  S.  gr.  S.    (5sh.) 

pOltS]  Geschichte  der  alten  n.  neuen  Literatur.  Vorleaungen  geh.  xu  Wien 
im  J.  1812  von  fV.  ▼.  SdllegeL  2.  yerb.  n.  renn.  Aufl.  2.  Abdruck. 
3  Thle.  (in  1  Bd.)   Wien,  Klang.    18S47.   XVm  u.  497  S.  gr.  a   (n  2  Thlr.) 

Iians]  The  Proae  Writara  of  America:  ivith  a  Suryey  of  the  IntaDectual 
listory,  Condition,  and  Proapecta  of  the  Conntry.  By  B.  VIT.  Oiliifiild, 
With  PortraiU,  firom  Original  Pioturea.  Lond.,  1847.  559  S.  Imp.-8.   (ISah.) 

110194]  Literariache  Charakteristiken  u.  Kritiken  von  Konr.  Sokwenck. 
Frankfurt  a.  M.,  Sauerländer.   1847.  IV  u.  484  S.  gr.  8.   (n.  1  Thlr.  16  Ngr.) 

elKl  Ueber  die  Sittlichkeit  u.  Religion  der  deutschen  WiaaeoM^aft  Ton 
&praUL    Stuttgart,  Krabbe.    1847.    24  S.  gr.  12.    (n.  4  Ngr.) 

noiM]  New  Curiosities  of  Literature  and  Book  of  the  Month«.  By  Üeo. 
Soane,  B.  A.    2  Vola. .  Lond.,  1847.    43  Bog.  8.    (24sh.) 

[Itm]  The  Leamed  Societies  and  Printing  Clubs  of  .the  United  Knigdom; 
being  an  Account  of  their  respectiTe  Origin,  History,  Objects,  aad  Coosti- 
tution:  and  a  general  Introduction ,  and  a  dasaified  Index.  Compiled  liom 
Offidal  Documenta.  By  the  Rev.  A.  Bamo,  LL.  D..  Lond.,  1847.  390  S. 
8.    (n.  J8ah.  6d.) 

[10996]  Handbuch  der  deutschen  Literaturgeschichte^  Ton  d.  älteaten  bk  auf 
die  neuesten  Zeiten,  mit  Binscfaluss  der  angelsächs.^  altscandinav.  u.  auttel- 
niederland.  Schriftwerke  von  li.  Ettmflller.  Leipzig,  Verlagsbureau.  1847. 
487  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  20  Ngr.) 

[10999]  Allgemeines  Verzeichniss  der  Bucher, -welche  Ton  Michaelis  1846  bis 
Ostern  1^7  neu  gedruckt  od.  aufgelegt  worden  sind,  mit  Angabe  der  Ver- 
leger, Bogenzahl  u.  Preise.  Nebst  e.  Anhange  Ton  Schriften,  die  künftig 
erscheinen  sollen.  Leipzig,  Weidmann.  1847.  XVI  u.  ilfi  S.  g;r.  & 
(a.  25  Ngr.)  —  AUgem.  Verzeichniss  der  tfücher,  welche  ron  Ostern  1817 
Mich.  1847  neu  gedruckt  od.  aufgelegt  worden  sind  u«  s.  w.  XV  u.  330  S. 
gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

^10600]  Vierteljahrs-Catalog  aller 'neuer  Erscheinungen  im  Felde  der  Litentur 
m  Peutachland.  Nach  d.  Wissensdiaften  geordnet  Mit  aiphabet.  Ref^ater 
u.  IntelL-BIatt.  Jahrg.  1847.  2.  u.  3.  Hft  Apr. — Sept.  Leipzig,  Hinricha. 
1847.    XUV  u.  S.  113—344.  gr.  8.    (k  n.  7%  Ngr.) 

[UBOl]  Bücher-Verzeichniss  der  kathoL  Literatur  Deutsdilanda ,  FrankreichB 
a.  Beigiena,  rom  1.  Halbjahr  1847,  mit  Angabe  d.  Formate,  der  Verieger, 
des  Preise  in  Thaler  u.  Gulden,  od.  Franca.'  I.  Cdln,  Schwann.  1847. 
«0  8.  gr.  8.    (n.  5V,  Ngr.) 

[nm]  Cataloigue  de  ÜTres  iTan9ais,  anglais,  Italiens  et  espagnolea  desigoant 
un  grand  nombre  des  publications  les  plus  marquantes  dans  ces  languea; 
suivi  ^Vin  index  des  principaux  Joumaux  fran^aia  et  anglaia.  Vianne,  Ge- 
'    rold.    1847.    IV  u.  416  8.  gr.  8.    (■.  2  Thlr.  7%  Ngr.) 

!  10603]  Alphabet.  Verzeichniss  der  Bücher,  Landkarten  u.  s.  w.,  welche  im 
.  1846  in  Holland  u.  dessen  ausländ.  Besitzungen  neu  erschienen  od.  neu 
aufgelegt  worden  aind,  ndt  Angabe  der  Preise  u.  a.  w.  Amerafoort,  Oebr. 
Tittta.    1847.    XXIV  o.  104  S.,  ndt  16  S.  Anh.    8.    (n.  20  Ngr.) 


E 


Helt  51.]  PkUasopUe.  ^  4m 

[mm]  BibKotheca  Madikalfaina:  a  Bibliognipltaü  Aocoant  of  tbe  Momoa 
and  Poetical  Works  puboahed  in  England  darinff  tbe  16,  and  17.  Centnriaa, 
uttder  tbe  Titels  of  Madrigals ,  Ballets,  Ayres,  Uanzonets,  etc,  By  HdWm 
F.  BimbanK,  LL.  D.    Lond.,  1847.    88  S.  gr.  8.    (5sb.) 

HiBIS]  Gatalogps.codicam  manuscriptomm  biblioth.  palatinaa  VindobonensisL 
Pars  n.  Codices  Hebraici.  Dxsseruerunt  jilb,  Krafft  et  Sim.  Deutsch,  (Auch 
n.  d.  Tit:  Die  handschriftl.  hebräischen  Werke  der  k.  k.  Hofbibliothek  zu 
Wien  beschrieben.)  Wien,  (Braumüller  u.  Seidel).  1847.  196  S.  mit  1  SteinUf. 
gr.  4.    (n.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

[um]' Katalog  der  Commerz-Bibliothek  in  Hamburg.  1.  u.  2.  Fortsetz.  1844 
D.  1847.  Hamburg,  (Perthes,  Besser  u.  Mauke).  IV  u.  83,  IV  u.  103  S. 
gr.  4.    (ä  15  Ngr.;  cpl  n.  3  Thlr.  20  Ngr.) 

mar]  Notice  sur  un  manuscrit  de  la  Biblioth^que  royale  de  la  Haye,  conten. 
lea  lettre«  de  Don  Juan  d'Autriche,  du  secr^taire  Bscobo  etc.,  par  Gachard, 
BruxeUesy  1847.    gr.  8. 

tlOBSQ  Ueber  das  Verhältniss  unserer  .Universitäten  zum  ÖffentL  Leben, 
lede,  geh.  zur  academ.  Feier  des  Geburtstages  S.  K.  H.  des  Kurfürsten 
am  2&  Jaü  1847  yon  B.  ▼.  Sylielj.Prof.  Marburg,  Bayrhoffer.  1847. 
15  8.  gr.  8.    (3  Ngr.) 


s 


[IMt]  The  "Constitutional  History  of  tbe  University  of  Dublin :  ynth  some 
Account  of'  its  Present  Condition,  and  Suggestions  for  its  ImproTement.  By 
^       '    lUmlflffrld  BerM,  A.  B.    Lond.,  1847.    272  8.  gr.  8.    (7sh.  6d.) 


Et]  Geschichte  der  Fruchtbringenden  Gesellschaft  Sitten,  Geschmacks- 
ing  XL  schöne  Redekünste  deutscher  Yomehmeu  vom  Ende  des  XVI.  bis 
fiber  die  Mitte  des  XVII.  Jahrh.  Von  F.  IV.  Barthold.  Berlin,  Duncker. 
1848.    VI  u.  328  8.  mit  1  col.  Steintaf.    gr.  8.    (2  Thlr.) 

PhiloBophie. 

[mtil  Gaschichte  der  Philosophie  im  Umriss.  Bin  Leitfaden  sur  Uebersicht 
Ton  Dr.  ADi.  Soh'vve^er*  (Aus  d.  ^Neuen  Encydop&die  d.  Wissensoh. 
u.  Künste"  abgedr.)   Stuttgart,  Franckh.   1848.   IV  u.  216  8.  gr.  8.  (1  Thlr.) 

[MBU]  Wilhelm!  Compellensis  de  natura  et  de  origine  remm  pladta. 
Paris,  F.  Didot     1847.    5  Bog.  gr.  8. 

elBtt]  Die  gegenwärtige  Krisis  der  Hegeischen  Philosophie  von  BL  Btei 
«iUandier.    Mit  einer  Irit  Einleitung  üb.  die  Bedeutung  der  letzten 
.  12  Jalire  in  Deotscfalaad,  von  H,  JeUinek.    Laipaig,  WaUer.   1847.    73  8.  8. 
(UNgr,) 

[im4]  Die  Bncyclop&die  od.  die  Philosophie  der  Wissenschaften  als  Propft- 
deatik  n.  Hodegaük  f.  abgeh.  Schüler  der  gelehrten  u.  der  Bürger-Gyauia- 
aieii  o.  angeh.  Studirende  auf  Hoch-  u.  Fechschulen  so  wie  f.  and.  Lieb- 
haber wissenschaftl.  Bildung  Ton  Dr.  Maser.  Zürich,  Meyer  u.  Zeller. 
1847.    XXn  u.  731  8.  hoch  4.    (4  Thlr.  13%  Kgr.) 

[11815]  Die- Fundamentalphilosophie  in  genetischer  Bntwickelung,  mitbeaond. 
Rücksicht  auf  die  Geschichte  jedes  einzelnen  Problems  Ton  Dr.  J»  Fr. 
tam-malbl,  Univ.-Bibliothekar.  1.  Tbl.  Tübingen,  Verls  gs-Bzp.  1848. 
IV  II.  564  8.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

EMU]  WiasenachafUknnde  von  Dr.  Frs.  4.  Blcbter,  gewes.  k.  k.  Univ.- 
ibiiothekar.    Wien,  (Mechit-Congr.-Buchh.).    1847.    XXIV  u.  86  8.    12. 
(8  Ngr.) 

[mV]  GniBdiüga  des  Systems  der  Philosophie  od.  Baeydop&die  der  phil»- 
aaph.  WiaaMMchaften  Toa  Dr.  S.  Vh.  Haober,  Prof.    1.  Bd.  Dia  Grund- 


LQ^tder-  w»d  VOlkerhatde.  [1847. 

■Affe  der  Logik  u.  d.  Pliil(Mopi<e  der  N»iur.  Brtoncm,  Pal«.  IS48.  XX.I  u. 
33  8.  gr.  a    (I  TWr.  15  .Ngr.) 

riwiß]  Die  Denkformlehre  u.  ihr  organischer  Zuaammenhaog  mit  Schule  und 
Wisseofchaft  Im  Grundrisa  entworfen  v.  Dr.  Bh.  MfttthUL  Jena,  Mauke. 
1847.    VIII  u.  182  8.  gr.  8.    (18  Ngr.) 

ri08M]  Bewegung,  Zweck  u.  die  Erkennbarkeit  de«  Abaoluteu.  Eine  mcU- 
phyauche  Erörterung  von  Dr.  ph.  Aadr.  L.  Kym.  Berlin,  Bethge.  1847. 
IV  u.  63  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

ue»]  Die  Natur  unaerea  Denkena  in  ihrem  metaph.  Dunkel  mit  d.  Lichte 
Jcr  Logik  beifeuchtet  von  Pra.  Bnmhal.  Prag.  (Gotha,  Haumann  u.  Co.) 
1847.    12  S.  gr.  8.    (4  Ngr.) 

[laesi]  Dr.  Beneke'a  neue  Seelenlehre  nach  method.  Gnindaä,tsen  in  ein- 
fach entwickelnder  Weiae  f.  Lehrer  bearb.  von  (?.  Ratie,  Bautzen,  Weller. 
1847.    XII  u.  259  S.  8.    (22%  Ngr.) 


s 


flOB»]  Grundriaa  der  Paychologie.    Für  Vorleaungen  von  Dr.  J. 

Prof.   3.,  aehr  veränd.  AufL    Leipzig.  Vogel.    1847.    XX  u.  123  S 


s 


gr.  8.    (15  Ngr.) 

[liess]  8clilegel>0  PhiloaOphy  of  Life  and  Philoaophy  of  Language.  Tnuu- 
lated  by  the  Rev.  A,  /.  W.  Morrison,  (Bohn'a  Standard  Library.)  Lond., 
1847.    570  S.  8.    (3ah.  6d.) 

[11814]  Die  Elemente  der  philoaoph.  Sprach wiatemchaft  W.  t.  HumibnWi 
aua  aeinem  Werke:  Ueber  die  Verachiedenheit  dea  menachU  Spracbbauea u. 
ihren  Einfluaa  auf  die  geiatige  Entwicklung  d.  Menachengeacblechta  in  ay- 
atemat.  Entwicklung  dargeatellt  u.  kritiach  erläutert  von  Dr.  Max  Sohamlrr. 
Berlin,  Trautwein'ache  Buchh.  Separat-Conto.  1847.  X  u.  221  8.  gr.  8. 
(1.  Thlr.  6  Ngr.) 

1«S5]  Dämmerlicht  der  Wahrheit  von  E.  DiMtor.    Berlin,  Braune.    IS47. 
S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

ritBMl  Philoaophie  einea  Dilettanten  voit  Fr.  It.  BOhiten.'  Stuttcvt» 
MüUer.     1847.    XH  u.  2Ö2  S.  8.    (1  Thlr.  3  Ngr.) 

KKnl  Philoaophiache  Bruchatücke  von  Püraten  Alex.  W.    Aua  d.  Franz. 
eipzig,  (Roin).    1847.    92  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

CB2B]  Mia^re  de  la  philoaophie.    R^ponae  a  la  philoaophie  de  la  mia^re  da 
Ftoudhon  par  S.  Marx.    Bruxellea,  Vogler.     1847.    182  S.    L«jc.-8. 
(l  TUr.  10  Ngr.) 

[lOBM]  Die  Anthropologie  od.  die  Wiaaenachaft  der  Erfahrung  von  Dr.  Cd* 
Ph.  Pelpers.  Der  poaitiven  Dialectik  2.  ThI.  DOaaeldorf,  Bötticber.  1847. 
XIV  u.  342  S.  gr.  8.    (k  2  Thlr.  15  Ngr.) 

?»•]  The  Characteriatica  of  the  Preaent  Age.    By  Job.  Ott.  Floble. 
ranalated  from  the  German  by  WiU.  Smith.   Lond.,  1847.   284  S.  8.   (7ah.) 

Ell]  Wiaaenachaftl.-literariache  Encyklopädie  der  Aeathetik  von  Dr.  W. 
bensIreiL  2.  wohlf.  Auag,    Wien,  Gerold.    1847.    LXXXVU  u.  d94  8. 
gr.  8.    (n.  1  Thlr.  20  Ngr.) 

ema]  Allgemeine  Aeathetik  f.  gebildete  Leaer  von  Dr.  K.  Bakel,  Prot 
forsheim,  Flammer  u.  Hoffinann.     1847.    316  8.  gr.a   (1  Thlr.  20  N^.) 

Lander-  und  Volkerkande* 

[IfBSS]  NouveUea  Annalea  dea  Voyaeea.  (Vgl.  No.  0419.)  Sept.  de  SainU 
Müftin^  Revue  gdogranhique.  {ß*  257--^2S3.)  CattHsn^  voyage  dana  ßnterieur 
de  la  Sibdrie.  (—202).  ^Plgtard^  voyage   dana  Ocdanie  centrale.  (—312.) 


Heft  51.]  Lamder-  md  rmerktmde. 

PHegarguey  snr  les  Cafr«a  Ama-Zonloufl.  (—344.)   Meläiiflet  «Cc.  ( — 400.)  -^ 
Oct.    de  SaintnMartin,  ReTue  g^ographlque.  (S.  5— '23.)     CoHri»,  royag« 


•inie.  (-101.)    M^langei  etc.  (—128.) 

[um]  Tke  Joornal  of  the  Rojal  Geograpkical  Society  of  Londoo  IS4l 
VoL  XVn.  Part  I.  London,  Murny.  gr.  8.  («iah.  Od.)  Report  of  the 
Society.  (I— XLVIII.)    Bdke,  6n  the  Nüe  and  iU  Tributaariee.  (S.  1—84.) 


[1«»]  Koamogeographie.  -  Für  höhere  Unterrichta-AnstaHan  o.  aom  Selbrt- 
uoterricht  von  K.  Fr.  Marleker.  2.  erweit  Aufl.  d.  Leitfiadena  lo  Yojr* 
trägen  6b.  die  hiator.-conparatiTe  Geographie.  Leipsig,  Teubner.  1848. 
Vni  n.  544  S.  gr.  8.    (3  Thir.) 

[IIB»]  *  Länder-  u.  Völkerkunde  in  Biographien  Ton  Dr.  Ph.  Bedw.  KWb, 
StadtbibBoth.  I.-^IT.  Lief.  (1.  u.  ^  Bd.)  Berlin,  Duncker  u.  Hnmblot. 
1845—47.    VIII  u.  776,  695  S.  gr.  8.    (a  n.  7%  Ngr.) 

[MSn]  Reiten  in  Buropa,  Asien  u.  Africa,  mit  beeond.  Rückaickt  auf  die 
natorwiuenachafU.  VerhältniMe  der  betreff.  Länder,  unternommen  in  den 
J.  1835--184I  Ton  J.  BvMegger,  k.  k.  Gubernialrath  u.  a.  w.  13.  Abthl. 
3.  Bd  Stattgart,  Sekweiierbart.  1847.   lOy«  Bog.  gr.  8.   (n.  1  Thlr.  35  Ngr.) 

[MOB]  Reiae-Fragmente  aus  Nord  u.  Süd,  gesammelt  in  Buropa  u.  Aegypten 
durch  Ifc  ▼.  B.  1.  Abthl.:  Der  Norden.  Brealaü,  (Gotohoraky).  1848. 
164  S.  gr.  8.    (n.  30  Ngr.) 

[1IB39]  C.  Frommel's  pittoreskes  ItaHen.  Mit  d.  Umschlagstit :  Das  maier. 
u.  romant.  Italien.  Beschrieben  von  W,  v.  Lüdemann  ü.  C.  Witte.  3.  Aufl. 
1.— 13.  Lief^  Ldpiig,  KoUmann.  1847.  k  4  Stahlst  u.  4  S.  Text.  Lex.-8. 
(a^ViNftf.) 

[neu]  Notes  of  a  Residence  at  Roma  iu  1846.  By  a  ProtesUnt  Clergyman, 
the  Rer.  M.  Vloary,  B.  A.    Lond.,  1847.    333  S.  8.    (lOsh.  6d.) 

De  Paris  a  Cadix.    Par  AL  DnrnMi.    III. 
Bog.  gr.  8j    (7  Fr.  50  c.) 

MBU]  Le  I>auphin4.    Hiatoire,  deacriptiona  pittoreaques,  antiquit4s,  scenea 
le  Boeon,  personnagea  o4l^braa  etc.  par  iMbne.  Gmb.  Lebrim.    iParia, 
Amyot^  1847.    34  y.  Bog.  gr.  8. 

[ueo]  Voyage  en  Irlande  en  IS46  et  1847,  par  Bd.  D.  Paria,  Comon. 
1847.     19  Bog.  gr.  8.    (4  Fr.) 

[iWMj  History  and  Deacripdon  of  tke  Town  of  Inyernesa;  -  its  prinoipal 
Bnildinga,  Public  Institutions,  etc. ;  with  a  Guide  to  the  Tarious  Objects  of 
iDtareat  in  lU  NeigHbourhood :  also,  a  Statistical  Sketch  of  the  County  of 
iDTemesa.    luTemesa,  1847.     160  S.  gr.  18.    (3sh.) 

[liBtt]  Antwerp:  a  Journal  kept  there;  induding  also,  Notices  of  Brüssels 
and  of  the  Monastery  of  St  Bemard,  near  Westmalle.  Lond.,  1847.  324  S. 
gr.  13.    (5sh.) 

[ims]  Tyrol  u.  Steiermark,  von  J.  O.  SeidL  X.  30  Lieff.  (Das  maler. 
o.  romant  Deutschland.  3.  Aufl.  111.— 130.  Lief.)  Leipzig,  Haendel.  1847. 
3S»  S.  mit  60  Stahlst    8.    (3  Tblr.> 

[1IM7]  .Plan  der  k,  k.  Haupt-  u.  ResidenasUdt  Wien  mit  sämmtl.  Vorstädten 
T.  A*  BlMsok.  Gestochen  Ton  L.  dUax.  Mit  Wegweiser.  Wien,  Fdrstar. 
IS47:  44  S.  gr.  8.  mit  Plan.  Imp.*FoL  (n.  1  Thlr.  15  Ngr.;  Plan  allein 
4  Thlr.) 

[l«MB]  Nürnberg  a.  seine  nächsten  Umgebungen.    Bin  freundlicher  Führer 


[liBIl]  Impressions  de  voyage. 
Paris,  Garnier.     1847.     lOy«  ] 

s 


«§•  Länder-  md  Vmkmrhmde.  [1847. 

f.  ReiMfide  (nunentl  f.  Kaofleitte)  o.  BSnhciniselir  tob  Ob  Bäolk  Nebst 
e»  Adreisbuche  d.  Ntkrnbemr  HandelMtsnde«.  Mit  1  Stehbt.  Nftrnberp, 
V.  Ebner.     1847.    XVI  a.  256  Ä.  gr.  16.    (18  Ngr.) 

gMft]  Weimar's  Merkwürdigkeiten  einst  u.  jetzt.    Ein  Führer  t  Fremde  a. 
nheiinische.    Von  A.  SiMIl.   Dabei  ein  statist-tojpograph.  Anhang,  nebst 
~  e.J^dressverzeichnissed.  Behörden  u.  wichtigsten  Privatanstalten,  e.  Böten-, 
Post-  IL.  Buenbahnberichte  von  A.  Froriep,    Mit  einem. Plane  Ton  Weimar. 
V^TeimaT;  Landes-Ind.-Comptoir.     1847.    VI,  352  u.  71  8.    gr.  12.    (Engl 
Binb.  n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[lIBfia]  AL  Conttar's  neuester  u.  ToUstandigster  Wegweiser  durch  Berlin 
f.  Fremde  u.  BinheimiBche.  11.  verb.  o.  verm.  Aufl.  Im  Anhange:  Per 
neueste,  aiphabet,  geordnete  Wegweiser  durch  Potsdam  u.  seine  Umge- 
bungen. (Ganz  Berlin  f.  15  Sgr»)  Mit  d.  Plänen  t.  Berlin  a.  Potsdam  u. 
'  3  litb.  Tableaux,  die  innere  Eintheilung  der  Theater  Beriins  darsteUend. 
Berlin,  Morin.     1847.    VÜI  u.  216  S.  12.    (15  Ngr.)      • 

110661]  Neuester  aiphabet,  geordneter  Wegweiser  durch  Potsdam  n.  seine 
Umgebungen.  Ausführl.  Beschreibung  von  Sans-Soud,  dem  neuen  Palais  o. 
Charlottenhof  u.  s.  w.  (Ganz  Potsdam  f.  5  Sgr.)  3.  Terb.  Aufl.  Mit  einem 
Plane.    Ebend.,  1848.    VI  u.  68  S,  12.    (n.  5  Ngr.) 

[1W6S]  Topograph.-statist.  Uebersicht  des  RegierungsbeBifks  Münster.  Aus 
amtl.  QueUen  zusammengestellt.  Münster,  Regensberg.  1846.  111  S.  4. 
(n.  20  Ngr.) 

[liess]  Holstein  u.  Lauenburg.  Hamburg  u.  Lübek.  Bin  Führer  dordi  Stadt 
u.  Land  von  Dr.  I^mL  Meyn.  Mit  7  Karten  u.  einem  Meilenseiger.  Kid, 
akad.  Buchh.    1847.    Vni  u.  96  S.  8.    (1  Thlr.) 

[1065^  Rambles  in  Sweden  and  Gottland:  with  BtchingB  by  the  Wtj-side. 
By  tfylTairas.  Lond.,  1847.  372  8.  mit  3  Kupf.  u.  Holzschn.  gr.a  (14ali.) 

[10855]  Voyage  dans  la  presqu^e  Scandinaye  et  au  cap  Nord;  par  le  baron 
ntfsp.  SIbnet.  1.  partie.  SuMe.  Paris,  Arthus-Bertrand.  1817.  38  Bog. 
gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[10666]  Die  Nikobarischen  Inseln.  Eine  geograph.  Skizie  mit  spedefler  Be- 
rücksichtigung der  Geognosie  von  Dr.  ph.  H.  BialL  Copenhagen»  KIsIa. 
196  S.  mit  eingedr.  Holzschn.»  1  Uth.  o.  1  coL  Karte.  8.  (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[10867]  Fire  Years  in  the  Bast.  Bt  R.  II.  Sülioii.  3  Vols.  Lond.,  1847. 
42  Bog.  8.    (n.  21sh.) 

[10858]  Deutsche  Briefe  über  den  Orient  Ton  B.  Aat.  QuHsmaiiii.  Statt- 
pLTiy  MüUer.    1848.    VBI  u.  576  S.  gr.  8.    (2  TUr.  21  Ngr.) 

F1065S]  Views  of  the  Islands  of  the  Eastern  Ardiipelago.  Part  1.  «oat.  Süi 
Views'  in  Borneo,  Sarawak,  etc.  irom  Drawings  made  on  the  Spot  by  Capti 
Jkinkwater  BethunCf  R.  N.;  Commander  L,  G.  Heath,  R.  N.;  and  othert. 
With  DescriptiTe  Letterpress,  bj  Jf.  Aug.  8t.  Jolni.  Lond.,  1847.  BiK 
ß  bunt  lithogr.  Taff.    lmp.-4.    (fOsh.  6d.) 

[10800]  A  Pastor's  Memorial  of  Egypt,  the  Red  Sea,  the  Wildeniess  of  Sin 
and  Paran ,  Mount  Sinai ,  Jerusalem  ,■  and  other  principal  LocaÜties  of  4iie 
Holy  Land :  with  brief  Notes  of  a  Route  througn  France ,  Rome ;  Naple«, 
Constantinople,  and  up  the  Danube.  By  the  Rot.  Oeo.  Flak,  LL.  B. 
4.  edit    Lond.,  1847.    494  8.  8.    (7sh.  6d) 

riOOOl]  Travels  in  Western  Africa  in  1845  and  1846;  comprising  a  Joatüey 
firom  Whydah,  through  the  Kingdom  of  Dahomey»  to  Adofdodia  in  the  In* 
terior.  By  J.  Daaoow.  3  Vols.  Lönd  ,  1847.  43  Bog.  mit  Karten  n. 
Ku^m.    8.    (21ah.) 


r 
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SMM]  Die  Ttrtiiigteo  dtaftten  tm  Nord^Amoelfai  ndb  erfrigten  Annhimi 
er  ftepublik  Tens.  Mk  betond.  Berieliang  auf  Deutfche  Amwanderar 
Ton  Dr.  ff^.  Paner.  Bremeo.  (Hamburs»  Bodecker.)  1847.  VIII  u. 
356  S.  8.    (n.  25  Ngr.) 


Ba]  MiMiaippibilder,  Liebt-  u.  Scbattenteiteo  tnuuatlautiacbeu  Lebent  too 
•  OentftcbEer.    3.  Bd.    Leipzig,  Arnold.   1847.    386  S.  8.    (3  Tblr.) 

[LfBtl]  Der  Ratbgeber  iL  Wegweiser  f.  Auswanderer  nacb  d.  Verein.  Staaten 
▼on  Kordamerika  u.  Texas  in  Beziehung  auf  Ueberfahrt,  Ankunft,  Ansiede- 
lung, Arbeitslohn,  Boden,  Gesundheft,  Verfassung  u.  s.  w.  von  J«  Wltlca^ 
bargpr,  Gutsbesitzer  in  Ohio. .  Mit  1  Kärtchen  ▼.  Amerika.  Heiibronn, 
Drechsler.    1847.    IV  a.  113  8,  gr.  8.    (n.  40  Ngr.) 

K]  Der  nordamerikanische  Freistaat  Texas.   Ein  Führer  u.  Rathgeber  f. 
A,  die  dahin  auswandern  wollen  u.  s.  w.    Mit  1  Kärtchen.    Ebend., 
1847.    73  B.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

Bm]  Leicbardt's  Journal  of  an  Overland  Expedition  in  AustraHa,  fr»m 
oretmi  Bay  to  Port  Essington,  a  distance  of  upwards  of  30U0  ndles,  da> 
ring  the  years  1844—45.  By  Dr.  Uidw.  LeichMPdl.  Lond.,  1847. 
564  S.  mit  7  Kap£  o.  Hobmchn.  gr.  8.  (lOsh.;  eine  grossere  Karte  su 
Leichardta  R«ise  eiäzela  Osh.) 

Belletristik« 

E]  Wiesenblumen  yon  der  Sieg  u.  Feldblumen  vom  Rheine  von  Bath. 
t  o.  EUaab.  Ondbe,  geb.  JHez.    1.  u.  3.  Tbl.    Düsseldorf.  (Schaub). 
1847.    Xn  u.  730  S.  8.  \n.  3  Thlr.) 

* 

K»]  Jugendbiüthen.     Dichtungen  Ton  Dfauu     Leipzig,  Lorok.     1847. 
8.  8.    (n.  1  Thlr.) 


{MMJ  Kaiser  Kaid  der  Grosse  u.  das  frankische  Jungfraueoheer.  Ein  Bei- 
tng^  zum  unyergängl.  Ruhme  der  Frauen  in  33  Liedern  Ton  Franeidob 
d.  Jung.  3.  yerb.  Aufl.  Zürich,  (Schulthess).  1847.  367  8.  br.  8.  (3  Thlr.  6  Ngr.) 

[IMIt]  The  Shadow  of  the  Pyramid:  a  Series  of  Sonnets.    By  R.  Fa^ 
Lond.,  1847.    76  a  8.  '(3sh.  6d.) 


e]  NoTellen  von  CAuurL  OHfamor,  geb.  Spoht.    3  Bde.    Halbemtadt» 
ts,    1847.    434  B.  8.    (3  Thlr.  10  Ngr.) 

[jaaS\  Homes  and  Haunts  of  the  most  eminent  British  Poets.  By  Tfiff. 
BowiU.  With  Illustrations  by  W.  and  G.  Meason.  3.  edit  3  Vols.  Lond*, 
1847.    03  Bog.  gr.  8.   ^50sh.) 

[wen]  Gedichte  yon  Uflb  Born.  Leiprig,  Herbig.  1847.  XVI  u.  368  S.  8. 
(I  TWr.  15  Ngr.) 


KMJ  Faust    Em  Gedicht  yon  Mo.  Iiiüian"    3.  Aufl.    Stuttgart,  Cotte. 
7.    93ü  8.  gr.  8.    (1  TUr.  30  Ngi^) 

tllBlS]  Ziska.    Gesänge  yon  Alft-.  Möüumer,    3.  Aufl.    Leipzig,  Herbig. 
846.     XXV  u.  350  S.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

msM  Poetiadie  Bflde^  ans  dem  Leben  Friedridm  d.  Gr.  eingerahmt  yoa 
:  BayoMum.    Marienwerder,  (Baumann).    1847.    99  8.8.    (n.  10  Ngr.) 


9, 


[MMTl  FdsdM  Lieder  yon  Bm.  BolM.    Ulm,  Stettin.    1848.     VIU  ~ib 
425  8.  a    (1  Thlr.  31  Ngr.) 

[Maiq  Jobannes  u.  Marie.    Bin  ländl.  Gedicht  yon  BL  W.  BoMk  Bremen, 
ObyM).     1847.     143  4L  8.     (n.  1  Thlr.;  geb.  mit  Gridad».  n.  1  TUr. 


«72  BdUUvtik.  [1847. 


:[]!»•]  Gerichte  von  SciMwg  ▼•  gcfcai  JKaMtnia.  Midu,  Kirdibeim, 
Schott  n.  Thielmann.    1847.    YIII  »r  158  S.  Lex.-S.    (u.  1  Thlr.  5  Ngr.) 

[vi&m]  Gedichte  Ton  Ado.  Sobnlto.  2.,  stark  venu.  Aufl.  Magdeburg, 
Baensch.     1847.    Vni  u.  332  S.  8.    (1  Thlr.  10  Ng^r.) 

[iwei]  Gedichte  von  lllio.  Seobert.     Ulm,  NfibUng.     1847.     88  S.  8. 

(14  Ngr.)  \ 

[10682]  Torqn.  Tasso^  befreites  Jerusalem  übersetzt  von  J.  i>.  Grits. 
7.  Aufl.  (Miniat-Ausg.)  Leipzig,  Weidmann.  1847.  498  S.  mi^  1  Stahlst 
16.     (Engl.  Einb.  1  Thlr.  22  V,  Ngr.) 

[IMBS]  Gedichte  von  Jf.  8.  Tauber.  Leipzig,  Lorck.  1847.  304  S.  8. 
(n.  l  Thlr.  10  Ngr.) 

[ItBM]  Wanderungen  in's  Gebiet  des  Herzenc    Gedichte  v.  ffVs.  Wicaad. 

2.  Samml.    Mannheim,  Bensheimer.    1847.    267  S.  8.    (n.  25  Ngr.) 

(11085]  Epigramme  in  vier  Centurien  Ton  C.  M.  IVtatorUiii^.  Briangen, 
Bnke.  1847.  138  S.  gr.  12.  (n.  1^  Ngr.)  Hieraus  einzeln:  Strauaa  ans 
alten  Bpigrammendichtem.    40  S.  gr.  12.    (n.  6  Ngr.) 

tioeeej  Vermischte  poetische  Schriften  von  Br.  8.  Zlmdorfer.   Gedicbte.  — 
>ramatisches.  —  Mythen.   Hanau,  Edler.    1848.   336  S.  gr.  16.   (n.  1  Tbir.) 

[JOBBT]  Rheinischer  Liederkranz  auf  das  J.  1847.  Herausgeg.  Ton  W.  Bratk 
u.  W.  Stens.  Mit  Beiträgen  von  E.  M.  Arndt,  N,  DeUus,  G.  Kinka,  K.  Sim- 
rock  u.  s.  w.  Zum  Besten  der  Armen.  Bonn ,  Henry  u.  Cohen.  1847. 
328  S.  8.    (l  Thlr.) 

[lOBBB]  Liederkranz  f..  die  Tumgemeinden  des  Vaterlandes.  In  alten  a.  neuen 
Sangweisen  der  besten  Tonsetzer  f.  vierstimm.  Chor.  Mit  e.  Vorworte  Ton 
A.  Ravimstdn.  3.  unTcränd.  Aufl.  Stattgart,  GöpeL  1847.  332  8.  16. 
(Engl.  Einb.  n.  1  Thlr:  8  Ngr.) 

ilOBBO]   Neuer  Märchenschatz  in  Liedern  u.  Bildem.   Xhur,  GrubdUMno.  * 
847.     185  S.  mit  eingedr.  Holzschn.  12.    (17%  Ngr.) 


eHBM]  Bühnen- Repertoir  des  Auslandes,  herausgeg.  von  Both  {L,  Schneider), 
r.  129— 132.  Beriin,  Hayn.  1847.  4.  Inh..  129.  Eine  Fenster-Promenade. 
Lnstsp.  in  1  Act  Ton  Soribe  ü.  G.  Lemolne.  Deutach  Ton  L.  Sthnnder. 
(14  S.  5  Ngr.)  130,  Der  Lumpensammler  von  Paris.  Drama  in  5  Acten 
nebst  e.  Vorspiele  (12  Tableaux)  yon  FeL  Pyat.  Nacb  d.  Frans,  ron  H. 
SmidU  (20  S.  12%  Ngr.)  131.  Wohl  zu  bekommen?  Lustsp.  In  1  Act,  tob 
Ancdot  u.  P.  Daport,  deuUch  von  JL  Julixts,  (9  S.  5  Ngr.)  139L  Der 
Trompeter  des  Prinzen.  Komische  Oper  in  1  Act,  von  MäeMlIei  deutach 
Ton  /.  C.  Grijti^um,  (15  S.    7*/,  Ngr.) 

riOBOl]  Repertoire  du  th^tre  fran^^s  a  Berlin.  Nr.  339~-343.  2.  S^rie 
(Nr.  «O-'Sa.) .  Berlin,  Schlesinger.  1848.  gr.8.  (27y,r^.)  Inh,:  79.  B^ 
r^nice,  parJ.  Baolne.  1670.  (44  S.  5Nffr.)  90.  Mr.  et  Mde.  GaloduMd, 
par  Xavler,  Dnvert  et  IianirannOi  (27  S.  5  Ngr.)  91.  Le  code  des 
femmes,  par  bamaBoir.  (28  S.  5  Ngr.)  92.  Une  femme  qui  se  jette  par 
la  fen^tre,  par  E.  Soribe  et  O.  Lemoliie.  (40  S.  5  Ngr.)  93.  Ce  que 
femme  reut . . . ,  par  IHivart  et  LavBOUuie.    (56  S.   7  Vs  Ngr.) 


riOBB2]  Eänke  u.  Schwanke  der  Gegenwart  Lustsp.  in  5  Acten  ron  AI« 
oreiiht.  (Album  f.  Liebhaber-Theater.  5.  Hft.  Mit  e.  Anleitung  ta  cteer 
richtigen  Auflassung  u.  Darstellung  der  Rollen  herausgeg.  ron  'Dr,  IT.  B0*- 
hardi,)    Scl^keudita.  (Leipzig,  Brauna.)    1847.    135  S.  gr.  12.    (ä7y,Ngr.) 

rneiS]   Gesammelte'  dramatische  Schriften   roa  CkB»h   Tili  nli  rniiiaB 

v2.  Bd.   Berlin,  Duncker  u.  Humblot.  1847.   557  S.  gr.  12.   (2  Thlr.  7%  Ngr.) 


Heft  51.]  Belletristik.  4T8 

Inh.;  Rubens  In  Madrid.  Orig.-Schausp.  in  5  Akten.  Mutter  o.  Tochter. 
Orig.-Schausp.  in  4  Akten.    Nacht  a.' Morgen.  Drama  nach  ßwiirer  in  5  Akten. 

[IMM]  J.  Ford's  dramatbcbe  Werke.  Nach  d.  Verunasse.  des  Oris.  übei^ 
setxt  u.  mit  erklar.  Noten  versehen  von  Dr.  M,  Wiener.  I.  Bd.  (Auch  u. 
d.  Tit.:  Das  gebrochene  Herz.  Trauersp.  in  5  Akten.  Mit  e.  Vorwort  von 
L..TUck.)    Berlin,  Sindon.     1848.    XU  a.  308  8.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

ßeB6]  Dramatische  Werke  von  O.  Freytag.  1.  Bd.  (Auch  u.  d,  Tit: 
e  Valeotine.  Schausp.  in  5  Aufz.)  (3.  Aufl.)  Leipzig: ,  Verlacsbureau. 
184a  180  8.  8.  (1  Thlr.)  -  Die  Valentine.  Schausp.  in  5  Aufz.  Von 
O.Tveffm^  1.  u«  2.  Aufl.  Bbend.  1718.16.  (Engl.  Kinb.  mit  Goldschn. 
D.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[liBN]  K.  Ckilskow>8  dramatische  Werke.  5.  Bd.  Der  dreizehnte  No- 
vember.  UrielAcosta.  Leipzig,  Lorck.  1847.  238  8.  8.  (k  n.  1  Thlr.  20  Ngr.) 

ean]  Die  Revolution  unter  den  Communisten  od.  Bruder  Hobelsf^abn  im 
mnyunisten-Nest.    Eine  sociale  Komödie  von  A.  Bopf,    Charlottenburff. 
BMier.    1847.    64  ß.  8.    (5  Ngr.) 

[Mflnj  The  silver  tvedding.  A  drama  in  5  acts.  Translat.  from  the  German 
oiAm  ▼.  Kotsebne.  (8elect  dramatic  Works  of  the  German  theatre.  Trans - 
lated  by  J.  Hofstetter,  prof.)  Vienna.  (Leipzig,  Hunger.)  1847.  141  8.  12. 
(o.  8  Ngr.) 


Qttn]  Emilia  Gi^lotti.  A  tragedy  in  5  acta.  TransL  from  the  German  of 
te.  Elphr.  Iienring,  (8elect  dram.  Works  etc.)  Ebend.,  1847.  101  8. 
12.    (n.  8  Ngr.) 

[ttM]  FU^po  8trozzi  tragedia  in  5  atti  di  Oio«  Batt.  mccoUnl.  (Teatro 
italiane,  ossia  raccolta  di  aicune  tragedie  scelte  fra  i  migUori  autori  modern!. 
Nr.  12.)    Berlin,  Schlesinger.     1848.    104  8.  gr  6.    (15  Ngr.) 

[Itttl]  Verworfene  Schauspiele.  Herausgeg.  von  I*.  Fo^at*  Pesth,  He- 
ckenast  (Leipzig,  G.  Wigand.)    1847.   XIV  u.  384  8.  8.    (n.  2  Thlr.  4  Ngr.) 

[Itni]  De«  jüngeren  Sheridan  L&sterschule.  Lustsp.  in  5  Aufz.  Nach  d. 
Engl,  von  Schrödar.    Wien,  Wallishausser.   1847.    116  8.  gr.  12.    (15  Ngr.) 

[IMtl]  Encyclopädie  der  deutschen  Nationalliteratur.  Bearb.  von  Prof.  Dr. 
0.  JL  B,  Wolff.  8.  od.  8uppl.-Bd.  Leipzig,  O.  Wigand.  1847.  468  8. 
gr.  4.     (2  Thhr.) 

[IHM]  Aus  den  Papieren  einer  Verborgenen.  Leipzig,  Brockhaus.  1847. 
435  8.  8.    (2  Thlr.) 

[IMK]  Das  beDetristische  Ausland,  herausgeg.  von  C.  Spindler.  901. — 904. 
945.-.948.  969—989.  Bdchn.  Stuttgart,  Franckh.  16.  {k  2  Ngr.)  Inh. : 
901 — 904.  Die  beiden  Dianen  von  &L  Dumas,  aus  d.  Franz.  von  Dr.  A. 
ZaIkT.  8.— 11.  Bdchn.  (261  8.)  945—948.  Die  Fünf  u.  Vierzig,  von  AL 
TImiiwii  Deutseh  von  Dr.  A.  Zoüer.  8.— II.  Bdchn.  (258  8.)  969—978. 
Bfarie  die  Spanierin  od.  das  Schlachtopfer  eines  Mönches.  HisL-poIlt  Roman 
▼on  VIftnaOm  Aymals  ▼.  Izoo.  Eingeführt  von  Evg.  Sue.  10  Bdchn. 
(108  8.)  979—989.  Carl  Johann  u.  die  Schweden.  Romant.  Erzählung  von 
M.  J.  ▼.  Cbvmensto^.  Aus  d.  Schvred.  von  GI0.  Fink.  1.— II.  Bdchn. 
(713  8.) 


CMi]  Jane  Byre:    an  Autobiography.     Bdited  by  Currer  Bell.     3  Vols. 
nd.,  1847.    58  Bog.  8.    (li  llsh.  6d.) 

[HMI]  Personal  Recollections.    By  Charlotte  BUsabeth.     Continued  to 
tbe  elose  of  her  Life.    Lond.,  1847.    438  8.  gr.  12.    (Osh.) 

[mm]  The  Posthumous  Papers  of  the  Pickwick  Club.    By  Ch.  Welkeam. 
1847.   IV.  36   ^ 


4^4  Betleiristäc.  P^7. 

Wlth  Ä  FVoÄliBpi^e  ff*«  a  I>eiign  hy  C,  «.  Leilfe,  Eaq. ,  «n^mTeil  by 
J.  2V>mpion.    Loirf.,  1847.    49%  8.  8.    (4rt.  «d.) 

fimil  MarimrvtlM  t.  VAldis  u.  Are  Zelt.   Memofren- Roman  von  td«  v^  DA* 

kttg^A.  SThle.   Leipzig,  Äwjttaua.    1847.    118%  Bog.  8.    («.6TMr.) 

fWBial  Lea  quarante-dhq;  par  AL  Ihimas.  Tom.  fli  et  IV.  Paria,  Gadot. 
1841.    42  Bog.  gr.  8.    (10  Fr.) 

riöBUl  AI.  iHunas  Schriften.  DeuUcli  von  Jf:  lu  Wescht.  184.— 184.  Bdchtt. 
Leipzig.  Kollmann.  1847.  933  S.  gr.  16.  (a  5  Ngr.)  Iah.:  184.  u.  185. 
Die  FÄrftt.  Vierzig.  Ö.  u.  10.  Bdchn.  —  186.  187.  im  u.  191.  König  Karl 
VI  über».  Ton  Fd,  Heine.  1.— 4.  Bdchn.  —  188.  u.  189.  Die  hdden  Dianen, 
übera.  von  Dr.  H.  Franke.  11.  u.  12.  Bdchn.  —  192.  u.  193.  Memoiren  einea 
Arztea.     14.  u.  15.  Bdchn. 

[109121  Erin.  Aoawahl  vorzüglicher  irischer  Erzählungen  mit  lebensgeschichü. 
Nachrichten  von  ihren  Verfaaaeni  tt.  Samnlunif  der  beaten  irisdien  Vaifei- 
aagen,  M&hrchen  u.  Leganden  von  K,  KiiUfnger),  3.  Bdchn.  (Sage«  u. 
Mährchen.    I.  ThL)    Stuttgart,  Cotta.    1847.   XXII  u.  303  S.  a    (27Ngr.) 

■ 

[laait]  Der  Braihler  ana  der  Heimath  ti.  F^remde.  Oriffinalersfibhmgen  m4 
Uebersetztmgen.  Heraui^^eg.  von  C  Spindler.  Jahrg.  1847.  3.  Bd.  Statte 
gart,  Franckh.    324  S.  8.    (k  i  Thlr.) 

fioau]  Clasaical  Talea  and  Legends.  By  W.  B.  Flower.  LoM.,  1847. 
178  S.  gr.  la    (2ah.) 

riMl&l  Robert.  Roman  Von  CaMliae  if.  OObren.  2  Bde.  Stuttgart, 
Hallberger.     1847.    630  S.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

Vmt^  Der  Landpredlgefr  v.  WatefioM.  Bine  fineähltdi^  V<Ml  HOl.  tfoUU 
feiÄn.  7.  Aufl.  (Miniatur- AuBg.)  Leipzig,  Weidmann.  1847.  Vm  u. 
344  S.  mit  5  Stahlst.     16.    <Bngl.  fiinb.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

(I1l^l7\  Anna  Ansbach  u.  ^its  emaneipirten  W^bet.  Aus  der  Gegeil#ait  voa 
il^.llesekM.    2  Thie.    Altfenburg,  Heibig.    fö47.    400  S.  8.    (^Hdr.) 

[10918]  Vorest  Davs:  a  Romance  df  Cid  TÜnea.  B^jrll.P.-B.  ItfMes^^q. 
(tettes's  Worics,  Vol.  14.)    Lond.,  VSil.    398  S.  gr.  8.    (Sah.) 

[10919]  The  Convict :  a  t^ale.    By  G.  P.  R.  James.  3  Vols.    Lond.,  I8IT. 

57  V>  Bog.  8.    (li  ^Ish.  6d.) 

[10029]  Jeannette,  das  Kammermädchen,  od.  Geheimnisse  des  Salon^i  der  Toi- 
lette, der  Anticbambre  u.  der  Hütten  d.  Armuth.  2  Bde.  Meissen,  Goedscfae. 
1847.    505  u.  287  S.  16.    (I  Thlr.  iO  Ngr.) 

[10921]  Ausserhalb  der  Gesellschaft.  Träumereien  eines  gefangenen  Freien 
von  IL  W.  1..  €.  ▼.  «ta«<iL  3.  u.  4.  Bd.  fieipzlg,  AmoM.  t8>IT. 
721  S.  8.    (k  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[119922]  Sktzaen  von  Gräfin  'Snorrinff.  2.  Samml.  Atta  d.  Sdiwed.  von  C 
Jüdiel.    2.  Thl.    Leipzig,  Kollmann.   1847.    885  S.  S.    (4  J  Thlr.  7% 


'[HW]  Der  :n^ue  Tltdrm  zu  Babel  od.  AhMver  ü.  stiine  Gesellen  iron  J. 
«terte.    2  Bde.    Leipzig,  Kdssling.    1847.    453  S.  8.    (2  llilr.  24  Ngr.) 


[lOOM]  Die  Ciubiaten  in  Mainz.  Ein  R'Oman  von  ■•  gntwit  3  Thla. 
Leipzig,  Brockhaus.    1847.    76  Bog.  8.  •  (5  Thlr.) 

[10085]  Chr.  KaAier's  eraaUeode  Schriften,  dramat  u.  lyriaohe  Dichtiuigcii. 

Ausgabe  letzter  Hand.  16.  — 20.  (letzter)  Bd.  Wien,  Klang.  1846,  47. 
50 74  Bog.  gr.  16.  (11.-20.  Bd.  Prän.-Pr.  n.  3  Thlr.  10  Ngr.;  ii  Band 
einäelh  lo  Ngr.) 

[10926]  Lays  and  legends  of  the  Rhine.  To  which  are  added:  TranslaUons 
iff  geriHMi  poenn  ^nd  aongs,  «nd  a  sefoction'frota  GntjUm"^  Rfaenlsb  le^enda. 


Heft  51.]  BettetrUttk.  %J% 

38a  6«  IB*    (n.  .1  Tlilr.) 

[liBII]  Arthur  OXeary :  bis  wanderinfa  and  ponderings  in  many  lands.  Edited 
hy  hia  firkn«  LMrrewier.  By  Ck.  liCMr*  2  Vol«.  (QoUe^oü  of  hnOali 
authora.  YoL  136.  137.  Copyrigkt  adit^  for  coiitui.  ciroidMi(ift.Ji  MPW. 
B.  TanchmU  jan.     1847.    gr.  16.    (ä  i^.  15  Ngr.) 


[lam]  Bar  RHter  tob  Gwynae.  Ein«  Bvaähl.  au«  4.  2(aifte«  der  ^«nd. 
Union  TQo  Chp  I«e¥^,  Auf  Veranstaltaqg  des  V£k  aus  d.  Bpgl.  u|>er9etzt 
▼on  Dr.  G.  N.  Bärmann.  Breslau,  Grws,  Barth  o.  Cp.  1847.  T.  Bd.  ^28  8.' 
gr.  8.    (cpl.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

Km/J  Die  Lützower.    Histor.  Roman.    9  Bde.    BerUn,  8chlesii|ger.    1947. 
0  o-  8.    (3  Thlr.) 

[l«S9a]  Sin  Literatenlehen.  Eine  Erzählung  von  H.  EL  marcard«  Aus  d. 
^Voütabl  f.  Stadt  11.  Land"  besond.  abge'dr.  Halle,  Mühlmann.  I8I7.  b^  8. 
8.    (7%  Ngr.) 

[um]  Memiwren  eines  Priester^.  Nach  d.  Franz.  4  Bde.  (Neue  Ausgabe 
▼on  ,J>enkwurdigkdten  eines  Piiesters*^)  Leipzig,  Jurany.  1847.  5^%  Bog. 
8.    (I  TUr.  15  Ngr.) 

[IMl]  Mephiatopheles  im  Hof-Frack  u.  in  der  Blouse.  Eine  Reihe  skizzirter 
Schüdeniiif^n  aoa  d.  socialen  u.  Mlit.  Leben  der  Gegenwart.  Mit  9  Diu- 
atratianen.    Leipzig,  KoUmann.    1847.    VIIl  a.  557  8.  8.    {%  Thlr«) 

IlMS]  8taniza.  Histor.  Erzählung  aus  d.  Kriegen  der  Serben  mit  d.  Türken 
813  Ti»  B.  «Mii.  Wien,  (Sohmidt  u.  htm).  1847.  ^  8.  gr.  8.  (a«  ß  Ngr.) 

[MM]  Fata  Morgana.    Erzählungen,  Novellen  n.  Phantasiestücke  Ton 
3  Bde.    Ldpzig,  Mälzer.    1847.    49  y.  Rag.  8,    (3  TWr.) 


[IMS]  Rheinbilder'TonDr.  nisMOHL   Neue  Ausg.   Straubing.  fSdiomer). 
1811.    156  8.  1).    (7y,  Ngr.) 

riMK]  Die  Tochter  einer  Kaiserin.    Roman  Ton  L.  Mtblbaofa.    2  Bde. 

1848.    728  8.  a    (3  Thlr.  15  Ngr.) 


[1MI7]  Friedrich  der  Schdne  ▼.  Oesterreich  od.  Mansuro's  Wamongssprach 
an  d.  Deakaialsaittle  Spinnerin  bbi  Kreuz  bei  Wien.  Sin  hiat-roman^  0«* 
mälde  ron  RmL  Mfihlbtek.  In  2  TlOn.  Mit  2  AbbjUdd.  Wie«,  Maus- 
herger. (Leipzig,  Hunger.)     1847.    116  8.  12.    (n.  8  Ngr.) 

[mm]  Ltamun's  dea  Güastlings  Liabsshaftan  0.  Abanlieoar.  Ria  Bßitmg 
nr  Glttvniquo  acandaleosa  dea  Hofes  Luduivig  XIV.  v^n  A-  40»  Dintigt. 

Ans  d.  Frans.  2.  wohlf.  Ausgabe.  3  Bde.  Lcijpsig,  lit  Moseiiai.  1848. 
54^4  B9g.  8.    (l  Thlr.  U)  Ngr.) 

[«•»}  Anrelie.    Roman  yon  J.  Vcmdmmtm»    2  Bda.     Leipdg,  aruojV' 

1847.    596  8.  8.    (3  Thlr.) 

lilM]  Geaanunelte  Novelle«  11,  Brsahhingen  iroo  €»  WMttMd,  1.  o.  %  Bd. 
Bremen,  fichlodtmann.  1847.  36  Bog.  8.  (3  Thlr.)  bh.i  I.  Pao  lUßOßf 
der  Fremde.   Norelle.    2.  Real  u.  IdaaL  Ngrelk. 

{ttNll  Die  Fnnen  von  Cula.  HSsftor.-4r*maat.  GemäM»  von  F.  W>  F. 
▼.  BekowskL  3  Bd«.  Attenburg,  Heibig.   1847.    51 V«  Bog.  8.  (^TUr.) 

(MMi]  Clarisae  Hadowa  vm  tt.  BItfhardCMi.  i^iacb  d.  Plane  JüUs  lams 
iasA^z.  hmarib.  tm  i/.  ßo^.  (i.  w«hlf.  Ausg.)  3  Thle.  in  I  Bd.  L#(pwg, 
Gerhard.     1847.     XVIII  u.  142  8,  8.    (1  TUr.  15  Ngr.) 

Iim^  fcgm  «1.  Geachiolttan  aus  der  Vorseit  das  Baraas  u.  dAr  jUlmM9SMl. 
Btecb.  vaa  mebr.  «adduiodigeB.  Mst  4  Abbiidd.  UalbaraU^d«,  LMlttyMft 
a.  SchöiViapk.    1847.    576  8.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

36* 


476  BeUeirista.  [1847. 


riilMil   IMe  Bdelfraa  ▼.  K«lliiigddrfeii«    Histor.  Roman  von 

geb.  ffew«.    (1202—121)5.)    3  Thle.     Jena,  Luden.    1847.    37V,  Bog.   8. 

(3  Thir.  22%  Ngr.) 

riMI6]  Sarmatiflche  Lebensbilder.  NoToUon  ans  Rasslanda  n.  Poleno  Gesehicbte 
▼on  W.  SobidM.    Magdeburg,  Baensoh.   1847.   240  S.  gr.  12.   (1  Thln) 

[16B461    Schleswig-Hohtein.     Romant.  Skizzen    q.  Saeen    Ton    BL  flinldft. 
2.  u.  3.  Bd.    Prankfurt  a.  M.,  Saueriänder.    1847.  32  Bog.  8.    (i  15  Ngr.) 


>  [1«M7]  Die  Perle  von  Nantes.     Geschieht!.  Roman   von  IV. 

geb.  Biumenhagen.    2  Bde.    Braunschweig,  Meyer  sen.     1847.    30  Bog.  8. 
(2  Thlr.  20  Ngr.) 


^MMB]  Die  beiden  Warrick.    Novelle  aus   dem  amerikan.  Leben  ron 
Sprias.  2  Bde.  Hamburg,  Hoifmann  u.  Campe.   1847.  34  Bog.  8.  (3  Thlr.) 

[19949]  Die  gelbe  Gräfin  von  A.  ▼.  Sierabergp.   2  Thle.    BerUn,  Dundcor. 
1848.    1.  Tbl.  359  S.  8.    (4  Thlr.) 

[199991  Studien  von  Adalb.  Mlter.   3.  u.  4.  Bd.  2.  Aufl.  Pesth,  Heckenaat 
(Leipzig,  G.  Wigand.)     1848.    382  u.  405  S.  gr.  12,    (n.  4  Thhr.) 

[10951]  Elda  de  K^r^nor,  par  Mme.  Tarb6  des  Saliloiw.    Paria,  Belin> 
Leprieur.     1847.    24  Bog.  mit  15  Lithogr.    gr.  8.    (10  Fr.) 


[10952]  Graf  y.  Tettenbacb,  od.  die  Jesuiten  des  17.  Jahrb.   3  Tbie.    (N 
Ausg.  von:   „Emmerich  ▼.  Töckely.    Von  K.  o.  Damitz.)    Leipzig,  Krappe. 

1847.  825  S.  8.  .  (3  Thlr.) 

[I095q  Die  Majorate-Urkunde.   Novelle  v.  VITaII.  Tesolie.  Braabo,  Kern. 

1848.  131  S.  S,    (20  Ngr.) 

[10954]  Walowna.    NoveUe  Ton  Walt.  Tesohe.    Bbend.,  184a    181  3.  a 
(25  Ngr.) 

[19956]   Una.     NoYelle   von   ***.      Leipzig,    Weber.     1847.     264  8.    a 
(n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 


Em]    Der   letzte  Sachse.     Rist.  Novelle   von  F.  Th. 
Iberstadt,  Liade^uist  u.  Schönrock.     1847.    216  8,  8.    (26%  Ngr.) 

[M957]  Waniing  to  Wives,  or  the  Platonic  Loveri  a  Novel.  3  Yds.   Lmid, 
1817.    60 1/4  Bog.  8.    (U  llsh.  6d.) 


£•966]   Commera-Liederbuch  für  Deutsdilands  Liedertafeln  u.  frÖU.  Singer, 
ine  Auswahl  d.  beliebt.  Volkslieder  f.  vierstimm.  M&nnergesang  von  Albw 
FrUUoli.    Bisleben,  KuJint.     1847.    IV  u.  07  8.  qu.  8.    (n.  10  Ngr.y 

S9959]  Taschenbüchlein  neuer  Lieder  f.  Schützengilden  von  F.  BjSdker  u. 
.  O.  Thiele.    2.  Aufl.    Königsberg,  (Univ.-Bachh.).     1847.    36  S.    la 

(n.  2%  Ngr.) 

[10969]  Neues  Yolks-Liederbuch.  Eine  Sammlung  der  in  d.  mittlem  a.  Bie- 
dern Ständen  beliebt.  Lieder  u.  Gesänge  von  J.  J.  Alg^ier.  4.  Aufl.  Reut^ 
fingen,  Fleischhauer  u.  Spohn«.   1847.    112  8.  8.    (3  Ngr.) 

[19961]  Neues  deuteches  IVestentaschen-Liederbuch.  2.  veim.  Aufl.  Pecle- 
borg,  Roeli  u.  Wegener.     1848.    158  8.  32.    (3  Ngr.) 

[109991  Der  poetische  Hausfreund  bei  allen  Torkommenden  fr6U.  o.  traariges 
Famiuenereignissen.  Eine  Sammlung  ron  Gedidrten  u.  s.  w.  4.  Aufl.  Bäaaa- 
berg,  Schöne.     1847.    IV  u.  96  8.  24.    (7%  Ngr.) 

[10991]  Kränze  auf  die  Gräber  der  Heimgegangenen.  In  einer  AuBwahl  tob 
Traueriiedem  u.  Grabaufschriflen  von  Gpli«  SoUtanMrIL    Liekteaatew. 

(St.  Galleu,  Huber  u.  Co.)    1847.    V  u.  160  8.  gr.  a ,  (n.  15  Ngr.) 


n 


Heft  5L]  Handel9¥>ii9ens€haft.  #TV 


[IHM]  I>er  MigiBiMluD6  Zeitvertreiber.  B«tbUt  kleine  Getcidohteii  a*  BrMI« 
hingen,  Anekdoten,  Wilsspiele  u.  koni.  Albernheiten  u.  e.  w.  Ton  J.  X  Polt» 
Prag,  Medao.     1848.    lll»  1^.  12.    (n.  5  Ngr.) 

[mK]  Nante  im  Clab.  Politisdies  Possenspiel  in  onzahl.  Bildern.  Erstes 
v.  Zweites.    Leipzig,  Näumbnrg.    1847.    3  t  8.  8.    (n)  3%  Ngr.) 

SMNl  Sammlung  von  Polterabend-Spielen  in  dramat  Form.    Soest,  Nasse. 
S41.    65  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

Cmiri]  Tnrandot    Eine  Raibselsammlung  von  W.  JB.  Af.    Freibarg  im  Br., 
ippe.    1847.    100  S.  12.    (9  Ngr.) 


[1M0J  Neue  Wiener-Locaifresken ;  gesehtchtÜoli,  anecdotisch,  corios,  noveU 
listisdi  o.  s.  w.,  ernst  u.  heiter,  alte  u.  neue  Zeit  betr.  von  Fink  Grlflbr» 
BGt  1  Tltelbildchen.    Lins,  Barich  o.  Sohn.     1847.    310  S.  8.    (I  Thls.) 

[MM]  Der  Gahmthomme  od.  der  Geseüachaller  wie  er  sem  soll  Bin  toU- 
stindl  Ünterlialtiings-  u.  Bildongsbach  t  Junge  Herren  jedes  Standes.  Yen 
Prof.  J.  T.,S-^r.  6.  nmgearb.  o.  verm.  Aufl.  Qaedünborg,  Bmst  164S. 
lY  Q.  236  8.,  mit  2  Tabb.    8.    (25  Ngr.) 

HandelswjflseiiKJiaft. 

[IMtl  Neae  Handelsschale,  Lehrbach  der  kaafoiänn.  Grundwissenschaften 
von  B.  F.  V,  X«<ireiis.  3.  ToUig  umgearb.  Ausg.  2.  Bd.  1.  Abthl 
(Aach  o.  d.  TiC:  Pract.  Handbach  der  Müns-,  Maass-,  Gewichts-,  Staats- 

Kpier-  u.  Usancenkande.  Od.:  Ausfuhrl.  Belehrung  üb.  Rechnungs weise, 
hlwertb,  MAnxwesen,  Wechsel«,  Münz-  u.  Eflecten-Curse,  Weohselrecht, 
Htndelsmnasse  a.  Gewichte  a.  die  besteh.  Handelsasanoen  aller  dWUs.  Lander.) 
Letpsig,  WdUer.  1847.  XXXH  a.  223  S.  gr.  8.  (n.  1  TUr.)  -~  2.  Bd. 
2.  AbthL  (Die  Rechenkunst  des  Kaolmanns  in  weitester  Anwendung  auf 
das  pract.  Geschäftsleben.  Zur  SelbsUtelehrung.  Mit  l  Figurentaf.)  VI  u. 
310  S.  gr.  8.  (n.  1  Thlr.  7V,  Ngr.)  —  3.  Bd.  (Lehrbuch  der  Handeb- 
correspondens  u.  d.  kaufmftnn.  GesohSftsformen  begründet  auf  eine  ausführt 
merkantiL  Terminologie  u.  Phraseologie.)  YIIX  u.  321  S.  gr.  8.  (n,  l  Thlr. 
77,  Ngr.)  —  4.  Bd.  (Die  Lehre  vom  Buchhalten,  od.  Gründung  u.  Führung 
kanfmänn.  Geschäfte.)  320  S.  gr.  8.  (Für  Subscrib.  auf  das  ganze 
Werk  gratis.) 

[ISin]   Handels-Lexicon  od.  Encydopädie   der    gesammten  Handelswissen*- 
Schäften  f.  Kaofleute  u.  Fabrikaateu.     17. — 32.  Liet    Leipaig,  Schäfer. 
1847.    k  314  Bog.  Lex.-S.    (ä  n.  5  Ngr.) 

[MHl)  Das  Ganie  der  kauüminn.  Bu^hhaltongawiisenschaft,  od.:  Tdistfind. 
n.  k&chtfassl.  Anweisung  die  Handlungsbücher  in  doppelten  u.  ein&ohen  Par- 
tien an  führen  u.  abauschliessen,  mit  e.  Anhange  u.  s.  w.  Für  .Lehrer  u. 
Lernende  Ton  A.  Demriddls,  Lehrer.  Neue,  durchaus  yerb.  u.  verro.  Aufl. 
3  Thle.    Prag,  (Borrosch  u.  Andr4).     1847.    gr.  8.    (n.  2  TUr.  4  Ngr.) 

[um]  Die  Organisation  der  doppelten  Duchhakang.  Od.  Nachweis  eines 
von  Tieien  Handlungen  überseh.  wesentlichen  Fehlers  bei  ihrer  Buchhaltung. 
In  6  Briefen  Ton  Dr,  J.  BefmeoMiiB«  Beriin,  Bareau  f.  Lit.  u.  Kunst 
1847.    24  S.  8.    (6  Ngr.> 

[invil  Taschenbuch  f.  Comutoiristen,  Handlungsdiener  u.  Handlungslehrlinge 
▼on  J.  Jonas.  Enth.:  die  Müni-,  Maass-,  Gewichts-  u.  Wechselkunde, 
sowie  die  Yergleiehang  der  Maasse  u.  Gewichte  aller  HandelsnlAtie  ^n  ein- 
ander. Als  Anhang:  Kvne^Erlftaterangen  aller  beim  Wechsdgesch&ft  ver- 
komm. Fremdwörter,  mit  Hinsolügang  der  d&n.  Worte  dafür.  Kopenhagen, 
Kleis.    1847.    YIH  u.  166  S.  16.    (15  Ngr.) 

[MtlftJ  Praotical  mercantile  correspondence .  a  ooliection  of  modern  letters 


#T8  Tcde$fMe.  [IUI. 

by  WWL  /Wiilrn  ■fw  I  a.  Aufl.  MH  GeMlmfU^  o.  Sf  ncb^&ddiffwe^  ▼«r- 
■eben  Ton  Dr.  F.  £.  Feiler,  Lehrer  u.  Lect.  pubL  Gera,  KmIU.  1847« 
XXII  u.  316  S.  8.    (I  TUr,  7»/,  Ngr,) 

riim]  Bdree^HiMlebttth.  y«Uttta4.  SosamMMleUapg  der  ObUffetiMieiw 
StaaU-Lotterie-Pläne».  Elsenbahn-  n.  iodustrieljen  Actien  u.  s.  w.  Nacb  Ar- 
inibe  berOhmter  Wechselhäuaer  ron  L.  IVnllerslein,  Lehrer.  FVanlc- 
fürt  a.  M..  Schmerber.     1847.    XXIV  u.  160  S.  12.    (26V6  Ngr) 

[iQOn}  Daa  NfiChigtte  aus  dem  Gebiete  der  Wechselkcmde  in  kaufmftnn.  Be- 
ziehung, theoret-prakt.  dargestellt  von  J.  Geyer.  ^.  verb.  Aufl.  Wien, 
Gerold.    IS47.    VI  u.  144  &  «l  «r,  8.    iU  N«r.) 


ri0§l8l  Der  BchneHe  Zinsredmer  od.  vereinfachte  Berechnung  der  8ioaf&«9c 
Ton  3,  3%,  3V.,  3V4,  4,  4«/^,  4%,  4V4.  ^%  5%.  5%,  fl>rocente  durch 
Prepoeilenakalilea  f.  alle  Mtesgat«Migea  rea  Dr.  Gtew  Ad.  tUa^  Mit«. 
aektaleL  Eeuttiiigen,  Fieie«UMii|er  u«  Spelui.  1847.  Vill  u.  44  a  13. 
»  Ngr.) 


JMesfSUe. 

[Itm9]  Am  ^.  Sept  starb  zu  K61n  der  Weihbischof  der  Krzdificese  Dr,  A.  €. 
Ctaesxeny  Bischof  Ton  Gadara  in  part  inf,  Domprobtft  dea  Metropolitan- 
capitels,  geb.  zu  Gangett  (Reg.-BeziriE  Aachen)  am  lt.  Febr.  1788. 

[mm]  Aa»  I.  Oct.  an  München  Dr  J.  MiaK  Ckr^  GuM^  Vorhen,  k.  Bamnatli 
oad  Vorstand  der  Baugewerkschule,  MiigÜed  der  Akad.-  der  KöMto»  dufth 
mehrere  Schriftoii  („Entwürfe  zu  Laadschulgebluden'*  1811»  HMooateUatt 
f.  Bsttweaea  u.  I^aJadeaverschanerMg**  1S31  £,  „Qeiat  d«r  Lehf«  Itom. 
Swedenborgs«'  1832,  „Entwürfe  lu  ddiul-  u.  Pfarrh&ueeni  aack  der  ftewuHH 
baolehro^'  1836  u.  m.  a^)  rühmlich  bekannt,  *gebw  »i  Freudenba^  hk  Fnankcn 
am  19.  Oct  1778.    Vgl.  it.  Schaden  gci  Mdnehen  8.  132^36» 

[lawi]  An  dems.  Tage  zu  Oppeln  der  Vlcepräsident  der  dortigen  k.  Reg^ 
rung  a.  D.  €eo.  Che.  W.  von  Schrötter,  der  bereits  am  7.  Aug.  1837  «ein 
S^^jähriges  Dienstjubiiäum  gefeiert  hatte,  82  Jahre  ah. 

Bl9Ba]  An  dems.  Tage  zu  Meole  Brace  unfern  Shrewsburr  Edio.  fiatAer, 
.  A.,  Pfr.  daselbst  und  Archidialbon  zu  Salop  (Dtdces  Lichneid)«  als  Kan- 
zelredner sehr  gesch&tzt  und  durch  ^e  Herausgabe  efaer  Predigtaammloag 
(„Sermons,  chiefly  Praetical''  3  Vols.,  in  mehr.  Auflagen,  zuletst  1S40)  oad 
Zahlreicher  eiazelner  Predigten  und  kldber  Sahriltaa  kekaaat«  im  flSk  Le- 
haaejakre. 

f  10868]  Am  5.  Oct  zu  Würzen  der  Archidiakonus  emer.  M.  BHnr,  GH.  Kraust' tr^ 
Vf.  der  Schriften  JEleschreibung  der  PeierUchkeiten  zuiU  Jubelfeste  der 
Uniy«  Leipzig*'  1809,  „Gesch.  d.  Univ.  Leipzig'*  1810,  ,,Neue  Morgen-  n. 
Abeadeffisi^'  181 3,  „Deokmllar  d.  fteforaiat«^  der  4farie<i  Kirekei*  I  .«-4.  AMkt 
1818-^32,  „Jüitbers  Andeakea  ia  Blüaawi*'  181^  „Lebenslk^teeibui^ea  4. 
Befeimatoren*  1619,  M^itaaeka.  a.  Sorbanwaadiicke  AltertluivMr  f.  d,  Jngend*' 
1823,  „Religiöse  Reden  f.  Geist  u.  Herz*'  1827,  „Rüokbttcke  auf  die  Geaek 
der  Reformation  od.  Luther  in  Leben  u.  Tkat^*  1^30»  geb.  zu  Leipsig  WPB 
8.  JuU  1762,  ^ 

rtmi]  An  dama.  Tage  au  LeedMi  der  PivC  der  MaMuwit  aa  dar  Jl.  Aka- 
demie der  KÜMto  and  laagjikriger  SMWlaif  deivcllm  emomi,  im  78»  Ut^ 


I10BB6]  Am  6.  Oct.  zu  Zerbst  der  anhält -dess;  1!IIed.-Ratb  und  Laudphyaiciia 
U.  a  Uidw.  Khhu,  VC  ^r  ScMIten  ,,Eiitkanaifa  ad.  die  Kttsei  dost  Tad 
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sb  «ilflichlmi^  1835,  ,;Di*  G«UniifM»ef«neht  dw  KinAn*'  ISSl  und  mt^ 
rarer  AbhatidlufigMi  imd  AnfcatM  In  ▼•rscUedeoMi  medicwihciwn  Z^iuMhm. 
g^.  daMlbtft  «M  30.  Ha.  1^00. 

ems]  Am  6.  0€t  zu  Stockholm  der  köiu  Oeneral  Graf  ÜSagn.  D}6rnstJ€rn4i, 
eneralinsp.  der  Artillerie,  bereits  im  J.  1815  General -Adjutant  (damaU 
commandir.  General  der  scliwed.  Armee),  18^ — 46  boFonmächt.  Minister 
am  11.  groebrit.  Hofe,  als  Schriftsteller  durch  mehrere  werthyolle  literarische 
AiTbelten  (^Om  tiHimpoinf  af  Kond-eHer  Stecka-^ystemet  p&  Sverige*'  1899, 
„Om  BeskaltnliigeiM  Girmider  i  arerife''  I8iä.  Ü.  UppL  I8i3,  ^nfeislu 
Statsskulden,  dess  Inflvtande  och  Fdrvaltning  •te.''  1838,  „Forabg  tiU  Jury 
i  Tryckfrihetsmil**  1835,  „Gründer  för  Represeatationens  m^iga  ombyggaad 
och  iorenkling"  1835,  ,J)et  Britüska  Riket  i  Osündien"  1839  [auch  deuUcfi: 
J[>aB  Wit.  Reich  in  Ostindien"  Stockh.  1839]  u.  m.  a.)  rubmh'ch  bekannt, 
geb.  au  Dresden  am  10.  Oct.  1779.  Vgl.  Biograf.  Lexicon  ofver  namnkiinn. 
Syenaka  ipän.  11.  130 — 33. 

[MM]  Aa  ^ma.  Tage  «n  LoaiaQ  Min  Stevtiis,  OeMMier  einer  Bapütteo* 
Gvmeiiide,  audi  als  ScbrifitsteQer  („Heip  for  (he  «rae  ftfiadples  of  ImmaiHieft*' 
o.  m.  «od.)  hekaant,  im  71.  JLMlbeoijabrö. 

[iMdB]  Am  B.  Oct.  zu  Wien  Joh.  Bapt  t\  ^Sc/ie/j,  k.  k.  Oberstlieutenant  u. 
Bibliothekar  des  k.  k.  Hofkriegsraths,  Commandeur  und  Ritter  mehr.  Orden, 
dovdi  BoMreiehe  Sehnftea  („lachte  Trappen,  kleiner  Kiieg,  ein  Handb.  f. 
Mfiiier«^  S  Thie.  1813  ff.,  „Aiilkäriaeh^oHt.  Oe«ch.  4er  Under  4es  österr. 
KaiaewtMlM^  40  JMe.  I819--37,  ,4>ie  Peldaftge  der  OeslecreMher  in  Italita 
In  d.  J.  1739^35*'  1994,  „Gcsah.  das  HÜddsd.  Buropa^  «nter  d.  Hemdi. 
dsr  Rötterii.  TGrkon''  3  Me.  1896,  „Beitfto  rar  «ri^ageacb.  <i.  Kriega- 
«iMenadbaft"'  1.  u.  S.  SawmL  12  Bdofan.  18^--^  „Der  Felddienat''  4  Bdci 
1840,  „IRogniphie  des  Bera.  Fenrdinaad  t.  WftrMmberg^  4841 ,  JDje  Ope* 
fisionen  der  verbünd.  Heere  gegen  Paifia  im  BIftrs  4914.  NÜh  diterr. 
«Qdlel^  1841,  ^^egBMenan,  als  BeSipieW  4«  «eiddieoalee^  4  Bde.  1843, 
^KriegsggscMdite  der  OblmeMier^  3  Bde.  sn  4  TUn.  1844  f.)  und  die 
UmnmM^  ^«r  „Oeelerreicb.  miütär.  ZeilaoMft«'  seit  18Jd  (jährlieh  4  Bde.) 
rühmlich  bekannt^  M  Jahre  ah. 


flini]  An'  4uu.  Tage  za  Pasis  Äleot.  Brsgni'orf,  Direetor  der  k.  Manufactar 
aa  ftdwaa,  Praf.  der  MioeraJogie  am  Mus4um  d'histöire  natnrelle  (Aead. 
des  aciencaa,  aection  de  min^ralogie),  Vf.  der  Sohriften  „CJaasificatioa  et 
carast4reB  mMraiogiquts  des  rochea  iKNaectees  et«li4t4rogtees^  18i7,  „Mi- 
maire  aar  la  peinture  sor  verre''  1890,  „Tablaaa  4ea  Teraiuia  qni  oompaaent 
reoovoe  du  globe,  ou  Essai  sur  la  stmoture  de  la  partie  coanue  de  Ja  terreV 
1829 ,  „Tableau  de  la  distnbution  m^ihod.  des  espices  min^rales*'  1833^ 
„DescriptioB  g^olog.  des  eiivirons  de  Paris**  mit  Q.  Cuvier^*  3.  ^dit.  1835, 
„Trait4  des  arts  clramiques  et  des  poteries**  2  Vdls-  1844  u.  a.  nt^  zahl- 
reicher Beiträge  zu  dem  Dictionnaire  des  sciences  natur.'*  u.  s.  w.,  geb.  zu 
am  5.  FVhv.  17?0. 


[IWO]  Am  10.  Oct.  zu  Stuttgart  der  pens.  Prof.  Chr.  Gll  TJolder,  Vf.  der 
Sdiriften  „Reisen  üb.  den  Gotthard  nach  den  Borrom.  Inseln  u.  Ufailand'^ 
o.  a.  iw.  3  f*Ue.  1868  f.,  »yHaadh.  der  äUem  m.  aeucni  tfranada.  Jiteratur, 
■k  eAut  Aamerkk.  u.  biegMph.  Notizen''  1839,  ^mehrerer  43rammatikea 
uod  Lehrbücher  der  .franzÜs.  Sprache  u.  s.  w.,  geb.  zu  Bebeahausea  am 
29.  Oct.  1770. 

[Itni]  Am  12,  Oct  zu  Leyton  in  der  Grafschaft  Essez  Sam,  Jam.  Capper, 
esq.,  Kaofmaoa,  Vi  einer  Geschichte  Ton  England  in  Versen,  57  Jahre  alt. 

lltm]  Am  13.  Oct.  zu  Affoldevbaeh  im  GfXMSherz.  Hessen  Dr.  Leandtr 
(eigentlich  Jok,  Beinr.)  van  Ess,  früher  Benedictiner  zu  Marienmünster  im 
Paderborniadien,  1799—1812  Pfr.  zu  Schivalenberg  und  dann  bis  1822,  wo 
er  seine  Aettter  IMwiUig  ntederiegte,  katbol.  Pftnnrer  a.  Prof.  der  Theol. 


480  TodegßUe.  [Heft  5L   1847.] 

an  der  Unir.  Marburg,  ein  helldenkender,  um  die  Bibelverbreitiuig  hodiTer- 
dienter  Mann  und  durch  aeine  Uebersetaung  der  beiL  Schriften  A.  u.  N.  Teat. 
mit  C.  V.  Ess  (1807  ff.  in  vielen  Auflagen),  eine  Ausgabe  der  LXX  (1834^ 
und  mehrere  Schriften  (^Waa  war  die  Bibel  den  ersten  Christen"  1816, 
y,6edanken  üb.  Bibel  u.  BibeUeser**  1816,.  „Der  heiL  Chrysostomus^  n.a.  w. 
1824,  „PragmaUschkrit  Geschichte  der  Vulgato**  1824  u.  s.  w.)  rühmlich 
bekannt,  geb.  zu  Warburg  im  Paderbornischen  am  15.  Febr.  1770: 

gnii]  Am  14.  Oct.  SU  Fulham  bei  London  derComponist  Rooke^  durch  die 
pem  „Amelie*'  und  ,^enrique'*  und  mehrere  Compositionen  für  den  Ge- 
sang bd»nnt,  im  55.  Lebensjahre. 

[109M}  Am  16.  Oct  zu  Montfermeü  M.'Nic-Süv.  GuiUon^  Bbchof  ron  Ma- 
rocco  in  part,  Beichtvater  der  Königin  der  Franzosen,  Dechant  der  Kapelle 
Ton  Dreux,  früher  Prof.  der  geistl.  Beredtsamkeit  in  der  theolog.  Pacuttit 
zu  Pari!,  durch  zahlreiche  Schriften  j,Nouyeaux  contes  arabes"  1788,  „Col- 
lection  ecclesiastique  ou  Recueil  complet  des  ouTrages,  faits  depuis  Tourer- 
tnre  des  lätats*Gto4ranx  relatrrement  au  derg^'*  7  VoU.  1791  ff.,  JLaPoii- 
taiue  et  tous  les  fabulistes  eu  La  Fontaine  eompar^  etc^  2  Yola.  1803  u.  a.  w., 
besonders  durch  die  Herausgabe  der  „Bibliothique  choiaie  des  P^rea  de 
r^glise  grecque  et  latine^  seit  18*22,  der  „Oeuvres  compUtes  de  Massallon** 
18*i8  u.  a.  m.  bekannt,  geb.  zu  Paris  am  1.  Jan.  1766. 

S  10916]  Am  17.  Oot  zu  GrosskmeUen  bei  Ortrand  im  preuss.  Henogtluim 
achsen  der  grossh.  bad.  Geh.  Rath  Dr.  Geo.  WÜh,  Mundie^  ordentl.  Pro£ 
der  Physik  an  der  Uni?.  Heidelberg,  früher  Director  dw  Georgiaonms  in 
Hannorer,  Vf.  der  Schriften  „System  der  atomistischen  Physik  nach  den 
neuesten  Erfahrungen  u.  Versuchen*  1809,  „Grundlinien  der  prakt.  Reck- 
Bungsarten*'  1812,  „niysikal.  u.  kosmolog.  Abhandlungen^'  1815,  ^Ueber  d. 
Schiesspnlver,  seine  Bestandtheile,  die  St&rke  u.  die  Art  seiner  Wirkung* 
1817'*  „Anfangsgründe  der  Naturiehre'<  2  AbtheilL  1819  f.,  ,J>ie  eratmi  Ele- 
mente der  gesammten  Naturiehre*'  1825.  4.  Aufl.  1842,  „Handbuch  der  I)«. 
tariehre*'  2  Thle.  1629  f.,  sowie  mehrerer  Artikel  in  der  neuen  Bearbeitang 
Ton  Gehlers  physikaL  TVörterbuch.  Br  starb  bei  einem  Besocha  seines 
Schwiegersohnes  des  Prof.  Dr.  K.  Ed,  Zachariae  von  Ungemtiud, 

S  11888]  An  dems.  Tage  zu  Prag  der  ord.  Prot  der  Augenheilkunde  an  der 
ortigen  UniT.  Dr.  /.  Nep.  Fischer,  ab  akad.  Lehrer  und  als  Augenarai  ge- 
schätzt; Vf.  der  Schriften  ,Jüin.  Unterricht  in  der  Augenheilkunde"  1&32, 
y^Lehrbuch  der  gesammten  Entzündungen  u.  orean.  Krankheiten  des  meMchl 
Augea'^  1846  u.  a.  ok,  geb.  zu  Rumburg  am  29.  Mai  1777. 

[18897]  Am  18.  Oct.  zu  Stuttgart  der  k.  württ  Staatsrath  Dr.  F.  Litdw, 
von  Gmelin^  seit  1815  Abgeordneter  verschiedener  Oberamtsbezirke  zur 
Ständeyersammlunc,  Vf.  der  Schrift  „Ueber  die  Appellation  in  Concura- 
Sachen'*  1811,  im  63.  Lebensjahre. 

[1888B]  Am  20.  Oct.  zu  Regensburg  der  Domprobst  des  dortigen  HoclmtilU 
CöL  IVeinzierl^  früher  Stadtprediger  daselbst,  durch  die  Herausgabe  mehnrer 
Predigten  literarisch  bekannt,  geb.  zu  Neuhausen  am  23.  Aug.  1773. 

[18888]  An  dems.  Tage  zu  Prag  Dr.  jur.  Aio,  W^dra,  f&rsterzbischöfl.  Cona.« 
Rath,  Landesadvocat  in  Böhmen,  1821  Decan  ^r  Jurist  Facnltat  dm  doi^ 
tigen  Universität,  74  Jahre  alt. 

ru888]  Am  21.  Oct.  zu  Berlin  der  Geh.  Ober-Tribunalsrath  Fr.  Jaco6i,  im 
70.  Lebensjahre. 

111881]  In  der  Nacht  vom  24.  zum  25.  Oct.  zu  Dublin  Jam.  M^CuUa§h,  M.  A^ 
*rof.  der  Physik  an  der  dortigen  UniTeraitat 
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riMin]  System  des  gemeinen  deutschen  Priyatrechto  von  Dr.  Geor|p 

I .  Bd.    Leipzig,  Weidmann'sche  Bachb.    1847.    X  u.  387  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

Dieses  lao^e  erwartete  Werk  des  geschätzten  GemaDlsten  lieget 
noii  in  seinem  1.  Bande  zur  Prüfung  vor  und  wird  Manchem  ein 
erw&nschter  Anhalt  für  eine  Partie  des  Rechtsgebiets  sein ,  auf 
der  man  sich  bisher  Immer  noch  vielfach  im  SchwanlLen  bewegt 
hat«  Die  Ungewissheit  über  den  deutschgemeinrechtlichen  Stoff 
Ist  die  Qnelfe  der  anhaltenden  Kämpfe  geworden,  die  seit  diesem 
Jahrhundert  and  früher  schon  unter  Romanidten  und  Germanisten 
gef&hrt  worden,  und  noch  jetzt  so  wenig  beseitigt  sind,  dass  sie 
vielmehr  den  höchsten  Grad  der  Lebhaftigkeit  erreicht  haben 
dnrfien.  Es  mnsste  desshalb  Allen  gleich  wichtig  sein,  sich,  um 
nicht  einen  resultatlosen  Kampf  zu  verewigen,  endlich  Aber  das 
Ziel  an  verständigen,  zu  welchem  sie  gelangen  wollen.  Dieses 
Ziel  hat  der  Vf.  nachzuweisen  sich  bemöht,  indem  er  wenigstens 
die  Aufgabe  der  Germanisten  bezeichnet  hat,  wodurch  die  ihrer 
Gegner  von  selbst  gegeben  ist.  Hiernach  ist  nun  nicht  das  letzte 
Ziel  der  Germanisten,  den  ganzen  Inhalt  der  fremden  Quellen  aus 
uBBeriD  Rechtsgebiete  wieder  zu  verdrängen,  oder  von  den  alten 
dentschen  Rechtsinstituten  wieder  einige  mehr  In  Ansehen  und 
Geltug  au  bringen,  sondern  ihre  Aufgabe  ist,  „den  gesammten 
vorhandenen  Rechtsstoff  wissenschaftlich  zu  durchdringen,  ihn  Im 
Geiste  einer  selbstständigen,  nationalen  Rechtsbildnng  frei  au 
beherrschen  und  den  Anforderungen  der  deutschen  Gegenwart 
dienstbar  zu  machen  ^^.  —  Diese  noch  etwas  allgemeine  Umgren- 
amg  der  Aufgabe  deutscher  Rechtswissenschaft  wird  später  be- 
stimmter gezogen,  zuvörderst  aber  auf  djis  Festhalten  an  dieser 
Aufgabe  die  wohl  nicht  voreilige  Hoffnung  gestotzt,  dass  der 
Gegensatz  von  Germanisten  und  Romanisten  von  selbst  ver- 
schwinden und  in  einer  deutschen  Jurisprudenz  seine  Ausglel- 
chuBg  und  Versöhnung  finden  werde.  Jedoch  verhehlt  der  Vf. 
sich  nicht,  dass  wir  dieser  Zelt  noch  fern  sind  und  die  Gegen-- 
^ätae  selbst  noch  einer  grossen  Kraftentwickelung  In  sieh  be- 
dörfen,  um  in  einander  übergehen  zu  können.    Er  gibt  zu,  dass 
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das  gemeine  in  Deutscliland  geltende  Priiralreclit  nun  einmal  aus 
awei  gleichberechtigten  Bestandtheilen  zasanunengesetat  sei, 
die  einander  ergänzten  and  ergänzen  mQssten,  Daraus,  dass  sie 
diess  können,  folgert  der  Vf.,  dass  sie  ihrer  Natur  nach  nicht 
verschieden  seien«  Nichtsdestoweniger  sei  eine  Scheidung  des 
Rechtsstoffs  noth wendig  und  man  habe  sie  desshalh  im  Anfange 
dieses  Jahrhunderts  unternommen,  sie  aber,  weil  das  durch  den 
Ursprung  der  Rechtsinstitute  bestimmte  Verfahren  an  reiner  Wlllkfir 
geworden,  wieder  aufgegeben  und  das  gesammte  Material  als 
eine  einheitliche  Masse  gefasst  (S.  37).  Durch  die  modernen 
Codificationen  sei  das  gesammte  Civilrecht  in  diesem  Sinne  legis- 
latorisch durchgearbeitet,  und  so,  freilich  nur  innerhalb  der  Grenzen 
des  einzelnen  Staats,  im  praktischen  Recht  zuerst  die  Aus- 
gleichung geschehen.  Man  würde  indess  irren,  wenn  man  damit 
iHe  Sache  als  abgethan  betrachtete,  rielmehr  bleibe  der  Wissen- 
schaft noch  die  ganze  Arbeit,  die  Einheit  der  heterogenen  Rechts- 
Institute  allgemein  durchzuführen.  Noch  sU^nden  im  römischen 
und  deutschen  Rechte  viele  Institute  unvermittelt  neben  einander, 
der  Dualismus  sei  also  noch  nicht  Überwunden.  Die  einzelnen 
Particulargesetzgebnngen  würden  ihn  nicht  beseitigen ,  diess  könne 
nur  durch  die  deutsche  Nationalgesetzgebung,  welcher  die 
Wissenschaft  entschieden  vorzuarbeiten  habe,  geschehen»  Dabd 
warnt  der  Vf.  jedoch  zu  verkennen ,  dass  auf  diesem  Wege  noch 
grosse  Schwierigkeiten  vorliegen,  und  indem  er  das  Mittel  an  ihrer 
Ueberwindung  geben  will,  sagt  er:  „es  scheint  vorläufig  Immer 
noch  angemessen,  dass  eine  Theilnng  der  Arbeit  vorgenommen 
werde,  indem  Romanisten  And  Germanisten  nicht  aufhören,  ihr  beson- 
deres Feld  au  bearbeitend^  (S.  40).  —  Nach  diesen  einleitenden 
Betrachtungen  geht  dann  der  Vf.  zur  Aufstellung  seines  Sjstems 
über.  Dieses  soll  nicht  das  gesammte  Civilrecht,  sondern  nur 
den  germanischen  Theil  zu  seinem  Gegenstande  haben,  welcher 
indess  in  weiterer  Ausdehnung  aufgefasst  wurde ,  als  es  bis- 
her gewöhnlich  geschehen.  Denn  einmal  finden  die  allgemeinen 
Lehren  von  den  Rechtsquellen  aus  Rechtsverhältnissen,  welche 
für  die  Germanisten  und  Romanisten  dieselbe  Bedeutung  haben, 
ihre  genauere  Entwickelung,  und  ausserdem  sollen  nickt  allein 
die  einheimischen  Rechtsinstitute  mit  den  Modificationen ,  welche 
sie  in  Folge  der  Aufnahme  des  röm.  Rechts  erfahren  haben,  voll- 
ständig dargestellt  werden,  sondern  auch  umgekehrt  dtejenigea 
Modificationen  röm.  Rechtsinstitute,  welche  durch  die  modenie 
Rechtsbildung  hervorgerufen  sind,  in  sofern  sie  nur  einen  selbsi- 
ständigen,  principienmässig  zu  entwickelnden  Charakter  an  sich 
tragen.  Ganz  ausgeschlossen  bleibt  nur  das  rein  römische  Recht 
mit  Einschluss  der  Coniroversen,  welche  nur  aus  ihm  an  ent- 
scheiden sind.  —  „Doch  soll  bei  Jeder  Lehre  angegeben  werden, 
In  wie  weit  sie  nach  dem  einbeimischen  oder  fremden  Recht  s« 
constmfaren  sei,  und  In  welches  Verhältniss  dabei  beide  Elemente 
zu  einander  zu  stehen  kommen^^  —  „Die  Rechtsgeschichte 
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bt  nur  80  weit  herbelgezofren,  als  sie  rar  die  dogmatisdie  Be- 
^ndvBgr  der  dentselireclitUcheD  Lehren  and  fOr  die  Grenabe/iUm- 
mvn^  xwiscliett  dem  einbeiniiscben  und  fremden  Recbt  nnentbebr* 
lieb    ist^^.     Sonst  ist   der  Plan  bestimmt  daranf  ^eriehtet,   nur 
.  praktisches   Recht  zu   ^eben   (S.  49)   und   nur   gemeines 
Recht.  —  Die  Eintheilang',  welche  der  Vf.  grewähit  hat,  ist  die 
atte  von  Hanbold  u.  And.  ein^führte:  in  einen  allg^emeinen  and 
speciellea  Theil,  deren  letzterer  in  zwei  Böchern  das  gemeine 
Landrec)it  and  das  Ständerecht  enthält.     Das  Lehnrecht  bat  er, 
wie  die  meisten  seiner  Vorgänger  aach  hineingezogen,  indem  es 
mehr  zum  Privatrecht,  als  zam  Staatsrecht  gehöre.  —   Was  nun 
femer  die  Methode  anlangt,  so  kommt  es  ihm  wesentlich  darauf 
90,  die  leitenden  Princlpien,  den  eigentlich  wesentlichen  Inhalt 
der  Lehre  fest  und  bestimmt  hinzustellen  —  ein  Ergebniss,  wel* 
ches  seiner  Meinung  nach  nur  dann  erreicht  werden  kdnne.wenn 
man  es  unternehme,   das  organisch  Verbundene   als  solches  zu 
erkennen,   also  die  Rechtsinstitute  ihrer  allgemeinen  Natur 
und  ihrer  concreten  Gestalt  nach  zu  schildern.    Weiter  geht  ^r 
aber  auf  das  Verhältniss  der  Methode  zu  den  Rechtsqoellen  und 
sodann  zu  diesen  selbst,  denen  ein  breiter  Raum  geschenkt  Ist, 
In  sofern  sie  den  Hauptthell  des  Stoffs  im  1.  Bande  bliden.    Bei 
dem  angeschriebenen  Recht  gebt  er  auf  ein,  wie  es  scheint,  ihm 
▼onragsweise   angenehmes  Capitel   ein,    das   Volksrecht,    „das 
Yom   Volke  unmittelbar  erzeugte  Recht^^     Zu   dem  Zustande- 
konmen    der  Rechtsyerbältnisse   tritt  neben   der  Autorität   des 
Gesetzgebers,  der  die  Verhältnisse  bestimmt,  die  vom  Volke  in 
einem  bestimmten  Sinne  vorgenommene  Uebung  als  zweites  Mo- 
ment auf.    Diess  erklärt  er  so,  dass  das  Volk,  indem  es  sich 
einem  Lebensverhältnisse  hingebe  und  sich  dabei  betheilige,  von 
dem  Bewusstseln  erfallt  sei,  nicht  bloss  nach  WillkOr  6der  einem 
Gebot  der  Sittlichkeit  folgend,  zu  handeln,  sondern  dass  es  sich 
eben  mit  seiner  Handlung  auf  dem  Rechtsgebiet  fttble,  und  zwar 
einem   bestimmten  Rechtsprincip   unterworfen.     Die  Ansichten 
des  Vfs.  aber  die  beiden  Quellen  des  Rechts,  das  Volks-  und 
das  Joristenrecht  sind  aus  seiner   froheren  Schrift  bekannt,   er 
fasst  das  Verhältniss  beider  zu  einander  hier  wie  dort,  die  popu-* 
Ure  Rechtsansicht   Ist  Ihm  die  mächtigere.     Gerathen  die  An- 
sichten der  Juristen   in  Widerspruch   mit  den  Bedürfnissen  des 
Volks,  so  mttsse  man  bemaht  sein,  die  Juristen,  falls  man  sie 
nicbi  bekehren  könne,  von  den  Geschäften  möglichst  frei  zu  halten, 
nnd  namentlich  durch  die  Wahl  von  Schiedsmännern  der  Einlei- 
tsDg  von  Rechtsstreitigkeiten  vorzubeugen.    Bei  der  Aufzählung 
der  geschriebenen  Ouellen,  sowohl  unmittelbaren,  als  mittelbaren 
toi  der  Vf.  sehr  vollständig  gewesen,  und  um  so  mehr  hat  es 
ofls   gewandert,  die  Angabe  eines  Werkes,  das  fOr  die  histori- 
schen Rechtsquellen    wenigstens   Immer  von  Bedeutung  Ist,    zu 
vermissen ,  nämlich  die  neue  Ausgabe  der  Leges  barbarorum  von 
Davottd  Oglao.    Mit  dem  Personenrecht  schliesst  der  vorilegende. 
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BBMäy  dem,  wie  «der  Vf.  verheissen,  bald  ein  «weiter  folgen  wird. 
Dass  die  Arbeit  mit  einer  andern  eben  begonnenen  zasaumen- 
trifft,  welche  denselben  Gegenstand  behandelt,  n&mlich  mit  dem 
„Handbuch  des  gegenwärtig  geltenden  gemeinen  deutschen  bar- 
gerlichen  Rechts ^<  von  Schmid  (Leipzig,  Brockhaus  1847),  ron 
dem  zuerst  ein  besonderer  Theil  erschienen  ist,  wird  für  beide 
Werke  ohne  Nachtheil  sein,  da  ihre  VS.  verschiedene  Wege 
gehen*  Hr.  Schmid  will  nicht  eine  Trennung  des  gemeinen 
Civiirechts  vom  sogen,  gemeinen  Privatrecht 

Naturwissenschaften. 

[11M3]  Jabilaeum  [diemf]  seroitaecularem  Doctoris  medicioae  et  philosophiae 
Gotthelf  Fischer  de  Waldbeim  celebrant  Sodalea  Societatia  Caesareae 
naturao  acrutatorunr  Mosqaensis  d.  10.  Febr.  MDCCCXLVII.  Mosqoae,  ty pit 
Semen.  1847.  VI  u.  103  S.  Text  mit  3  coior.  u.  5  schwarzen  Tafeb. 
gr.  Fol. 

Im  Jahre  1797  erhielt  der  aas  Waldheim^in  Sachsen  gebflrUge 
Jubilar  aaf  der  UniForsität  Leipzig  das  Diplom  der  philosophischen 
Facult&t  nnd  bestand  in  der  modicinischen  Facultät  ehrenvoll  die 
letzte,  sogenannte  rigorose  Prfifong.  Seit  dem  J.  1804  war  der- 
selbe als  Anatom  and  Zoolog  verdiente  Natorforscher  in  Moskau 
wirksam  gewesen  und  die  Behörden,  Collegen  und  Verehrer  hatten 
den  10.  Febr.  zu  einer  ehrenvollen  Jubelfeier  festgesetzt,  an  wel« 
eher  die  1805  von  dem  Jubilar  begründete  Kaiserliche  Gesell- 
schaft der  Naturforscher  vielfach  und  auch  durch  die  vorliegende 
Schrift  Antheil  nahm.  Ein  einleitender  Vortrag  des  Präsidenten 
der  Gesellschaft  gibt  einen  Abriss  des  Lebens  und  der  elnflnss- 
reichen  Wirksamkeit  des  Jubilars  fQr  die  Unirersit&t  nnd  die 
medico-chirurgische  Akademie^  zu  deren  Präsidenten  er  1837  er- 
nannt wurde,  so  wie  eine  Uebersicbt  seiner  zahlreichen  Schriften 
von  1792 — 1846.  Von  Abhandlungen  enthält  die  Jubelschrift 
folgende:  1.  Sur  T^tat  de  Tentomologie  en  Russie,  par  le  Comle 
C.  Mannerheim.  tSine  interessante  Uebersicht  aus  der  Feder  des 
ausgezeichnetsten  russischen  Entomologen  der  Jetztzjeit.  2.  E^- 
trait  du  Journal  d'un  vojage  falt  en  Djoungarie  ou  Sungarle,  par 
Qr^goire  Kar^lin  en  1841.  Ein  belebte  Schilderung  zweier  Tage 
in  den  Alpen  von  Alatav  mit  Angabe  der  beobachteten  Thiere 
und  Pflanzen ,  von  welchefh  letzteren  Waldheimia  tridactjlites  Kar. 
et  Kfrll.,  eine  hObsche  Cbrysanthemec  und  Apiotaxis  involucrata 
eorund.,  eine  ausgezeichnete  Cjnaree,  hier  zum  ersten  Male  nnd 
vorzeglich  abgebildet  worden.  3.  Additamenta  quaedam  levia 
ad  F.  de  W.  v.  celeb.  Orthoptera  Rossica  auct.  Dr.  Ed.  Bvers- 
mann.  Mit  einem  scherzhaften  Vorwort  im  Namen  der  Grjlll 
rossici.  Enthält  14  meist  neue  Arten  und  8  derselben  sind  avf 
einer  Tafel  dargestellt.  4.  lieber  die  Entdeckung  reichhaltiger 
Lagerstätten  von  fossilen  Knochen  in  Südrussland.  Bin  Bericht 
■.  s.  w.  abgestattet  von  Dr.  Alex.  v.  Ifordmann.    Wichtige  Aus- 
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grabangeo  von  1846  aus  den^  Mascbelkafte  io  und  m  Odeas«, 
mit  Resten  ron  mehr  als  100  Tbierarten.  5.  Etades  paiitentelo- 
giqaes .  sur  les  environs  de  JHoscou  par  Charles  RoollHer.  Mit 
5  Tafeln,  enthaltend  Alees,  Ichtbjotems-  nnd  Ammoniates-Arten, 
so  wie  das  mericwlirdige  Trogt)ntherinni  Cnvieri  Fisch,  in  Tor- 
treinicher  Darstellung  mit  Beschreibung  derselben.  Eine  Table 
ies  matteres  beschllesst  diese  mit  Luxus  und  Eleg^anx  ansge- 
stattete  Schrift,  deren  Druck  Jedoch  nicht  gans  correct  ist« 

[llfM]  Flora  Dalmatica,  sive  emimeratio  itirpium  Taicolarium,  quae  bactenua 
in  Dalmatia  lectaa  et  sibi  observatas  deflcripsit,  digessit  rariorumque  iconibua 
üluatraTit  Rob.  de  Vislaiil,  Dalmata-Sibenicensis  M.  D.  la  Patav.  atud. 
uoir.  rei  herb,  profesaor  hortique  praefectus  etc.  Vol.  II.  Cum  tabb.  aen. 
XXVni.  Lipaiae,  ap.  Fr.  Hofmeister.  1847.  X  u.  268  S.  gr.  4.  (Schwärs 
B.  4  Thlr.;  color.  n.  6  Thlr.  20  Ngr.) 

Der  bereits  1812  erschienene  1.  Bd.  ist  meiner  Zeit  vom  Ref. 
angrezei^t  (Repert.  d.  ^es.  deutsch.  Lit.  Bd.  XXXIil.  Ne.  1335) 
and  dabei  bemerkt  worden,  dass  Dalmatien  als  Verbindung^sglied 
der  sAdeuropäischen  westlichen  und  dstlichen  Flora,  doch  mehr 
der  letzteren  an^ehörig,  inpflanaengeographischer  Hinsicht  be* 
sonderes  Interesse  darbietet,  Indem  hier  manche  PHansen  ihre 
westliche,  einige  ihre  östliche  Grenze  finden.  Die  |iinrichtung 
des  Bandes  ist  im  Wesentlichen  der  des  Torigen  gleich;  manche 
frflher  als  Arten  unterschiedene  und  zum  Th^il  auf  den  Tafeln 
des  1.  Bds.  dargestellte  Pflanzen  werden  Jetzt  als  Abarten  be- 
traclitet.  In  einem  „praeroonltus^^  ergeht  sich  der  Vf.  sehr  weit- 
läufig und  in  etwas  unklarer  Sprache  Aber  Das,  was  ihm  Gattung 
und  Art  zu  sein  scheint,  ohne  Neues,  ja,  nicht  einmal  ohne  das 
bekannte  Vorzüglichste  zu  sagen.  Ausserdem  werden  A\e  Sammler 
genannt,  welche  neuerlich  Beiträge  zur  Fl.  Dalmat  gegeben 
baben.  Der  Band  enthält  von  den  Monopetalen  die  Familien  der 
Plantagineae  bis  Gentianeae;  es  muss  demnach  noch  ein  dritter 
erwartet  werden ,  um  die  Flora  zu  Tollenden.  Die  i>eigegebenen 
%  Tafeln  bringen  jedoch  schon  Poljpetalen  bis  zu  den  Legumi- 
nosen. Ref.  kann  diese  Einrichtung  nicht  ganz  billigen,  da  sich, 
wie  oben  bemerkt,  gezeigt  bat,  dass  manche  auf  den  Tafeln  des 
1.  Bds..  als  neue  Arten  abgebildete  Pflanzen  im  2.  Bde.  nur  Sjno- 
njme  oder  Abarten  sind  und  auch  eine  wirklich  neue  abgebildete  Art 
doch  immer  eine  Beschreibung  zur  Seite  haben  v  muss.  —  In  der 
Bearbeitung  des  vorliegenden  Bandes  ist  grosse  Sorgfalt  In  Bezug 
auf  die  Kritik  nicht  zu  verkennen,  und  es  muss  den  Grundsätzen, 
nach  wehshen  der  Vf.  Gattungen  und  Arten  annimmt,  Beifall  ge- 
schenkt werden.  Einige  das  Nene  und  Interessantere  der  Abthei- 
lung betrefl<ende  Bemerkungen  lässt  Ref.  hie'r  folgen.  Unter  den 
Plantagines  wird  P.  Weiden!  Rchb.  als  Art  anerkannt.  Als  Ar- 
meria vulgaris  ß  latifolia  tritt  die  A.  scorzonerifolia  Balb.  et 
Nocca  Taf*  III.  Fig.  2  auf,  welche,  wenn  man  nicht,  wie  Ebel, 
nur  eine  Armeria  annimmt ,  wohl  Trennung  verdient  hätte.  Der 
Mangel  der  gemeinen  Form  Ist  dbrigens  aulfallend.     Unter  den 
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7  ArtisB  roD  Siatice  ist  keine  nea.  —  Was  eigentlich  die  Vde- 
riana  oficiAalia  der  Fl.  Dalmat.  sei,   ist  aas  den  angegebenen 
Keftnzeklien    nielit  an  entnehmen.    —   Echlnops  Nenmayeri  Vis. 
t.  X  ter.    Nahe  E.  horridus  Desf.  —  Als  neae  Gattung  Ampho- 
ricarpos  Neumayeri  wird  die  aof  Taf.  X.  Fig.  2  (excl.  a^  b.)  des 
1^  Bds«  abgebildete  Jorinea  Neamajeriana  Vis.   aargestellt  ond 
hier  «nr  Briäatierung  noch  aaf  Tafel  X  bis  mit  analytischen  Fi- 
guren versehen.    Diese  auch  im  Orient  entdeckte  Pllanaie  ist  sebt 
merkwürdig  und  durch  die  Bildung  der  Rand-Achänien  u.  s.  w. 
ausgeaelchnet,  der  Abbildung   nach   ungefthr  vom  Habitus   der 
Catananche  lutea;  aber  roth-  und  röhrenblüthig,  nach  dem  YL 
zunächst  mit  Chardlnia  verwandt;  jedoch  eine  Carduacea.     Die 
Gattung  Centaurea  enthält  8  dem  Vf.  angehörigc  und  15  frOlier 
bekannte  Arten.  ^Erstere  sind:  C.  tuberosa  Taf.  XII.  Flg.  2  eine 
Bergpflanze;  C.  cuspidata  Taf.  XII.  Fig.  1,  nahe  C.  atrata  W.; 
C.  SalpniUna  (collina  Rchb.  Fl.  exe.  an  L.?)  a  Taf.  XUI.;  C. 
divergens  Taf.  XU*" ,  bei   C.   paniculata   stehend ;    C.   punctata 
Taf.  XI  (virgaU  PortenschU  non  Lam.);  G.  Friderici  Taf.  XIP 
vom  Habitus  der  C.  Cineraria;  aber  sehr  ausgezeichnet  nnd.zo 
Ehren  Sr.  Majest.  des  Königs  von  Sa<^hsen  genannt;  endlich  C. 
crithmifolia,  der  vorigen  ähnlich;  aber  noch  nicht  vollständig  be-- 
kannt.  —  Die  dalmatische  Crupina  ist  C.  Crupinastrum  Vis.  (Gen- 
taur.  Moris)  und,  wie  die  Figuren  auf  Taf.  LI  »eigen,  sicher  von 
G.  vulgaris  verschieden.    Unter  Carduus  ist  G.  chrysacastk.us  Ten. 
(Barrel.  1116)  zu  erwähnen^     Zu  G.  pjcnocephalus  Jacq.  wird 
G.  tenuifloros  Vis.  gezogen.    G.  bicolor  Vis,  Taf.  XLIX.  Fig.  1 
ist  eine  neue  Art,  neben  G.  acicularls  Bertol.  gestellL  —  Die 
Gattung  Erigeron  wird  hier  zuerst  nach  Plinius  als  weiblich  ge- 
braucht;  früher  war  sie  Neutrum  pnd  Alascullnnm.  —    Senecio 
dalmaticus  Vis.  wird  jetzt  für  S.  Jacobaea    erklärt;   die  Figar 
Taf.  VII  lässt  diess  kaum  vermuthen.    S.  Visianianus  Pappafava 
Taf.  VIII  scheint  sehr  ausgezeichnet.  —  Als  Anthemis  Pseudor 
Gota  Vis.  tritt  Anthemis  Gota  der  Koch'schen  Synopsis  auf«  — 
Achillea  argentea  Vis.  Taf.  IX.  Fig.  2  Ist  wohl  mit  Recht  jetzt 
A.  Glavenae  var.  ß.   Als  neue  Art  erscheint  Ach.  (Ptarmica)  abro- 
tanoldes  Vis.  Taf.  X.  Fig.  1.    Unter  der  Gattung  Ghamaemelm, 
vom  Vf.  an  einem  andern   Orte  schon  erläutert,  tritt  eine  neue 
Pflanze  auf:  G.  uniglandulosum  Taf.  LI.  Fig.  1.     Die  Achänien 
sind   am  Ende    des  Rückens  mit  einer  Driise  versehen.     Sonst 
nahe  G.  Inodorum.     Tanacetuni  Balsamita   wird   Ghrysanthemam 
Tancetnm  Vis.     Artemisia  Binsolettiana  ist  Jetzt  A.  eamphoraU 
Vill.  var.  ß. ;  A.  Naronitana  Vis.  =  paniculata  Lam.  —  Scoraonera 
Candollii  Vis.  Taf.  VI  ist  S.  angustifolla  DG.  non  L.;  S.  dal- 
matlca  Host;  S.  villosa  ß  dalmatica  Vis.;  S.  latifolia  Vis.  jetnt 
».austriaca.  —  Grepis  adenantha  Vis.  Taf;  V.  Flg.  1  schon  von 
DG.  erwähnt;  steht  nahe  G,  NIcaeensis.  —   Gampanula  capitaU 
Sims;  an  G.  llngulata  W.  et  K.?  fragt  der  Vf.    Ref.  scheint  sie 
verschieden.      G.  (Edreiantha)   caudaU  Vis.    Taf.  XXXIH    sehr 
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asfallnd  und  C.  (Bdr.)  serpyllifolia  Vb.  Taf.  XV.  —  Uiter  den 
5  aafgreßllirten  Haidearten  ist  E.  mediterranea  L.  Vis.  s»  E.  carnea 
ß,  occideaUlis  Bnth.;  E.  veriicillata  Forsk.  «»  E.  Taiwans  Bntb. 
and  ttanipalUlora  Salisb.;  ferner  E^  mnltiflora  L«  <»  va^ans  DC. 
nnd  pednncnlariB  PresL  —  Endlich  wird  man  doch  mit  den  we*- 
ni^n  andenrdpUschen  Arten  der  Gattongt  Aufs  Reine  kommen.  -->• 
Prbnnla  snaveolens  Bertol.  ond  Colomnae  Ten.  sind  anch  dem  Vf. 
Mir .  eine  Art  —  Von  den  1 1  Verbascen  sind  V.  densiflornm  Bertol. 
and  macronim  Ten.  weniger  bekannt.  —  Teroaica  satorejoides 
Vis.  Taf.  XXXIII  ist  eine  niedliche  Art  ans  der  Verwandtschaft 
ron  V.  frnticnlosa  und  anch  vom  hohen  Gebirge.  —  Salria  sca- 
brida  Bertol.  heisst  'wegen  der  gleichnamigen  Pohrschen  Art  8. 
Bertolonii  Vis.  —  Thjmns  bracteosns  Vis.  auf  Taf.  XX.  —  Zn 
Saiureja  cuneifolia  Ten.  kommt  S.  spicata  Vis.  Taf.  XVIII. 
Fig.  2.  —  Micromeria  parviflora  Rchb.  Taf.  XVIIII.  Fig.  2  ist 
die  gleichnamige  Satureja  des  Vfs.  nnd  M.  Piperella  Bnth.  nimmt 
die  M.  snbcordata  Vis.  auf.  —  Unter  (jalamintha  origanif^lia  Vis. 
(non  Host)  wird  die  früher  als  Thjmus  origanifollns  yom  Vf. 
aifgeßlhrte  Pflanze  verstanden.  —  Sideritis  purpurea  Talb.  Bnth. 
in  Griechenland,  Dalmatien  und  Spanien.  Sehr  reich  ist  Stachfs, 
i»  Sinne  Benthams,  mit  14  Arten.  Davon  ist  S.  italica  Miil. 
=r  salriaefolla  Ten.  und  lanata  Vis.  olim;  zu  S.  germanica  wird 
S.  poijstachja  Ten.  nebst  biennis  Roth  gezogen..  S.  obltqaa 
W.  et  K.  ist  S.  heraclea  ß  lutea  und  orientalis  Vhl.  Dem  Vf. 
gehören  folgende  an:  S.  suhcrenata  Taf»  XVI.  Fig.  2  mit  einer 
Ahart,  früher  S.  fragilis  Vis.  Taf.  XVI.  Fig.  1,  endlich  S.  men-- 
thaefolia  Taf.  XVII.  —  Bailote  Toumef.  (nicht,  wie  gewohnlich, 
Ballota)  mpestris  Vis.  «»  B.  hispanica  Bnth.  non  L.  —  Von  Acan-' 
thnn  enthält  die  Fl.  Dalm.  4  Arten,  nämlich  ausser  A.  mollb 
noch:  A.  longifolius  Host;  der,  wie  Ref.  bemerkt,  auch  in  der 
Caltnr  seine  Kennzeichen  behält;  A.  splnulosus  Host,  wenig 
bekannt,  und  A.  spinosissimus  Presl,  früher  A.  spinosus  nach 
Vis.  and  wahrscheinlich  auch  der  Linn^'sche  A«  spinosus.  —  Unter 
den  Cnscuteen  wird  eine  neue  Art:  Cuscuta  breviflora  Vis.,  anf-^ 
gestelU,  an  Ocimum  Basillcom  schmarotzend.  Sie  wird  ron  0. 
planüora  Ten.  durch  einfache,  nicht  kopfTÖrmige  Narben ;  von  C. 
aAa  Pr.  durch  den  Mangel  der  Schuppen  unterschieden  und  scheint 
besonders  durch  die  Insertion  der  Staubfäden  zwischen  den  Lappen 
der  Krone  aimgezeichnet.  Was  Hr.  V.  mit  einem  tubus  corollae 
scatellatos  sagen  will,  ist  nicht  einleuchtend,  da  keine  Abbildung 
gegeben  wurde.  —  Hyoscyamus  varians  Vis.  Taf.  XXIV.  Flg.  2 
zieht  der  Vf.  /etzt  zu  H.  albus.  —  Zahlreich  sind  die  Borragi-* 
neen  der  Fl.  Dalm.  Von  Cerinthe  3  Arten,  ausser  C.  minor  noch 
C.  aspera  Roth  und  C.  retorta  Sibtb.  Taf.  XX  als  purpurea 
Vis.  —  Onosma  Visianli  Clement.  Atti  della  renn,  d!  Firenze 
1842,  der  O.  echioides  nahe  verwandt  —  Anchusa  microcalyx 
Vis.  Taf.  XXlIi.  Flg.  1  ist  leplophjlla  Rchb.  fl.  cxc.  —  Das 
bekannte  Lithospermum  incrassatum Goss.  auf  Taf. XXUI.FIg*  2.  — 
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Uaier  Myosotis  ist  M«  pusina  Lois.  wenig'  bckamit,  aber  eiY 
lieh  and  hätte  eine  Darstellong  yerdient.  Die  den  Band  scfalies* 
senden  Gentlaneen  enthalten  Gentiana  crispata  Vis.  Taf.  XXIV. 
Fig-.  1,  und  es  wird  diese  Pflanze  g'egen  Grisebach,  der  sie  zn 
G«  germanica  zog,  vertheidigt.  Von  Chlora  nur  C.  perfoliata 
und  fi  serotina.  —  Die  beigefügten  Tafeln  enthalten ,  in  so  weit 
sie  nicht  hier  erwähnt  wurden,  Umbelliferen,  Hellebortfs,  Crod- 
feren,  Carjophjlleen,  Rhannus,  Pyrus  und  Leguminosen,  werden 
demnach  erst  im  3.  Bde.  Ihre  Erläuterung  finden.  Der  Druck  der 
gut  gearbeiteten  Tafeln  ist  zum  Theil  etwas  undeutlich.  Auch 
der  Text  enthält  noch  einige  Druckfehler;  sonst  ist  geg^en 
die  Ausstattung  nichts  zu  bemerken.  Colorirte  Exemplare  sali 
Ref.  nicht. 

[11005]  J.  Gould's  Monographie  der  Rarophastlden  oder  takanartigen  VögeL 
\U8  dem  Engl,  übersetzt  mit  Zusätzen  und  neuen  ^Arten  vermehrt  von  Joh. 
H.  Qir,  Fr,  Sturm  und  Joh.  WiÜi.  Sturm.  4.  Heft  Nürnberg,  b.  d.  Heraus«^. 
1847.    Blit  10  Tafeln  u.  14  Blättern  Text.    gr.  4.    (4  Thir.) 

Schon  bei  der  Anzeige  der  früheren  Lieferungen  (Leipz.  Repert. 
Bd.  I.  No.  895),  denen  die  vorliegende  nach  einer  längeren  Pause 
folgt,  hat  sich  Ref.  über  dFe  rorzOgliche  deutsche  Bearbeitung^ 
dieser  Monographie,  welche  eben  so  viel  eigene,  als  Gould'sche 
Forschungen  und  Abbildungen  enthält,  in  wissenschanHcher  und 
knnstlerisch- technischer  Hinsicht  ausgesprochen.  Das  4.  Heft 
erscheint  gau'/  geeignet;  diese  gute  Meinung  zu  erhalten  und  zu 
vermehren,  indem  es  theils  wichtige  Nachträge,  meist  aus  der 
Feder  des  trefflichen,  nun  den  Wissenschaften  entrissenen  jfci- 
geren  Natterers,  Tschudi's  u.  A.,  theils  in  einem  besondern  An- 
hange R.  Owens  Beobachtungen  über  die  Anatomie  der  Tukane 
mit  Zusätzen  und  einem  Nachtrage  von  Rud.  Wagner  bearbeltef, 
enthält.  Zwei  schwarze  Tafeln  gehören  dazu.  Die  in  dem  4.  Hefte 
abgehandelten  Arten  sind  folgende:  Ramphastos  Swainsoni  Gould. 
Tschudi's  handschriftliche  Beobachtnngen  an  dem  lebendem  Vogel 
werden  beigefügt,  welche  die  Art  bestätigen.  Von  ihr  haben  die 
Herausg.  ein  altes  Männchen,  von  Tschudi  gesandt,  verglichen.  — 
Pteroglossus  Beauharnesü  (Pt.  ulocomos  Gould).  Mit  Beschreib 
bung  des  lebenden  Vogels  von  Natterer.  Die  Figuren  nach  Exem- 
plaren im  Leuchtenberg>schen  Museum  und  in  der  Sammlung^  der 
Leipziger  naturforschenden  Gesellschaft  —  Ref.  bemerkt,  dass 
der  Name  der  Bingebornen  für  diesen  Vogel  Crespito,  Krauskopf, 
sein  soll,  und^der  ursprüngliche  systematische  Name  Pt.  Beau- 
harnesiae  geschriebert  war.  —  Pt.  Azarae  Le  Valll.  Die  Figur 
nach  einem  Exemplar  im  K.  K.  Naturallencabinet  zu  Wien.  Wahr- 
scheinlich Im  britischen  Gujana  einheimisch.  —  Pt.  Bailtoni  W^r. 
Auch  mit  Natterers  Beschreibung  des  lebenden  Vogels.  —  Pt, 
pipcrivoras  L.  (bei  Gould  als  Pt.  Cullk  Wgir.).  Exemplare  zur 
Abbildung  und  ausführliche  Nachrichten  aus  dem  Vaterlande  von 
Natterer.  —  Pt.  sulcatos  Swainson.  Beide  Geschlechter  aas  den 
Wiener  Sammlungen  dargestelH.     Von  Saute  Fe  de  Bogoti.  — 
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Der  Text  sa  Pt  ilavirostris  Fräser  (bef  Gonld  als  Pt.  Azarae 
W^lr.  mit  der  ächten  Art  vermenfi^),  wird  nach  Natterer  ver- 
ToIbUndifft,  eben  so  wie  Ft.  Wiedii  St  (Pt.  Azarae  Pr.  Max. 
V.  Wied.  BeMr.  z.  N.-6.  Brasil.).  —  Beschreibang*  und  sonstig'e 
Notizen  von  Natterer  mitg^ethellt.  —  Zmn  ScMnsd  fol^t  der  schon 
oben  erv&hnte  anatomische  Anhang-.  Da  in  diesem  Hefte  Titel 
and  Register  nicht  g-egeben  werden,  ist  wohl  noch  ein  5.  zn  er- 
warten. Die  Aasf&hrung'  der  Tafeln  übertrifft,  wie  Ref.  glanbt. 
Alles,  was  in  ornithologischer  Beziehung'  bis  jetzt  g'eg'eben  worden 
ist  nnd  erwirbt  den  Herausgebern  Ehre  und  Dank. 

Geschichte. 

[IIM]  Makedonien  vor  König  Philipp  ^n  Dr.  Otto  ApeL  Leipzig,  Weid- 
Miann*Mbe  BucMl     1847.    XI  u.  26d  S.  gr.  8.    (L  Thlr  15  Ngr.) 

Eine  rahig'e  und  gemessene  Darstellung',  wo  eine  solche  an 
ihrer  Stelle,  und  eine  feurige  und  bewegte  dagegen,  wo  zn 
dieser  sich  die  Veranlassung*  bietet,  zeichnet  zuerst  die  vorlieg. 
Schrift  auf  eine  vortheilhafte  Weise  aus.  An  Fleiss  nnd  durch- 
drfng^endem  Forschergeiste  hat  sodann  es  ihrem  Vf.  auch  nicht 
gefehlt  und  die  Anordnung*  des  Stoffes  i^  ihm  wohl  gelungen. 
So  möchte  man  fast  beblagen,  dass  -diese  Arbeit  nicht  zwei  Jahr- 
zehnte froher  hervorgetreten,  wo  fär  Untersuchungen,  wie  sie  in 
dienern  Werke  gemacht  worden  sind,  im  Allgemeinen  ein  viel 
regeres  nnd  verbreiteteres  Interesse  vorhanden  war,  als  in  der 
Gegenwart.  Die  moderne  Welt  entwicltelt  sich  in  so  schnellem 
nnd  erweitertem  Maasse,  dass  ihre^Bildungen  nnd  Gestaltongen 
mit  Nothwendigkeit  den  Menschengeist  von  Jahrzehnt  zu  Jahr- 
zehnt mehr  in  Anspruch  nehmen.  Damit  h&ngt  es  nun  mit  innerer 
Gesetzmässigkeit  zusammen,  dass  der  Mensch  sich  von  den  Spe- 
cialft&ten  des  classischen  Alterthums,  denen  früher  ein 'grosser 
Werth  beigelegt  ward,  mehr  und  mehr  zurückziehen  muss.  Ja, 
das  Alterthom  überhaupt  wird,  je  weiter  die  moderne  Welt  sich 
entwickelt,  um  desto  mehr  in  den  Hintergrund  treten  müssen,  und 
Niemand  wird  im  Stande  sein,  diesen  Gang  der  Dinge  aufzuhalten 
oder  ihn  zu  befordern,  denn  die  Macht  der  Geschichte  ist  mäch- 
tiger als  die  des  Menschen.  Den  Kern  und  den  Mittelpunct  des 
Werlres  soll  nach  der  Erklärung  des  Vfs.  die  makedonische  Na- 
tionalität bilden,  die  eine  ungleich  grössere.,  als  eine  bloss  anti- 
qnarlsehe  Bedeutung  habe,  da  sie  wesentlich  nothwendig  zum 
Veratändntss  des  Hellenismus  sei.  Man  wird  daran  sofort  erkennen, 
dass  er  nicht  ausserhalb  der  modernen  Welt-,  Lebens-  und  Ge- 
schichtsanschauung steht,  welche  aufgehört  hat,  die  äosserliche 
Einzelnheit  um  Ihrer  selbst  willen  zu  achten,  und  für  welche 
diese  nur  dadurch  etwas  ist  nnd  bedeutet,  dass  durch  sie,  aber 
Meh  nur  durch  sie  allein  ein  Verhältnlss  des  Innern  Daseins  und 
de»  Geistes  in  seiner  Lebendigkeit  begriffen  und  construirt  werden 
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kftBB.  Nach  den  aUea  Qnellea  nnd  neaereo  Untenacliaogeii  gibt 
der  Vf.  «aerat  eine  iimftiigHclie  BeaehreAang  dea  TerraiBa,  wel- 
chea  in  späteren  Zeiten  den  Namen  Makedonien  erUelt.  Der 
Charakter  des  helleniachen  Bodena  hitrt  bereits  in  TbeasalleB  auf, 
wo  atalt  der  feinen  Durcbbildang  im  Binselnen  schon  die  massen* 
hafte  Gestaltung  herrscht,  da  das  ganze  Land,  im  geraden  Ge- 
gensatze z«  Griechenland,  eine  Kesselebene  von  einem  GeUrga- 
ring  nmgtirtet  bildet.  Makedonien,  nimmt  der  Vf.  aa,  vemrfttele 
die  Gegensätze  des  eigentlichen  Griechenlands  and  Thessaliens. 
Die  griechische  Mannichfaltigkeit  erscheine  in  Makedonien  wieder, 
aber  in  einem  grdbem  Massstabe.  Eine  Ringbeckengestaltong 
des  Landes  findet  sich  dabei  in  Makedonien,  wie  in  ThessaKen. 
Sie  ist  dort  der  Grondtypns,  der  bis  ins  Kleinste  dorcbgefUhrt 
ist,  und  dieser  musste  wohl  von  geschichtlicher  Bedeutong  werden, 
da  in  einsamen  Thälem  grösser  Gebirgsländer  sich  leicht  die 
Trümmer  untergegangener  oder  geflüchteter  Vülker  eihalten.  In 
Makedonien  konnte  diese  Erscheinung  um  so  weniger  fehlen,  als 
alle  Volkerzttge,  die  von  Osten  oder  Norden  Griechenland  zu- 
strtoten,  dasselbe  nicht  umgehen  konnten.  Am  bedeutendsten  ist 
in  Makedonien  die  Tiefebene  an  der  Mündung  der  Flüsse.  Hier 
ist  die  Wiege,  wo  nicht  des  Volkes,  doch  des  Staates  der 
Makedonier.  Der  Vf.  wendet  sich  dann  zur  Betrachtung  der 
JSe wohner  des  Landes  besonders  in  Beziehung  auf  ihre  Abstam- 
mung und  ihre  Wanderungen  und  Züge.  Es  ist  ein  dunkles  Ge- 
biet, das  hier  betreten  wird,  bei  welcbqpn  es  in  der  Natur  der 
Sache  liegt,  so  wie  in  der  Beschalfenheit  der  uns  gebliebenen 
Quellen,  dass  In  den  meisten  Pnncten  über  einen  gewissen  Grad 
der  Wahrscheinlichkeit  schlechterdings  nicht  hinanszugelangen  ist, 
weicher  noch  obenein  oft  auf  einem  Grunde  ruht,  der  sehr  leicht 
erschüttert  werden  kann,  und  dabei  doch  zuletzt  in  der  That 
nichts  weiter  bietet,  als  eine  Bestätigung  der  Annahme,  welche 
schon  von  vom  herein  als  unzweifelhaft  gesetzt  werden  mnss,  dass 
in. früheren,  der  eigentlichen  Geschichte  vorausliegenden  Seiten, 
eine  grössere  Völkereinheit  vorhanden  gewesen,  die  mit  der 
Weiterentwickeliing  des  Lebens  in  sich  bestimmt  sondernde  Thdle 
auseinandergeht,  und  dass  bei  diesem  Processe  durch  Herüber- 
und  Hinüberfahren  der  Menschen  und  der  Völker  losgerissene 
Bruchstücke  von  hier  und  von  dort,  wenn  sie  verwandtnchaü- 
liehe  Bande  zusammenführten,  sich  oft  zu  neuen  Geataltnu^en 
vereinigten.  Für  die  Geschichte  im  hohem  Sinne  des  Wortes 
hat  dieses  In-  und  Durcheinander  der  Menschen,  dieser  Proeess 
des  Werdens  der  Völker  doch  nur  eine  höchst  unteiigeordnete 
Bedeutung,  denn  die  Geschichte  hebt  da  an,  wo  Entwickeinng 
eintritt^  und  in  der  Begel  hebt  die  Entwickelung  erst  dann  att> 
wenn  der  Proeess  des  Werdens  sich  abgeschlossen  hat*  Auch 
unser  Vf.  geht  gleich  von  der  Annahme  einer  sehr  weiten  Ver- 
breitung des  pelasgiscben  Stammes  aus  und  hiUt  sich  damit  an 
jenen-  fast  vorgeschichtlichen  Punct,   auf  welchem  die  späteren 
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Kationen  werden,  obne  scIiod  geworden  su  selo.  Die  EiDhell 
des  Namens  soll  jedoeh  bei  diesen  Pelasg^ern  eben  so  wenig  tän- 
scben,  als  anderwärts,  nnd  man  darf  sieb  unter  Ibaen  nicbt  elfte 
Nation  im  sp&tern  Sinne  des  Wortes  vorstellen.  Ja,  es  ist  ge« 
wlssermaasen  doch  wieder  ein  leerer  Name,  denn  er  wird  g'ebraucbt, 
im  anindeuten,  dass  eine  Einbeit  nur  desshalb  da  ist,  weil  die 
Bntwickelnng  noch  nicht  begonnen  bat.  Eine  noch  nnentwiekelte, 
noch  nicht  bestimmt  gestaltete  Masse,  in  welcher  die  Keime  des 
nachmaligen  griechischen  und  des  diesen  verwandten  Liebens  lagen, 
das  sich  aber  wieder  durch  Zusammenstossen  mit  andern  Elementen 
bedeniend  modiüciren  konnte  und  modificirt  hat,  nannte  das  Alter- 
tbom  Pelasger.  Desshalb  ist  nun  aber  auch  mit  der  Notis,  dass 
dieser  oder  jene  Stamm  von  dem  oder  von  jenem  Schriftsteller 
sn  den  Pelasgern  gezahlt  werde,  in  der  That  nicht  viel  gewonnen, 
denn  es  ist  damft  durchaus  nichts  Bestimmtes  gesagt,  sondern  nur 
auf  jene  Zeit  hingewiesen,  in  welcher  die  Entwlckelong  einer 
V^Ikermasse,  die  etwas  Homogenes  in  sich  trug,  zu  einer  beson- 
dere nationalen  Gestaltung  noch  nicht  vorgeschritten  war.  Dabei 
verdient  jedoch  allerdings  es  beachtet  zu  werden,  wo  die  Erwäh- 
nung auf, einem  verhftltnissmässig  sichern  Boden  ruht,  denn- unter 
den  Pelasgern  muss  man  sich  noch  immer  ^eine  von  andern  Massen 
abgesonderte  Masse  denken.  Der  Vf.  begründet  zuerst,  dass  die 
Bewohner  von  Emathia  (von  a^tu^og,  Kflstensand)  die  Elimlrten 
und  die  Oresten  Pelasger  gewesen.  Emathin  und  Orestls  hatten 
aber  ursprünglich  bloss  eine  physische,  keine  politische  und  eth- 
nische BedeutuQg.  Orestis  Ist  ein  Bergland.  Bergländer  aber 
gibt  es  vlele^  und  desshalb  erscheinen  auch  mehrere  Orestis  in  der 
Geschichte.  'Pelagonen  und  Krestonäer  weist  der  Vf.  ebenfalls 
als  Pelasger  nach.  Es  wird  nun  weiter  ein  Blick  auf  die  Thraker 
geworfen  und  im  Voraus  gesagt,  dass  man  sehr  wohl  zwischen 
den  alten  und  den  thynischen  Thrakern  unterscheiden  müsse,  von 
denen  sich  die  ersten  in  Allem  als  ein  griechisches  Volk  dar- 
stellten, welche  den  bedeutungsvollen,  auf  das  Gemfith-  und 
Geistesleben  der  Griechen  tief  einwirkenden  Dionysos-  und  Musen- 
dienst verbreitet  haben.  Die  Untersuchung  des  Vfs.  verzweigt 
sich  nun  weiter  nach  Kleinasien,  wo  sie  sich  besonders  an  die 
Phryger  heftet,  in  denen  ebenfalls  Pelasger,  wie  in  den  Troern, 
ihren  Freunden,  erkannt  werden.  Diese  Phryger  haben  indessen 
auch  einen  Zusammenhang  mit  semitisohen  Stämmen,  der  jedoch 
kein  ursprünglicher  war.  Die  Semiten  drangen  überhaupt  in  die 
kleinaniatische  Welt  ein,  da  ausser  den  Kappadoklern  auch  die 
Karer  und  Lydier  bestimmt  als  semitische  Stämme  angesehen 
werden  müssen.  Indem  das  semitische  Element  in  Kleinasien  ein- 
drang, dessen  Westküste  ursprünglich  von  pelasgischen  Stämmen 
benetzt  war,  näherte  es  sich  auch  der  Masse,  aus  welcher  das 
GriechenÜinm  sich  bildete.  Unbeschadet  der  grossartigen  Eigen- 
thdmitdikeit  der  Hellenen  gibt  es  doch  eine  deutliche  Stufenfolge, 
die  allmtiig  vom  griechischen  Wesen  zum  orientalischen  hinüber- 
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führt;  Thraker,  Troer,  Leicger,  Afäoaer,  Mjs^r  und  Miryger 
sind  die  einseinen  Mitglieder.  Das  Band  der  Verwandtschaft,  das 
in  den  vorgeschichtlichen  Zeiten  den  einzelnen  Theilen  mehr  oder 
weniger  bewasst,  alle  Anwohner  des  ftgelschen  Meeres  als  Pe- 
lasger,  oder  welchen  gemeinsamen  Namen  man  daflir  setzen  mag, 
nmschloss,  wurde  durch  die  höchst  verschiedene  Entwickelong  der 
einzelnen  Zweige  allmälig  gelöst.  Die  Phryger  drangen  bis  an 
den  Peneios,  zum  Theil  selbst  fiber  denselben  vor;  über  sie  kamen 
nun  wieder  die  thynischen  Thraker,  die,  wie  der  Vf.  dorch  sehr 
viele  Dinge  erhärtet,  als-  ein  den  Griechen-  durchaus  fremdes 
Volk  angesehen  werden  mflssen,  bei  welcher  Gelegenheit  von  Jen 
Sftten  und  Gewohnheiten  derselben  viel  Interessantes  angeföhrt 
wird.  Nachdem  der  Vf.  das  hierher  Gehörige  ausführlich  bespro- 
chen, entscheidet  er  sich,  was  nun  die  Hauptsache  anlangt,  filr 
die  Vermothung  Otfr.  Müllers,  dass  nämlich  Qrestis  das  alte 
Maketa  ist.  Maketia  hiess  ursprünglich  so  viel  als  HocUand, 
Bergland,  und  ist  also  gleichbedeutend  mit  Orestis.  So  gelangt 
denn  nun  der  Vf.,  nachdem  er  sich  lange  auf  diesem. zweifel- 
haften Boden  bewegt  hat,  auf  welchem  Hfichtige  Kenntniss  und 
gesunde  Combination  allerdings  eine  gute  Uebung  findet,  ohne 
dass  jedoch  dadurch  möglicherweise  mehr  als  Wahrscheinlichkeit 
gewonnen  werden  könnte,  auf  einem  festeren  und  sicheren  Ge- 
biete an.  Es  wird  nun  zuerst  die  Sprache,  die  Religion^  dje 
Sitte  und  Staatseinrichtung  der  Makedonjer  geschildert.  Ala 
wohlgelungen  mflssen  wir  hier  das  Bestreben  des  Vfs.  bezeichnen, 
,  die  Ansicht  Otfr.  Müllers  von  der  illjrischen  Abstammung  der 
Makedonier  völlig  abzuweisen.  Auch  von  den  Illjriem  hat  der- 
selbe im  Vorhergehenden  einmal  in  der  Kürze  gesprochen  und 
ihre  Identität  mit  den  gegenwärUgen  Albanesem  bewiesen  oder 
doch  höchst  wahrscheinlich  gemacht.  Am  weitesten  verbreitet  er 
sich  dann  über  die  politischen  Verhältnisse,  über  das  Königtham 
und  den  Geburtsadel.  Freilich  sind  wir,  was  den  letzteren  anlangt, 
ganz  auf  die  Geschichte  Philipps  und  Alexanders  gewiesen,  In 
der  sich  kein  sicheres  Bild  der  ursprünglichen  VerhältnlNe  mehr 
darstellt.  Diese  gewaltigen  Persönlichkeiten  hatten  die  alten 
Schranken  darchbrochen  und  Hessen  Vieles  nur  noch  zum  Scheine 
stehen.  Indessen  lässt  sich  doch  Einzelnes  noch  erkennen.  Wie 
in  allen  roheren  Staaten,  so  war  auch  dort  die  politische  Ver- 
fassong  mit  der  militairischen  verschmolzen.  Es  gab  keine  poli- 
tische Gleichheit  unter  den  Makedonien!,  sondern  mehrere,  dnrch 
Geburt,  Reich thuni  und  rechtliche  Stellung  unterschiedene  Classen. 
Die  Hetairen  erscheinen  als  die  herrschenden  Geschlechter.  Sie 
mögen  der  dorische  Stamm  sein,  der  sich  ^erobernd  in  Makedonien 
niedergelassen  und  wahrscheinlich  einen  grossen  Thell  des  Grandes 
und  Bodens  in  Besitz  gcnbnimen  hatte.  In  welchen  Verhältnissen 
das  makedonische '  Urvolk  zu  diesem  aus  Eroberung  hervorge- 
gangenen Adel  gestanden,  lässt  sich  durchaus  nicht  ermittelo, 
nur  mit  einiger  Wahrschidnlichkeit  vermnthen.    Ein  unfreies  Ver- 
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kittniss  der  NaÜou  aum  Adel  ist  jedoch  ^  wie  es  scheint  ^  dahel 
nicht  aosnnehmen.  Es  bestanden  wohl  durch  das  KOnlgthum  wenig 
beschränkte  Landsg^emeindem  Ganz  angewiss  ist ,.  wie  das  ein- 
heitliche Princlp  sich  darstellte,  unter  welcher  Form  die  Hetairen 
sich  bei  der  von  einem,  wie  wir  wissen,  bedeutend  eingeschränkten. 
König  ausgehenden  Staatsregierang  betheiligten.  Unter  Alexander 
zcrfi^en  die  Hetairen  in  die  Ritter  und  Pexetairen.  Aas  Dem, 
was  unter  Alexander  geschieht  und  berichtet  wird,  lässt  sich 
schüessen,  dass  die  Hetairen  in  Krieg*  und  Frieden  die  höchste 
^setsgebende  und  richterliche  Behörde  bildeten*  Der  Vf.  gibt 
dann  nur  noch  eine  Geschichte  des  makedonischen  Reichs  bis 
Philipp,  in  welcher  mit  vielem  Geschick  die  aerstreuten  Nach- 
richten nicht  allein  an  einem  harmonischen  Ganaen  zusammen- 
geordnet, sondern  auch  häufig'  durch  irerstäadlge  und  tiefeingrei- 
fende Combination  flberraschende  Re&ultate  gewonnen  werden. 
Als  Gesammtresnltat  ergibt  sich,  dass  doch  nicht  in  dem  Sinne 
und  In  dem  Umfange,  in  dem  es  bis  jetzt  geschehen,  Philipp  als 
der  Begrflnder  des  makedonischen  Staats  zu  betrachten  ist.  Die 
politische  Bildung  hatte  schon  vor  ihm  einen  hohen  Grad  erreicht. 
Das  Heransgehen  aus  dem  altpelasgischen  In  das  griechische,  in 
das  hellenische  Leben  war  schon  mit  aller  Entschiedenheit  einge- 
treten. Ganz  am  Schlosse  werden  dem  Leser  noch- mehrere  Be- 
merkungen Aber  Alexander  den  Grossen  dargeboten.  Nachdem 
der  Hellenismus  alle  Stufen  seiner  Inneren  Entwlckelung  aurflck- 
gelegt,  führte  der  nächste  und  nothwendige  Schritt  zur  Entwicke- 
lang nach  Aussen.  Dem  stand  aber  in  Griechenland  sowohl  der 
Mangel  an  physischer  Kraft,  als  jener  Natlonaldünkel  entgegen, 
der  den  Barbaren  inneren  Werth  und  äussere  Berechtigung  durch- 
ans  absprach.  Makedonien  hatte  hier  die  Vermittelung  zu  aber- 
nehmen und  Alexander  fasste  diesen  hohen  Beruf  seines  Volkes 
in  grossartiger  Weise  auf.  Er  führte  zuerst  das  christlich-moderne 
Princip  des  Kosniopolitismus  mit  bewusstem  Geiste  «nd  gewaltiger 
Hand  In  die  Welt  herein.  Eine  gewaltige  Erschtttterung  bewahrte 
den  Hellenismus  vor  yölliger  Fäulniss  und  rief  Griechenland  zu 
neuer  Kraft  und  Thätigkeit.  Ein  volles  Jahrtausend  hat  der  Hel- 
lenlsnus  fast  unbestritten  die  Herrschaft  ober  den  Orient  geführt, 
nnd  *dle  ursprünglich  nationale  Bedeutung  der  Worte  hellenisch 
and  barbarisch  verwandelte  sich  in  eine  rein  geistige. 

[11M7]  Geschichte  der  Grafen  von  Valkenstein  am  Harze  bis  zu  deren  Aus- 
gange 1332.  Aus  Urkunden  und  gewiss  beglaubigten  historischen  Quellen 
soaanimengestellt  von-  A.  F.  H.  8oh>imia\m  ■  Prof.  der  Geschichte  in 
Gdttingen  (jetzt  in  Jena).  1847.  XII  u.  206  8.  mit  1  Titelkupfer  n. 
5  Holxschn.    gr.  8.     (n.  I  Thir.  26  Ngr.) 

Gar  Viele  dnrchwandem  die  lieblichen  Gegenden  des  nördlichen 
Fasset  des  Harzes  —  der  höhere  rauhere  Theil  desselben  ist 
ons  immer  im  Vergleich  mit  andern  deutschen  Gebirgen  minder 
schön  vorgekommen  —  und  freoen  sich  ihrer,  wenn  auch  Andere 
wieder  sie  durchreisen ,  die,  um  mit  Hebel  zn  reden,  nur  das 
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Biumlelos  im  Kopfe  haben.  Nur  Wenige  aber  mftgen  es  seniy 
denen  mit  dem  Genoss  der  Natursckönbeiten  za^leich  aocb  der 
der  Brinnemng  vergangener  Tage  und  des  reichen  Leben»  der- 
selben xa  Theil  wflrde.  Mögen  auch  solche  geschichUiche  Srln- 
nerangen  in  den  Gauen  am  Rhein  und  der  Donau,  schon  weil  sie 
dort  vielfach  bis  in  die  classische  Zeit  der  Römer  hinaufreichen, 
grossartiger  sein,  ganz  eigenthClmlich  bleiben  doch  die,  welche 
an  das  alte  Sachsen  sich  knQpfen  lassen.  Schmerzlich  vermisst 
man  aber  alles  Derartige,  so  wie  man  hinter  der  Saale  und  Elbe 
weilt.  CVis  wird  daher  allemal  frischer,  frömmer,  fröhlicher  und 
freier  zu^  Muthe,  wenn  wir  das  linke  Ufer  der  Saale  erreicht  and 
den  Fnss  auf  thOringer  oder  altsächsischen  Boden  gesetzt  haben. 
Hier  begegnen  uns  nun  alsbald  im  Geiste  die  alten  Grafen  von 
Valkenstein,  deren  Geschichte  so  eben  vorliegt.  Ohne  die  tob 
Vf.  erwähnten  Arbeiten  früherer  Schriftsteller  genauer  zu  kennen, 
sind  wir  fest  überzeugt,  dass  Das,  was  Schaumann  hier  gibt, 
das  Beste  fiber  den  fraglichen  Gegenstand  ist,  und  wir  empfehlen 
sein  Buch  Allen ,  die  sich  fiir  die  Specialgeschichte  Deutschlands 
interessiren.  Vorzflglich  geniessbar  ist  dasselbe  aber  dadurch 
geworden,  dass  uns  der  Vf.  die  einzelnen  Begebenheiten  and 
Thaten  des  Hauses  Valkenstein  im  Zusammenhange  mit  der  alt- 
sächsischen oder  auch  der  deutschen  Geschichte  vorf&hrt,  und  auf 
diese  Weise,  während  ausserdem  die  Geschichte  der  Valkenslelner 
meist  zu  abgebrochen  und  zum  Theü  unverständlich  erschienen  sein 
wflrde,  ein  wirklich  lebensvolles  Bild  entworfen  hat.  Auch  verdient 
der  Vf.  gewiss  dafflr  Dank,  dass  er  aus  Archiven  und  sonst  Alles 
j^tt  Urkunden  zusammenzubringen  bemüht  war,  was  ihm  zu  er- 
langen möglich  war.  Freilich  klagt  er  selbst  darflbef,  dass  diess 
verhältnissmässig  doch  nur  wenig  sei.  —  Wir  sind  indess  der 
Meinung,  dass  die  Geschichte  eines  Geschlechts,  wie  die  Valkea- 
steiner  waren,  mehr  von  dem  cult urgeschichtlichen  Standpnacle 
ajis,  als  es  gewöhnlich  geschieht,  behandelt  werden  sollte  und 
könnte.  Auch  der  Vf.  spricht  es  selbst  aus,  dass  dieses  Haas 
fttr  das  einheimische  Recht  von  besonderer  Bedeutung  sei,  er 
gedenkt  des  Verhältnisses,  in  dem  Graf  Hojer  zum  Sachsen- 
spiegel erscheint,  erwähnt  sodann,  dass  der  andere  bedeutendere 
Mann  dieses  Geschlechts,  ein  Otto,  sich  vorzflglich  den  Rechts- 
geschäften gewidmet  habe,  hebt  auch  sonst  Manches  in  Bezugs 
auf  die  damalige  Rechts  Verfassung  hervor,  und  es  wflrde  unrecht 
sein,  wenn  man  von  ihm  von  seinem  Standponcte  aus  mehr  ver- 
langen wollte,  als  er  hier  gegeben,  wie  wir  es  Oberhaupt  für 
unbillig  halten,  wenn,  wie  so  häufig  geschieht,  dasjenige  bei  der 
Anzeige  einer  Schrift  tadelnd  hervorgehoben  wird,  worflber  nacli 
der  Ansicht  des  Ref.  der  Vf.  sich  hätte  verbreiten  können,  sobald 
nur  sonst  etwas  zunächst  zur  Sache  Gehöriges  nicht  übergangen 
ist.  Allein  das  schönste  Denkmal,  welches  dem  Hause  Valken- 
stein gesetzt  werden  könnte  und  ein  schuldiges  Zeichen  der 
Dankbarkeit  wäre,  wie  wir  meinen,  wenn  irgend  ein  dazu  voll- 
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MnÜg  BeftUgter  >iii  irrtlndlielies  und  zugleieli  wohl  leekirefl 
Werk  sehriebe  9  in  welchem  die  Rechte  der  Valkeostelier  ak 
Grafen  in  ihrem  Gebiet,  als  Volute  zu  Qaedlinbnr^  n.  s.  w.  so 
dargestellt  würden,  dass  man  diese  Männer  in  ihrer  Fcrschieden^n 
Thati^rkeit  kennen  lernte,  sogleich  aber  anch  ein  Bild  von  dem 
Rechtsleben  der  Kreise,  anf  die  sie  einwirkten,  mochten  diese 
Ann  dnrch  den  geistlichen  oder  weltlichen  Stand  gebildet  werden, 
erhielt.  Die  Art  nnd  Weise,  wie  sie  das_  einheimische  Recht 
übten,  anwendeten  and  vertraten,  mttsste  dabei  insbesondere  an- 
sehanlich  gemacht  werden.  Man  wende  dagegen  nicht  ein,  dass 
es  an  Qnellen  hieran  fehle.  Was  den  ersten  Panct  betriCt,  so 
Iftsst  sich  jetzt  gar  wohl,  wenn  aach  nicht  ans  nnmitteibar  Val- 
kenstein'schen  Urbanden  und  Qaellen,  doch  ein  lebendiges  Ge- 
niMe  von  dem  Leben  and  Wirken  eines  solchen  Dynasten  als 
Graf,  Voigt  n.  s.  w.  entwerfen;  hinsichtlich  des  zweiten  aber 
geben  die  vorhandenen  Valkenstein'schen  Urkanden  selbst  Stoff 
genog  Ar  die  Bearbeitung  an  die  Hand.  Wie  Jeder,  der  das 
Leben  eines  Mannes  schildert,  welcher  schriftliche  Werke  hinter- 
lassen  hat,  diese  zergliedert  nnd  in  ihren  Geist  eingeht,  so  mttsste 
diess  anch  hier  der  Fall  sein;  es  gälte  das  einheimische  Recht, 
welches  sich  in  jenen  Urkunden  abspiegelt,  besonders  mit  Bezug- 
nabrae  anf  die  entsprechenden  Bestimmongen  des  Sachsenspiegels 
ZOT  Anschaonng  zu  bringen,  der  dadurch  ebenfalls  an  Leben 
gewimen  wflrde;  denn  die  Urkunden  bilden  das  Fleisch,  welches 
sich  In  das  Gerippe  eines  solchen  Rechtsbuches  erst  ansetzen 
BH»s.  Die  Verdienste  des  Grafen  Hoj'er  um  den  Sachsenspiegel 
enebten  wir  aber  in  sofern  far  gross,  als  derselbe  darch  die 
Veranlassang  der  Uebersetzung  und  Bearbeitung  des,  wie  wir  mit 
dem,  Vf.  annehmen,  ursprttnglich  lateinisch  geschriebenen  Rechts- 
bvebes,  dieses  seinem  Volke  erst  wirklich  gab  und  zugänglich 
machte.  Wer  kann  es  verneinen ,  dass ,  wenn  jenes  Rechtsbach 
nicht  in  die  .vaterländische  Sprache  übertragen  worden  wäre,  das- 
selbe gar  bald  vergessen  und  in  irgend  ein  Archiv,  ohne  FrOchte 
z«  tragen,  wOrde  begraben  worden  sein?  Wer  vermag  es  aber 
%m  berechnen,  was  wir  dem  Sachsenspiegel  mit  seinen  Nach-  und 
CmibiMongen  in  Bezug  auf  das  einheimische  Recht  verdanken,  wer 
erkennt  nicht  in  ihm  eine  starke  Schotzwehr,  als  die  gelehrten 
Jmrfalen  Ihir  Vaterland  mit  dem  fremden  Rechte  (Iberflutheten  und 
vaterländisches  Recht  und  Gericht  hintansetzten  und  verstlessen  ?  — 
Beacbinngswerth,  jedoch  aus  der  Eigenthflmlichkeit  der  damaligen 
deirtscben  Rechtszustände  erklärlich  ist  es,  dass  in  den  vom  Vf. 
«Mgetbeilten  Urkanden  keine  Beziehung  anf  den  Sachsenspiegel 
sieli  findet,  sondern  nur  S.  159  von  dem  las  fori,  S.  169  der 
conmietudo  terraram  u.  s.  w.  die  Reih  ist.  Möglicher  und  vlel- 
lekdit  sogar  wahrscheinlicher  Weise  ist  aber  S.  203  anter  dem 
temrvm  et  patriae  Statute  der  Sachsenspiegel  za  verstehen. 
Wir  erinnern  hierbei  noch  daran,  dass  aach  Tittmann  in  seiner 
Gcseb.  Heinrichs  des  Erlauchten  bemerkt,  es  finde  sich  In  den 
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Urkiaden  Jener  Zeit  nocli  keine  BerafoBg  Mit  den  Sachsens^egd« 
Wir  niQfiBen  es  daher  für  etwas  gewagt  aDsehen,  wenn  der  Vf. 
ohne  weitere  Begründung  S.  58  sagt:   ^^Und  in  der  That  finden 
wir  die  Wirksamkeit  des  Sachsenspiegels  zuerst  in  den  Läodem, 
deren  Fürsten  Mitglieder  des  Gerichts  ad  altam  arboreni  waren  ^. 
Diess  mag  an  sich  wohl  wahr  sein ,  ist  aber  vom  Vf.  nicht  einmal 
durch  Berufung  auf  die  gedachte  Urkunde  nachgewiesen,  und  wie 
der  mitgethellte  Satz  dasteht ,  so  l&sst  er  annehmen,  dass  der 
Vf.  die  Wirksamkeit  des  Sachsenspiegels  schon  zur  Zelt  Hojers 
anerkannt  wissen  will.     Da  übrigens  Hr.  Prof.  Seh.  als  ein  mit 
der  deutschen  Rechtsgeschichte  vertrauter  Geschichtforscher  ander- 
weit schon  bekannt  ist,  so  heben  wir  noch  folgende  Einzelheiten 
hervor,  die  uns  bei  einem  andern  Schriftsteller  nicht  aufgefallen 
sein  würden.    Der  Vf.  sagt  S.  51:   „Das  r^lmische  und  kano- 
nische Recht   mit  ihren  Formen   drangen  gegen  das  Ende  des 
12.  Jahrb.  in  Deutschland  immer  mehr  ein  und  drohten  das  alte 
volksthümUche  deutsche  Verfahren  zu  überflnthen^^     Diess  wird 
allerdings  oft  für  jene  Zeit  behauptet;  es  ist  aber  nicht  wahr, 
indem  jenes  Ereigniss  besonders  in  den  hier  in  Frage  stehenden 
Gegenden   weit  später  erst  erfolgte.     Wir  haben  die  vom  Vf. 
mitgethellten  Urkunden,  die  bis  gegen  die  Mitte  des  14.  Jahrh. 
reichen ,  genau  durchgelesen ,  und  können  versichein ,  dass  sich 
in  ihnen  nur  deutsches  Recht,  kein  römisches  findet,  obschon  bei 
den '  fraglichen  Rechtsgeschäften  gewöhnlich  geistliche  Corpora- 
tionen  mit  betheiligt  waren.     Merkwürdig  Ist  desshalb  aber  die 
Urkunde  S.  168  v.  J.  1288,  in  welcher  beide  Parteiett  geis^ 
Hebe   Corporationen  sind;  hier  finden   wir  die  beachtenswerte 
Stelle:   „Renuntiantes  —   consuetudinl  terrarum  et  omni  anxilio 
iuris  canonici  et  civllis^^.  —  S.  63  sagt  der  Vf.,  Hojer  habe 
auf  das  Münzrecht  zu  Quedlinburg  verzichten  müssen;  in  der 
Urkunde  S.  159  steht  aber:  „Rennntiavit  lud,  quod  se  habere 
in  monetär iis  —  asserebat^^.    Sodann  spricht  der  Vf.  vob  einer 
ÜTpothek,  wo  die  Urkunde  nichts  von  einer  solchen  sagt,  son- 
dern das  deutsche  Pfand  vor  Augen  hat- und  eben  so  von  Annaten, 
die  doch  an  die  päpstlichen  erinnern ,  während  nur  ein  schlichter 
jährlicher.  Zins  gemeint  ist*  —  Endlich  bemeri^en  wir  noch,  dass 
die  Valkensteiner  ein  Geschlecht  gewesen  zu  sein  scheine|i,  wel- 
ches sich  in  seinen  Kreisen  verdient  zu  machen  strebte,   ohne 
hochfahrenden    Planen    nachzuhängen.     Mit  Wehmuth  erfüllt  es 
daher  um  so  mehr,  als  gerade  da,  wo  zahlreiche  Nachkommen 
vorhanden  waren,  keiner  das  Geschlecht  noch  länger  zu  erhalten 
berufen  erschien.    Und  etwa?  Anderes  war  es  doch,  damals  als 
der  letzte  seines  Stammes  dazustehen,  als  gegenwärtig.     Jetzt 
kann  Niemand    seiner  Nachkommenschaft    von    irdischea  Gütern 
etwas  Anderes  hinterlassen,  als  Geld  und  Geldes wertb,  von  dem 
jeder  weiss,  wie  leicht  es  schon  in  der  nächsten  GeneratioB  In 
alle  vier  Winde  zerstreut  ist.    Damals  aber  vererbte  man  nicht 
nur  Familiengüter,  sondern  auch  die  mannichfachsten  öffentliclieft 
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Reckte  imd  Aemter  «af  seine  Nachkonniett;  der  Vater  kennte 
koffen,  wie  ein  altes  Gedickt  sagt,  der  Sokn  werde  anm  Ritter, 
der  Enkel  zum  Grafen,  der  Urenkel  zum  Heraog ,  der  Urnrenkel 
«tm  Kaiser  emporsteigen.  Ehrenvolle  Erw&hnung  r^dient  es 
nock,  dass  nack  der  Vorrede  des  Vfs.  seine  ,,Arkeit  ihr  Ent- 
stehen einzig  und  allein  dem  jetzigen  Eigentkümer  der  Grafsckaft 
Valkensiein  am  Hai^e,  dem  Herrn  Oker-rJäger-ltteister  Grafen 
y.  d.  Assehnrg  verdankt  ^^  J.  W. 

rutIBj  XKe  Grafen  Ton  Yaikenstein  am  Harze  und  ihre  Stammgeuotsen  von 
M0p.  vm  Ledebor.  Mit  5  Siefel-Abbildd.  u.  2  Stammtafeln.  Berlin, 
(Mittler).    1847.    Vm  U..I15  S.  Lex.-8.    (22%  Ngr.) 

Als  wir  «nsere  Anzeige  der  Sckanmann'scken  Sckrift  he-- 
rrits  abgegeken  katten^  kam  die  vorliegende  v.  Ledeburs  nns  zu, 
aber  die  wir  noch  einige  Worte  beizofagen  nns  beeilen.    Die- 
selbe besteht  aus  zwei  Ahlheilnngen,  deren  erste  von  den  Grafen 
TOD  Valkenstein    handelt   und  insbesondere  gegen  Schaumann 
gerichtet  ist,  während  die  zweite  sich  mit  den  Stammgenossen 
der  gedachten  Grafen  beschäftigt.    Diesen  zweiten  mit  der  be- 
kannten Quellenkenntniss  und  Gründlichkeit  vom  Vf.  bearbeiteten 
Tbeil  mdssen  wir  hier  abergehen,  erkennen  jedock  dessen  Werth 
Ar  die  Specialgesckickte  mekrerer  Geschlechter  und  die  Genea- 
loge bereitwilligst  an.    Wenn  nun  alier,  was  die  erste  Abtheilong 
betrilt,  v.  Ledebur  die  Schanmann'sche  Arbeit  oifenbar  weit  hinter 
die  frtiiere  ^on  Wohlbrttck  (,,gesckicktl.  Nackrickten  von  den 
Grafen  von  Valkenstein  am  Harze  ^^  In  v.  Ledeburs  allg.  Arckiv, 
3.  Bd.  1831)  zvrttckstellt)  so  müssen  wir  dock  fortwäkrend  neck 
die  erstere  als  die  bessere  bezeichnen  und  können  unser  frflker 
assgesprockenes  Urtheii  ron  dem  Standpuncte  aus,  von  dem  wir 
das  Schaomann'sche  Buch  betrachteten,  nicht  zurflcknckmen.    Wir 
erkannten  darin  dne  Sckrift,  welcke  nicht  sowohl  filr  gelehrte  For- 
scher geschrieben  ist,  sondern  für  gebildete  Leser,  die  sich  für 
die  Specialgeschichte   inter^ssiten.     Dieser  Standpünct   drängte 
sieh  ans  sofort  auf,  als  wir  sahen,  dass  Schaumann  zur  Orienti- 
vnng  seiner  Leser  viele  bekannte  Thatsachen  aus  der  deutschen 
Geschichte  hereinzieht.     Von  diesem  Standpuncte  aus  würden 
wir  auch  jetzt  noch  solchen  Lesern  das  Schanmann'sche  Buch 
ror  andern  empfeklen,  denn  selbst  die  vorliegende,  in  einzelnen 
Pucten  aUerdings  tiefer  gehende  Schrift  v.  Ledeburs  bietet  den 
gedachten  Lesern  keinen  Ersatz  für  die  Schanmann'sche.    Damit 
wollen  wir  jedoch  der  v.  Ledebnr'schen  Schrift  keineswegs  zu 
nake  treten.    Anck  bürgt  für  den  Werth,  den  sie  filr  den  For- 
scher kat,  an  sick  sckon  der  Name  des  geschätzten  Vfs.    Dass 
er  eine  gewisse  Vorliebe  für  die  seinen  streng  wissenschaftlichen 
Arbeiten  ähniichen,  und  somit  auch  für  die  Wohlbrfick'scke  kat, 
verargen  wir  ihm  eben  so  wenig;  indess  geht  er,  was  Wohl- 
brlick  betriift,  doch  offenbar  zu  weit,  wenn  er  S.  32  hervor- 
hebt: „Wohlbrück  nun  ist  es,  dem  wir  die  ungemein  wichtige 
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Irmltteliiiiir  rerdankeOy  dMs  unmittelbarer  ReMislelnsbesitz  «liier 
Wlrhltehen  Grafsehafl  ien  Forstenraiig^  g^^^*  Dless  bat  %.  B. 
W^iske  in  ier  Schrift  de  eeptem  dypefs  mil.  (Lips.,  1889)  aus- 
fMirllch  dchon  nachgewiesen.  —  Nach  der.S.  32  angezogenen  Dr- 
knnde  gehörten  die  Vallcensteiner  %u  den  magnates  terrae^  den  freien 
Herren  des  Sachsenspiegels,  also  aam  (hohen)  Adel  damaliger  Zelt 
Obsdien  sie  nicht  Forsten  im  staatsrechtliehen  Sinne  waren,  theillea 
jene  doch  denselben  Gebartsstand  mit  letzteren.  Im  14.  JjJirh. 
nach  der  Zertrflmmerang  der  alten  Gauverfassung  kam  es  nun 
nicht  selten  vor,  dass  solche  Herren,  lamal  wenn  sie,  wie  die 
Valkensteiner,  ein  Grafenamt  Tcrwalteten,  oder  Richter  fan  Sinne 
der  Rechtsqliellen  des  Mittelalters  waren,  das  Grafenamt,  welches 
sie  anderwärts  Torwalteten,  als  auf  ihren  Gttern  nibend  betrach- 
teten, und  auch  anf  verschiedene  Weise  Grafenredite  für  Ihre 
eigenen.  Besitaungen  erwarben.  -^Welcho  Rechte  nun,  wie  wir 
adkou  in  der  rorlgen  Atmelge  bemerkten,  die  Valkensteiner  in 
Benag  Mif  Ihre  Güter  hatten,  dürfte  immer  noch  eine  Ernittelong 
rerlangen,  obschon  wir  anerkennen,  dass  Valkenstein  unter  seinen 
Grafen  keine  Grafschaft  im  Alteren  Sinne  war.  H^enn  sp&ter  aber 
ron  einer  Grafschaft  Valkenstein  die  Rede  ist,  und  den  jetalgen 
Besiteem  bis  gegen  die  neuere  Zelt  selbst  das  Recht  Aber  Leben 
nnd  Tod  nustand,  so  scheint  sich  diess  am  elnfachgten  daraas  m 
erkllren,  dass,  nachdem  der  letnle  Graf  von  Valkenstein -seine 
Besltnungen  dem  Stift  Halberstadt  geschenkt  hatte,  von  dem  die 
Vorfahren  des  Jetnigen  Besltsers  den  Valkenstein  erworben  haben, 
die  Bischöfe  vo»  Haiberstadt  ihre  Grafenrechte  auch  anf  dtese 
aene  Brwerbvng  im  Geiste  des  Rechts  jener  Zelt  ausdehnten,  and 
als  sie  den  Valkenstein  wieder  veräusserten ,  ihn  wahrscheinlich 
als  Grafschaft  im  damaligen  Sinne  mit  alten  Grafenrechten  an  die 
neuen  Erwerber  abgetreten  haben.  Diess  wirde  voik  Denen,  die 
sich  dafür  interessiren,  aus  den  fraglichen  Urkunden  naher  u 
enliitteln '  sein.  —  Als  wir  in  unserer  Anzeige  des  Schaamann- 
sehen  Buches  Biniged  über  die  Art  und  Weise  sagten,  In  der 
den  Grafen  von  Valkenstein  aus  Dankbarkeit  fir  Das,  was  sie 
dem  elttheimiifchen  Rechte  geleistet  haben,  ein  Denkmal  so  setneii 
sei,  glaubten  wir  nicht,  dass  sobald  schon  eine  neue  Schrill  über 
einen  so  specieilen  Gegenstand  wieder  erscheinen  warde.  Nun 
Ist  zwar  eine  solche  und  in  der  That  eine  recht  gediegene  sehr 
bald  gefolgt,  aber  jenes  Denkmal  ist  auch  in  Ihr  nicht  Mfge- 
kuAt.  —  Die  Forscher  über  alte  Geschlechter  des  Nordsehwnben- 
gaues  mochten  übrigens  doch  auch  darauf  ihr  Augenmerk  richten, 
BU  ermitteln,  wie  lange  sich  Spuren  von  Erblosigkeit  den  wefl^ 
liehen  Geschlechts  in  jenen  Hlnseni  erhalten  haben,  iienn  dass 
diese  Mittheilung  des  Sachsenspiegels  begrOndet  ist,  Ist  schon 
dnrch  Urkunden  erwiesen. 
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Schdne  Künste. 

[um]   Die  mittelalterliche  Kirchen  -  Baukunst   in  England.    'Yoii       . 

BoaKatti.  Nach  der  7.  Aufl.  übersetzt  and  mit  Anmerkudcen  Tersehen. 
Nebst  96  T^Mä  nüt  215  Figg.  Leipmg,  Handel  1841  1^  8.  fr.  Ti. 
(n.  9  TUr.) 

Wenn  ein  Badi  wifierlioMe  Avtag^en  erlebt ,  so  pBej^  man 
annnelime«,  dass  dieser  EMöIg^  In  dem  tnneni  Gehalte. degselben: 
oder  doeh  in  dem  durch  Fokin  «nd  DaiBtetldng'  henroriperafennh» 
Beifalle  des  PobUcams  beg^rfindet  adj  nnd  ea  #ird  diese  An^ 
nähme  sich  ▼erhftltnlasmiaaig'  noch  gfMüger  stellen^  sobald  das 
Bneh  Oegenstände  der  Wissenschaft  oder  Knnst  behandelt,  bei 
welchen  In  der  Regel  ein  mehr  eönstantes  and  Intelligentes  Pa- 
bllaim  das  Vrttien  Mit  Das  Boch  yoa  Bloxam  hat  aber  den 
BefCaH,  weldlen  es  gefonden,  wirklich  verdient  durch  die  leicht 
fassliebe  nnd  Obersicbtlfche  Darstellnng  des  mittelalterHchen  Kir- 
chenbanstyls  b  England  nnd  dorch  die  Feranschanlichang,  welche 
rermittelst  der  den  Text  begieiteDden  lahlrelchen  Figuren  ge- 
geben wird.  Für  den  Engländer  hat  fiberdiess  dasselbe  noch 
das  besondere  Interesse,  dass  alle  diese  Figuren  einheimischen 
BaoweAen  de»  Mittelalters  entnommen  sind  nnd  anch  der  Text 
sich  anf  solche  Bauwerke  bezieht,  die  gebildeten  Englindern  bei 
dem  missigen  Umfange  des  JLandes  bdkanntmr  sein  mögen,  als 
die  yaieriindisdien  Denkmale  den  Bewohnern  grösserer*  Lftnder 
des  Contfaients.  Hlerza  kommt,  dass  die  Forschungen  fiber  das 
GeMet  ier  gothMchen  Baukonst  erst  seit  einigen  Jahrzehnten 
begonnen  haben  nnd  man  frflher  die  Werbe '  gothlachon  fityls  wie 
ein  Ifomogbnes  sich  -gleichbleibendes  Gänse  an  betrachten  pflegte, 
dass  also  ein  Buch,  wie  das  vorliegende,  welches  yersebledene 
Peiioden  und  Entwickelongsstafeb  nneitet  systematisch  schied  «nd 
anschaulich  nachwies,  'den  Liebhabern  der  Baukunst  des  Mittel« 
aHers  eli  lebhafteres  Interesse  gewährte,  das  Auge  für  die  Wahr- 
nefannngen  feinerer  Unterschiede  nnd  Gliederungen  öffnete,  und 
releh^n  StolT  au  neuen  Betrachtungen  lieferte.  Gleichwohl  dflrfte 
bei  aBett  diesen  Vonsflgen  daii  Bioxam'sche  Werk  nicht  mehr  dem 
Standpmcte  entsprechen,  zu  welchem  die  neuesten  Forschimgen 
in  Gebiete  mittelalterlicher  Kunstgeschichte  gelangt  sind.  Bl. 
beschäftigt  sich  fast  ansscbllesslich  mit  dem  decorativen  TheHe 
und  den  Einseinformen  gothlscher  Banweile  und  die  dem  Bncho' 
beigegebenen  Vignetten  stellen  meist  Fenster,  .Thttreh,  Sänle»^ 
iltese,  Säulenknäufe  und  Glledenmfen  dieser  Theüe  '^är.  Nun 
Hegt  €6  aber  aifi  Täg»^  dass  ein  kttnsUeriscb  entstandenes  «nd 
namenllieh  ein  gotliisclKS  Bauwerk  als  ein  JMrganisshes  Ganze 
betrachtet  werden  moss,  dessen  Ehizeinthette ,:  i^ie  die  Glieder 
einer  Statne  "und  die  Blüthen  '^Ineir  Pflanze,  nur  Im  Susammen- 
hange  mit  dem  Ganzen  erklärt-  nrid  verstanden  werden  können^ 
und  dass  auch  der  histof Ische  Btitwickelühgsgang  nur  an  voll'* 
ständig-en  Monnmehten  nachgewiesen  werden  kann.    Für  ergötz-» 
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Udie  Besdiaoangr  ffotUscIier  Kanstwerke  mag  es  genügen  j  die 
decorativen  Elemente  g'enaiier  kennen  and  dnrch  sie  die  Varie- 
täten des  Stjls  ann&liernd  untersclieiden  %n  lernen;  für  den  f^e- 
wöbnllclien  Werkmeister  mag*  es  genng  sein,  wend  ihm  eine 
mannichfaltige  Auswalil  von  gothischem  Schnack  gegeben  wird, 
mit  welchem  er  ein  nüchternes  Gebäude  der  Neaaeit  mitteUlteriick 
masklren  kann ;  aber  für  ein  nar  einlgermaassen  tieferes  Versläad- 
niss  and  für  bewasste  Anwendung  ist  es  darchaos  nothwendig, 
die  Eigenthflmlichkeiten  and  den  Entwickelangsgang  des  nittel- 
alterlichen  Baastjls  in  seinen  Grondprincipien  and  Elementen  voll- 
ständig and  erschöpfend  kennen  an  lernen,  and  für  diesen  Zweck 
lässt  sich  daher  nar  dann  ein  frachtbares  Stadium  erwarten,  wenn 
ganze  Bauwerke,  welche  für  die  saccessiFcn  Perioden  der  geihi- 
sehen  Architektur  als  maiassgebend  au  betrachten  sind,  sowohl  In 
ihrer  Totalität  und  in  ihren  organischen  Haupttheilen ,  als  in  den 
verbindenden  und  ornamentalen  Einaelnfieiten  dargestellt  ond  be- 
nrtheilt,  varlirende  Abweichungen  aber  daran  angeknüpft  werden.  — 
In  der  Einleitung  gibt  der  Vf.  einen  kurzen  Abriss  von  dem  Ur- 
sprung, Fortschritt  und  Verfall  der  gothischen  oder  (wie  er  sie 
nennt)  englischen  Kirchenbaukunst.  Er  liuldigt  noch  der  älteren 
Meinung  (S.  40),  dass  sich  der  IJebergang  aus  dem  normänni- 
sehen  in  den  Spitzbogenstyl  in  den  Durohsdineidungen  der  halb- 
runden Bogen  ausspreche.  Das  1.  Cap.  handelt  von  Begiif, 
Entstehung  und  Styl  der  gothischen  Architektor.  El.  ist  der 
Ansicht  (S.  45),  dass  sich  die  Entstehung  dieses  Sfyls  bis  in 
die  Zeit  der  classischen  Ordnungen,  nämlich  bis  in  die  Epoche 
Konstantins  Ferfolgen  lasse  (?).  In  England  unterscheidet  er  sieben 
verschiedene  Arten  der  gothischen  Bauweise,  nämlich:  den  angel- 
sächsischen, den  normannischen,  den  gemischten  (üebergangsstyl), 
den  früh-englischen,  den  decorirt-englischen,  den  blühenden  und 
den  Verfall-Stjl.  Seine  mehr  äusserlicbe  und  vereinzelnde  Be- 
trachtungsweise gibt  sich  in  dem  Ausspruche  (S.  46).  kund,  dass 
der  Unterschied  dieser  Stjlarten  sich  theils  aus  der  Fotm  der 
halbkreisfiürmigen  oder  gespitzten  Bogen,  theils  aus  der  Con- 
stroction  der  Giebel  und  Dächer,  ans  der  Gestalt  und  Abtheilnng  der 
Fenster,  noch  mehr  aber  aas  bestimmten  Details  und  ornamen- 
talen Nebendingen  ergebe.  Im  2.  Cap.  werden  die  verschiedenen 
Arten  von  Bogen  dargestellt,  welche  nach  Bloxam  ein  Haapt- 
criterhim  der  Bauart  bilden.  Das  3.  Cap.  enthält  Einiges  Ober 
den  römischen  Styl  in  England,  und  vom  4.  Cap.  an  werden  dann 
die  bereits  erwähnten  Stylarten  einzeln  durchgegangen,  so  dass 
also  das  10.  Cap.  mit  dem  Verfallstyle  schliesst.  Ohne  tieferes 
Eingehen  in  die  Grundbedingungen  Jenes  historischen  Entwicke- 
lungsganges  oder  in  die  technische  Ansfahrung  und  den  künst- 
lerischen Plan  beschränkt  sich  Bloxam  in  jedem  dieser  Capitel 
mehr  darauf,  die  von  ihm  hervorgehobenen  charakteristischen 
Kennzeichen  der  yerschiedenen  Stylarten,  wie  er  sie  annimmt,  an 
möglichst   vielen   Baudenkmalen   Englands   nachzuweisen.     Oiess 
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^ewikrt  allerdings  den  Vortheil,  eine  leicht  yerstindliclie  and 
belehrende  Cebersiclit  so  g^eben,  welche  fitr  die  ^össere  Zahl 
der  Knnstliebhaber  auch  als  gtnikgeäd  erachtet  werden  mhg  and 
ein  mühsanieres  Stodiam  erspart«  —  Indess  hat  der  Uebersetser 
(D.  Erarich  Hensslraann  in  Pesth)  doch  g^efühlt,  dass  hierbei 
'der  deatsche  Leser  einii^e  Erlintemngen  bedQrfe.  In  einem  aas* 
filhrllchen  Vorwort  (S.  1  —  34)  weist  er  daher  aaf  die  mangel- 
haften jmd  theHweise  reralteten  Ansichten  Bloxams  hin,  sacht 
Ihn  Jedoch  aach  zu  entschuldigen,  wenn  derselbe,  da  das  Werk 
mehr  Ar  Dilettanten  geschrieben  sei,  vorzugsweise  die  decorat{ve 
and  minder  die  wissenschaftliche  Seite  der  Baukunst  bedacht  habe. 
Um  aber  das  Fehlende  zu  ergänzen,  gibt  nun  der  Uebersetzer 
einen  gedrängten  Abriss  des  englischen  B^ustyls  in  seinem  Ver- 
hältniss  zur  gothlschen  Architektur,  von  welchem  Jener  nur  als 
eine  provinzielle  Modification  erscheint.  Dem  deutschen  Leser 
ist  dieses  mit  grosser  Sachkenntniss  und  in  gediegener  Kflrze 
geschriebene  Vorwort  besonders  zu  empfehlen,  so  wie  auch  die 
Anmerkangen  nicht  übersehen  werden  dflrfen,  in  welchen  der 
Uebersetzer  belehrende  Erläuterungen  gegeben  und  Verglelchungen 
des  englischen  Stjls  mit  mittelalterlichen  Gebäuden  Deutschlands 
angestellt  hat.  Auf  diese  Weise  glauben  wir,  dass  die  rorlieg. 
Uebersetzung,  welche  das  Bloxam'sche  Werk  mit  Weglassung 
einiger  anwesentlichen  Abbildungen  dem  Continente  durch  Wohl- 
fellheii  and  unterrichtende  Zusätze  zogänglicher  und  werthvoller 
macht,  f&r  Männer  des  Faches  und  flir  Kunstliebhaber  interessant 
■nd  nfltilich  sein  werde.  Die  Vignetten  sind  saaber  und  deutlich, 
dem  kleineren  Formate  entsprechend  ausgef&hrt. 
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RiMB.,  KMiak  et  fiL   1847.   hW  o.  503  S,  gr.  4.   (EogL  Biab.  n»  18  TWrO 

[imi]  Lexicon  to  Aeschylus;  contoioiiig  a  Critical  Bxplanation  of  tte 
more  difficolt  passages  in  the  Seyeit  Tragedies.    By  the  Rer.  WflL  " ' 
^     2.  edit    Und.,  1847,    388  S.  gr.  ß.    (I3«|i.) 


[lltB]  Aristophanis  Veapae  com  fft^oliis  selectls  et  lectloiiibuB  codictxm 
RaTennatis  a  Bekkero  et  Yeneti  (Marciani.474)  a  Cobeto  denuo  excerptia. 
Accedont  anaotationea  crit  ad  aingulas  G^naedlaa,  qaaaflcripa.  iK.  B.  Hirtchh^. 
Lugd.  Batay.  (Rotterdam,  Bädeker.)  1847.  106  8,  gr.  8,  (n.  I  Thlr.  14  NgrT) 

[im]  De  la  rhetorique  attribu^e  k  Denys  d'Halicamasse,  par  M.  A. 
-■ *"    'i,  Joubert    1847.    6%  Bog.  gf.  8.    (3  Fr.  50  c.) 


* 

?10M]    Commentatio    de  auctoribua    scbollorum  Vaticanorum   ad  Earipidia 
roades.     Auct.  C.  Brnnm^mann,  ph.  Dr.     Berolini,    (Betbge).     fS46. 
5-2  S.  gr.  8.    (n.  7%  Ngr.) 

[IVBS]  HpaxXeCfiov  ix  twv  izipi  itoXtrettov.  HeracIJdis  politiarom  *qiiae 
extant.  Receos.  et  comnentariis  instrax.  F.  G.  Schneidewin.  Gotüngae, 
Vandenhoeck  et  Rnpreoht.     1847.    LXX  u.  112  S.  gr.  8.    (1  TUr.) 

ilitttj  Ljrcurgi  deperditarum  orationum  fragmenta  coüeg.  dispos.  illustrar. 
^r.^Güst,  ICiesslingius  f  praemissa  est  tum  ^ita  Lycurgi  quae  Plutarcbi  tri- 
buitar  tarn  M.  Hm.  Ed.  Aleieri  comment.  de  vita  lUa  Lvcurci  et  de  ora- 
Üoanm  e{iM  reliquiis.  Halis  8ax.,  libr.  Orphanotrophei.  1847.  368  u. 
LXIV  8.  gr.  8.    (2  Tblr.  5  Ngr.) 

[llttT]  Platonia  Parmenides  cum  IV  libria  prolegomenorum  et  commentarip  . 
perpetao.    Acc.  Prodi  in  Parmenidem  commentani  nunc   cmendatiua  editi. 
Cora  Gfr.  Staübaumi.  Edit.  yiliore  pretio  parabilis.   Lipaiae,  WöUer.    1848. 
lOK  8.  gr.  8.    C2  Thlr.  20  Ngr.) 

• 

[llUB]  Plotini  de  Tirtatibus  et  adveraus  gnoaticos  libelioa.  Spedmen  edi- 
tionia  noyae  opp.  Plotinorum,  ed.  A.  Kirchhoff,  ph.  br.  Berolini,  Besser. 
1847.    XXII  ü.  49  8.  gr.  4.    (n.  20  Ngr.) 

[ll«89]  2o90xX^ou^  SpafxaTtt.  Mit  Einleitungen  u.  Anmerkungen  f.  Schulen 
heransgeg.  Ton  Dr.  A.  Witzschd.  2.  Bdchn.  O^^fnovc  Tupawo;.  Leipzu;, 
Geuther.     1847.     110  S.  8.    (k  n.  9  Ngr.) 

[11M8]  ^Strabonia  Geographica,  recena,  commeotario  mL  inatrux.  GuH. 
Inmtft.  Yoin.  Benrfiiii,  Nicolai  1847.  IV  u.  611  8.  gr.8.  (3  Thlr.  20  Ngr.; 
Vol.  1.  n.  7  Thlr.) 

punj  Xjeoophon^a  Aoabasis;  wiüi  Introduction,  Geographica!  Notes,  Itl- 
nerary,  and  tluree  Maps,  based  on.the  Text  of  jBomeman»;  «dth  Engüsb 
Notes,  partly  original,  and  aelepted  firom  Poppo,  Krüger,  Htttchintqtkf  etc. 
By  tha»  Rey*  </>  F  Mctcmichael,  M.  A^  Head  Master  of  the  Grammar  School, 
Burlöa-on-Trent    Lon(l..  1847.    358  8.  gr.  12.    (Ssh.) 

[im]  Xenophontis  expeditio  Cyri.  Ex  recogn.  et  cum  annotationibua 
Lud.  IHndorfil.    Edit.  ster.    Berlin,  Reimer.     1847.    224  8.  8.    (10  Ngr.) 

[llin]  Xcnaphootia  hiatoria  Graeca.  Ex  reooga.  et -cum  anntotaUoaibQa 
Lmä.  Dindorfii.    Edit  attr.    Eband.,  1847*    291  8.  8.    (15  Ngr.) 

[liMi]  Valerli  Catonis  carmina  cum  A.  Fd.  NaeHi  annotationibua.  Acc. 
cjoad.  Naekii  de  Vir^  fibeUo  juTenaüa  ludi,  de  Valerio  Gatona  ejoaqvf 
▼ita  et  poeai,  de  libris  tem  scriptia  quam  ed&tis,  qui  carmina. Catoais  con- 
tlnent,  dissertationes  IV.  Cura  Lud.  ScJiopeni.  Bonnae,  Kdaig.  1847. 
X  u.  437  S.  gr.  S.    (n.  2  Thlr.  20.  Ngr.) 

[IMK]  M.  T.  Giceronis  oratio  de  praetura  fiidlienai  s.  de  jmäaiM^  qufte  . 
eat  oratianum  Verrinamm  acdonia  aecondae  seconda.  —  Mit  neu  durcbgeadi. 
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u.  nach  d.  besteu  Hfilfsraiiteln  beriebt  Texte,  Binleltang;,  Uebenicbt ,  krit, 
sprachl.  tt.  sacherlfttiteniden  Aomerkk.,  Bxeuraen,  eioem  Register  u.  «aeni 
Kärtchen  yon  Sidlien.  Herausgeg.  von  Fr,  Oreuxer  u,  Geo.  H.  Moser.  Got- 
tingen, Dieterich.     1847.    XXVHI  u.  487  S.  gr.  8.    (n.  2  TUr.  20  Ngr,) 

[11«N]  M.  T.  Cicero  nie -de  republica  Ubrorum  fragmenta  reoens.  et  adno- 
tatione  crit.  instrux.  Fr.  Osannus,  Ebend.,  1847.  XXVI  u.  511  S.  gr.  8. 
(n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

f liaiT]  Aliquot  locoB  «x  lllo  Ciceroais  übro,  qui  inacript.  est  Cato  major,  est 
interpretätus  Dr.  Thd.  TophoC  Päderborniae,  Junfecmann.  1817.  34  8. 
12.    {VA  Ngr.) 

[liaiB]  Cornelii  Nepotis  vitae  excellentioni  imperatoram.  In  osuin  scbolar. 
ed.  Dr.  G.  Eichprt.  Acced.  lexicon  separat,  yenale.  Vratislaviae ,  Kern. 
1847.  109  u.  491  S.  gr.  16.  {\i%  Ngr.;  ohne  Wörterbuch  SVa  Ngr.; 
Worterb.  7»/,  Ngr.) 

[UM]  OeuTres.  complites  d'Horace  par  ordre  de  production.  Tradactioii 
de  M.  Goupy.    Paris,  Amyot.    1847.     13  Bog.  18.    (3  Pr.  50  c.) 

[IIOM]  Boras'  sämmtliche  Werke.  In  metr.  Uebersetsungeu.  Ausgewählt 
von  Dr.  Th,  Obbarius,  Mit  e.  literar.-histor.  Einleitung  des  Herausg.  n.  mit 
d.  Brustbild  des  Horaz  in  Stahlst.  (Miniat.-Ansg.)  Berlin,  Klemann.  1847. 
XXII  u.  354  S.  10.    (1  Thlr.;  engl.  Binb.  mit  Goidschn.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[JlMl]  C  Kiroliaeri  novae  quaestiones  Horatianae.  I.  Qiünquaginta  co£- 
cum  quibus  usi  sumus  descriptto.  II.  De  codicura  Horatianor.  stirpibas  ac 
familiis.  Adduntur  tabulae  tith.  IV,  Jn  quibus  XXVII  exempla  scriptorae 
codicum  Saec.  IX.  ad  Saec.  XVT.  exhibentur  Lipsiae,  Hahn.  06  S.  gr.  4. 
(25  Ngr.) 

[11042]  Oeuvres  de  Macrobe;  traduction  nouvelle  par  M.  Af.  Descamps, 
N.  A,  Dubois,  Laas  d'Aguen  et  A.  N.  Martdli.  Tom.  III.  Paris,  Panckouke. 
1847.    38  Bog.  gr.  8.    (7  Pr.) 

[11043]  Sali  US  t,  from  the  Text  of  Cortius  and  Kritzivs:  with  codious  Ensliah 
Notes,  including  those  of  Mair.  By  J.  Ckn-bery.  Lond.,  lo47.  324  S. 
gr.  12.    (5sh.) 

[11044]  O.  Sallusti.Crispi  opera  qUae  supersunt.  Ad  fidem  codicum  manu 
scriptor.  recens.j  cum  selectis  Coi^tii  nolis  suisque  commentariis  edid.  et  in- 
dicem  accuratum  adjec.  Dr.  Fr.  Kritziits.  Appendix  toI.  I.  et  II.  (Auch  u. 
d.  Tit.:  Index  in  commentaria  de  Catilina  et  Jugurtha.  Edit  11.  emead.) 
Lipsiae,  Woller.    1847.    85  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

111046]  litudes  sur  Salluste  et  sur  quelques-uns  des  prinppaux  historiens  de 
'antiquit^,  consid^r^s  comme  politiques  moratistes  et  ecrivains,  par  C  C 
4€  Gerlach.    Bruxelles,  1847.    137  S.  8.    (2  Thlr.  5  Ngr.)    " 


[11046]  De  fide  Taciti  in  rebus   Germanorum    quaestiones.    Edid. 
Welter,  prof.  QuaestioJ.  Monasterii,  (Coppenrath).  1846.  34  S.  4.  (7 '/,  Ngr.) 

[1104Y]  M.  V eil  ei  Paterculi  quae  supersunt  ex  hisioriae  Rom.  libria  11.  Ad 
editionis  prindpis,  coUati  a  Burerio  codicis  Murbacensis,  apographique  Amer- 
bachiani  ndem,  et  ex  doctor.  hominum  conjecturis  recens.  aocaratissimiaqiie 
indicibus  instrux.  Fr.  Kritzius,  Prof.  Bdit.  D.,  viliore  pretio  parabilia.  Lipaiae, 
WöUer.    1848.    CLXH  u.  638  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  7»/,  Ngc; 

[U04B]  M.  Vellei  Paterculi  quae  supersunt  etc.  Recens.  et  scholar.  in 
Qsum  ed.  Fr.  Ktdtsdus,  Prof.  Bdit.  U.,  yiliore  pretio  parabilis.  Bbend.,  1848. 
VI  o.  94  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[11040]  The  Bclogues  and  Georgics  of  Virgiltwith  English  Notes,  Critical 
aad  Bxplanatory;  and  a  Metrical  Index.  By  C.  Anthon^  LL.  D.  New  edi- 
tlon,  corrected.    Lond.,  1847.    436  8.  gr.  12.    (Osb.) 
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[UtM]  Attoalen  der  Physik  u.  Chemie.  (Vgl.  Nö.  8386.)  Oet  Fi'wktn- 
Äctm,  «b.  die  Abhängigkeit  einiger  Cohaenonserecbeinungen  flüaeiger  Korper 
▼on  der  Temperatur.  (S.  177 — 222.)  Kopp,  Unteriuchungen  üb.  ^das  apeci- 
fische  Gewicht,  die  Ausdehnung  durch  die  Wärme  u.  Jen  Siedpunkjb  einiger 
Flüssigkeiten.  Schi.  (—293.)  Cla:usivs,  üb.  d.  Lichtzerstreuung  in  der  Atmo- 
sphäre n.  fib.  die  Intensität  des  durch  die  Atmosphäre  reflectirten  Sonnen- 
lichts. ( — 314.)  Flacker y  üb.  d.  Abstossung  der  optischen  Axen  der  Krystalle 
durch  die  Pole  der  Magnete.  (—343.)  Galle,  Beobachtung  der  weissen  Ne- 
bensonnen auf  dem  durch  die  Sonne  gehenden  Horizontalkreise.  (—352.)  — 
Not.  Koklrausch,  üb.  das  Dellmannsche  Elektrometer.  (S.  353— 4ü6.) 
Dove^  üb.  Ströme  .yon  Flaschensäulen.  ( — 422.)  Smaasen,  vom  dynamischen 
Gleidigewicfat  der  Elektridtät  in  einem  Körper.  ( — 450.)  Schönhein,  üb.  d. 
fSnvrirkung  des  Ozons,  Chlors  u.  Broms  auf  Mangan-  u.  Bleisalze.  ( — 457.) 
Künere  Aufsätze  u.  Notizen  Ton  Schonbein,  Osann,  Rofe,  Duflos  u.  A. 
(—496.)  —  D  e  c  Kirchhoff,  üb.  die  Auflösung  der  Gleichungen»  auf  welche 
■wn  bei  Untersuchung  der  linearen  Vertheilung  galvanischer  Strome  geführt 
wird.  (S.  497 — 508.)  MosoUi,  üb.  d.  Fraunhoferschen  Gitterspectra  und 
Analyse  des  Lichts  derselben.  (—530.)  Botxano,  Darstellung  der  neoestfn 
Leistungeo  ]>oppiers  auf  dem  Gebiete  der  physikalisdien  Apparatenlehre, 
Akustik,  Optik  u.  optischen  Astronomie.  ( — 550.)  Rose,  üb.  das  goldhaltige 
Glas.  ( — 5ol.}  Scherer,  Untersuchungen  einiger  MineraUen,  welche  tantal- 
säoreäbnliche  Metallsäuren  enthalten.  j( — 571.)  Fischer,  Untersuchung  des 
Meteoreisens  ron  Braunau.  (—575.)  ^ Haidinger,  üb.  das  Meteoreisen  Ton 
Brmiinau.  (—582.) 

[11061]  Annales  de  Chemie  et  de  Physique.  (Vgl.  No.  9748.)  Not.  BaudH- 
numt  et  Martin  St-Ange,  sur  les  ph^nomines  chlmiaues  de  T^Tolution 
embryonnaire  des  oiseaux  et  des  batraciens.  Fin.  (S.  257 — 295.)  Ferson, 
sur  ia  chaleur  latente  de  fusion.  ( — 335.)  Jsidore  Fierre,  sur  la  dilatation 
et  aar  quelques  autres  propri^t^s  physiques  de  Tacide  sulfureux  anhydre. 
( — 348.)  Brawiis,  sur  le  ph4nom^e  de  1  arc  en  dei  blanc.  (-—361.)  Bravais, 
sur  llndioe  de  r^fraction  et  la  dispersion  de  la  gbce.  ( — 364.)  Kuhlmanu, 
de  rintenration  de  la  potasse  dans  la  formation  des  chauv  hydrauiiques. 
( — 376.)  Observations.  (—^4.)  —  Dec.  Wertheim,  sur  Telasticit^  et  h 
oob^ion  des  principaux  bissus.  (S.  385 — 415.)  Fühol,  sur  le  rapport  qut 
exwte  entre  le  poita  atomique,  la  forme  cristalline  et  la  density  des  corps. 
(*— 430.)  tSt-fiore,  sur  les  addes  gras  du  beurre  de  ooco.  ( — 448.)  Bou- 
ehardaty  de  la  digestion  des  boissons  alcoologiques*  ( — 457i)  de  Senamwnt, 
sur  la  conduitibilit^  des  substances  cristalus^es  pour  la  chaleur.  (^-470.) 
Jacquelain,  proc^d^  de  fabrication  4conomique  du  bichromate  de  chaux. 
(;— 484.)  Braconnot,  examen  d'une  matiere  grasse  et  d*une  m^che  trouv^es 
dans  une  lampe  antique.  (—488.)    Observations  etc.   (—512*.) 

[lim]  Ids  TOn  Oken,  (Vjel.  No.  9749.)  Sept.  ZeUer,  italienische  Schmet- 
terlinge. Vn.  (S.  641— 6o5')  Trautvetter,  zur  allgemeinen  Naturgeschichte. 
(_Qg2.)  Anzeige  mehrerer  Schriften  von  Corda,  Giebel,  Kroger,  Tschudf 
o.  Aad.  (—720.)  —  Oct  ZeUer,  Schmetterlinge  in  Italien  u.  Sicilien.  VII. 
(8.  731—773.)  Frauenfeld,  Lebensart  von  Orectochilus.  (--774.)  Anzeigen 
ven  fichrifiken  tob  Bonaparte,  Curtis,  Newport,  Swainton  u.  A.  ( — 800.) 

[uatt]  Göttinger  Studien;  redigirt  von  Dr.  Krische.  1847.  1.  Abthl.  Ma- 
thematische tu  naturwissenschafuiche  Abhandlungen.  GÖttingen,  Vandenhoeck 
n.  Ropreeht.  gr.  8.  (2  Thlr.)  Bnth.:  FrerjcA«,  üb.  Gallert- «d.  CoUoid- 
gesdiwQlste.  (S.  3— 84.)  Aroemer,  üb.  Condylome  a.  Warzen.  (—154.) 
Leuckart',  sur  Morphologie  u.  Anatomie  der  Geschlechtsorgane.  (—282.) 
Sierm^  zur  Theorie  der  Eulerschen  Integrale.  (—320.)   Sartorius  v.  Walters- 


MW  Nat^irwüsemchaftmi.  [1847. 

hattsmi,  physiBch-geographische  Skizze  von  Island,  mit  1>e8ond.  RAckridit  auf 
vulkanische  BncheinuageQ.  ( — 161.) 

I  11054]  The  Philoflophv  of  the  Inductive  Sciences,  founded  upon  their  History.. 
ly  IVlnU  fVliUfVOU,  D.  D.    A  new  edftion,  with  corrections  and  additions, 
and  an   Appendix   oontaining   Phüoaophical    Bssays   previonsly   publiihed. 
i  Vols.'  Lond.,  1847.    85  Bog.  gr.  8.    (30sh.) 


[11066]    Kosmos.     Entwarf  einer   physischen  Weltbeschreihung  von 

.T.  Bnmboldl.  2.  B4.  Stuttgart,  Cotta.  1847,  544  S;  gr.  8.  (k  2  Tblr.  20  Ngr.) 

[llflM]  Ueber  die  Brhaltong  der  Kraft,  eine  physikal.  Abhandlung,  vorgetr. 
in  d.  pbysikal.  G^settsch.  zu  Berlin  am  23.  JuK  1847  von  Dr.  EL  Befan- 
holtB.    BerHn,- Reimer.     1847.    76  8.  gr.  8.     (10  Ngr.) 

[11057]  Obs^rvations  made  at  the  Magnetical  and  Meteorological  Observatory 
at  St.  Helena.  Printed  by  Order  of  Her  MajeatyX  Goveniment,  under  tbe 
superintendence  of  Lieat.-Col.  Edw.  8ablne.  Vol.  1.  1S40,  IS41,  1S42, 
and  1843.    Lond:,  1847.    516  S.  gr.  4.    (42sh.) 

111098]  R4sumös  des  observations  m^t^rologiques  faites  dans  T^tendae  de- 
^Empire  de  Russie  et  d4pos^8  aux  archives  mMdorolog.  de  TAcad.  des 
•dences,  publica  sous  les  auspiees  et  aox  frais  de  l'Acad.  des  scienceo  par 
Am  T.  MMKpObty  membre  de  TAcad.  I.  cahief.  St.  P^tersbourg.  (Leipzig, 
Voss.)     1846.    49  S.  mit  1  SteSntaf.    gr.  4.    (Baar  20  Ngr.) 

[11069]  Abriss  der  anorganischen  Chemie,  als  Grundlage  zum  Unterncht  in 
Realgymnasien  u.  höh.  Burgerschulen  von  A*  Jahn«  2.  woUf.  Ausgabe. 
Leipzig,  Arnold.     1847.    VIII  u.  132  S.  gr.  8.    (12  Ngr.) 


[11060]  Die  Schule  der  Chemie  od.  erster  Unterricht  in  der  Chemie, 
bebt  durch  Bxperimente.  Zum  Schulgebrauch  U'  zur  Selbstbelebrun^  von 
Dr.  JoL  Ado.  8C5ckliardt,  Prof.  3.  verb.  Aufl.  Mit  eingedr.  Hoixschn. 
(In  2  Lieff.)  I.  Lief.  Braunschweig,  Vieweg  u.  Sohn.  \l  u.  3*20  S.  8. 
(n.  1  Thlr.) 

[11011]  Kritische  Uebenicht  der  herrschenden  Theorien  Ab.  die  Coaetitation 
der  organ.  Verbindungen  von  Dr.  ph.  Joflk  Oaitell.    Zürich,  (Sdiulthess). 

1847.    30  S.  gr-  8.    (5  Ngr.) 

[11062]  Hülfstabellen  f.  den  prakt.  Cursus  in  der  qnalita^v- chemischen  Ana- 
lyse von  Rud,  Bfittner,  Apoth.  Breslau,  Hirt.  '  1847.  IX  u.  102  S.  mit 
5  Tabb.    br.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[1106S]  Chemische  Unterauohiing  üb.  das  Fleiacfa  u.  seine  Zubereituag  zum 
Nahrungsmittel  von  Just.  Uebi«.    Heidelberg,  Winter.     1847.    VUI  u. 

116  S.  gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

-VI 

[1106^  Chemische  Untersuchung  des  Schildpatts.    Inaug.-Dissert.  von  Dr.  ph. 
A.  ViVlcker.     Gottingen.    (Fraukifurt  a.  M.,  Scbmerber.)     1847.     69  S. 
-gr.  8.    (n.  12y,  Ngr.) 

•        ^  • 

[11066]  '^^ I<7afurwisseniichaftl.  Abhandlungen,. gesammelt  u.  durÖh  Subscription 
herausgeg.  von  W,  Haidinger,  1.  Bd.  Mit  Xill  Taff.  Wien,  BraumuUer 
U.  Seidel.    1847.   \X  u.  475  S.  mit  eingedr.  Holzschn.   Iralp.-4.   (n.  lOThlr.) 

[IHOO]  Amtlicher  Bericht  üb.  die  24.  Yersaannlung  Deutscher  Naturforscher 
u.  AerEte  in  Kiel  im  Sept  1846.  Herausgeg.. ^on  d.  v0escfa&ftsfUirera  der- 
selben Prof.  .Dr.  G,  Ä.  ^Michaelis  u.  Etater.  .Pr.  H.  f.  Scherk.  Kiel,  akad. 
Buchh.     1847.    VI  u,  292  8.  mit  4  S£einta€P.    gr.  '4.    (n.  ^  Thlr.) 


[IIOOT]  Spadal^Berioht  ob.  die  Verhandlungen  in  der  Seetion  f. 
Geognosie  u.  Geographie  bei  der  ^.  Versammlung  Deutscher  NaUirfoffsdier 
u.  Aerste  vioa  18.^24.  Sept.  1846.  £behd.,  1847.  65  S.  mit  4  Steiotaff. 
gr.  4.     (n.  18  Ngr.)    Bes.  Abdr.  aus  No.  11066. 


Hefii52.]  NiUurwi$$euckafim.  Wl% 


SM]  Wo^tmüsn^ga  Ted  de  sbmdinaTitke  Natar&nkires  iJ^Ae  M<Sdie  i 
riatiaiiia  den  11.--18.  Juli  1844.     ChriBtiaiiia.    (KUbeDhovn^  Gyldendat.) 
1847.     436  S.  mit  2  Steiotaff.     gr.  8.     (n.  l  Thlr.  I7yj  Ngr.) 


g 


1110]  VoUatiUidigea  Handbuch  der  MiMraUgie  v.  Br.  A.  Bffilthamit,  Prof. 
.  Bd.  Dea  apecielieD  Thk.  2.  Abthi.    Büt  6  Taf.  Zcäohn.    Leipsiff,  Araoid. 
IS47.    900  8.  gr.  8.    (3  Thlr-j  1.— 3.  Bd.  8  Thlr.  22%  Ngr.) 

[Uffiq  Haadbach  diti  Hidendogie  toii  J.  Fr.  lAdw.  HanmMtt,  Geh. 
Hoir.  0,  Prof.  2.  TU.  Seiten  lu  Oeachicbte  dar  Mineralkdrper.  4.  o. 
leiste  AbtU.  2.  gänzl.  mngearb.  Ausg.  .Gottingen,  Vandenhoeck  u.  Ruprecht. 
.1847.  654  8.  nut  1  Kupfertof.  gr.  8.  (2  Thlr.  20  Ngr.}  2.  Tbl.  cpl. 
5  Thlr.  22%  Ngr.) 

(Uüfl]  JBSIeDiente  der  Geognoaie  nach  atreng  wiaaenschaftL  Consequens  für 
aachilenkeade  GeegiiMtea  Toa  Dr.  Flu.  ▼.  Bttl^tryProt  11.  Abthl.  Oro- 
graphie.  1.  Hälfte  ioA  zum  Jura.  Wien,  Kaulfuaa  Wwe.,  Prandel  u.  €k>. 
1847.     188  S.  gr.  8.    (ä  n.  1  Thlr.) 

[lltnl  Die  Metaroorphoie  der  Gesteine  nachgewieaen  in  den  westl.  Alpen 
▼on  im  Foamel.  Ana  d.  Franz.  übers.  Ton  W.  Vogelgesang,  Mit  e.  Vor- 
wort Ton  Prof.  Dr.  B.  CoUa»  Mit  1  lith.  Taf.  u.  1  HolzBchn.  Freiberg, 
Engelhardt.     1847.    Vm  u.  100  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

fllM3]  Ueberaieh^  der  geolog.  Verhäitnieae  dea  Heraogth.  Nassau  yon  Dr. 
FrkdoL  Saadbopger.  Als  Anhang  eine  Skizze  d.  Ber^^  u.  Hüttenbetriebs 
VL.  der  Bergverwaltung,  Ton  jE^go  Grandjean  y  Berggeschwornem.  Nebst  1 
geogaoat.  Ueberaichtskarte.  Wiesbaden,  KreideL  1847.  Vm  u.  144  8. 
gr.  8.    (n.  26  Ngr.) 

[lion]  Chloris  protogaea.  Beiträge  zur  Flora  der  Torwelt  von  F.  Vnger, 
Hft  ym— X.  Leipzig,  (Bngelmann).  1847.  58  8.  mit  15  lith.  Taff.  Imp.-4. 
(Baar  10  Thlr.;  I.~X.  Heft  baar  33  ThLr.  10  Ngr.) 


[11075]  Untersuchungen  Qb.  die  Torfmoore  im  Allgemeinen  von  Leo 
^piereaz.  Aus  d.  Französ.  Mit  Bemerkungen  des  Oec.-Comm.-Raths  Dr. 
C.  Sprengel  n.  des  Hofr.  Lasius,  herausgeg.  von  Prof.  Dr.  AI,  v.  Lengerke. 
BeifiB,  Vot  n.  Co.     1847.    X  u.  260  8.  gr.  S,    (1  Thhr.  6  Ngr.) 

fllM]  Lonnaea  von  Schlechtendal.  20.  Bds.  5.  Hft  Klotzich,  Beiträge  zur 
Flora  der  Aequinoctial-Gegenden  der  neuen  Welt.  (8.  513 — 542.)  Schleck- 
iatdal,  Bemerkungen  zur  Gattung  Scleria.  ( — 545.)  Behr,  aüdauatinKscbe 
Pflanzoi.  (--64a) 

fliarr]  Arbeiten  des  naturforschenden  Vereins  in  Riga.  (VgL  No.  6955.) 
z.  Heft.  Bunge,  reliquiae  botanicae  s.  enumerati'o  plantarum  in  itinere 
per  deserta  Asiae  mediae  ab  A.  Lehmann  annis  18d9 — 42  collectariim. 
(S.  115—253.) 

fliaie]  *  Thesaurus  üteraturae  botanicae  omnium  gentium  inde  a  rerom  bota- 
nicarum  initüa  ad  nostra  usque  tempora  etc.  Edid.  O.  A.  FrltzeL  Faac.  IT. 
et  m.  Endlicher— Ray.  Lipsiae,  Brockhaus.  1847.  S.  81—240.  gr.  4. 
(k  n.  2  TUr.;  Schreib velinp.  k  n.  3  Thlr.) 

IUt79]  Bericht  üb.  die  Leistungen  in  der  Pflanzengeographie  u.  aystemat 
ioUnilL  während  des  J.  1845  v.  Dr.  A.  CMsebaoll,  Prof.   Berlin,  Nicolai. 
rt47.    78  8.^.8.    Cn.  25  Ngr.) 

[11«0]  Geschichte  des  Pilanzenreiehs  von  Dr.  F.  8«  VoM,  Geh.  Hofr.  a. 
Prof.  (In  8— 10  Lieif.)  1.  Uef.  Jena,  Mauke.  1847.  112  a  gr.  8. 
(Subscr.-Pr.  12  Ngr.) 

[um]  fBie  Farmkräuter  in  kolor.  Abbildd.  natnrgetreo  arläol.  u.  bescbria- 
bea  ron  Pr.  Chist«  Kaase,  Prof.  u.  s.  w.  1..  Bd.  10.  u.  letzteTilef.  {Stkkuhr's 
Farrakräuter.    8uppl.)    Leipzig,  E.  Fleischer.     1847.    Text:  Bog.  30—33. 


50B  NaturwiMsemehaßen.  [1847. 

Tit.  u.  Regut;  Kopier:  T^f.  91  —  100,  mit  d.  Portr.  dM  Vfo.  gr^  4. 
(k  n.  2  Thir.  15  N«r.) 

[um]  Twenty  Lemoni  on  British  Mostes;  er,  First  Steps  to  a  Knowledge 
of  that  beautifiil  tribe  of  Planta.  By  WID.  Ottrdlaer.  ükutrated  wHk 
real  specimens.    3.  edit«,  with  enlargements.    Lond.,  1847.    52  S.  gr.  \% 

(n.  Sah.)  ^ 

[UM]  Flora  TOtt  Deatscldand,  hefansgeg.  Ton  Prot  Dr.  D.F»  I^ 
tendal,  Prof.  Dr.  L.  B.  Lwüsellua  u.  Dr.  E.  8oh«ik.  VlIL  Bd.  I.- 


Lief.  Mit  60  coL  Kpfrtaff.  Jena,  Mauke.  1847.  132  S.  8.  {k  n.  10  Ngr.}  — 
3.  Aufl.  V.  Bd.  Nr.  1—8.  Mit  64  col.  Abbildd.  Ebend.,  1847.  108  8.  S. 
(k  n.  7»A  Ngr.) 

[UIM]  Flora  Ton  Tbflringen  n.  den  angrensenden  ProTinien.  Heraosgeg. 
Ton  Dr.  D.  F.  I^  ▼.  ScMccAteatol,  Dr.  Iiaagellua  u.  Dr.  EL  Wnhfiiiki 
80.— 85.  Uft.   Mit  60  col.  Abbildd.   Ebend.,  1841    120  S.  8.   (an.  10 Ngr.) 

[U«6]  Deutsches  Pflanzenbuch.  Anleitung  zur  Kenntniss  der  Pflansenwelt» 
u.  Darsteliang  derselben  in  ihrer  Beziehung  auf  Handel,  Gewerbe ,  Land- 
wirthschaft  u.  s.  w.  Bin  Buch  f.  Haus  u.  Schule  ▼.  Dr.  L.  CMflaoHok, 
Stabsarzt.  Mit  86  eingedr.  Holzschn.  Karlsruhe,  Groos.  1847.  VHI  n. 
540  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  6  Ngr.) 

[Iioei]  Die  Flora  Ton  Bayern  nebst  d.  angrenzenden  Gegenden  von  Heaoen, 
Thüringen,  Böhmen,  Oestreich  u.  Tyrol  stf  wie  Ton  ganz  Würtemberg  o. 
Baden.  Ein  Entwurf  des  Inhaltes  mit  übersichtL  Anordnung  der  unterschad. 
Merkmale  aller  Blflthenpflanzen,  welche  in  diesen  Ländern  wild  wadMen  u. 
auch  zum  Nutzen  od.  Vergnügen  allgemeiner  gepflanzt  worden  too  Dr.  pk 
Adalb.  Sobi^Utoiii,  Privatdoc.  Erlangen,  Heyder.  1847.  CVI  u.  373  8.  8. 
(n.  I  Thlr.  15  Ngr.) 

[HOBT]  "^  Flora  Rossica  sire  enumeratio  plantarum  in  totius  imperii  Boaaict 
proTinciis  europ.,  asiat.  et  americanis  hucusqae  obserratarum.  E^d.  O.  Fr. 
a  Ledebovr,  Prof.  etc.  Fase.  VIII.  StuttgarUae ,  Schweizerbart  1847. 
260  S.  Lex.-8.    (n.  1  Thlr.  25  Ngr.;  Fase.  I— VIÜ:  n.  15  Thlr.  25  Ngr.) 

[lliee]  Plantarum  Imagines  et  descriptiones  floram  Russicam  iUnatraiitca. 
Bdid.  Dr.  C  B.  TrMrtrettor,  Prof.  etc.  Fase  VIH.  Monachii.  (Stutt- 
gart, Schweizerbart)     1847.    5  lith.  TafiEl  u.  11  S.  4.    (n.  22  Vt  Ngr.) 

[11MB]  Die  ofiicinellen  Giftpflanzen.  Alphabetisch  geordnet,  mit  ihren  am- 
fassenden  Diagnosen,  den  Producten,  welche  sie  der  Offidn  liefeni,  iiiren 
Verwechslungen  u.  Verfälschungen,  den  Alkalolden  u.  d.  neueren  n.  neaeaten 
Analysen.  Nebst  e.  Anbange  enth.:  die  officin.  Giftpilze;  e,  Blüten-Kaleader 
d.  phanerogam.  Gewächse  des  Grossh.  filessen,  e.  vollständ.  Anweisung  ein 
Pflanzenherbarium  anzulegen,  u.  2  Tabb.  Für  angeh.  Medtdner,  Pharma- 
ceuten  u.  Forstleute  von  Em.  Ul.  IV.  WlaoUer.  Hanau,  Edler.  1847. 
\  u.  106  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[11090]  Methodische  Uebersicht  der  wiederkäuenden  Thiere,  Linn^  Pecora 
Ton  C.  SmidevaD.  Aus  d.  Schwed.  übers,  von  Prof.  Dr.  C.  Fr.  Honuchudi. 
Mit  2  Taf.  Abbildd.    Greifswald,  Koch.     1848.     140  S.  gr.  8.    (1  TUr.) 

[11011]  Rare  and  Reroarkable  Animals  of  Sootland,  represented  from  Liria^ 
Subjects ;  with  Practical  Observations  on  tbeir  Natura.  Bv  Sir  J.  UmlUMa 
llalfea,  Bart  Vol.  1.  Lond.,  1847.  282  S.  mit  53  color.  Kopfeni. 
gr.  4.    (3i  3sh.)  -^ 

[lim]  Iconographie  ornithologique.  Nouveau  recueil  g4n4rai  de  planches 
peintes  d'oiseauz.  Accompagn^  d'un  texte  raisonn^,  critique  et  deacriptif, 
pabH4  par  O.  Dm  Mnnl.  9.  et  10.  \irx.  Paris,  Klincksieck.  1847. 
12  fitbogr.  TafT.  u.  52  8.  Text  Roy.-4.  (ä  n.  2  Thlr.  20  Ngr.;  in  Fol 
dl  n.  4  Thlr.) 


tun  52.]  Biograpkie. 

[lim]  BtqoiMM  oniiliMlogiquet,  de«criptidnt  et  figures  d*MMiiz  nowreanz 
ou  peu  conaiu,  par  Benu  Dntas.  Livr.  1—3.  Bnizellet,  1847.  er.  4. 
(a  5  Tklr.) 

[um]  niustrationa  of  Instioct,  dedaced  from  the  Habits  of  Britiah  Anunaia. 
By  Am.  Cwuhf  F.  L.  S.    Lond.,  1847.    356  8.  8.    (Sab.  6d.) 


[11Ü61  Natargescbichte  dar  Vogel  Mecklenburga  ron  B.  D.  F.  "»■^■^■^, 
Predigar.  6.  Lief.  od.  1.  Tbl  6.  Rh.  Parchim,  (Hinatorff).  1847.  S.  401—480. 

gr.  8.     {k  B.  8V5  Ngr.) 

[11096]  J.  Gonld's  Monographie  der  Rampbaatideo,  od.  Tukanartigen  VoageL 
Aus  d.  BogL  übersetzt,  mit  Zusätzen  u.  einigen  neuen  Arten  yermebrt  Ton 
J.  H,  Chr.  Fr.  Sturm  u.  J.  W.  Sturm.  4.  Hft.  Nürnberg.  (Leipzig,  Hin- 
ridbs.)     1847.    45  8.  mit  6  col.  a.  2  schw.  SteinUff.    Fol.    (Baar  k  4  Thlr.) 

[11C97]  Beriebt  üb.  die  nvissenscbafU.  Leistungen  im  Gebiete  der  Entomologie 
während  des  J.  1845  ron  Dr.  Vit.  F.  ErlollSOn,  Prof.  Berlin,  Nicolai. 
1847.     133  8.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.) 

t  11696]  Naturgeschichte  der  Insecten  Deutschlands  v.  Dr.  W.  E.  ErlollMMB. 
.  AbthL  Coleoptera.    3.  Bd.  4.  Lief.    Ebend.,   1847.    S.  4SI— 640.  gr.  8. 
(k  25  Ngr.) 

S1699]  SystemaUsche  Bearbeitung,  der  Schmetterlinge  von  Europa,  als  Text, 
eTision  q.  Supplem.  zu  J.  Hähners  Sammlung  europ.  Schmetterlinge  Ton 
Dr.  G.  A.  IV.  BerriohFSohlflBr.  a5.--2S.  Heft.  Regenabare,  Manz. 
1847.    43  coL  Kpfrtaff.  mit  24  S.  Text    gr.  4.    (Baar  ä  3  Thlr.  5  Ngr.) 

[11169]  Con^hylienbuch,  od.  allgem.  u.  besond.  Naturgeachichte  der  Schnecken 
0.  Moacheln  von  F.  Berge.  Mit  46  Taf.  Abbildd.  2.-8.  Lief.  Stuttgart, 
Hoffmann.     1847.    S.  25-192  mit  32  col.  Aelntaff.    gr.  4.    (a  15  Ngr.) 


[Ulil]  Syatenatiachea  Condiylien-Cabinet  ron  MaHIbI  o.  CheuMrite.   Neu  - 
herauseeg.  u.  yervollständ.  von  H.  C.   Küster.    64. — 69.  Lief.  od.   1.  Bd. 
Hft.    13—16  u.  2.  Bd.  Hft  3  u.  4.  «Nürnberg,  Bauer  u.  Raspe.     1847. 
50  S.  Text  mit  37  gemalten  l^pfrUff.    gr.  4.    (k  n.  2  TUr.) 

[UlM]  Monographia  Heliceorum  Tirentium.  Sistens  deacriptionea  aystema- 
ticaa  et  criticas  omnium  hujus  familiae  generum  et  specierum  hodie  coeni- 
tsnim.  Edid.  Dr.  Lud.  PMflbr.  Fase.  L  Lipsiae,  Brockhaus.  1847. 
VoL  L  S.  1—160.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[Uiai]  Symbolae  ad  historiam  Heliceorum.  Edid.  iMd^  FMfier«  Sect  III. 
CaaaeUis,  Fischer.     1847.     100  S.  8.    (18  Ngr.) 

[mal]  Histoire  naturelle  dea  molluaqnea  terreatrea  et  de*aa  douce,  qoi  Tirent 
en  France,  par  Tabb^  Da|iiiy,  ayec  planches  lithogr.  par  /.  M.  Dektrue. 
Utt.  l.    Auch,  Brun.     1847.    20  Bog.  4. 

[11165]  Zur  ControTerse  üb.  die  Verwandlung  ron  Infusorien  in  Algen  von 
Ctoo.  Freteaiiu,  med.  Dr.  Mjt  I  lith.  Taf.  Frankfurt  a.  M.,  Zimmer. 
1817.     18  S.  gr.  8.    (n.  7'/,  Ngr.) 


Bio^aphie* 


[11166]  Nwier  Plutarcfa,  od.  Bildnisse  u.  Biographien  der  beruhmteaten  Männer 
u.  Frauen  aller  Nationen  u.  Stande  u.  a.  w.  XXD.  Lief.  Pesth.  (Le]|]l^ig, 
Hartleben'a  Verl.-Bxp.)  1847.  V.  Bd.  S.  65--I28  mit  4  Stahlst  Lex.-8. 
{k  22%  Ngr.) 

[lllff]  Die  Manner  dea  Volks  dargeatellt  von  Freunden  dea  Volke.  Heranageg. 
voB  Dr.  Ed.  DuUtr.  (IV.— VIIL  Lief.)  IL  Bd.  1.— 3.  Lief.  111.  Bd.  1.  u. 
8.  Lief.     Frankfurt  a.  M.,  Meidinger.    ,8.     (ä  n.  8  Ngr.;  einz.  k  n.  12  Ngr.) 


Ud  Sc/ml'  und  Uwterrieliswesen.  f  18*7«. 

Inlk:  IV.  Oh.  Jmb.  Fox  Ton  X»  C,  Bwkmr,    ffier.  BaTonftr«!«  Tön  Ed. 

UuUtt,  —  Gabr.  Riesfter  yon  /.  WeiL  -Psp«t.  Oiemens  XIV*  (Gaiig»- 
nelli)  von  W.  Hieronymi.  J.  Gfr.  Herder  von  Dr.  Bern/uird.  —  VI.  €rh. 
Bphr.  Leasing  von  A,  NodnageL  Hohenheim ^TheophnstUB  Paracelaui) 
von  Dr.  Griesselich,  —  VIT.  Joh.  Huaa  von  Ä  Nadermann,  H.  v.  Gagera 
von  K.  Buchner,  —  VIII.  Blücher  von  Ed.  Duller.  J.  Gco.  Ad.  Forst  er 
von  Dr.  IT.  StrUktr.  Job.  Falk  von  C.  F.  Lauckhardt.  Geo.  Wtfahingtoa 
von  Dr.  L,  Braunfels, 

luioB]  Biographie  des  hommes  remarqaables  de  la  Flandre  occidentale. 
Tom.  m.    Bruges,  1817.    gr.  8.    (l  Thlr.  17%  Ngr.) 

[11100]  Dem  Andenken  an  weil.  Oberbergrath  Albert  gewidmet.  Hannover, 
Helwing.     1847.     15  ß.  gr.  8.    (3y^  Ngr.) 

[11110]  Zur  Erinnerung  an  Dr.  J.  Fr.  Besser,  Oberschulrath  a.  Dir.  der 
Dom-  u.  Bürgerscb,  zu  Güstrow,  von  Dr.'C.  Q.  BLBa^P^»  Dir.   Güstrow, 

Opitz  u.  Co.     1847.     16  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

IUlUl  Hei  Loven  van  Job.  Galvijn,  den  grooten  Hervormer,  van  Dr. 
P.  uenrll;  uit  het  Hoogduitsch   vertaald  door  P.  /.   L,  HueL    I.  Deci 
Rotterdam,  van  det  Meer.     1847.    gr.  8.    (3  FL  60  c.) 

[IIIU]  Fr.  Friesen's  Todesfeier  am   15.  März   1843.     2.  venn.  Auflage, 
lerlin,  Vereinsbuchh.     1847.     16  S.  gr.  8.    (n.  3  Ngr.) 

[uns]  Wlih.  T.  Humboldt 's  Leben  von  Chtft  goMeriw.  Nene  Ausg. 
(In  2  Bdn.  od.  15  Lieff.)  Stuttgart,  Köhler.  1847.  gr.  8.  (k  Lief.  6  Bog. 
n.  5  Ngr.) 

[11114]    Biographie    historique   du  R.  P.  Lacordalre,   par  P.  £ 

Liege,  184'X.    68  S.  mit  Portr.^u.  Facsimile.    8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[11115]  «RMeblicke  in  mein  Lehen  von  H.  Laden,  Aus  seinem  Nadtlaaae. 
Jena,  Luden.     1847.    XH  u.  2tN)  S.  gr.  8.    (l  Thhr.  21  Ngr.) 

[illl6]  *Erinnerugen  aus  meinem  90]ähr.  Leben  von  Dr.  E.  1^.  MftrCfaBy 
vormal.  Hofapoth.  Leipzig,  Voss.  1847.  XVI  u.  327  S.  gr.8.  (I  Thlr.  15  Ngr.J 

[um]  The  Life  and  Letters  of  the  Rev.  G.  Mortimer,  Rector  of  Thorn- 
hin,  in  the  Diocese  of  Toronto,  Cauada  West  Compiled  and  prepa're^l); 
the  Rev.  J.  Armattimg.    Lond.,  1847.    316  S.  gr.  12.    (5sh.) 

[11118]  Mo zart's  lieben,  nebst  einer  Uebersicht  der  allgem.  Geaofa.  der 
Musiic  u.  "^iner  Analyse  der  Hauptwerke  Mozart's  von  &.  OnUbMMtfl 
Deutsch  von  J.  Schraishuoyi.  2.  u.  3.  Tbl.  (Sohlüss.)  Stuttgart,  Becher. 
1847.    VIII  u.  1020  S.  gr.  16.    {k  1  Thlr.) 

[11119]  The  Life  of  Percy  Bysshe  Shelley.    By  TluMl.  Medwln.   2  Vola. 

Lond.,  1847.    48  Bog.  8.    (21  sh.) 

[1U20]  Life  of  Heinr.  Stilling.  Abridged  by  J.  VITrisht,  from  the  Ori- 
ginal Translation  by  Sam.  Jackson.  New  edit  Lond.,  1847.  432  S. 
gr.  24.    (2sh.) 

Schul-  und  Unterrichtewesen. 

[um]  J.  Bha.  Basedaw's  Elementarwerk.  Bin  encyklop&d.  Methoden* 
u.  Bilduninbuch  f.  alle  Kindererziebung  u.  den  Jngendimtenrktit  in  alea 
Standen.  2.^8.  Lief.  Stuttgart,  Verlags  Bureau.  1847.  Bog.  7-^48.  LeT.-a 
(ä  12  Ngr.) 

[lUtt]  Zur  Revision  des  Sachs.  Volksschulgesetzes.  Beitrag  aus  d.  Brihli- 
rangen  des  Uudl.  Atntslebens  von  O.  JvL  Bobe,  Pfn  Leipmc,  Klinkhank. 
1847.     VIII  u.  78  S.  gr.  8.     (n.  10  Ngr.) 
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[um]  Bntwurf  eu  ekeA  6f||;ftiiiMtfoiiflplaiii  f.  itin  stSdtisehe  Bftrgcrschtil- 
Wesen  Ton  J.  FiL  BeÜBer,  LeKrer.   Ndarals«,  Oeser.    1S47.   '4S  8.  in-.*^^ 
.  (1%  Ngr.) 

[lim]  YonoUS^  f.  firsiehung,  8eh€ile  u.  Ham,  sowie  zur  Assodatlon  der 
arbeit.  Klassen.  Bhi  Beitrag  rar  LdsDiif  4er  Lebensfrage  der  CivflisatioB. 
Sämmtiiciien  deatschen  Staaten  zur  geneigten  Prdfong  dargereicht  von  M. 
Lflidimdovi:  l!  Bdchn.  1 .  u.  2.  Abthl  Leipzigs  Hunger.  1848.  XVI  u. 
152  S.  8.    (-21  Ngr.) 

[Ulis]  „Mein  Pastor''  u.  „Mein  Schukneister*^  Bxpeetorationen  ilb.  das  Ver- 
linltniss  der  Prediger  u.  SchttUahrtr  su  einander  u«  üb.  SdiüHnspectionen  im 
Besondem  t.  E.  raldiu    Zeitz,  Schieferdecker.    1847.    48  S.  8.   (6  Ngr.) 

[IHM]  Gesprfidi  zwischen  eineoi  Gehtliehen  u.  einem  Schullebrer  üb.  die 
Bildung  d.  SchuUehrlinge  in  Franken..  Hof,  Grau.   1847.    16  S.  8.  (n.2.Ngr.) 

[um]  Sendschr^ben  an  den  Vorsteher  des  rauhen  Hauses  in  Hont  bei  Ham- 
burg, Hm.  Cand.  Widiern,  betr.  einen  in  Nr.  4  Serie  IV.  seiner  „Plfegen- 
den  Blätter"  enthalt.  Reisebrief  von  Dav.  Trgp.  Kopf,  Brziehungs-Insp. 
BerUn,  (Lassar).     1847.    47  S.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[umj  Lother's  Ideiaer  Katechismus  u.  Spruehbuch  zu  demselben.  Pur  den 
SehoignbraQcb  u*  Ccmfirmaadenuntecricbt  zusammengestellt  von  WL  BJBdil, 
Snp.  B.  Schlosspred.    3.  Aufl.    Ctetrin  u.  Berlin,  BnsWscfae  Bnchh.    1847. 

56  S.  &    (3  Ngr.) 

[limi  Kurze  exegetische  Andeutungen  zur  prakt  Behandlung  s&mmtllcher, 
^em  in  d.  evang.  Kirchen  u.  Schulen  des  K5n.  Bayern  eiagefünrten,  kleinen 
luther.  Katechismus  beigegebenen  beweisenden  u.  erläut.  Bibelsprüche.  Zur 
Vorbereitung  auf  d.  katechet.  Unterricht  herausgeg.  von  Rnd.  tt.  ABbr, 
Biedel,  Pfr.    Sulzbacb,  v.  Seidel.     1817.    IV  u.  363  S.  8.    (2V/2  Ngr.) 

Sumi}  Christliche  Unterweisungen  in  Lehren  u.  Beispielen,  zunächst  f.  die 
^ugend,  dann  aber  auch  f.  jede  Belehrung  u.  ttrbauung  suchende  Seele.  Aus 
d-  12.  fraaa.  Ausg.  in's  Deutsche  übersetzt  Verb.  u.  verm.  von  Pfr.  Anf. 
Buher.  8.  unverSod.  Aufl.  Zug.  (Lindau,  Stettner.)  1848.  XIV  a.  552  S. 
gr.  \%    (n.  12%  Ngr.) 


[um]  Andachtsbueh  zum  h&uslichen  Gebrauch  f.  die  Jugend  von  0* 
rieh,  Cantor.     Brli^debnrg,   Fakkenberg  u.  Co.     1847.     XX'  u*   195  S. 
gr.  16.     (12  Ngr.) 

[umj  Christliche  Lieder  u.  Gebete  f.  Kinder.  Stuttgart,  Metzler.  1847. 
VI  n.  138  S.  16.    (5  Ngr.) 

■ 

[lim]  Das  betende  Kind.  Mit  Bildern.  ReutHngen,  Kurtz.  (Leipzig,  Herbig.) 
U  S,  24.    (n.  5  Ngr ) 

[IHM]  Theeretiseh-praktischer  Lehrgang  f.  den  Blementarunterrioht  in  der 
dentschen  Sprache  von  CL  UuwBmchltj  Privatlehrer  in  Breslau.  1.  Heft. 
Gleiwitz,  Landsberger.     1847.    52  S.  8.     (n.  4  Ngr.) 

[tu»]  Der  einfache  Satz  in  der  deutecben  Sprache,  f.  Elementarscl^ulen 
bearb.  von  K.  W.  ViTleoke,  Dir.  4.  verb.  Aufl.  Prankfurt  a.  O.,  Hoff- 
mami.     1S47.    55  S.  8.    (3%  Ngr.) 

[lliai]  Sprachstunden,  enth.' einen  Leitfaden  f.  den  sprachl.  Unterricht  in  d. 
Mittelklassen  der  Volksschulen  u.  e.  vorausgeschickte  krit.  Darstellung  des 
RktwiekehingBganges  der  Methode  von  L.  Kelltter.  Leipzig,  Hartknoch. 
248  8.  8.     (i2%  Ngr.) 

[um]  Die  Regeln  der  Orthographie  u.  Interpunction  übersichtlich  dargestellt 
n.  zunächst  f.  d.  Schulgebrauch  bestimmt  v.  W»  Bleloli)  Lehrer.  2.  Ausg. 
Krotoschin.  (Breslau,  EHrt.)    1847.    VIII  u.  40  S.  gr.  8.    (n.  6  Ngr.) 
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[UUB]  Deutecheft  LeMbach  f.  die  ontoren  KlMten  hAbl  LehnuMtaHea  ▼«! 
■L  Ammm  a.  G.  Gaerlioh,  Lehrer.    Mit  e.  Vorwort  voo  Dir.  Dr.  C.  A, 

Ja*tke.    Breslau,  Hirt.     1847.    XIV  u.  304  S.  gr.  8.    (a.  15  Ngr.) 

[lliaB]  Deutflehet  Sprach-  u.  Leaebuch  t  4.  BlementarkUiMeii  der  Gymnaaieii 
u.  Realflchttlen  von  J.  P*  Brttildaiier,  Präoeptoc  3.  verb.  u.  Term.  Aufl. 
Stuttgart,  Beck  u.  Fränkel.    XXVI  u.  348  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[11110]  Dentachei  Leaebuch  f.  die  untern  Klaasen  der  Gymnasien  4i.  für  hdb. 
StadUchulen  Ton  Dr.  Jos«  Kfthath,  Dir.  3.  yerm.  u.  verb.  Anfl.  Gieiwitz, 
Landsberger.    1847.    XVI  u.  234  S.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[IIMI]  Neues  deuteches  Lesebuch  von  C.  OUrogge.  (Auch  u.  d.  Tit:  Des 
Kindes  dritte  Bildungsstufe  od.  Lesebuch  f.  Knaben  u.  Mädchen  bis  zum 
Anstritt  aus  d.  Schule.)    Hamburg,  HeubeL    1847.    XU  u.  431  S.   gr.  S. 

(10  Ngr.) 

[1U4S]  Dr.  J.  F.  SöUasHl  Denkfreuud.  Bin  Lehr-  n.  Lesebuch  C.  evaag. 
Schulen,  unter  Mitwirkung  der  Hrn.  Dr.  Boreatin,  Cnnnabich f  Dieffenhadi^ 
Dr.  EtÜing  u.  Dr.  Wügand  bearb.  u.  herauageg.  Ton  weil  Pfr.  C  L.  Sack- 
reuter.    18.  Aufl.   Giessen,  Heyer.   1847.^  XUu.  500S.  gr.  12.  (n.  12%  Ngr.) 

111143]  Die  deutsche  Spraohknnde  in  ihrem  ganzen  Umfange  Ton  Joe  AlOu 
PHoohoiner,  2.  Abthl.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Neuestes  u.  yollatänd.  gramniit  - 
. orthograph.'Stylist  Hand-  u.  Hilfs- Wörterbuch  der  deutschen  Sprache,  mit 
besond.  Rücksicht  auf  d.  Schwierigkeiten,  Zweifei  u.  gangbaren  FeUer  ia 
der  Beugung,  Fügung,  Bedeutung  u.  Schreibart  d.  einzelnen  Worter  ihrer 
Synonyme,  Homonyme  u.  Tropen,  mit  kurzen  Worterklärungen  u.  eriäuC 
Beispielen.  1/ Hälfte.  A— Kur.)  XII  u.  512  S.  gr.8.  (l  Thir.  6  Ngr.)  — 
4.  Abthl.:  Populär-prakt.  deutsche  Aufsatzlehre,  od.  grundl.  leicht&aslicfae 
Anleitung  zur  Abfassung  Ton  Briefen  u.  schriftl.  Aufsätzea  aller  Art,  nach 
d.  Regeln  d.  guten  Styles  u.  Geschmackes,  f.  d.  Wohlstands-,  Freondschafta- 
u.  Geschäftsbedarf  u.  s.  w.  Mit  e.  Sammlung  von  Musterbriefen  u.  Forma- 
larien  von  Geschäfts-Aufsätzen,  nebst  e.  Abhandlung  üb.  die  Dicht-  u.  Rede- 
kunst n.  8.  w.  Leipzig,  Haendel.  1847.  XVI  u.  672  S.  gr.  8.  (l  Thlr.  25  Ngr.) 

[11144]  100  Briefe  unterhalt,  u.  belehrenden  Inhalts  grossentheils  f.  die  3. 
Klasse  der  deutschen  Volksschule  sowie  f.  Feiertagsschüler  bearb.  ron  Gw 
Tutor,  Schull.    Lindau,  Stettner.     1847.     165  S.  8.    Uth.    (n.  8  Ngr.) 

[11146]  Der  Briefschüler.  Enth.  3]0  Briefe,  nämlich:  110  kurze  u.  leichte 
Kinderbriefe  f.  die  ersten  Anfänger  im  Briefschreiben  u.  200  Musterbriefe 
üb.  Vorkommnisse  im  prakt.  Leben,  zur  schriftl.  Nachbildung  f.  Kinder  reo 
10^14  Jahren.  Von  Goo.  A.  IVinler;  Oberlehrer.  Nebst  e.  Anhange 
üb.:  1)  das  Billet;  2)  Geschäftsaufsätze;  3)  das  Aeussere  des  Briefes  (er> 
läutert  durch  32.eingedr.  Figuren);  4)  das  Wichtigste  Tom  Titel wesen  und 
5)  das  Hauptsächlichste  bei  a.  Versenden  der  Briefe.  Ein  Hüjfiimittel  beim 
Unterricht  im  deutschen  Style  f.  Lehrer  u*  Schüler  an  deutschen  Volknchu- 
len.    Leipzig,  WdUer.     1847.    VII  u.  187  S.  8.    (n.  12%  Ngr.) 

[11146]  Der  Denk-,  Sprach-  u.  Schreibschuler.  Ein. methodisch  u.  streng  sta- 
fen weise  geordnetes  Uebungs-  u.  Wiederholungsbudi,  mit  e.  grosaeo  AaaaU 
Aufgaben  zu  Verstandes-,  Sprech-  u.  Rechtscbreibeübongen.  Nebat  e.  An- 
hange, enth.:  l'^OO  Rechnungsaufgaben.  Für  d.  Hand  d.  Schüler  in  Mitidk 
klassen  deutscher  VoIksschiHen.  Von  Geo.  /L  Winter.  2.  Torb.  Aofl. 
Ebend.,  1848.     VII  u.  95  S.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[11147]  Denklehre  f.  Lehrer  u.  Erzieher,  so  wie  f.  jeden  Gebildeten  von  B. 
Ado.  Ed.  Cailnlch,  Vice-Seminsrdir.  Dresden,  Adler  u.  Dietze.  1847. 
VIII  u.  120  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

S  11148]  Gründlichste  u.  leichtfasslichste  Anweisung  zum  Scbänschr^ben  tob 
ran.  Bll.  Montaflp .   Weimar,  Voigt.    1847.   IV  u.  55  S.  gr.&   (5  Ngr.)  -- 
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Hlem;  34  dchidtoncliriften  dei  eewohntiduteii  SckriliUnitttMM»  a.  i.  w. 
24  Ihb«  Bl.  %a.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[11149]  Hamburger  Scholvörsclirifteti  von  J.  B.  Ettea  und  O.  F.  BI9]ler. 
3.  Hft.  Bnili.:  Groas-Lätein,  <Ue*kl.  lateio.  Briefhand  u.  deataohe  Sebrift, 
rSm.  Antiiiiiay  «Mlk  BiMShstebea  o«  &  w.  Hamburg»  (Herold).  1S48.  24  fitii. 
Bl&tt.  qu.  4.     (0.  1  TWr.  6  Ngr.;  1,-3.  Hft  n.  2  Thlr.  8%  Ngr.) 

[UlSt]  Vorschriften  für  den  Unterricht  im  Schönschreiben  von  Clli^«  Fr.  A» 
BastilUOPdl,  JLehror.  Gera.  (Ronnebucg,  HofiBieigtar.)  1847.  35  lith.  Bl. 
«r.  4.    (a.  1(J  Ngr.) 

ßllSl]  Deutscher  u.  englischer  Wand-Schreib^Corsus  f.  Schulen  t.  C.  XiMsh« 
eora,  (Dolle).    1847.  39  lith.  BL  u.  2  Bl.  Text.  gr.  Fol.   (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

£1115^1  Systematische  Vorlegeblätter  zum  SchSn-  u.  Schnellschreiben  f.  den   . 
Schal-  u.  Privatgebrauch  von  Sohfttt  u.  Bdhnie.    5.-8.  Hft.    Hamburg, 
(Herold).     1847,    56  üth.  Bl.  u.  2  Bl.  Text.    qu.  8.    (i  n.  9  Ngr.) 

[ma]  Die  Zahl-Denk-Uebüngen  in  elemenUr.  Allseitigkeit  mit  den  Zahlen- 
grossen  Ton  1  —  100  angesteflt  u.  s.  w.  von  Chr.  G.  Soholas.  Breslalu. 
Scholz.    1848.     128  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[11154]  Lehrbuch  des  Kopf-  u.  Zifferrechnens  f.  Lehrer  in  Volks-  u.  Bürger- 
schulen. Nach  stufenmisdgen  Uebungen  geordnet  von  J.  GeOm  DeolMr, 
Lehrer.  2.  Tbl.  Vollständ.  Bhichlehre ;  Fortsetzung  der  Regel  de  tri.  Zwei- 
satz. Kettensatz.  Vielsatz.  Zusammengesetzte,  im  gemeinen  Leben  vorkom- 
meadeo  Rechnungsarten.  Stuttgart,  Wagner.  1847.  XIV  u.  540  S.  gr.  8. 
(4'b.  1  TUr.) 

[11155]  Eli&mentar-Unterricht  in  der  Rechenkunst  Enth.:  die  Lebren  der 
4  Species,  der  Brüche,  Aliquoten-Regel,  Regel  de  Tri,  Regel  Quinque  u.  s.  w. 
aoTa  deutlichste  u.  aufs  fiusüchate  «ergliedert.  Zum  Gebrauch  f.  d.  Jugend 
im  AUgemeinea  u.  s.  w.  von  OreUMtohnld.  Aarau,  Christen.  1848. 
IV  uTiae  S.  gr.  8.    {l\%  Ngr.) 

[IIISSJ  Aufgaben  zum  Zifferrechnen  ron  43eo.  Hofknaim,  Gymnasiallehrer. 
VIL  Heft  Die  Rabatt-Rechnong»  doschliessL  dar  Diaconto-  u.  Protision»- 
Rechoong,  die  Termin-Rechnung.  Das  AosiJehen  der  Quadrat-  u.  Oubik- 
wurzeln,  endlich  die  Flächen-  u.  Korperberechuung.  Freiberg,  Reimmann« 
1847.  20  S.  8.  (n.  2  Ngr.)  ^  Aufllöaungen  hierzu.  VH.  Hft  26  S.  & 
(B.  2%  Ngr.) 

[11151]  Rechenaufgaben.  Zugleich  Mittel  der  Verbreitung  gemeinnütziger 
Kenntnisse.  Für  Schule  u.  Haus  von  Dr.  A.  L.  Tlid.  K(Kdl,<  Lehrer. 
2.,  sehr  Term.  Ausg.  Leipzig,  Hartknoch.  1848.  VIII  ul  248  S.  8. 
(18  Ngr.) 

[IIISB]  Resultate  der  Auf^^ben  zum  Zifferrechnen.  Für  Schüler  in  Stadt-  u. 
Landsdiolen  von  C.  F.  Lehmann.  1.  u.  2.  Hft.  Crossen,  Range.  1847 
61  S.  8.    {k  n.  2%  Ngr.) 

[11159]  Exempelbuch  für  Denkrechner.  Eine  Sammlung  yon  100  Beispielen 
zur  Auflösung  von  Gleichungen  u.  274  durch  Raisonnement  aufgelösten  prakt. 
Reckenaufgäben,  als  ein  Beitrag  zur  bildenden  Rechenkunat  v.  C*  8<Äals, 
Conr.    2.  vernad.  n.  ver».  Aufl.    Berlin,  HempeL  1847.    107  S.  8.  (7%  Ngr.) 

[Uisn]  Die  Anfange  der  Bruch-Rechnung  als  Zahlen-Denkübung  in  elementar-  , 
AlUeiiigkeit  mit  d.  ZaUengrosaen  von  1^100  angestellt  u.  als  ein  Beitrag 
zur  Vereinfachung  des  Rechenunterrichta  herausgeg.  von  Clir.  O.  SoImIb» 
Breslau,  Scholz.     1848.     VIII  u.  64  S.  gr.  8.     (n.  5  Ngr.) 

[lua]  Prakt  KopfrephenAchule,  mit  beaand.  Rücksicht  auf  die  gleichzeitige 
Beaohaftigung  mehrereif  in  einer  KJasae  versammelten  Abtheilungen  v«  Chr. 
Bapfrioh.  2.  Aufl.   Langensalza.  (Wesel,  Bagel).  1847.   289  S.  8,  (22  Ngr.) 

1847.    IV.  39 
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Klia]  KopfNchenaii^b«!!,  in  Verbindonf  stehend  mit  d.  Aafgftbenaunmlaiig: 
as  ZehneraysUm  u.  die  4  Speeies    von  Bb.  Mevgl*iii1lllliii|    Lehrer. 
Schwelm»  Laurenz..    1847.    23  S    12.    (P/»  Ngr.) 

[lim]  Compendium  der  Planinetrie  f.  Schiller  der  mittl.  Claaaen  der  Gym- 
naaten.  Nach  method.  Priosipien  entworfen  Ton  A.  8i(üiialiaftfnj  GyoNi.- 
Oberlehrer.    Parchim,  Hinstorff.     1847.    XXI  u.  391  S.  mit  4  Steintafeiii. 

gr.  8.    (l  Thlr.  5  Ngr.) 

[mul  Sohulbüchlein  zur  Ueberaicht,  Wiederholung  o.  Anwendung  der  geo- 
metrischen Unterricht«  in  d.  Volluachule,  Realschule  u.  Ergänzongsschule 
Ton  J.  C'  Bus,  Secundaflehrer.  Zürich,  Oreil,  FussU  u.  Co.  IS4S.  76  S. 
8.    (10  Ngr.) 

{11185]  Real-Buch  f.  Volksschulen.    Bin  Lehr-  u.  Lesebudi  Ton  P.  Hilden 
rath  u.  J.  C  Relmenu  Lehrer.    5.  verm.  u.  verb.  Aufl.    Altona,  Lnhm* 
kühl.     1847.    232  S.  12.    (9  Ngr.)       * 

ElMl  Die  Erde.  Ein  Lehr-  u.  Lesebuch  f.  die  Schule  u.  das  Volk  von 
Mlklad,  Pfr.  I.  AUgem.  Theil.  Von  d.  Leben  der  irdischen  Natur. 
2.  yerb.  Aufl.  Heiibronn,  Drechsler.  1847.  153  S.  mit  Holaschn.  -gr.  8. 
(n.  10  Ngr.) 

111187]  Geographische  Gedächtniss-Tafel.  Ein  Leitfaden  zum  G«braucfa  in 
jandschulen  u.  beim  Elementar-Unterricht  iu  d.  Geographie,  nach  Dr.  Un- 
fewitter  u.  and.  neuen  Geographen  bearb.  y.  Fr.  KUöAu  Itzehoe,  Claussen. 
847.    IV  u.  45  S.  8.    (4  Ngr.) 

[1118B]  Leitfaden  f.  den  geographischen  Unterricht.  In  3  Kurien  bearb.  Toa 
W.  Stablbergf.  1.  u.  2.  Kurs.  Brandenburg,  Müller.  1847.  74  S. 
gr.  8.    (5  Ngr.) 

[11188]  Grundlage  beim  Unterricht  in  der  Erdbeschreibung.  Nach  d.  Gnind- 
sfttzen  Ritter^s  u.  y.  Roon^s  f.  Unterrichtsanstalten,  nebst  e.  kurzen  Anhang 
üb.  die  deutschen  Eisenbahnen  yon  L.  KAroheri  Prof.  u.  Dir.  Mannh^m, 
Bassermann.    XVI  u.  260  S.  8.    (n.  13  Ngr.) 

[11110]  Das  heilige  Land.  Kurze  Darstellung  des  Wissenswerthesten  aus  d. 
Gesch.  u.  Geographie  yon  Palistina.  Zum  Verständniss  der  heil.  Sdirilt  o. 
zum  Gebrauch  f.  Volksschulen  yon  Q.  Conrad,  Lehrer.  2.  yerb.  Anfl. 
Breslau,  Trewendt.     1847.     16  S.  8..  (n.  1  Ngr.) 

[11171]  Atlas  f.  Volksschulen  u.  and.  niedere  Lehranstalten.  Darmstadt,  From- 
mann.    1847.     14  Karten.  (12  lUum.)  qu.  4.     (n.  8  Ngr.) 


[lim]  Abc-Buch  für  kleine  u.  grosse  Kinder  gezeichnet  yon  Dresdner  Könat- 
lern.  Mit  Erzählungen  u.  Liedern  yon  R,  Reinick  u.  Singweisen  yon  FdL 
muer.  2.  wohlf.  Ausg.  Leipzig,  G.  Wigand.  1847.  103  S.  mit  25  Holz- 
schnilt-Taflf.    4.    (n.  15  Ngr.) 

{um]  Prämien-Büchlein  f.  fleissige  Kinder  yonP.  J.  Beaner.  Nr.  1^12. 
Wesel,  Bagel.     1847.    288  S.  12.    (12  Ngr.) 

[11174]  Irene.  Beschäftigungen  in  Erzählungen,  ein  Weihnachts-u.  Gebarta- 
tags-Geschenk  f.  angeh.  Jungfrauen  yon  GaroL  aoenfVe*ViiiOC8it.     Mit 

3  coi.  Abbildd.    Berlin,  y.  Schröter.     1847.    224  S.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[1U15]  Erzählungen  für  die  Jugend  yon  Marie  Barf;.  Frankfurt  a.  M^ 
Saueriänder.  .1847.    211  S.  u.  3  lithogr.    br.  8.    (l  Thlr.  5  Ngr.) 

[11118]  Bilder  des  'Verhaltens  gegen  die  Thiere  zur  Beherzigung  f.  d.  Jugend 
dargestellt  yon  BL  W.  ▼.  Bhreostolift.  Mit  30  eingedr.  Holzschn.  nach 
Zeichnungen  yon  S.  Vahl,  yom  Herauag.  A.  Gaber.  Dresden,  (Gottachalck). 
1847.    3l  S.  Lex.-8.    (n.  6  Ngr.) 
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[nm]  Die  Bra&Uuogen  des  Priesters  Ottmar  f.  Jugend  o.  christl.  Volk.   Mit 

e.  Vorrede  Ton  Frz,  Ser.  HägUperger,   2.  yerb.  Aufl.   Mit  1  StoUst  Aucs- 
•bürg,  Rieger.    1848.    VI  u.  198  S.  gr.  8.    (16  Ngr.) 

nun]  Festgabe.  Er2ählungen  f.  die  reifere  weibliche  Jugend  tod  OUol 
behenbaoh.  Königsberg,  Theüe.  1847.  460  S.  u.  1  Lithogr.  gr.  16. 
(l  Thlr.) 

[11119]  Flora  u.  Pomona.   Kleine  Bneyklopfidie  der  Wissenschaften  in  Erzähl. 

f.  die  Jugend.  1.  Lief.  Auch  u.  d.  Tit:  Der  Terbannte  Pole  od.  die  Fa- 
mitie  Streaui-Ukoff.  Eine  Erzähl  f.  die  Jugend.)  Altena ,  Blatt.  1847. 
72  S.  12.    (7%  Ngr.) 

illlMj  Die  fromme  Unschuld.    Ein  Lehr-  u.  Gebetbuchlein  f.  Kinder  Ton 
L  Bit  OebHg;  weil  Stadtpfr.   9.  verb.  Aufl.    Nebst  d.  Ministrirbüchlein. 
Mit  1  Holzschn.    Wfirzburg,  Etlinger.     1848.     1^  S.  16.    (3%  Ngr.) 

tnna]  Erzählungen  f.  Kinder  Ton  Thekla  ▼.  Gempert«  2.  Ausg.  Mit 
Utelkupf.  BerUn,  Duncker.  1847.  208  S.  8.  (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 
Inh.:  Mein  erstes  weisses  Haar.  Die  Badereise  der  Tante.  Der  kleine 
Vater  u.  das  Enkelkind. 

[tma]  Emil  T.  Grünthal  od.  die  Waise.  Eine  moral.  Erzähl,  f.  die  Jugend 
Ton  A.  HeiBrIeb.'  Wohlf.  Ausg.  Hamburg,  Berendsohn.  1848.  130  S.  8. 
0%  Ngr.) 

[llltt]  Das  Försterhäuschea.    Eine  moral.  ErzäU.  f.  Kinder  yon  A. 
Wohlf.  Ausg.    Ebend.,  1848.    IV  u.  51  8.  8.    (n.  5  Ngr.) 


[lllM]  Des  Vaters  Wanderstab  u.  des  GrossTsters  Erbe.  2  Erzählungen  f. 
dir  Jugend  Ton  A.  Befauiofa.  Wohlf.  Ausg.  Ebend.,  1848.  06  S.  8. 
(n.  5  Ngr.) 

[ItlK]  Eczählungen'  aus  der  rdm.  u.  griechischen  Geschichte,  Ein  Fest- 
geschenk f.  die  studir.  Jugend  von  Ralm.  BofHnann,  Mit  8  Bild.  Wien, 
Pfaotsch  u.  Voss.     1847.    68  S.  8.    (24  Ngr.) 

[Uml  Jngend'Bibliothek.  Herausgeg.  von  GvsU  AienU.  Nene  Ausgabe. 
32.— 36.  Bdchn.  Berlin,  Simion.  1847.  51  %  Bog.  mit  6  col.  Lith6gr.  8. 
(an.  10 Ngr.)  Inh.:  31.  Das  Strandrecht  Von  G.  Illeritz.  32.  Die  kleinen 
Lazaroni  t.  Neapel.  Von  Aaalie  VITInter.  33.  Der  kleine  Eskimo  u.  die 
Trompete,  od.:  Wer  ist  mein  Nächster?  Von  O.  Nieiitz.  34.  Liebet 
euch  unter  einander!  35.  Gust.  Wasa,  od.:  König  u.  Bauer.  Von  G«  Nto- 
36.  Drei  Mütter  zu  Einem  Kinde.    Von  G.  IfleHis. 


[um]  Historische  Jugendbibliothek  f.  d.  reifere  Alter.  3.  Bd.  (Der  dreissig- 
jahrige  Krieg  u.  seine  Helden.  Bearb,  Ton  *r.  Mit  6  col.  Kpfm.)  X  o. 
420  8.  gr.  16.  —  4.  Bd.  (GeschichUbilder  aus  der  Frauenwelt.  Von  Dr. 
C.  BuMhorn.  Mit  6  col.  Kpfm.)  Leipzig,  Thomas.  1847.  VIU  u. 
374  S.  gr.  16.    (ä'l  Thlr.  10  ^gr.;  engl.  Einb.  k  1  Thlr.  20  Ngr.) 

[1110B]  Belehrendes  u.  unterhaltendes  Jugendtheater.*  Herausgeg.  yod  Mob. 
Schiff,  7.  Neumann  u.  A.  2.  Bdchn.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Die  Stunden  der 
Andadit.  Schausp.  in  2  Aufz.  von  J.  Neumann.  Die  bestrafte  Schwärmerin. 
Lustspiel  in  2  Aufz.  Nach  Raupach's  Schleichhändler  bearb.  ton  Jtob. 
Sckiff.)  Leipzig,  H.  Fritzsche.  1847.  104  S.  mit  2  col.  Kpfrn.  gr.  16. 
(12  Ngr.) 

riim]  Der  neue  Kinderfreund.  Herausgeg.  von  Hm.  Kletke.  2.  wohlf.  Ausg. 
i  Thlc.  Mit  2  Titelkpfm.  u.  Vignetten.  Berlin,  Duncker.  1847.  494  u. 
480  S.  gr.  8.    (k  n.  I  Thlr.  15  Ngr.) 

[UlM]  Bklthen  u.  Früchte  f.  frische  u.  frdbliche  Kinder.    Eine  MusUrsamm- 

hiBg  ans  deutschen  klass.  Werken  zur  Bildung  des  Geistes  u.  Herseos  tob. 
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J.  C.  Krtgar.  3.  wohlC  Aiug.  Hamburg,  Kitdor.  1847.  XIV  o.  354  S. 
mit  6  Lithogr.    gr.  8.    (1  Thlr.) 

[11191]  Lieder  u.  Fabeln  für  die  Jugend.  Mit  Holzachn.  nach  Zeichn.  ron 
J.  Kirchhoff.    Leipzig,  Kreteuchmiir.    1847.    94  S>  gr.  8,    (n.  l  TUr.GNgr.) 

[11199]  Das  YergiMmeinnicht  eine  Geburtstags-  u.  Weihnachtsgabe  f.  Kinder 
der  höh.  u.  höchsten  Stände  yon  5 — 10  Jahren  v.  K.  F.  LomIiis.  4.  veränd. 
Aufl.  Mit  8  geraalten  Bildern  yon  J.  B^  Sonderlandl  Hamburg,  HeobeL 
1847.    y  u.  144  S.  gr.  16.    (I  Thlr.) 

[11193]  Zwei  Märchen  u.  Mehr  f.  kleinere  u.  grössere  Leute.  Mit  6  oolor. 
Kpfrn.  Ton  /.  Kirchhoff.    Berlin,  Schartmann.     1847.    96  8.  12.    (18  Xgr.) 

[11194]  Grossmütterleins'  neuestes  Märchen-Buch  f.  Jung  u.  Alt  von  Musäus 
d«  Jüngeren.  Wien,  Dorfmeister.  (Leipzig,  Hunger.)  1848.  211  8.  8. 
(12  Ngr.) 

[11195]  Anna,  od.  Rosen  u.  Domen.   Erzähl,  f.  d.  reifere  AHer  Ton  B.  Key. 

Fulda,  (Müller).    1847.     167  S.  12.    (n.  7»/,  Ngr.) 

[11196]  Die  Familie  Traugott  von  Friedheim,  od.  die  wahren  Grundsätze  n. 
Frfichte  der  christl.  Erziehung  v.  J.  Mloll.  BüilHilger,  weil.  k.  Hofkaplan. 
Mit  e.  Vorrede  rem  hochsei.  Bischöfe  Frz,  Xat,  SchroäbL  Aula  Neue  durch- 
gesehen u.  Terb.  von  Dr.  Fd,  Herbst^  Pfr.   Augsburg,  Rieger.    1848.   XÜ  u. 

304  S.  gr.  8.    (2614  Ngr.) 

[U197]  Werke  der  Nacht.  Eine  Erzählung  aus  4.  Leben.  Für  die  reifere 
Jugend  von  Chr.  ffirhifM.   Mit  1  Stahlst.    Augsburg,  ▼.  JeaSsch  u.  Stage. 

4848.    79  S.  8.    (8  Ngr.) 

111190]  Dr.  A.  8ollflite>B  illustrirte  Jugend-Bibliothek  f.  prakt  u.  untetlialt. 
lelehrung.  1.  Abthl.  Onkel  Redlieb's  Gespräche  mit  Kindern.  2.  Bd.  Er- 
zählungen üb.  Europa,  od. :  Unterhalt  Darstellung  der  Geographie  y.  Europa. 
Prag,  Haase  Söhne  Yerl.-Exp.     1847.    X  u.  261  S.,  mit  eingedr.  Holzs<mn. 


(27%  Ngr.) 


gr.  16. 

[11199]  Jugend-Noyellen.  Ein  schönes  Bilderbuch  mit  4  color.  Lithogr.  yon 
Trm.  Stdahamer.  Pesth,  Heckenast  (Leipzig,  G.  Wigand.)  1847.  104  8. 
br.  8.     (n.  24  Ngr.) 

[11990]  Freundliche  Stimmen  an  Kiuderherzen  in  Liedern  u.  Geschichten. 
Gesammelt  you  e.  Jugendfreunde.  2.  Aufl.  I.  — 10.  Heft  Zürich,  Orell, 
Fuaali  u.  Co.     1847.    k  32  S.  mit  eingedr.  Holzscbn.   gr.  16.    (ä  3  Ngr.) 

[11291]  Das  Elrothili.  Eine  Erzählung  f.  Jung  u.  Alt  zu  Stadt  u.  Land  vmi 
E.  flfiftber,  (Abdr.  aus  d.  Jugendblättern  III.)  2.  Aufl.  Stuttgart,  Stom- 
köpf.    1847.    79  S.  mit  1  Lithogr.    gr.  12.    (7%  Ngr.) 

[11999]  Historical  Tales  of  Hlistrous  British  CUldren.    By 

'      '     New  edit    Norwich,  1847.    304  S.  gr.  12.    (2sh.  Od.) 


[11298]  Die  Weisheit  meiner  Mutter.  Ein  Spruchworterbüchlein  f.  Kinder. 
Hamburg,  Heubel.     1847.    3UI  u.  67  8.  gr.  16.    (7  V,  Ngr.) 

[ll^J  Die  Wege  des  Lebens.  Drei  Erzählungen  zur  Beherzigung  der  rei- 
feren Jugend  yon  J«  J.  Weiss»  Mit  e.  Vorwort  y.  Domkapit  Dr.  /.  £o. 
Stadler,   Augsburg,  (Schlosser).    1847.   112  S.  mit  I  Stahlst  12.   (3%  Ngr.) 


[11205]  Zeitschrift  f.  das  Gymnasialwesen  u.s.w.  (VgL  No.  8041.^  4.  Hftr 
9.  5.,  zur  Methodik  der  latein.  u.  griechisohen  Leetüre.  (S.  4 — 10.)  Brornfg, 
üb.  das  Sekondär-Schulwesen  in  Frankreich.  (—38.)  Jordan,  üb.  d.  Probe- 
jahr der  Schulamtscandidaten.  ( — 54.)  Lübker,  Prüfung  der  neuesten  Vor- 
schläge f.  method.  GeschichUunterricht  auf  Gymnasien.  (—71.)  Uterariache 
Beridrte,  Virordnungen,  MisceHen'o.  a.  w.  (—236.) 
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[IHM]  Die  Gymnuien  a.  Heuon'i  Angriff  tod  Ado«  Akea,  Gymii.*>Lehrer. 
{»ardiiiD,  HiiMtorff.    1847.    72  3.  gr.  8.    (7y,  Ngr.) 

Iiun]  Das  Normalgymnasium,  eine  dem  Boden  der  forst-  u.  landwirthschaftl. 
^adago^  entaprossene  im  Geiste  rationeller  Menschen-  n.  Berufsbildung 
entwickelte  a.  im  Interesse  aller  hdh.  Fachschulen  dargestellte  Theorie  einer 
zeitgemass.  Umgestaltung  d.  humanist.  Unterrichtswesens  von  Mas.  Hob« 
Pi'CiWtor,  Prof.  1.  Buch:  Ideen.  (Mit  Erweiter,  abgedr.  aus  d.  forst). 
Jahrb.  d.  Tharander  Alcad.)  Leipzig,  Arnold.  1847.  XX  u.  164  S.  gr.  8, 
(21  Kgr.) 

[lian]  Real-Schul- Lexikon  filr  die  studirende  Jugend,  von  Prof.  Dr.  Fr,  Q 
Kraft  u.  Prol  Dr.  Com,  Maller,  12.  Ljef.  (Indus — K.)  Altena,  Hammerich. 
1847.  I.  Bd.  Vm  «u  S.  881-936.  (Schluss.)  Lex.-8.  (k  7Vt  Ngr.)  1.  Bd. 
cpl.  3  Thlr.) 

[inoB]  Ueber  die  Radhardtsche  Methode  ron  Dr.  F.  Teohönr,  Prof.   (Pro 

§ramm   der   Ritterakad.   zu  Brandenburg.)     Brandenburg,   Müller.     1846. 
2,8.  gr.  4.    (7y,  Ngr.)  '  , 

[lUlO]  Neue  Beispiel-Sammlung  zum  mündlichen  Uebersetzen  ans  d.  Deut- 
schen ins  Latein,  von  Ant«  Lorenz,  Prof.  9.  Bdchn.,  enth.  Beispiele  zur 
EiauboBg  der  in  der  3.  Grammatikal-Klasse  Torgeschrieb.  syntakt.  Regeln. 
3.  yerb.  Aufl.  Prag,  Haase  Söhne  yeri.-Gzped.  1847.  TiS  S.  gr.  8. 
(n.  15  Ngr.)  —  3.  Bdchn.,  euth.  Beispiele  zur  fifnübung  der  in  d.  3.  Grara- 
matikal- Klasse  enthalt,  syntakt  Regeln.  2.  rerb.  Aufl.  117  S.  gr.  8. 
(n.  15  Ngr.) 

[lUll]  Griechische  Schulgrammatik  f.  die  mittl.  u.  oberen  Gymnasialklassen 
TOD  B»9.  WIewmfy  Dirigent  u.  Oberlehrer.  Münster,  Coppenrath.  1817. 
Xn  u.  346  8.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

[lim]  Griechisdie  Chrestomathie  f.  die  zwei  ersten  Jahres-Cnrse  im  griech. 
Sprachunterricht  von  F.  8«  FeMbaittCli  und  K.  F.'  BBpBß.  4,  Aufl. 
Heidelberg,  Winter.    1847.    VBI  u.  316  S.  gr.  8.     (n.  20  Ngr.)' 


Todesfälle. 

[iVOi]  Am  16.  Aug.  starb  zu  NIcolajew  der  k.  russs.  wiricl.  Staatsrath  Dr.  med. 
FH.  H.  ^Aiimttnny  Hauptarzt  der  Flotte  am  schwarzeil  Meere,  froher  Apo- 
theker, im  52.  Lebensjahre.    Vgl.  CallUen  med.  Schriftst-Lex.  XXVI.  35. 

(11214]  hat  Sept.  zu  Rostow  am  Don  Dr.  T%d,  von  Stürmer,  mit  der  Ord- 
nung des  Medidnalwesens  der  kaukasischen  Heere  beschäftigt,  früher  Prof. 
an  der  med.-chir.  Akademie  zu  St.  Petersburg,  Vf.  der  Schriften  „Zur  Ver- 
mittelung  der  Extreme  in  der  Heilkunde''  5  Bde.  1837 — 15,  ,,Der  letzte 
ultrahomöopath.  Apostat  od.  Dr.  Triaks  i^  sein  Terrorismos''  1838 ,  „Ueber 
Preisfragen  zur  Vermitteiung  der  Extreme  in  d.  Heilkunde"  1839,  geb.  z« 
St.  Matthias  in  Esthland  im  J.  1790. 

[uns]  Am  9.  Oct  zu  St  Petersburg  der  k.  russ.  StaaUrath  Dr.  WUh, 
von  Lerche^  LeibocuUst  des  Kaisers,  Director  einer  seit  24  Jahren  beste* 
henden  Privat -Augenbeitanstalt,  Vf«  zahlreicher  Abhandlungen  und  Auf<- 
satze  sn  Tcrschiedenen  medicin.^  Zeitschriften,  geb.  zu  Trautenstein  am 
Bars  am  25.  Febr.  1791.  Vgl  'CalUten  med.  Schriftst.-Lex.  XI.  "t'yS  f. 
XX'X.  14  f.  . 

rimft]  Am  27.  Oct.  zu  Magdeburg  Fr.  Faber,  1811—1836  Eedacteur  4)er 
Magdfebufger  Zeitung,  69  Jahre  Mt. 

[lisn]  Am  99.0et.  m  Beriin  Dr.  K,  D.  Turle,  Oberstlieutnant  a.  D.,  ordentl. 
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Prof.  der  Physik  an  der  mediciniidi-cliinirg.  MilitAinükademte  und  auMer- 
ordenü.  Prof.  an  der  Unirenität,  Vf.  einiger  physikal.  und  cheniacher 
Abhandlangen. 

[11118]  An  demi.  Tage  au  Wien  Dr.  Paul  Fischer,  Je.  k.  Rath,  Hof-  und 
Stabefeldarzt,  Leibant  des  Eraheraogi  Ludwig,  im  77.  Lebensjahre. 

[11319]  Tn  der  Nacht  Yom  39.*  zum  30.  Oct.  zu  Pforta  bei  Naumburg  der 
zweite  Professor  an  der  dasigen  Landesschule  Dr.  Gfr,  Avg,  Ben,  Wo^jf, 
früher  1811  — 1816  Conrector  am  Gymnas.  zu  Gaben,  ein  hochgeachteter 
und  verdienter  Lehrer,  auch  als  Schriftsteller  (,J>e  actibus  et  scenia  ap. 
Plautum  et  Terentium'*  P.  I.  II.  1814  sq.,  „Quintiliani  de  institut.  orator. 
libb.  Xn.  Edit.  ad  us.  schol.  accommod."  'i  Voll.  1816—31,  „De  candcis  in 
Romanorum  fabulis  scenids*'  1825,  „Prolegomena  ad  Plauti  Aululariam" 
1836,  „Chronik  des  Klosters  Pforta  nach  urkundl.  Nachrichten^  3  TUe. 
1843 — 47)  rühmlich  bekannt,  geb.  zu  Laucha  in  Thüringen, im  Dec  1787. 

[iUM]  Am  30.  Oct  zu  Berlin  .Henriette  PaalxotD,  geb.  Wach,  als  Vfin.  meh- 
rerer vielgelesener  und  in  Terschiedene  europ.  Sprachen  übersetzter  Romane 
(„Godwie-Castle.  Aus  d.  Papieren  der  Herzogin  von  Nottingham**  3  TUe. 
4.  Aufl.  1842,  „Thomas  Thymau**  3  TUe.  3.  Aufl.  1846,  „Si.-Roche" 
3  TUe.  2.  Aufl.  1840,  „Jacob  von  der  Neos**  u.  s.  w.)  allgemeia  bekannt 

[11221]  Am  31.  Oct.  zu  Wien  Paul  von  Kits  de  Nemesker,  Abt  von  Königsbof, 
Domherr  zu  Grosswardein,  Lehrer  der  Sohne  des  Erzherzogs  Frans  Karl, 
55  Jahre  alt. 

Beförderungen  und  JShrenbezdgungi 

[1129S]  DasXüommandeurkreuz  des  kön.  griech.  Erlöser-Ordena 
ist  dem  ord.  Professor  u.  Senior  der  Universität  Leipzig,  Dr.  G/r.  Hermann 
und  dem  ord.  Prof.  an  der  Univ.  Berlin,  Geh.  Reg.-Rath  Th,  Aug.  Boeckk; 

[11223]  das  goldene  Ritterkreuz  dem  ehemal.  k.  griech.  Ministerialrathi 
dermal.  Assessor  bei  der  k.  b.  Regierung  von  Schwaben  und  Neuburg  iMdWm 
Graff  das  silberne  Ritterkreuz  dem  ehemaL  k.  griech.  Baurath,  dennaL 
Prof.  an  der  Akad.  der  Künste  zu  München  Ludw.  Lange; 

[11221]  das  Commandeurkreuz  des  grossherz.  bad.  Ordens  vom 
zähringer  Löwen  dem  ord.  Prof.  an  der  Uniy.  Heidelberg,  Geh.  Rath 
JT.  //.  Maui 

[11225]  das  Ritterkreuz  desselben  Ordens  den  ord.  Professoren  an  der 
Univ.  Heidelberg  Geh.  Rath  Dr.  C€up.  Cäs,  von  Leonhard  und  Kirdienrath. 
Dr.  Rieh,  RoÜu; 

[11126]  das  Grosskreuz  des  herz.  Sachsen-Brnestinischen  Haos- 
Ordens  dem  kais.  russ.  Admiral  und  Generaladiutanten  des  Kaiaera  Fr 
Frhni.  von  Lütke,  das  Commandeurkreuz  2.  Öl.  dem  kais.  russ.  Staats- 
rath  und  Leibarzt  Dr.  H,  VaL  Bar.  Haurowitz; 

[112ST]  das  diesem  Orden  affiliirte  Verdien stkreuz  dem  Kircfaenrath 
und  Pastor  emer.  zu  Stflnzhain  bei  Altenburg  K»  Ft.  Hempel  und  dem  Pastor 
jubil.  von  TMÜer  zu  Nägelstädt  bei  Langensalza  (Nachkommen  des  in  der 
Sachs.  Geschichte  bekannten  Köhlers  DrilUr),  Ersteren  von  dem  Herzog 
Ton  S.- Altenburg ,  Letzterem  von  dem  Herzog  von  S.-Coburg-Gotha  ver* 
liehen  worden. 

[llttB]  Der  bisher.  Verweser  des  k.  bayer.  Justizministeriums  Dr.  Geo.  Ludw. 
von  Maurer  bt  zum  Gesandten  und  bevoüm&cht.  Minister  am  k.  niederUnd. 
Hofe,  der  Verweser  des  Minisleriums  des  Innern  für  Kirchen-  u.  Schul-An- 
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goIegeolieltMi  Fr,  Frhr.  wm  ZM-JRhein  snm  RegwmngsprfiaideDtMi  der  Ober- 
p&ls  und  ^on  Regeiuburg,  der  Verweter  des  MinMterioins  de«  InDem 
J»  BapL  von  Zenetti  zum  Re|;ierung8prändenten  tod  Niederbayem,  sämmtUch 
in  dei^  Bigenscbi^t  ak  Staatsräthe  im  auMerordentl.  Dienaty  dagegen  der 
biaber.  G^andte  am  k.  franzda.  Hofe  Fürst  Ludwig  Yori  Oettingen- 
Wailer stein  zum  Verweser  des  Ministeriams  des  k.  Hauses  und  des 
Aeusaern,  aowie  des  Innern  für  Kircben-  und  Scbul-Angelegenbeiten,  der 
Staatarath  im  ordentl.  Dienste  Dr.  Jur..  Frz.  Berks  zum  Verweser  des  Mini- 
steriams des  Innern ,  der  Pr&sident  des  obersten  Jlechnungshofes  ffm. 
von  Basier  zum  Verweser  des  Justizministeriums,  der  Vorstand  der  Steuer- 
kataster-Commiassion  C.  F.  Herts  zum  Verweser  des  Finanzministerium»» 
sammtlich  iu  der  Eigenscbaft  als  Staatsräthe  im  ordentL  Dienst,  ernannt 
vrord^n. 

fl]229]  Dem  prakt.  Ai^zt  zu  Dresden  Dr.  Jtfor.  Baumgarten  sen.  ist  von 
dem  Herzog  Ton  Anhalt-Bernburg  der  Titel  eines  Medidnalraths  Teiüeheii 
worden. 

[11210]  Der  Superior  des  Hauses  de  St.  Louis  des  Fran9ais  zu  Rom  Abb^ 
de  Bonnechose,  vor  seinem  Eintritt  in  den  geistl.  Stand  Generaladvocat 
am  k.  Gerichtshofe 'zu  Besan9on,  ist  zum  Bisohof  von  Carcassone  ernannt 
worden. 

[lun]  Der  Geh.  Justizrath  Dr.  Hm.  Fr.  BrandU  zu  Itfeiningen  ist  zum  Staata- 
rath und  wirU.  Mitglied  des  herzogl.  Landesministeriums  ernannt  wordeb» 

[im]  Der  bisher.  Priratdocent  der  Rechte  an  der  Univ.  Rostock  Dr.  Hm. 
Buchka  ist  zum  Justizrath  bei  der  Justizcanzlei  und  zugleich  zum  weltlichen 
Consistorialrath  bei  dem  grossherzogL  Consistorium  zu  Neustrelitz  'beför- 
dert worden. 

[11231]  Der  bisher.  Privatdocent  an  der  Uniy.  Bonn  Dr.  Jul.  Budge  ist  zum 
ausserordentl.  Professor  in  der  dasigen  medicinischen  Facultät  ernannt 
worden. 

[U2UJ  Der  bisher.  Primarchirurg  am  Krankenhause  zu  Lodi  Dr.  C  Cotta 
kt  nuB.  Pro£eMor  der  chirarg.  Klioik  an  der  Unir.  >a  Padu*  en>anat 
worden. 

[U2B]  Dem  Bibliothekar  des  Kronprinzen  von  Bayern  Dr.  WUh.  Dönniges 
ist  der  Titel  eines  Hofraths  verliehen  worden. 

[1121t]  Der  bisherige  Stadtarzt  zu  Weimar  Dr.  Erdmann  ist  zum  stell- 
vertretenden ordenü.  Professor  der  Therapie  an  der  Univ.  Dorpat  ernannt 
worden« 

[112n]  Der  Staatsprocurator  Dr.  jur.  H.  Heimtoeth  zu  K51n  ist  zum  General- 
advocat  bei  dem  rhein.  Appellations-Gerichtshofe  das.  ernannt  worden. 

[U2K]  Der  bisher,  ansserordenü.  Professor  an  der  Universität  Bonn  Dr. 
Kneodt  ist  zum  ordentl.  Professor  der  Philosophie  in  der  dasigen  philosoph. 
Facultät  ernannt  worden. 

[11219]  Die  Lehrkanzel  der  theoredschen  Mcfdidn  an  der  Universität  zu  Inns- 
bruck ist  dem  Dr.  med.  Jac.  Kuhik  verliehen  worden. 

[112M]  Die  Lehrkanzel  (der  Physik  an  der  Wiener  Universität  ist  dem  bisher. 
Professor  dieses  Lehrfaches   an  der  Univ.  zu  Lemberg  Dr.  Aug.  Kunxek 
übertragen  worden. 

rU2U]  Der  bisher.  Professor  der  Rechte  an  der  Univ.  Basel  Dr.  Wilh.  Uist 
hat  den  Ruf  als  ordentl.  Professor  an  die  Univ.  Rostoclc  angenommen. 

[11212]  IB^  der  Thomasschule  zu  Leipzig  sind  in  Folge  des  Ablebens  des 
Conrectors  J.  Chr.  Jahn  der  bisher.  Collega  tertiua  Dr.  ph.  JC  H.  Adalb. 
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UpHtts  zum  Conrector,  der  Quaitus  Dr.  ph.  Gee.  Am.  Xbc^  aram  Tertiii% 
der  Quintoe  Dr.  ph*  A,  Chh  Z^sUrmann  zum  Quarttu»  der  1.  Adjanci  Dr.  ph. 
JC  Fd»  Haltau9  zum  Quintusy  der  3.  Adjonct  Dr.  ph.  K,  Jacobiiz  zum 
I.  AdjuDct  aufgerückt 

[11243]  Die  Professur  der  bibl.  Exegese  und  der  oriental.  Literatur  an  den 
j^ceuni  zu  Bamberg  ist  dem  jüngst  nach  AschafTenburg  versetzten  Prof. 
Dr.  A(L  Afartinft  (vgl.  No.  994*)  übertragen  ^vorden. 

111M4]   Der  Lehrer  an  der  Realschule  zu  Leipzig  Dr.   K.  A,  MaUer^  ak 
listor.  u.  statistischer  Schriftsteller  bekannt,  ist  zum  Professor  der  Geadik^ 
an  der  k.  AÜHitairbüdungsanstalt  zu  Dresden  ernannt  'wordeii« 

[11215]  Der  bekannte  archäolog.  Schriftsteller  F.  Orioli  ist  zum  Professor  der 
Archäologie  an  der  Univ.  zu  Rom  (della  Sapienza)  ernannt  worden. 

[11246]  Der  Professor  an  der  medlco>chirurg.  Akademie  zn  St.  Petersburg 
Staatsrath  Dr.  Nie.  Pirogow  ist  zum  wirkl.  Staatsrath  befSfdert  worden. 

[nW]  Der  k.  k.  AppeUationsrath  Ado.  Frhr.  v.  Fratoh€t>era  ist  zum  Secre- 
tair  des  Curatoriums  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Wien 
ernannt  worden. 

[IIMB]  Der  Professor  an  der  Univ.  Padua  Alex,  Rachetti  ist  zum  Vioeprin- 
denten  des  Instituts  der  Wissenschaften  und  Künste  zu  Venedig  ernannt 
worden. 

[11249]  Der  Director  der  Archive,  Greh.  Ober-Reg.-Rath  Dr.  Geo.  W.  v,  Jtavmer 
zu  Berlin  ist  zum  wirklichen  Geh.  OReg.-Rath  ernannt,  dem  Geh.  Staats^ 
archirar,  Archhrath  KShUB  der  Titel  eines  Geh.  Archivraths  ertheilt  worden. 

[11^  Die  erledigte  Stelle  eines  ersten  Directors  bei  dem  AppeDat&wisiEefichi 
der  Oberpfalz  und  von  Regensbure  ist  dem  2.  Director  bei  dem  App.- Ge- 
richt von  Mittelfranken  Dr.  Alv,  Riedl  übertragen,  dessen  Stdle  dem  OApp.- 
Geriebtsratfae  Ign.  von  Reichert  verliehen,  zum  9.  Director  bei  dem  App.- 
Gericht  von  Schwaben  u.  Neuburg  der  bisher.  Director  des  Kreis-  u»  Stadt> 
gerichts  zu  AfchafFenburg  £.  iM>n  Will  befordert  worden. 

[11251]  Der  bisher.  I.  Rath  bei  dem  schleswig-hohitein-lauenbtirgiscbeii  Ober- 
appellatlonsgericht  zu  Kiel,  Conferenzrath  Fr.  Chr.  Schmidt  ist  zum  PrSai- 
denten  desselben  ernannt  worden. 

[11252]  Der  Privatdoeent  der  Mathematik  an  der  Univ.  München  Dr.  LaAe. 
Fhü.  Seidel  ist  zum  ausserordeatl.  Professor  in  der  dasigea  philoaoph.  Fa 
cultät  ernannt  worden. 

[11253]  Der  wirkl.  Geh.  OJustizrath  Graf  von  Voss-Budi  zu  Berlin  ist  amm 
Präsidenten  des  Consistoriums  der  Provinz  Brandenburg,  der  Ober-  o.  Geh. 
Reg.-Rath  von  Miitelsiädt  zu  Stettin  zum  Präsidenten  des  Conaistoriuma  der 
Provinz  Poromern  ernannt  worden. 


[11254]  Der  bisher.  Professor  zu  Freiburg  Dr.  Woerl  ist  zum  Professor 
Lyceum  zu  Constanz  ernannt,  der  dasige  Prof.  Trott  an  das  Gynmaaiim  ZQ 
Oifenburg  versetzt  worden. 

[11255]  Der  bish.  supplirende  Professor  in  der  phiiospph.  Facultät  der  Uiuy, 
zu  Wien  Dr.  Zuckrigl  ist  zum  ordenti.  Professor  m  der  katboL-theolog. 
Facultät  der  Univ.  Tübingen  ernannt  worden. 


Druck  nnd'Verlaf  von  F.  K.  Brockhaua  in  Leipsig. 
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Mathematische  Wissenschaften. 

[U25€]  Untersuchangen  über  die  Fixstern- Systeme  von  Dr.  J.  B.  HUdler, 
kals.  ross.  CoUegienrath ,  Director  der  Sternwarte  zu  Dorpat  u.  ord.  Prof. 
d.  Attronomie  daselbst.  Tbl.  I.  Die  partieJIen  Systeme.  MItau,  Reyher. 
i941.    275  8.  FoL    (n.  8  Thir.) 

Wir  erhalten  hier  den  erRten  Theil  des  umfassenden  Wertes, 
welches  der  Vf.  bereits  in  seiner  kleinen  Schrift  liber  die  Central- 
sonne  in  Aassicht  stellte.  In  der  Einleitung:  $  1  —  7  (S.  1  — 16) 
ist  zuerst  von  dem  Beg'rifle  eines  Sjstems  von  WeltkOrpem  die 
Rede,  worunter  man  ,,zwe{  oder  mehrere  kosmische  Individuen 
versteht,  welche,  durch  das.  Gravitationsg'esetz  verbunden ,  Um* 
Uafe  un  einen  ihnen  allen  gemeinsamen  Schwerpunct  beschreiben^^ 
Dergleichen  Systeme  sind  coordinirt,  wenn  wir  uns  Ihre  Schwer- 
pnncte  Isolirt  denken;  subordinlrt  aber,  wenn  wir  sie  uns  aber- 
nals  durch  einen  gemeinsamen  Gravitationspunct  zu  einem  hdhern 
«nd  angemeinem  Ganzen  verbunden  denken.  Es  Hegt  nahe,  sich 
Sjnteme  vorzustellen,  zu  denen  das  unserer  Sonne  coordinirt  Ist, 
und  von  ihnen  welter  auf  ein  höheres  zu  schllesscn ;  Sache^  der 
Astronomen  Ist  es,  eine  solche  Systemverkettung  als  wirklich 
bestehend  nachzuweisen  und  die  besondern  Bedingungen  Ihres 
Bestehens  zu  ermitteln,  und'  um  so  mehr,  als  die  Natur  eine 
allgemeine  Conformität  der  coordlnirtcn  Systeme  nicht  zu  kennen 
sclieint,  wie  sich  schon  aus  den  In  unserm  eigenen  Sonnensystem 
genachten  Beobachtungen  ergibt^  wo  Planeten  ohne  Monde  neben 
solchen  mit  Monden  stehen,  und  sogar  ein  mit  dem  Mondsystem 
verbandenes  System  concentrlschcr  Ringe  vorkommt.  Eine  so 
bestimmte  Gruppirung  aber,  als  sie  Im  Sonnensystem  vorkommt, 
vermissen  wir  am  Fixsternhimmel;  die  grössere  oder  geringere 
Iltofigkclt  des  Vorkommens  der  Fixsterne  nach  ganzen  Zonen^ 
strichen  deutet  noch- nicht  auf  Gruppenbildung,  sondern  rOhrt  von 
der  Gestalt  der  ganzen  Fixsternmasse  und  dem  Orte  her,  den 
unser  Sonnensystem  In  derselben  einnimmt.  Dass  die  Sterne  In 
einen  kugelförmigen  Raum  vertheilt  sind,  ist  eben  so  wenig  wahr- 
Bcliclnltch,  als  dass,  wenn  es  auch  der  Fall  wäre,  wir  uns  in  der 
Mitte   desselben  befinden;  mithin  Hesse  sich  aus  der  allg^melneoi 
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Sternenleere  um.  die  Pole  der  Mnclistriisse  und  nach* einigen  aadern 
Richinng^en,  so  wie  aus  der  Sternenrülle  in  der  Gegend  der  Milch- 
strasse nichts  zu  Gunsten  des  Zerfallcns  der  Fixsterne  in  bestiuinte 
Partlalsysteme  sagen«   'In  einzelnen  FMlen  werden  wir  durch  den 
Augonschein^  auf  solche  Gruppen  g^efilhrt,  wie  sie  z.  B.  die  Ple- 
jaien,  die  Hyaden,  dte  Krippe  and  die  Giänzg^gend  In  der  Mitte 
des  Orion  darbieten,  aber  auch  In  diesen  Fällen  wird  eine  nähere 
Analogie  mit  den  zum  Sonnensystem  gehörenden  Gruppen  rer- 
niisst.     Wir  dürfen  uns  dater  in  ^IgeneiMn  nidit  be|t>fii(«% 
nach    dem^  Ang^enschein  eine  SjsteniFerbindnng  der  eine  solche 
Gruppe  bildenden  Sterne  anzunehmen,  sondern  müssen  die  eigenen 
Bewegungen  und  wo  möglich  die  Bahnen  derfieiben  zu  erforschen 
suchen.    Bei  den  meisten  Ftolernen  i^t  jedoch  keine  derartige 
Beziehnhg  wahrzunehmen.  —  Die  au  den  Fixsternen  wahmehn- 
baren  Bewegungen  (§  2)  sind  thetls  nur  scheinbar,  thells  ihnen 
eigenihfimlich ;  die  letzteren  können  wieder  sowohl  absolut,  als 
relatir  bctra^ht(;t  und  bestimmt  werden*    Dieser  Unterschied  ist 
keineswe^  nur  sobjectiv,  sondern  in  vielen  FAllen  auch  objectiv; 
findet  man  es  nämlich  vortheilhaA^  die  grosse  Nabe  eines  andern 
Sterns  ^ur  genauern  Ermittelaug  der  relativen  Bewegung  xn  be- 
nutzen, so  ist  fast  immer  das  betreffende  Sternenpaiar  ein  physisch 
zttsammeogehövendes ,  während  die  bei  jsolirtcn  Sternen  vorkom- 
menden absoluten  Eigenbewegun^eo  auch  nur  auf  das  Ganze  Bezug 
hab^n.    Demnach  unterscheidet  dieses  VTcrk  zwischen  allgemeinen 
Eigen&ewcgu^gen  und  speclellea  Bahnbewegungen.    Die  erfor- 
deJcUchen  Data  lassen  sich,  obgleich  wir  Bec^achtnogeA  der  Fix- 
sternörter  seit  2  Jahrt^senden  besitzen^  doch  nur  dem  IS.  und 
)9«  Jahrhundert  entnehmen;  in  Betreff  der  £igenbeweguQg^eii  biUet 
.  Bradlej,  in  Betreff  der  Babnbewegungen  aber  Ilerschel  der  Aeliere 
den  Au^angspunct,  wir  können  daher  bei  der  ersten  Cl^sne  dcar 
Beobachtungen  höchstens  90,  bei  der  zweiten  65  Jahre  mii  ein- 
ander vergleichen,   was   allerdings   nicht  viel  sagen  wiUy   nnd 
dürfen  in  den  bisher  erzielten  Hesult^^en  mehr  nicht  als  eken 
echwachen  Anfang  erblicken.     Noch  nicht  der  dritte  TheO  aller 
mit  blossem  Auge  sichtbaren  Sterne  hat  bisher  eine  Eigeobewe- 
gang  wahrnehmen  lassen,  von  den  teleskopjschcn  nur  sehr  wenige. 
Von  den  binären  und   vielfachen  Systemen  —  im  Ganzen  etwa 
5000  mit  den  von  Herschel  d.  Jung,  am  Cap  entdeckten  —  hai 
die  Hälfte  ncjch  keine  verüffentlichten  oder  wiederholt  angestellten 
Beobaobtiingen  aufzuweisen;  von  den  übrigen  hat  hdchstenn  der 
6.  Thell    eine   verhältnissm&sslge  sichere  Andeutung  oder  Sanr 
"einer  Bewegung  gezeigt  und  nur  bei  15  derselben  bat  man  ▼«- 
suchen  können,  die  ersten  genäherten  Elemente  einer  Umlanrnbalm 
abzuleiten. .  Am  Schlüsse  unsers  Jahrhunderts  wird  sich  die  ZaU 
der  berechneten  Doppelsternbahnen  gegen  jetzt  kaum  verdopilieli 
haben  und  zur  Ermittelung  eines  Elementaraystcma  für  die  Eigen- 
bevegungen   der  Fixsterne  wird  ein  ungeheurer  Zeitraum  ver- 
Messen  m^lssfiL.  —  Die  bei  der  vjirilegenden  Arbeit  zum  Grund« 


ääft  33.]  Mtttiekmäickä  Wiaamb^ft^ 

gttfefMn  BedwcktiAii^e»  (f  4»)  zetkOoa  am  V0ris!te.ttvf<%e.iii* 
swd  >Clft8M»:  ii  4iköhiie  OhshtwOmmmigm  dnr  fixvtenie  7.b. 
veivchfedtoneii  Periode*  Md  in  rehrün»  Podttiettwitkel  oad  Di^ 
siMsra  4«r  TefwUedoieD  Glieiter  der  Doppel*  «od  vietfechen 
SjsUfme.  In  ersterer  Bmiekuiiip  sind  18  ÜMptqiiellen  lieiintat;' 
iBtor  denselben  feUen  niebt  nur  die  Beobaobioni^  von  :Mmj^ 
«d  Leiasde,  weH  den  ^nMtfn  tm  Bradlef  and  Mattni  der  ffeii 
nach  M  nebe  siebend,  sondern  a»eh  die  Anuiea  der  BeiMaery 
KMlgvber^er,  Wiener  ond  mehrerer  andinrn  Slernvarten,  weMwi 
sieb  Ms  jelst  daranf  besehrftnlcl  beben ,  aar  die  Orij^aatbeobaoh^. 
tmagem  selbst  m  gehenj  die  aber  iiir  von  dem  Beejiaehter  selbst 
gena«  rrdacfari  werden  können^  Ud^rlfens  ist  das  (^eiacbte  Maw 
leriai  {$  4)  nar  (hellweise  angewandt;  baeptsAcUieh  sind  die 
relattren  Oerler  der  einander  nabesleheaden  Sterne  sso  finNpÄsi 
fpel^t  Aadi  aber  das  Merber  geborige  reiebe,  aber  im  Vern- 
gMeh  aar  groasen  Menge  der  blerber  geb«r|g^n  Otkfe^te  oiemlieh 
dflrfi%e  Material  gibt  der  VL  eine  cbrenologlscbe  Uebereiohtr 
obesaa  stebea  naldrlieh  die  Aikeiten  ron  Heiacbel  L,  dann  fetgea 
die  TOB  seinem  Bobne,  Dawes,  Soath,  Beasel,  Btrave,  Enoke^. 
Halley,  Kajser,  Milcbell  (welcher  seil  lSi5  in  CineinnatI  bisob«- 
achtel)  änd  dem  Verfasser  selbst;  vnter  den^  noch  nicht  y^Offent* 
UcklM  Arbeilen  ist  die  r^u  Hersebel  II.  in  den  Jahren  1833—33 
am  €ap  der  gaten*  HeAiang  aasgefihrte  Dorcbrnualeraag  des  lä 
Sarapa  aiehiaIcUbaren  stdiieben  Himmels  enrUint  aad  der  Wodsch 
einer -baUlgen  MÜtheiloag  diaaes^rdchen  Schatzes  von  Böobacb^ 
taagaa  aasgesprocben ,  welcher  seitdem  in  Brfdllang'gel^angcb 
iat.  Um  Bebrbeilmigdn  ($  b}  dieses  gesammlca  Materials  babam 
sMi  aäaser  beiden .  UNrscbels  Savary,  Baeke^  Strame  und  der 
¥1»  nnrdlent  gemacht;  bei  der  geg^nwirtlgen  Arbeit  aber  war 
es>eta  Hanptevredr  des  letnterea:  ,5  die  Zahl  dei^enlgen  Doppel^ 
sferaeywaldbe  4b  dta  nUehaten  Deceaüen  die  fort^eaetnle  Aafw 
msrtaaaibrtl  der  Beabaditer  in  Ansprach  m  nehmen  geeignet aind^ 
aaf  alne  niAssIge,  laloHter  ttbeiaohaoHche  AniaU  nd  redaciren  ond. 
ea  dddareh  mdgliob  an  liachen,  fttr  diese  ein  bei  weitem  reicheres 
▼«riMtadlgtres  Material  an  gewinnen ,  al»  bia  jetzt  gegdbea 
«  ~  Aaf  diese  ElaleitaBg  folgen  vonS.  17  an  aknicbsi  awel 
VarseicbBiase  dcnrf^nigen  DoppeMeme ,  bei  denen '  die  Wahr*, 
aebebdiatteit ,  dass  sdKMi  gegenw&rtlg  eine  Verüiderdn^  in  be^ 
sttamte»  Sinne  erkannt  sei,  niübt  gross  genag  ist^  aniielbe 
geinaaere  Uitersadnng  dieser  Bewegung  an  rechtfertigdn  (ein 
fää,  la  weichem  1859  von  3300  ontersoobtc«  BegleiUkii  nlnd)^  und. 
awar  stad  $  8  (S.  17—41)  die  Doppelsteme  rdn  nwUmaassMcb: 
diaacter  Bewegung;  $  9  (S.  43^64)  diejenigen  rev  mulbmaass- 
lieh  retrograder  Bewegang  ▼eraeichaet.  Von  jedem  Sterne  M 
aagegeben:  die  iaafeade  Nonmer  des  Doffp«ter  Katalogs,  sO'  wie 
die  Vlamalead'acbe  oder  Piazarsebe  BeaMfcraag,  wo  eine  sokhe 
vaskaMal;  das  Mitt«l  ftlr  die  Hpeehe,  absgoiriHDU  in  iabred  aad 
deeen  iHaa4erltheilen;.der  PosMoaewInkal  In  Chraden'lind  Miaatea^ 
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gtiÜM  TM  Noriea  toch  Ostei  hanin  bk  36B  €ni4;  <e  Dfartas^ 
in  BogcBMciNideii  das  griflsteB  Kreises  ««4  deren  TaMeadtlieHrB; 
die  AiiBahl  der  Abeide ,  weleke  zu  jeder  Epoche  vereun^i  sfaid, 
oktte  Rfieksidil  aaf  die  an  eiaeM  Abend  gemfchlen  Ablesniif^e«; 
der  Name  des  Beobachters.,  Ein  Anhang  (8.  65—67)  eathmt 
speciellere  Att||r*ken  ttber  einige  in  den  vorigen  Veneichninsen 
■icht  enthattene  Sieijie,  insbesondere  fiber  dan  aus  4  Sternen 
bestehende  Trapeainat  d-  Orioais ,  das  wegen  seiner  geneiBsehaft- 
Ikhen  Eigenbeiregnag  als  ein  physisch  verbundenes  Sjnten  be- 
trachtet werden  mnss,  in  welchem  aber  noch  keine  inneres  Be- 
wegongen  wahrgenommen  worden  sind  ^  so  wie  aber  7  bei  Slmve 
vorkoBuiiende  Sterne  j  die  Mädkr  theiis  gar  nicht  gefoaden,  ihells 
nicht  als  doppelte  erkannt  hat.  Bei  63  aller  bisher  aafgenäUten 
Doppelsterne  (§  10)  kommen  nach  den  in  Dorpat  angestrHten 
und  von  0.  Strnve  berechneten  Beobachtnngen ,  so  wie  naeh 
Pond  und  Argelander  stärkere  Eigeobewegnngen  vor,  die  wohl 
sämmtiich  im  Aligemeinen  als  reelle  na  beieichnen  sind  ud  an 
denen  beide  (resp.  alle)  Glieder  in  gleicheni  Maasse  Theil  ge- 
nommen haben  müssen,  so  dass  diese  Verbindungen  gann  bestimmt 
phjsische  sind.  Es  folgen  nun  $  11  —  13  (8.  64— r  214)  die 
Doppelsterne  von  erkannter  Bewegung,  d.  h.  diejenigen  Do^p^- 
nnd.  einfachen  Sterne,  bei  denen  die  bisherigen  BoobaditMgen 
die  Gewissheit  oder  doch  eine  der  Gewissheit  nahe  konnnrado 
Wahrscheinlichkeit  einer  stattfindenden  relativen  Bewegung  geben, 
die  jedoch  noch  nu  gering  ist,  um  eine  Abjeitung  der  Bahn- 
demente  zu  gestatten.  Bei  weitem  die  meisten  derselben  lammn 
■nr  eine  Aenderang  im  Positionswinkel  «rkonnen,  die  Meknahl 
der  Arigen  eine  Aenderung  in  Position  und  Distann  gleiehaeitig, 
nur  sehr  wenige  bloss  eine  Distannftndernng.  In  (der  Regd  sind 
nur  solche  Sterne  aufgenommen,  bei  denen  wenfgsteAs  5  eiBaelne 
Data ,  vorliegen  und  die  herausgebrachte  jihrlidie  Bewogwig  ia 
Distann  und  Position,  wenigstens  das  Dreifache  ihres  wnhffncfcein- 
liehen  Fehlers  beträgt.  Die  Ansahl  dieser  Doppelsterne  lat  ibii- 
gens  409,  worunter  6  dreifache  und  3  etafaohe.  Den  Bosckkss 
macht  der  in  Europa  unsichtbare  prachtvollste  Doppelstcm,  a 
Centauri,  welcher  uns  ungeachtet  der  sehr  unvollkommenen  Besthn- 
mungen  ~  von  Lacaüe  1751,  Dnnlop  1826,  Johnson  1830,  Hen- 
derson  1832,  Maclear  1840  —  schon  eine  genAherte  Konatniss 
seiner  Masse  gew&hrt,  die  sich  aus  der  Umlaufsneit  von  etwa 
390  Jahren,  der  direct  gesehenen  halben  .grossen  Axe  von  32* 
und  der  Parallaxe  0",9128  (nach  Maclear)  c=»  0,5123  der  Souen- 
masso  ergibt  Eben  so  ergibt  sich  die  Masse  des  Polarsterns 
=  0,3857,  wenn  man  die  Parallaxe  mit  Peter»  ==>  0^076  an- 
nimmt. Etwa  350  von  Strnve  gemessene  Doppelsterrie  (<  14), 
mit  wenigen  Ausnahmen  der  4.  und  5.  Herscherschen  Clanse 
(aber  16'' Distanz)  angehdrig,  sind  in  diesen.  Veneichnissen  nicht 
enthalten,  der  Vf.  hoft  jedoch,  sie  sämmtiich  noch  vimt  Beendigung 
des  ganzen  Werkes  dafdimessen  zu  kennen,  und  verspridit,  nie 
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4em  swetten  Tkeile  ia  ehern  besMdern  Awkmgt  kknetiifi^eii.  -^ 

S.  3IS  r.  ist  eise  verflelclMiirfe  BosamneiMtelfaniir  '«r  Bahtbewe- 

irmp  4e8  Begleiters  »it  der  gemeinsciiafllidieB  Bl^eBbewe^Mg 

Ar  »&  Deppelsienie  ^eUefert;  liiemacli  belasfes  sich  die  Eifen- 

bewegugea  anf  reiclilid  das   Vlerfaeke   der' BaiiabeiregaBgea 

JaMriMlb  der  Partialsjsteme.    Was  die  UmlaaTszetten  iN^rift,  se 

weil    stell    aas    den   ^egenwiri^eB   Winkelbewegaa^^en    darauf 

scMlessea  lisst,  so  kovinea  onter  den  aafgeaftlilteB  4U9  Deppei- 

steneB  30  aater  500,  Jahren  (5  anter  900  Jahren)  ror,  die  nich^ 

de»    hn    (WgMden   Ahschaitt    anfgeftthrten   gm%  besonders   die 

Hefasigste  Beebachtong  verdfeBen-,   am   den  ZeitpuBct,   wo  eiae 

B;ilaibereehflmng>  BBterBomnen   werden   kann,  mOglichsi  an   be* 

schleBBigeir.     Weiter  fiaden  sich  80  Begleiter  mit  500 --1000, 

163  »H  1000-2000,  50  mit  2000-3000,  33  mit  3-4000, 

16  Vit  4—5000,  27  mit  n^^hr  als  5000  Jahren  Umlanfszeit.    Anf 

fime   mittlere  Darchschalttsaahl  fUr  die  UmlaofszeKen  Msst  sieh 

Bwar  Ueraas  noch  nicht  schliessen;  indess  Aihren  die  bis  Jetit 

bekaBBten  auf  eine  Mittelaahl  von  13 — 1400  Jahren  und  fto  die 

kleinste   ergeben    sich   30  Jahre.     Lässt  man  die  gegenwärtig 

stattlndeBde  Distanz  als  halbe  grosse  Axe  gcltea  uad  setxt  die 

Masse  jedes  8tempaares   der  Masse  unserer  Sonne  gleich,   so 

erhftll  man  die  Parallaxen,  und  diese  hypothetischen  Paratlaxen 

gewikren  wenigsteas  flr  allgemeine  DnrchschBltte  eise  brauch« 

bare  Uebersidit.     Es   ÜBden  sich  nämlich  bei  den  Sternen  mit 

efkannter  Bewegung  2  aber  0,4^;  1  von  0,36'';  11  von  0,2  bis  0,3''; 

1«  von  0,15  bis  0,2^;  21   von  0,10  bis  0;i5'';  10  von  0,09  bis 

0,10^;    13  von  0,08  Ms  »,00^;    18  vob  0,07  bis  0,08";    16  vea 

0^  Ms  0,07'';   20  vob  0,05  Ms  0,06";   36  von  0,04  bis  0,05"; 

45  von  0,03  Ms  0,04";  89  von  0,02  bis  0,03";  82  von  0,01  bis 

«^09';   23  OTter  0,01",  mithla  ebea  so  viel  Parallaxeo  Aber  als 

«Bter  0,03".     Als  mittlere  Entfernung  eines  Doppelstems   von 

erkeuBbarer  Bewegung  wärden  sich  hiernach  7  Millionen  Sonnen* 

wetten   ergeben,  was  aber  aus  mehreren  Grftnden  wahrscheinlich 

Boeii  viel  au  weuig  ist*    Aus  obigen  Znsammenstellungen  ergibt 

aidi   ««gleich,   wie   klein    die   Durchmesser   der  Fixsterne   sich 

darsIsRen  mttssen ;  setat  man  nämlich  ihre  Dichtigkeit  der  unserer 

SoBBe   gleich,  'so   werden  die  reellen  scheinbaren  Durchmesser 

=  "^ym  der  hypothetischen  Parallaxe ;  unter  dieser  Voraussetsung 

ergeboi  sich  die  grössten,  den  aufgefahrten  Doppelsternen  au- 

koiinieBdeB  Durckmesser  =>  '/soo,  die  kleinsten  etwa  /»mo",  als 

MKtei  aber  y4ooo'^    Wollte  man  diese  Durchmesser  auf  das  Zehn* 

fadbe  bringen,  so  mflsste  man  die  Dichtigkeit  gleich  der  unserer 

Atmospliäre  setaen  oder  lOOOmal  geringer  als  die  unserer  Sonne 

aBBehmen.     Alle  Msherigea  Aagaben  (%  15)  bezogen  sich  auf 

Doppelsteme  innerhalb  32"  Distana;  doch  kommen  physisch  ver- 

buBdoBe  Combinationen  auch  von  grossem  Distanzen,  und  zwar, 

wie   SIruve  gezeigt,   nach    der  Wahrscheinlichkeitsrechnung  Ms 

an  10  MbiuteB  DisUBz  hin  vor.     Der  Vf.  macht  S.  220  f.  auf 
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50  CetttUailiMeii  tm  ^sscffer  DMan '<wor«iler  4er  8t«ni- 
haafeii  ptttesepe  von  2  ^Chrti  DorOkmem^r  ^  3  Skerne  Im  Stter 
vM  45'  Mitaiiz  Md  3  voa  4(y  Oiatans)  ftufii«ite«Biv  '^  wagen 
überelnsUi^iiieftder  Bi^ediewe^af  odet  Hat  aaden  GftaieB  plqr^ 
irisobe  %m  «ein  scheinen«  $  16  (S.  221-^3^9)  handelt^  tm  der 
Verbtttdmg'  der  Aofipekteme  alter  siok/fii  liAeni  SyubemuL 
Sia  •v-15''  komnen  hm  Hhmnel  iiMh  Btoore'a  nod  M&dte»  Bcok- 
aldMMigen  S679  Doppeteieme  vor;  wiren  sie  g^debmteBl^  mi 
Hltettel  rertkeilt,  so  w«r4en  sie  die  Spttaen  g^leickseit^er  apki- 
riscber  Dreiecke  bilde»  und  3^  51'  an«  eknnder  stehen.  Inner* 
Mb  10  Mimiten  Abstand  würden  nach  der  WabtscbeinifcfcMls- 
reohmur^  3  nnr  optisch  mit  einander  verbiadene'  BfnafsyBleine 
jinr  22y4  Mal  vorkemmen.  mössen  oder  bis  sn  2^  Distam  0,9;  bis 
y  nar  2;  bis  4'  3,7;  bis  &'  5^8;  bis  6'  8,3;  bis  T  11,3  Paare, 
h  der  \f<rklichkeit  finden  sich  aber  L  innerhalb  3'  AhsUad 
13  Paare  statt  O^B,  also  sind  12  derselben  wahreeheinlldi  phjsi* 
sehe  Verbiadun^ett^  2.  von  2'  bis  3'  Absland  10  ConMuitiaaen 
(woronter  3  polynone)  statt  1,1;  3.  votf  3'  bis  4'  Abaiaad  6 
Conbinatioaen  (womnter  die  eines  dnfacbea  nnd  ehies  drelfadien 
Sterns)  statt  1,7 ;  4.  von  4f  bts  5'  Abstand  7  Oonbf natioM»  staU 
3,1 ;  5.  von  &'  bis  6'  Abstand  7  ComMnatienett  statt  ^5.  Bei 
ItrrSsaera  Abständen  ist  die  Anzahl  der  wiiklieh  vorkonimenden 
Gbmbfalationen  eben  so  ^r^ss  (6'  bis  7'  Abstaad)  odeV  noch  kleiner 
üls  die  der  no  erwartenden  Osnibinatlotten.  Hiemach  sind  abs 
solche  Combuutionen  nur  bis  zn  6'  Abstand  Un,  43  an  der  Zahl, 
für  überwiegend  physisch  zu  halte»;  nor  bei  sehr  hellen  Düppel- 
.stempaaren,  deren  IMndler  6  von  10  bis  IS/i'  Abstand  anfUhH, 
mögen  auch  in  grossem  Distanzen  physlseke  Verbindungen  rsr- 
fcsinnieA«  Bine  grosse  Oiiippe  vo«  7  Doppelstemen ,  womter 
fx  Innerhalb  efttes  Kreises  van  lO'  Dnrchmesser,  flndet  sich  fan 
^fiinhorn«  -^  Kine  besttemtere  Entsdieldnng  über  die  Natnr  dieser 
VecUndungen  täest  sich  nur  von  der  mOgliobst  scharfen  Unter* 
suchnng  der  Bigenbewegsngen  erwarten,  denn  Bewegmii^n  inaer- 
halb«  dieser  heberen  Sjstenie  werden  sich  den  gegebenen  Analo- 
gien aofolge  auch  Ia  den  günstigsten  Fdlen  erst  nadi  vielen 
Jahrhunderten  walirnehmet  lassesu  Nhmnt  man  z.  B»  Mr  das 
an  besten  bestisNute  Doppelsternpaar  t  und  5  in  der  Lev«  die 
heabaebteten  Distanzen  und  Aenderungen  des  Riehtai^swiBkelB 
als  die  mittleses  an  9  so  beschreibt  der  entere  eine  Bd«  via 
a'SUl  HäliimeBser  in  2090  Jahren,  der  letztere  eine  vm  9^,737 
Hfilbttesset!  in  1079  Jduren;  die  Massen  beider  verhallet  sieh 
also  wie  1:3,  386,  «nd  da  die  Distanz  der  Hauptstarae  Wn"  bc* 
trftgi,  so  findet  man  als  Umlasfsaett  fast  600000  Jahse,  s«  dass 
Sich  die  gegenseitige  Stellung  beider  Doppelsteme  erst  *m  4G0 
Jahren  um  eine  einzige  Bogenseconde  geändert  haben  kann.  Da 
aber  die  meisten  aufgeAibrten  Doppebterae  za  denen  gehdm, 
bei  welchen  noch  gar  keine  Innere  Bewegtog  wahrg«nmnHen 
worden  ist,  so  aiiissen  wir  für  die  gegenseMgei»  UnlMirsBeitea 
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in  4tn  ükltoren  Systemeii  melirere  MdUonett  Jahre  «etaM«  -IhisB 
ferner  In  sahlreicben  Fällen  Doppid^teroe  mit  andem  einfaekea 
Sternen  anf  wenige  Minnten  Abdiand  verfcmi#eii  aind,  Iiat  schon 
Sirui^e  naehg^wi^sen;  aueli  hier  setgl  after  eine  nikere  Beirach- 
Inn^i  dass  sich  anler  diesen  VcrMndung^n  viele  pli^fn^cbe  be- 
SB^en  müssen.  $  17  betrllt  Ate  höchste  Or^Mm^  der  ^arthil- 
Systeme,  ans  s^lohen  Combfnationen  bestehend,  In  denen  viele 
8tMve  miler  sich  durch  ein  g^enieinsehaftliGhes  Band  veifeunden 
sind.  Aber  nur  als  seltene  Aosnahnien  kommen  grössere  Groppei 
«h  Hhnmel  vor,  in  denen  Utilaofsbalmen  nni  einen  gemeinsamen 
Hanptkdrper  entstehen,  «nd  mit  völliger  Besthnmtiiett  nnd  Dent- 
llchfceit  l^bt  sich  als  eine  engverbnndene,  aus  4 — 500  erkenn- 
baren Gliedern  bestehende  physische  Gruppe  nar  das  im  2»  Thelle 
M  iiehandelnde  PIejadensystem  hervor.  $  18—34  (S.  925—375) 
werden  endlieh  die  Bahnberechnnngen  behandelt,  nSmlieh  die- 
jenigen FiHe ,  in  denen  die  Reehnong^  ehH?  allgemeine  Vorstelinng 
VM  Her  Gestalt  der  llmlairfsbahn  *zu  geben  Im  Stande  ist.  Fast 
alle  hierher  gehörigen  Systeme  gehören  ku  den  Doppelstemen 
von  sehr  geringer  scheinbarer  Distanz;  nur  bei  einem  efnalgen 
ibeiBtcdgr^  sie  if.  Die  %u  besUmmendea  Elemente,  wesentlich 
gfeichbedentend  mit  denen  einer  elliptischen  Planetenbahn,  sM 
7  an  der  Zahl:  1.  die  Umlaurszelt  U  öder  statt  derselben  die 
mMlere  jtinrMehe  Bewegung  m;  3.  die  halbe  grosse  Axe  a.  In 
Bogtnisecnnden ;  3.  die  Neigung  i  der  Bahn  gegtüi  die  Ebene  des 
scheinbaren  Himmelsgewöftes;  4.  der  Knoten  gl  der  Bahn  in  dieser 
Ebene;  5.  der  Abstand  X  des  Perihels  vom  Knoten;  6.  die  Excen- 
Crfeftat  e  oder  statt  deren  der  Winkel  y,  dessen  Sinns  =  e  ist; 
7.  die  Epoche  des  Perihels  =  T.  Die  elnnelnen  hierher  gehö- 
rigen Doppelsterne  sind:  I.  ^  ürsae  majoris,  wo  das  Beobaph- 
tnngmaterial  vollsUndiger  ist,  als  bei  irgend  einem  andern 
Doppelsterne;  aus  IQ9  Be^baohtongea  folgt  Ü  =  61,30  J.  und  ans 
35  Beobachtungen  Struve's  nnd  74  Mftdiers  a  =  2",295;  hier  ist 
erwiesen,  dass  der  Begleiter  sich  om  seinen  Hauptstem  in  einer 
Kepler'schen  BIKpse  und  getrieben  von  demselben  Gravitations- 
genetae,  welches  im  Sonnensystem  waltet,  bewegt.  2.  Castor, 
«dM  1719  von  Bradley  nnd  Pound  iind  1759  von  Bradley  nnd 
Ma^kelyne  als  Doppelstem  beobachtet;  ans  90  Beobachtungen 
folgt  a  ^  5",692,  Ü  ^  519,77  Jahre;  «brlgens  verdienen  die 
ernilttellen  Resultate  sAb  Bahnelemente  —  von  Mädler  aus- 
•dMesfllich  aus  Positions winkeln  abgeleitet  —  nur  wettig'  Ver- 
traM«.  (Hersehel  d.  Jöng.  ^Ibt  252,66,  Struve  215  Jahre  als 
DariarfmeR  an;  ferner  ersterer  a  =  8,086".)  3.  Anonyma: 
ü  =  146,83  J.,  a  «-  0",9982.  4.  a  Coronae  (der  sich  ia  64 
Jahren  am  fost  180^  seiner  scheinbaren  Bahn  h«^^^^*»)- 
ü  -=.  478  J.,  a  -^  3^900;  Hersehel  d.  Jttng.  gibt  286,6  3., 
Simve  200  J.  als  ümlaofszeit.  5.  ^.Corwiae:  ü  =  42/i  J., 
a  «=  r,9024.  6.  ?  Cancrl  (n&herer  BegleM»r)  L  ;«•  58>37  J-, 
a  =«  0*^2;  die  ümlaufcaeit  des  entferntem  Sterns  irt  5— öüU  J. 
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7.  w  LeftBi»:  U  =»  U  7,577  J.,  a  =»  O'^^Od.  8. 42  Cmim  Bereaice«, 
■och  aiclit  besUmmt«  9.  Anonjma  (bei  /«  Booiis):  U  «=>  146,649  J., 
a  =»  V',320;  die  beiden  Sterne  werden  zwischen  1850  and  5ä 
selbst  mit  den  schArfsten  Fernrohren  nicht  aii  trennen  sein  nnd 
stehen  mit  dem  nur  108'^  entfernten  in  Booiis  ohne  Zwdfel  in 
physischer  Verbindung'.  10*  r  Ophinchi,  der  seit  seiner  ersten 
Beobachtung  '/^  seines  Umlaufs  xurflckgelegt  hat :  U  «=»  87,036  J., 
a  z»  (r,8178.  11.  ^'  Librae  (dreifacher  Stern):  n&herer  Begleiter 
U  ==.  105,522  J.,  a  »  r',2S9  (die  Distann  nimmt  bis  1859  und 
bis  SU  0,4"  ab);  14  Umläufe  sind  fast  genau  einem  Umlaufe  des 
entferntem  Begleiters  gleich;  nur  4  Minuten  entfernt  steht  ein 
»weiter,  Yielleicht  zu  demselben  System  gehöriger  Doppeistem« 
12.  Anonjma  in  7'*  2',  8  RecUscenslon  nnd  27'  32'  ndrdl.  DecVi- 
natlon;  hier  kommen  bedeutende  Differenzen  der  Beobachtnngen  vor, 
die  sich  nur  erklären  lassen,  wenn  man  einen  dritten  nnn  unsichi* 
baren  Stern  annimmt,  um  welchen  einer  der  beiden  Sterne  oder 
wahrscheinlich  beide  Bahnen  von  sehr  ungleichen  Perioden  be- 
schreiben, eine  Hypothese,  welche  Mädler  weiter  ausführt;  eben 
sowohl  kann  auch  einer  der  beiden  sichtbaren  Sterne  filr  sich 
doppelt  sein.  13.  y  Corona^,  wo  eine  Bahnberechnung  noch 
nicht  möglich  ist;  dauert  die  jetnige  Zunahme  der  J)i8tanx  von 
0,05''  noch  einige  Jahre  fort,  so  ist  auf  eine  Umlaubneit  von 
mehreren  Jahrhunderten  ku  schliessen,  nimmt  sie  aber  nur  nnmerk- 
lich  zu  und  wird  bald  stationär,  so  würde  die  Umlanfsselt  wenig 
von  einem  Jahrhundert  abweichen.  14.  i  Ophiuchi :  U  =  89,0054  J^ 
a  =K  0^^,8418  (hat  jetzt  das  Maximum  seiner  scheinbaren  Disians 
erreicht,  die  erst  gegen  1882  bis  auf  0,3"  abnehmen  wird;  die 
Elemente  sind  noch  wenig  sicher).  15.  4  Hfu-culis,  nach  Mädlers 
Berechnung  der  Beobachtungen  von  1826  bis  1847:  U  =  30,216  J., 
a  =  1,2081"  (war  1828—1833  wegen  au  geringen  AbsUndes, 
hn  Minimum  0,4",  nicht  zu  trennen,  was  aber  hoffentlich  kel  der 
zunehmenden  Vervollkommnung  der  Fernröhre  nicht  wieder  vor- 
kommen wird ;  die  Umlanfszeit  ist  wahrscheinlich  die  kürzeste,  welche 
vorkommt,  wenn  auch  doppelt  so  lang,  als  Struve  früher  fSr 
wahrscheinlich  hielt.  16.  n  Ophiuchi  bietet  Schwierigkelten  gans 
elgenthümlicher  Art  dar.  Aus  den  wenig  zahlreichen  Beobach- 
tungen vor  1824  lässt  sich  eine  elliptische  Bahn  ganz  gut  dar- 
stellen, för  welche  Encke  eine  Unilaufszeit  von  74  Jahren  mit 
0,43  Excentricität  und  46"  Neigung  fand;  doch  zeigte  sich  die- 
sdbo  schon  mit  den  Beobachtungen  von  1825  —  1830  gänzlich 
unvereinbar,  und  zwar  gehen  die  Abweichungen  bis  auf  30  Grade* 
In  Folge  dieses  Umstandes  ist  die  Aufmerksamkeit  der  Astronomen 
auf  diesen  Doppclstern  gerichtet  worden  und  in  der  mit  Mai  1825 
beginnenden,  bis  zum  Herbst  1846  fortgeführten  Periode  bietet 
jedes  Jahr  Beobachtungen  dar,  meist  in  reicher  Fülle  (über  150 
in  21%  Jahren).  Aber  alle  Mühe  ist  vergeblich,  die  alten  Oertcr 
mit  den  neuern  in  eine  und  dieselbe  Kepl^*sche  Ellipse  zu  ver- 
einigen.   Könnte  man  versichert  sein,  dass  Herschek  erster  Po- 
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sttiMBwfaikel  ir#B  1779  richtig  sei,  was  in  der  Tkat  wahrscheln- 
Ucli  ist)  so  w&re  die  Unlaafs«eil  aof  92  Jahre  a«  setzen ;  vereinigt 
man  aber  diese  Beobachtungen  mit  den  seit  1825  angestellten, 
so  bleiben  fttr  die  nwisehenflegenden  sehr  grosse  Abweichnngen 
•brig.  Soll  man  annehmen,  dMs  fttr  dieses  System  das  Newton- 
scbe  Atlractionsgesetx  keine  Giltigkeit  habe?  Mädler  erklärt 
sieb  n^i  Reeht  dagegen,  h&lt  aber  die.  Existen»  eines  dritten  ons 
nnnlohtbupen  Sterns  für  wahrscheinlich,  nnd  da  keine  einfache 
Cnrve  von  irgend  welcher  Gielchnng  den  Beobachtangen  genügen 
zn  kdaaen  scheint,  mithin  eine  »osammenjgesetsite  Gurre  ange- 
nommen werden  moss,  so  ist  die  Gycloide  wahrscheinlicher  als 
Jede  andere  und  die  Beziehung  derselben  auf  mehrere  zusammen- 
wurkende  Massen  diejenige  Hypothese,  welche  die  geringsten 
Schwierigkeiten  darbietet,  indess  ist  es  zu  einer  darauf  basirten 
Berechnung  noch  viel  zu  frfih  und  wir  mausen  die  Beobachtungea 
der  nftcbs^n  Decennien  abwarten.  —  FOr  y  Virglnis,  welchem 
Her^ckel  d.  Jung,  eine  Umlaufszeit  von  623  Jahren,  Strnve  eine 
von  513  Jahren  zuschreibt,  und  der  bekanntlich  wegen  der  grossen 
Yerminderang  des  scheinbaren  Abstaades  und  der  schnellen  Win- 
kelbewegBng  der  einzelnen  Sterne  merkwürdig  ist,  musste  die 
bereits  geschlossene  Berechnung  verworfen  werden ,  da  In  der 
flir  1718  gegebenen  Bradley'schen  Position  ein  Reductlonsfehler 
von  lU  Graden  entdeckt  worden  war,  wesshalb  dieser  Doppel- 
stem  am  Sehlusse  des  2.  Thells  anhangsweise  aufgeführt  werden 
soll»  Unter  den  von  Herschel  Jon.  angegebenen  Doppelslernen 
ak  solchen  deren  Bahnen  uns  bekannt  seien,  fehlen  y  im  B&ren 
(Umlaefszeit  1200  Jahre)  und  61  im  Schwan ,  (Umlaufszelt  452 
Jahre)» 


[11S7]  Die  Erde  ia  ihrem  Verhaltnisa  zum  Sonnensysteme  und  als  planeta- 
riacbes  Individuum,  oder  Versuch  einer  astronomischen  und  physikalischen 
Geographie.  Nach  den  besten  Hülfsmitteln  zum  Selbstunterricht.  ^  Bear- 
b^tet  ▼•«  0r.  J.  Meyer.  Zürich,  Meyer  u.  Zelier.  1847.  XYI  a.  727  S. 
mit  6  KdpCtrUfein.    gr.  8.    (3  Thlr.  3  Ngr.) 

Bei  Abfassung  des  Torlieg'enden  ziemlich  Tolumindsen  Buches 
hatte  der  Vf.  vomehuilich  diejenig^e  Classe  gfehildeter  Leser  im 
Angt^  welche,  ohne  Mathematiker'  und  Physiker  von  Profession 
za  sein,  sich  neben  ihren  Berofsgeschftften  filr  die  hier  zur 
Spracbe  kommenden  Gegenstände  einen  offenen  Sinn  nnd  eia 
reges  Interesse  erhalten;  sein  Zweck  aber  war,  nach  KrAften  bei- 
zutragen zur  Verbreitung  einer  richtigen  Einsicht  in  die  Natur 
der  leHurischen  Erscheinungen,  zu  der  Einsicht,  dass  alle  Natur*- 
nannichfaUigkeit,  alle  physische  Eigenschaften  der  Erde  mittelbar 
oder  unmittelbar  auf  Allverhältnissen  (was  der  Vf.  damit  salben 
will,  dOrfte  nicht  allen  Lesern  einleuchten)  beruhen.  „ Schul- 
gerechte ^<  Mathematik  findet  man  bei  ihm  gar  nicht,  wohl  aber 
bat  er  diejenige,  welche  man  nach  Ihm  „natürlichem^  Mathematik 
aeimen  kann,  bei  allen  Erscheinungen  angewandt,  welche  ohne  sie 
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nicht  zur  kiafen  Aischauiiit^  gebrackt  werden  kMneil.  HterMcli 
hat  man  also  keine  selbsiständtge«  Forselmiij^ffl  o4er  eigrelKlifliB- 
Ifclien  Resultate  in  dieeein  Buche  so  erwarten ,  sosdimi  Mir  eise 
Eusammenstenung'  der  Tbataacben  ans  den  neuesten  «rt  besten 
Werben,  namentlich  von  Humbeldt,  Barmefster,  Slnder,  Hof^ 
Muneke,  Lyell  und  Mftdier;  an  den  let^tei^  hat  sldi  der  Vf.  in 
der  astronomischen  Geographie  rorzugswoise  angeseblosse«,  weil 
Madlers  Theorie  des  Himmels  Hin  ganz  besonders  attgeslnrocheft 
habe.  Der  Stoff  nernilH  in  drei  Hauptabschnitte,  wovo«  dkr 
erste  die  astronomische,  die  drei  andern  die  phjBikalisebe  €le«- 
graphie  umfassen ;  ausgeschlossen  ist  die  zur  letztem  gefctfifgc 
Org^anographie,  mit  welchem  sehr  ungewöhnlichen  Namen  der  Vf. 
die  Lehre  von  den  Bedingungen  und  Gesetzen  bezeiehnei,  mter 
denen  Pttanzen  und  Thiefe  in  grossem  Massen  auf  der  Bntober- 
fläche  verbreitet  sind.  Vorausgeschickt  sind  phjnlkallatdie  md 
astronomische  V^orbegrlffe  (S.  1 — 35).  Die  a3tronottiische  Geo- 
graphie oder  der  erste  Theil  der  physischen  Erdbescbrelbn^ 
(S.  26 — 140),  welche  die  Erde  als  Planeten  oder  in  Beztehng 
auf  das  Weltgebäode  behandelt,  zerftllt  In  folgende  kleinere  AIk 
schnitte:  tägliche  Bewegung ,_  Gestalt ,  Jährliche  Bewegung  der 
Erde;  Gestalt  und  Lage  der  Erdbahn;  Störungen  In  der  JibrH- 
cben  Bewegung  der  Erde;  der  Mond  und  seine  Bewegung;  Eelt- 
recbnung ;  das  Planetensystem  der  Sonne.  In  Betreff  der  Planeten 
war  uns  die  Bezeichnung  der  mondlosen  als  einfache  Planeten 
und  der  mit  Monden  versehenen  als  Doppelplaneten  neu,  doch 
können  wir  sie  nicht  eben  passend  finden.  Uebrigens  werien  hn 
Texte  nur  11  Planeten  angeführt;  die  Existenz  mehrerer  be- 
zeichnet der  Vf.  als  möglich  und  sogar  als  wahrscheinlicli)  md 
%war  aus  dem  uns  ganz  unverständlichen  Grunde,  „well  die  geo- 
metrische Progresision  der  Abstände  von  der  Sonne  noch  sehr 
bedeutende  Differenzen  darbietet,  die  bei  den  entferntem  Planeten 
'UOL  wachsen  scheinen  ^^.  Die  Existenz  noch  mehrerer  Planeten 
Jenaelt  des  Uranns  ist  ihm  schon  dessbalb  wahracheinHch,  „w^l 
sich  das  Gebiet  der  Sonne  noch  wenigstens  40mal  weiter  er- 
streckt^^. In  der  vom  4.  Jan.  1845  datirten  Vorrede  erwihni  der 
Vf.  nachträglich  die  Entdeckung  der  beiden  neuen  Planeten  Astiia 
«nd  Neptun>,  da  diese  aber  erst  resp.  am  8.  Dec.  1845  und  am 
23.  Sept.  1846  entdeckt  wurden,  so  tritt  ein  seltsamer  Ana- 
chroninmus  wl  Tage,  der  sich  nur  dadurch  beseitigai  läsot,  dans 
man  i»  jenem  Datum  der  Vorrede  1845  statt  1847  gesetnt  ver- 
nwthet,  also  einen  der  vielen  stehengebliebenen  DrndifeUer, 
wegen  wdchor  der  V£.  am  ScUusae  der  Vorrede  die  h^tt  «m 
Veraeiknng  bittet.  Die  drei  neuesten  Planeten  Hebe,  Irin  «nd 
Flofa  AbA  bekanntlich  erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  J.  1847 
entdeckt  wjordett.  S.  96  ff.  hält  sich  ^er  Vf.,  wie  nas  scheint, 
gar  'AU  lange  bei  Erklärung  der  goldenen  Zahl,  der  Epacten  md 
des  SoUBtagshttchstaben  anf ,  um  die  Leser  in  den  Stand  nu  setxen, 
sieb  selbst  einen  Kalender  ananfertigea.     Warum  tbelK  er  Bickt 
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Iv^kaimte  elnfftche  GavssfeelH^  Rtgel  »zur  BerccTinting  äcs  Oster- 
fettlei  wH?  —  Der  2.  Thell  4tt  pl^dschen  Erdbeschreibung  bc- 
tMpdiM  üe  MWe  ab  org'anisdiai  Nrturgpanses  anter  dem  Bfnfltiss 
toflntoeher  Kräfte  (8.  141^- Ende)  und  f^tWUi  nach  v<ynrfis«re- 
«eMckter  Besfucehmg  der  allgemelneit  Vi^rhaHnfsse  des  Brd- 
küvpenr^  nMfic^  der  DieMtgkelt  desselben,  der  Erdwämto  und 
des  flrteaj^ellMiim  (8.  141  —  156)  iia  drei  AbscbnWe,  einen 
atmos^rtBelMBetearologlschefi  (Lehre  von  der  Luft),  einen  hj- 
droto^sdien  (Lehre  vom  FiQB8fg>eß)  and  einen  g-eognbstisch-g'eo- 
tolffoehen  The»  (Lehre  vom  Festen).  Abschn.  I  (S.  157—292) 
Ist  wieder  in  Atmosphärologie  (von  den  Bestatidfheilen  nnd  Eignen- 
Schäften  der  Atmospliäre  S,  157— 199)  und  Meteorologie  (S.  200 
— ^292)  geschieden;  in  der  letzten  behandelt  der  Vf.  nach  der 
Reihe  die  wSsserigen  Meteore  und  Luftströninngen ,  die  Licht- 
ifteteore,  die  elektrischen  und  magnetischen  Meteore,  die  Feuer- 
kugeln and  Bfeieorsteine.  Abschn.  11  (g.  293—441)  behandelt 
zoerst  das  Meer  mit  seinen  Bewegungen,  als  da  sind:  Wellen 
nnd  WhM,  Ebbe  und  Fhith  («1.364^368  besonders  ansfahrtich 
behaideK)  md  die  Strönrangen  des  Meeres,  dann  die  Gewässer 
dea'FesIlaodesj  näorftch  Qoellen,  Fittsae  und  stehende  GewSsser. 
Afcsehii.  lif ,  ^ni  Lande^  aserffilt  in  folgende  Unterabtheilimgen: 
I.  Physiegnomtk  des  Pestlandes;  2.  Veränderungen  fai  der  Ge- 
nialtnng  des  Festen  und  Ftosslgen  auf  der  ErdoberSäebe,  wie  sie 
thtfls  in  dem  qoanlHativen  VerhftUnisse  awisehen  Land  und  Meer 
(durch  VergrOsserung  der  Meeresoberfläche  oder  Vergrössenmg  des 
Uferlindes  und  Entstehung  neuer  Inseln),  thells  anf  der  Ober- 
fljli^e  der  Contineille,  zum  Thell  auch  als  Folgen  der  vulkani- 
sehen  ThitigbeM  der  Erde  wahrgenommen  werden;  3.  Slteste 
Verindermgen  der  ErdoberMehe  oder  Pmrtose  der  Geognosie, 
webet  nach  der  Reihe  die  Erapilons-,  neptnnlsehen,  metamorphi- 
*  sMen  (richtiger  metamorphoslrten)  Gesteine  und  die  Conglomerate 
oder  Breeelen,  zukt/it  aber  die  Reihenfolge  der  Formationen  be- 
handelt  werden*  Den  Beschluss  macht  eine  Geschichte  der  Erd- 
WIdnng  (S.  7M— 727),  bei  wetcber  der  Vf.  drei '  grosse  Perloden 
derselbefl  unlerecheldet:  kn  Anfange  ihres  Daseins  war  die  Brie 
ein  Gasball^  wte  es  die  Komel^  nodi  Jetat  sind;  die  »weite  beginnt 
mit  deti  Sinken  der  Temperator  unter  80^  R.  und  ist  durch  die 
Bnistehvng  dos  ältesten  organischen  Lebens  bezeichnet,  die  dritte 
ist  die' gegenwärtige,  in  welcher  das  Menschengesehlecht  auftrat 
Der  Uekergnng  Von*  der  vorhergehenden  Periode  zu  dieser  seheint 
.dnrcb  ein  p<ötsllehes  Sinken  der  Temperatur  In  der  nördlichen 
Hdkkngel  eingeMMet  worden  an  sein;  darauf  denti^tt  die  yielen 
Singetbierreete  der  tertiäfren  Epoche  in  der  ganzen  nördlichen 
HiA>kitgel,  namentlich  In  Sibhien,  die  nur  durch  eine  plöttollche 
Katastrophe,*^  welohe  alle  damals  lebenden  Wesen  zu  Grunde 
rfehlete,  antergegnngen  sein  kMien.  Ton  ien  znr  Erklärung 
der  plotzlfek  enteftamieneil  grossen  Bismassen  aufgestellten  Hypo- 
tbrae«  -hcsprldit  der  >Vf.  die  von  Agasdz  nnd  (sdbr  ansführlieii) 
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die  ven  Adhewar;  keine  ves  beiden  genigt  Him,  «nd  er  sehHciwt 
sein  Bucli^  „niii  der  getrosten  Hoflnang,  dass  nie  in  Znikonft  weder 
dis  Wasser,  noch  das  Eis  Adhemars  der  earof  Üseken  CnHnr  «ad 
den  Künsten  des  Friedens,  an  denen  Jalirtaneende  gearbeitet^  den 
Untergang  bereiten  werden  ^^.  —  Alles  nnsawuiengenoinnien  0telK 
sich  das  Bach  als  eine  nwsr  nicht  ohne  Geschick  vnd  Gewandt- 
3ielt,  wohl  aber  ohne  eine  h^^here,  den  Gegenstand  behensekende 
Sachkenniniss  bearbeitete  Compilation  dar.  Die  Anstattnng  yer- 
dient  alles  Lob,  bis  auf  die  oft  sinnst&renden  Drackfebier  (n.  B* 
8.  94  Anordnung  statt  Unordnung),  deren  ani  Scklnsse  geHe- 
fcrtes  Vemeichniss  keineswegs  vollstAndig  ist« 

Naturwissenschaften. 

[lltfS]  Linnaea  entomologica.  Zeitschrift,  berauseegeben  von  dem  eiitoniolo- 
ftiadiciii  Vereine  in  StetUn.  9.  Bd.  Mit  '2  Tafeln  AUdIdunfeB.  Berüa, 
MitUer.     1847.    V  u.  5»l  S.  gr.  8.    (n.  2  Tlilr.) 

lieber  das  Entstehen  dieser  Linnaea  aas  der  Germar^sdien  Zdt- 
schrift  fttr  die  Entomokigie,  die  Blnriehtung  «nd  den  IiihnH  des 
ersten  Bds.  ist  bei  Anseige  desselben  (Leipn«  Report.  Bd.  XIU* 
N6.  335)  gesprochen  worden.  In  der  Wichtigkeit  der  Abhnnd 
lungen  und  der  sonsUgeii  Einrichtung  entspricht  der  2.  Bd.  seineii 
Vorgänger;  nur  darin  ist  eine  Abweichung  yiNrhanden,  das«  die 
erste  hier  gegebene  Gattungs-fljionographie  abgd»rochai  nnd  der 
Schluss  in  den  folgenden  Band  Terwiesen  wurde«  Gegen  eine 
sdche  Trennung  ron  Aofsfttxen  dieser  Art  nioss  sieh  aber  Ref.  in 
nickslGlit  auf  das  Publicum  und  den  Vf.  jedenfalls  erklären.  Wie 
unbequem  es  ist,  bei  der  Yergleichnng  der  Gattung  oder  bei 
dem  Aufsuchen  nur  einer  Art  derselben  in  nwei  rencMedenen 
Binden  nachsehen  su  mdssen,  liegt  so' auf  der  Hand,  daae  Ae 
Redaction  schon  desshalb  von  dieser  Einrichtung  bitte  absehen 
sollen.  Noch  unangenehmer  wird  aber  die  um  ein  Jahr  rern^- 
gerte  Bekanntmachnng  seiner  Arbeit  dem  Vf.  sein.  ^^Dies  dian 
docet^^  heisst  es  besonders  in  einer  Doctrin,  welche  noch  so 
lickenvoll  ist,  wie  die  Entomologie  und  eine  bis  num  Drucke  der 
nweiten  Hilfte  erscheinende  neue  Bearbeitung  des  Gomm  kann 
die  Monographie  so  verändern,  dass  der  nwelte  TheH  antiquiii 
ist,  bevor  er  erscheint.  Die  erste  der  Arbeiten,  welche  Uer 
dieses  unerwartete  Schicksal  tritt,  ist  die  Revision  der  eupspii- 
sehen  Crjptocephalen  vom  Director  Suffrian  in  Siegen,  eine,  von 
den  Freunden  der  Entomologie  längst  erwwtete  und  mit  der 
bekannten  Sorgfalt  und  Genauigkeit  des  Vfs.  abgefasste  Abband» 
king.  Sie  ist  allerdings  etwas  umfangreich  ausgeCiilen,  da  die 
hier  gegebene  Abtkeilung,  67  Arten  enthaltend,  194  Seiten  um- 
fasst  und  ohne  Eintrag  der  Deutlichkeit  wäre  wohl  Einiges  kiner 
au  fassen  gewesen.  Das  benutnte  Material  war  aber  allerdingn 
sehr  umfassend.  Nach  einer  Geschichte  der  Gattung  im  iitei« 
Sinne  9nd  Angabe  der  Merkmale  erklärt  sich  Hr.  S.  fir  Anuahme 
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ifeier  GMnngen  a«8  de»  5  von  Cbevrolat  in  DeJeans  Katalog' 
etef^krtea,  nur  habKueHen  nsd  BicM  charakterisirten  Aktr^n- 
nugren,  nach  foig'enden  leicht  zn  eritenaendea  JUerkmalea ; 
I.  ScMMcbeo  dewilleli.  Mittelbraat  a)  flach:  Cryptocephalas 
h)  ItagsrimAg :  Biehjbrachjs  2.  Schildehea  Dicht  sichtbar :  8ty- 
losoniiis.  Der  Bau  vom  Crjptocephalus  wird  auf  das  Ausführ- 
Bclisie  geschildert;  auch  die  Gesohleehtsuaterschiede  und  die 
PAannenfanllien,  auf  denen  die  Käfer  vorkemmen,  werden  an^e- 
g'eg-eken.  Je  nachdem  die  Deekschilde  nach  hinten -stark  vereng:t 
siiid  (spec.  1  et  2),  oder  g'leichbreit  3  und  fl.  werden  iwei  Haupt^ 
ablbeilun^en  ^bildet  und  letntere  «erftllt  wieder  In  14  Rotten, 
TOD  denen  hier  10  abg'ehandelt  siad.  Die  Zahl  der  neuen  Arten 
ist  beträchtlich  und  die  Kritik  der  beschriebenen  ist  durch  Ver- 
gleichvngr  der  Fabri^ius'sfhen  Sammlung,  der  Berliner  und  einer 
Menge  Originalexemplare  aus  andern  Sammlungen  gesichert  worden. 
Fvndorte,  Sammler  und  verglichene  Sammlungen  sind  gewissenhaft 
angegeben;  ki^rz  die  Arbeit  ist  eine  sehr  dankenswertbe  mid  will- 
koiMiene.  —  1.  lieber  die  Familie  der  Mymariden  vi^n  Arn«  Förster 
in  Aachen  (S.  195^233).  Ilalidry  (entomolog.  magas.  I.>  be- 
legte snerst  diese  mikroskopischen  Hymmopteren ,  welche  nwi- 
. neben  den  Chaiciden  und  Priototrupiden  in  der  Mitte  stehen,  mit 
diesem  Namen,  und  der  Vf.,  durch  gründliche  Arbeiten  In -dieser 
Ordnung  schon  bekannt,  erweitert  unsere  Kenntnisse  von  diesen 
„geflttgelten  Atomen  ^^  wie  er  sie  nennt,  beträchtlich.  Sie  zer- 
iiMen  »ach  der  Zahl  der  TarsengUeder  in  2  Sectionen.  5  Tarsea- 
gflieder,  ö  Gattangen:  Ooctonus,  6  Arien;  Rachistus  F.  5  A«; 
Lftas  2  A.;  Lelmads  F.  1  A.;  6onatoeenis  NE.  1.  —  4  Tarsen- 
gifeder,  6  Gattangen:  Anaphea  5  A.;  Anagros  7  A«;  Palynema 
13  A«;  Mjrmar,  Eostochu«  und  Doriolytus  F.,  Je  eine  Art.  Im 
CbuMca  sind  42  Arten,  bekannt,  von  welchen  31  bei  Aachen  vorr 
kamift.  Diese  Inseeten  schmarotnen  wahrscheinlich  aHe  in  de« 
Ete»  anderer  Inseeten.  —  IIL  Die  ArgyrestUen ,  beschrieben 
▼M  F.  C.  Zeller  S«  234—303.  Eine  Gattung  der  Microlepi- 
depteren,  den  Tlneaeeen  angehörend«  Die  Larven  fressen  Blätter 
«ad  Blathenknospien  ans.  Die  26  hier  beschriebene»  Arten  sind 
kl  3  Hanptgruppen :  Argyrestia  pr.,  Blastatere  Rataeb.  und  Ce-« 
daothf  Z.  und  einige  Unterabthellmigen  gdiradU;  8  Arten  ge- 
MroB  dem  Vf.,  einen  der  grfindlichsten  Kenner  der  Kleinschmet- 
UiUmge,  an,  und  4  Arten,  Dilectella,  Certella,  Glabratella  und 
A^iiaalella  Koll.,  sind  »ea.  Die  A.  Argentella  Z.  wird  als  neue 
Gattang  Ocnerostoroa  Piniariella  Z.  gesondert.  -^  IV.  Die  Graci- 
iariea,  beschrieben  von  P.  C.  Zeller.  S.  303—383  (in  der  vor- 
angestellten Ueberaicht  der  Aufsätae  des  Bandes  ttbergangen). 
Sie  aerfallen  in  3  Gattungen:  Gracilaria  selbst,  21  Arten,  Coris- 
dam  Z.  3  Arten,  und  Ornix  Z.  4  Arten ;  unter  denen  eine  Anzahl 
aabesdMriebea  ist.  Eia  bequemer  Namenweiser  und  eine  Tafel 
Abbildungen  wurde  an  beiden  Zeller'schen  Abhandlungen  gegeben. 
V.  Ueber  die  enroi»äfeeben  Raabfliegen  (Diptera  asilica)  von  Prof. 
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Df«  lioew  ia  PnecB  (S^  384>-56S).     Auch  tob  ikmr  Ahhni^ 
lü»g  Mj  ihrer  Ausdehnuiir  «Dgeachlet,  our  ein  Tbeil  gfÜeUri 
und  der  SeUiisa  ioi  D&cksteB  Band«  an  erwarten.    Die  Arbeii 
des  frräBdliehen ,  darch  iüchüge  Arbeiten  bekaMten  Dipterolog«a 
zeafilllt  in  L  dasjpo^^oaarUffe  und  II.  laphrienarUge  Raabflie^eB, 
und  begreift  die  Gattungen  Lepiagusier,  11  A»;  Diootria,  16  A»; 
DasypogOB,  in  17  Gruppen  aertbeilt,  mit  48  A,    In  letalerer  iL 
Ist  bis  jeti(t  gegeben:  LapbisUa  Loew  n.  g.  1  Art  und  Lapbria 
17  Arten,    Die  Zahl  des  Neaen  isU  natürlicb€R*irei«c  sehr  bedea- 
teud.     Auch  hier  ist  ein  Register  beigegeben.     Vh  Veber  die 
Muttdblldung    von   Pedicolus.     Von  Prof.   Biimieister   ia  Halle. 
(Vorgetr*  hei  der  Versammluag  d«  D.  N.-F.  an  Bremen  S.  r69 
--^S^.    Mit  1  Tafel  %or  Rechtfertigung  von  Nitascbs  and  Swam- 
nierdama  Beobachtungen  und  gegen  Brichson.  —  S«  585 — 591 
folgen  noch  einige  NacbtrAge   au   den  Zellcr'schcn   Ornix   und 
den  Loew'schen  Raubfliegen.  —  Ein  Dmchfehjerverseiclinisa  ist 
heigegebea« 

Länder-  und  Völkerkunde. 
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Unsere  vaterlftndlache  Uteratnr  hat  den  gnasca,  ihr  vioa 
den  Gebldeten  alie^  eartpäisehen  Nationen  wittig  Mgeatantaic« 
Tcfannph  errungen,  daas  ia  ihrem  Schoose  der  BegrOBder  4fiP 
noMB,  wisaeaschaftlicheii  Geographie ,  J£arl  Ritt^*  anfgeataidai 
Ist  und  daaa  sehen  vor  Otn  Alex*  von  Hamboldt  ilorcb  dia 
Strahlen  sefaies  glänaettdcB  Gehites  eine  klare  'Nafaifanactwig 
mi  das  Schanate  fteftrdert  und  ein  Master  graasartigeff  fiat- 
Aeekangen  in  der  vortrofliohflteii  Sprache  gi^pabeft  kiL  Die 
Ergelmlsae  dieser  aasgeactehneten  Foibchungen  Jboider  Minnct 
und  ihre  heUleuchtenden  Vorbilder  sind  Ton  der  hasten  Kaekrir- 
koag  auf  die  Maera  geagraphische»  Schriften  eines  Rootty  Her- 
leker,  Daniel,  Vogel  a*  AmA.  gewesen,  deren  iVecfiuaaf  4aifrig8i 
bemüht  varen  awh  die  Schah»  jätter  Wahlthaten  eined  g%Um^ 
terten ,  geographiaehan  UaterdcMs  nach  JMUigilehkeil  tfcallhaftig 
waidea  uad  an  die  Stelle  Yon  blassen  Sfiahkm  and  taockaen  NaMem 
einer  fbühem  fliethode  ein  frlschefes  Lebe»  und.  eine,  haotfara 
Eintheilang  treten  zu  lassen.  Wähaend  nun  auf  diese  Weise  daia 
topische  Element  der  Geographie  die  wlchtlgsie«  ErweitenuigaB 
empfangen  hatte  and  die  nea^  Ansichten  ül^r  Flasggeliiete  laid 
HohenaOge  ia  grossem  Werkm  Slngai^  g^ndes  aad  sieh  1» 
den  Schalen  featgesetat  hattea,  fiehlte  es  uns  nach  an  einaai 
Bache,  welchea  die  PeiMalichhaUeftiiUr  Reisenden  aa  Laftd  und 
zn  Wasser  darstettte  und  «ach  .tioa  diesesr  Saite  Leben  and  FEbaha 
In  die  neue  Wisaenschall  briahtei'  Uod  war.  aükhle.  lümpae«,  dass 
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der  Rel«,  welchen  (iberhMpt  gut  ^eBciiriebene  W»grt|»Uea  utf 
empÜngWche  Ciemillhcr  aosfiben,  aacb  da  seiae  volle  Anwendoo^ 
fisden  wiirde ,  wo  die  kühnsten  .Seefahrtea ,  die  endlosen  Mühen 
nad  Gefahren  der  Abeateorer  und  i\e.  AttversiGhUiche^UcherKeu- 
guügn  neue  Lander  entdecken  und  bisher  unbekannte  Bahnen 
eröfhen  an  rnOssen,  beschrieben  wird?-  Man  wird  es  ja  nie  ver- 
gessen können,  was  schon  durch  Oanipe's  treCUcbe  und  für  die 
deutsche  Jagend  so  höchst  erweckiicbe  Bücher  in  dieser  Beziehung 
g^elelstet  worden  Ist.  Wir  freuen  uns  daher  in  dem  oben  ge^ 
naimiea  Werke  des  Hrn.  Kfilb  ein  solches  Buch  anzeigen  zru 
können y  das  jene  Lücke  in  der  erfreulichsten  Weise  ausfüllt,  io-n 
dem  es  als  ein  praktisclier  Commentar  zu  den  neuern  Hand«-  und 
Lehrhich^rn  der  Geographie  angesehen  zu  werden  verdient«  t» 
nioss  dasselbe  sowohl  seiner  Bestimmung  naoh,  als  wegen  seines 
Innern  Werths  recht  bald  in  allen  Schulbibliotheken  sich  vor- 
finden und  In  den  Händen  sjUnrntlicher  Lehrer  und  Freunde  der 
Geographie  sein,  well  sie  in  demselben  nicht  allein  einen  reichen, 
wobigeordneten  Stoif  antreffen,  sondern  auch  eine  aus  den  Quellen 
gesdiöpfteJ)Arstellnn(g,  welche  grosse  und  kosüiai^e  Werke  Oj^ei^ 
Bussig  macht.  Dass  die  Anführungen  derselben  weggelasoen 
sind,  thut  der  iSaclie  selbst  keinen  Einixag»  denn  Hr.  K.  hat  aein 
Bnch  für  Gebildete  jeden  Standes  berechnet  und  man  weiss,  wio 
weflilir  ^1^^  insgemein  die  Citate  lieben,  die  Kenner  aber  werdfn 
leicht  bemerken,  wie  gewissenhaft  hier  Alles  benutzt  ist,  wa^ 
BeekinapiA  mid  Sprengel  In  den  firilhern  Werken  mit  rühmlichem 
Flejsno  z#sanMneAgetrligen  haben,  und  wie  sofgaam  die  scitdeni 
erscUenenea  Qücher  an  Rathe  gesogen  sind.  —  Das  1.  Buch 
eithüi  dfe  Reisebesehreiber  der  Phönizier y  Karthager^  Griechei^ 
Uli  Römer.  Moses,  Hiraw  und  Salomo.,  Neko  und  Sit^ispes 
iß.  4-^19)  bilden  hier  die  er«te  Gruppe,'  dann  folgen  Ufanllco 
und  Hanno  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Me<erfahr4  den 
Lftstem  <S*  1^  —  23);  Homer  nnd  Hei#dot>  »ein  vesrntinftigery 
rnlrig^  tp>erlegender  Mann,  der  nnr  glaubt  wae  er  sali  oder  voA 
Ih9  aB^erdächtigem  Beobachtern  hörte  ^S  fOhren  no  die  ältere 
griechiscke  Geographie  vor  (S.  22—70),  deren  Fortachritt  zn 
XMophons  Zielt  nach  unserm  ErmesseD  etwas  m  kur^  abge^ 
iksm  Ist.  '  Bi^ranf  folgen  die  Reisenden  Hippokrates,  I^tesiany 
SkjFlaac  und  tytheas  (S.  74  —  107),  wo  wieder  dem  Pythons 
und  unter  den  nachfolgenden  dem  Megasthenes,  Euheneros  und 
AsatharoMdea  (8. 115—167)  besondere  Ausfuhrlichkett  gewidmet 
ist»  deren  aneh  wohl  der  Übergangene  Diodorus  von  SicUiefi 
wertk  gewesen  wäre.  Aus  der  römischen  Zelt  sind  Jalinn 
Ctaar,  Polybios,  Aeliua  Gallus,  PiiniuB.der  Aeltere,  Taeites^ 
Sirabo  und  Ärrian  aufgenommen  (S.  176  —  231);  bei  Tacitns 
erwähnt  Hr.  K.  Alles,  was  auf  die  Sitten  und  Gebräuche  der. 
Geraiianen  Be%og  hat,  aber  die  Nachrichten  ibei  Britannien,  die 
sich  doch  auf  eine  genauere  Landesanschauung  sttttnten,  sind 
aofigrelassen;  über  Strabo,rden  der  Vf.  im  Gannen  nur  als  einen 
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,, geschmackvollen  Sammler,  nicht  aber  als  einen  genialen  F5r- 
derer  der  Wissenschaft"  betrachtet  wissen  will,  findet  sieh  ein 
lesenswerther  Abschnitt.  Die  am  Ende  gegebene  Schlossilber- 
g'ieht  —  eine  lesenswerthe ,  auch  bei  den  folgenden  Büchern 
beobachtete  Einrichlnng  —  stellt  die  gewonnenen.  Ergebnisse 
über  die  den  Griechen  und  Römern  bis  za  den  Säolen  des  Her- 
cules bekannte  alte  Welt  (8.  251—256)  zusammen.  —  Die  ver- 
wickelten Zustände  des  Mittelalters  machen  die  Klarheit,  mit 
welcher  das  a weite  Buch  dieselbe  behandelt,  nm  so  anspre- 
chender. Vielen  wird  hier  Neues,  noch  Mehreren  neu  Gestelltes 
dargd)oten  werden.  Als  die  erste  Reihe  erscheinen  Kosmas  der 
Indienfahrer,  dann  die  Araber  Abu  Seid,  Salam  der  Dolmetscher, 
Ahmed  Ben-Fosslan,  die  Maghrurim,  Mubanied  Ibn  Batuta  (S.  264 
— 309),  wo  es  Hrn.  KOlb  trot%  der  geringen  Anzahl  nns  bekannter 
arabfseher  Reiseberichte  und  der  in  ihnen  vorherrschenden  Nei- 
gung zum  Wunderbaren  doch  gelungen  ist,  ein  klares  Bild  des 
geographischen  Wissens  bei  den  Arabern  zu  entwerfen.  Die 
Seefahrten  der  Normannen  (S.  340 — 379)  sind  an  die  Namen 
Ohther  und  Wulfstan,  Floki  und  Ingolf,  Eirck  der  Rothe,  Bjimo 
Heijnlfson,  Leif  Eirikson  und  seine  BrOder,  Björn  Asbrandson 
geknüpft,  dann  folgen  Giovanni  de  Piano  Carpini,  Wilhelm  von 
Ruesbroeck  (S.  379 — 397),  worauf  die  asiatischen  Zustande  des 
13.  Jahrb.  in  dem  mit  besonderer  Auftnerksamkeit  gearbeiteten 
Abschnitte  Aber  Marco  Polo  (S.  426—491)  eine  gute  Erllnte- 
rung  erhalten,  und  nicht  vergessen  ist,  dass  seine  Zuvetl&s&lg- 
keit  sich  durch  neuere  Forschungen  und  Entdeckungen  auf  das 
Glinzendste  bewährt  hat  Die  übrigen  Reisenden  dles^  Zeit- 
raums shd  Oderich  von  Portenan,  John  Mandeville,  Rnj^  Gon- 
zalez de  Clavijo,  Hans  Schildtberger,  SchadI  Kboja,  Josapkat 
Barbaro,  Nicola  und  Antonio  ZanI  (S.  491—550).  Der  letzte 
Abschnitt  verdient  wegen  der  BrlAuternngen ,  welche  der  nur 
nnvollstftttdig  erhaltene  Reisebericht  beider  Italiener  von  Hm.  K. 
empfangen  hat,  besonders  ausgezeichnet  zu  werden.  -^  Ehe 
glänzende  Zeit  der  Entdeckungen  und  Seefahrten  hat  uns  der  VL 
im  dritten  Buche,  welclies  die  Ueberschrlft  trägt:  „Afrika  vnd 
Asien  f^,  geschildert.  Mit  dem  Manne  grosser  Gedanken  «nd 
edler  Beharrlichkeit,  dem  Infanten  Heinrich  dem  Seefahrer,  beginnt 
die  Reihe  der  portugiesischen  Helden,  die  mit  seltenem  Mnthe 
und  Untemehmnngsgeiste  alle  Gefahren  und  Hindernisse  darch- 
brachen,  Aloiso  de  Pero  de  Cintra,  Diego  Cao,  Bartolomeo 
DIaz,  Vasco  de  Gama,  Pedralvares  Cabral,  Francisco  d^Alnelda, 
bis  endlich  in  Alfonso  d'Albuquerque  ein  im  Kriege  getbles 
Talent  das  portugiesische  Reich  in  Ostindien  begrftndete  uid 
erweiterte  (S.  560—708).  Zwischen  die  Thaten  dieser  Minner, 
die  selbst  in  den  einfachsten  Erzählungen  an  das  Unglaubliche 
grenzen,  sind  die  Seefahrten  des  Alolse  da  Oadamosto  und  des 
Martin  Behaim  eingeschaltet,  und  die  abenteuerliche  Geschichte 
des  Mendez  Pinto  (S.  7011—718),  den  Schloss  machen  die  un« 
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sck&ixbaren  Beroerkongeii,  welche  Alhasan  Ebn  Nokaiiimeii  AI-* 
mazsan  in  den  beiden  ersten  Decennien  des  16.  Jahrh.  auf  seinen 
Reisen  in  der  nördlichen  Hälfte  von  Asien  mit  seltener  Beobach- 
tang^s^be  (S.  718—750)  gesammelt  hat.  —  Zweiter  Band. 
4.  Boch:  „Amerika  1492-r-155(M^  Die  ersten  Seiten  enthalten 
die  Abstammung  und  frühere  Geschiiihte  Goloiiibo's,  ihnen  folgen 
die  Seefahrten  des  Im  J.  1436  zu  6 enua  gebor aen  Mannes,  seine 
weitem  Entdeckungen  und  wichtigen  Reisen  bis  Kur  letaten  Rück* 
kauft  Bach  Spanien  am  7.  Nov.  1503,  welche  überall  die  Beweise 
der  grössten  Thatkraft  tragen  und  bis  in  das  Ausserordentlichste 
reichen,  zuletst  die  Vertheidigung  gegen  ungerechte  Vorwürfe 
vnd  Anfeindungen  (S.  9— t78).  Nach  Colorobo  treten  als  Er- 
oberer und  Entdecker,  eine  Reihe  seltener  Männer  auf,  deren 
Fehler  man  bei  der  Betrachtung  ihrer  ungewöhnlichen  Thaten 
gern  vergisst.  Zuerst  Alonso  von  Ojeda  (S.  79 — 106),  der 
kühnste  Abenteurer  vielleicht,  der  je  in  der  neuen  Welt  gelebt 
hat,  und  dessen  Leben  die  grösste  Abwechselung  .von  verwe* 
gener  Tapferkeit  und  muthigem  Ausharren  in  der  augenscheln-- 
Hchsten  Lebensgefahr,  wie  z.  B.  auf  S.  98  f.  darbietet.  Hierauf 
erscheint  Vicente  Pinzon,  der  si(^h  den  Ruhm  erworben  hat,  zuerst 
die  brasilianische  Küste  .gesehen  zu  haben  und  hierin  nicht  dem 
Portugiesen  Cabral  nachgesetzt  werden  darf;  denn  dieser  be-^ 
suchte  erst  am  14.  April  1500,  drei  Monate  später  als  Pinzon, 
einige  Grade  weiter  südlich  üiese  Küste  (S.  113—121).  In  der 
folgenden  Biographie  Amerigo  Vespucci's  (S.  121  —  135)  hat 
Hr.  K»  mit  grosser  Sorgfalt  alle  Nachrichten  über  diesen  be- 
rühmten Kosmographen  gesammelt,  sein  freundschaftiiches  Ver- 
hältnlss  mit  Colombo  festgestellt,  über  seine  Reisen  und  das  von 
ihm  bekleidete  Amt  eines  Grosspiloten  von  Spanien  helleres  Licht 
veibreitet  und  zuletzt  erklärt,  wie  der  Name  Amerika  damids  in 
Gebrauch  gekommen  ist.  Nicht  von  Vespucci  selbst  ist  die  Be«> 
nennong  ausgegangen,  sondern  von  einem  Deutschen,  Martin 
Waldseemüller  (genannt  Hjlacomjlus),  in  seiner  1507  herausge- 
gebenen Einleitung  zur  Kosmographie  und  auf  mehreren  von  ihm 
später  entworfenen  Karten.  Daran  reiht  sich  die  Beleuchtung 
der  Ansprüche,  welche  Sebast.  €abot  auf  den  Ruhm  gemacht 
hat,  der  Entdecker  von  Amerika  zu  helssen,  und  die  interessante 
Biographie  dieses  englischen  Seefahrers  (S.  135—140).  Nach 
den  beiden  Abschnitten,  welche  dem  Portugiesen  Cortereal  und 
dem  Spanier  Ponce  de  Leon  (S.  140 — 154)  gewidmet  sind,  ge- 
langen wir  zu  der  Abschilderung  Balboa's,  die  wir  als  eine  der 
besten  nnd  anziehendsten  Biographien  dieses  Bandes  ansehen 
(S.  154—192).  Denn  hier  erscheint  nicht  bloss  ein  ungewöhn- 
llcfaes  Feldherrntalent  und  eine  grosse  Geschicklichkeit  in  der 
Lenkung  einer  Bande  ungefügiger  Abenteurer,  sondern  auch  ein 
olTenes,  heiteres  Gemüth,  ohne  alle  Anmaassung  oder  Herrsch- 
sacht, und  —  was  besonders  hervorzuheben  ist  — -  eine  unelgen* 
nützige  Gesinnung  und  eine  Menschlichkeit  gegen  die  Indianer, 
1847.  lY.  .  ^  41 
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die  nur  Bttmrter  dvrck  die  RMisielit  a«f  die  SlcherkeU  seiAer 
Leute  imterdrikckt  werdes  Iconnie.  Die  ^^linaendsle  Heldeng^esUli 
iflt  allerdin^  Corte«  (S*  173 — 272).  Der  aHsserordeniliche  Maan 
bat  swar  keinen  Camoens  gehaden,  aber  einen  yortrefflicben  6e- 
ndilcbtaebrelber  an  Prescott,  dessen  Bach  ven  Hrn.  K.  teiaulg^ 
aber  ebne  seiner  ei|r®nen  Selbstständiglieit  Bintrai^  an  Uran,  be- 
nntit  werden  ist.  Weniger  bekannt,  aber  Ton  nngemeiner  An- 
niebnngr  iat  die  Eroberang  Florida's  durch  den  kühnen  Fenunde 
de  Soto  {ß.  273—299),  ein  würdiges  SeitenstOek  %u  der  von 
Mexico  «ad  Peru,  welche  den  folgenden  Abschnitt  (S.  299—394) 
einninnt  Piaarro  ist  hier  ebenfalls  nach  den  besten  Qaelfen  ge- 
schildert, Land  und  Sitten  des  Volks  haben  wie  bei  Mexico  die 
wiknscbenawerlheste  Beschreibnng  empfangen  und  yiele  ]&ia«eln- 
heiten,  wie  die  Schilderung  der  grftsslichen  Notb,  wdcbe  Gm- 
aalo  Piaarro  auf  seinem  Zuge  nach  dem  Lande  Canela  ausstehen 
mnsste,  beleben  die  an  sich  schon  an  den  mannlchfachsten  Wech* 
selßilien  reiche  Eraahlung*  Es  folgen  awei  Biographien,  die  wir 
gleichfalls  su  den  ausgeaeichneteren  Stücken  unsers  Bandes 
rechnen ,  die  des  Alvar  Nunea  und  des  Bartolomeo  de  Las  Caaas. 
Des  erstem  Zug  nach  den  unbekannten  und,  wie  man  glaubte, 
goldreicben  Gegenden  zwischen  den  StatthalterschaRen  Peru  und 
La  Plata  (S.  397—413)  begann  awar  in  der  glanaendaten  Weise^ 
aber  schon  im  Sept.  1527  wurde  die  Flotte  durch  die  hefteten 
Stürme  Ton  einander  gerissen  und  i^lvair  Nuneä  mit  einefli  kiebwn 
Häuflein  durch  Ktite,  Hunger,  Krankheit  und  durch  die  Harte 
der  Indianer  in  einem  solchen,  fast  alles  Glaubliche  übersteigenden 
Maasse  gemisshandelt,  dass  Hr.  K.  sich  mit  Recht  streng  m  die 
Era&Uung  des  Alvar  Nunea,  der  seine  Erlebnis^^e  selbst  späterhin 
niedergeschrieben ,  gehalten  hat  und  jhn  für  die  Wahrheit  aehier 
EraaUungen  einstehen  lässt.  Neben  ihm,  der  übrigens  aoA  nach 
vielen  Berichten  die  Eingebornen  als  Alenschen  achtete,  sfaraUt 
nun  das  hehre,  vers<^hnende  Bild  des  ehrwürdigen  Bischofs  Bar- 
tolomeo de  las  Casas  (S.  413 — 435),  des  Apostels  und  Seknta^ 
engeis  ifit  armen,  gemarterten  Indianer.  Hrn.  Kfllbs  Biographie 
liegt  voraugsweise  die  im  J.  1592  sur  Annahme  einen  besaem 
und  mildem  Regierungsaystems  in  der  neuen  Welt  verfaaste 
Schrift  au  Grunde,  aus  der  die  beutigen  Leser  so  idisclieuliehe 
Grausamkeiten  und  Handlungen  der  ärgsten  Willkür  kennen  liarnea 
werden,  dasssie  auch  nach  Jahrhunderten  nur  mit  dem  tlelMen 
Mitgefilble  bei  dem  Schicksale  der  unglücklichen  Indianer  rer- 
weilen  werden,  welche  der  spanischen  Habsucht  und  teuflindm 
Rohheit  ein  bisher  unschuldiges  Dasein  hatten  aum  Opfer  brin- 
gen müssen.  Wir  wollen  nur  beispielsweise  auf  die  S.  426 
u.  428  geschilderten  Einaelnheiten  verweisen,  so  wie  der  patrio- 
tischen Verwahrung  gedenken,  welche  Hr.  Külb  S.  431  gegen  die 
elfimiden  Ausfälle  des  Bischofs  über  die,  wie  es  scheint,  ihm 
besonders  verhassten  deutschen  Ketser  eingelegt  hat.  Aus  der 
Scblussbetrachtnng   merken   wir  (S.  442)  die  beacktungswerthe 
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EiiaduB^  einer  Aft  toi  DaBipfnascbiie  an  y  welche  itt  Sehtfs- 
cnpiiahi  Blasco  de  Garaj  im  J*  1543  dem  Kaiser  V.  rorgesei^ 
und   aaek  wirhlicli   bei   einer  Seefalirt  an^wendel   liatte.     Die 
daraof  beidglichen  Beweisstaclce  Ue^n  im  Ir^ni^icben  Arcbir  x« 
Slmancas«  —  I>as  fünfte  Bndi  mit  der  Ueberscbrift:  y^Oeeaaien 
BBd  die  Polarraeere.  1520— 1768<S  enthält  zunftchst  die  Biographie» 
Bweier  ausgezeichneter  Reisenden,  Feman  Magalhäes  ud  Francis 
Ilmke  so  wie  mehrerer  anderer  span«,  fransds.  nnd  holländ.  See-- 
iibrer.    Magalhäes  (S.  450—504)  war  einer  der  grössten  Männer 
seines  Zeitalters  und  an^  umfassendem  Geiste,  an  wissenschafUichem 
Sinne,  an  Welt-  und  Mensehenkenntniss  nnd  an  Kühnheit  den  meisten 
seiner  Zeilgenossen  weit  überlegen*  Alle  diese  Eigenschaften  treten 
i«  ier  am  so  wichtiger  Resultate  (S.  502  f.)  willen  mit  besonderer 
Liebe  ansgearbeiteten  Biographie  an  jedem  einaelnen  Puncto  auf 
das  Beste  berror.    Der  Bericht  Pizafatta's  ist,  da  die  spanischen 
AnUre  bis  jetzt  noch  keine  weiteren  Verülentlichnngen  gestattet 
baben,    als   Hanptqnelle,    aber  mit   besonnener   Kritik,   benatzt 
worden.    Das  Leben  Drake's,  der  mit  so  kleinen  Anfitogen  be- 
gonnen und  als  einer  der  mhavoUsten  Seefahrer  und  Seebelden 
Bnglands  geendigt  bat,  bietet  ebenfalls  einen  reichen  Stoff  zur 
Belehning  nnd  Unterhaltnng,    der  hier  noch  durch  kriegerische 
Tkaten  belebt  wird.    Jene  Anhänglichkeit  der  Engländer  lllr  die 
Schiffe  ibr^r  siegreichen  Admirale  ihden  wir  auch  schon  (S.  523) 
«nter  der  Regierung   der  Königin  Elisabeth.     Das  Schiff,   auf 
welchem  Drake  seine  erste  Reise  nm  die  Weit  voObracht  batte^ 
iot  lai^  Zeit  im  Hafen  zn  Deptford  aufbewahrt  worden:  dann 
AtTj  als  das  Wrack  nicht  mehr  gegen  die  Einflüsse  der  Witte- 
rang erhalten  werden  konnte,   ward    aus   seinen  Trümmern  ein 
Sldbl   verfertigt  und   der  Oxforder  Universität  zur  Bewahrung 
ibergeben.     Die  Wichtigkeit  der  Ceberbringung  der  Kartoffeln 
daßrch  Drake  nach  England  im  J.  1586  ist  S.  525  für  manchen 
Leser  yielleicht  zn  kurz  angedeutet  worden.  -^  Hierauf  folgen 
Dodi  die  Biographien  des  Fernandez  di  Qniros,   der  Franzosen 
Anton  Bougainville  und  Jacob  Lemaire,  der  Holländer  Janssen, 
Tasnan,  Jacob  Roggeween  und  Willem  Baraniz,  endlich  des  Eng- 
länders William  Dampier.  Ein  vollständiges  Register  erlelditert  die 
Benntanng  des  reichen  Inhalts  beider  Bände,  nnd  die  Avssfeht, 
vmi  der  Hand  des  Hm.  Külb  eine  (les'chichte   der  Reisen  und 
BnUecknngen  der  Deutschen  zu  erhalten,  ehrt  den  vaterländischen 
Sim  desselben,  und  wir  sehen  der  Fortsetzung  dieses  an  den 
edelsten  Stoffen  reichen  Werkes  mit  grosser  Erwartung  entgegen. 

Biographie. 

[UZBS]  RiickbKck  auf  mein  Leben.  Selbstbiographie  von  Karl  F)r.  Bordacb. 
Nacb  dem  Tode  des  Vfs.  herausgegeben.  Leipzig,  Vos«.  1847.  Vm  a. 
003  S.  gr.  8.    (n.  3  Thlr.  6  Ngr.) 
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Der  am  16.  Joii  1817  zu  Köni^berg*  ventorbeae'  Geb.  Medli- 
"cinalrath  and  Professor  Dr.  Burdach  geborte  zu  den  Aerzten, 
welcbe,  wie  er  selbst  gesteht,  „nicht  mit  einem  glänzenden  Ta- 
lente begabtes  ■&  ^^'  Wissenschaft  nicht  gerade  Ansserordent- 
liebes  geleistet  9  aber  nichts  desto  weniger  den  Fortschritt 
derselben  durch  Lehre  und  Schrift  nach  Kräften  eine  lange  Reibe 
von  Jahren  hindurch  gefördert  haben.  Durch  „ein  gewisses 
Ebenmaass  von  Urtbeilskraft  und  GemQtb^^  war  er  romefaDilleb 
berufen,  manche  Extreme  der  Ansichten  zu  vermitteln,  und  kam 
er  auch  nie  in  ungewöhnliche  Verhältnisse  des  Lebens,  so 
gewährte  dieses  doch  viele  interessante  Zflge  und  ansiebende 
Beiträge  zu  einem  Bilde  der  Zelt,  der  Orte,  wo  er  wirkte, 
und  der  Personen,  mit  denen  er  umging.  Da  diese  Selbst- 
biographie erst  nach  seinem  Tode  erscheinen  sollte,  so  konnte 
er  auch  um  so  unbefangener  sein  Urtheil  aussprechen,  und  es 
gewinnt  nnn  seine  ansehnliche  Gallerie  Von  Portraits  und  Genre- 
bildern auch  durch  die  Wahrheit  noch  efn  besonderes  Interesse. 
Geboren  am  12.  Jun.  1776  zu  Leipzig  als  der  Sohn  eines  Arztes, 
den  er  schon  verlor,  als  er  noch  nicht  ein  volles  Jahr  alt  war, 
macht  er  den  Leser  zuerst  mit  seiner  treflichen  Mutter,  einem 
Ideal  wahrer  Weiblichkeit,  bekannt,  und  fahrt  uns  dann  aus 
seinem  kleinen  Kreise  in  einige  Familien,  z.  B.  der  Professoren 
Sammet,  Clodius  und  Dathe,  ein.  Nach  einer  „glflcklfchen 
Kindheit '<  wurde  B.  1785  in  Quinta  der  Nicolaischale  aufge- 
nommen, und  aus  dem  Scbulleben  verdienen  nun  vornehmlicli 
Martini  und  Forbiger,  so  wie  die  viel  Zeit  erfordernde  belletri- 
stische LectOre  hervorgehoben  zu  werden.  Die  „bedeutenden 
Lücfcen^^  des  damaligen  Schulunterrichts  verglichen  mit  den  Frachten 
des  jetzigen  vervollkommneten  Gymnasialuniorriclits  bat  B.  jedoch 
nicht  zu  erkennen  vermocht  (S.  39).  Im  J.  1793  bezog  er  die 
Universität,  um  Medicih  zu  studiren,  und  macht  uns  nun  mIt.E. 
Platner,  Ludwig,  Hedwig,  Eschenbach,  Haase  n.  A. 
oberflächlich  mit  Beimischung  einiger  Charakterzüg«  bekannt. 
Unter  den  Commilitonen  treten  Clarus,  Schwägrichen  n.  A.  auf. 
Burdachs  erste  Schrift  erschien  1797.  Auf  das  Candidaten- 
leben  (S.  59  ff.)  folgte  bald  das  Leben  eines  Privatdocenten; 
zu  seiner  höheren  medicinischen  Ausbildung  besuchte  er  dann 
Wien,  wo  t^eter  Frank  und  Joseph  Frank,  jener  voll  Dflnkel, 
dieser  sehr  cavaliirement  erscheint.  Der  2.  Abschn.:  „Die  Prl- 
fnng^S  bezieht  sich  sowohl  auf  das  Leben,  wie  auf  die  Wissen- 
schaft. Durch  seine  Verheirathung  ohne  alle  Rficksichl  aaf  die 
materiellen  Verhältnisse  wurde  der  Keim  zu  vielen  Sorgen  gelegt 
und  „die  wissenschaftliche  Thätigkeit^%  von  welcher  S.  111  ff. 
ausfahrlich  die  Rede  ist,  war  zwar  eine  mannichfaltige,  und  sie 
wird  hier  von  dem  Greise  meist  mit  kritischer  Schärfe  besprochen, 
allein  nicht  immer  genügte  sie  dem  Bedarfe,  und  eben  so  wenig 
gelangen  „die  Amtsbewerbungen^^  Die  Praxis  nahm  zwar  zu 
an  Kranken,  Jedoch   nicht  „fOr  die  Casse^^.      Die  vomehntllch 
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S.  125 — 133  geschilderte  Bedrängniss  filhrte  zu  dem  Verkauf  , 
eines  Geheimmittels ,  dieser  aber  zu  neoeo  Verleg'enheiien.  Er- 
frenllcber,  oft  fast  idjllenartig'  gestaltet  sich  S.  138—147  „das 
Familienleben  ^%  mitten  unter  so  manchen  Sorgen  und  herzzerrels- 
senden.  Schmerzen,  wie  S.  145,  wo  der  Tod  seines  ersten  Kindes 
erz&hlt  wircT.  Als  Schriftsteller  war  B.  fortwährend  thätig,  be- 
sonders im  Fache  der  Phjsiologie  und  Pathologie,  auch  das 
Gairsche  Sjstem  und  der  Somnambollsnius  beschäftigten  ihri ; 
sein  Lehrbuch  der  Phjsiologie  soll  sogar  (S.  158)  ins  Japani- 
sche übersetzt  worden  sein.  „Das  wissenschaftliche  Interesse^^ 
lag  Ihm  stets  am  Herzen,  was  im  J.  1807  auch  durch  Uebertra- 
gang  einer  ausserordentlichen  Professur  anerkannt  wurde.  Höher 
noch,  als  v.  Burgsdorf ^  schätzte  ihn  der  Minister  v.  Nostiz  und 
Jänckendorf ;  doch  gab  es  immer  noCh  manche  Kränkung,  welche 
nur  durch  das  „gesellige  Leben''  ausgeglichen  wurde,  dessen 
Schilderang  S.  17Q—  182  eine  Stelle  gefunden  hat.  Wir  lernen 
hier  besonders  den  Arzt  des  neuen  Irrenhauses  in  Waldheiro, 
Hey.ner,  den  freisinnigen  Erhard,  den  uneigennützigen  Buch- 
händler Bejgang,  den  Schauspieler  Blumauer  kennen;  das 
Jnbiläum  der  Universität  im  J.  1809,  und«  eine  Reihe  von  Kriegs« 
scenen  aus  den  J.  18(K) — 1809  werden  dann  vorgeführt.  Dana 
folgt  eine  Familienreise  (S.  290  ff.)*nach  Wien,  die  uns  mit  dem 
menschenfreundlichen  Arzte  v.  Harrach  und  mit  manchen  minder 
bcrfihmteff  Männern  bekannt  macht.  Wichtiger  ist  der  3.  Abschn. : 
„Die  Reise'S  d.  h.  das  Leben  und  Wirken  des  Verewigten  Im 
Aoslande,  und  zwar  zunächst  In  Dorpat,  wohin  er  1811  durch 
des  Anatomen  RosenmflIler  Vermittelang  einen  Ruf  erhielt.  Mit 
bittem  Worten  zeigte  er  den  Entschluss,  dahin  zu  gehen  (S.  217), 
den  Behörden  an,  and  glücklich  erreichte,  er  durch  die  furcht- 
bare Oede  der  korlsche  Nehrung  den  neuen  Wirkungskreis,  wo 
Anatomie  sein  Hauptcollegium  war.  Er  beschäftigte  sich  hier 
vomehmlich  mit  Zergliederungen  des  Gehirns,  der  Entwlckelungs- 
gescbichte  des  Menschen  und  der  Morphologie  desselben.  Das 
dortige  häusliche  und  Familienleben,  so  wie  eine  nicht  ohne 
Lebensgefahr  bestandene  R^ise  nach  Petersburg '  werden  hierauf 
geschildert,  wobei  die  letztere  uns  einige  NotabilUäten  vorfllhrt, 
^ie  z.  B.  Kling  er,  „In  dem  Jedoch,  wie  B.  sich  ausspricht, 
ier  Deutsche  verrusst  und  der  Dichter  zum  Soldaten  erstarrt 
war'^  Bald  nachher  entspannen  sich  Jedoch  In  Dorpat  MIsshelllg- 
kelten,  zuerst  durch  eine  ron  B.  projectirte  medicinische  Gesell- 
Bchaft,  deren  Bestehen  man  für  gefährlich  hielt,  Zwistigkelten 
mit  dem  Arzte  Parrot  und  wegen  unzulänglicher  Reisespesen 
traten  hinzu.  Der  Krieg  Im  J.  1812  berührte,  wenn  aach  nur 
mittelbar,  doch  Immer  sehr  schmerzlich,  so  dass  sich  der  Ver« 
ewigte  om  die  erledigte  Professur  der  Anatomie  in  Kdnigsberg 
bewarb  und  bereits  im  Jan.  1814  dahin  abging.  Auch  hier  gab 
es  Manches  zu  sorgen  und. zu  wünschen;  die  Anstalten  für  die 
Anatomie  waren  höchst  mittelmässig  (S.  280  ff.),  das  Gebäade 
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drohte  den  EiDätnra  uod  wurde  erst  im  Nov.  1817  mit  eineni 
neuen  vertauscbt.  Mtt  seiner  literarischen  Thätigkeit  verband 
hier  B.  sehr  bald  die  Thellnahme  an  st&dtischen,  vrle  an  vater- 
ländischen Angeleg>enhelten ,  wobei  jedoch  audi  ,,der  Verdacht 
auf  demagogische  Umtriebe  ^<  und  Zeichen  der  Heactlon  (S.  324) 
sichtbar,  wurden.  Kein  Wunder  daher,  dass  neue  ^^Wandenugs- 
gedanken^^  erwachten,  welche*  indessen  wieder  verschwandm. 
Auch  das  Prorectorat  bereitete  manche  Unannehmlichkeiten,  wäh- 
rend anderseits  z.  B.  seine  Morphologie  bei  Goethe  keine 
g^te  Aufnahme  fand.  Wir  Übergehen  eine  grosse  Menge  von 
Details ,  welche  B.  von  seinem  Wirken  Ar  die  Stadt  oder  die 
Freuden  des  geseifigen  Lebens  mitthellt,  um  einer  Reise  %« 
gedenken,  welche  er  im  J*  1826  Ober  Beriin  nach  Paris  unter- 
nahm (8.  349  —  370).  Die  Zwischenstationen  sind  meist  nur  kun 
berflhrt ;  ausrahrllcher  aber  ist  der  Aufenthalt  in  Paris  selbst  and 
das  Zusammentreffen  mit  Cuvier,  Magendie,  ^lainville,  Galt,  Bs- 
qnirol  n.  v.  A.  geschildert  und  hierauf  die  Rfickreise  über  Basel, 
Mönchen  und  Dresden  nach  Königsberg  beschrieben.  Eine  Ein- 
balsamirung,  die  Versammlung  der  Naturforscher  und  Aente  te 
Berlin,  ganz  besonders  sodann  die  Art  und  Welse,  wie  das  an- 
dringen der  Cholera  in  Ostpreussen  verhfifct  werden  sollte,  wobei 
man  Alles,  was  die  A erste  au  bedenken  gaben,  gans  nurflck- 
wies  und  es  endlich  am  28.  Juli  1831  in  einem  Volksaufstande 
kam,  verdienen  nun  besonders  hervorgehoben  zu  werden.  Ein 
neuer  Ausflug  nach  Marienbad  und  Wien,  mancherlei  persönliche 
Auszeichnungen,  welche  dem  Verewigten  zu  Theil  wurden,  seine 
fortwährende  literarische  Thätigkelt,  der  Besuch  der  Vaterstadt, 
den  er  1838  ganz  incognito  machte,  wo  er  Jedoch  nur  zwei  Tage 
wellte,  weil  er  „sich  nicht  mehr  heimisch  wohl  hier  fiUte^, 
mögen  femer  eine  Erwähnung  finden.  Schon  näherte  sich  Ar 
ihn  die  ZeH  ,9  des  Welkens<<  (6.  417  if.)  und  sie  wird  mit  einem 
sauber  ausgeflDhrten  Portrait  seiner  Gattin  begonnen,  die  ein 
treiniches  Weib,  „Katholikin,  doch  kefaie  Papistin <S  in  einer 
langen  Ehe  durch  ihre  Confesaion,  „erhaben  fiber  Jede^,  ihn  nie 
einen  Kummer  bereitete  (-|-  1838).  Eine  Schilderung,  wie  „der 
Wittwer  die  Einsamkeit  und  den  herben  Verlost  seiner  Tochter 
in  flrommer  Ergebung  ^^  trug,  schliesst  hieran  sich  an.  Das  bisher 
^,  fremdgebliebene  GefiQhL  des  Alters  trat  hervor  ^<  und  minderie 
sich  erst,  als  er  nun  daran  ging,  „Blicke  Ins  Leben^^  zu  bear- 
beiten, d«  h«  neine  Ansichten  and  Erfahrungen  vom  Lebern  in 
SdUldermgeD  von  Charakteren  und  Situationen  einzukleiden.  Audi 
seine  Thoilnahnie  an  den  öffentlichen  Angelegenheiten  blieb  nicht 
lange  ohne  nepo  Anregung.  Die  ersten  Stlnnnen  für  Vollorrer- 
tretung  wurden  in  Königsberg  laut,  als  Friedrich  Wilhelm  111. 
kefangegangen  war,  und  8.  430—474  wird  nun  darftber  Man- 
cherlei berichtet,  so  wie  über  den  unmittelbaren  Antheii,  welchen 
B.  selbst  dabei  nahm.  Die  Darstelliyng  einiger  freundsdiafllichen 
Begehungen  und  Verhältnisse  nimmt  dann'  den  Raum  von  S.  474 


Heft  53.]  Biographie.  543 

--528  da.  IMe  leUte  AMkeilnntr  des  Gem&ideB  ttthrt  die  Ocber-* 
sckfift:  9, Ich  selbst^.  B.  veraucht  hier  gich  gelhst  In  körper- 
licher 'ud  geistiger  Beziehung,  sein  Hens  «nd  seinen  Geist  z« 
schildern  nnd. daraas  ein  BUd  des  Gesanntcharakters (8*545  ff.) 
M  entwerfen,  wohei  anch  „die  fixen  Ideen  nicht  vergessen^^  sind, 
welche  hei  fhm  in  der  Lebendigkeit  der  Ueiieneagiing  wuraeKen, 
dass  er  sich  „als  Glied  des  Gänsen  erkannte ^^  So  -werden  Ms 
S«  56d  mancherlei  solcher  „Träume  des  Lebens <^  besprochen, 
worauf  dann^die  „Neige  des  Lebens^^  von  1844  an  ihre  Stelle 
einnimmt;  ein  Abschidtt,  der  Jndess  tm  den  Sahnen  des  Ver- 
ewigten nur  In  einzelnen  zerstreuten  Blättern  vorgefunden  wurde* 
Die  Zeit  machte  ihr  Recht  auch  an  ihm  geltend,  so  muthtg  er 
ihr  auch  entgegenklnipfte.  —  Missen  wir  nun  offen  bekennen, 
dass  nach  unserer  Ansicht  Jtfanches  in  dieser  Selbstbiographie 
noch  mehr  ansprechen  wirde,  wenn  das  Ganze  auf  einen  engem 
Raum  znsammengedrängt  wäre  9  so  sind  wir  doch  weit  entfernt, 
ieagnen  zu  wollen,  dass  gerade  durch  dieses  Eingehen  in  viele 
fclehie  Umstände  den  zahlreichen  Freunden  und  Sohttlern  des  Ver- 
ewigten mancher  Genuss  bereitet  werden  dürfte,  der  ihnen  ausser* 
dem  entgangen  sein  würde«  Das  Aeussere  ist  höchst  sauber  und 
ein  InhaUsveneichniss ,  so  wie  ein  Namensregister  erleichtem 
das  Auffinden  der  eiujieloen  Gegenstände. 


(limil  Eriimeruiifien  aus  meinem    neunziigäbrigeo   Leben   von  Dr. _ 

Wuh. Martins.  Leipzig,  Voss.  1847.  XVI  u.  327  S.  gr.  8.  (I  Thir.  15  Ngr.) 

Gehdrt  schon  ein  Alter  von  90  Jahren  m  den  grossen  Selten- 
heiten, so  ist  noch  ylel  seltener  in  diesem  hohen  Alter  Geistes- 
frische genug  geblieben,  um  die  Begegnisse  eines  so  langen 
Zettranmes  In  einer  ansprechenden  Gestalt  mittheilen  zu  kennen. 
Schon  aus  diesem  doppelten  Grande  yerdienen  diese  ^,Er&ine- 
rungen^^  eine  grö^Mre  Anftnerksarokelt.  Sie  machen  uns  aber 
anch  mit  einem  wackern,  ehrwirdigen  Greise  bekannt,  der  wäh- 
rend seines  langen  Lebens  mit  Hohen  und  Niedera  vielfach  ver- 
kehrte, sahireiche  Veränderangen  in  der  Sitte,  der  Lebenswelse, 
der  Deidnmgsart,  der  Politik  u.  s.  w.  sah,  und,  wenn  er  auch 
dlas  Nene  nicht  gerade  filr  das  Beste  hält,  dock  auch  nicht  nu 
den  Alt^  gebärt,  welche  das  GlOck  und  Heil  der  Menschheit 
■ur  in  dem  verschwundenen  Alten  suchen.  Seine  ersten  Jugend- 
Jd^  fallen  in  die  Zelt  des  siebenjährigen  Krieges.  Geboren  «1 
Cntaibach  am  10.  Sept.  1756,  erierate  er  su  Erlangen  die  Apothe- 
kerknnst  und  übte  dieselbe  dann  hier,  in  Cobnrg,  Kanfbeuern,  He- 
gennbnrg,  Wetalar,  Strasshurg  und  Mains,  bis  er  endlich  1791 
M  Eriangen  den  eigenen  Heerd  gründete,  wo  er  nun  bereits  seit 
1824  den  Abend  der  Ruhe  geniesst,  wie  es  dem  Weisen  geslemt. 
Ans  80  vielen  Städten,  die  er  in  einer  so  lapge  schon  entlohenen 
Keit  sah  und  kennen  lernte,  weiss  er  nun  von  den  „bOrgerlicben 
eehrättchen^S  von  einnelnen  hochgestellten  Personen,  wie  von 
^M  M^hätr^tt^n  in  Aüflnacli  und  BavreuA  »itd  der  MaiAgränn 
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io  ErlaDgeOy  dann  von  dem  Reichstage  zu  Regensbnrg,  dein 
Reichskammergericlite  zu  WeUlar,  von  Maximilian  Josepli,  als 
dieser  noch  in  Strassburg*  commandirte,  wie  aus  der  Zeit,  wo  er 

'  als  Kurfiirst  und  als  König  regierte,  vieles  Interessante  au  be- 
richten. Die  hier  gegebene  Schilderung  mancher  Richtungen  der 
Zeit  wird  viele  Leser  ansprechen,  so  a*.  B.  S.  26  ff.  die  Schil- 
derung des  um  1780  herrschenden  Teufelsglaubens,  von  ,>2ahl- 
reiohen  Mönchen ^^  (Gassner!)  nach  Kräften  gefördert  „Alles 
sollte  durchieufelt  sein  und  man  bezauberte  und  entzauberte  die 
ganze  $»chöpfung  zwischen  Himmel  und  Erde^^    Regensburg  war, 

•  als  M.  hinkam,  noch  von  dem  bajerischen  Erbfolgekrieg  bewegt 
und  Spottgedichte  (eine  Probe  davon  S  33—35)  cursirteu  gegen 
Joseph  II.  Der  Thurn-  und  Taxis'sche  Hof  hielt  noch  eine 
öffentliche  grausame  Thierhetze  (ß.  41 — 46),  aber  doch  aucli 
ein  recht  gutes  Theater.  Eigenthümlichkeiten  des  damaligen 
Apothekerwesens  finden  sich  dann  S.  67  ff.;  namentlich  über  die 
Insignien  der  Apotheken,  die  Zubereitung  des  Theriaks,  der 
noch  1754  in  Narnberg  auf  dem  Markte  aus  70  Spedes  bereitet 
wurde.  S«  75  erscheint  Cagliostro  in  Strassburg  und  es  werden 
acht  seiner  Recepte  mitgetheilt,  welche  M.  für  ihn  fertigte;  sie 
bestehen  sämmtlich  aus  allgemein  bekannten,  zum  Theil  ans 
.  15 — 25  Droguen;  indessen  that  er  bei  gläubigen  Narren  hohen 
Standes  Wunderdinge !  -  In  Mainz  erfreuen  uns  die  Berichte  ober 

,  den  damaligen  Kurfürst  Karl  v.  Erthal  (S.  93),  über  Theodor 
von  Dalberg,  Sönimering,  Forster  u.  And.,  worauf  wir  S.  106 
nach  Erlangen  und  von  da  wieder  nach  Regensburg  (S.  112) 
geführt  werden^  Dass  die  Gegenstände  ein  wenig  unter  einander 
gewürfelt  sind,  wird  einem  Greise  Niemand  zum  Vorwurf  machen, 
und  also  S.  128  sich  gern  von  den  im  Laufe  von  50  Jahren 
wechselnden  (sieben)  Systemen  der  Arznelkunst  zu  dem  ehe- 
maligen Werbewesen  des  Militairs  führen  lassen.  Die  Nieder- 
lassung des  Vfs.  in  Erlangen  fiel  In  die  Zeit  der  französischen 
Revolution,  welche  jedoch  anfangs  für  diese  Stadt  spurlos  hin- 
ging. Mehrere  Notabilitäten  der  Universität  werden  nun  S.  135 
— 151  und  vor  Allen  namentlich  Schreber  in  aller  Eigenthömlich- 
keit  vorgeführt  Das  Land  war  von  dem  Markgrafen  bereits  an 
Preussen  abgetreten  worden  and  Hardenberg  hatte  die  Lehr- 
anstalt besonders  in  Schutz  genommen.  Mit  Friedr.  Hildebrandt, 
mit  Alex.  v.  Humboldt,  v.  Wendt,  Werner  o.  mehr.  And.  werden 
vertrauliche  Bekanntschaften  angeknüpft.  Allmälig  kamen  auch 
eine  Menge  Emigranten  aus  Frankreich,  würdige,  achtungswerthe 
Familien,  doch  auch  nicht  wenige,  „die  Verachtung  und  Erbitte- 
rung hervorriefen '^  Selbst  das  damalige  Studentenleben  mit 
seinen  Ordensvefbindungen  und  Landsmannschaften  wird  geschil- 
dert (S.  180—182),  und  dann,  wie  schon  früher  über  die  Ro- 
senkreusser,  jetzt  über  die  Freimaurerei  und  lUhminaten  berichtet 
(^S.  190).  Der  Markgräfin  Sophie  Karoline  Marie  (f  1817  zu 
Erlangen)  ist  ein  besonderer  Abschnitt  gewidmet  und  ihr  Cha- 
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rakter  erscheint  nach  allen  Seiten  hin  im  edelsten  Lichte.  Be- 
sonders v'erdient  ihr  Benehme;!  während  des  Schlossbrandes  1814 
ansg^ezel^hnet  genannt  zu  werden.  Wer  das  Haas-  und  Familien- 
wesen eines  kenntnissreichen,  dabei  ernsten  und  fleissigen  Mannes 
und  das  eines  tüchtigen  Apothekers  insbesondere  kennen  lernen 
will,  findet  reichen  Stoff  S.  2U3  ff.  verarbeitet,  wobei  denn  auch 
„die  Hausgenossen  und  Freunde ^^  eine  Stelle  finden.  Die  Schick- 
sale der  Stadt  von  1800 — 1810  und  der  Befreiungskrieg  bieten 
ferner  manches  Anziehende,  während  dann  im  „Abend  der  Ruhe^^ 
einselne  Idyllen  aus  dem  häuslichen  Leben,  neue  Bekanntschaften 
mit  interessanten  Persönlichkeiten  theils  auf  Vergnögungsreisen, 
theils  in  Erlangen  selbst  und  so  manches  mehr  oder  weniger 
wicktige  Ereigniss,  auch  wohl  diese  oder  jene  Vergleichung 
awfscken  sonst  und  jetzt  vorgeführt  werden.  In  so  vieler  Be- 
aiehang  unterhält  den  Leser  der  achtungswerthe  Greis,  so  dass 
nur  Wenige  sich  ffnden  dürften,  denen  hier  nicht  Etwas  sie  An- 
sprechendes geboten  wOrde,  wie  diess  schon  diese  kurze  Ueber- 
slcht  -dargethan  haben  wird.  Allerdings  möchte  man  ihn  wohl 
nach  manchen  Dingen  upd  Personen  noch  weiter  fragen,  welche 
kier  nur  berührt  und  genannt  worden  sind.  Allein  gerade  diess 
zeogt  f&r  die  Bescheidenheit  des  freundlichen  Erzählers,  der  nur 
eigene  Beobachtungen  geben  wollte.  Auch  wird  das  bei- 
^egebene  „Namensverzeichniss^^  von  6  Seiten  in  Doppelcolonnen 
an  sich  schon  darthun,  dass  man  am  Ende^mehr  findet,  als  zu- 
nächst erwartet  wurde. 
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sien.) Breslau,  G.  F.  Aderholz.  1847.  VlTl  u.  123S.gr.  8.  (n.  16  Ngr.; 
einzeln  20  Ngr.) 

[I128Y]  Erläuterungen  des  Preuss.  Rechtes.  Eine  Zusammenstellung  von 
Senats-  u.  Plenarbeschlüssen  des  K.  Geh.  Ob.-Tribunals,  nach  Ordnung  der 
Gesetzbücher.    Leipzig,  Kollmann.    1847.    576  S.  gr.  8.   (2  Thlr.  22 >/,  Ngr.) 

[11288]  Kurze  Darstellung  der  Rechtsmittel  des  Preuss.  Prozesses  für  ange- 
hende Practiker.    Berlin,  Jonas.     1847.    43  S.  8.     (7%  Ngr.) 

[11288]  Grundsätze  der  Polizeiverwaitung  in  der  Provinz  Preussen,  nebst 
Formularen  zu  polizeil.  Protokollen  u.  Resoluten.  Ein  Handbuch  f.  sammtl. 
k.  Landrathsämter,  Dorfschulzen  u.  s.  w.  von  J.  A.  L.  Ftrsfentluü, 
k.  Ob.-L.-G.-Rath.  Königsberg,  (Univ.-Buchh.)  1847.  XV  u.  468  S.  gr.  a 
(n.  2  Thlr.) 

[1U80]  Sammlung  von  Preuss«  Polizei-Gesetzen  u.  Verordnungen  mit  b^cHid. 
Rücksicht  auf  die  Rheinprovinz.  Systematisch  geordnet  u.  berausgeg.  von 
Mühlenhoff,  k.  Pol.-Kommissär.  Cobienz,  Reiff.  1847.  X  u.  438  S.  gr.  a 
(n.  l  Thlr.)  " 

[imi]  Ueber  Patrimoniaigerichte  u.  deren  Reform;   von  A.   Graf  ▼•  H. 

Giogau,  (Reisner).    1847.    32  S.  gr.  «.    (u.  5  Ngr.) 

» 

'    [11292]  Preussens  Patrimoniaigerichte  von  E.  R.  Mlaoli«    Leipzig,  O.  Mti- 
gand.    1847.    21  S.  gr.  8/    (6  Ngr.) 

[ima]  Muss  die  Patrimonialgerichtsbarkeit  in  Preussen  gänzlich  umgestaliei 
werden?    Giogau^  Reisner.    1847.     II  S.  gr.  8.    (n.  2%  Ngr.) 

1I1S94]  Die  Patrimonial'  u.  Polizei- Gerichtsbarkeit  auf  d.  Lande  in  den  Sstl. 
Vovinzen  des  preuss.  Staats  von  C.  Frhm.  ▼.  Viiioke,  Major.    .3L  AufL 

Breslau,  Trewendt     1847.    80  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[11295]  Gesetze,  Verordnungen  u.  Ausschreiben  f.  d.  Königr.  Hannover  aqs 
d.  Zeiträume  von  1813 — 1839  zusammengestellt  u.  mit  höh.  Genehmigung 
berausgeg.  von  Adv.  Chr.  Hm.  Ebhardt.  1.  Folge  1841  bis  1845.  'i^  Bd. 
Abthl.  V.  Cameral-  u.  Finanzsachen.  VJ.  Polizei-Sachen.  Hannover ,  Hel- 
wing.    1847. .  IV  u.  988  S.  gr.  8.    (k  n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

[11296]  Fortgesetzte  kirchliche  Gesetzsammlung  enth.  eine  aiphabet.  Zusam- 
menstellung der  von  1797  bis  1820  u.  von  Ostern  1839  bis  Ostern  iai7 
ergang. ,  auf  Kirchen-  u.  Schulwesen  bezügl.  Verordnungen  u.  gesetzl.  Be- 
stimmungen f.  Mecklenburg-Schwerin,  nach  Ordnung  u.  als  Fortsetzung  dea 
Siggelkow'schen  Handbuches,  so  wie  der  späteren  v.  1820  bis  1839  flehenden 
Gesenius'schen  Sammlung.  Von  H.  J.  r.  CtoMnimi,  Pastor.  ParcUn, 
Hinstorif.  -1847.    98  S.  gr.  8.    (n.  17»/,  Ngr.) 
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[IIVT]  Lehrbuch  de«  gemeinen  in  Deutsehiand  gültigen  peinlichen  Rechts 
▼on  Dr.  Ans«  Ritter  ▼.  Feiierb|U)li,  k.  b.  Staatsrath  u.  Präsident.  Mit 
▼ielen  Anmerkk.  u.  Zusatzparagraphen  herausgeg.  von  Geh.-Rath  u.  Prof. 
Dr.  C.  J.  A.  Mittermaier.  14.  Originalausg.  dessen,  Heyer.  1847.  57  Boir. 
«r.  8.     (3  Thir.  15  Ngr.) 

[tUBB]  Beleuchtung  der  Ammann'schen  Untersuchungsmethode  u.  Betrach- 
tungen üb.  das  Strafrechtsverfahren  überhaupt  von  Kas.  Piyff^,  Dr.  d. 
Rechte.    Zürich,  Orell,  Füssli  u.  Co.     1847.     68  S.  gr.  8.     (lü  Ngr.) 

[lUM]  Darstellung  des  Untersuchungsverfahrer\s  im  Kanton  St.  Gallen  nach 
amtl.  Berichterstattungen,  mit  Beleucl^tung  einiger  treuwidriger  Angriffe  u. 
Bemerkungen. '  Von  e.  Mitgliede  d.  Kriminalkommission.  St.  Gallen,  (Huber 
u.  GoO    1847.     171  S.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[HaooJ  Der  neue  Pitaval.  Eine  Sammlung  der  interessantesten  Criminaige- 
schichten  u.  s.  yt.  Herausgeg.  vom  Criminaldir.  Dr.  J.  E,  Hitzig  und  Dr. 
W.  HHring  (^.  Alexis).  12.  Thl.  Leipzig,  Brockhaus.  1847.  444  S. 
gr.  12.     (i  ThIr.) 

[lia»l]  Dr.  C,  Fr.  Uebelt's  Vertheidigungs-Rede  vor  d.  K.  Kammergericht 
zu  Berlin  in  der  Sitzung  am  7.  Sept.  1847.  (Abdr.  aus  d.  „Polenprocess** 
hemosgeg.  von  G,  Julius.)    Berlin,  Hayn.     1847.     19  S.  gr.  8.     (n.  2  Ngr.) 

[lianj  L.  ▼.  nUeroslaiMrskl's  Vertheidigungsrede  vor  d.  K.  Kammergericht 
zu  Berlin  am  3.  Aug.  1847  in  poln.  Sprache  gehalten.  Mit  gegenübersteh, 
deutscher  Uebersetzung.  (Abdr.  aus  d.  „Polenprocess^'  herausgeg.  von  G, 
Julivs.)     Ebend.,  1847.     17  S.  gr.  8.     (n.  2  Ngr.) 
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[uan]  Nouvelle  Methode  pour  appendre  k  lire,  a  ^crire  et  a  parier  une 
langue  en  6  roois,  appliqu^e  a  T  alle  man  d.  Par  Dr.  BL  O.  OllendoHi. 
(Mit  d.  Unschlagstit:  Nouvelle  gramihaire  alleraande.)  1.  partie,  10.  ^dit. 
3.  partie,  9.  ^dit.  Paris.  (Berlin,  Behr.)  1847.  516  S.  mit  1  Hft.  Vor- 
schriften u.  507  S.  gr.  8.     (a  1  Thlr.  10  Ngr.) 

ril3N]  Trait^  complet  des  d^dinaisons  et  des  verbes  irr^guliers  allemands 
aTusage  des  Fran9ais  et  de  tous  les  Etablissements  dMnstruction  etc.  par 
IflTersaint,  ancien  prof.  SupplEm.  ä  la  grammaire  allemande  cfOUendorff, 
Francfort  s.  M.,  Jugel.     1847.     138  S.  8.     (20  Ngr.), 

[lUK]  Lectures  allemandes  on  choix  de  versions  faciles  et  graduEes  ä  Tusage 
des  Colleges  et  des  gymnases  de  la  Suisse  fran9.  par  Eog^.  Favr^.  Ge- 
neve.  Kessmann.     1847.    218  S.  8.    (15  Ngr.) 

9 

[11306]  Grammatica  della  lingua  tedesca  ossia  nuovo  metodo  dlmparare  con 
faciUta  il  tedesco  di  D.  A.  TUippL  Con  esercizi  interlineari,  note  e  re- 
gele sull  affinita  delle  due  lingue  del  Dr.  G.  B.  Bolta.  9.  ed.  orig.  in  III 
corsi.  Corso  I.  e  II.  Parte  grammaticale.  Corso  III.  Antologia.  Vienna, 
Volke.     1847.     gr.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[USmt]  "Tydsk-dansk  Parleur  til  Brug  for  begge  Nationer  af  Fr.  Brese- 
ni»nn  4.  forbedr.  og  for«-gede  Udgave.  Kj^'benhavn,  Deichmaun.  1847. 
XLIX  u.  286  S»  8.    (n.  22'/,  Ngr.) 

BiatB]  Underholdende  Liesningsmethode  paa  Dansk  og  Fransk,  eller  naturtig 
ethode  til  at  laerd  i  et  fremmed  Sprog  de  meest  brugelige  Ord,  bestaaende 
af  432  Billeder,  med  en  forklarende  Text  paa  Dansk  og  Fransk  af  P.  F. 
Adserfleo,  Leerer.  Kj^benhavn,  Bing.  1848.  56  S.  mit  24  col.  Steintaff. 
4.     (I  Thlr.  5  Ngr.) 

I]  Gngelsk  Sprogliere  til  Brug  in  da  h^iere  CkiMer'  og  ved  Privat^ 


550  LinffuUiik.  [1841, 

undemitnin^  af  Fr.  BrMemMUDU  Kj^benharn,  (GyldeBdal).  1847.  XIV 
u.  304  S.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[Uno]  Vollttaodiget  Hand-  a.  Lehrbuch  der  JacotoOachen  Methode  cur  Er- 
lernung d.  engliflchen  Sprache  nach  eigenen  Grundsätzen  bearb.  u.  darge- 
stellt Ton  Dr.  li.  lä&wiBj  Prof.  Wien,  Kaulfuss  Wwe.,  Prandel  u.  Co. 
1847.     192  S.  gr.  8.    (I  Thlr.) 

[11811]  Bnglish  made  easy.  Prakt  Lehrgang  zur  leichten  u.  scbnellen  Er- 
lernung der  engl.  Sprache  von  Dr.  Ottom.  Befanfloh,  Lektor  q.  b.  w. 
1.  Curt.  4.,  verb.  u.  verm.  Aufl.  Brealau,  Kern.  1847.  I3i  S.-  gr.  8. 
(10  Ngr.) 

[ItSiS]  FamiKar  diälogues.in  english  and  german.  Leichte  engUdeatacbe  Ge- 
spräche f.  Schulen  u.  zum  Selbst-Unterricht  ▼.  B.  FUttclt,  I^ctor.  "i.  Ausg. 
Stuttgart,  Metsler.     1847.     191  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[uns]  Lehrbuch  der  engl.  Sprache.  4.  Abthl.:  Uebungen  zum  Uebersetzen 
aus  d.  Deutschen  in's  Englische ,  mit  Noten  Ton  Q.  EvorllL '  TAüncben, 
Franz.     1847.    202  S.  24.    (k  10  Ngr.) 

[11U4]  The  eoglish  reader;  a  key  to  the  english  language  and  litentare. 
A  choice  miscellanv  of  anecdotes,  noral  tales,  nanratiyes,  travels,  histMical 
pieces  etc.  Selected  form  the  best  modern  authora.  The  whole  acoomp.  with 
questions  for  exercise,  copious  german  notes,  criticai  and  explanatory:  ruiea 
on  the  prononciation  etc.  by  S.  8.  8.  Rothnrell,  prof.  etc.  Manchen, 
Henzel.    1848;    XH  u.  204  S.  gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[11915]  Dictionary  of  the  English  Language,  for  the  use  of  Scbools,  and  of 
for  general  Reference;  with  the  Principles  of  Pronunciation,  Orthogniphy; 
and  Etymology,  fully  explaiaed  and  particulary  illustrated:  to  which  are 
added,  a  Vocabulary  of  Scripture  Proper  Names,  accented  and  divided  for 
Pronunciation,  and  a  concise  Claasical  Dictionary.  By  WL  flaUtvKA.  Dablin, 
1847.    474  S.  gr.  12.    (n.  3sh.  6d.) 

[11316]  A  complete  pocket^dictionary  of  the  english  and  german  and  german 
and  english  languagea.  Voilständ.  engl.-deutaches  u.  deutsch-engi.  Taacheii- 
Worterbuch.  Nach  d.  besten  Quellen  bearb.  ▼.  F.  A.  IVebsler.  6.  Aufl. 
2  Bde.  io  1  Bd.    Leipzig,  Biaenadi.    1847.    XVI  u.  960  S.  8.    (2  TUr.) 

f  11317]  .Prakt  franzosische  Grammatik  nach  Grundsätzen  der  analytisch- 
synthetischen  Lehrmethode  von  A»  Pliaaier.  4  Lieff.  Wien,  Schmidt  u. 
Leo.     1848.    gr.  8.     (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[11318]  Die  franzos.  Grammatik  in  möglichster  Vollkommenheit  a.  Einfachheit, 
uebst  rerschied.  Wörterverzeichnissen  u.  deutschen  Uebungsstücken ;  baupi- 
aichlich  zum  Gebrauch  f.  höhere  Schulen  von  Dr.  Bil.  SohmUm»  Beran. 
Reimer.     1847.    VIU  u.  475  S.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

E131t]  Eiementarbuch  der  französ.  Sprache  nach  der  sogen.  calcuÜrendea 
ethode  von  Dr.  C.  J.  HatilchBif.     1.  Cursus.    Leipzig,  Renger.     1847. 
Vni  u.  120  8.  8.    (9  Ngr.) 


1113M]  Französisches  Lesebuch  in  3  Abthil.  von  W.  Fr.  rinmm»im,  Pr«L 
:.  Abthl. ,  enth.:  Fahles,  Parabdes,  Anecdotes,  Narratioos,  Dialogues  et 
Pens4es.  Stuttgart,  Beck  u.  Frfinkel.  1847.  IV  u.  92  8.  gr.  8.  (n.  8  Ngr.)  — 
If.  Abthl.,  enth. :  Histoire,  Descriptions,  Bistoire  naturelle,  Lettrea,  Morceaox 
didactiques,  Peaa4et  d4tacfa4ea,  Portraitt,  Marceanz  dramaliques.  VIII  u. 
216  S.  gr.  8.  (n.  16  Ngr.)  —  flU.  AbthL,  enth.:  Fablea  en  rera,  Po4Ma 
narrative,  Po4de  lyrique  et  didactiqne.  IV  o.  92  8.  gr.  8.  (n.  8  Ngr.; 
i. — 3.  Abthl.  zusammen  24  Ngr.) 

[11331]  Flenrs  de  la  po^sie  fran^aise  du  19.  si^de,  extrdites  des  meinettra 
po4tea  aocemp.  de  aoticea  et  pr6c4d.  d'Cia  trait^  sur  la  venificatioii  fmr 


r 
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P^.  BflnnaMi,  prof.  Berlin,  Decker.  1848.  XXII  u.  373  8.  gr.  8. 
l«.  20  Ngr.) 

[lltt>]  PeUt  dictionnaire  de  poche  fran9.-allemand  et  aUemand-fran^ais.  We- 
BteBtaacheii- Wörterbuch  der  franz.  u.  deutschen  Sprache.   Von  A«  Oeriaeh« 

3.  Aufl.    2  Bde.  ia  1  Bd.    Leipzig,  Euienach.    1847.    599  S.  32.   (15Ngr.) 

[im]  Noaveau  dictionnaire  de  poche  fran9.-aHeniand  et  alteinand-francais 
k  Tusage  des  ^coles.  Par  A.  Mol^.  4.  ^dit.  st^reot.  2  VoU.  Neaee  Ta- 
schenwörterbuch d.  franz.  u.  deutschen  Sprache  zum  Schulgebrauch.  4.  Ster.- 

Auag.  2Tble.  Braunschweig,  Westermann.  1847.  358  u.  384  S.  8.  (1  Thlr.) 

»  ■* 

riiSMl  NooTeau  dictionnaire  des  langues  allemande  et  fran^ aite.  Par  C.  Wm 
T.  Mbaster  et  A.  Regnler.  Neues  u.  Yollstand.  Worterbach  der  deut- 
schen u.  franz.  Sprache.  Neue  Stereot.-Ausg.  2  Thie.  Leipzig,  Weber. 
1848.    2093  S.  Lex.-8.    (3  Thlr.) 

[tias]  Wörterbuch  der  GalUcismen,  Proyerbien  u.  Faxens  de  parier  für  alle 
Ergebnisse  der  franzos.  Conversation  u.  zum  leichten  V^rstandniss  d.  franz. 
Klassiker  in  aiphabet.  Ordnung  d.  deutschen  Sprache  näher  gerückt.  Von 
J.  Bi^  Bofttetter,  Prof.  Wien,  Schmidt  u.  Leo.  1848.  VIII  u.  432  S. 
12.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[lUSV]  Der  kleine  Italiener  od.  Sammlung  der  zum  Sprechen  notbigsten 
Wörter  u.  Redensarten,  nebst  einigen  Gesprächen  f.  d.  gemeine  Leben.  Ita- 
lienisch a.  deutsch.  Begleitet  von  d.  nothwend.,  die  Regeln  der  Grammatik 
betreff.  Bemerkungen.  Von  Dr.  A.  Ife.  3.  yerb.  u.  verm,  Aufl.  Berlin, 
Amelang.     1848.    IV  u.  212  S.  gr.  10.    (12V,  Ngr.) 

[11317]  Slownik  Polsko-Franouzki.  —  Dictionnaire  Polonais- Francais. 
Poszyt  VII.  VIH.  (R— Z.)  Berlin.  Behr.  1847.  S.  2090—3412.  12. 
(Subscr.-Pr,  fi\r  8  Hefte  n.  6  Thlr.  20  Ngr.;  Ladenpr.  n.  8  Thlr.) 

flu»]  1.  K.  Tvoli^isU's  deutsch-pokijsches  Handwörterbuch.  9.  Heft. 
8t— Vo.  Berlin,  Mittler.  1847,  S.  1271-^1402.  Lex.-8.  (9.  n.  u.  10.  Hft. 
n.  I  Thfr.) 

[llfli]  Ungarisch -Deutsches  fu  Deutsch- Ungar.  Handwörterbuch,  nach 
o.  Marion,  Parte,  Pdpai,  Holzmann,  ScheUer  u.  Kraft  bearb.  n.  s.  w.  toh 
Am  F.  BJchtffT  u.  Sm  T.  Soliaster.  (Aach  u.  d.  Tit.:  Magyar-ntoet  ^s 
a^nei-magjar  k^zszötär  etc.  Neue  wohif.  Ausgabe  mit  e.  Nachtrage  von 
Mdrtm,   ¥Bde.)    Wien,  Lechner.    1847.     1538  S.  gr.  8.    (4  Thlr.) 

.  Volksliteratur. 

[lisas]  Aufruf  zur  Gründung  von  Volkalesevereinen  u.  Dorfbibliotheken  nebit 
e.  Verseicfaniss  guter  Volksschriften  v.  Dr.  Em.  Otto.  Aus  d.  bad.  Volks- 
blatt  abgedr.    BAannheim,  (Bensheimer).    1847.    16  S.  gr.  8.    (o.  2  Ngr.) 

[lUU]  Programm  der  Vorarbeiten  zu  einem  Lese- Verein  f.  Freunde  d.  Ord- 
iiong.    Passau,  Ambrosi.    1847.    24  S.  24.    (n.  1  Ngr.) 

£uaa]  ABgemeines  deutsches  Volks-ConTersations-Lezikon  u.  Fremdwörter- 
tacb.    Uef.  37~-58.  (G.--Knight.)     Hamburg,  Tramburg's  Brben.    1847. 

4.  Bd.  796  S.  u.  5.  Bd.  8.  1-^28.    gr.  8.    (&  3  Ngr.) 

[tun]  Allgemeine  deutsche  BGrgerbibliothek.  Gegründet  von  K.  Andree  u. 
Axtg.  LewüUt.  14.  o.  17.  Halbband.  Volksfasslichea  Handbuch  der  Chemie, 
YOn  Dr.  Fr.  A.  IValobaer.  1.  Bd.  Unorganische  Chemie.  3.  u.  4.  Lief. 
Stuttgart,  MüUer.  1847.  S.  325-628.  (k  10  Ngr.)  —  16.  Halbbd.  Ein- 
leitung in  die  Physik.  Unter  Zugrundlegung  Ton  Leonh.  Euler's  „Briefen 
—  eine  deutsche  Prinzessin  u.  s.  w."  bearb.  Mit  e.  Suppl.  üb.  die  neue- 
ErgebniMe  u.  Bereicheningen  der  Physik  too  Dr.  J.  MAItor,  Prof. 
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(In  3  TblnO  I.  u.  2.  Tbl.  XII  u.  316  S.  8.  (Ii  10  Ngr.)  —  Nette  Serie. 
l.-r3. .  G.  u.  7.  Lief.  Die  ISrde  nach  ihrem  Bau,  ihren  Beziehungen  sun 
Weltali  u.  ihren  merkwürdigsten  Brscheinungen  dargestellt  f.  Leaer  aller 
Stände  als  Grundlage  einer  gemeinfassl.  Erdbeschreibung  von  Dr.  ph.  O. 
W.  HoAnann.  Mit  4  Farbendrucken  u.  8(5  Holzschn.  Ebend.  Viff  u. 
30*2  S.  8.  (k  6  Ngr.)  —  4.'u.  5.  Die  Mechanik  u.  Maschinenkunde,  Tolks- 
fasslich  dargestellt  vom  Hüttenverwalter  K.  Holtsmami.  1.  n.  2.  Lief. 
S.  1—144.    8.     (k  6  Ngr.) 

[1133#1  Praktische  Lehrbücher  zur  Fortbildung  f.  alle  Stande  u.  s.  w.  3.  Bd.: 
Populäre  Naturlehre  von  Dr.  H.  Bimbanm,  Oberl.  Mit  vielen  Hoizschn. 
Leipzig,  B.  Tauchnitz  jun.     1847.    VI  u.  321  S.  gr.  8.    (a  22%  Ngr.) 

[IISSS]  O.  Olaiibrecht'8  Enrählungen  f.  das  Volk.  Gesammt-Ausg.  Frank- 
furt a.  M.,  Zimmer.  1847.,  609  S.  8.  (I  Thlr.  3%  Ngr.)  lab.:  Anna, 
die  Blutegelhändlerin.  Die  Schreckensjahre  v.  Lindheim.  Die  Heimikehr  od. 
was  fehlt  uns?    Der  Kalendermann  vom  Veitsberg. . 

111896]  Erinnerungen  aus  den  deutschen  Befreiungskriegen  1813  u.  1814. 
>*ür  Volksbibliotheken.  1.  Heft.  Mit  1  (Uth.)  Abbild.  Frankfurt  a.  M., 
Hermann.  1847.  67  S.  gr.  12.  (77,  Ngr.)  Inh.:  Erinnerungen  e.  Lützower 
Jägers  aus  d.  Lüneburger  Haide.  Von  W.  H.  Ackermann.  —  Das  Gescfawi- 
sterpaar  unter  d.  Eiche  bei  Wobbelin.  Von  Demselben.  —  Bruchstücke  aas 
d.  Kriegsleben  des  Feldwebels  Bär.     Von  Geh.  Hofr.  Dr.  Stiebet. 

[11337]  Allgem.  Haus-Almanach  zur  Unterhaltung  u.  Belehrung  f.  d.  deutsche 
Volk.  2.  Jahrg.  1818.  Mit  4  (lith.)  Bildern,  Wesel,  Bagel.  50  8.  gr.  8. 
(n.  3%  Ngr.) 

[1133B]  Allgemeines  christkathol.  Haus-  u.  Handbuch  f.  alle  nach  Belehrung, 


[11339]  Der  Wegweiser  f.  die  Verirrten,  insonderheit  f.  Diejenigen,  die  wider 
den  Branntwein  in  d.  Krieg  ziehen  u.  denselben  unter  d.  Galgen  begrabe. 
Zu  ihrem  Besten  aufgerichtet  nach  Grund  d.  heil.  Schrift.  Liegnits.  (Leipng, 
Orthaus.)     1847.     VI  u.  27  S.  gr.  8.    (n.  3  Ngr.) 

[113411]  Der  Papst  wie  er  wurde,  war  u.  ist.  Eine  Volksschrift  zum  Nutzen 
u.  Frommen  Aller,  die  das  Licht  mehr  lieben  als  die  Finstemiaa  von  M. 
K.  Ad.  Fd.  Jentaoh,  Archidiak.  1.-4.  Lief.  Altenburg,  Heibig.  1817. 
IX  u.  S.  1—02.  8.    (ä  3  Ngr.) 

[11341]  Geschichte  des  Bauem-Krieges.  Dem  deutschen  Volke  erzählt  von 
Dr.  Julias.    Hamburg,  Berendsohn.     1847.    88  S.  16.    (n.  5  Ngr.) 

[113421  Politischer  Katechismus.  Hamburg,  Hoffmann  u.  Campe.  1847.  ''IS  S 
gr.  l6.     (2%  Ngo.) 

[11343]  König  von  Anderbeck.  Ein  Buch  f.  das  deutsche  Volk.  2.  bia  an 
Königs  Tode  fortgeführte  Aufl.  von  „Wanderungen  durch  Vaterhaua,  Sdaule, 
Kriegslager'  u.  Akad.  zur  -  Kirche*'.  Magdeburg,  Baensch.  1847.  327  S. 
gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[11344]  Taschen-Reisebuchlein  f.  Lehriinge  u.  wandernde  HandwerkagehiilfeB 
d.  Herzogth.  S.-Meiningen.  Zur  Belehrung  f.  junge  Handwerker  des  Vater- 
landes während  ihrer  Lehrzeit  u.  auf  ihrer  Wanderschaft  heranageg.  von 
O.  F.  Krenuaer,  Kreisrath.     2.  verb.  u.  verm.' Aufl.     Saalfeld.   Nieee. 

1847.    96  S.  8.    (5  Ngr.) 

[11345]  Dorf-  u.  Stadtgeschichten  f.  das  Volk  von  Q.  tMBi.  Grünberg,  Le- 
vysohn.     1847.     126  S.  gr.  8.     (n.  8  Ngr.) 

[11346]  Omoo  od.  Abenteuer  im  stillen  Ocean»  mit  e.  Einleitung,  die  sich  den 


Heft  53.]  VätksHleratur.         -  US 


„Mar«|iieaas  Inseln"  anscUietst  u.  Toby'a  gtödd.  Fhicbt  enthält  ven 
Mfllville.     Aus  d.  Bogl.  Ton   Fr.   G^ntäcker.    2  Thie.     Leipkiff,    Maver 

1847.  516  S.  8.    (3  lllr.)  ^ 

[lltIT]  Ebren-RrJlnze.  Lebensbeschreibungen  von  Bürgern,  die  sich  ala Kauf- 
leute, Mechaniker,  Handwerker  u.  Landwirthe  zu  Achtung  u.  Ansehen  em- 
porgehoben. Ein  biograph.  Lesebuch  f.  die  reifere  Jugend,  f.  Handels-, 
Fabrik-,  Gewerbe-  u.  Ackerbau-Schulen  u.  s.  w.  von  Dr.  J.  lt.  MfiUer,' 
grossh.  bad.  Dekan  u.  Stadtpfr.     Mit  5  Bildnjssen.     Stuttgart,  Steiokopf. 

1848.  Vni  u.  539  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.)  • 

[11948]  Unterhaltende  Erzählungen  f.  das  Volk  von  Dr.  Em,  Otto.  AjM  d. 
bad.  Volksblatt  abgedr.  Mannheim,  (Bensheimer).  1847.  96  S.  er.  8. 
ny,  Ngr.) 

[1U49]  Reform  u.  Reaktion.  Geschichts-Bibliothek  f.  d.  Volk.  Herausgeg. 
Ton  N.  Hadermann,  h  Hft  (Auch  u.  d.  Tit. .  Die  Hussiten.  Eine  geschichtl. 
Darstellung  ihres  Kampfes  u.  Untergangs.)  Frankfurt  a.  M.,  M^idinger. 
1848..  136  S.  8.    (n.  8  Ngr.;  einzeln  n.  12  Ngr.) 

[liaM]  Populäre  Götterlehre.  Leichtfassl.  Darstellung  der '  Mythologie  der 
Aegypter,  Griechen  u.  Römer,  f.  Lehrer  u.  zum  Selbstunterricht  d.  Künstler, 
dem  Gewerbsmanne,  dem  Volke,  von  F.  C.  SchalL  Mit  11  Kpfrn.  Wien, 
Haas.     1848.     184' S.  8.     (l  Thlr.) 

rnasi]  Der  alte  Konrad  od.  Schicksale  u.  Abentheuer  eines  Soldaten  von 
B.  Scherr.  2.  Aufl.  Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.  1847.  59  S. 
mit  1  Lithogr.    8.     (3  Ngr.) 

[11368]  Siegfried  u.  Chriemhild.  Eine  äusserst  unterhalt,  u.  abenteuerl.  alt- 
deutsche Geschichte.  Mit  Figg.  Nach  d.  Nibelungenliede  bearb.  Ton  B. 
floberr.    %  Aufl.    Ebend.,  1847.    168  S.  8.    (6  Ngr.) 

[llSSS]  Vaters  Fluch.  Eine  wahre  Familiengeschichte  aus  d.  neuesten  Zeit 
▼on  H.  flcherr.   3.  Aufl.   Ebend.,  1847.   64  S.  mit  1  Lithogr.  8.   (3  Ngr.) 

[IHM]  Altes  u.  Neues  aus  d.  Gebiete  der  inneren  Seelenkunde  Ton  Dr.  OhI. 
B.  ▼:  Sohnbert,  Hofr.  u.  Prof.  1847.  4.  Bd.  2.  Abthl.  2.  Aufl.  Erlan- 
gen, Heyder..    1847.    VHI  u.  188  S.  8.    (15  Ngr.) 

[lUK]  Biographieen  u.  Erzählungen  von  Dr.  OhL  B.  ▼.  SotMO^erL  1.  u.. 
'X  Bd.    Ebend.,  1847.    XXVI  u.  640  S.  gr.  8.    (ä  1  Thlr.) 

Eia56]  Die  Jesuiten.    Dem  deutschen  Volke   zum  Spiegel,  zum  Zügel,  zum 
egel  gescluldert  von  VIT.  gclwdwe.    2.,  sehr  Term.  Aafl.    Magdeborg, 
BneiMsh.     1847.    86  S.  mit  1  Holzschn.    8.    (3  Ngr.) 

[lUST]  Volksbücher.  39.  Der  Märkische  Eulenspiegel,  d.  i.;  Seltsame  q. 
kunweiL  Gesehichten  von  Hans  Clauert  in  Trebbin.  Von  0.  L.  B.  Wolff. 
5}  S.  mit  eingedr.  Holzschn.  8.  —  40.  Der  wegen  seiner  kur«weiL  Possen 
merkwurd.  Schlesische'  Rübezahl  od.  der  schalkhafte  Berggeist.  Von  u.  s.  w. 
67  S.  mit  eingedr.  Holzschn.  8.  —  41—43.  Der  weise  Ritter.  MeVkwürd. 
n.  anmuth.  Geschichte  des  Herzogs  Herpin  y.  Bourges  u.  seines  In  d.  Ge- 
Ikngenschaft  gebomen  Sohnes  Löwe,  welcher  später  durch  Gottes  Rathschluss 
R6fiig  T.  Sicilien  wurde.  Von  u.  s.  w.  186  S.  mit  eingedr.  Holzschn.  8.  — 
44.  Aaniatbige  Geschichte  yon  Prinz  Gerbino  u.  Prinzessin  Rosina.  Vsn  u.  s.  w. 
34  S.  mit  eingedr.  Holzschn.  ^  45.  Der  lustige  Kirmessbruder.  ^  Dar  lu- 
stige CayaUer  Monsieur  Hans  Guck  in  die  Welt  mit  seinan  woUfetteiBtea 
o.  fleassig  gesammelten  Scherzreden.  Von  u.  s.  w.  60  S.mit  eingedr. 
Holzschn.  8.    Leipzig,  O.  Wigand.    1847.    (&  n.  2V,  Ngr.) 

S1118B]  Volksbftcher.   Herausgeg.  yom  Norddeutschen  Volkssckriltaa-VeriUe. 
L   Lief.  od.  2.  Jahrg.  2.   Lief.     Berlin,  Norddeutsche  Volksbuehh.    1847. 
264  S.   gr.  8.    (Jahrg.  n.  1  Thlr.  10  Ngr.)    Inh.  i  Des  Schulzen  Kiemss  ». 
seines  Geyatters  Reise  ins  Blaue.  Eine  merkwürd.  Geschichte.  Von  0.  ■■«««•- 
1847.   IV.  42 
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[IIHI]  Allgentto«  deuiick«  Volks-  u.  JogendbibUotbflk.  7.8ek$Hm.  Politik. 
(4  Tbio.)    4.  Tbl.  Dor  Monach  in  der  GesellMbaft,  od.  die  Kunst  des  Da- 

SDgs  mit  Menschen  Ton  d.  beutigen  Standpunkte  der  Cultur  o.  CS^iüsattoB 
rgostellt  ▼.  Dr.  Chr.  Wrdh.  Stuttgart«  Veriags-Bureau.  1847.  Vin  a. 
328  8.  er.  8.  (1  Tbir.)  —  8.  SekUon.  Kunst.  (6  Thle.)  3.  Tbl.  Die 
•cböne  Kunst  der  T5ne  od.  heutige  Musikkunst  zur  Orientining  üb.  ihr  ge- 
sammtes  inneres  o.  äusseres  Wesen  f.  Jedermann,  alle  ihre  Freunde,  Laieii, 
Dilettanten  u.  wirkl.  KOnsÜer,  bistor.,  theoret-prakt  dargestellt  von  G« 
Sofattling .  1.  u.  2.  Bd.  XII  u.  5%,  Vni  u.  448  S.  (2  Thlr.  25  Ngr.)  - 
5.  Tbl.  Dramatik  od.  Darstellung  der  Bübnenkuntt,  bistor.,  theoret.-prakt 
f  Kpnstier  u.  alle  gebild.  Tbeaterliebhaber.  Von  Dr.  Clui*.  Blroliu  Vm  u. 
344  8.  gr.  8.  (1  Thlr.)  —  9.  Sektion.  Literatur.  3.  TU.  Goocfaicbte 
der  Poesie  aller  Völker.  Für  die  Leser  aller  Stände.  Von  IV. 
VIII  u.  327  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 


[IHM]  Volks-  u.  Jugendsebriften,  berausgeg.  Ton  K.  Steiger.  3.  Ausg.  "2.  o. 
b.  Bdcbn.  Lebensgescbichte  des  armen  Mannes  im  Tokenburg,  geo.  Nftbis 
Uli.  3.  Aufl.  9  Thle.  Mit  2  Stahlst  St.  Gallen,  Scbeitlin  u.  Z<aiikofer. 
1848.    216  8.  gr«  16.    (k  7V,  Ngr.) 

[imil  Brsgebirgiscke  Dorfgeschichten  von  Dr.  A.  l/yHdiflnhah»      1.  Bd. 

Leipzig,  Gebbardt  u.  Retsland.     1848.     VII  u.  304  8.  8.    (2i%  Ngr.) 

[11968]  Wunderauelle,  od.:  die  enth&llten  Geheimnisse  der  Natur.  Em  an« 
entbehrl.  Handbuch  f.  alle  St&nde.  Mitgetbeih  von  e.  Gesellscbaft  Men- 
schenfreunde.  7.  Torm.  Aufl.   SchaShausen,  Brodtmann.    1847.  IV  u.  108  8. 

8.    (15  Ngr.) 

BL96I]  Der  Tollkommene  Haus-Sekretar  in  der  Westentasche.   Bin  ToUstand. 
uster-Briefsteller  u.  ä.  w.    Wien,  Dorfmeister.   (Leipzig,  Hunger.^     I84Sw 
VIII  u.  216  S.  16.    (n.  8  Ngr.) 

[IISM]  O.  Fr.  lUamOer's  UniTersal-Briefsteller.  15.  u.  16.  umgearb.  u. 
veno.  Aufl.  Herausgeg.  von  Dr.  IK  Hoff  mann.  Leipzig,  O.  Wigand.  1847. 
IV  u.  %n  8.  gr.  8.    (22  %  Ngr.) 

[11365]  Allgemeiner  Volksbriefsteller,  od.  prakt.  Anleitung  zur  Abfassung  Ton 
Briefen,  Contrakten,  Testamenten,  Vollmachten,  Wechseln  u.  s.  w.  nebst  e. 
Titulatnibucbo  o.  e.  kurzen  Anweisung  zur  einfscben  Bocbbakinig,  so-  wie 
einer  Verdeutschong  u.  Erklärung  vieler  Fremjlwfirter.  Sohaflbnttsea,  Brodt- 
mann.   1S47.    XX  u.  480  8.  8.    (25  Ngr.) 

[lUH]  Allgem.  Preuss.  Hanssokretar  u.  DorCadyokat.    Bin  unentbelurl.  Hand- 
buch f.  d.  Bürger  u.  Landmann  von  C.  MAIlor.  Stolberg  a.  H«.  Scbwngler. 
.  1847.    VIII  u.  231  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[lUtl]  400  dor  betiebteston  deutschen  Volks4Jeder.  In  alpbabet  OfdwMff. 
BerUn,  L.  ScUoskiger.    1847.    XTIII  u.  550  8.  d^.    (7%  Ngr.) 

• 

[IHK]  Der  Volkss&nger.  Kine  Sammlung  echter  deutscher  Volksweisen  nut 
alten  u.  neuen  Tes;ten  u.  s.  w.  von  F.  \,  L.  Jacob.  2.  Hft  Op.  XVIO. 
(67  2-,  3-  u.  4stimmige  Lieder  enth.)  Essen,  Bädeker.  1847.  IV  u.  103  a 
12.    (k  4  Ngr.) 

{lim]  Der  Volkasfinger.    BSne  Sammhing  ieiditer  4atimm.  Mannorgnnnnge 

'  enistea  u.  heitern  Inhalts,  allen  Volks -Gesangvereinen  gewidmet  yn  Vt. 

TMMpchy  Masik-Dir.     1.  Lief.    4  Stimmhafte   (k   12  8.).    Sdvwead^ts, 

We^mann.     1847.     qn.   12.     (n.  4  Ngr.)   --    Partitan     Ifibwd.     «b.   IJL 

(n.  JNgr.)  *  ^ 

[UM]  Tnnohfln^Lft^dai!>wh  I.  d.  deuliscbe  Volk.  Bine  ausgewIUte  BunmlsHig 
dor  belieibt.  o.  bekanntestMi  Volks-,  Atadenten-,  Jäger-,  Soldnte»-,  Uebeo^, 
Tnak-,  Wander-  n.  s.  w.  Ueder.  Plauen,  Schröter.  1847.  304  a  3i. 
(7%  Ngr.) 


Heft  49.]  Land-  «lui  Hanswirihsckaft.  ft65 

Land-  ond  Haoswirthschail* 

Qltnj  AbbandlaDgen  der  SoÜnger  Lokal-Abtheilung  dea  landwirdiMiMifti. 
Vereins  f.  d.  RheinproYinz,  bandelDd  üb.  mebrere  d.  'wichtigiten  Gegenstände 
in  der  Landes -Cultur,  zusammengetragen  von  Justizraä  DeycXct.  Nebst 
I  Karte.    Siegen.  (Leipzig,  Engelmann.)    1846.   VIT  u.  114  8.  8.  (n.  15  Ngr.) 

[lisn]  Mittbeilungen  des  UndwirtbschafU.  Centr^- Vereins  im  Fürsteotbum 
Osnabrück.  Herausgeg.  von  E,  Baven,  I.  Rft.  Osnabrück«  (Rackborst). 
1847.    86  S.  8.    (7%  Ngr.)  . 

[imsj  Mittbeilongen  der  landwirthscbaÜU.  Vereine  zu  Bromberg  u.  Wirsiti. 
I.  Hft.    Bromberg,  Levit    1847.    80  S.  gr.  8.    (n.  12%  Ngr.) 

[IJSM]  Verbandlungea  «ier  k.  k.  Land wirtbschafts- Gesellschaft  in  Wien»  und 
AuisäUe  Termiscbten  Ökonom.  Inhaltes.  2.  Folge.  4.  Bd.  L  Heft  Wien, 
rSeck).     1847.    201  S.  gr.  8.    (k  n.  I  Thlr.) 

[lins]  Beitrage  zur  Gescbicfate  der  Schleswig-HolsUinischen  Landwirthschaft 
Ueniiisgeg.  u.  mit  Vorwort  Tersehen  Tnn  Dr.  N.  Falck,  Btatsr.  u.  Prof.  Mit 
I  Pertr.    Kiel,  Schröder  u.  Co.    1847.    VI  n.  136  8.  gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[llJlf]  Das  BedGrfniss  der  Landwirtbscbafl  überhaupt,  sowie  jeder  Gemeinde 
od.  Gegend  insbesondere.  Bin  Sendschreiben  an  Regierungen  u.  landwirth* 
schaftL  Vereine  u.  s.  w.  Ton  K.  Fr«  Sohcttok,  Amtmann  o.  s.  w.  Siegen. 
(Leipzig,  Bügebnann.)     1847.    52^  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

* 

[lltn]  Handbuch  f.  angehende  Landwirthe.  2.  Aufl.  I. — 6.  Lief.  Leipzig, 
Rein.     1847^    S.  1— 900.    gr.  8.    (^  15  Ngr.) 

[IISIS]  Der  deutsche  Landwirth.  Gin  vollstand.  HandT  u.  Lehrbuch  der  ge- 
sammten  Landwirthschaft.  Für  grössere  u.  kleinere  Gutsbesitzer  u.  s.  w. 
Nach  eigenen  prakt.  Brfabrungen  beafb.  u.  mit  vielen  Abbildd.  erläutert  v. 
ffV.  MrchhoA,  Oekon-Commissar.  Neue  unveränd.  Aufl.  mit  8  lith.  Bild- 
nisseo.  an  4  Lieff.)  I,  u.  2.  Lief.  Leipzig,  G.  Wigand.  1847.  S.  1—432. 
hoch  4.    Xk  n.  1  Thlr.) 

[tiS19]  Vollständiges  u.  pract  Handbuch  zom  Betrieb  aller  Zweige  d.  Land- 
wirthsdiaft  f.  Landwirthe  u.  die  es  werden  wollen,  mit  besond.  Berücksich- 
tigung des  Bedürfnisses  f.  Wirthsehaftolebriinge  u.  junge  Wirthschafter  Ton 
▲.  Mobis,  pract.  Landwirth.  (In  12  Lieff.)  Mut  vielen  Abbildd.  1.— 6.  Lief. 
Pan^,  Gerhard.     1847.     1.  Bd.  8'.  1—448.    gr.  8.    (k  7%  Ngr.) 


[iiaw]  Dr«issig  Bücher  Ton  der  Landwirthschaft,  ein  encyelopad.  Handbuch 
f.  gebüdeto  Landwirthe,  Staatebeamte,  KameraUsten  u.  s.  w.,  so  wie  cum 
GebffBiMh  bei  akadeib.  Vorleoungea  t.  Dt.  Bfte.  UrnfpuMm.  2.  Bd.  I.  Uef. 
Leipsig,  Arnold.     1847.    336  8.  mit  I  Tab.    gr.  8.    (1  Thlr.  22  Ngr.)      . 

[Wßk]  Populäres  Handbuch  der  Landwirthschaft  f.  den  prakt  Landwirth 
nach  d.  gegenwärt.  Standpunkte  der  Fortschritte  im  Acker-,  Wiesen-  u. 
Weinbau,  in  der  Obstbaumzucbi,  der  RindTieh-,  Schaf-,  Pferde-,  Sohweine- 
Blicht.  Gekrönte  Preisschrift  von  4.  A.  8ohli|ill  Oberlehrer.  3.,  ▼«nn.  u. 
▼erb.  Aufl.  Mit  eingedr.  Holzschn.  Reutlingen,  Macken  Sohn-  1847.  XVI 
n.  554  8.  gr.  8.     (I  Thlr.  10  Ngr.) 

[IIMI  Lehr-  u.  Handbuch  der  gesammten  Landwirthschaft  f.  d.  MIttMilattd, 

SeaCÜUt  auf  Theorie  u.  Praxis  v.  J.  A.  86101^  Oberl.    2.  Bd.  2.  AblU 
tuttgart,   Becher.     1847.     8.   135  —  417.    gr.  8.    (24  Ngr.;    1.  u.  1  Bd. 
I  Thlr.  21  Ntgr.) 

flllBi}  Gnmdaftfse  der  raUoneSen  LanAwMiechaft  rmi  A.  ThMT.  4.  An«. 
4  Bde.  Mit  13  KopferUff.  Berlin,  Reimer.  1847.  95  Beg.  mk  8  T«bb. 
gr.  8.     (n.  6  TWr.) 
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IIUM]  Lehrbuch  der  Gebirg«-  u.  Büdenkunde  f.  Forst-  vl  Landwirthe  too 
>r.  Fd.  Senlt.    2.  Tbl.    (Auch  n,  d.  Tit.:    Lehrbach  der  Bodenkunde.) 
Jena;  Mauke.     1847.    XXIV  u.  325  S.  gr.  8.    (I  Thlr.  12  Ngr.) 

[11385]  Lehrbuch  der  Chemie  für  Landwirthe ,  Forstmänner  u.  Cameralisteo. 
Zum  Gebrauch  bei  Vorlesungen  u.  sum  Selbstunterrichte  von  Dr.  C.  Renu 
TreneatauL,  Prof.  Mit  eingedr.  Holzscbn.  (In  3  Lieff.)  l.  a.  2.  Lief. 
BraunscHweig,  Vieweg  u.  Sohn.     1847.    8.  1—376.    gr.  8.    (n.  2  Thlr.) 

[113B6]  Landwirthschäftliche  Buchhaltung  nach  allgem.  Grundsätzen  u.  nach 
d.  Eigenthümlichkeiten  der  Landwirthe  einfferichtet  v.  G.  Reiahold.  Kö- 
nigsberg, Samter.     1848.     159  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

1119B7]  Der  Pflanzenbau  nach  d.  Bedürfnissen  der  neuesten  Zeit  Eine  An- 
eitung  zur  Erzielung  eines  möglichst  holten  Ertrages  d.  Felder  Ton  J.  A. 
0olilipf,  Oberlehrer.  Mit  eingedr.  Abbildd.  ReutUngen,  Macken  Sohn. 
1817.     171  S.  3r.  8.    (12%  Ngr.) 

[1138B]  Die  Ursache  des  sogen.  Getreideregens  als  beachtenswerthe  Kultur- 
pflanze, Mittheilungen  üb.  gelungene  Versuche,  die  Kartoffeln  mit  Brapamin 
an  Aussaat  u.  Vermehrung  d.  Ertrages  zu  ziehen  u.  Untersuchungen  nb.  d. 
Werth  der  Quecken  als  Brodsurrogat.  3  agronom.  Abhandlungen  Ton  Dr. 
Ado.  OscbatB.  Mit  1  col.  Taf.  Abbildd.  Beriln,  Springer.  1S4&  24  8. 
gr.  8.     (n.  10  Ngr.) 

[11MB]  Der  kleine  Ökonom.  Haus-Schatz,  enth.  üb.  170  d.  besten  Haosmittel 
f.  alle  möglichen  Fälle  im  häuslichen  Leben.    Straubing,  Sebomer.     184^. 

88  S.  8.    (4  Ngr.) 

[11390]  Vollständigster  landwirthschafU.  Hausschatz  od.  Receptbuch  f.  Feld- 
wirthschaft,  Gartenbau  u.  Viehzucht.  Eine  reichhalt.  Summiung  iehrreicfaer 
Anweisungen,  bewährter  Regeln,  gemeinnütz.  Erfahrungen  u.  erprobter  Mittel 
von  H.  Rohled^r.  Rawicz.  (Breslau,  Gosohorsky.)  1847.  Vtll  u.  90  S. 
gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 
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[11391]  Chronik  der  Universität  vom  I.Juli  I84(>  bis  30.  Sept 
1847.  (Vgl.  Bd.  XV.  No.  8307—12.)  Bei  der  theologischen  Facultit 
erlangte  die  Rechte  eiifes  Privatdocenten  am  8:  Sept.  1846  der  Licent.  theoL 
n.  Dr.  phil.  Gvst.  Ado.  Flicke  durch  Vertheidlgung  seiner  Inattg;ura!disserta> 
tSon  y,Nova  argumentorum  pro  dei  existentia  ezpositio.  P.  I.  Introductio  et 
cap.  I.^  (Lips.,  typ.  Vogelii.  40  S.  gr.  8.)  Zum  Antritt  der  ihm  übertra- 
genen ausserordentl.  Professur  vertheidigte  am  21.  Nov.  1846  Lic.  th.  Wük. 
Br.  Lindner  die  Schrift  ,,SymboIae  ad  historiam  theologiae  mysticae.  De 
Macario  diss.  hist-theol."  (Lips.,  C.  Tauchnitz.  92  S.  gr.  8.)  und  bei  der- 
selben Veranlassung  disputirte  am  7.  Juni  1847  der  ausserord.  Prof.  Dr.  th. 
Z.0&.  i^.  Const,  Tischendorf  y  dessen  Inaugnralabhandiung  „de  Israelitarura 
per  mare  rubrum  transitu"  (Lips.,  Brockhaus.  32  S.  mit  1  Karte,  gr.  Sw) 
handelt,  und  vom  Vf.  selbst  oben  Bd.  XIX.  No.  6875^  bereits  angezeigt 
worden  iat 

[11392]  Bei  der  juristischen  Facultat  wurde  am  10.  Sept.  I8i6  der  Ad- 
vocat  und  Stadtgerichtsactuar  Em,  Aug.  Merkel  zum  Doctor  der  Rechte  pro- 
movirt,  nachdem  derselbe  die  Dissertation  „De  confirmatione  judiciaU  qoae- 
ationes  sekotae*"  (Lips. ,  B.  Tauehuitz.  2ti-  8.  gr,  4.)  öffentlich  vaithei^jgt 
hatte.  Das  hierzu  ausgegebene  Programm  des  Proeancellars  Dr.  A'.  />. 
Günther,  Ordinarius  der  Juristenfac,  Präsidenten  des  SpruchcoUegiuaia  u.  s.  w. 
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iiat  den  Titel  „Cootinuatio  diBsertAtidiiis  de  qaibiMdam  cauMrum  6|^ri«,  in 
quibiM  dubiam  est,  utnim  acta  dicaaterio  transmittere  iudid  lioeal,  aecne?^^ 
(12  S.  gr.  4.). 

[11393]  Medicinische  Facult&t  Zu  Doctoren  der  Medidn  und  Chirurgie 
wurden  folgende  Baccälaureen  nach  öffentlicher  Vertheidigung  ihrer  Inau- 
guraldissertationen promovirt:  am  3.  Juli  1846  E,  Fr.  L,  Oehmichen  („diss. 
de  oTariotomia".  Lips.,  Staritz.  28  S.  gr.  8.),  am  4.  Aug.  H.  L.  Meding 
(„diss.  med.-for.  de  erroribus  et  peccatis  quibusdam  in  re  obstetricia  saepius 
occurrentibus*-.  Ib.,  Elbert  VIII  u.  16  S.  gr.  4.),  am  1.  Oct,  C.  H.  Reclam 
(„disquis.  microscop.  de  plumarum  pennarumque  evolutione'^  Ib.,  Nies.  36  S. 
mit  3  litbogr.  Taif.  gr.8.),  am  18.  Dec.  £.  Thd.  Cramer  („nonnulla  de  rabie 
canioa''.  Ib.,  Melzer.  32  S.  gr.  8.),  am  24.  Dec.  Fr,  IV.  Alex.  Frhr.  v.  Keller 
(„bfeTe  summarium  actorum  poKclinicorum  triennü  1841,  1842,  1843".  Ib., 
Brockhaus.  31  S.  mit  l  Tabelle,  gr.  8.),  am  II.  Febr.  1817  K.  Fr,  Ed. 
Ohenaus  („diss.  pathol.  de  combustiöne  cutanea  ejusque  eifecta  lethlfero*^ 
Ib.,  Staritz.  24  S.  gr.  8.),  am  23.  März  Alex.  Haymann  (/^diss.  chir.  de  ano> 
maliis  sacci  herniosi  eiusque  diagnosi  ab  intestinis  in  herniotomia'^  Ib.,  ap< 
eand.  19  S.  gr.  8.),  am  30.  März  Gvst.  Hm.  Bohne  („diss.  cardialglam 
ot  plorimum  certe  nihil  esse  nisi  symptoma  morbi  aUunde  natum"'.  Ib. 
Sturm  et  Koppe.  22  S.  gr.  8.),  am  31.  März  Fr.  A.  Chr.  ^  Heben  streit 
(„conspectus  rerain  in  schola  obstetricia  Lipsiensi  quadrieiinio  1843,  1844, 
I&I5  et  1846  gestarum*«.  Ib.,  Hossfeld:  VI  u.  27  S.  gr.8.),  am  II.  Mai  Ed. 
VoUteding  (,,diss.  pathol.-anat.  de  phleboHthls".  Ib.,  Brockhaus.  21  S.  gr.  8.), 
am  21.  Mai  Hm.  Fr.  Günther  („diss.  de  pjieumonia  hypostatiea*^  Ib.,  Stifntz. 
37  S.  gr.  8.),  am  19.  Aug.  E.  GH.  Pavse  („diss.  chir.  de  methodis  hemias 
inguinales  radicitus  sanandi  a  Signoroiii  coromeudatis'^  Ib.,  GIdck.  39  S. 
gr.  8.),  am  26.  Aug.  Fr.  Alb.  Oswald  („diss.  de  nutrimentis  quibusdam  me- 
dicamentis^'.  Ib.,  Staritz.  27  S.  gr.  8.),  am  17.  Sept.  Frc.  Alex.  Hartmann 
(„diss.  de  Tulneribus  sclopetariis'^  Ib.,  Andrae.  19  S.  Lex.-8.),  am  25.  Sept. 
J.  K.  Imrn.  Klotz  („diss.  de  hepate  neonatorum".  Ib.,  Stange.  24  S.  gr.  8.), 
am  28,  Sept.  Fr.  Erdm.  Pomsd  („diss.  de  gangraena  nosocomiali".  Ib., 
Staritz.  23  S.  gr.  8.). 

[11194]  Bei  der  philosophischen  Facultät  erwarb  sich  am  28.  Oct.  1846 
der  Dr.  ph.  und  Lic.  tb.  Gust.  Ado.  Fricke  das  Recht  Vorlesungen  zu  halten, 
indem  er  die  2.  Abtbl.  seiner  bereits  oben  erwähnten  Abhandlung  „Nora 
argumentorum  pro  dei  ezlstentia  expositio.  P.  II.  Bxpon.  et  judicatur  argu- 
mentum ontologicuffi"  (Vogel.  39  S.  gr.  8.)  öffentlich  vertheidigte.  —  Wegen 
der  ihm  verliehenen  ordentl.  Professur  der  Philosophie  hielt  am  20.  Febr. 
1847  der  Prof.  Dr.  Chr,  Hm.  Weisse  seine  Antrittsrede  „in  welchem  Sinne 
die  deutsche  Philosophie  sich  jetzt  wieder  an  Kant  zu  orlentiren  habe", 
wosEU  er  durch  das  Programm  „Piatonis  de  natura  doctrinae  philosophicae 
•ententia  e  libro  VII.  de  repubtica  exposito''  (Ups. ,  Breitkopf  et  HärteL 
16  S.  gr.  8.)  eingeladen  hatte.  —  Zu  Doctoren  der  Philosophie  und  Magi- 
stern der  schonen  Künste  worden  promovirt:  Bha.  Dtr.  Wardenhurg  aus 
Delmenhorst,  IVüh.  Bothius  aus  Bmden,  Gust.  H.  Luders  aus  Hannover, 
Lehrer  an  der  Stadtschule  zu  Stade,  Frz.  Fr.  IVetzel,  ord.  Lehrer  an  der 
Rathsfreischule  zu  Leipzig,  K.  H.  Reclam  aas  Leipzig,  Frz.  Thd.  OehUr 
aus  Schleusingen,  ord.  Lehrer  an  d.  latein.  Schule  zu  Halle,  W.  Avg*  Thd,. 
Hoßmeisttr  aus  Ziegsoort  in  Pommern,  Cand.  des  PAmts,  X.  Fr.  Thd. 
Täschner  aus  Oschato,  Jul.  Hm.  Mor,  Busch  aus  Dresden,  Cand.  d.  Theol., 
J.  Borl.  Finlay,  Geistlicher  in  Engend,  Aug.  Thd.  TdUn  aus  Kolbatz  bei 
Stettin,  Cand.  d.  PAmts,  T}id.  Rud.  Em.  Biermann  aus  Berlin,  Chr.  Trg. 
Ifuhi  aus  Bautzen,  Cand.  d.  Theol.,  H,  Fr.  Ludw.  Aug.  BoffmeUter  aus 
BramMdiweig,  Lehrer  zu  W«lfenbflttel ,  Fr.  Mor.  VUfricht  aus  Helmsdorf 
Lehrer  an  der  Bdrgersch.  zu  Leipzig,  K.  H.  Graf  aus  Mühlhausen  im  Elsass, 
Lic.  theol.  u.  Adjunct  an  d.  Lmidesschule  zu  Meissen,  JvL  W.  Wenck  aus 
HeinridMhaU  im  Reusnacben,  K.  Fr.  Burkhard  tm  Leipheim  an  d.  Donau, 
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Z/etnr.  von  Bimau  aus  T^rgAU»  Lehrer  der  MatheMitik  aa  d.  GeweiWitele 
sa  Cbemnita,  Fr.  Aug,  König  aas  Sduieeberf ,  Lehrer  an  d.  Bifgeracb.  i« 
Leipzig,  Chr»  W.  Ludwig  aus  SchÖneck  im  VoigtlaDde,  Caod.  d.  Theel. ,  f. 
Thd.  Cossmann  aus  Berlin,  Gand.  d.  Theol.,  H>  Fd,  Kunath  aus  Dreadea, 
K.  JvL  Rössler  aus  CrimmiUschau,  Cand.  d.  Theo].,  K,  Fr,  Htym  aus  Leipzig, 
Amanuensis  bei  der  k.  Sternwarte,  K.  Heinze  aus  KÖthen,  Dtmetr,  Mtcttkiat 
aus  Rumy  in  Syrmieo,  Frz,  Edm,  Francke  aus  Dresden,  Fr.  W.  Piate  ans 
Bremen,  Lehrer  an  der  Schule  zu  Schönberg;  Gust.  W.  Mehnert  aus  Weis- 
senberg  in  d.  OLausitz,  Cand.  d.  TheoL,  Frz,  AT.  Geyer  aus  Bomahayn  im 
Altenb.,  Cand.  d.  PArots,  Ado.  Const.  Mor.  RichUr  aus  Dresden,  Gand.  der 
Theol.,  Geo.  Sig.  Ado.  o.  SchUebeny  k.  preuss.  Ober-Landesgerichtsrmth  JT. 
Fr,  Gärtner  aus  Grossnanndorf  bei  Pulsnitz,  Cand.  d.  TheoL 

[lUM]  AU  Einladungsschrift  zu  der  Mariini  sehen  Gedächtnissrede,  weiche 
am  V2.  Aug.  1846  der  Sind.  jur.  H.  Bha.  Klemm  hielt,  erscliien  das  Pro- 
gramm „Commentatio  ad  1.-29  pr.  D.  de  donationibua'*  (15  SL  4.),  deren 
Vf.  der  Ordinarius  u.  s.  w.  Dr.  K.  Fr.  Güntker  ist.  —  Die  Gedächtuas- 
rede  auf  J.  Aug.  Em  est!  hielt  am  14.  Sept  1846  der  Priyatdocent  und 
ord.  Lehrer  an  der  Nikolaischule  Dr.  ph.  Jul.  Ludw.  KLee;  die  hierzu  aus- 
gegebene Binladungsschrift  des  derzeit.  Decans  der  phiios.  Faoultit  Prof. 
AhI.  Westermann  u.  d.  T.:  „Commentatiouum  criticarum  in  scriptorea  gneces. 
Pars  L"  (Lipa.,  Staritz.  15  8.  gr.  4.)  enthält  Emendationen  sa  DeaMstb. 
adv.  Lept  p.  457.  §.  2.,  p.  462.  J.  18,  p.  485.  $.92;  in  TiaMKa-.  p.  701. 
§.  7.,  p.  7(».  §  12.  Pansan.  Attica  cap.  3,  1.  2.  c.  14,  1.  2.  c.  19,  3.  5.  6. 
c.  21 ,  2.  c.  23,  1.  5.  6.  10.  c.  24,  2.  Pluterch.  Tit.  Lycurgi  c.  15.  ID.  32. 
31.  Tit.  CimonU  c.  10.  Philoatr.  yÜ.  Appell.  L  24.  p.  31..  37.  p.  46;  II.  10. 
p.  59.,  22.  p.  74.,  32.  p.  85.,  35.  p.  87.;  III.  13.  p.  103.,  20.  p.  III.,  26. 
p.  117.,  28.  p.  168.;  IV.  2a  p.  168.,  32.  p.  172  u.  173.;  V.  13.  p.  197.; 
Vi.   5.  p.  234.,  18.   p.   155;  VII.  14  eztr.  p.  295.,  37.  p.  317.;  VÜL  29. 


p.  369;  yit.  Soph.  I.  21.  p.  516.,  27.  p.  .530  u.  533.;  U.  7.  p.  57a,  10. 
p.  587.  —  Die  jährliche  Gedächtnissfeier  des  ehemal.  Prof.  der  Therapie 
Dr.  B.  Glo.  Böse  wurde  am  23.  Sept.  durch  eine  ktein.  Rede  begangaa, 
welche  diesmal  der  Bacc.  d.  Med.  K.  Thd,  Thiei^eld»  hielt.  Ak  Biaia» 
dungsprogramm  wurde,  hierbei  ausgegeben  ^G,  Güntheri  de  indicatiorfe  ad 
trepanationem  in  capitis  laesionibas  expositie^  (Staritz.  7  S.  4.).  —  Znr 
Feier  des  Reformationsfestes  am  31.  Oct  1846  schrieb  daa  hericdmmliriiB 
Programm  der  Decan  der  theolog.  FaculC&t,  Domherr  Dr.  Ckr.  GU>.  Leb. 
Grossmann  „de  Pharisaismo  Judaeomm  Alezandrino  Conunent.  Pars  1." 
(Staritz.  18  S.  gr.  4.).  Die  ktein.  Festrede  in  der  UmrernUiikircbe  UeH 
der  Stad.  d.  Theol.  Fr».  KUinpanL  Bin  Reeteratowechsel  hmd  nicht  statt, 
indem  der  bisherige  Recter  der  Unireraität,  Hofr.  u.  Prof.  Dr,  Lwdm. 
von  der  ^fbrdten  von  dem  akadem.  Senat  ven  Neuem  aof  ein  Jahr  gewihlt 
und  diese  Wahl  tob  den  in  Bvangelicis  beauftragten  Herren  Stantaannialani 
bestätigt  worden  war.  Gleichseitig  wurde  doreh  den  Progranunntariiia  der 
Univervitit,  Comthur  Dr.  Gfr.  Hermann  in  der  „dies,  de  leoo  CaUimncM 
hymni  in  Delnm  et  quibusdam  epigrammatis*^  (fi^rits.  15  S.  gr.  4.)  das 
Resultat  der  für  das  J.  1846  den  Studirenden  zur  Bearbeitung  empfoyenea 
Preisfragen  bekannt  gemacht.  Bei  der  theologischen,  der  medidnindieB  and 
der  2.  Classe  der  piiiieaoph.  Facultät  war  eine  Beantwortung  nicht  einge- 
gangen. Der  juristischen  Facultät  waren  zwei  Abhnndlongen  tkberreidit 
woiden,  deren  YS,  zwar  nidit  des  anageaetzten  Preiaea,  woU  aber  b«  ihrer 
Aufmunterung  einer  Gratificntion  fär  würdig  erkannt  worden.  Die  1.  CSaase 
der  Philosoph.  Facultät  ertheilte  für  genigende  Beantwortung  der  philosph. 
Aufgabe  dem  Stnd.  d.  Theol.  u.  Philologie  H.  Ado.  Hüdebrnndy  die  3.  (am- 
thematische)  Gksae  dem  Stud.  d.  Mathem.  B.  Bj.  WWueket  ans  Oachats  den 
ausgesetzten  Preis.  —  Am  13.  Febr.  1847  wurde  das  Gedächtniso  den  Hofr. 
Chr.  Fr.  Keee  durch  eine  Rede  des  nosaerord.  Prof.  der  Rechte  ^r.  Mr. 
SchilUng  „de  ratione,  ^«ne  dvitatsm  et  ecdesiam  aeqne  catholicam  at^ae 
eTangelieam  intercndH*  gefeiert;  das  Blnkdungsprognnnm  des  Ordianrius, 
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Präsidenten  Dr«  C.  fV.  Günther  handelt  ,,de  jure  cambionim  ftdaoma  et  in- 
terpelnlefum"  (Starits.  15  S.  4.).  —  Zur  Feier  de«  Pfiogstfettee  1847  er- 
•clfien  das  Programm  des  derzeit  Decans-  d.  theol.  FacoltAt,  Domherrn  Dr. 
Grassmann  ,J>e  Pbarisaismo  Judaeorum  AJezandrino  Coroment.  Part  II." 
(StaritL  30  8.  gr.  4.).  —  Das  Gedächtniss  dreier  Stifter  Ton  Stipendien 
far  Stadirende,  S.  Bl.  T.  ▼.  Svhäts  geb.  ▼.  Gersdorf,  Dr.  J..Ghe.  Mar- 
tini und  Dr.  J.  Frs.  Born  wurde  am  24.  Aug.  1S47  durch  latein.  Reden 
der  derroaiigen  Stipendiaten,  der  Studd.  der  Rechte  Max.  v.  Gersdorf^  Bha. 
2Vg.  Heymann  und  £m.  Lvdio.  Puttrich  gefeiert  und  das  hierzu  erschienene 
Knladungtprogramm  des  Ordinarius,  Pr&sidenten  Dr.  C  Fr.  Günther  ent- 
hält die  „secunda  continuatio  dissertationis  de  quibusdam  causarum  figuris, 
in  qnibos  dnbiuin  est ,  utrum  acta  dicasterio  transmittere  judici  liceat, 
nee  nef"  (Staritz.  14  S.  4.).  —  Zum  Andenken  an  den  ehemal.  Prof.  l>r. 
Boae  hielt  der  Cand.  d.  Theol.,  Dr.  pfa.  K.  Fr.  Gärtner  am  23.  Sept  eine 
hiteinische  Rede,  wozu  Namens  der  medicin.  Facultät  der  ord.  Prof.  Dr. 
JusUts  Radius  durch  das  Programm  „Notitia  de  Nosocomio  s.  aede  Georgii 
Lipsiensi  et  aegroUs  a.  1846  in  ea  receptis**  (Staritz.  12  S.  4.)  einge« 
laden  hatte. 

ruaw]  Marlmrip,  (Vgl.  Bd.  3UU.  No.  1200—1204.)  Das  wissenschaftliche 
Vorwort  zu  den  Indices  lectionum  des  Sommerhalbjahres  1846  enthalt  eine 
Unteraochuug  des  Prof.  Dr.  Thd.  Bergt  über  den  Lapcoon  des  VaUcan.  Mu- 
seums (Xi  8.  gr.  4.),  dessen  Entstehung  der  Vf.  gegen  Lessing,  Thiersch 
u.  And.  in  die  macedonische  Zelt  zurüekTorsetzt;  in  dem  Vorworte  zu  den 
Indices  lectionum  des  Winterhalbjahres  1846/47  beschäftigt  sich  Hr.  Prof. 
Bergt  mit  der  Aeusserung  des  Cicero  über  Lucretius  (epp.  ad  Quintum 
Cr.  iL  II,  4)  und  theilt  dann  einige  Bmendationen  zu  Lucret.  I,  93.  105. 
177.  183.  315  (wo  er  ans  Isid.  Orig.  XX,  14.  den  Vers  einsehaltett  in 
arris  |  Sunutque  semper  per  detrimenta  nitorem.)  nnd  V,  1004  mit  (X  S. 
gr.  4.).  Den  Indices  lectionum  des  Soaunerhalbjahres  steht  Toran  Thd. 
Bergkii  cofluaentationam  criticarum  spec.  IV.  (X  S.  gr.  4.),  worin  eine  Reihe 
TOD  Bmendationen  zu  Alcaeus  Fr.  1&;  Anacreon  Fr.  9;  Fr.  48;  Bpigr.  108, 
IU9;  fiimouidea  Fr.  58  und  zu  mehreren  Stellen  der  vorhandenen  Fragmente 
der  Dithyrambographen  gegeben  sind,  während  derselbe  den  Indices  lectio- 
ttnm  des  Winterfaaibjahrea  l84%'47  eine  Abhandlang. „de  carmiaum  SaHarlum 
laliqaiia'*  TomnsgesehiQfci  haA  (XIV  S.  gr.  4.)  ndt  besonderer  Beziehung  auf 
'  ff.  Corum^  Uhteisuehungea  in  den  Origines  poesis  Romanae  (BeroL,  läl6.). 
Die  fiinlnduafBprogramme  des  Prol  Bergt  zu  der  Feier  des  Gveburtsfestes 
des  Kurfnrtten  ron  Hessen  am  28.  Juli  und  des  Kurprinzen  Mitregenten 
aaa  20.  Aug.  1848  enthalten. die  Partie  L  et  H.  „Analectorum  Alexandrino- 
umtm**  (31  o.  23  S.  4.)  und  beschäftigen  sich  mit  der  Erigöne  des  Era- 
t— thenes.  Die  Festreden  wurden  Ton  den  Professoren  Dr.  H,  C.  iMdo. 
9.  Sfbel  ^uber  die  heutigen  Tones''  und  Dr.  Ed.  Fiatner  „fiber  Illusionen'* 
uid  beida  bald  hernach  gedrackt.  Bei  derselben  Veranlassung  im  J.  1837 
eiMhien  Thd.  Bergt  „Bxercitationum  Plinianarum  Partie.  I."  (33  S.  4.  Eaen- 
dntioaen  zu  mehreren  Stellen  des  34. — 37.  Buehs  der  Hist  Nat  enthaltend) 
and  MTbeognidis  Blegiarum  editienis  seoundae  Spec.  V*  (27  S.  4.)  Auch  in 
dünseai  Jahre  waren  die  Prsfeaieren  v.  Syhel  und  ilaüier  die  Festredner, 
md  die  Rede  des  Ersteren  liegt  gedruckt  vor  „Aber  das  Verhältnisa  unserer 
Uairerntiten  zom  öffeAÜ.  Leben*«  (15  S.  gr.  8.)  —  Zur  Ankündigung  des 
Pffctsratswechsek  am  28.  Oct  1846  ersehien  die  Schrift  „Theologorum 
Saxenicorum  conaensus  repetitus  fidei  Tere  Lutheranae'«  mit  einem  Vorworte 
des  abgehenden  Prorectors  Dr.  K  Lvdie.  7^  Hente  (72  B.  4.).  Das  Pro- 
rectorat  übernahm  der  ord.  Prof.  der  Rechte  Dr.  Conr.  BächeL  —  Zum  Ge- 
dichtaiss  zweier  rerdienter  ehemaliger  Professoren  der  UmVersität  warden 
auf  Varankssung  des  akadem.  Senats  ausgageben  Thd.  Bergt  „memoria  Arm. 
Btd.  Bndemanni*'  (208.  gr.  4.)  und  £.  L.  Thd.  Hente  „memoria  C.  Gull. 
Juati"  (37  S.  4.)  —  Die  im  Lehrerpersdnal  eingetretenen  Veränderungen 
sind  bereits  Mher  angezeigt  worden. 
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[li;iBT]  Bei  der  juristischen  Facult&t  eriangten  den  Doctorgrad  nnd  «u- 
gleich  die  venia  legendi  durch  d£Pentliche  'Vertheidigung  ihrer  Inauguraldis- 
sertationen Frz,  Geo.  H,  hotz  („Comment.  ad  cap.^XI.  X.  de  testaroentis  et 
uUimis  Tolnntatirus'*.  Fuldae,  Uthe.  1846.  52  S.  gr.8.)  und  AL  H.  Fr.  Fia 
(,,Quid  intersit,  quoad  Tim  tempore  in  jus  eirercitam,  inter  exceptioneiD  tesu 
poris  actionibus  perpetuis  opponendam  et  alias  ouas  dicunt  temporia  prae- 
scriptiones'*.  Marb,  1847.  64  S.  gr.  8.) 

[11388]  Bei  der  mediciuischeu  Facultät  wurden  zu  Doctoren  der  Medicin, 
Chirurgie  und  Geburtshülfe  promorirt  Ado.  hsnnenkofcr  („diss.  de  tjpl» 
cerebral!  et  abdominali".  Marb.,  BayrhofTer.  1845.  30  S.  gr.  S.)»  am  18.  Dec 
1845  Conr.  Rosenkranz  („diss.  de  yariola  morbo'^  Cassell.,  Hotop.  2ti  S. 
gr.  4.);  Fr,  Guü.  Schutz  („diss.  de  aconitini  effectu  in  organismum  aoima- 
lem".  Marb.,  Bayrhoffer.  1846.  28  8.  gr.  8.);  am  6.  Mai  1846  Frc.  Germ 
(,,prolegomena  ad  theorias  quae  de  respirationis  in  cinulationem  e£Fectn  propo- 
nuntur  illustrandas*'.  Ib.,  Elwert.  26  S.  gr.  8.) ;  am  9.  Mai  Fr.  WÜd  („diss. 
de  motu  peristaltico  oesophagi".  Ib.  32  S.  gr.  8.);  am  20.  Mai  Am.  Arm. 
Fr.  Jtehm  („diss.  de  encephalis  duobus  irregulariter  formatis'^  Ib.  19  S.  mit 
1  lithogr.  Taf.  gr.  4.);  am  25.  Juli  Pro^p.  Guil.  Fre.  IVenderotk  CfObaerva- 
tiones  in  epidemiam  blepharophthalmiae  catarrhalis  bellicae  in  carcere  publice 
Marburgensi  factae'^  Ib.  40  S.  gr.  8.);  am  19.  Sept.  Hm.  Kirchner  {„6tn. 
de  ossium  resectione"  Ib.  32  S.  gr.  8.);  femer  am  12.  Febr.  1847  Ed.  Nevbtr 
(„diss.  de  strictura  urethrae'^  Ib.  34  S.  gr.  8.);  am  5.  Juni  C.  de  Idngels- 
heim  (,,di8s.  de  ossium  pedis  resectione'S  Ib.  28  S.  gr.  8.)  und  am  28.  kug. 
J.  Conr.  Guü.  Ern.  Schxcarzenberg  („diss.  de  structura  et  functäone  muscn- 
lorum  laevium**.  Ib.  34  S.  gr.  8.) 

[liaw]  Bei  der  philosophischen  Facultät  erwarben. sich  die Doctomrurde 
und  zugleich  die  Brlaubniss  akademische  Vorlesungen  halten  zu  dfirfea  Fr. 
Ang,  Genth  (^^Beiträge  zur  Kenntniss  des  Kupferschieferbättenprocesses,  er- 
läutert durch  die  Untersuchung  der  auf  der  Friedrichshütte  bei  Riechelsdorf 
gewonnenen  Producte**.  Marb.,  Biwert.  1846.  48  S.  gr.  8.);  C.  GusL  Ado. 
Knies  (,^ktoria  Praenestis  oppidi.  Praecedit  nominis  expUcatio  ei  topogra- 
phiae  brevis  expositio".  Rintel.,  Bösendahl.  1846.  37  S.  gr.  8.) ;  Aib.  Wigamd 
(„Kritik  u.  Geschichte  der  Lehre  von  der  Metamorphose  der  Pflanae^. 
Marb.  1846.  VI  u.  131  S.  gr.  8.)  —  Zur  Erlangung  des  pküosoph.  Doctor- 
grades  wurden  der  Facultät  öberreicht  und  dann  gedruckt  folgende  Inan- 
guralabhaudlnngen :  Aem.  TAd.  Wagler^  diss.  de  Eoripidis  Troadiboa.  Braa- 
denb.,  Müller.  1845.  30  S.  gr.  8. ;  Qir.  Bha.  Bunte,  diss.  de  C.  Junii  Hygint, 
August!  liberti,  viU  et  scriptis.  Pars  prior.  Marb.  1846.  IV  u.  63  8.  gr.  &; 
G.  P,  G.  Falckenheimer  y  diss.  de  Walthafo  Aquitano,  latino  illo  decimi  aae- 
culi  carmine  et  de  natura  varioque  specie  fabulae  in  hoc'  poemate  nobis  ex- 
hibitae.  Ib.  1846.  44  S.  gr.  8.;  Giei&.  C.  Gröning^  analytische  Discossioncn 
derjenigen  transcendenten  Gurren,  deren  Ordinaten  trigonometrische  Fun- 
ctionen der  Abscissen  sind.  Ebend.  1846.  34  &  mit  1  lithogr.  Taf.  gr.  8.; 
C.  Heraetts,  studia  critica  in  Mediceos  Taciti  Codices.  Ib.  1846.  Vlil  q.  181  S. 
gr.  8.;  Geo.  GuiL  Matthias ,  okserrationes  in  D.  Junii  Javenalis  satiram  1. 
Ib.  1846.  31  S.  gr,  4.;  Frz.  Sdhreiber^  Versuch  einer  neuen  Theorie  der 
Höhenrauch-Bildung.  Ebend.  1846.  48  S.  gr.  8.;  Hm.  Dürre,  de  Ungaronua 
incursionibus  seculo  X.  in  Saxoniae  ducatura  factSs:  Brunsv. ,  ^Otto.  1847. 
41   8.  mit  1  Karte,    gr.  8.;    W.  Jager ,  üb.  die  Bestimmung  des  Integrals 

f  (x)  dx  in  den  Fällen,   wenn  für  einen  zwischen  a  und  b  liegenden 

Werth  c  die  Function  f  (c)  unendlich  wird.  Marb.,  1847.  30  8.  gr.  8.| 
Hugo  Fd.  Suchier,  diss.  de  Diana  Brauronia.  Marb.,  1847.  64  8.  gr.  8. 
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Bibliographischer  Anzeifger. 

1S47.   ;i?i 


Dieser  BiNio^t^kiMche  Anzeiger  wird  dem  bei  F.  A.  Broekhaua  in  Leip^ 
%ig  ersekeimenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  W9$d  aus- 
ländiseMeh  Literatur   beigegeben,  und   betragen  die  häetÜaHSgebakren 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  3  Ngr. 

Don 


®r.   13.     @e^.     1   X^tt. 

t^$  traorige  ef^^idja  M  t>i^ttxi,  Ux  fein  iUftti  \Mttt  hei  (cm  tettfüiht, 
etnem  JmunMdttn  «rbcitcr  ba«  fcintge  lu  retten  (oergl.  Settage  int  tiatmdntn 
Mtim^  MA  M.  KMTO/  tfetrcffiMff  iHI(,  bferc  Dtdtuttgfit  Mfs  neue  l^et  SbeSiMbme 

vcocn  ivti9» 

ii#i9ff§f  im  SiMMr  1947. 

CSoeBoi  ifl  hu  bm  Unterie^neten  «rfiJHftten  tmb  buv^  olU  JBu^tibdmgeti 
I  9«  (e§ti)^en: 

gettetifc^e  9let|obe 

in  fitmbcn 

mtfl 

be? 

«cn 

flrfkr.  f^«9av$(.sfiiiyM^Mfmfi^Ar  OEbucatfonScotl^e. 
Dritte  Bearbeitnns* 
9rei<  2  S^Ir.,  ober  3  g(.  36  Jtr. 
AK»  ntauksi  un«  <lf e  €b^wi9iBf|Mttt  foitie  i^i  Se^ctr  ber  9p;A^  tt«^ 

Ütn^er  ft  3d)rr  in  BöHd 


2   . 

3n'meinmS3ertadet{l  erfc^unen  unb  butc^  aOe  Budk^anbüiH^en  ^u  (e^ir^en 


atfcW^t« 


in 

ttttttiffett   ttttb   9ttdftt^f ttitgeit 

t>on 

Enter  Band. 
(3r.  8.     (39  Sogen.)    @ef).    3  3;^Ir. 
iC^M^I^»  im  Sanmi  1847. 


S3d  ^te^feinif  «^l^tt  Itn5  ar^ielwatlll  in  Stain)  jtnb  foebcn  crf^icnco 
unb  in  aaen  ^ui^^anblungen  Deutf^tanb«/  Ofheti^ft  unb  bct  @k^n)ei|  ju  l^oben: 

®e{tanbttiffe  einee  im  ^vott^atitiimixi  aufgemad^fentn  C^riflcn  u(cc 
vetifliofe  Gh;ite^ung  unb  aSilbung.     8.     @e^.     I   2^(t.   10  CSgCy 

.  ober  3  %l  QO  Jtt. 

2>aS  i»orUcaenbe  SBecC  giSt  und  bie  mesfioitcbta^cn  9uff(^ffe  uba  btc 

'  iüiidfte  fikrdandcn^fü  unb  ben  dcaenwäctiden  Suftonb  be<  ^utttUmti^mn^, 

j ;  unb  ijl  in  monc^m  ^)ic]^dtn  n^  tntetejTantiv  aU  ^ittttr^d  Oetprt  unb 
SBiebetgeburt. 

9t9l»ed(r  «V  etinb,  ttfifiila  tmb  Gto^ol«.    Gtüile  SUrter 

aal  timm  Zagebuc^e  mit  einet  Sttd^^t  ubec  bie  flanbinat>if4e  (Sin^ctt. 
.  Xtt6  bem  2)dntf(^  ubetfe|t  Don  2«  S(ai:tt<«    8.    Oc^   l  Z^, 
ober  1  9(.  45  Jtt. 

Unter  ben  gegenwirttgen  Ser^Sttntjfen ,  mo  HVet  üugen  bem  9tec5ai  lu^ 
gewenbet  ftnb ,  bürfte  ^it  gegenmdtttge  QN^tift  ein  te^U  Snteteffe  errcgcii, 
Sumal  ile  oon  einem  ÜRanne  ^errül^rt,  ber  mit  Stecht  ^u  ben  flritUettt|len 
^ptt^ttn  bed.bätttfd^en  SotB  gejohlt  wirb. 

9t0%lfitt,  Dr. «:.  9r4r  ®ef4ic|te  b^8  äftet^t«  Im  giittelattet* 

erfiet  Z^eit.    Jtanonifi^l  »ec^    (St.  8.    ®e^.    3  Z^tr.  5  Ggt., 
ober  5  S(.  24  Jtr. 

JXiefed  jCtueHenftubtum,  eine  fCare  DarfteQung  unb  «ntfc^iebene  Oejmjumg 
Aarmedflten  biefe,  neuefte  ^^vift  M  berfi^mten  Ste^Ht^rerl»  Mt  beccit« 
für  aUe  Zicoio^tn  unb  3uri|ten,  bie  U  emfi  mit  i^rer  SBiffenf^aft  mctnen, 
ein  unentbe^rli^eS  ^anbbuc^  getDorben  ift 

3m  Ser(age  oon  ff*  f(«  fltniT^iiM  in  Mp^ia  ift  erfi^ienen  unb  bun^  aSe 

S)u^anb(ttiigen~^  bc^i^en: 

®L  12.    ®e^.    2  Zf)U.20  9lgr. 

9Utfebe«eslungen  unb  geifireti^  i^c^lberungen  einer  Dame  r  no^  englifi^n 
M|iMNi(ien  bearbeitet,  bie  atten  S>enen,  »el^^e  fi^  f&r  tnfff^ed  Stielt  m^ 
befonjt^erö  für  bie  Snftänbe  brt  Cflftetitobinsett  intereffiren,  eine  »tOfommfnr 

"  ^äbt  fein  werben. 


Kcu  <cf((i(n  ittUn  im  ißtrU^t  oon  fl».  tC*  SmiKiiM  in  Sci)>){g  unb  ifi 

burd^  aUt  Sui^^anbtungtn  )u  tr^atttn : 

C.  u)»  Ituiner. 

®r.  8.     3  a^(r.  24  sRgr. 


fn  C. Ctorold'B  Verla^buchhandlungin  Wien  ist  soeben  erschienen  und  iu 

allen  Bachhandliingen  Deutschlands  zu  haben: 

Beitrage  zur  Lehre 

von  den 

firzlaner  Stätten 

mit  be<oaderer 
BerttcksicIltigiiDg  der  vorzüglichsten  Bergreviere  der  k.  k. 

östreicbischen  Monarchie. 

Von 

Dr.  IFilbelm  FtichSy 

k.  k.  BergnOke  ud  UaigL  Obechfttteiiverwaltor  des  Diedenwgwrisohea  Bergdiftrtetei. 

mt  drei  Kmiftertelbln. 

l??ien  1846. 
Gr.  8.     la  Umschlag  broscb.     Preis  I   Thir. 


Der  Hauptzweck  dieser  Schrift  ist  eine  kritische  Beleuchtung  der  ver- 
schiedenen Ansichten  über  die  Entstehung  und  Bildung  der  Erzlagerstätten, 
sie  behandelt  somit  einen  Gegenstand,  der  nicht  blos  rar  den  Naturforscher, 
sondern  insbesondere  (ur  den  B«rgaMimi  Ton  höchstem  Interesse  ist.  Das 
Neue  was  darin  über  diese  Frage  enthalten  gründet  sich  lediglich  auf  ei- 
gene und  wir  können  sagen  umfassende  Beobachtungen  des  Verfassers, 
dessen  Sorgfalt  in  dieser  Beziehung  durch  sein  früheres  Werk  über  die 
Veaetianer  Alpen  (SolsÜuim  1843,  Fol.)  jedenfalls  vollkommen  gerechtfertigt 
sein  dürfte. 

Die  Erfahrungen  desselben,  aus  den  wichtunten  Bergrevieren  der  östrei- 
duschen  Monarchie  ge8ch5pft,  veranlassen  die  Besprechung  einer  Reihe  von 
Notisen  über  die  geognostischen  VeriiSltnisse  dieses  Staates,  die  sonst  nur 
in  einzelnen  Journalen  zerstreut,  oder  zum  Theil  gar  nicht  bekannt,  hier 
stKBg  geordnet  sich  gesammelt  finden. 

Sm  Serlofe  t>oii  |f«  ff ♦  IBfttfHn^  in  üetojig  tfl  erf^ienm  yxx^  in  ^Skti 

IBud^^anbtundtn  |u  ec^otten: 

9%tU  iSt*y,  ©inldtttitd  m  hit  ^tf etenüal*  itttl)  3nie< 

fdUtlttd^mmi*  (STftet  S^HI.  (ilom  (cflen  SHffetrentiolquötf Ai.) 
mt  3  Ut^^aj^Un  Safcltt.  ®t.  8.  ®e^.   1  S^Ir.  12  9lffc. 

Sn  bcmfelbtn  Strlogt  trfi^itii  oon  bcm  S«fa|f(t: 
1841.     e<^.     I  Z^It.  5  9t0C. 


1846.    @(^mat  a^.  4.    2  Sl^tr. 

f&bä^enttiäf  erf^eint  eine  Stummer.     Snfertton^^elffibteB  fut5en  Stdum 
einer  3et(e  4  9t^t,\  Setfagen  werben  mit  % SS^r.  für  oaliSaufcnt brrct^net. 


■  »ii» 


Ibttmin^    9)t.  205—206. 

3ti|alt:  *9U  OreopitgeMK.  ^  UffMrMirmimiiige«  Ht  fftonfni«.  ~  Die 
^belbeere  tfttb  ijr  Scbrau^.  —  *2Jer  €>ielenjcl|tifle  Ätiefl.  (Bcf^f.)  — 
*  Qin  l^tUna  Der  S^ugS.  —  fiNcttmbimansig  etunben  in  ber  folgen  ynna 
i>»n  yeru.  —  «ib  bir  ftg^ptif^eit  9Ur|te.  —  ttaubf cgen  a«f  ^4*tN  ^  ^ 
lantif^en  Ccean.  —  Se^ofker  Settlia.—  *jDU  fKarntftSruc^e  Don  eobiMni- 
—  Die  ef^nifc^en  Sauem.  —  Die  tBan«ne.  —  ®egenfote.  —  *ShiboIf  L  — 
Die  IBeinUfe  in  ber  G^ampagnt.  —  €(ini^^  (Beltforte.  —  ^Ganbibot  IBi> 
^em.  —  ein  SBei^na^tfatienb.  —  *^cl$  fftct^t  ^oS  in  ^om  bei  «^mbttrg. 
-^-  fBNe  ttCRi  ren^  toftbcn  rftnn*  "***  Der  oifd^owfe  b#f  «rtmioitenflnttitf.  — 
9{ette  «nwenbung  M  ÜRitofCopi.  —  ObU  4^nwMiaen.  —  ^  etatue  itüntg 
4>einn4'<  IV.  von  granfreit^  in  ))im.  --  Die  Rinnen  in  yetcrlburg.  —  9k^ 
\aU  eine«  93ein«.  —  «^iefrut^en.  —  *fM^  Kifftügett.  —  Wne  fixtd^tcrlt^e 
fka^t  •—  Der  unaufftnbbare  SReic^t^um.  —  9Lne(bote.  —  ^n  mett»üxbigc( 
fixier  in  VuflraUen.  —  Die  SKobten  reben!  —  €k^i(bfrotenbutter.  —  iSn  ^* 

ne{tf4el  Begrabnif.  —  WKfUOltu* 

Di«  mit  *  6f|ei4«eten  ^nflS^c  e ntbattai  ein«  ober  mebee  Ittbilbmgc«. 


«iftMi* 


Die  etfre  Uni  tcVn  SttlN^dittgen  (eAe^Mifre  ff^Ige  bes  S^nig^ 
gtagasinS  wnrbe  tote  na^fte^mb  im  ifttift  •etftli^ff^: 

l.—yL  Sm»  (1833—42)  )iif(iiiisiie»gtmmMI  10  Z^. 
I.— V.  JBira»  (1833—37)  iufantiitengetioiitfiten    5  ftir: 
VI.— X.  Ssaii»  (1838—42^  jitfaiKinettsett^iitiiini    5  Sflr. 
®iit)eltte  3al^irgM0c  1  £l^lr.  10  IRgr. 

2)er  JReueit  W^Ige  crflet  bU  brttter  S^tbr^aif^  (T 843— 45)  fo^s 

ieber  2  SC^Ir. 

3«  ]»#tg»itfef tfn  yffifett  fnb  firtwi^renb  ^  bt|ie^m: 

Sf eilllig « Vtagi^to  ^  Stinhtt.  9finf  Sdnbe.  3  Z^Ir.  1 5  Kgr. 

i^fM(^*«V(^|i)t^    2)rci  ednbe.    2  fOjh. 

Die  (e(tcm  beiben  Serie  {ufcmmtengmoiiimeii  »«t  2  Z^Ir« 
^^M^^g»   {>n  Sanuar  1847. 


ritaiMMMMM«i«MaaMa«ito«Miiiii 


Dm«  unb  SHffog  9«»  f.  «C.  Stf^tf^ttt  in  Seimig. 


Bibliographlischer  Apzeiger. 


•wurm^mtr 


1847.    Äff!». 


Dieter  BnUograpM9ehe  Antefger  wird  dem  bei  P,  A.  Brockhaua  in  Leip^ 
%i§  artekeimenden  Leipziger  Hepertarium  d^r  dsuisehen  und  aue^ 
ländisehen  Literatur   beigegtUm,  mnI  betragen   die  ineerüonegebitkren 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  2  Ngr. 


Mtx^9tt  tonhm  in  nac^fie^e  im  Seriöse  9on  S«  9(«  ifft^dl^lllHk 


tu  S<WD  fw  >847  trfc^einenbe  3eitWnft«t  uä  ««sffftbWttet  auf» 

genommen: 

Sfen  btt^tn  crfc^iint  tdgfic^ ,  mit  (Sinf^dif  ber  Sonn«  unb  flfefitage^ 

fiitt  9l»MRer.    Sie  3ttf^iwfaeliü|fett  betugen  ffir  eine  Seile  ebet 

beren  Stauni  3  Agr.    BefonbetelBeitageti;  fft^eigm  u.  b^  »erben  bet 

tbtntfJ^tn  VKgemeiiiett  3^i^ü(8  »i^t  bei^eleg^r. 


SDnfSefie  etf^|etnt  fn  htt  fftt^tt  ttiä^ntlii)  tinmai  nnb  tpirb  mit  ben  2ie« 
ferungen  bet  JBf Aiteif  fAr  lÜerarriflilie  tMtvIfütiuna  foioie 
au^  mif  ben  SRonatdl^eften  bet  iSf^*  ^^^  Ofen  au^escbeit.  ^fit 
bie  äcUe  ober  beren  Staunt  merben  an  3ttfettioil6ge(tt(tett  V/%  9i^t. 
berec|iwi  \9^  i^iti(m  '9Miti§tn  ttirn  etnf  SO^itmi  von  3  Sllutl. 
ben  Xlfittiem  für  IHttütif^t  ^Uminhf^liunfä ,  bet  »fi« 

abet  gegen  etm  Oeb&()t  i»en  i  Zlflx,  f5  91  jV.  ^tgeteigt  ober  beigefSftef. 


3>       BibliograpUseher  Anzeiger. 

ttitb  mit  bem  fMlßti^ß^  S^tptH^Hum  f fin  ^f nifd^e^  lilt^ 

(etate  in  beinfetben  »etben  fut  bte  3c«(t  Aet  H^xi  Stanm  mk:^  Wftt^«/ 
licfonbeire  9ti|eigen  u.  bgl.  mit  i  S^t-  *&  9ldt.  betec^net. 


■»■^i^*-"»^— ■"■'^PWWiM» 


4>  BTeiie    ^«iiaiielH^  Af^^eiHellf« 

lälteraeur-SJEeltpnK^.  _ 

®i«  3ri(un«  «tfi^eint  »ot^nrtlic^  unb  »etbm  %t^tl{itn  für  bu  3eiT« 
•»n  Um  9t^m  mit  iV.  »«t^  lMf»iiWte  JBtttKft««,  üaiVrillw 
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Som  yfemH)  -  VtugtSiH  etf<^eint  iD^mtli(^  eine  Stummer  9on 
I  Bogen.  Snlitttbinttnaett  »erben  fiefien  4  JRgt.  Snfertion^ftebü^wi 
fite  bie  Seile  ober  beten  Sftaum  in  ben  ®palten  be6  9Matte<  abfiebruA, 
iefottbete  S(li}eigeii  segen  eine  asetgutung  t>on  'A  S^lt.  für  bal 

Saufcnb  beigelegt. 

6>    Catt&twrt!)9cl)aftltfl)e  iDon^eituttj. 

S>iefetbe  etft^eint  im^entlici^  einmal  nebfl   einem  bamit   pecbunbenen 

(lUIgftt  »erben  bie  Seite  obet  beten  Slaum  mit  3  9lgr.  beregnet, 
Sefonbete  S&eilagetl  betfelben  gegen  eine  (8ebü^t  loon  %  Z^tr.  fin 

ba0  ä^aufenb ,  beigelegt. 

8on  bemfelben  evftbetnt  monat{i<lb  ein  <^eft  t>on  3  —  4  Bogen.    ^• 

fctti^geiöbten  f&t  ben  Slaum  einet  3ei(e  2  Stgr.,  lefMberc 

Sfuagett  »erben  mit  l  £btv.  15  9tgt.  berechnet 

£)mt^ologte. 

<Krf4eint  in  iiDanglofen  «heften.    9ltseig(li  »erben  auf  ben  tUnf^toiett 

abgebttuft  uob  für  ben  Staum  einer  Setle  mit  1%  9lgr.  bered^iiet;  für 

iefottbete  Sei^ngen  {inb  l  2^It.  15  9lgt.  ju  t^etgüten. 

•>  ^pXitä^x\\X  für  W  l)i0Uri«iiK  tl^e^Uate. 

^efelbe  rtfcbeint  {d^tticb  in  4  ^ften,  auf  beten  Umfcb(agen  SiifeMte 
af^ebtud t  unb  fiir  ben  9taum  einet  ßeile  mit  1  '/s  9lgr.  betec^net  »erben. 
Befoilbere  Sttjeigen  u.  bg(.  »erben  mit  l  S^(t.  I5  9{gt.  bom^net. 

IQ)  Gonversations-Lexikon.  NennteAnflage. 

Xuf  ben  ttmfd^Mgen  bir  ettt)cliien  ^efie  »erben  Snseigeit  «.  bgL 
abgebruA^  mtb  bei  einer  9(uf(age  i^on  30,000  Orempfoten  fSr  bcs 

Saum  einer  Seife  10  9tgr.  berechnet. 

3»  Betlaat  t^on  W»wSi^tM^  <ft  fPMiiMiil«  in  Milbig  erfcbäaen 

für   1847: 

11)  Jaultrirte  3eitun0  für  bie  Jugenb. 

3tfrttt0tt«geM]^tttt  für  ben  Slaum  einet  Seile  3  9tgf.;  iefeti^ere 
Seilagen  »erben  fnr  ba€  Xaufenb  mit  l  Z^it.  beieAnet. 


T 

l!S>  Zeitschrift  der  Deutschen  morgenläiidischeii 

Geselkäiaft. 

3«fct«te  m  bemfctbcn  »erben  mit  9  «gr.  für  ben  ^ourn  eimt  3etk 
bete^ittt,  unb  füt  lefottbctt  Seilagett  ifl  i  ST^r.  ju  »«güttn. 


9<t  9.  •.  C.  «ett^iitt  in  eteSIan  ift  foeben  trfi^ienen  onb  an  aOt  »u4< 

^nMungen  vtrfanbt: 

ftilloail  )i|bttf<(tt,  Mttif(^tt  mb  )it«|»Mf(^  ©Ätf e  «8  foft  aStn  biWi- 
f^  »t^m,  «it  attntetfimgeti  «nb  einem  fBivtetlm^t , .  uM 
tarn  «i^asge  mptnftitttr  Xtftt  mit  ta^bitiifilMi  ®4»neR  mb  etlivtmna» 
iu  benfftbeit  »on  Dr.  9t*  V»  iBei»||,  erpem  »eligionWe^ret  an  bet 
iftMlitifi^en  Oentetnbe  ju  fStitlau  unb  otbentKc^m  «Witflliebe  betä)eutfj^eB 
tnotgcttUnbiff^tn  StfcUfc^af^.    $teU  34  @gt. 

y    ■         

In  mdnem   Verlage  Ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  be ' 

'    4  ziehen : 

Analekten  f&r  FranenluraiilKlieiteii,  oder  Sammlung 

der  Tonog^chaten  AbhandluDgeii,  Monographien,  Prdsschriften,  DisBer- 
tationen  nnd  Notizen  des  In-  und  Auslandes  über  die  Krankheiten 
des  Weibes  und  über  die  Zustande  der  Schwangerschaft  und  des 
Wochenbettes.     Herausgegeben  von  einem  Vereine  praktischer  Ante. 

Enter  bis  sechster  Band. 

Gr.  8^     Jeder  Band  (in  4  Heften)  2  Thlr.  20  Ngr. 
lie^Mffj  im  Januar  1847. 

•  V.  JL  Mroekhaus. 

Sitte  an  bie  fetten  ä^etf äff  et  lattimf^^^vurnmati^^tt 

^^S3e^uft  ter  möaUc^fien  SB«f&oafldii&igttiig  nutner  üRatetialien  für  eine  U- 
teorfft}^  9tammanl,  bte  tc^  feit  Saiden  t)orberette,  unb  welche,  menn  ber 
4>imme(  mir  femer  Oefunbl^eit  üerCet^t;  im^gaufe  bef  Sa^reS  1848  erf^einen  wirb, 
erfuc^e  t^  bie  geehrten  ^erren  SBerfoffer  berjeniaen  lateinirc^^grammatifd^en  aXono* 
^wÄiiti,  toO^t  nU^t  im  Bti4$atikel  etwienen  fMh,  mir  biefetben  burd^ 
Stt<^nbUraeUdenl^eii  (per  9(breffe  ber  Su^^l^anbtung  griebri^  ^Utic^  in 
BttUau]  gefdaigfl  unb  mogtic^ft  batb  mitt^cilen  gu  woaen,  ba  bte  in  fiete^rteti 
Beitf^riften  oon  feieren  SRonogrop^ien  geaeBenen  9Lu$iüat  —  fo  banfenSiveri^ 
biefe  au(6  an  fi^  ftnb  —  für  bie  fetbfldnbme  unb  umfafTenbe  iBerarbeitung  beS 
oor^nbenen  0to{fe<  nicf^r  audretc^en  unb  bu  einfielt  in  bie  SKonograp^ien  fetbft 
ntc^t  entbel^rlic^  mad^en  fönnen. 

Xlreilati,  am  ^eüia^rdtage  1847. 

Dr.  K&it^tlm  9ttuni. 


8 

»Ott  Dr.  4toff  A<l»if|r  9»fef|Nr  bei  (B^tmtt  an  bcv  ttniDofKA 
S«  3un^  3«  jtoci  S9diibcti.  9c.  8.  ^»tite^  ttejik^  umgraMWe 
unb  »etmel^  SlnflaAe.  (Stfi^ncn  fmb:  Oifter  Sani.  |>m0  4  Z^. 
Sweitcn  Sanbc^  Ifle  unb  3te  Siefcning.  9>tri«  3  2:^(r.  20  Slgr. 
(3  S||(r.  16  gOt.).    SDer  8(^tuf  be9  SBetfler,  bee  in>dten  Bonbc« 

3te  iitftiüni,  ecfc^eint  im  S^uac  1847. 

jtdn  StoHg  ttgenb  einer  dtatunmfTcnfti^ftft  ift  in  neueftet  Seit  mit  einer  fo 
arofen  SKoffe  t>on  Zt^at^a^tn  bereichert  worbm  aU  bte  oroanifd^e  ^J^tmtf  unt 
t(re  Gntbecfunaen  arctfrn  tief  ein  in  bo«  ^Mkt  bct  ülebicfii .  Id^cultur  unb 
Se^nif.  CHnSerf,  xotl±U  baö  i^or^anbene  fRaterial,  na^  tmm  tefKttMtni 
ytindy  gfotrkitet,  )tt  eiii€in  •onteii  nerdtHftr  barfteOt,  babunl^  Hat  oott» 
fUttbigere  UcfieiMt  über  ben  aeoenwörtigen  Bttjiaab  bct  9iffenf<batit  ftODotct 
M  er  btHn  tit#  ybote«  »^bes/  unb  §iglei^  ben  <INn|bif  bcrudficltiat,  bc« 
bie  organift^e  ^mie  auf  bte  anbem  3tatuvto^Stn\d^ofUn  ausübt,  überoevai  »tr 
biermit  in  ber  jipetten  %uflaat  t^on  S^ittiia''^  C|unirie  bct  oqpudf^es  Brt< 
Mnbttngcfi  nt(6t  aOetn  bem  qfenrifi|ot  l^bHeum,  fonbem  enme^  h  im^ 
befonbers  ben  ^^mmtmUn,  Setzen,  VMMifim,  3Mf»imit  unb  Stsb* 
Ulltt$ett.  £er  erfte  ä5anb  enthält  auf  er  bem  allgemeinen  sqjeite  taS  gange  SRO* 
terial  für  bte  p^pfiotogtft^e  Chemie ,  ber  §tt>eite  bte  organtfc^  SaMcate  unb 
beren  Serbtnbungen.  jDte  nähere  Cint^eilung  be<  Ga:fe<  iffc  oni  bem  aii9> 
ftt^rlid^en  ^rofpectuS  bei  4^erm  SerfafferS  er^c^tltil^^  xotUl^  in  aJUn  Bu^- 
banblungen  r^orliegt 

IBriutfif4l9eld,  im  ^ecember  1846. 


^•cbett  erfreu   in  meinem  SBerUge   unb  i^  in  aOen  Bu^^blungcn  §m 

erhalten : 

^eitfttitttbiofeiteit 

unb 

t)on 

1  0.  Dam^ogm  non  fnfe. 


3(^  (abc  biefen  93anb,  in  »el^m  ber  Berfoffer  unter  Inberm  bcti  {weitni 

Sarifer  9^ben  bebanbelt,  in  jwet  lu^aben  brutEen  (äffen,  wovon  bte  einev  in 
Itofocfab,  an  bie  txftt  SufTnAe  be«  SerfS  (1837  _  42),  bie  anbere,   ni 
Sttobe)fbtmaf;  an  bie  {Hiette  Httfliige  (1843,   12  X^h.)  fi^  anf^Ccff, 

wa5  bet  BefteQungen  lu  beachten  ifl. 
^tip%l^9  im  Sanuar  1847. 


t>Tta  mh  $Bfrt«6  Mit  9.  fr.  mt^ä^nn^  in  8efp)ig. 


Bibliographischer  Anzeiger. 


1847.    MS. 


Dieser  BibUoj^apMsehe  Anzeiger  wird  dem  hei  F.  AJ^Broekhau»  in  Leip- 
zig eriekeinenden  Leipziger  Repertorium  der  denteehen  und  aue- 
iindisehen  Literatur  heigegehen^  und   betragen   die  Inaertiansgeb&kren 

für  die  Zeile  oder  deren  Raujn  3  Ngr. 

Sm  Sertage  von  9«  9P.  Xly«<l|itll<  in  Sei)l${g  etf4)emcn. 

f&c  1847  na(|)f}el^enbe 

ttnb  mrben  SefteDungen  barauf  bei  aSen  Suc^l^anblungen,  9)o{ic[mtern 

unb  S^ttung^ejEpebittonen  angenommen. 

SecantMortUc^e  Stebaction:  ^lofefTor  /.  6älau. 

Ziglid^  eine  9tmmtt.     <go$  1     |}rdnninRatton8|>tti8  iittttU 

Sdirb  «benb$  fut  ben  fblgenben  Sag  ausgegeben.    ^Die  3nfetftott9gelPli|hEen 

betrogen  fiir  ben  SRaum  einer  deüe  2  9(gr. 

tS>    NEUE    JEIVAISCHE    ALLGEMEINE 

LITEMTUR  -  ZEITUNG. 

Im  Aaftrage  der  UoiTersHat  za  Jena  redigirt  vom  Geh.  Hofrath  Piofr 

l>r.  JP,  Mlandp    als  Ckschäftsfulirer;    Kirchenrath  Prof.  Dr.  ^ 

M[m  Mim  Schwa/ta»  Hof-  mid  JiMtizrath '  Prof.  Dr.  Jl^  Xr*  «TL 

MicheUen^  <3eh.  Hofrath  Prof.  Dr  lt.  €f.  MUser,  Prof. 

Dr.  JBT«  SH€U^  als  Specialredactoren. 

Sechster  Jakgang.     312  Nummern.     Gr.  4.     12  Thlr. 

Diefe  Settung  etfi^eint  »d^entlttb  in  fei^S  Sl&tiem ,   fie  fann  aber  au<^  in 

9tonat$beften  belogen  werben.    Snirigen  »erben  mit  1 V«  9{gr.  für  ben  Saum 

einer  Seile;  tefoitbete  Crilageti  mit  1  Sb^r.  15  9{gr.  berechnet. 

d>  Leipziger  Repertoriain  der  deotscben 
Bild  aasl^dlSGbeD  Literatur. 

Unter  Mitwirkung  der  Universität  Leipzig  herausgegeben  vom  Ober- 
bibliothekar Dr.  K«  O»  OerMlorf. 
52  Hefte.    Gr.  8.    12  Thlr. 
^%^  rrfi^etnt  n)6(bentti(b  ein  «^eft  t)on  2-- 3  Sogen.    3)em  SXepertorium  i|t  ein 
Bibüogräphiscker  Anzeiger  beigegeben  unb  »erben  Snferate  in  bemfctben 
mit  2  9?gr.  für  bie  Seile  oter  beten  Slaum  beregnet,  Betonbete  Sttseigeit 
u.  btrgl.  gegen  S^ergutung  oon  1  Sb^r.  15  9(gr.  beigelegt. 
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4)   mitttt  fut  Ütttatif^t  Vintti^^ 

(dltttttg^ 

Xaglic^  eine  Stammet.    (St.  4.    13  Zlflt. 

t>xt  3ettfi(ttft  wirb  wöAentttc^  ara^t^tbtn,  fann  aber  auc^  in  TtcnaU^fttn 

Uic^tn  tpctben. 

»)  ISIS. 

d^nbe  Vtiotcmte  unb  Spi^p^Iogic  Mit  Gkiu 

13  <&efte.    aXit  Jtupfem.    9t.  4.    8  SE^tt. 
Bu  beti  unter  4  unb  5  genannten  betben  Settfc^riften  erfc^eint  ein  SttCtMif^Ct 

Stt^eiget«  gfur  bte  Seile  ober  beren  9laum  werben  3%  9?gr.  berct^net 
9egen  Vergütung  r>cn  3  5£^Irn.  werben  f[tt)e^en  u.  bergl.  bc»  IBUttcm 
fit  litff utifdM  llllte?9ältillig  unb  gegen  Sergötung  üon  1  Sl^lr.  15  9i{gr. 

ber  91^  beigelegt  ober  beigeheftet 


3nt  Setein  mit  omitl^ologifd^en  Sreunben  j^etauigegeben  t»on  Dr. 

3d|irli(^   circa  3   ^efte.     äXit  Xbbt»ttngeii.     ®r.  8.     3cbe<  ^eft 

1  Xfyix.  10  9lgt. 

3lk(ktttoltlg|itt|tt»  fftt  ben  Staum  einer  Seile  1  %  9for.;  »efMtbere  KdütjA 
werben  gegen  Sergfitung  oon  1  SC^Ir«- 15  9lgr^  beigelegt 

UiiUt  IRttoirtung  einer  SefeSfc^aft  prafttfc^er  Sonbv  -^«^  unb  S«t(k 

n)iff^e  ^aufgegeben  t»on  SiKiant  ÜiU^ 

äRit  einem  Seiblatt:  ®emetnnitt)t0e0  ttnterl)aUttnfl0blatt  Gtr 

J5taM  unb  €av^. 

Vd^tet  3A^tgang.    53  Stummem.    4.    30  9lgt. 

CM  erfdfteint  wdd^enttidft  l  Slogen.    3ttfettfOttfgebÖ$ten  fit  ben  9lattm  einer 
3ciU  3  i(gr. )  Befottbete  Beuagen  werben  gegen  SSergätung  bon  'A  Z^.  für 

ba<  iSaufenb  beigelegt 

eint  fBttnaif^üfl  fut  bdd  SoR  imb  feiM  fteiuibe. 

Dritter  Sal^rgang.    12  ^efte.    ®r.  8.    1  ^Ix. 

aXonatlicb  erft^eint  ein  ^eft  nt  3  — 4  »ogen.     3ttfettfott^geMt|tai  für  bm 
SHaum  einer  Btilt  3  9{gr.}  Befottbete  Beilagen  werben  gegen  a^ergütung  Mn 

1  S^(r.  15  9tgr.  beigelegt 
^a«  SDeutfi^e  SoIMblatt  erfAeint  mit  1847  unter  einer  wmtsk  ttdadlM 
unb  ßnb  $toBc$eflte  Uefed  SaBtgong^  bnt«  ole  ett#|tnBIiratett  m* 

yofMmtet  )tt  etlamn* 
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•>         da0  Pfennig  slltagajin 

fut 

»eue   golge.     pnfler  3al^raang,     52   «ummctn.     3»it    »ielen 

{(Utibuttgett.    ®<^ma(  gr.  4.    2  Z\)b. 

Sn  tos  Vfinmi^-fBIftgilsiit  toerben  Sil}ei§eii  adet  «rt  aufoenommen  unb  ber 

ataum  einer  Qtüt  »irb  mit  4  SSgr.  (ered^et    Oefeitfeete  fMIagett  werben 

gegen  Sergutun^  oon  V4  )X^(r.  für  bai  5£aufenb  beigelegt. 


10>  SüifiOftm  Bt  Hfie  l^Utifit^t 

3n   Sä(inbttng  mit  bcc  von  (L  8-  ^^tn  gtgcünbrten    ^iflotifi^ 

oon  Dr.  ^^  äS.  9Me(tter* 

So^rgong  1847.    4  ^efte.    ®r.  8.    4  ^l^lr. 

werben  gegen  Vergütung  ojon  .1  iX^r.  15  9(gr.  betgelegt. 


erfd^eint : 

herausgegeben  unter  Ittüwirkungder  betiebteßen  Jugentf^ 

[dfriftfUUer  von  SitUtt«  £eQ. 

Swettet  Sal^rgang.    52  SZummern  mit  etwa  350  äQofitattümti^  in 
f^al  gr.  4.  auf  fetttflem  S3ettti)><i|>tfr.    f>tfi<  bf<  3al^fi<mg<  2  Sl^lr.  $ 

ein  duottal  15  9lgr. 

aB&^entlti^  erf((etnt  eine  9{unimfr  oon  1  Bogen.    Sitfrttiott^dü^teit  für  ben 
aiattm  einer  deüe  2  9igr.)  MlMfem  fMiagol  werben  fdv  baS  2^fenb  mit 

1  2^r.  berechnet. 

ipwtoiMtmcm  fbib  btti:#  olle  Sii^(atiftbiti(ai  valüi  ytft&mtei: 

31t  etpoltett« 

ZeltMlirlft 

der  Deatschen  morgenländischen  Gesellschaft 

Herausgegeben  von  den  Geschäftsffilirern« 
Erster  Jahrgaifig.    4  Hefte.     Gr.  8.    2Tblr.20Ngr. 

Dieffr  BeitHidfl  wirb  ein  Sitctatif^et  SuSCigCi:  Betgegeben.    Snfcrate 
I  in  tcmfeCben  werben  mit  2  9^r.  für  bie  Seite  ober  beren  SRaum  berecbnet,  unb 
für  f  efoitbete  Beuagea  i{l*  1  ^U.  i5  9^gr.  ^u  vergüten. 
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Set  9«  W*  V»  SMtfMt  in  l&tMm  ift  [reiben  evfifticiiett  unb  an  olc  »«4« 

(anbfttngen  oerfantt: 

Dr.  Hobrrt  ^nger^ 

^ircctot  beS  <9pmnaftum<  s«  cittotoo. 

Siefe  beiR  Bekötfitif  bet  «tittletn  9||tRiti1itfda|fim  cntfpce^cnbc 

flttei^if^e  CElementac>€(rammatif  f(|^Uef t  ft^,  n>a(  bal  Öyftem,  bie  Stomuiotogte 
6»ic  Se0ciffSb(fltmmun9  betrifft,  an  bie  Suttmann'ft^e  ®raniinatif  ^enou  qm, 
unb  met((t  t>on  btcfcr  nur  bann  ah,  baf  fte  nur  fo  t)te(  enthält  als  bcr  Wfikt 
auf  ber  e^ufe,  für  bie  baS  i^u^  befümmt  ift,  mittVt^  bra^ud^t  9i$  Vnl^a  ifl 
ber  Orammatif  eine  iur^e  Ueberftc^t  ber  9ermenU^re  beS  tpif^ftA  DtalifM  bei' 
gegeben/  n>et(  in  ber  ®rammattf  nur  ber  attifc^e  jDioleft  beigegeben  tft 

Sei  l^ef mann  9^^f4e  in  Seiysig  i|l  }u  l^aben  unb  burd^  atU  Su^onb« 

Inngen  gu  begief^en: 

jnmedrt  fabnlamm  Ae«opianim  libri  ¥•    iGt 

grammatiftchen   und  erklär.   Anmerkungen  heraoflg.  von  Dr.  £. 
itam^Aom.     2te  Ausgabe.     Gr.  8.    Brosch.     I  TUr« 

Sinke«  mtb  MSft&iiUgeS  il^nmhtif^Hm^n^  Nt  tmir'fj^ 
«l^imd^e^  9ceift  Uu  ^lotjfigli^fteti  ^t^embtudrtetm  3Mi 

flarfe  Sdnbe  in  gr.  13.    SBo^l^fe  «ulgabe.    Srofc^.     1  Z^tr. 


Mt  VAttlen  laM  lioit  biefen  CBetfett  auf  6  9jxmfint 
1  9iP(ic]ecitt)iuit  §egdteti« 

Soeben  erf^ien  in  meinem  Verlage  unb  ip  bur^  alle  Sud^^bbmgen  |a 

erhalten: 

9t^  jnv  ®etiU|)tit<$fHtt 

flt^Itn  am  28. 3annat  1S47  in  btt  KniaL  ymfif(M  «fcAmte 

bet  Sfa#i{teii 

oon 

iriebricö  tion  Baumer. 

®r.  12.    ®e^.    4  9lgr. 
^^S^Sf  t)en  28.  3anuar  1847. 

©nitf  uab  »erlag  t>on  t.  ff.  fllt««|aili  In  0ef|i}li. 


r 


Biblio^aphischer  Anzeiger 


1847.    M4. 


Dieser  Bibliographisehe  Anzeiger  wird  dein  bei  F,  A,  BroekhauB  in  Leip^ 
%ig  erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  auS" 
ländiachen  Literatur  beigegeben ^  und  betragen   die  Insertionsgebühren 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  2  Ngr, 

^■^i»g»i^— ^— ^^^^^^Bggg^s^essss^sss^sss;^^!^^^^;^^^^^?;?^^^^^!!?^—  .        .^•^•^^^r^^^^^rr^^TT^r^.       .•  •  ■»--— ^■^^— ^f»— ^»^^— ^ 

Vttla^B'  ntf^  CommifjFiondartihd 

von 

Brockhaas' ^  ATenarlnis* 

1840.    M  4.    Oetober  bis  December. 


Mr.  1  diefet  Berichte  befindet  ■ich  iu  Nr.  M,  Nr.  S  iii  Nr.  38,  Nr.  S  ia  Nr.  45  des 

Bibllographisehen  Anseifers  von  1846. 

Ii'Eela#*  Joamai  des  gen^  da  inonde«    NouTeUe  »Me.    DeuxMme  ann^e. 
184«.    Nr.  79--104.    Kleiofplio.    Preis  des  Jahrgangs  5  Thlr.  10  Ngr. 


hl  Mioer  neneB  GextaJt  auch  die  Anschaffung  der  wsten  Serie  xu  erleichtem,  werden  alle 
vier  Jalvgloge  ilr  den  sehr  erahssigten  Preis  ron  6  Thlr.  (anstatt  tlTUr.lONgr.) 
erlassen. 
MHnntglgie  Selimiif  für  die  Jugend«  Herausgegeben  unter  Mit- 
Wirkung  der  beliebtesten  Jugendschriftsteller  Ton  JiiliiUi  Meli. 
Nr.  40—53.     Wochentlidi   eine  Nummer  von   einem  Bogen  in  schmal 

S'.  4.    Mit  Tielen  Abbildungen.    Preis  des  Jahrgangs  3  Thlr.    In  farbigen* 
mscUag  cartonnirt  2  Thhr.  8  Ngr.,    Ein  Quaital  l5  Ngr.;  ein  einzelnes 

Monatsheft  6  Ngr. 

ProbenonsBem  sind  durch  alle  Buchhandlungen  und  Post&mter  su  erhalten. 

Insemte  werden  alt  21igr.  die  Zeile  berechnet,  besondere  Aaseigen  gegen  Verg&tuag 
von  1  Thlr.  für  das  Tausend  beigelegt. 

Alexandre  {A»},  Praktische  Sammlung. bester  und  höchst  interessanter 
Schachspiel- Probleme y  durch  mehr  als  zweitausend  Beispiele  anschaulich 

femacht .  und   aus   altem  und  neuem  Schriftsteilera   zusammengetragen. 
.    Geh.    5  Thlr.  15  Ngr. 
Biwiiw  (Alexandre)»  M^moires  d'un  m^decin.    T.  V.    In-8.    Geh. 

15  Ngr. 

Von  demselben  Verfasser  erschien  bei  uns : 
La  Dame  de  Mousoreau.    6  vols.    In«.    Geh.    S  Thlr.  ,    o     ^  . 

Fev^nl  (Pnnl),  Le  fils  du  diable.    En  8  yols.    T.  V— YDI.    In-8.   Geh. 

Jeder  Band  15  Ngr.  ■  .,  .   .. 

Die  Frauen  der  Bibel.  In  Bildem*mit  erUutemdem  Texte.    Erste  Abtheihin^ . 

Frauen  des  AHen  Testaments.   In  20  Lieferungen.  8— 13.  Lief.   4.  Preis 

der  Lieferung  8  Ngr.  ' 

CWInet  (Mnd.)»  Agla4  et  Ldontine  ou  les  Tracasseries  auivi  de  H^«ne, 

ou  le  but  manqu^  et  JuHe,  ou  la  moral^  de  Bfme.  Croqne-Mitaine.    Ouvrage 

d4di6  k  la  leunesse.    In-16.    6  Ngr.  ,  ,    „  ,  j      j 

__,  Aglae  und  LeonUne,  oder  Äe  Handel;  Helene,  oder  der 

verfehlte  Zweck;   Julie,  oder  die  Moral  von  Frau  Croque-Mitaine.    Drei 
Brcfthlungen  ßr  Kinder.    16.    Geh.    6  Ngr.  „    ^  ,,   «      .       tu 

Jahresbericht   der  DeuUchen   morgenl&ndischen   Gesellschaft   lür   das   Jahr 

1845.    8.     Geh.    20  Ngr.  :,  m*.^  u      •    au  i.  ,    a^ 

Neue  Shakspeare- Galerie.  Die  Frauen  und  Mädchen  m  Shakspeares  dra- 
matischen Werken.  In  Bildern  englischer  Künstler,  mit  Erläuterungen. 
In  45  liefenmgen.    5.  — 10.  Lief.    4.    Preis  der  Lieferong  8  Ngr. 
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ThIeM,    Hbtoire  de  la  r^volution  fran^aiM.    T.  IV,   V.    Tn-8.     Geh. 

Preis  des  Bandes  1  Tblr. 
Der  6.  und  letzte  BaDd  wird  in  einem  Monat  erscheinen. 

Kine  Tigerseschichte  für  lustige  Leser.  Dem  BncUseiien  nachersÜilt  vob 
1I#  Itode«    Mit  sieben  Hokschnitteo.    8.    GeL    6  Ngr. 

T4»pirer»  Die  Bibliotbek  meines  Oheims.  Bine  Genfer  Novelle.  Voll- 
ständige Deutsche  Ausgabe,  mit  137  Bildern  von  der  Hand  des  Ver&ssefs. 
Kl.  B.    Geh.    1  Thlr.  15  Ngr. 

TCpfTer*«  Name  ist  ttorcb  die  ron  Ztchoklie  In  die  dentache  Literatur  einsefShcten 
„GenRr Novellen"  den  Freunden  einer  senitthllclien Lectare  bei  ans  WnläBglicii  bekannt; 
diese  sdiön  aoigealatteta  und  vollttindige  Ausgabe  der  ^Bibliothek  meinen  Oheima*"  darf 
aich  dw  gAnatigsten  Aufnahme  veraicliert  halten. 

Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländiscben  Gesellschaft,  herausgegeben  Ton 
den  GeachäftffQbnni.     Bm  I.    8.    Pfek  det  Jahrganga  tw  4  Heften 

2  Thlr.  20  Ngr.  

* 
CIUh8le0  (Pll*)»  litudes  sur  Pantiqutt^  pr^c^d^es  d*an  Essai  sur  les  phascs 

de  rhistoire  littiraire  et  sur  les  influences  intellectuelies  des  races.    In-Ü. 

Paris.    Geh.     1  Thlr.  5  Ngr. 
Cheridi  Gazaei  orationes  declamationes  fragmenta.   Insunt  ineditae  orattones 

duae.     Gorante  #••  Vr.  BolMomMle.     B.  mij.     Pariaüa^     Gtk. 

3  TUr.  10  Nar. 

WeIll(Alex^«  La  guerre  des  paysans    In- 12.  Paris.  €M.  ITbtr.&Ngr. 


■Bl 


Jn  der  gnhmiph>aa%<  hen  Buchhandlung  in  ▲itonbuig  iai  soebea  encUenen 

und  in  allen  Buchhandlungen  su  haben: 

Der  lJntM*rleht  in   naAIonaler  und  flseiigr^^- 
niA^fiier  Hinsieht«    6r.  8.    Broscb.    12  Ngr. 

Die  allgemeine  Aufmerksamkeit,  welche  j,etzt  dem  Unterricht  geadienkt 
wird,  lässt  auf  besondere  Beachtung  dieser  Schrift  hoffen,  deren  Yerfiwser 
Gymnasialdiieotor  ist. 

@$ceben  ifl  erfi^tencn  unb  tn  aften  SSud^^anbtungen  }u  ermatten: 

oom  3.  ^tbt.  1847, 

alt: 

t£>a$  patent,  bie  jidnbtf^it  Sinttt^tungen  befüeffenU  —  SMe 

SScrovbmtng  über  bie  IBtIbung  bei  SJerdtrigten  SanbtaaS.  — 

SM«  JBrcorbnung  aber  bie  peciobt(^>e  Bafam«e«bentfung  bd 

»eremigten  fidnbtf(()e«  »uöfc^uffe«  imb  beffen  IBefngtriffe.  — 

2>ie  IB«tro«b«uiid  itbn  bte  fBttbtmg  ewei;  ^dabtf^  £ep\iSt^äM 

fät  ba9  (StoaM£9(j(|uftemoefni. 

JTrM  tiam  mffia^,  lOt  iH  Hiftm  pahntt  tmb  Vtmmmgtn  aUqirtai 
tftftde,  9ttt  artUtl  »er  Mgmitnm  preufiif^im  ßtittmg  Mm  S.  Jik". 
un»  1>a$  pattat  tum  8.  ftbr.  vegtn  einbtrufimg  He»  VertHdgßa 

fmüXags  titt/fallaili. 

SH>«ia  4f^f« 

«eioiift,  im  jettu«  1847.  j  fj^  Brorf|au$. 


IS 

£ur4  Mt  Sntj^^nMungtn  wo»  foft&nter  tft  }u  ixjiel^m: 

für  83etcl^tim9  unl)  ttntetl^attuttd* 

1l«tit  /©Ige.     /flnftcr  ^al^rgang. 

1847.    eid^l  gr.  4.    3  X^lt. 

SitKitlM  cif4ctnt  eine  Ihimmer.   3tifetttoii^eMt|rteit  fftt  ben  Ranm  eiier 
4  ItfiT.;  tMIiigeii  iDerbin  otit  'A  Z^d.  fitr  bai  tanfenb  beregnet 


Seife 


Igaiwai»;    iRr/209— 213. 

3il(ilft:  *Qvifhi#fe^  im4^  einem  dkmöfbe  vKm  yaul  2)darofl|e.  —  Ue6ei;  U« 
€Hubiuin  bcr  9iaturtoiffenfc|)af^.  —  *^aft  iStegeSt^ot  in  Aairo.  —  *1S)a$  neiu 
yoßgebaube  in  Hamburg-  --  %(6tnod  in  Ziborien.  —  Der  fteigenbe  SBec^  beS 
aUenMcs.  —  9M  «49ptf».  —  Aberglaube  Ui  ben  ^^tnefen.  —  ^^atenber 
ber  9tatvtx  für  Banuar.—  *S)ie  !X^'oma6ür(^e  au  Seip^ig.—  SBefen  unb  IBert^ 
tet  itatUiiotffenMiaften.  (ipnrtfctimg.)  —  *9e(feii9rot«e  hn  «M^-*—  ^i><v 
ölte  et^mieb.  eine.  Crjd^lung.  —  ©ic^orienfaffee  in  granfreic^.  —  •JToIenber 
ber  Statut  Hxt  te*rttar.  —  ♦  ^^na^tuppt.  —  t)ii  vtatnit  unb  i(fte  ittöfte. 

—  *3Uüd^n  Qtut  htm  De)>artement  ber  ^ironbe.  —  *l>it  S^ufel^brucfe.  — 
Sxtut  eines  ^unbed.  —  Qtin  neu  entflanbener  &prubel.  —  fiReteorfteine. — 
^2)er  S3apU<f.  —  ^Oewitterfturm  in  ber  ^orbiQera.-^  Dtt  ÜRenfc^  unb  feine 
Sc^re.  —  *2)er  !Rard^<  be<  SnnoeenM  in  |>ari$  aU  IBilb  üon  @imft  unb  Se^i 

—  Ikx  beutfd^e  93u(^(anbe(.  —  <Sin  t^alottonift^S  tttt^it  —  *^t  tobte 
Slcider.  9{<u^  einem  (iemdtbe  oon  ^.  SBemct.  —  *:Da«  Smtere  bei  S)om<  in 
9aii9cqi>en.  —  *ein  reifenber  IBi(berbo^cn>  unb  Sanbfartent^änbUr.  —  Untergang 
be$  anenfanift^  2)ampfboots  Sttanttc  -^  ^efa^ren  unb  (l^re  Hßeri^ütung.'  — 

WtUttMtn  u*  i^  t9^ 

Die  mit  *  be^el^netfn  Kuffd^e  entbalten  eine  ober  meftre  Vt^ftbimgen. 


t>it  tt^t  aM  se9ti  Sai^diitgeit  ibefte^eti^e  ff^Ige  bes  f^fennig* 

aRaga^tnl  nmrbe  mt  na$fle^enb  Im  fHretfe  feraibgeft^: 

I.— X.  iBanb  (1833—42)  pfamtitettgenomitteti  10  Z^1x. 

!•— T.  Xinnb  (1833—37)  sttfantmettseiioittitteii    5  S$lr. 

VI«— X.  !Baii»  (1838—42)  3itfiimtnengettOittiiieii   5  Z^tt. 

©tiQcItte  Saljtgfttifte  l  Äl^fc  10  »gr. 

iDec  fRettett  ffolge  uflu  M  utopter.  3«6tftanft  (1843  —  46)  (often 

{eber  ^  S^(t. 

Stt  ^ffft^gefe^eo  yteifen  {inb  forttod^renb  gu  be^ie^n:  . 

9f^ll«it»9BllSa|illfilirfft{|t»eit.  8unf93dnbe.  2  2:^(r.  1 5  9lgr. 

^^mntüi^'Wtmgniim*   !&rei  fBoiibe.   2  3:^(r. 

£ie  (entern  (etben  SBede  {ufammenAenomnun  nui:  2  Z^ltt 
£^§td#   im  Sebruor  19f7. 


1« 

Darck  alle  BachhandluDgen  ist  fortw&hrend  su  beEiehear 

VollstSDdiges  TascheBlmdi 

der  Hilnz-,  Maass-  und  Gewichtsverhältnissey  der  Staatspapiere,  des 
Wechsel-  und  Bankwesens  und  der  Usanzen  aller  Lander  und  Handels- 
plätze.    Nach  den  Bedürfnissen  der  Gegenwart  bearbeitet  von 

ChrisHan  und  Xhriedrich  Noback. 

Ernte«,  bis  aemitfMi  Heft. 

(Aachen  —  Stockholm.) 

Breit  8.     Preis  eines  Heftes  15  Ngr. 

Das  neimte  Heft  dieses  als  eine  yorzüetiche  Arbeit  anerkannten  Werke« 
wurde  soeben  ausgegeben;  das  zehnte  Heft,  das  nach  den  Verricherangen 
der  Heranageber  ImIu  zu  erwarten  ist,  wird  wahrtcheinlidi  den  ScUom  ent- 
halten. 

Iiefpslff»  im  Februar  1847. 

F.  Ml.  BroebhMuu 


3tt  ber  ffHei^niiillsi'fc^en  SBuc^^antlung  in  Seiy)ig  ftnt  fo^m  crfi^enat: 

Berichte  der  Königlich  Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
Nr.  III  u.  IV.     Gr.  8.     Brosch.     Jeder  10  Ngr. 

Fricke»  O«  A.«»  Argumenta  pro  dei  existentia  oqionantar  et 
judicantur.     Gr.  8.     Brosch.     10  Ngr. 

Hag^enbacll  9  Dr.  K«  R.^  Lehrbuch  der  Dogmengeschidite. 
Ister  Theil.     2te  verb.  Aufl.     Gr.  8.     Brosch,     1  Thir.  15  Ngr. 

^t^tlp  Dr.  iG^r  ©efd^td^te  ber  ®tdbte))erfa{fun9  ))on  3t<tQen  feit  bet 
Bett  ber  tomtfc^en  ^errfd^aft  bi^  jum  ^[u^gang  be^  12teti  S^^t* 
^unbettl     ifler  S3anb.    ®r.  8.    SBrofc^.    3  ST^It.  15  9lgt. 

Preisschriften  gekrönt  und  herausgegeben  von  der  Fiirstlicli  Jablo- 
nowskischen  Gesellschaft  zu  Leipzig.  L  Geometrische  Analyse  ge- 
knüpft an  die  von  Leibniz  erfundene  geometrische  Charakteristik. 
Von  H«  GrrasiSinaiint  Mit  einer  eriäuternden  Abhandhing 
von  A.  F.  MÖbiaS.     Hoch  4.     Brosch.     20  Ngr. 


« 
SSon  SB«  0«  9te$eptttil  binnen  hirgem  ^u  enoattenbem  SBerfe: 

The  oouqnest  of  Fem, 


oBerung  oon  SKertco"  (2  »be.,  1845,  6  S^lr.)  lieferte. 


a)ni<f  ttnb  »erlad  Don  #.  ff.  mt9€%im^  in  %^%i%. 


Bibliographischer  Anzeiger. 


1847.    M6. 


Dieser  Bikliofraphi%che  An%cigeT  wird  dem  bei  F,  A.  Brockhaua  in  heip^ 
%ig  erscheinenden  Leipziger  Hepertorium  der  deutschen  und  aus- 
ländischen Literatur   beigegeben ^   und  betragen   die  Insertionsgebühren 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  2  Kgr. 

IBoHflfltiHd  tft  )e|t  erfc^iraen  tinb  burc^  aUt  IBuc^^anblungcn  §u  erholten : 

Qcbctfclft  mh  »Idtttott 

Ifrii  däfibe. 


®r.  S.     0el^.     5    S^(r.    12   9lgt. 

3it$alt:  1.  Ginteitund  über  bic  C^ffte^img^  C^tmtdieluna  unb  CKacntbümlicif eit 

tcf  gne^tft^en  DvamaS.  f)(utol.  S){e  Oiteen.  t){e  ftröTcfte.  —  u.  ^te  SRittev. 

tkx  africbctt.    3)ü  SBoflcL     «vfiflrate.  —  III.  Die  «(^arnev.     3)ic  »e«p«m 

Die  ^e^mop^ortenfeiet.    Die  8rauenoo(f<t)erfainm(un0» 

«ei»«lÄ#  im  «ebmr  1847.  «     .'  ^^ 

F.  A.  BrocUians. 

ftheo[oQi9(^mnfiquariö(Jer  Bttr^erfataloö  (firca  40^000 
mm)  mn  ri;i;iert  ^  0f^iM  in  Haffe. 

0oeben  oetofentlid^ten  wir  ba«  SSmetd^nif  t^eilS  tpertlftooaer  t^eiU  fettener 
tbeöloaifAer  Serfe,  welche  fulft  auf  itttfemt  Vsitfantft«»»met  beftnben  unb  gu 
bdacfuatcn  fe^r  bilige«  ^^retfen  ab^eloffeit  »erbe«.  Daffelbe  ift  fpflematiW 
dcMbiMt  unb  ivirb  ber  3n(^alt  Ui<^t  überzeugen,  baf  unfer  «ntt<|uar'£ager  tini 
bcr  bebeutenbfken  in  Deut^tonb  ifr  .^^  .e.     w       .       w     v    ^ 

»eileUunften  oufÄQtali^öe  fowol  M  autj  auf  ®(!^nfteft  barau«  »erben  bur<^ 
lebe  a3ui$^anblun9  unb  bitett  l»9ll  rkw^  prompt  effectuirt. 

awtte  tttt  We  fernen  »erfaffer  lateitttf(|-gwnttiiiftttf4Jei: 

9tottog¥ft)»^ieii. 

fkiuf^  ber  mftaliAjhn  «ervoUftänbigung  meiner  «aterialien  für  eine  U- 
tdaiHe  eramiRatif ,  bie  itft  feit  Sa^^ren  wrbereit«,  unb  »et*e ,  »eim  ber 
aSkSü  mir  ferner  öefunb^eit  oerlei^t,  im  2aufe  befi  Sabre«  1848  erfAemen  wirb, 
^ttffie  t(«  bie  aee^rten  Ferren  ©erfoffer  bcrjenioen  lateinif*»0rammatif*en  fRono« 

»ttSaiibkraelegen^eit  (per  «breffe  ber  »u^^anblung  »riebrt*  p^xl^^J^ 
»rdffau)  defaaidfl  unb  tc&m^  ^«Ib  mitt^eilen  ju  »otten,  ^«,^«  »«.Ö«^.^^^^^^^ 
Seitf^nPen  t)on  folgen  SRonoarap^ien  flegebenen  «udauge  —  fo  banfen»wcrt?^ 
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tiefe  au(^  an  ft4  Itnb  —  für  bie  feU>fldnbi^e  unb  umfaffenbe  SSecacbettimg  M 
oor^anbenen  @$toffe€  nic^t  atatti^m  unb  bte  Sinft^  tit  bie  Stonograp^cn  \dbf 
ni^t  entbe^tUc^  tnad^en  foniien. 

fStt^taUf  im  ffthruai  1847. 

Dr.  SBU^efm  greiiti». 

Soeben  erfd^ien  Bei  mit  unb  ift  tux^  aQe  Buc^^anbtungen  §tt  6e|ie^: 

93ett(^i  an  bie  Sliialieber  bet  ^euifc^ett  ®efel[f4i«ft 
mt  @tfo¥fd^ttttg  tiatetldttbif^et  ^lita^e  ttttb  Sfier» 

tl^nittev  ttt  lcetp)ig.    «herausgegeben  t>on  Dn  |i.  <aL  Cdpe. 

®r.  8.    ®e^.     12  9{gt. 

£)ie  S3eri((ü  oon  1835—45  (aben  gleid^en  |)reB. 
CetflStg,  im  Se^ruar  1847. 

S.  X  6rockt|au0. 

peiangeri  anab)üf^i  16tfmtttxt^  itutf^  mu  yrofeffbr 

Dr.  ®ti0lrr. 

Sn  unferm  Serlage  ift  foeben  erfc^ienen  unb  in  aaenS3u<^$anbIun9fni)ortäi^jg: 

J.  B.  Belangter, 

lüftfaieur  des  Poats  •  et  •  Chansgf^es ,    Profestenr   de  MeeaaiqQe  k  FEmIc  nyale  det 
PoBta-et-CbsaM^es  et  k  rScole   centrale   de«  Art«  et  Miaofsctaree  k  Pari«, 

Örunbleftren 

ber 

analt)ttdd|)en  ^tametxxt 

unb 

Sttftttitefimal  -  fftt^nn^ 

fammt  t[ntt)enbung  ber  le^tetn  auf  bte  SBefKmmung  t)on  €M^n>frc 

puntttn  unb  @d^n)ungrabten. 

(Bin    Siibegtiff 

ber  Mfeittßc^en  93or(cnntni{fe  für  bat  Stubium  ber  ^SM^t,  ^bcanCf 

unb  aRaf(^tnen(unbe. 

)D(ut0cl)^    IBearbfttuttg 

üon 

Dn  äSeritl^arb  ©ugler, 

^tofefTor  an  ber  f.  pDlpte^nif^m  Gd^ule  in  Stuttgart. 

®r.  8.     13  SJrudIbogen.    ®el^.    ^2%  5Rgr.,  ober  I  gt.  12  Ät. 

tSine  wenn  aud^  nur  fiü^üqt  (Sinf[c(|t  in  ba^  ebenfo  compenbiog  unb  Bor 
oerflanbUii  abgefaßte  aU  gwetodfig  beatbettete  Sßerl  Don  delang  er,  rincf 
gefeierten  Se^tetS  bet  aXecfyantf  on  atoei  betü^mten  e^uUn  in  ^ari^,  vAtt  w 
ber  UebergeuQung  fä^en,  bafi  bie  SSerpflonaung  beffelben  auf  beutfc^en  »oboi 
butd^  bie  freie;  mit  «iebc  unb  «at^fenntnij  entflanbene  »earbeituna  etneft  btut^ 
fq^en  gai^gete^^rtcn  aie  eine  roa^re  »ereic^erung  ber  mat^ematifcpen  eitetater 
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ansufc^e»  fct.  SM  üorfic^enbe  S^tf  ift  xii^t  aUtm  M  £eitfaben  füt  «ebrer 
deetgijet,  fonbern  mxb  auä^  in^befonbere  ben  gröfern  St^U  iiinann  ZtAniUr 
iinb  Snflcmeurt,  »elc^e  anen^^^^^  bei  öffentli«en  Stauten,  ©ifenba^nen  ober 
m  flwf em  »erfftatten  ber  Snbuflrte  anaepeflt  jtnb ,  Don  aroiem  »uften  fein, 
wenn  jie  »ermittclfl  eine6  literarif*en  güjrer«  bie  für  t^re  »erufiwtffenfÄaften 
no^wenbiöen  Äenntntjfe  au»  ber  reinen  aXat^eraatif  auf  eine  furje,  anjiebenbe 

r^^i^^Ji*"!*.*.  ®"?  *^i*^'l  auf^efn'Wt  fe^en  »otten.  gür  btefe  wirb  bie 
teutfjje  »eorbeitung  bc«  »uc^e«  oon  »elanger,  ber  ebenfo  aewanbt  in  ber 
S^rte  att  oertraut  mit  ben  «nwenbungen  ber  SRec^anif  auf  bie  Drari«  ficb 
jctftt,  in  txmt  fo  correcten  al$  tec^nifc^  oorjüglicjen  «ufiftattuna  ba«  befte  *urf«« 
mittel  abgeben,  inbem  ber  frangöftfcbe  »erfaffer  (laut  feiner  »orrebe)  oor  «ttem 
bie  »eburfhijfe  be«  funftigen  SngenieurS  im  «uge  l^attc. 
mtmH^mn,  im  gebruar  1847. 

SmSei^age  berllntergcic^neten  ift  foeben  erf^ienen  unb  in  aKen  Suc^^anbrungen 

)u  erhalten: 

t^eotogtf4)e  aSorlefungen. 
fcranffleficben  bon  9U^^.  fRat^M  vnb  SB.  »ittle. 

«Aftern  tet  tjeDlogtftpett  SRoroL 

©r,  8.    9el^.    3  Sß^tr. 

l>r.  W.  SRarJeinefe'«  »ortefungen  werben  5  »dnbe  umfaffen-  »b.  1 :  SRorat 
Sb.  2:  2)oamatir.  93b.  3:  e^mbolü.  S3b.  4:  |)raftif(be  äc^eolcgie.  Sb.  5: 
^ogmengefi^^te.  -  Seber  »anb  btibet  ein  9anse<  für  fi^,  unb  wirb  ein}e(n 
abgetoffen,  o^ne  3)rei$er^ö$ung  unb  ol^ne  ^a%  ^^  ber  Mufer  §ur  9nna|fme  aller 
Sortefungen  t^erpf^i^tete. 

»etlin,  ben  12.  Februar  1847.  ^ntuktt  k  $nmblat. 

M9ll#aitMg  ifi  ie|t  erfd^ienen  unb  burd^  atte  Su^^^blungen  ^  er^aUen: 


Veteris   et  Novi  TestamcDti  versionis  gothicae  fragmenta 

qtiae  supersunt,  ad  fidem  codd.  castigata»  latinitate  donata, 

adnotatione  critica  instmcta  cum  glossario  et  grammatica 

linguae  gothicae  conjunctis  curis  edidenint 

Sf^  C.    de  Gabelentz  et  Dr.  J.  Loebe. 

{mit  brei  @tetnbrudltafe(n.) 
@r;  4.     @e^.     X^rutfpa)).  16  ST^tr.     ^itlitipap.  19  3:^(r. 

DU  foeben  ausgegebene  jtoiette  SSt^dlunt  M  i0tUtn  fBanbed  ent^dlt  eine 
9tmmnM^  btt  gutlif^en  9ptü4t  unb  wirb  ^u  bem  greife  Don 
0  2^v.  aui(  einzeln  ertaffen* 

.  SeMl^g#  im  %ibxuax  1847. 

9,  9r.  Bwä^an*. 


ungemeine  @nc9(lo))di)ie 

in  alpl)abettf(^er  golje  t>on  genannten   ©d^riftfiettern  bearbeitet  unb 

j^ierau^gegeben  \)on 

JS«  «.  «rff^  unb  JS^  ®.  Otllttl^ 

ültt  fiut^fern  ttn)  Aitrten. 

2)et  ^tdnumetation^ptei«  betragt  für  {eben  ZfftU  in  berVu^abe 
auf  JDrut^opier  3  iK^lr.  95  Slgr.,  auf  SSelin^apier  5  3:^rr. 


9tii$(tn  Cubfctibenten  auf  bie  fCOge weifte  ^Bm^Hp^ikit, 
Ml^en  eine  9lei$e  oon  Z:$e{lett  fie$tt,  foloie  e^ol^en,  bie  M  Sbomteittet 
nen  eintreten  MOen,  Mtben  bie  beii  fbtf anf  erlei#terttbftai  SB Aitqtmigfn 

)ugeP($ert. 

3m  Saläre  1846  flnb  neu  erfc^ienen: 

9tPt  tfeeti^lt  (A— 6).    herausgegeben  ooit  3-  ®.  ®ruber.    43{ler  unb 

44|ler  ^cil 
3lPtilie  •ertimt   (H  — N).      <f)erau<gegeben    9gn    «.  9.  ^ffmann. 

25ftcr  Stbeit. 
dritte  •eeti^tl  (0—9).    |)erauögegdben  t>on  SR.  <^.  Cc.  SReier.    3lf!er 

unb  :22iter  5£^et(. 

^Der  rei(^  3n()a(t  biefer  ftinf  Zi^tik   umfafit    unter  Saberm  ow^ 

^(genbe  Urtifei: 

Wtftt  0eetiOft:  Ferdinand  der  Katholische  üon  Stramherg;  Ferdinand 
Yon.  Brauntchweig- Wolfenbüttel  Don  Rose;  Femow  unb  Feasler  wn  DMmg; 
EMar^hr  (mit  einer  JXafel)  Don  üankel;  Feate  der  Juden  Don  KüUi 
Feuerversicherung  unb  Findelhäuser  Don  Eiselen;  Feuerwerk  Don  Hoyer; 
Feuerzeug  (mit  einer  Safet)  unb  FimiBa  Don  Döhereiner}  Foiian  (tntt 
einer  ^arte)  Don  Daniel;  Fichte  DOtt  Bäckmimn}  Flcinua  Don  Baekr; 
Fieber  Don  Weher;  Figur  Don  Sohneke;  Filaria  DOtt  Creplin;  Fingnl  Don 
Waeliter;  Fisoua  Don  Buddeus;  Fistel  Don  TkeUe. 

ßfßHitt  •eeü^lt:  I«o«hrona  linea  (mit  einer  S^afel)  Don  ScklSmOcki 
Isocratea  Don  Weissenbom;  Isothermiscbe  Linien  (mit  einer  Safel)  tH>n 
Müller;  Ispahan  Don  Fischer;  Isthmien  Don  Krause;  latrien  Dott  Schreimer; 
Italien  (alte  (Seogra^^ie  unb  iSefi^t^te)  Don  Schirtitt;  Itatten  (9effbtd^  Der 
mittlem  I  neuern  unb  ncueflen  3eit)  Don  Sander, 

IMttt  9ftttipnx  Pflanzenalkalien,  Pflanzenfette  unb  Pharmade  Don 
Dßbereiner;  Pflanzenkunde  Don  Sprengel;  Pflicht  unb  Pflichtenlehre  Don 
Erdmann;  Pflichtthcil  Don  Pfotenhauer;  Pfropfen  (mit  einer  Safel)  Don 
Pässler;  Phädnia  unb  Pheidiaa  DOtt  Preller;  Phalanx  DOtt  Uaase;  Phantasie 
DOtt  Hayn;  Pharii&er  Don  I^aniel  ;Pharsaliache6chhioht  Don  Etkermamm; 
Phatianus  DOtt  Cabanis;  Philadelphia  DOtt  Fischer;  Philipp  (Äaifer  unb  Ä^ 
nige)  Don  FUitke,  RSse^  Stramkerg  unb  Wächter. 

Cefl^iS,  im  Februar  1847. 

/.  |l.  |lr0di|iini9. 

2)rtitf  uab  »eiiaa  t)OR  9.  IT.  »ratfi^atta  tn  8ef9lt|- 


Bibliographischer  Anzeiger. 


1847.    Mß. 


JH£äer  BH^Uographiacke  Anzeiger  wird  dem  bei  F,  A.  Broekhau9  in  Leip^ 
%ig  ertekeinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutsehen  und  a««- 
ländisehen  Literatur   beigegeben ,   und  betragen   die  insertionsgeblUkr^ 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  2  Ngr. 

mWAM€mSASKm 

PALATINÜM  INB»)ITUM 

sive  Reliquiae  textna  evangelionim  latini  ante  Hieronynmm 

versi  ex  eodice  Mlatino  p|iirpttreo  ^arti  vel  qninti  p.  Chr. 

^ecnu  nnüc  primum  ernit  atque  edidit 

€)amHmntiMU9   Tisehendmrf. 

Gt,  4.     Geb.     18  Thlr. 


Da<  Eyangelium  Palatinuin  ineditmn,  baS  foeben  in  meinem  JBerlage  ttfd^tint, 
enft^  bcn  lateinif^  OnanQülintert,  wie  er  ft^  in  einer  ^nbf^riff,  auft  bem 
4.  ober  5.  3a^r^unbert  flammenb,  nnldn^  üorgefunben  l^at  2)a6  Original  be- 
jittbet  ft^  in  ber  f.  f.  £Bibliot|<f  |h  SBien ;  unb  toar  M  jM  no<(  o^ne  aOe 
Searbeitung  geblieben.  t>it  Slu^flattund  beS  SBerfS  ifl  ber  SBii^tigfeit  beffelben 
entfpred^enb.  ^  ^      ^   - 

Qfiae  auSfSItn^e  Utiifiat  (ieniiet  ift  in  aJUn  Ca^|iaaW»m<it 

«emaiii,  im  mxi  1847,  /  U  Brodftaue. 

3m  »etlÄge  be«  Untetjeit^rtetr  ftnb  erft^'enen  nnb  but*  cüe  »wcWÄnblungen 

)U  belieben: 

D.  O.  8^  Stilltet^« 

bearbeitet 
mtb^ 

)um  Oebtottd^e  ber  Schulen  unb  Ui  IMvatuntcmdlftf 

beraasgegeben  bon 
Sebtn  am  dl^ntnafio  au  GtauSt^at 

ftrf*  ry*  ©gt.  (6  8®r.) 

Diefe*  »erf i^en  8tt*net  P4'  bör  bieten  djnlicften  bur«  ^^^^m  ^ 
»tffensmertjejien  in  ber  ®efdji«tc  ber  *riflti«en  Weliflion  oort^eilbaft  ««.  Sn 
CNbuten,  199  «efidien  bie  J^Hj^tfä*«  imb  Orunbtage  bei  aönstli  w««ti4t# 
tfc  fo0t0  e$  nA(b|IS<bet  unb  Äatt^Kmui?  in  ber  ,^mb  «$«*  ^^^^lifiT«  K? 
«Mittlerin  feilt)  benti  |f  forafdltiget  bie  Sujenb  in  ber  «elimonjfleWiiJte  witm 
riifitet  Wirt),  befte  treuer  «nb  fefler  wirb  ft  ber  berebeften  ^Partei  Än|ö«fl«V^ 
imt  lie  »ibel  tnr  «l^tf^mir  ibrei  ©lauben*  ma<|t,  e^ne  auf  f>«Pfr?^«SS^ 
•bct  alte  UÄerlieferunflen  gti  achten,  »a*  in  imferer  Seit  befonberlnüg^ttt. 
Mv|öfl(i4  eignet  fi«  bojer  biefe«  «crimen  an(^  «W  paffen be«  Wt^m 
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fijit  Cottfitmanbeti,  mbem  9lelmtonSgef(^t((te  DaS  (S^ciflentl^uin  aatii  i^MiSM 
l^Qd^a^ttn  U^tt  unb  Diefe  {^0(ija<titung  in  jtmden  iS^riften  immet  m^r  befe^t 

,,SBet  bie  ®er(6((^te  bei:  ((ri{llt((cn  »eli^tos 
fenitt,  fann  bte  QI5tt(i(^e  unmo0li((  oeracbten." 

Satftntfd^e 

®Iemetttargtitmmattf 


ins 


ntbft 

8ectio«ett  fnu  ftttfdttuer, 

ent^altcnb 
alten  Hilt^  ffpit^tfUrgu,  l»tlt$tfi!^i^u  un»  jhciUn  aus  eiccc0*f  M^iflf«. 

3n  brei  Surfu« .  einaet^ritt 

«%*««•  teraufiflegcben  »on 

8ebm  am  ®t)miiaf{o  ja  6(an<tbal. 

^^  «.  ^^'Z*  »ogen-    ®r.  8.    24  ©ftt. 

»iffe  «»ementatfitammatir  ijl  aOen  8c^rem  ouf«  angeUgentttc^lle  empfb^Un. 
Reufbibt  a.  b.  DtU,  im  SWrj  1847. 

. •  j5^  Ä*  ®*  Ä5<IJIItl?4 

Sm  »erläge  t)on  «f #«9tm«  *  «UMatlM  in  Sd)i){g  erfcjeint  ffit  1847: 

^  Jüuffrirte 

herausgegeben 
«Äter  IHItmirliitng  irer  btlubtefUn  ^ngetdfc^rtfifleatc 

oon 

®"^*«*  «eil» 

SZ  »ogM  mt^a  250  gnfftartegt»,  tu  ^aol  gt.  i  «f  fdiflttt  Selit^ur. 

S^!!1"*^J"2^*"  ^  ""*"  »ttc^^anbtunfltn  unb  ^flSmttn  ongc 
«ommen.  »et  ?ttottnfm«n«?>tei«  auf  einen  34(d«na  oon  52  9tninm«n 

«P  2  S^rt ,  auf  ein  Quartal  1 5  Sljt. 

iawÄ»«  ?^*"1!  l"«'!l^  '*«*  fr"""*«  »eiiiiBWi,ifcit  ttttb  «ttterttit?  i^ 
fMt|W9««ä$(  9)a»aflo«a  me^r  m  txn  «inftranmft  flttteten  war.    Kur  wo«  te> 


M  enämdtlnbtn  jungen  Vttn^tn  nodft  Onfl  nnb  4^1  tmb  ee6<n  auf  irocnb 
cne  fSkift  poftäo  mt(cn  unb  Jtinbev  ofier  estdnbe,  oOev  (Sonfefnonen ,  ithtn 
tfIcrS  orrfidnbiger,  bcfTor,  fcd^ic^cv  ma^en  fann^  fod  barin  9la%  ßnben)  con« 
fefjmimlU  unb  p^ütifä^t  ^trettfrogen  fönnnt  bemna^  auf  feine  SBetfe  in  Bf« 
tni^t  iommen.  aiit  bem  Sejcte  foflen  bie  BiCbec  <^nb  in  4>onb  ad^en,  bolb 
wi^nre  unb  (eitae  ^eSenSerctanifTe/  ober  0cenen  auf  bem  JtinbeKeben  oerftmi^ 
bttbettb  —  n>te  9.  B.  bie  SRii^tef'f^en  BUber  )u  ben  JtinbecUebetn  au$  attet 
3eit — 9  balbgtembeS  unb  Unbefanntei  tut  9[nf((attung  bnngenb^  ba(b  unferec 
bibcc  mtt  )tt  emfl  metbenben  Sugenb  unft^ulbtgen  0toff  gum  Sa^en  gebenb, 
oie  |.  9.  bie  mit  fo  oielem  BeifaS  aufgenommenen  „  SBunberbaren  Wenteues 
fMMbein'S''  no<6  ^en  ergötli^en  Seic^nungen  81.  SLbpfftt"^. 

£er  niebrtge  ^ei«  ma<l^t  bie  9[nf(^affung  ouc^  etngelnen  9<nnitien  miglic^t 
fettem,  €$<^ul(e97er  unb  ^au^U^xtx  bilben  Keine  £efefreife  unter  i^ren  Xmbem^ 
in  0tobts  unb  iüanbfc^ulen  clrcuUren  <l^]remplare  sugleicft  M  trefflti^el  4>iUf^ 
mittel  be<  £efen(emenS)  bie  t^dtige  SRiimirfung  ber  gea^tetflen  Sugenbfc^rift« 
fUUn  2>etttf:^tanbS  ober,  bie  Sorgfalt  ber  SHeboction  in  Sudwa^l  nac^  9^^^ 
snb  S^Alt  «iglidb^  gthingener  0ttt<f  e  Id^t  baS  93(att  M  ein  aUgemeineS  fbiU 
bungf mittel  ttx  beutf^en  Sugenb  in  ^a\x^  unb  9^6^uU  erfd^einen. 

:Der  MitfmUge  etfb  Sobrgang  biefer  ^Unftütttn  Settmtg  für  Me 
Shgtttb  ift  bal  bie  mamMUa^ftt  ttnlet^altttng  gewä^renbe  ©ef^enf,  totlä^H 
man  te  einet  9n»{He  wteleti  fttiin,  toioÄinbet  netft^iebeitett  lUtn$  fm. 

fiftmfim  htfidbOL  M  in  aScn  BuMonblmmci  bonttfig.  ficü  ti  degoitai 
taWf g  geheftet  nmr  t  Z^fr.,  fottliet  geDUttben  2  Ülx.  8  itgr. 

SBS^  S)aS  SottMidbe^  fotoie  ^rolettttmntetit  ftiib  bitn| 
oÄe  Bn^^üxAltm^tn  um  ^oftamter  jti  tetomweit^  . 

Soeben  trf(|ien  in  meinem  S3er(age  unb  ift  bur^  alle  Buc^l^nbtungen  iu  er^en: 

<Sitt   £e(eii<-    iittb    iS^atattttiilh. 

(Br.  12.    Sel^.    12  9lgr. 

n  0  t  t  Ol  . 

Zctuicccn   tte  fllcnf^en,    Amtn»,    |«Mtai   Uc 

äefuitiiu 

««M»ftt#  m  atiti  1847.  H,  ^,  «9#«9«W». 


^il«0  <icnb*g  dgtbririflti)<  anjEjiiibni. 

MUe»  Bland'« 

algebrotfd)e  Jlnf gaben 

ctfkit  «Hb  sloeite«  9tab($. 
1U4  m  ««tni  «iflatt  M  cnttfta  W«bia»  fto  ICBtf«t  ««■Ijw*  H«>dW 

oon 

Dr.  Cbrist.  ifietnr.  1100(1, 

et.  8.    21  J)tn«ogni.    ©f^.    1  a^lt.  «  9l««v  ob«  ^  gl. 
MiU*  BUal  nimmt  inCnal««"  »"»«fftt  Weettae  eta,  »«^«  b«  un«  ouie 


M 

Dk  $Ben»flaitsung  bei  (Rcrfil,  nod^  tet  a#teit  ttvftoge  bcft  engfifillni  t)tigD 
iMll;  auf  beutf^en  fttfben  tpitb  bttr«^  bi<  (o^  pröftif^c  Stau^^atfdt  für  bat 
fk^ttt*  tmb  yttMtunterdi^tr  tttib  btm^  bte  ^witfiii^ige  fbitUMt^  tmb  BttfunaiB* 
fNttun^  ber  grdf tentlieiti  eoenfff  imieti  M  otigmeOfti  Snfgabcn  in  Mcffon  Sesii 
IMItMtti(F  dctc4tffrt{0t^  »ii  ei  bcnn  ftbtt^aupt  fitt  ((bot  twxHf^  ninfman 
tntereffant  fein  bfiifie ,  etnt0  bir  t)etbrtttct#cn  Sc^tNtet  bei  ptofHf^m  «iB 
|^|li»fr  jn  befricb^tfttbm  CngUmbi  iMmen  §«  fitMu. 

9,\$  Bffenbiri  Hha^t^it^  bicfet  biutf^cn  HuSgo^r,  Mti  raem  bwni  friai 
itaeit«!  matfKinaHfdi^c»  ^«l^tdbüc^c  rlf(mU4  beftiimtiR  imb  befö^tM  0eU(rfsi 
mit  €$orafatt  tmb  Siebe  gtft  SSHfTenMaft  itie^t  btof  Abecf e(t,  fonbem  oMmIk 
fit  bfutfdife  tti(l^iot<0e  beatbetUt^  bebe«  wir  ne^  ^emr,  bof  oOf  bann 
en^Ktttetiefi  Ifofdobin  b<iii  notb«  wie  fftbbcfitfi^  SDtfins*,  fRaf»  usb  Se« 
mi^t^fl^peme  an^e^^aft  merben  f6nnen,  ein  Sonug,  ben  webet  IDIeict 
4>itf(l^*§  Md^  fon|t  eine  anbete  Sammlung  auf^uweiftn  l^at. 

«fttttiifttt,  im  axirs  1847. 

Sm  fßttU%e  bet  tmterieic^nefen  Suc^^anblung  etfii^isit  fo^en: 

IiQVIS  BLANC, 


BISTOIBB 
,  rat  LA 

ltB¥0i4in0N  FRMCAISB. 

OMGIN££f    ET    CAUSES    D£    EA 

REVOLUTION. 

In'8.    Papier  T^liit.    Brodi^. 


bet 

froti^Am  ltroo(ution. 

flrffA»M»<«»    MttK  bdiuibcit  n*ftt<fc#w   her 

flicbofittoi. 
8.    8e(tnpa)7ier.    9c^. 


I    w^a^^^n     ■■  ■■■^», 


£)aS  SSetf,  fotl^ti  wir  btermti  onlunbiden/  »trb  gleiches  Suffe^en  erregen  oie 
be«  »erfdlfer^  aUhtfattnU  „mef^i^tt  ttt  §e|itt  SÜtt^t  l^9n  USO— 40^^ 

2)er  er#e  SBanb  umfagt  etwa  3i  Siegen,  unb  erfc^etnt  in  5  &i!^xn§aL 
^^rei«^einer  Äieferung  bet  fran§öfifcjen  «ulgabe  6  »gr.,  ber  beutf^en  «it^ 
gabt  7%  9?gr. 

Wfkii  unb  forgfäfttge  t9pogta)»^fd^  9lii^attung  em)ife^(en  unfece  fbiftgoben, 
unb  auf  bte  ttebtrfe(ung  ift  aOe  iene  Sorgfalt  t)em>anbt,  mlAt  bie  alänioibe 
2)ai^ttiNm  be<  »ctfafTetl  ei^eifd^t. 

•iM»|*ir  im  iftäip^  1847,  . 

0r(ickl|au0  *  2U>raarht0. 

_  _  • * • 

%m  mtui^t  OM  9«.tr^  mmt^fU  m  aamiB  nf^tmt  focbcn  imb  in 

aSud^l^attblungen  ju  et^atten: 

>au^ 

9mt^^i^'4^9tnt^u. 

«Ort 

/ran  3    ^«(^ndi'llta. 

».12.    ge».    l  g^fa.  10  9ljj. 

«)««  tm»  »rtfag  eon  ».  «.  IBm«|m«  In  «»<W<«. 


Bibllo^aphischer  Anseiger. 


1847.    M7, 


Dieser  BHÜograpkische  Jotxei^er  wird  dem  bei  K  A.  Brackkau*  in  Leip" 
%iff  eneheinenden  Leipxiger  Repertorium  der  deutschen  und  au9^ 
iändiseken  Liiermtur   bti^ßeffeke»,  und  betragen  dU  tnserüimafebßhren 

für  die  Zeile  oder  deren  Rawn  2  Ngr. 


Anflsabe  encliien  und  ist  durch  alle  Budüiandluogeii  zu  erhaliei»: 

TaMhi  aar  ataatengmchtohte  dM>  gm»- 
aiacihffwi  and  ät$miatlwm  VUmp  Im  19.  JAriraadarla. 
Hfkti  eiaer  gaKatogiflcli  •t^tatieclw»  EMeihtag  Ton  Dr.  JP*.  JBK 
HerfeL  Nebst  einem  bis  tiL  Ende  1.84S  forijfefSirien 
Nuekirajf*    Quer  8.     Cart.     I  Thlr.  15  Ngr. 

Dir  nat^truff: 

für  tfii  deei^er  tfer  ersten  ausgäbe  einzeln  xe  ttgr. 

Oeiteri  geaealogische  Tafeln  haben  bei  ihrem  Encheinen '  darch  ihre 
Mwgfäitige  Bearbeitung  und  die  den  Handgebrauch  gani  besonders  erleich- 
ternde upeekmäeHge  typograpkisehe  Einrichtung  allgeneinen  Bei£Bll  gefunden. 
Sie  gewähren  }etxt  dnreh  den  beigeföglen  Nachtrag,  der  die  Jahre  1845 
und  1846  umfassty  ein  neues  Interesse,  wie  denn  auch  för  die  Folge  durch 
jährlich  erscheinende  Nachträge  das'  Werk  stets  vollständig  erhalten  wer- 
den wifd> 

liClpafg»  im  Mai  1847. 

F.  A.  BrockhMi«. 


Sn  9*  9ttpW^  Sctfaefte^Nttlung  ht  CMeK  ift  erfd^ienen : 

18  4  6. 

i^ctöhtu  Hoormber.  V^tctmhtt. 

mtt.  I.  1  J  Tmv^  in  Luristaa  aud  Arabistan.  By  the  Baroa  C,  A.  4$  Bode, 
London,  1845-.  3)  Bokhara:  ito  Amir  and  its  People.  TraaalatAd  fro» 
AeRadsianofXiloiiMtoif.  By  the  Baron  Clement  A.  de  Bode.  London,  1843. -* 
«It.  n.  mn^,  4>mo0  )U  meettmhn^.  ein  »cttr«0  |ut  def^id^it  »8rtnn-^ 
Bosg«  unh  M  bevtfAcn  8lei^#  im  Sritattm  to  flleformat»n,  »on  Dr.  Iit^n^i«. 
grtebrid^  ^eyb.  2)rtttet  Sanb,  ooOentet  unb  (erauSdeoeben  Don  Dr.  ^axi 
Dfttff.  «it  bem  fBilbntffc  bc«  *«iö5«  «Ötiflopb.  attbittaett^  1S44. — 
mxt.  HL  Miner  2>mbrtefe;  ober  l^ettroge  bev  ottAnfKi^ett  ^tc^enbautunfl, 
9Mt  3.  Äfcttfer.  »rtlm;  1844.  —  «rt.  IV.  «etfen  in  Ddnemarf  unb  b« 
Aertodt^finievn  9(^(Htota  unb  «^olftehti  t>on  3.  9.  «Xobt.  8wet  0anbe. 
!M^,  1840.  —  9et  V.  I)  :Dte  SMtnitn  bct  ^etsogc  von  ftUmannien.    »on 
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8f.  gtei^ettn  t).  ^faffcn^ofen.    Äarttru^e^  1845.    2)  »ürtemBeraifc^e , 

unb  SRebaidenfunbe  oon  (Sl^rifttan  S3tnb er.  Stuttgart,  1846.  ^  SRünsge» 
fd^tt^te  be6  4><>ufe$  4^o^en(o^e/  t>om  bretge^itteit  bil  |um  neunu^nten  Sa^r^un« 
bert.  SRad^  £)natnalut!unbnt  unb  aRütt)^  oerfaft  t>on  Sofep^  ftlBrec^t 
Stuttgart,  184Ö.  —  %xt.  VI.  9((attfpttle  bei  ÜXtttetalterS.  «u<  ^^anbfc^nftoi 
(erauSaegcben  unb  erf(drt  Don  9.  3.  SRonn.    ix6t\  S3änbe.    ^arUru^e,  1846. 

Grönica  rimada  de  las  cosas  de  Espana  desde  la  muerte  del  Rey  Don 
Pelayo  hasta  Don  Fernando  el  Magno,  y  mas  particularmente  de  las 
aventuras  del  Cid.  Publ^cada  por  primera  vez  por  el  seBor  Don 
Francisco  Michel.  —(Sptgrap^ifd^e  d^curfe.  S^onS.  ®.  @etb(.(e;(^ruf.)  — 
ttebec  (9oct^'4  Untcr^aUnngen  beutfd^cr  SlulaciDanbetten.  —  S)te  Grdfrer  f>d 
Ob(tfla(|t  om  iBecge  Supfen.  (Bmeiter  Script.)  —  SUgtfbrr. 

SBet  !R«  iBetr^fp^it  in  0tftn6er0  etrc^etnt  bte  gortfe^ung  ber  »{{fenf^aft' 
Ii(^ctt  d^^^f^^if^  fär  iä^lf4e  a^^eologl^  ^eraudgeg^bcn  Don  Dr.  wucr, 

von  nun  ab  in  monatlichen  {^efien  ä  2Vs  Bogen  gum  greife  oon  5  €Sgr.  $M 
erfle  <^eft  tfl  bereite  erf^ienen  ut^b  ba§  ^votiit  mxt  im  Sunt  angegeben  »ecbeiv 
bte  fbtgenben  ahn  regelmdgig  in  monatUc^en  dmif(^enräumen  bie  |)Tefe  üertoffen.. 
du  bejte^en  ift  biefe  Settfd^nift  burc^  aKe  Buc^^anbtungen,  in  benen  au^ 
au6fü^rU<$e  |)roÄ>ecte  )u  ^aben  |tnb. 

Urne  f(4önnii|fenfi^aft(i(4(  IPerKe^ 


wel^e  im  Setlage  bon  flt94|^illl6  A  fCHetmtili«  tn  ^^l\%  erf^tVnrn  unb 

%  in  aVitn  SBucb^anblungen  oorrdtfitg  {inb: 

@efamme(te  ^^riften 


t)on 


Settfet  9lo»eI[ett.    i.  Sinbc^en.    8.    (Ke^.    15  9lgr. 

a:5pffet'6  9(ot)eaen  finb,  wie  Sf^oRe  uon  i^en  fagt;  „jorte  «bfpiegelungen 
ta  tnnerften  @ee(cnleben<.  9^ic^t  feiten  erblicft  man,  überragt  unb  Öc^efnb, 
ft4  fcl^fl  barin  wieber,  mit  feinen  eigenen  träumerifc^en  Buftdnben,  Stimmungen, 
Serjümmun^en,  unb  geheimen  eelbfttduft^ungen ,  bte  man  Siiemanb  gefte^cn 
mag,  unb  für  bte  baS  ®eftdnbni0  aud&  ni(|t  leti^t  baS  ri^tige  föort  fiabet" 

2Dtefe  HuSgabe  ber  ©efammeltm  @^riften  beö  fürsli^  t^erftorbenen  SerfafTcr« 
»irb  etwa  12  »dnbe  füllen,  beffen  StobeEett,  ftomane.  unb  StrifdHIbet  ent« 
^oltetu  unb  ber  le«te  Banb  mit  einer  biogrop^ifc^  *  fritifc^f en  GinUUung  wib 
bem  »ilbnif  Äöpffer'«  auftgeßattet  fein. 

9reunbe  f46ner  fCuSgaben  machen  wir  befonberl  aufmerffom  auf r    « 

Ibit  ttiMioil^ef  weilied  fS^tim^^  (Sine  tfenfer  SRobeSe  boii 
SttiMf  Zip^tt.  aSoUfidnbige  beutft^e  Xutfgobe,  tnie  13.7  Stlbem 
(in  <&o(}fc^nttt)  bott  ber  ^anb  M  fßerfaffer«.    ^c^iaerformae.    <£(cg. 

«  J^if^'  9ftt4tattB(|afie  einer  fetner  fc^önften  S^ooeOen,  autgcfUUtet  ndt  bei 
Serfafferf  eigenen  aet(l-  unb  gemüt^tJoKen  Saufhrottonen,  in  benen  S>t4trc  unb 
ÄunjHer  *anb  in  ^anb  gelten,  um  bte  CrUbniffe,  CinbriuJe  unb  Srdume  femcf 
3ugenb  wieberjugeben,  gehört  ju  ben  beften  »üc^ern,  bie  ben  greunben  gtmult» 
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^itäutt  in  ntmttätit  «eBottn  finb,  un»  eifltüt  fidft  b«  Umtm  9tb(M  wie 
ttr  fi^oiun  «utftattuna  wegen  oorttefflit^  }u  0ef(^enfen. 

tfttt^  Cipramil  tiiin  |IUiefH1i  , 

neB^  einigen  9ta^x\^im 

oon 
«erau«9»»M  M  „Tvach",  Betfaffet  b«t  „®atMnenpr«M8t«n". 

*    ■    ■  II  I 

ntii   im   »itfmi$Bt   tfes   einsiHflere   von  Sattifeim, 

CKner  brt  getfteottflen  neuem  SHomane,  tjott  feinen  ^umor«  unb  8Bt6,  »fe 
i^n  ber  »erfaffer  in  ieber  Stummer  feine«  aUbefannten  Soumal«  befunbet. 

Bei  WL  €(•  Teulmer  in  Vtipaä§^  iii  soeben  erachienea  und  in  allen 

Buchhandlungen  zu  haben: 

jr.  Th.  CotehrooUe's 

Abhandlnng 

aber  die  heiligen  SchrifteD  der  Indler. 

Att0  bem  Cngliscljen  itber0et|t 
von   Dr.   LUDWIG  POLET. 

Nebst  Fragminien  der  ältesten  religiösen  Dichtungen  der  Indier. 

Gr.  8,     Geb.      I   Thir.  9  Ngr. 

RAFAEL  VON  URBINO 

UND    SBIN    VATER   GIOVANNI   SANTI. 

VON  . 

J.  D.  PASSAVANT, 

Mit  14  Abbildungen  in  einem  Atlas  in  Grofsfolio. 

f^l  tft  t>on  Jfteunben  ber  Jtunffc  ^ufig  ber  SBunfc^  auS^efpcoc^en  mothtn, 
oen  biefem  SBerfe,  ba«  in  bev  ^unfUtteratur  C^od^e  gemacht  unb  beffen  Sßertl^ 
im  Sti'  unb  9u6Ianbe  aSgemeine  flnerlennuno'  gefunben  l^oi/  bcn  2^ 
etafeltt  SU  bejt^en,  wd^renb  9tnbece  nur  bie  SSbubimgett  »ünft^ten.  Scp 
^sit  mti^  bo^cr  entf^offen  in  ber  9M%aht  auf  JOelinpo^ier 

tM)ii  ieftt  ab  einaeln  ab*u!ttffen.  3>er  »rei«  ba  aamtn  IBeffe*  bleibt  fid((  »ie 
9i»  in  biefet  «uftgabe  18  SD^U,,  in  bet  fta^tftitdgttPe  (mit  Äupfecn  auf  **««' 
fifi^eni  fpapter)  30  ^ft. 

«e{iPsig#  «»SRat  1847.  X  Ä-  lfra(t(/m$* 


/ 
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Mi«  «»f efetli^e«  «r»«effeit 

8.     «roWtrt    ?>td«  15  ögt. 

»eitrdtte  pr  ßelre  »wn  ß^otiairff . 

A.  SBom  SRetentii)n«re<^te. 

SSon 

Dr.  jar.  Antl  S|f^  IDtifMt 

8.    »rof^ict.    $m«  15  €$^t. 

®r.  15.    »roWirt.    frei«  1  Z^U. 

•  _ 

im  Sanuar  184T. 
«Reine   3fHJt4)ten   über   ben  lteterrf(^t  im 

afrei  ^  ^att^  ^Selcftttett , 

aU  iltittfl  eiiinr  vttBiamiitn  Äiwbi&ttnj  )e0  :&u(|e0  tnü^  >rr  ioni». 

Sott 

9ci4nilc(m  am  ^nmafiiitii  is  ^fftf. 
8.    »roWirt.    l^ei«  5  C^r. 


(Bd  mit  tfl  foeBen  etfc^ienm  unb  (n  aOen  JBDd((dAb(ungea  au  et^olttn: 

tii  iWtotiith  S>et  <EttiMitif  dtieir  Smi^wiiit   itn 
Mm  11.  SfUtes  1818.    s.    «e^.   a  fisr. 

«tMi«ig,  im  »t«i  1847.  «    ^    •      ^      . 


Bibliographischer  Anzeiger. 


1847.    MS. 


IHeter  BihUp^^phUche  Atisteiger  wird  dem  hei  F.  A,  Broekhaus  in  Leip^ 
%i§  erteheinenden  Leipziger  Repertorimm  der  deuieehen  und  a««- 
lindieehen  Literatur  beigegeben^  und  betragen  die  Insertionsgeb^kren 

fSr  die  Ztile  oder  deren  Ramn  3  Ngr. 

Unriofd-  tin)  C0titimf)t0n0a]1tlul 

Brocklians  ^  ATenartou» 

in  Leipzig. 

*  

184V.    M  1.    %tmt  h\$  ItUitf. 

^«  beUebtepen  Suflenbr^rtftfteUer  oon  SÜUlims  MtlU^  «t.  I  — p. 
SbAnint«  eme  »ummer  ron  einem  fboam  in  fdftmot  gr.  4.  m\t  r>id[en 
Ubilttmgcn.  I^cei»  beS  3<^rgangS  3  Wx.  mn  CmttcX  15  9tg^.  Qtn 
etnulne«  SRonotSl^ft  6  »gr.  .  .,  a^  *^       ^  r*-« 

Snfetiite  »nbcn  mit  2  Stgt.  Me  dtile  beredet  bcfonbfccXnielften  a^ftm  Onsfitunt 
wn  1  Sbli.  füh:  ba«  SÄufenb  betgeUgt. 

fBeiife^  (X^-Jf  MeHetllf^eii  AeUitif#fifteii  mit  ttebetfeftung  unb 

•loffar.    8er.  8.    (9e^.     1  Z^tx.  5  9fgr.         .      .  ^        ^ 
Stalte  fMiouis),   Hlfftoire  de  1*  rcvolntloii  Ünokf^ime. 

•Toni«  Premier.     Oriffines  et  causes  de  la  r^yolution.    8.    Geh.    1  Thlr. 

«u«  bem  afran|61tf«en.     Crflet  »anb.    aOöemeine  wa^  ^^«Nbew  tti;fa«en 
b««et)o!utiom  l.-Swgtef.    8.    öe*.    Drei«  bei  «lefening  7V,  SJar. 
M«  »Mittti  »e«  IBi^eU    3n  Silbern  mit  erUuternbem  Se^te.  JSrfte  W' 
«ei^EnTljw«««  ^««  *^*««  aeflament«.  Sn  20  «ieferunden.  14.-17.  «lef-  4. 

Äf««#l?  «PttHlÄif  ierau«ijeber  be«  „Punch'Of  •*«•  ••»•»»  W» 
iWeef el»,  nebfl  einiöen  «a*ri*ten  oon  bem  ©nfiebUr  üon  ^tt^eim. 
S^bimenöliWen.    SRit  bem  fBUbrnffe  be«  Cinftebler«.    8.    9e».    24  »gr. 

Mir#«  JloÄ««tmeei  Mhrahim»  «ramiHÄtilc  «er  lebendem 
penlMHen  Spraehe.  Aus  demBngUedienübersetet^  mim^^ 
Swtet  und  mit  Anmerkungen  yeraehen  von  Prof.  Dr.  M.  Mi.  ^«0f  Müer. 

^üMb  ^%  ^  A  nide  ie  BasUdü  eemvemmtloii«  -  «Cmlei« 
äSi  ttt^  etMlif«eii  ewuttfeitiPii,  nebfl  furjen  grammatifal^en 

■OBuer.    23.-26.  Heft.    (Wien.)    Gr.  8.  Pf«U  4w  «^  »  ^V- 

m^Mmpem^.  to«i*ttoel«eii  Werke«.    ^„"^  iSSrT 
Preis  der  Lieferun(  8  Ngr.  * 


30^     . 

Xi$fftt  (at>f  9tfümm^Ut  m^iHtn.  9eot)etten,  »omatie,  »eifcn. 
»oaftanbtge  beutf^e  «ufittbe.  3n  etioa  19  SMnb^en.  Otfta  Sonbc^eii. 
Genfer    fRoDeQen.    8.    ^.    15*9{gr. 

CMtK  9^eritm;  ^mtbctuiMdi  im  3ftfSfl(f  /  9(*ieiitctftn  MM4  Mr  •^ücfrioi^  tActtMiäi; 
9dl  9fflnol}Ml^  (ta  ÜDiMni  m  •tiffm  i  9t»fa  imb  Qtetmi^  finc  Motfrac  —  Um  »togMp^M« 
tcUtttc  (BnUituUft,  fevic  ein  9))o(ttalt  U8  SSerfaffnö  Rxtbot  bcm  Ic^ts  9aiibc  bc{sc9elr8 


18.    Bruzella.    1  Thlr. 
MIerafflaw rfli,  PbWflttoile  iiaf<odivp«likle|tf  wn»f!ii.  18301 1831.  Wyduie 

naktadem  P.  X  Eie€o€liOWsUejf  o«  T.  II.  8.  Paryi.   3TUr.  lONgr. 
•tftrowfllcV  Dzieje  i  Pxawa  Kos^te  polddogo.   T,  I,  H.     9.    Paziia6. 

1  Thb*.  1»  Ngr. 

Sn  iieiift  Huftm^t  ifk  foeben  erft^imett  unb  burc(  aUe  8iu(^btimft«i 

.   |ii  erhalten: 

S&orlefuttg^en 

übet  bie 

alte   ®  tf^i^tt 

DOtt 

it'U&rli^  t)Oii  ttattmer. 

Zweite  omgeKrtielteCe  Anflage. 

I        I       I    I^W*» 

wt^tt  iottnd» 

®9.  8.    «e^.    ^  S^It.  30  9tftt. 
Cef^tfg^  im  3m\  1847. 


In  unserm  Verlage  ist  encfaienen: 

XIAamr«  P.  I.  V^  D.,  Commentarius  fframmaäem  ertUem^  in  F«. 
tar  76^ame9»äfm^  contin.  JL.  HeUlgrstedt.  FiMC  J'F; 
9ecf •  X  Cammentäriwu  in  JTdbum.  9.  mg.  t  yt  TWr. 

£tiaiii  tub  iitulo: 

H«itt||»tedt9  A.9  Conmejitanii«  grammat  criu  in  Mobum. 
Ä  m^.     l/i  Thlr. 

j«  JSV™^!!^**  ^^  Perlietwiiig  dles«^  treMcheii  Gotonaittt»  muA 
flnmMger.UiiCerfeediiiiig:  wird  den  sahlreMien  Beritem  der  enle«  drei 
HMe  wiilkodnien  Miii »  ^fir  vir^eln  nioht^  datt  die  «ohwierige  Arbeit  4ei 
Hem  Heüi^ede,  duroh  grüAdlleke  Kewrtidii  der  hebitfa^m  Sprache  md 
IMb  aKeffBtiflelie  Studien  gana  beeoad^rs  dam  bfOhigt»  Aaerkeamin  fin- 
den wird.  ^  Die  s  weite  Abtiieilung  dieaea  Baadea,  den  Commentar  sum 
IMeiihede  und  dem  Prediger  Saiomonia  enthaltend,  aehüesst  daa  GM»e 
an«  eiiebeint  bi»  MiekaeUi  1847. 

.  "^t  *■-«•  lEMtM  8  TUlr.:  daraua  wird  einaeln  Twluuift: 
5f5"  t'ATWr.)  AedMai  et  ^mI»  %  TWr.i  £bM«,  Joai,  iünea,  0k*4m 
Tn  Wgr.j  PropkHae  minorem  1%  TWn;  iWtol  1%  TUr.;  Prooerbiü  %  TUr. 

Jtonj^^r^aehe  Budibaadfoog  in 


8t 

»urcö  alle  »u^ianblun^tn  i<l  )u  n-^alten- 

eine  ©ommtong  ber  fntjreffitntejlen  Sriminalaef^jjAten  aUer 

wnoer  aud  älterer  unl)  nemtex  Seit. 

Dr.  J.  «.  $tt|ig  uttb  Dp.  «f.  §ariit0  (m  JUtrifl). 
0t.  12.    @e^.    19  S^r.  24  «gt. 

«.  ,«.«    «.'^**  J**""  *.«rf  J^XttSÄä''"*^  -  =^« 
.»  «^     ,  '**"'  «untBerflmnnen.  -  m  aiarqnife  be  O«,«:^  ®" 

•w««rt  «M  «tort«!.  —  »er  4>ax  tMit. «Moacbtm.  -  Mua  SBmbtl  «baciSr 
V.  ^itwu  4^afUno<.  —  so«  eo^n  ber  (SkiSn  »oi»  est  •Scnm    _  «mi««.-^ 

f!?  SSSSf  >«*«fl«W«n*m^lWtt«i:  I)  «ptga»» «ab V^fO^«.  2)S|«« 
«1*  «Kn^fM.   ^  atafp^  »ttfott  unb  »Miam  «StfioM.  1  «»«^  l!»^ 

©ortot  Coflning.      .  i-     •        «« 

»«««ittn.  -  Sa  «ontttee  unb  aXotie  gtettO.  -  «atio  «ot^ariw  »Wtf« 

eon  «olem.  —  3o<|im  «inrü^  aamife.  »"9»» 

■V  -».     r  1   ®»*'»P«''-  -  «o«»»  ««»btto.  -  «nioine  gjMngtot. 
«o|n  brt  Settht«.  -  ß«tteafütto.  -  8B«|let,  genannt  Saton  oon  «ffen. 

Sutiftaimriii.  -  Jtavt  Oranbifm.  ~  «t  <lon»>ttij«||n. 
'BeMriis ,  im  Sunt  1847. 


Soeben  iit .  erschieBen : 

Mittelhochdeutsclies  WOrterbnch 

aus  dem  Nachlasse 

Ton 

Geor^  Friedrich  Beneoke 

herausgegeben  nnd  bearbeitet 
Ton 

Dr.  ÜTilhelm  Mttllert 

a.   0.  Prefeuor  fn  Gftttügen. 

Erster  Band,    erste  Lieferung. 

Bogen  1—16.     A— BRISTE. 

Lexikonoctav.     GeL    Preis  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bin  umfassendes  mittelhocbdeutsches  Wörierboch,  wdohes  dem  }etiiceii 
Stondpunkte  der  deutschen  Spraohforschung  entspricht,  hat  sich  achon  fauige 
als  ein  dringendes  Bedftrfiiiss  herausgesteUt,  und  insbesondere  iat  die  es«- 
liche  VerfifFentUchung  des  seit  Tielen  Jahren  von  Benecke  untemosBoienen 
Wörieibachs  wiederholt  gewünscht.  Indem  ich  hiermit  das  erste  Heft  die- 
ses Werkes,  das  der  Verstorbene  nicht  rollenden  sollte,  dem  Pabücom 
übergebe,  ipach^  ich  Torläufig  nur  darauf  aufmerksam,  dass  seine  Haupttea- 
denz  ist  das  Verhältniss  der  mittelhochdeutschen  Sdiriffcsteller  au  erleichtem 
und  somit  einem  Jeden  als  EBlfsmittel  für  das  Studium  der  deutschen 
Spradie  zu  dienen.  Ueber  das  Verhältniss  meiner  Arbeit  zu  der  Ton 
Benecke  bemerke  idi,  dass  sie  hauptsfichlich  darin  bestand,  das  noch  nicht 
Vollendete  dem  Plane  des  Verewigten  gemäss  anszufiihren,  auf  der  andern 
Sdte  aber  aus  eigenen  Sammlungen  das  noch  fehlende  au  ecgänieB.  Aoa- 
ffkhrlicher  werde  ich  darüber  in  der  Vorrede  sprechen.  ^-  Bin  alphabetisches 
Vencichniss  aller  angeführten  und  eiklärten  Wörter  wird  am  Sdduaae  bei- 
gegeben werden:  Toriäofig  ist  in  den  ndthigen  Fällen  schon  in  den  Wdr- 
terbuche  selbst  yerwiesen. 

Güttingen,  im  April  1847. W.  MOLLBR. 

Der  Umfang  des  ganzen  Werkes  ist  auf  etwa  90  Bogen  berechnet,  welche, 
in  zwei  Bände  getheilt,  in  Lieferungen  von  16  Bogen  ausgegeben  werdeo. 

Der  Preis  einer  solchen  Lieferung  ist  auf  1  Thlr.  10  Ngr.  bestimmt. 

Bine  kleine  Anzahl  Exemplare  sind  auf  Schreibpapier  gedruckt,  weiche 
zu  dem  Preise  yon  2  Thlr.  zu  haben  sind. 

Leipzig,  im  April  1847. 

IVeldinaiUl'sche  Bachhandlnng. 

2>ur(^  ade  l^ui^^anblungcn  finb  oon  9*  fC*  IBtPA^aM  in  Sti)»if§  tu 

erbauen: 

SCciettfUtcte  iw  ®t^ifi^U 

@r.  13.    @e^.    16  Stgr. 

Ungarifd^e  3u|länöf. 

®r.  12.    ®e^.     1  J^lr.  


2)ni(V  unb  »errag  »on  9.  fT.  «astflsM  fo  8ei|>|it. 


BibUograpIiIscher  Anzeiger. 


1847.    M  9, 


Dieser  Bibliographische  Anzeiger  wird  dem  bei  F,  A.  Broekhaus  in  Leip^ 
%ig  erBeheinenden  Leipziger  ^epertorium  der  deutsche»  und  aus^ 
iändischen  Literatur   beigegeben,  und  betragen   die  Insertion^ebäkren 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  2  Ngr. 

Eisenlioth'scbe  Stlftong. 

Der  im  Jahre  1826  Terstorbene  kdnigt  a&chauche  Hoiratk  uod  Kr«s- 
amtnumn  Wühelin  Chrutoph  IBsenhtith  hat  oiittelt  eines  beim  Krelsamte 
Leipdg  medergelefften  CodicnU  d,  d.  27.  Mars  un4  (ns.  23.  Mai  1822  eia 
Capital  TOD  2500  Thlrn.  za  einer  StiftuDg  akademiacher  Preiaaulgaben  ftr 
angehende  Jbiisten  auageeetsl  und  dessen  Verwaltung  dem  unteneichneten 
CoUe^o  übertragen,  dabei  aber  neben  mehrem  andern  nicht  hierher  ge- 
hörigen Bestimroungen  Pelgendes  verfugt: 

a)  Der  Preis  fSr  diejenige  Sdirift,  wetdie  die  aofgesieHte  Preisfrage 
sowol  in  Ansehong  des  Ausdrucks  als  der  Sache  selbst  am  genflgead- 
sten  beantwortet  hat,  soll  fGr  jetzt,  und  Ton  einer  möglicher  Weise 
künftig  eintretenden  Erhöhung  desselben  abgesehen. 

Fünfzig  Thaler  im  ZOGvUenfusse 

betragen. 

b)  V7er  um  diesen  Preis  sich  bewerben  will,  muss  wenigstens  drei  Jahre, 
und  unter  diesen  zwei  Jahre  in  Leipzig  die  Rechtswissenschaft  sCudirl, 
darf  jedoch  nicht  über  zwei  Jahre  die  UniTersitit,  weldie  er  soietBt 
frequentirt  hat,  verlassen  haben.  Auf  den  persönüdien  Aufenthalt  in 
Leipzig  zur  Zeit  der  Bewerbung  kommt  nichts  an.  Auch  ^£e  bereits 
erfolgte  Anstellung  des  Bewerbers  in  irgend  einem  bürgerüchen  Yjap- 
htitttsse  ist  kein  Hindemiss,  wenn  nur  zur  Zeit,  in  welche  die  Be- 
werbung ftHt,  und  deren  Anfang  nach  dem  Tage  der  Aufgabe  au  bew- 
theilett  ist,  noch  nicht  zwei  Jahre  seit  der  Beendigung  der  akade- 
misdien  Laufbahn  verflossen  sind.  .,,,.«      ^      • 

r)  Die  einzureichenden  Abhandhingen  müssen  in  lateinischer  ^raM  aljge- 
fasst,  reinlich  und  leserlich  geschrieben  sdn,  und  .dürfen  btt  aMt 
aDsuweitllufiger,  aber  auch  nicht  allraenffer  und  kleiner  Sdmft  atcht 
über  «wdlf  geschriebene  Bogen  im  gewühnKchen  Sc^dbpaplerform^ 
betragen.  WidrigenfaUs  können  sie,  wenn  sie  auch  des  Pr^es  würdig 
befunden  werden,  dafcm  nicht  ausserordentliche  UmsUnde  eintreten, 
wenigstens  nicht  zum  Abdruck  auf  KosUn  der  Stiftung  bef»rdert  werden. 
Da  auf  die  im  Jahre  1845  gestellte  Preisaufgabe:  ,y1}e  forma  et  vico- 

dicillorum  Ustamento  confirmatorum^^  ^T%J^^'f'*''^^^'f^^^ 
so  rind  nadi  §.  XIV  des  Codidlls  die  als  Preis  ausgesetzten  »»^  Thjlar 
unter  zwei  deijenigen  Studirenden,  welche  im  Laufe  ^VJ^^^^^JZ^ 
ante,  vom  September  vorigen  Jahres  an  gerechnet,  mi  J^"*~»  ™^ 
die  erste  Censur  eriialten  haben,  zu  glichen  Theüen  zu  ▼«^•g«?«^ 
die  Namw  der  Perdpienten  öffentlidi  b^annt  ««  »«^  .STLS^TSu 
madiung  soll  denn  audi  des  Nüdisten  erfolgen.  «^^1«*»^  V^tV^^Ä^ 
m  öffSiÜidien  Kenntniss,  dasa  für  das  nadlate  Jahr  als  GegoasUad  dm 
neoea  Prdsarheit  eine  Abhandlung ;  ^  

De  compensaUane  Hb  amtmrm  eredUanmj      ,^r 


Arbeiten  bb  «m»  teUten  Mal  18«  bei  dem  J«S»'»«**J*^,™''.22S 
jT^  ^.«Segelt  etoferdeht   od«  ItJ«  P~*  »  J^rSSttTi^ 


schreiben,  der  Vor-  uöd  Zuname  de«  VerfaMers  aber  nebai  der  Angabe 
lelneB  Vateriande«  und  gegenwirtigen  Aufanthakea,  auch  nach  Befinden 
seiner  dermaligen  Austelhing,  in  einem  besonders  und  iwar  doppelt  Ter- 
siegelten  Zettel  dem  Aufsatse  unmiUelbar  beizulegen  iat,  indem  Deijenice, 
welcher  dicae  Vorschriften  nicht  befolgt,  nach  §.  X  des  fraglichen  Co- 
didlls  sich  de«  Anspruchs  auf  den  Preis  Terlustig  macht;  —  endlich:  dnas 
im  Monat  September  1848  die  PreisTertheüung  Torgenommen  werden  wird. 

IieIpBiS,  den  22.  Mai  1847. 

Site  3urt0tenfacuUät  }\i  €tip}xg. 

Seitf^tift    . 

füt  bie 

3ii  aSecMnbtttig  mit  her  t>on  V«  8|«  fiSt^  tegttmbeteii  ^ifbciji^ 
tl^iolQgtfc^eii  OefeUfc^afi  ju  iBei^ift  I^KOulgegebni  t>tn 

Dr.  tf.  ^.  Hirlritrr. 


1847. 

Gr.  8.    f^tei«  M  3a^t{ang«  in  t)ter  heften  4  "SüjUx. 

Suferate  auf  bei  BiiiMIiacs  tDcrbei  für  btn  fltattm  ctoec  äeffc  mit  ly,  Hit., 
Sefoitbere  0ei(a(ett  mit  1  Xilr.  15  igt.  bereiset. 

Snl^alt  bi6  erjleii  unb  ^weiten  ^eftef. 

I.  JDif  llnUtf^rift  btr  Gonccrbienformet  in  C^adbfen.  Bon  Dr.  3*  C«  •• 
9#(gatiifcit  —  3.  ^ii  4(trd^cn{)»attuna  im  fSkiobitanbe.  Sto^  bem  9raii)a- 
(H#4m,  mttr  mnweifttnani  von  Dr.  C»  9*  Sco)ielK  (8ortf(hima'«u$  bcm  uier- 
IMI  «cfti  t>on  1846.)  *-  SRi^cctten,  mttactbeUi  t)on  Dr.  C|.  K.  Vef4M.— 
3.  Setträ^e  )u  ScbmebcnS  {Reformation^*  unb  ^(ftengefilbi^tt  imteiP  ittntg 
OMIat»  I.  8h>n  Dr.  9«  C«  SBMMJeSlt^«  —  2^  aifktctojfer  unb  i^tc  hi  M(« 
mcn  unb  ^ocbfen  nodft  be(U|enbcn  ettfter.  Bon  Dr.  9*  Bitt4<t.  —  5.  9iknf 
Briefe  ttlriib'*  twn^utten.  9tacb  ber  Urf(brift  im  ^tabtor^to  lu  SStociStarg 
mtl^etl^  t)on  8«  Wi»ft%iM. 

It^tinii,  im  Suni  1847. 
Sn  unferm  Vertage  Ift  erfi^ienen  unb  in  allen  fl^i^^bfmitfett    Mrrjt^' 

fftr  Inftigt  |fffr. 

JDem  (KnfiUfc^en  nad^cctd^U  k>ott  4^4  JBoAe«     !Dtit  7  ^otifc^nieten. 
'«  .8.    <ie^    6  9l«r. 

Das  mbenteuer  be«  aXao^eni^em  ntil  einem  »^,  iteUM  bet  «htgttabfr 
9o$ii  CottM  fetmn  bt»  InfembeiieiiAr  Kebenbin 2«iiblfoirt«iir»ä^IU,  gc^M 

Bilmen  menig^n  •ef6i(|ten/  beren  Utalaublidbeeit  ba<  9e»anb  hhifitt  VMtk^ 
et^ltd^Tett  trägt,  fobai  fe(b^  Siebl^aber  ber  abfönberlic^lten  »enteoer  nt^t 
^J<ften/  ob  ite  el  für  launise  C^fire  ober  »unbet^are  SHeffeaefc^f^tf  ne^tten 
folltttt  t>\^mt  erlangte  fi^nell  dne  ungemeine  Berftbmt^eif,  unb  f^werOfi 
tu  ein  ffreunb  un0eto$fnlii$er  OrrebnifTe  tn  ^gfonb,  S^orbamerSa  imb  ffnmf- 
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«** J"  «'"$*?i,t*  ^  I«*»!*  "»*«•     «»««  f««  •«*  ««f««m  ^umtn  erfet 
cMit  |«t««  Surtdfhinbe  btttitm.  ' 

^tipiin,  im  Suni  1847. 


Sil  oKeii  Bu4<  «nt  ihmfl^bbmgm  fft  ju  ^tn: 

ober 
Hotitr  tini  glnttat  in  trmni  /artntWtterit- 

SEe^t  Dom  Oberlehrer 

^Diefel  BObcttoetf  etfc^t  in  monotCic^ni  ^f^en  4  10  9tat.  cbn  0ar  ». 
30  Jtv.  «.'SR.  =•  30  ^.  «(.,  ithu  mit  brci  »»Obunaeti,  bte,  bm  Delaemdrbe 
biii4«ti#  a^ttUc^  (oergUu^tet),  naiutgetrctt  t^rm  Oegenfhitib  »eiiotiftmliAni, 
fb  mtit  btcS  ooti  bev  Mnfl  nur  iracitb  bcanfi^uf^  »erben  forni,  unter  Sctfet' 
teng  anacmeflener,  bie  »iffenf^aft  wib  ttnterMtung  oleicft  ber««fi(|ttgeiS)er 
»e^abfc^nttte. 

du  je  13  fef^/  ^ie  einen  Sanb  (tiben,  mirb  mit  ber  U^ttn  Siefenma  ein 
fe(r  fauberel  SitelBtatt  beigegeben.  —  Die  ttnter^eit^nung  MttpfLi^Ut  gur  «n» 
no^me  eine«  Sa^rgangeS  ober  SBanbe«. 

t><a  foeben  erfc^tenene  erfie  <&eft,  totl^H  in  allen  93tt(('  unb  Xttnft&anb(un> 
gen  eingefe^en  »erben  fann  unb  ta$  bie  9nft(^ten: 

Ai#lM«f  unb  ba<  a:«iftt«9etlfit  ooii  ber  «ubfeite, 

MttMt  M  MtiWun  bon  ber  0iibfeite, 

bie  ^t^ft^litn  in  Zt^tn 
tnli&U,  hüxfU  ben  beften  IBeweil  geben,  baf  in  biefem  Gerfe  nic^t« 
<iew5^nIidfteS  geboten  wirb. 

9*  9ad^e^«  «unffberTag  in  ®itUit, 


Swibmk  ist  «rBchienen   und  Ja  »Um»  Bnchhamihmgea   lu  «riMltMi; 

Die 

operaüTe  Clilrniiifle 

TOB 

J.   F.  Dieffenhach. 


ZwaKen  BaadM    enrtM  vad  ararattes  BMI. 

Gr.  8.    PkIs  eines  Hefte«  I  TUr. 


Der  eraie  Band  dieses  wichtigen  Werkes  endusn  in  sedis  Hefiea  1845 
und  Ico0tet  6  TUr.}  die  übrifen  Hefte  de«  iweiten  Bandes  werden  raseh 
fdgen. 

Leipsiff,  im  Juni  1847.  F«  A.  Broekhao«. 


A  Gvide  to  Biglisk  conversatioii. 

aSeaipeifet  auf  be«  ©eMete  ket  ettnUf^eii  ötewtat 

°  »0»  . 

Ce^Tft  bet  fttfllif^CB  ©praeb«  in  ©rt$beii. 

13.    9e^.    12  9lflt. 
«in  »taWf*er  Edtfaben,  ber  ben  e*ület  in  ben  etonb  fe|t  in  furjct  3<it 
Aber  ^mhW^^^  ^m^  getäußd  {u  ft)re4en. 

«fit  ben  ttnteni«^t  im  «ft«li86ftf*ett  unb  3taUeiiif*«i  «tf«i«ntn  wt 

(utiem  in  nnfenn  Setlage: 

3nt«tßiwafU«bftf«6un8,  nm(  «efoow^«  be*tr  ««tum«,   »«m  «J.  nngn, 
Vtofelfot  »«  b(utf4tn  espr«4c  in  |)«ri<.   »•    ®(^-    13  9{(|t. 

IwtMtUM  »«4  M«fe«  m«(|«»«  von  C.  wn  9teßtt,    3n  m 
«bt^eUungtn.    16.    9(().    I  Z^lt. 
I<e  Hacwrin  de»  enfanta  par  Mad.  MiepwHme  Oe  M^umont. 
Rem  et  augmenM  par  Mad.  Mwgei^«  Woa.    Nour.  Miboo.    In-ti. 
25  Ngr. 
«*M>tiS'  *m  Suni  1847. 

0r0ckl)au9  «  :2lt>ntarttt0. 

Preisherabsetzung. 

9ta4»{iel^enbe6d^riften  meine«  Serlag«,  bie  pfammen  eine  HoSft&iiUge 
nit  tnebt  a»  500  %hm%wxmi  nerfe^ette  Keine  8iUiot(eI  «Mi 
•imfeimn  »et  9ta(iii4»ifrnif^a«eit  Mlben ,  erlafe  tc|»  )f<»t  gn 

fceisef&gten  fe^i:  etmaf igten  ^^reifen: 

«nWttt«ga«nitWftWhtWiimbet«te*int»  8ttettr«iin.(!reMtcel2fi9t.) 
9e|t  4  «gr.  -  «|^^9fltittt  itn»  ««^»rnitlif .  (8  g^gt.)  4  »gt.  -  y »e«» 
IMtif «  (8  »tflrj  4  «ar.  -  fCfiim  (8  fRgt.)  4  «gt.  -  9»WM«itf* 
gweite  «ttp.  (SSUflr.)  4  8?gr.  — ©»t«*  ÖweiteEufC.  (12*at.)  4«gt-— 
•Mtyieitnt,  •o&ütiiinittMtit»  »l«t|iieMniM*^  »rite  «ufL^  «9^-) 

4  (Rgr.  —  Sf Pl^gi 


(15  %r.)  8  9t%x.  —  MfictMlMfe.  (I9  9t0r.)  4  9(gr.  -  Cnr^rngH^ftiibe 
betlKttftitif«   Sioeite  «uft  (^ftgr.)  8  »(gr. 

^^W^9  im  Suni  1847. 


Bibliographischer  Anzeiger. 

1847.    M  10,  _ 

iHeter  ßmiograf/kheke  Atnei^er  wird  dem  hei  F.  A.  Brocichaui  in  Leip^ 
%i§  encMnenden  Leif%iger  Kepertorium  der  deutteken  mnd  aut- 
ISndise^en  Liitrmt^r  Uigegeheny  und  hetragem  die  Intertionuehilkren 
fttr  ül  SieHe  mdet  dmm  ik^m  2  j^. 

Sn  nrittcm  »«ttaflt  ttf(|(«t  m»  ifl  buf<^  «RtSttlllanfcfungni  ju  («|«ltm: 

Der  Dnitfr^en  duenjanDerer 

»Oft 

9ttt  dm  Aotf  te:Skuittlgtet  etooieit  Mi  ateiammla. 

(Sc  8.  ^.    1  zytc 

f>iefe«   intereffaitit  tÖetffteti  Wlbet  juflleldj  ^en  d fetten  San^  Ux  in 

mmem  Serlage  ecfc^emenbenlB^d-BiEUfll^ef,  Heren  übrige  IBänbe  unter  l>t* 
fonbem  Stteln : 

I.  goac^tm  !Ättt«AeÄ»    »on  Ci).  C  fittken.   S^etfe  «ufTage. 

II.  "j^ei:  alte  {>täii.  9hm  <|.  )D,  iU»ler.  äi^eite  «futlaae. 
in.  S}ie  ®|Mric^di4ef:  be>  S)eittf^ett.    9»^)i  U).  i&ärtr.    ffitue 

.^  ?[u«gaBe.     1847.    1  S^Tr. 
fortwal^rent  burc§  at(c  JBu^lJanbtungen  fju  bejic^cn  |tnb. 

\^  «m  9u(i  i8ii7. 

Sn  4(MI  iN»9tt^  »erla8lB)i«(«nX)Iim|  in.  iMm  ift  >ftf(|iMli  unb  bur(( 

aQe  S3u(^(anbUingen  )u  erhalten: 

1847.    3anitar.   ^(ibr««r.   ^är^ 

itar.  L  Ibta  iUütXkx^d^  S^vifUn  OM  0att>.  SRorfO;  :Doin.  £0  gfof»  tOie- 
trafanta,  SSinc.  aRortiOaro  über  ftcilif^e  «Itect^umer.  —  «rt.  II.  Q).  Sem« 
)art9'§  9runbrtf  ber  grieiJ^tfc^en  £tteratur.  3oeiter  %%i\\,  ^Ut  1845.  — 
f[rt.  IIL  S)rei  04nften  über  fd^äbtf^  SRünafunbe  bon  b.  f^faffenl^ofen, 
SinMr  ttitb  ttffte^it.  (0J^tuf.)  ^  iTrt.  lY.  lieber  bte  SHomanaenpoefte  bet 
eifMRt.  tWtTKKf  ra  ftrt.  im  t«.  ÜTönbe.)  —  ttrt.  V.  ^^nTje^Ä  «Tem  Ober 
romifc^'gaatMt  «üb  gmMHUfAe  «[«i^e^tagte  wit  fe«tf|,  €«elnit|  ^räff,  aia|)- 


ten. 

^^a^d  t^  Sürtembera.'sl^on  ^epb^    dritter  93anb/bclkfibH  lall  fnfi^ä^gr 
0fMl  'MK  Hf.  iSlott  9faf.    STübingen  1844.  (0(bCu$.)  —  «rt.  Vin.    1)  Die 
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Berufung  der  schwedischen  Rodsen  durch  die  Fionen  und  Slawen. 
Von  Ernst  Kunik.  ^ttMhxf^  1844  unb  IS45.  3)  Die  Bbthttafti  bt$ 
yrntateu^.  »on  &bnH^  Steaen^burg  1845.  —  %vt  IX.  «Oamecne  CEii(tut> 
oefc^i^te  bn  SXcnf^li^eit,  \>on  SUnm.  8üntte(  Banb.  Scip^iig  1847.  -^  m^t.  X. 
&ntwtttf  einer  ptafttfc^en  ^((aufpieUrfii^uCe  t>on  9Utau(l  £eiDa(b.  Wiitn  1846.  — 
ittrt.  XI.  äux  dhrinneruna  an  8*  &  SB.  SReper.    Srattnfd^meid  1847. 

ffttibtti^^aft  vibtx  meine  (anbf^nf^Hc^en  Stubien  auf  metner  »tffenfil^pfi^n 
»eife  t>on  1840  ~  44.  »on  9)(ofefTor  Dr.  JKif^enborf.  (0P(tfe(Hmd.) 

3n  unferm  Sßtxiaqt  (ft  erfd^ienen  unb  Hv^  oQe  S^ud^^onblungen  |u  ]be§t^; 

»et  iefleit  nnb  inttttffünttfttn 

Ht^  mt^t  M  2000  »Mpitlt  aif(^aitli((  genad^t  ni  M  ilteci  nfe 

neiteti  @d^rift{te(n:x  jnfaimaigettqgeK 

Don 
A.  ALEKANDBE. 

ec^mal  g¥.  4.    @e^.    5  Z^fo,  15  9lgt. 

Diefe$  neue  SBerl  tu  als  Serfaffer  ber  Bncydop4die  des  Miecs  fo  (cfoniitat 
Herausgebers*  n)irb  allen  greunben  bei  e6eln  0pietS  eine  febr  toittfornuutu  i^< 
fj^einung  fein^  benn  baS  Ctubium  ber  l^oMeme  tfl  eine  ffir  ben  itmner  wie 
ben  9(euling  %Ux^  unerfcibopflic^e  unb  frui^t^ringenbe  CtueQe  bec  f^el^^naig. 

^el»ilg,  fan  3uli  1847. ^toA^ms^JLvttiWt^. 

de  fFettes  Handbuch  zum  Neuen  Teetcanent. 


Soeben  ist  erschienen: 

Kingefasstes  exesetlscie«  HaiilMk 

zum 

Von 
Dr.  m  01.  f  It  WetU. 


DU  Briefe  des  Petrus,  Judas  und  Jaeokus» 
Lex. -8.     Preis  ÜO  Ngr. 

Dieser  Abtheilung  wird  in  kurzem   der  Seines  des  Werkes,  die  Offen- 
barung enthaltend,  nachfolgen. 

I«eik»is,  im  Juni  1847. 

^ l^^ftfmann'sche  Buchhandlung. 

Durch  alle  Buchhandlungen  ist  toa  mir  na  beniehens  j 

VUchendorf  (C),  l»e  IsraeUtanun  per  niAre 

mömm    iransittn*     Cum  tabula.     Gr.  8.    Gdi.     8  Ngr. 
■    ■     ■  ;,  im  JuK  1847. 

F«  A.  SjtocIüumuk. 


Sei  9*  •♦  ff*  Cen^Mt  in  KtMm  \ft  foceeti  evf^teiieii  unb  butn!^  aUc 
-     Sudd^btmiden  M  3«'  «sb  ^fitAatibcl  |u  be^ic^en: 

tte6ungd6u0  ^um  tt(6eifi|en 

©rie^ifc^en  in  bn^  Setttfdpe 

fotoie  Qu<  bem 

S^etttfi^en  tit  ha^  ©riecpif^e 

für  bie  mittlem  ©pmnaftaldtojfen. 

SBon  bem  ®9mnafialbicecto( 

Mctlid^  ift  in  bemfelbm  tBertaee  etfc^cmn: 

bcc 
von 

Dr.   fll^ieiFi   4fiige»r 

IMefr  bem  l^tfitlf  hn  nrittbni  e^mitaRabtafreii  entfprc^cnbc 
dn(<lbif4c1Kcmcnta(s®tammatiC  f^Iieft  {t(4,  wal  ba<  Gpflem,  bie  ISetminoto^ie, 
fowie  Scfliäffibcftimniund  betrtjfit«  an  bic  Bttttmonn'fdfK  ®rammat^  dcnau  on,  nnb 
oet^t  O0tt  biefcv  nur  barin  ab«  baf  fie  nur  f»  nid  entölt,  aM  bct  e<i^dlcr  oonf 
bcc  etufr,  für  bic  bal  fbu^  betHmmt  ifi,  wtrai^  brandet  XIS  Yn^ng  if  bcr 
9twKaMM  eine  fvc|c  ttcbcrjf^t  betfformcnlcl^c  M  ()>if(4enS>ia(cltl  bciacacbcn, 
weil  in  bcr  ®rammatiC  nur  ber  attifcj^c  2)ia(cft  bcrAcfffÄtidt  i|t. 

de  oitffett  itieltigeti  %xtift  loerbett  ber  Ctnfit|ntitg  eügec  tNU|er 
fe|r  fbtbetti^  fei« 

0ci  9*  fC»  IBf^^HM  ia  Mfiiit  i|l  crf^icncn  unb  burc^  alle  Bwbl^anb* 

(ungcn  §u  erl^alien: 

/auiift  örr  Mmdt 

mit  fUtet  Setttd^ilgimg  bet  teiettbeii  3:(iete. 

aRonogra)>^if(9  bargefteOt 

DOtt 

Dr.  <r^  »♦  eit^tU 

ffrtai  Boibcf  crfic  Wt^iuid: 

Die  Slogelhkre  ^d«r  Vorwell. 

Or.  8.  9c$.   1  SE^ir.  IS  Slj^r. 

9{aA  bem  yianc  M  Scrfafferi  »irb  ber  evfle  Sftnb  btefd  Sertee  bte 
BitborMere  (^dudetl^iere,  JBbgel,  Empbibien  unb  8fifibe)/'^bcr  )ttette  0anb 
bic  9Iiebertfiete  {Snftfttn,  Cpinnen,  J(rebfe  unb  Oörmcr),  ber  brittc  unb 
vierte  Sanb  bte  Boitmiere  (Molhuc»,  Gephalophoray  Acephala,  »Matm, 
f)o(9pen  unb  Snfitforten)  enibotieA.  Sebe  «bf^ettuns  bilbef  dn  fi)r  fi4  Be- 
^ebenbe«  9anieS. 


Durah  «U«  BMcUwadkuifmi  4««  Ja-  «ad  Aoflaniei  iit  m  bedehea: 

Seltsohrift 

4er  devtnlii  ««rsnliiilRhei  ftoMllschtfl, 

herausff^g^te»  vtm  dem  QescbSfttfiiTem. 

Erster  JibrgtnK«  Erstes  ud  zweites  left.  Preu  dei' Jahrgahg»  nm  4  Hef- 
ten in  ffi.  8.  iür  Kiditeitglieaer  4er  G«ieUichaa  2  Thlr.  3Q  Ngr. 


if  ■  ■  ■  I« 


Die  deutsehe  mor^adandische  GeselUchgfi  hat  nch  in  fiecerl^tacbrift 
ein  Organ  regelmiM!|cer  Mittheflungen  f^t  jeden  Gebildeten  geechnffe«,  dordi 
deasen  allgemeinere  Verbreitung  ne  sugleich  den  Kreia  ihrer  Mitgli^er  sn 
erweitem  hofft.  CegAniat  im  J*  ISO  «u  iea  Zwed^e,  der  Theilnahne 
an  dem  Orient  unter  una  eiaa  gr^aa^ve  idsa^ahnung  und  einen  naiionaleB 
Mittelpunkt  zu  yerachaffen,  ladet  aie  In  einem  Kachworte  ihrer  Statuten, 
welche  ateta  gratU  tob  «na  zu  beziehen  aind,  jeden  Freund  dea  Mor* 
genlaAd«a  ein,  aich  ihr  anzuachliesaen.  Die  Geadiaftaliihrer .  die  Herren 
Prof.  ntd^cf  lud  A>4I  JH  IfcHe,  rUimHr  ttn«  mFnmkmm  I»  MMc»  ««* 
pfangen  die  BeitritUerkl&rungen  und  stellen  £e  Diplome  «ua.  EHu  ESn-- 
trittsgeld  von  2  Thlr.  und  dar  jähfBche  Beitcag  Ton  4  Thlr.,  wogegen 
ein  Exemplar  dea  JmlifealftlrHhta  geavlht  t^td,  ftn^  wo  mdgHch  durch 
den  leipziger  Commiaaionnair  einer  Buchhandlung,  an  den  Caaairer  der  Ge- 
aellschaft  zu  bezahlen :  ebenao ,  wo  die  Zeitachoft  gehalten  wird,  der  for 
die  Mitglieder  mal  i  BilK  faatgeAdt«  fchecilptionabeUM^^.  So  weit  die 
Auflage  reicht,  erhalten  ^  BahnieiidnM  den  tenii«n  Jahreabericht 
mit  der  urkundlichen  Bntatehunffi^  and  GcAndpngageacUchte  der  GeaeUadbaft 
auf  ihren  lYunach  ffralü  nachgeliefert  _^__ 

f%  Wlchtmf^ifedtt  deiCI^elliAaltWBer^eüi^ea MeKahUllktemrgr. 

t>^7ä^^  im  JuH  1S47. 

an 

/.  f.  m   jß  t  ^  f  r, 

8ebenefft}}f 

ndfl  Briefen  oonSürger,  fcvfttt,  Söcfingt  Mottet,  ^etlttj  ^e^ne^  0<^r6tir  u. «. 
tBt<nmf(i$lDeig,  tm  Suft  I84T. 

3m  »erläge  oon  fl^«  fC»  «f««tM#  in  lleiH<g  ifl  erfi^tenen  un 

^  0U(^|eaMu%Mi  1«  ac^oltNi: 

ton  ptttfyx  ton  Wttitt. 
eui2.    tte»    1  S^.  24  Stjt. 

^T«<  tmb  «ln<rae  t><m  V.  «.  «MlHlie  ftt  M«|I|K 


k  ^»       »■     •  w 


r 


Bibliographisclier  Anzeiger. 


1847.   Mit. 


Dieter  BikUoffraipkUche  Anzeiger  wird  äem  bei  F.  Ä,  Broekhaua  in  Leip- 
stg  erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  aus- 
ländieehen  Literatur  beigegeben,  und  betragen   die  Ineertimugeb^Oiren 

für  die  Zeile  oder  deren  Baum  2  Ngr. 

Der  t)erflorBcne  fontgt.  fdc^f.  <&ofrat^  un^  Stttiiamimam  SSil^eliii 
fn^kltPp^  mftl^mt^  ^t  mittel  tintb  Uim  Stttibämie  ttip^ia  nitbnao 
legten  ScOictas  ein  Kapital  üon  2500  SCfyaltt  gu  einer  Stiftung  ofabemtf^er 
yretSOttfaaben  fut  ange^enbe  Suriflen  auSaefeiftt  unb  teffen  fßtm<ätun^  htm 
unterjei^neten  Gollegio  übertragen,  babei  aber  in  $.  XIV  M  gebac^ten  6obi> 
tiSib  feftgefett:  baf^  »enn  feine  «b^anblungen  über  bie  gefiellte  |)reiiaufgabe 
eingingen,  aUbann  bie  aU  ))reU  auSaefe|ten  fünfzig  Später  unter  §wei  ^tu* 
btrenbe,  weldbe  im  Saufe  ber  U^ttn  aopt  SRonate,  oom  0e)»tember  üorigenSal^ 
ui  an  gere<9net,  im  jttnfHf^en  Qi^amen  bie  erfte  (Senfur  erhalten  {Ktben,  %u 
gUt(9en  SE^eilen  Dert^eitt  unb  bie  IRamen  ber  ^ercipienten  6ffentli4  l^efannt 

gemai^  »erben  fottten.  Da  nun  auf  hie  im  Saläre  1845  gefteHte  yreilaufgabe 
R  Scä^ce  1846  feine  arbeiten  eingegangen  |inb,  fo  ftnb  in  Oemdf^eit  ber  ge» 
booten  S3e{Hmmung  bie  M  ))reii  beftimmten  funfjig  JX^aUr  unter  bie  Qonbt« 
boten  ber  fRt^tt 

{>erm  WCbüXüt  9n^atb  au^  Sei^i^ig  unb 

«^erm  fftütf  lOHp  V#Ü9  ou«  S^l^etittti^ , 

»el^c  betbe  in  ber  obengebai^ten  Seit  im  iurifttfc^en  dpamtn  bie  erfle  (Eenfut 
etbolten  f^ahtn,  |u  gleiten  Steilen  t)ert^ei(t  werben,  xoa$  hiermit  gur  offent- 
(i^en  Xenntnif  gebra((t  wirb. 

«tiViiSir  7.  Sutt  1847. 

JDie  Juri|tmf(uu[fät  ju  Ctip^Q. 
1lnla00-  tttt>  C0titiiiif|i0ti0arttkel 

i»on 

Brockliaiiis  ^  ATenaria« 

in  .Leipzig. 

.  1847.    M9..    OfirU  bie  3iml 

9ni#firte  3Mling  fit  He  Slin%tnh^    herausgegeben  unter  SRittpirfung 

ber   beUebtefTen  Sugenbf^ri^eOer  t>on  9itiliu^mtlU    9tt,  14—96. 

.  füMcntli^  eine  Plummer  oon  einem  Bogen  in  f^mal  gr.  4.    9Xit  vielen 

«bbtttungen.    9>reiS  beS  3al^rgangS  2  Z^ix,    Gin  £tuarta(  15  S^gr.    CKn 

cinulne«  SXonatibeft  6  9tgr. 

Mlmuimmeni  Hab  taeA  aUc  SuAbanblimgett  onb  9oftimtet  sk  «J^*«*- .^^  «i.,.. 
Snferate  »nben  mit  2  «ngt.  We  3efli  bmSnet/  befonbere  2(a)figcn  ßfflen  »er» 
•  fuiaig  i»o«  1  SS^If .  f«r  ba9  SCaaifmb  beigclcdt. 

tn^ttlli  fiti  CffigeMtge^    Bon  axitgßebern  be«  «*riftfkeaert>erem«.    8. 

1  S^f*. 
■  «3-  »et  dt tvag  ffl  für  ^illfebebflrftlse  «t»«ebtt§et  bclllwwt. 

«u5  bem  afranaöfifcten.     «rfter  Banb.    «Ogememe  unb  befonbere  Urfa*en 
&n.   4.  unb  5.  ftef.    8.    @e^.  .  »rei«  ber  «ieferung  T/,  %r» 


ber  Devolution 

9fc  MOfUnblg  ctf^inifiic  9mib  tofle^  1  Sbir.  7^A  Stgc. 
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9ransöftf(^(n  t>on  Bnkm^  ^^Ifmt^mm,  aaumeifUt  in  »edia.    Sn  itpet 

a3dttbcii  ober  8  Siefeninam^  suftemen  80'fl9«gm  SUji  m  Sertfonodoo^   nrit 

dnem  flttoS  t>on  157  sCafebi  in  Qtoffblio.     1.  eief.  —  0ubf(cr.»9ccU  tma 

efeT.,  2^j:t  uttb  «t(a<,  3  S^x. 

•le  9rmeti  »ee  IBifef«   Sabcc  aus  bem  «Uen  a^eftamcitt.   Ifl.— 30.  £tff. 

4.    ^ei«  bcr  öefetung  8  9t^.  -^       ^     . 

MffH  ««f  fft  Itpt  ocUlWnMr  te  »  «efkttiiige«  eif^ltti«.    »>B|f«N«<^  S"»»?«*  Irt? 

gclKftct  5  S^U.  10  «sc*;  cldmt  cMtoniiCit  Mit  MtiUttm  Ski» 5  Z|lt.  16  Stsr.«  «It  Oens 

XoMorffite  M-  *^h  lIMolre  de«  «üranillM»  Tom«  L—  V. 
In.^    Pltpler  ^Hn.    FkviB  dea  Bkuidet  1  TMr. 

a  iMi  bf«  «tatibcft  I  saat. 

Mkmgm^  fW,  A4»  AsaiMNiilettiidniTsfol^gtedesNeiTeiigjatew 

dcv  MMfloben  imd^  der  WirbeltSiiere  ndt  ptttbobgiMhar  B«ilmditaMen 
«id  ndt  VeraeelMii  an  Mfaem  Thieren  ausgestattet  Ite  Vi»  MI 
ütaMsMMI  IMIIM  gnMitO  Prelssellrifl;  Aus  dem  FranaMadiea 
AheAMtit  und  nü  dto  Bv^bniueo  deutsdier,  eogUachef  und  fiundalKiMr 
FovMhitngen  ana  den  letsten  Jahren  bia  auf  die  Gegenwatt  erginzf  und 
tnrvaUatandigt  von  Yh.  ^*  Jt.  MeH^  Bfit  Uthographitten  Tafeln.  n> 
swii  BSnden«  ■raten  Bandes  I'.  und  %  Läefferunjc»  Freia  einer  Ikiefe- 
ning  von  8  BagenniR  den  dasn  gehörigen:  Tafeln  S^Vt^Ngr. 
JHMtfUre  f  JC»«i9r  Ar/,  •eurres  cmnplM»!^  «ntenant:  VaTage 
autoor  de  ma  chambre  —  Ezp^tion  noctume  antou  de  ma  ehaarisre  -^ 
Le  LiSpreunde  la.dtd  d'Aoata  —  Lea  PHiaiinienr  dh  ^tncnae  —  La  jeone 
Sibdrienne.    Nouy.  «dftt.     In -8.    €ah.     tl  TIdr. 

Itfeue  Sha]oi|i€»re-€WlMEle.  Sic  Wmmmmm.  umk  lIMrlitfiM 
Ifet  fi^liAkapeju:e'0  draMaatlnclieai  Veiüto».  In  KUara  eng- 
lischer Künstler,  mit  Erläuterungen.  In  45  Liafarung/ui«  E[w-*14  LioL 
4.    Preis      der  Lieferung  8  Ngr. 

Sale^MfBoJMoflM«  Haeh  oil  Mepii«  laegante  MfiuatamiBghbe. 
16.  Geh«  15' Ngr.  CWft«  ISV?  Ngit.  Prachtband,  versierte  Decken  ah 
Goldschnitt  23  Ngc- 


Syile  et  dfAnie  Biliieiire»  dessin^s  et  mesur^  de  1843  4  1845. 
Ouvrage  feisant  auite  aux  monuments  arabea  dn  Cordoae,  adville  et 
GrenaSk    Liv«.  I---Sl    In^FoL    Pkris«^ 

Sieb  in  M  —  ao  f  tcfkruitsen  crf^cincn,  eon  bmea.icbc  ö>^  Z^It.  tollet. 

MagpMiia  dM  enTaiiteft  Jeumal  dea  Jeunes  gar^ons.  Annde  1817. 
Nr.  1 — 4.     In-8.    Paris.    Preis  des  Jahrgangs  von  12  Nummern  3%  TUr. 

MmmnmmaA  de  irftnive»*  ddsaavert«#dd«rit  nar  W^M.  M^MUh  aMsaad 
et  dessind  par  JE«  J^iofad^dfa»  Ouvrage  publik  par  ordre  du  gouvemement 
LIvn.  1—45.    In^FoL    Pnoa. 

Sieb  aus  90  aiffftuifltN  bcflclM^SNr  Ivtieii'  Hbc  a  SMt;  MMl 

Parias    8  ThC  

Tesero  dei  mewUlmt  ttmümiit  soaM  dal  dsdmolMrao  ni-  ^edaa- 
neno  secoio  e  pubblicati  per  cura  di  CFiMMfiMr  UiTMrdimi^  3W. 
8.    ParigL  6  Thlr. 


Kiblioteea  de  Autore«  BspAnole«,   desde  la  femacion  4UL 
guaje  hasta  nuestros  dias,  ordaandad  üuatradayarD.  JBaMfMMWHfMnv 
Cterlo«  .Jr<54»«a.    Btwa  40  Bande..    ImnarialocUv^  iik  ginapnltamM 

Columnen.    Madrid,  1846  fg.  "' 

«rfAUmn  ilt  bB  jcfet:   Ton.   I.   Obras   de  Ccmnles.  —    U.   Obimf   de 

XJk  BMredilMuitalDies  i  CematM.    ^M<  btf  SsabK  4  Wr. 


6.    Upaaliae.     Vi  Tlik. 


•pedenim.    8.    Upsaiiiss    1  lU^^ 


•»^^^■«i^ 


U   Drieje  i  Prawa  Kottiola  polaliego.     T.  m.     S.     Eosoa«« 
pnez  iS.  G.    13.    Poznai'i.     10  Ngr. 


M» 


unb  in  allen  guc^t^^nthmflcn  )u  ^ahtn: 

ftlötiner  (ett)>eriiit«nbettt  ttnb  DiMcyfmit),  9Mtu  tßw  CSItiili 
lefo»  (ei  ZaitfM,  Xtaimiiteitr  ®oiiuiiii»iotteit  mi^  am 

9t0ibt,  äMHtß SSanh^n.  ämeite tCuflttge.   Ct.».  («'/«abfielt.) 
Sn^fc^.    15  sRftt.    ^Of  3  »iMißnf  ent^attenb  74  Kebm  unb 

l|ötler  (Pfarrer  am  Cortcction^^ufe  ju  SUtenButg),  yte^igietl 
fii»  9iiriif '  IM*  llll*#tfit4<M<titfMlBeiie^  Sin  Sei» 
trag  ju  Xnbac^t^ubmigeri  In  93e(feruttfl«attpa(ten  unb  Oefangniffen. 
Cifief  Sanb(^en.  Steife  mie  eitur  9rebfg|l  ^txm^ttt  Xnflaae. 
©r.  8.    (11  »ojen,]^  «tofc^W:    W  Jlflt: 


riw 


m 


an  tmfctm  SSttlo^  i(t  crfjticncn: 
bic 

Sc«*  H^dfMt  BiMeir  etfbt  8fe|HMg. 

iüridf,  iMitm,  IMOEnuben^  lli%.  (Skam  mi^üiffm  Vft  |wn  0a]^e  1911 

(5r.  8.    23  etogem    9u^.    i  aO|(r.  10  9l0r. 

Seftiaitr  tm  Sttit  1847. 
la  nein«»  T<ttrtaif«  «nohiai  vnä  iit  dardi' alle  BticUiaBdbuigjni  «ir  beiMmi« 

Zestermann  (A.  Ch.  Adf.), 
Oie  antlben  and  die  ehrtotlieltett  BafiiilUcen 

nach  ihrer  Eatstehong,  Aiuibildiuig  andBeziehimg  sumandes  dargestellt. 

AQSffihrliche  Bearbeitung   der  von  dte  Jsadimk  royoAi-  de»  sä0nces^ 

dn$  btttei  d  dks  beaux^aifU  de  Belgique  gekrönten  Freiaschrift  „De 

BMÜioiJl  mirl  Irw^.    MltT  lühographizten  Xa£eku    Gr.  4«    Geh. 

3  Thlr. 

93f  Bxemplare  dei  lateiniMheii  Originals  „De  Banlltala  ührl  tieea^ 
flfaid  eben&lla  dnrch  adch  lu  bealahen. 

:,  im  Jfdi  1847. 


»    •• 
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3tttn  Oebratul^e  beitoer  Itafiomn. 

mt  fumn  einWtenben  »cnterfunaen  über  bie  «u«fi)ta*e,   utib 

»nf^tetoi  über  Me  verfd^iebetien  engltf<^  »DcaUaitte. 

©Ott 

T.  O'M.  Bird. 

8;    Stett   1847«    Gartonn,    i  3:^Ir. 

»iffenfd^oftöd^  ^  Ittetatifd^ 

ein.etptolosifd^^lmiilfl^ee 

Son 

Dr.  WUMlm  $tbtnflrttt. 
Steue  )ooi$IfdIe  Stt^goBe« 
Se)p.«8.    aSien  1847.    Srofc^. 
(^^cint  in  Siefcrungen  t)on  6  »ogen  su  8  9tg,x.    IbU  1.  unb  3.  etefcnrng 
ift  bereit«  erf^tenen. 

))orfuguflf(^e  fiferafur. 
@itti$,  tet  ^Hefter  Ut  ©ot^eit, 

))0n 

iklexaadro  Herovlaao. 

ftu«  tem  yostttdieftffben  &bei:fett  i>on  0«  fteiiie. 
Or.  13.    ®e^.    20  9l0r. 

®er  tiefe  Serfatt  &panitn^  |u  flnfang  bei  8.  Sa^rbunbertS  unb  bie  ^btht* 
tuna  beS  Kante«  burd^  bie  9(rabet  ftnb  in  biefet  Chr^äb^ung  —  einem  ber  befken 
Drobucte  ber  neuern  portuöiepfcben  l^iteratur  —  mit  ben  leSenbig^en  gfarben 
oeMilbert  unb  t)on  bem  Serfaffer  §u  einem  S^itbe  sufammengeßeOt,  bol  biic^ 
bie  Srif^e  ber  ttnfc^auung  unb  bie  flare,  fräftige  Set^nuna  ben  »obCt^gften 
ttinbrude  maii^t.  v..^«...— 

Jmjü^tt  1841  erfi^ien  in  mefnrm  t^rrtofe  bereiti: 

CkMüM  (Joäo  Baptlsta),  S^^ntt  fte  tfufNr^.  3:rauerf^iel  in 
fünf  Sufjügen.  fRac^  .  ber  fiebenf en  t>erbeflerten  Xupage  ber  ^Mrtu« 
ftlepfc^en  ttrf<^rift  überfejt  »on  mtt.  SBittid^*  SRit  einer  ge. 
f^id^tU^en  Ginteitung  unb  einer  beraleid^enben  Aritif  ber  oerf^te- 
benen  Sfinej-Xraaiblen.    ®r.  13.    ®ef|.  20  Kgr. 

«ei»Big,  im'Suli  1847.  ^    ^    ^     ^^ 

/.  ^*  |lr0ik^iiiu. 


2)ni«  tm«  lOrtlag  »on  9.  fT.  St^^^nt  in  2H$%i%. 


Bibliographischer  Anzeiger. 


i^*^-^»  I  * 


1847.    Mt2. 


Dieser  BibliograpMsüke  Anzeiger  wfrd  dem  bei  F.  A\  Broetshaua  in  Leip- 
%ig  erseheinenden  Leip%i$er  Repsr^or^m  4^r  deutschen  und  aus- 
ländischen Literatur    beigegeben ^   und  betragen   die  Insertiansgebühren 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  2  Njgr. 

MoWftinW^  ift  U|t  tn  nutHem  SßerCage  erfc^rnen: 

(1488—1517.) 

Stell  ^linrl  üiwftßM^ 

Jhrri  ß'an'bt. 

9Xtt  Um  focBen  aufgegeBenrn  tritten  IBanbe  ift  ber  nfft  ^cbendabrd^iiiä 
M  ^cfen  SReformatocS  gefd^IojTen  unb  ta^  SBerf  luat  fut  tenfelBen  alS  eis 
MUfUlllH^««  @an§(«  t>or.  Qcrd^rieBefi  für  alle  jäieienigen  tit  ein  ^er^ 
^oBen  für  bie  Jtir^e  <S(n|tt  unb  taS  beutffi^e  SSoIf ,  feiner  ^axtti  unb  feinen 
4«^  n$^  ZUftn  IVL  ®efalU«  ober  ^  Seibe,  i{l  btefeS  SBui^  Weber  bi»  untecB 
Wfi^tm  no(t  DorjugSmetfe  ben  5£!^eiflogen;  fonbern  in^efbnbere  bcn  bagwtf^ea 
tttgenbcn  ittcifen  BefHmmt  mib  &«t  (rter,  fowie  üon  Letten  ber  «MMf,  Beteitl 
bie  c^rent>oafle  Snerfennung  gefunben.  —  S)ie  §weite  2(Btbei(ung  oon  Butber*^ 
Ubi»  »ttb  ba  Stofaffec  fipätec  beosBittoi. 

A^I^Sf  in^  tluauft  1847. 

Set  un$  ift  erfi^^^nen  unb  in  offen  S5tt(!^anblungen  ju  ^aUn: 

S3etr 

tniffiliebem  öee  Swj^riffjlellenicreine. 

(St.  8.     VII  ttttb  361  ®.     e^.     ^txi  1  2:{)(r. 

Son  axitaliebim  bed  eSf^vifMtiaenMreta  erf(|iin  bie^  Wum,  beflim  thtttn^f^ 
fjtir  »ie  {^ttlf^^eMtftigen  im  «9)tf »itae  Be{ttmmt  ifi.  Dr.  C^lettet 
Milbert  bie  bortiae  fRot^  in  alter  Sek,  Slomt  Blitm  in  ber  (Segen wart^ 
Okri^ttbirector  Qraft  bie  geftenlenen  9taf^tmigfimt^tnif\t  in  T>tutf^lant>,  ®e^ 
PUet  ^eimmeb  unb  ^öiponbenrag.  äSon  Pr.  Svttfe  lefen*  wüt  über  ba$ 
Somiieb,  ooit9Bti6«  ülerroone  ^tttn^  t>#n^JBiebitftumi9  dC>tt  ttciatißmuS, 
«0a  Silbinnt  über  bie  CBcdaufift/  oon  fil^mdiin  über  IBavBora  ttttmatm 
vnb  th  €^i|cn,  wn-ftubbtu«  über  f auf afiftbe  »Aber,  wn  Aitttm^it  über 
beutf^e  Seitungen.  ^M^ffo!«/  *tf«tl,  ^ötwwec  g«fett  S^ooeUiftifÄe«, 
«boocat  jUemitt  eine  ^nuf  eMe«  Aii#iie,  «MN^^,  ^MUatt^,  «pel,  CtoSe, 
Beutete  ^  SUchmamt^  StatOnet,  ttjfj)  fom  lieferten  bcoMtifc^  uitb» 
(prfjo^t  Sebi^te. 

pr0(M^Ul0  &  Jlpenantia. 
^  "      12 
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3m  »erläge  t)on  ff*  fC*  mwä^üU€  in  Httpii^  ifk  erfc^ienen  unb  in  aaen 

Su<lft^anb(ungen  )u  erhalten: 

Erster  bis  irtorter  Bawd 

®t,  8.     ®et|. 

bef^retbuitfl  oon  i^m  felbft  aufgezeichnet,  unb  l^erauSgegeben  t>on  3.  C).  & 
Aoleit.    aXtt  9{ettetbe(C'6  SBUbnif  unb  einem  |)(ane  ber  ^esenb  um  Jtdberg. 

Sweitc  auf  tage.    1845,    1  a:^lr. 

II.  Ibtt  elie  4^eilll^    Seben  unb  SBirfen  ^tnffc  Subwtg  <&etm'S,  fonigl. 

preufircben  ®e^eimcn>9tat^S  unb  S)octOT6  bec  9[c)nein)iffenf(^aft.    %ui  (inteW 

laffenen  ^Briefen  unb  a^agebüd^em  l^erau^gegeben  bon  (B.  8.  Jte|lei.    Sioette, 

mit  aufdjen  oerme^rtc  «uflage.     3Rit  $eim'«  »itbntf .    1846.    1  S^fr. 

ttn^0tttn  ttt  SDenifd^eit^  9tebtl  ben  SlebenSarten  bec  beutft^en  3ec^ 

brübet  unb  aaer  |)raftiC  C^rofmutter,   b.  i.  ber  ^prid^wortet  etoigem  9Sttter> 

^atenber.    ^efammeU  unb  mit  fielen  fc^önen  SSerfen,  @prü(^en  unb  t^ifbrien 

in  ein  93u^  oerfaft  t)on  S.  jtme.    f^eue  Ausgabe.    1847.    1  SS^fx. 

IT.  iDer  itnifi^tn  9Cii«t9iiii^erer  9^l^tteii  »«»  9fJ^Uf' 

ftlle^    l3on  9^  Serftd^et.    SRit  einer  ^orte  bct  Serrtnigten  OHooten  tion 

9iorbamerifa.    1847.    1  SS:f)it. 


3n  dtfttl  QlefPlt^S  SBerlagSbud^^anbtung  in  SSiett  iffc  erfd^ienen  unb  burd^ 

aQe  ^uc^^anblungen  §u  erhalten: 

ü^e^t  uttb  ^anbi^ud^  ber  ^rit^metif. 

%uf  l^iöd^flem  SSefel^l  für  ben  Unterridl^t  an  ber  !.  I.  ängenieitr- 
Vf abernte  in  SBten  r>ttfa^t,  s(et(^)eitig  für  bai  @e(6{ifhtbtum  ein» 

gerid^tet  unb  j^eraujgegeben 

Dr.    ^Itran^er   ^otganUf 

!.    t.    (Sapitain  s  Sieutcnant   unb   ^rofrfToc. 

®r.  8.    Sien  1847.    »rofc^irt.    1  SE^Ir.  20  «gr. 

John  Lindley's 

Sl)e0rte  ber   ®ärtneret^ 

obet  Secfttd^,  bie  wnmli^^tn  Setti^tuitgett  itt  ber  9ittntttl 
nad^  p^^^oUffi^ifytn  ©tttnbfo^eti  p  etf  (aten. 

(iu$  hm  l^ng(ifd|en  üfterfeft  von  ••  •* 

tRü  einer  Borrebe,  Vnmerlungen  unb   einem  9(n^ange  üerfe^en  oon  etnigeii 

gfreunben  ber  4>orticu(tur. 

3tt)eite«uf(age.    ®r.  8.    SBten  1847.    «rofc^.   SKit  t)iefen  Hf^ogra- 

pf)xvttn  Xbbilbungen.     3  X^tr. 
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Sei 

KAVLFVSS  WITITE,  PRANDBL  &  COUP. 

in  Steil   tft  \otUn  crfc^tenen  unt)  turdft  aSe  Bud^^anblungen  bu  Besiegen: 

bei  QatbinaU,  SMnctotd  beS  gef>eimen  Sobtneteö  ^f<r$9Rat(>tad, 
^       (       V       C       tt  ♦ 

<$miiiiter-|l]frgftatt. 

SRif  ber  6amm(utts  Don  Al^Iefl'i  Sriefen,  etaatlfd^teiben,  Sotttdgett, 
Outac^^;  2>caetcn;  latenten;  ^Dtttliettelti  unb  anbcm  Urfunben,  beinahe 

i  ü  u  f  t  n  h 

'hU  auf   wenige    btO^ec  ungebrudit. 

ün  vitr  Mnhtn. 

Stfiet  Sanb.  44  Sogen  in  gt.  8.    SRU  JT^Iefl'e  |)or(tatt. 

IBMf«^    3  X^tt^,  9btt  ^  91.  80  Mt.  C.«m. 

jOaS  ganje  aXanufcnpt  iß  üoQenbet  in  unfern  <^änben,  unb  »irb  ber  jDrutf 
o^ne  Unterbre^ung  gefi5rbert.  Der  )meiteS3anb  ijl  bereit!  unter  ber  |)reffe. 


VrtlwtlMiHg  ist  jetit  erfdiieiien  und  in  alUn  Buchhandhingen  su  erktlten: 

Handbuch 

der 

speciellen  Pathologie  and  Therapie. 

Von 

Dr.   L.   POSNER. 

9rri  <&nbr. 

Gr.  12.     1845—47.     Geh,     7  Thlr. 

Der  erste  Band  (Acute  Krankheiten)  kostet  2  Thlr.;  der  sweite  Band 
(Chromsche  Krankheiten.  Brster  TheiL)  2  Thlr.  12Ngr.  und  der  soeben  aus- 
gegebene dritte  Band  (CSironische  Ktwücheiten.  Zweiter  TheiL)  2  Thlr.  18  Ngr. 

Werk  bildet  zugleich  die  zweite  Abtheilung  einer  EneyklopUle 
Vrasenaohalleii,  die  unter  Redaction  des  Dr.  J. 


Moser  in  neinem  Verlage  erscheint;   die   erste  und  dritte  Abtheilung  der- 
selben: 

Hantdbacli  der  topo§7i^plite€heii  Anatomte. 

Von  L.  Roeknumn.   1844.   3  Thlr. 

Die  medicinlsche  Dlaniositlk  und  üemiotlk. 

Von  A.  Moser:    1845.     2  Tblr. 
werden  ebenfinlls  einzeln  erlassen. 
:,  in  August  1847. 


48 

Durch  alle  Buchhandlungen  ist  von  una  zu  beziehen: 

Chericii  Clamei  omtliHies  «leclaniatioBes 

ft*a§^lIICIlta«  Iiwuiit  ineditae  orationes  daae.  Ca* 
rante  «fo.  Ji'V»  HotSMNtMIlle.  8.  maj.  Parisiis. 
3  Thlr.  10  Ngr. 

iM^Mrig,  in  AugMrt  1841. 

Broekhau»  &  Arenartus. 

m 

3m  SSetlage  t>on  l)|o9«  ftm^^  fBütt^  in  Sei)^)ig  erft^ien: 

9t#M§0Sr  l^r*  9^^>r  Z^0  gemtme  beutfc^e  Cttminalteil^t  cd« 
ÖtunMage  ber  neurni  bi «tft|m  StmfgifiMitttnften.  3»><tte  ^an^ 
um^idcbeitete  unb  »etme^i;U%ilÄcibe.  <B(..8.  1847.  ^Vsäi^. 

©Piiiietfititioti^'  iBeiJtf Ott. 

t^oüfit&ndig  in  15  6ätt2)dt 


►»-^«•••^^— ■^"^■^^^i»^^»" 


jDufe  tuue  ^ufla^e,  mläit  ben  3nl^aU  aQei;  frühem  Zuflogen  unb  QJuppUmentr 
M  <Eon)ietranottd-8e)rifott  in  ft(^  aurgenommen  l^af,  »irb  au^c^cben: 

ft)  to  IM  fil^r  )»oai  b«ncn  nftnaOi^  3  CKfi^ciiiMi,  |u  bos  ^Mf« 

t>on  5  ^Igr.    Gtfc^ienen:  106  ^efte.    ^ 

2)  ianbioeife,  ber  Sanb  auf  S^riufpap.  i  SE^tr.  1 0  9lgr. ,  Sc^ceibpap. 

9  2:^(t.,  SBt(m)»ap.  3  S^lr.    Scfd^tenen:   U  Sanbe. 

3tt  einet  neuen  9Ln$%alt 

3)  in  240  SSod^enlifferattteti  f    iu  best  greife   )>oii    a'/f  Sl^r. 

6tfcl()icnai:    93   gieferungcn. 


Sitlifcciietitettüiiiimler  etl^attett  in  ]eber  SitSgabe  auf 
12  (IpemtMEori;  I  S^eUj^amfilfttt^ 

to  aae9[uf(a^n  unb  g^ad^feilbungnt  brt  Cgm>etf<tt(ott^gHf)rftott  [erlieft  ftc^  an: 

BIIiDER- ATKAS. 

))pU0tanM9  MO  iBtitfl:  m  f&itart,  m  MO  itefennigefi^ 

ju  bem  ^ife  t>oir  6  Wftt. 
Srfd^tenenr  82  SKeferungett. 

<^§iilr  im  «Uduft  1847. 


Biblio^aphlscher  Anzeiger. 


1847.    JW15. 


Dieser  MibUofnißkiiehe  Anteiger  wird  dem  M  F,  A.  Brovkkaus  in  Leip- 
%i§  erseheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutsehen  und  aus^ 
lämdiscken  Literatur  Mgegeben^  und  betragen  die  InsertümsgeUUuren 

figr  die  Zeile  oder  deren  Raum  2  Ngr. 


Thesanras  literaturae  botanieae 

gentium  isida  a  rerum  baUmcarum  mUm  ad  noHra 
usgue  tempixra^   quindecim  millia  opera  recensens.      Curavit 

€f.  JL.  JPrUmeh 
®t^t  nnb  ^v^^tt  2iefening*    ^ 

Or.  4.     3ebe  Sieferung  auf  feinfiem  SDtafc^tnen^ayier  2  ^Ir.,  auf 
^^00»  ini  0ef^em6cr  1847. 

Bei  9*  V«  C*  iBettcCilf  t  in  Ste^lan  ift  foc^en  evfi^iini  un^  tur^  aHt 
Suc^^anMungen  teS  3n«  unb  fludlanbeö  iU  bqie^en: 

Uebungdi&uc^  amn  Ue&äfe|^ett 

au6  bem 

©tte^if^ett  in  i^  £)eutf$e 

fou)ie  au$  bem 

fnr  Ut  mittlem  ®t>tnttaftalcla{fen. 

93on  bem  Qt^mtalolbircctoi; 

'Jtürjti^  ifl  in  bemfeli^en  S3er(age  afc^tenen: 

Elementar  ^  ©ratranatif    . 

ber 

gtie^ifc^ett    ^^ta^e 

t>on 

Dr.  Hobrrt  Cttgrr, 

^tci«  1 1  y4  ©gr. 

Siefe  bem  Seburfhif  bet  mittletn  ®9mttaf!alelaffen  entfpre^enbc  %x\f 
(^f<|t  a(c«ientar>4iMiBiiiat{f  fiblteft  iid)/  waS  ba«  @9ftem,  bie  ZvcmvatU>%\t 
fonHe  SegrifebefKmmung  betrifft,  an  bie  Buttmann'fci^e  ®rammatif  genau  an, 

.-    ,  15 


£  i 
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unb  xotiö^t  i)on  biefer  nur  bacin  ab,  baf  fie  nur  fo  t>tel  enthalt,  ato  bec  @(!^ülcr 
auf  ber  C^tufe,  ^r  bie  bas  Buä^  benimmt  ifk,  mirduf^  braucht.  Kid  fli^ng 
tfl  bet  ^rammattC  eine  fut|e  Vithttfi^t  ber  gocmenU^re  beS  «pcf^m  DioXeltt 
beigegeben,  »eil  in  ber  i^rammatif  nur  ber  attifd^e  Dioleft  berü(fft4>tigt  ifk. 

a^eibe  Stti^er,  fowol  bie  flrommatif  aU  aud^  boS  UebungS^ui^,  erfreuen 
fiä^,  ungeachtet  fit  erft  unlängfl  bie  treffe  vertiefen,  f((on  ie(t  einet  aQe  ^* 
nHirtungeti  übertreffenben  günfUgen  Sufha^me.  Siele  ber  angefe^enflen  unb  fre* 
x^uentejlen  (Spmnafien  unb  ei^een  l^en  obige  Sucher  t^eitt  bereits  eingcfji^rt, 
tM<  t^re  C^fu^rung  besoffen.  Wt  in  offentlici^en  Sldttem  üto  btefdbct 
bisher  erfc^ienenen  S3eurt^etlungen  rühmen  bie  ^weiimdSige  unb  etntt(!^ttde  Se* 
rüd^((tigung  beS  S3ebürfni{feS  ber  ^^uU  in  obigen  Suchern/  unb  empfe^kn  fie 

ur  aOgemeinflen  IBerbreitung,  totld^t  t>on  ben  auferorbentliC^  HOigen  fhretfen 

e^r  unterflutt  wirb. 

Preisberabsetzong. 


I 


Sta^^dfmit  &dfnftm  meinet  ißctla^i,  bie  jufammen  eine  wUftätMtlt 
ndt  nte^r  a(S  500  faWbunatn  wvfc^tnt  (leine  SiUio^cf  füi 
Stu^imn  Ht  9latuti»ifftnf^üftt^  bUben ,  erläjfe  id^  je^ }« 

beigefugten  fel^t  etm&f igten  greifen: 

SttIeitttng3ttm0eaffhtMttinbeeMe<i|iiiiif«  Stoeite EufL (9ru^erl2a{gr.) 
3e^t  4  9(gr.  —  «<^»t9#«tif  itn»  «^»tniaep*  (8  9egr.)  4  9^ar.  —  9$um' 
watif.  (8  9(grJ  4  S^gr.  —  fCfttflif*  (8  9(gr.)  4  9igr.  -  Mt«st#»tf^ 
aweite  «ufL  (Ssegr.)  4  JJgr.  —  «5|it«*  3weite«uP.  (H«8r0  4Xgr.— 
•fefMcieit ,  OalnaiMiniK  itn»  MttfiiietUiiiiU*  3»eite  «uft 
(8  9(gr.)  4  9{gr.  —  mitietal^gie«  (2^2  9(gr.)  8  9{gr.  —  #(99fMUftft»%lt* 
(8  Kgt.)  4  9&.  —  «e^i^tif « (36  »gr.)  8  9(gt.  —  BttlMmetumi^IhmH. 


(15  9(gr.)  8  9(gr.  —  C^finie.  (32  9(gr.)  8  9^gr.  —  IBttg^au  »üb  |Wte- 

tenfunbe*  (i5  9(gr.)  8  9(gr.  —  metew^lMie«  (I3  ^gr.)  4  9{gr.  > 

Snfangdgtjbtbc  ber  IBottinlf*   Qro titt  fiufr.  C20  9^gr.)  8  S^gr. 

Ceitiig,  im  ee)>tember  1847. 

•  '  J.7i.  6r0chl^tt9. 


tgtttta  eilt«:  »pettett  %ttf(a§e  Hon  9£abt»{g*d 
latettttfdj^e]:  ©rammatif  für  ^^nltn* 

fBir  bringen  bierbuc(b  s^^  t)ocldnftgen  Snieige,  baf  oon 

S^^MS^O  (uteiiiif^et  «|iM#f^M  flir  Ofd^ulM 

no(b  t)or  aXicboetiS  b.  3.  eine  zweite  oerbefferte  Auflage  erfcbeinen  wirb.  Um 
bie  Ginfu^rung  M  treff(i(ben  93u(be0  in  bie  €^4u{en  mögltcbft  ju  tcUiä^Utn, 
boben  wir,  tro|  ber  Setmebrung  ber  l3ogen}ab(,  bennocb  ben  |)reiS  ocrmin» 
bert,  unb  auf  l  Sblr.  fepgefe|t.  66  ftnb  t)om  $errn  Serfaffer  SorfebnmgeR 
getrojfen,  weübe  ben  Oebraucb  ber  erften  Auflage  neben  ber  ^weiten  Dcnnttteln, 
unb  in  S)crü(ffl4tijung  biefeS  UmfUmbeS  bfitfte  uttfere  ^njetge  von  3ntercffr 
fein  unb  bie  C^nfu^rung  beö  SBucbeS  tn  bie  @(bulen  no(b  me(^r  erleicbtem,  baf 
wir  einen  Siefi  oon  i^rtmplaun  crfler  Auflage  im  greife  ju  V»  Sbtc.  ^evob- 
*  fe^en.  Sufertem  geben  wir  von  beiben  Suf tagen  auf  6  auf  einmal,  be^ogesr 
^emplare  ein  9ret«^emp(ar. 

Staunf^ttieig,  im  .^ugufl  J8I7. 


r 


5» 

'  Sil  unfrcm  ^tOa^t  ift  fbebcti  etf((icnen : 

®miittiuitif 

,     bet  (ebenben 

Mrza  Mohammed  IbrcMm, 

^cofcffor  &eö  2Cva6if((^eii  unb  ^nftfc^en  am  Esit  •  India  •  College  ^u  «^atU^bury. 

fbxi  Um  Grnglifd^en  Jt^^^t,  jum  ZX^txl  umgearbeitet  unb  mit  9n» 

metbtngen  loetfel^en  toon 
Dr.  %   £•   S\Mt\^tx^ 

otb.  9)tof^ifot  bcr  motaciil.  G^pro^cn  an  bet  UntDerflMt  Scipsig. 

8.    Cel^.    3  SC^lt. 

Diefe  nii'fCnmerfungen  berct(|ette  unb  ippogropbtfi^  ft^ön  auigeftotiete  91uS* 
gäbe  bieftt  fcbr  praftifiben  Grammotie  »irb  ^LSeit/  ibeltbe  ftcb  mit  ben  morgen' 
lonbtfd^  €^a(ben  beftpdftigcti,  b^^fk  ii'iK^mmm  fein,  ffreunbe  bieferC^tubien 
noAen  mir  bei  biefcr  Qelegenbeit  auf  imfer  2ager  orittttftlifiler  Serie  auf« 
mecffdm,  oon  benen  mc^re  ftcb  <mf  bcm  Umfcblag  oorftebenbec  ^rammattf 
ongegeigt  finben. 

C^litr  ^  September  1847. 

pr0(kl)and  &  ^]irnartti0. 

3m  Scdoge  von  O«.  M^  •»  fSugnet  in  Kenftobt  a.  b-  Dtia  ifl  foeben 
crfcbttnen  unb  in  allen  S5tt(bb<mb(ungen  oorrdt^ig: 

SlMTiefitfr  ^  €P|«r  Steitt  Seien  uttb  Sitfen.  SRit  SUbnif. 

8.    Geb.     15  Sgr. 

Oemif  vielen  Serebrem  biefeS  greifen  |)dbagogen  mirb  biefeft  Sficblein  eine 
fcbr  »Uäommene  Qrfd^einung  fein. 


i  IS*  ,••  •4iiii|^  in  Stiln  erf<bi(n  unb  ifl  burcb  atte  gute  93u(bbanb(ungen 

}u  belieben: 

RO0patL  3.  3.  (Oberlehrer  am  Gi^mnaftum  ju  SRunflereifeC) ,  KU 
WttpMifflMffittU%t  htt  9iimti^  um  fR^ein  fett  ber 
erften  S^i\\it  be^  3.  3a^rbunbert6  n.  6^r.  bi0  jum  Untergänge  ber 
Slömer^errfc^aft  in  @aOien.    $rei«  5  9tgr. 

&eben  erfcbitn  unb  ift  in  allen  S^ucbb^nblungen  gu  b<tben: 

3l»tHt  Viiflade* 

0r.  12.    ®e^.     1  Zl^Ir.  18  9lgr. 

^Da6  b^be  3nteteffe,  welcbe«  ber  3nba(t  biefe«  S^ucbeft  attentbatben  erregte, 
bat  f(bon  wenige  SBocben  na(b  beffen  (Srftbetnen  ein^  jmeite  Auflage  n5tbtg  ge« 
mad^t,  oon  ber  |;iun  »ieber  C^jremplare  in  aden  93u(bb(tnb(ungen  gu  erbalten  ftnb. 

«eM«lg,  im  eeptember  1847.  ^     ^     «^      «^ 


3n  9t9PWt  fMiatfbuiSIAaMm%  in  ttim  i{l  etfc^ieneti  •> 

1847.    :attrtl.    ^at.    3unt. 

\ 

9tt.  L  l)  Caroli  Rieu  de  Abul-Alae  poetae  arabici  vita  et  car- 
mmibus.  Bonnae,  1843.  2)  9imvillai$,  ber  jS)i^Ut  unb  Mm^  rycn  fftitbti^ 
Stuätvt  etutt^att  tmb  Zuhin^tn,  1843.  3)  ^awftfa,  übecfett  nnb  nU» 
tett  oon  SSfrtebtic^  mücEett  «Stuttgart,  1846.  -«^  «rt  II.  3{trien  unb  2)al« 
matten,  t}on  ^einrid^  Sttegtift.  Stuttgart  unb  ;Kilingctt;  1845.  —  Sit-UI. 
Safein  |ur  0tattfltf  ber  ofhei^tfc^en  SRonarc^te  für  ba$  3a(r  1843.  Sien, 
1846. ~  fLtt  IV.  ©runbrif  ber  ariefttf^en  «teratur,  t>on  0.  »ern^atbp. 
Sioettet  S^eU.  «^atte,  1845.  (0^Utf.)  *-  «Lrt.  V.  {»ebrätft^eS  fBunelwectet* 
bu(6,  öon  Dr.  «rnft  IReiet.  ÜÄanJelm,  1845.  —  5fet  VI.  3.  3.  wn 
eittrow*«  t)enntf(^te  0(^tiften.  S)re{  »anbe.  «uttgart,  1846.  ^  «et  va 
2)te  9{ürttberger  2)t4terf4ule,  t>on  3«ttu6  Sittmann.  CHttingen,  1847.^ 
Sut  Vin.  9ntwitrf  einer  proftif^en  ^oitfpielecMuIe  von  luguft  ScwiU. 
»tin,  1846.  (e^Ittf.)  —  «Irt.  IX.  «grip)>tna,  be<  fOL  «(ttippa  Sofioter,  m 
Dr.  <S.  SBurf^^arb.  luglburg,  1846.  --  «Itt.  X.  Soflefungtn  fito  bie  ^ 
(9ef(6i(^te  Don  gfriebrid^  Don  9taumer.    3n  |^n>et  S3dnben.    Seus^ig,  1617. 

Jfrü^ef^e  Jtunbe  über  ben  S3regensern}a(b  unb  bie  Stiftung  M  Xlofttti  SKe^ 
tnau,  fowie  au4  Aber  baS  QhrtSfc^en  ber  alten  trafen  Don  Sregmi  tm  19.  Saj^r» 
Ibunberte.  Son  3.  Bergmann.  —  Settrag  ^ur  ®cf4i(|te  SMUnftctRl. -- 
92a4trag  ^u  <Sreu|er'5  IBericdt  über  römifff^^gaatf^e  nnb  germomfc^e  «td^to^ie. 


Set  9»  fC»  Sltmf^aM  in  Seipsig  tft  foeben  erfc^tenen  unb   bur^  aOe 

95u(^]{)anbtungen  ju  erhalten: 

^.  C  f.  /rei^etm  mn  Öajem. 

®r.  8.     ®e^.    2  SE^lr.  8  ÜRgr. 

6inc  Sortfeftung  oon  be6  S3erfafferö  bekanntem  SBerfe:  9,10it  tMMiMU 
ktt  ^itttnqtfän^tt*',  hie  $lbfc6nitte  VII,  VIII,  IX  beffelben :  So$llttSi, 
Stiett  unb  <rigettt|itni  ober  bie  9Mtil[<0 ,  ent^altenb.    IxtS  9an%e  toircm 

brrt  Z\)tHtn  erf(beinen. 

t)nn  Dm  Derfaffer  erfi^im  bereita  in  bemfrlben  Derlagr 

MtiM  »e«  iBplf e«fe#l$*    fO^it  praftif<^er  «nioenbiing  auf  unfere  Bett. 

@r.  8.     1840.     I  a^lr.  !25  9Jgr. 
9tt  pßHiU  ^atiftt  ^titHlU   äioei  Steile.  —  H.  u.  b.  X:  !Rein  9mbdl 

an  ber  ^öolittf . '  V.    ®r.  8.     3  S^lr.  18  ^r. 
3t9eite  9(itfl|ita4e  im  ftie  freutfi^e  9iaiiün  über  bie  fir(^U(^en  S^irren, 

t^re  (Srmdgigung  unb  möglichen  9(uSgang.    9r.  8.    1846.    15  9(gr. 

Z)rutf  imö  ISerlaf  oon  9-  tC.  Slr^tf^fttt«  in  BtiHfig. 


/,•■       ■•       ••.  :> 


Biblio^aphischer  Anzeiger. 


1847.    Mi^. 


Dieser  Bibliographische  Anteiger  wird  dem  hei  F.  A.  Brockhaus  in  Leip- 
%i§  erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  auS" 
ländischen  Literatur   beigegeben,   und  betragen   die  Insertionsgebühren 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  2  Ngr. 


•  • 

En  Tente  a  la  librairie  BrocUiaiui  A  Avemuriiui  k  IfOipidy: 

üe  l'ItaUe 

dans  ses  rappoits  avec  la  libert^  et  la  civiliBatioii 

moderne 

par 

Andr^-Etouis  Maazini, 

3  vols.  48  fenilles,  iii-8.   Papier  Tdin.    2  Thlr.  15  Ngr. 

All  raomeDt  oü  les  ^y^nements  de  Fltalie  fixent  Tattention  de  ioate 
VEurope,  ce  livre  ne  peut  manquer  d'^tre  aocueilli  arec  faveur.  L'auteur 
toutefois  n'a  paa  touIu  faire  seulement  un  ouvrage  de  drconttance.  Son- 
dant  profond^ment  les  plaiea  de  aa  malheureuae  patrie,  il  a'est  efforc6  de 
dtoontrer  que  lea  ^l^menia  conatitatifs ,  lea  caract^rea  eaaentieb  de  la 
libert^  et  de  la  dTÜiaaiion  moderne,  d^couleot  d*iin. ordre  de  prindpea 
logiquea  et  politiques  qne  Fltalie  a  compUtement  m^connua.  Le  principe 
catholique,  llnfluence  papale,  teile  eat,  aelon  loi^  la  T^ritable  canae  de  la 
dtotdence  et  de  la  aeryitude  de  Pltalie.  L'affranchiaaement  d'an  penple  ne 
peut  avoir  ponr  baae  que  aea  conyidtiona  librea  et  aincerea^  Ui  oü  lea  naaaea 
doiTent  aooepter  dea  doctrinea  appuy^ea  aur  dea  dogmea  pura,  et  non  anr 
dea  dteonatrationa  logiquea  du  pasaj  et  du  präsent ,  il  ne  peut  y  avoir  de 
place  poar  la  libert^. 

L*anden  chef  de  la  Jeune-  Italic  ayoue  sincerement  que  aea  id^  et 
aea  convictiona  ont  aubi  de  grandea  modificationa  depuia  quelquea  ann^es. 
«La  queation  pour  noua,  dit^il  en  a^adreaaant  k  aea  compatriotea,  eat  noina 
de  trayaiUer  par  le  glaiye  que  par  Tesprit  et  le  coeur  k  conibattre  une 
forme  aodale,  une  fei,  dea  id^ea  a  jamaia  ^teintea,  et  a  noua  rendre  dignea 
par  noa  lumi^rea,  notre  intelligenoe ,  notre  actiyit&,  de  prendre  part,  dana 
la  meaure  de  noa  forcea,  ä  la  grande  oeuvre  de  deatrucüon  et  de  rMdifi- 
cation  que  TEurope  accomplit  aoua  noa  yeux.» 

0ef(^i(4fen)erfe  non  S.  tion  Haumer. 

Set  9*  fr«  mtüO^üu*  in  8d)))f0  t|t  it%t  liotfMtiHs  erfc^tcnm  unb 

in  oflen  fBuc^^anbTungen  gu  erhalten: 

bettete  SufTage.    Qxoü  Sdnbe.    (Sr.  8.  (8e^.   5  S^Ir.  20  9t^x. 

l$sn  im  l^ttfaffn  nf^im  ft&^n  in  imftibin  Verloie: 

9tf4i4tt  btt  Ap^ettfNmfeti  unb  i^tet  3ett»    3 weite  oetbejferte 
unb  vermehrte  91uf(age.    etä^B  Sänbe.    1840—43.    12  SL^U. 

:Di(  i(ttpf(t  «Hb  Jtorttn  Ut  czflen  Xuftdgc  (oflai  2  a:i)lr. 

•ef^Ulte  mnwfM  feit  htm  mnbt  bt$  U.  «n^ÜifiHfH« 

1 . — 7.  S3anb.    1832  -  42.  20  a^lr.  13  «gr. 

»  ■ —  ■■■     ■  ■  ■  .^  . 
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für  ^etel^rund  unt)  Untetf^oltuttd^ 


Kitut   /olfle.     /änftft   ^aljrgonj. 
1847.    ®^mal  gr.  4.    3  X^Ir. 

ttM|cnt[iA  crf^cint  diit  STumnur.   3nfet^ndge(u$Mi  füi  bcn  ftaum  cökt  3oIc 
4  9lat.;  SeUagc»  ^bci  Kit  V«  X^Ir.  \9  hat  loafatt  toe^ict. 


^tpttmitt.    5Rr.  244—247. 

Stt^olt:  *S)te  2e^re  oon  tet  SSärme.  (Sfortfelung.)  —  SRetftPÜrbi^e  SBntai^ 
gen  oon  »lilftjldöen.  —  @(^nette  SUeif«.  —  2)ic  SSerfobnung.  —  ♦5)tc  SutlU^ 
oon  Sonbon.  —  *9iUcante.  —  S)te  Vberl^a^ec  94f(a*  --  ^^t  mtjpiuualUe 
^elbtn.  —  Unterfeetfc^c  ^fenbalSfn  ^totfc^en  @nglanb  unb  granfretig.  —  *ita- 
lenber  bei;  ^atur.  —  •3bra^tm»?paf(ja.  —  SScttJottfommnete  focomotiM. — 
*S)te  Btruara  auf  3ötanb.  —  ^aS  ffeft  beö  Surften  t>on  Sf^mar^enbecft.  — 
Ueber  bte  ^pirintn  aU  9Bettert)etfünbtgev.  —  (Sntbetfunß  einer  o^tefifc^en  &toJbt— 
*Dit  Stixd^i  }u  SBeaune.  —  Hin  metfwürbtge^  S^ter  in  Saftralün.  —  9tc«l 
bet  SRonte  unt>  bie  €Ht6ermmen  in  SRejrico'.  —  SRopoteon  unb  fein  €^o(n.  -^ 
*S3iU)er  oom  ^p.  —  <£tn  ®turs  mit  einem  euftbatton.  —  S3ubb(ifh'f^e  J3:ea' 
pii  in  C^ina.  — •  Hia  0((|Ubbttrgerfhret(!^.  —  3>ie  tiefjle  SXine.  —  ^Ipkraifo.  — 
*2)ie  |)ubcl^unbe.  —  SSevfe^en.  —  Sntbetfung  in  €entralafnia.  — -  *3«>c^ 
fampf  DudueScUn'^  mit  ^oma^  oon  iSanterburt^.  —  ^Siolbd  —  S)cr  JTo^ 
nig  aus  ber  ^üneburger  ^atbe.  —  S^etf eS  i^pfec  aut  S^tna.  —  ^l&olf^lopf.  — 

iDie  mit  *  bejeicj^neten  2CufF&(e  entbaUen  eine  ober  mt^  XbbilbWArn. 


<Dte  ttPt  ßM  se^ii  flkittgitigen  (e#e9ett>e  ff^Ige  bes  yfenni^^ 

9Xaga)in<  ipurbe  wte  naj|fte^enb  im  yteif e  9e?ftii||ef e|(t : 

I.— X.  Kßni  (1833—42)  pfamiitiitgnioitt«aii  10  SOfix. 

!•— V^  i$anb  (1833—37)  ^ttutitimetigeti9iii«ieii    5  Sblr. 

\1.—X.  ißßnh  (1838—42)  lltifamqteiigetiomitteti    5  ^ir. 

Sittjelne  Saltgatigt  1  X^lx.  10  9{gr. 

£)er  Scitetl  S^Ige  erfler  6i«  biertet  Sabtgang  (1843—46)  fofien 

ieber  2  ^h. 

Su  9e«iii^gefe^tett  Steifen  finb  forttoö^renb  §u  b^^tel^en: 

PHnni^  -  aVtagasin  fftt  4tiii>er«  8unf  SSdnbe.  2  Z^fo.  1 5  Slgr. 

SpmitaSf  «S^agasiii.   S)tei  Sdnbe.    9  %^\x. 

2>te  (e|tem  beiben  SBetle  jufammensenommen  nttt  2  S^It* 
^^M»Si0r   tm  Cctober  1847. 


«4» 

3»  alUn  Suc^^anbUingdt  iß  oottdt^ig: 

^rodlitt^ 

9la(^  ben  rmt  htm  ^oic^^ofe  ju  ^ati^  ^ttifltaiväißtn  Smefen   unb 
Xctenfiuden.    3n  franjofif^er  unb  beutfc^er  &pxadft, 

pt^tlim*  9Ubfl  einer  bii^grap^ifc^en^tii  vStx  bte  gomiße  |)ra«liii. 
8,  90).  12  9lar.    2Daf|eIbe  in  fnaniiftf^-ei;  GprcMl^e  15ngr. 

n.  itn«  Unttf^n^nnfß  *  fBitt^ttm  nac^  ben  ton  bem  $air«= 
^ofe  }u  $arie  tedfentlk^en  9[ctenfluc!en.    8.    ®e^.     I5  9lgt. 

S)ajfe{be  in  f¥ an j  ö  fi  f^ ex  Cpco^e    1 5  91er. 

3n  b^r  erften  %\^xw%  er^tt  ber  tefer  Shirfe  imb  Slätter  bir  ungtütf^ 
lUben  «&er|09in,  loed^  einen  tiefen  ^\\d  in  bie  ge^nfeitigen  SSet^&lintiTe  beitet 
Motten  t^utt  (afTeii/  unb  9eMn(ijerma|en  bie  mtleitung  bttben.  ^e  j  weite 
Siefentna  umfaft  bte  cbrono(oetf(9  georbneten  f(ctenff6<fe,  meiere  nber  baS 
Unterfuibttnadoerfabren  ber  9>atr^b^f  «erdfprnt(i<^e,  fomit  bte  koalirlpaftefte  unb 
lenmtefte  ^arftelktng  jenes  (SretgniffeS/  xotXi^tt  mit  Sntfe|(n  bieSBelt  erfüllte ; 
ber  eefer  {inbet  bortn  ^vt  umfa^enben  XuSfagen  ber  2)ienerf(baft;  bie  S3eri(bte 
ber  fLergte  «nb  verfd^iebenen  bei  ber  nnterfu$ung  bet^eiligten  QertcbtSperfonen; 
bemndcbfl  ^it  SerbörelbeS  ^ergogS  oon  ^iQiixa,  ber  2>eiiiMfeae  jDeittji^^eSporteS; 
bte  Didcuflton  beS  9)airSborS/  fo^i^  ^<n  0(b(u| beriebt  beS  JtanjUrö  an  benfelben, 
uberboui^t  tUIeS,  »aS  t)on  etniaem  Sntereffe  unb  in  ontbentif^er  Steife  bem 
ipubUcum  belannt  geworben  iff.    S)aratt  b^en  wir  am  ^^luffe  einige  ÜXit 


tb eilungen  tiber  ben  (Hnbrucf  gefnüpft^  ben  btrft«  tfreignii  in  ben  b^flen 
itreifen  bert)orgebraibt  bat,  unb  bie  |ug(ei(b  SSemmt^ungen  über  S)aS  eniibolten, 
90$  ber  atorbtbot  unmittelbar  Dorbergtng. 

^eMilkif  im  September  1847. 

3m  Serlage  oon  9«  f(«  IBf #<|<iii#  in  Betoffg  erfcbeint  unb  ift  burib 

aUe  S3utbb<^Ablungen  §u  i>t^\K%t(i: 

^  I)  ft  e  tn 

»on 

3 weite  vfiOit  rnngtorfettetc  mi|  ft|c  oermeirte  SitfUigc. 

-  _  I 

•ftfle«  unh  sloeite«  {(eff. 

Sr.  9.    9>reie  eine«  ^efte«  i  X^lr. 


Die  neue  9[uf(age  biefe«  treffliiben  tterfS^  oon  bem  tBerfaffer  bereidftert 
mit  mtlem  was  feit  bem  erften  Srfcbeinen  beffelben  an  iufem  (Erf^unaen 
fowol  als  an  gemachten  Qrfabrungen  §ugewa(bfen  ift#  wirb  ben  yMxM^vx 
Sreuttben  biefer  ftetS  im  Sorfdftreiten  begriffenen  8Biffenf(baft  eine  wUlfommene 
9abe  fein.  CS  wirb  aus  |wei  93dnben  befUben,  bie  in  6— 8  heften  erftbeinen 
I    imb  rafd^  natbcinanber  ausgegeben  werben. 
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£ur^  alle  Bu^^anbUingen  unb  9>o|iämter  ijt  gu  netten : 

(Sine  aXotiatfii^tift  fät  baS  Soll  ttttb  feine  ^i^euitbe. 
Dritter  Sa^rganfl.   1847.   ®r.  8.    1  ST^Ir. 

8l0nafU4  ctf^emt  (in  #tft  Don  3-^4  Sogen.   Sttfettiott^gefiiifitett  fnr  toi  lUu 
dntt  3d((  2  STgr.  $  Seilagen  »tiben  mit  1  T^ix.  15  ftgr.  fnr  ha9  lanfnib  bcigtlegf. 

1tetiitte0  $tfU  ^  September. 

3tt$alt:  (S^rono(o0tf(l^>afh:onomtf4e  Unterhaltungen  für  ben  SRonat  Septem^ 
b'et  1847.  —  ®cnea(09if(!(^cr  «Xalenber  für  ben  Wtonat  9to^aabtt.  —  ^ie  beut» 
fd^en  Sol«f(!^ulU^rer.  Gas  fte  tt>aren,  {tnb  unb  fein  »erben.  Soit  SuOvS 
AeS.  —  3(^n  Gebote  ber  ^dtetif.  —  Enwetfung,  wie  man  f!c(  bei  bem  Stfe 
toder  .^unbe  in  (Ermangelung  eines  ^rgteS  ober  SBunbarjteS  unb  bis  |u  tn- 

funft  beffelben  ju  Derl^alten  ^abe. 

^ei|l§id,  im  October  1847. 


3n  M^  9tt0W^  IBcclagSbtt<lf|]^anblttn0  in  Siett  i|i  erfd^tenen  unb  bun^  alle 

^ud^^anblungen  |tt  erbalten: 

l^tlfntf  S&^^^  ^Klt^*,  Hebet  beti  ©etid^töftanb  bet  niiiber^ 

jabtigett  SBittoe,  nad)  ben  ®runbfd(en  beS  öfheic^if^m  Sto^te^. 
®r.  a    Srofc^.    1  ^Ix. 

JPuvU»  t7.9  lieber 'die  ElndAiniiiimgr  fliessen- 

der    Oen^älSlier«      Aus    dem  Französischen    übersetzt   tod 
Karl  Müller.     Gr.  8.     Brosch.     15  Ngr. 

€^oeben  erfc^ien  unb  ifl  burc^  alle  SBudbl^anblungen  ju  erholten-: 

Set  neue  fßitatiitL 

(Sine  Sammlung  ber  interepntefien  Sriminalgefcbicbten  aller  Säi^ 

au^  älterer  unb  neuerer  3ett. 

«herausgegeben  t)on 

Dr.  ^.  e.  $it3tg  unb  Dr.  W.  ^Sring  (VH.  Jllerui). 

«ffftef  X^ell. 

®r.  12.     @el).    2  X^lr. 

3tt$alt:    Der  S)uc   b'dmg^ien.    ~    ®eorgeS   (Sabubol'S  iBerf((o5rung.   — 

SRajor  3o^n  9nbr^.  ^  Ibit  fünf  fDi^orber  auf  ber  ^Sperance.  —  Socenatce.  — 

Die  üRüaerin  t)on  flfodenborf.  —  fSvafyvmt  gacofte.  ~   JDbrtft  (Slftactrrti.   — 

Delacolonge.  —  Der  Sa^rmarft  ju  Seerbam.  —  Der  blinbe  3eug&  —  JBUtr^ 

«e^iS^gf  im  October  1847. 

X  :^*  I^r0chl)au0. 

2)cttc(  unb  IBetlae  t>on  #.  IC.  Ht^Afaiti  in  Seipiif. 


«    * 


Bibliographischer  Anzeiger. 


1847.    JW17. 


Dieser  BihUoffraphisehe  Anzeiger,  wird  dem  bei  F.  A.  Broekhaus  in  Leip- 
%i§  eraeheh^enden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  aus^ 
ländisehen  Literatur   beigegeben,   und  betragen   die  InsertionegebUkren 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  2  Ngr, 

mpMftin^^  ifl  ie(t  Bei  9^  fC*  ISt^if^HM  in  StiHlio  etfd^ette»  unb 

^rc^  auc  Suc^^anblungen  gu  trotten: 

btt 
Uaitem|lc^en    ^atsU. 

£tT  ttftt  S^tU  (1844)  (ofttt  3  SE^lx.  U  9t%t.,  ttt  fo(6en  autgcgebene 
{tDtitc  S^eit  3  S^Ir.  6  9lgc. 


In   Karl   QtaP€M?B    Verlagsbuchhandlung  in   Wien    iai    ersduenan   und 

durch  alle  Buchhandlungen  su  erhalten: 

TscJuUurangamdgä, 

Uteratiff  des  Schachspiels. 

Gesammelt,   geordnet  und   mit  Anmerkungen 

herauagegeben  yon 

Anton   ISehmld, 

Ovatoa  dar  k.  k.  HoiMbUothek. 

Wim  1847. 
Gr.  8.     In  Umschlag  brosch.     Preb  2  Thlr.  20  Ngr. 

^eraittgegebrn  wxi  WkiUUtm  ftSht^    3Rit  einem  SßeiUatt: 

tfrmeinnütfigee  Knterj^oltuiigoblatt  fiir  0ta2>t  uni  im^* 
9(4fet  Sa^tgattg.   1847.  4.  20  9Iar. 

Leipzig,  bei  F.  A.  Brockhaas. 

« 

fBö(|^ent(i(^  erfd^eint  1  S3ogen.    Stiffttbit^getufiten  für  t>te  gefpattene  dtiU 
2  ffti^x,    Sefottbete  SeUagen  werben  mtt  V«  ^ix,  Beregnet. 

9t^ttmhtt^    9lx.  36-39. 

3tt$alt:  Da«  erfle  got^aif^e  ganbwirt^fc^afrtfejl.  —  tte6ecfi*t  be*  »Aarf« 
'  I  »eibegrcrtfamereien  im  3.  1847.  (Befd^ruf.)  —  ««ue«  0hi«* 


oon  SXd^e*  unb 


11 


mittel  m  tttdli  bec  CStangen  fi&r  tkxUn*  unb  tmiEdibe  8e(bgii9&4fe.  -*  Die 
'JCartoffelftanf^eit/  SeUuc^tiing  bcc  boritber  bU^  aufdefleOten  4>99>ot^efcii  imb 
dSac^wetfung  bcc  ctn)ig  wa(ven  QifK^e  bUfe$  ttebeU.  —  JtactoffefincWabnla« 
tioii.  —  ^t^egnung  auf  btc  iReuigIctt  in  !Rr.  33  b.  BL :  „fSlilk^ciSt  unb  C^lop 
woffec  att  SkimenbunQcr'^  —  ^ie  J(actoffe(blatttaiift  (Aphia  Tutator  Saier)  ^ 
nimt  bU  tkfa«^  ^ec  itartoffelfcanfbeit  —  Ibvt  Qüimirfung  bei  ^fentNirUl 
auf  bot  ^Dungir.  —  9tette  5tartoffelp{lasi)dtt.  —  dMl»l9iftif#lH<Ü#t 

<f)ietiu  0niieniimt3i(l^9  Viitoi^aUntidfbktt  ptx  Atobt  niik  #ini« 

9h;.  36—39. 


3n  ttttfenn  Sctfoge  tfl  foebcn  af^itatn  unb  buv4  <^  Buc^^anblungen  ju  bqi^en : 

»et 

Mn 

(^  %.  Com« 

Vttf  bcm  8raN}|lf((cn  m  Sttbln.  iMfmaxif  Boiacifta  ii  BeiHi. 

3n  smei  S£nben  obet  S  Eiefetungen,  jnfammen  80  Sogen  tift  in  £Qtlon» 

octab,  mit  einem  9UM  bon  157  Zafe(n  in  (Scofrfbflo.    . 
«ftlle  Uli»  %wtiu  «iefetii««.-!3ebe8iefenuij),X(rtttb  ttttf, 

foffet  im  SKifmptiottipte^e  3  X^aler. 

^oS  flkiff ,  k9eUM  ^^  ^M  bct|tr((en  Seftt  in  einet  ttcb«s|ii|img  batbteten, 
ifk  bat  DpOfUnbmie  nnb  gtJbMi^lle  atUr  et^itüc^er  ibet  Steunmnnfl,  bie  wie 
bis  ie(t  be{t(en,  ein  SBcrl,  »el^eft  aufetbem  oom  ftofanoe  btS  |um  Übe  in 
einem  (Ireng  »iffenfi^aftti<(en  €$9fteme  ronfequent  bucd^gcfu^tt  iffc  unb  boS  mit 
bec  folgerechten  üneinanterrei^g  bet  einsebien  Staunen  SfUif^  be*  Bot» 
trag$  oetbinbet 

fftne  nolftonbige  SeictMt  M  3tt|ttfM  «IM  bet  VtoflMct,  iid#(i 
bet  etften  Siefetuttg  teigeftegt  tft« 

iMüf^p  im  £»ctobec  1847. 

ßrotktums  ^  üteuartt». 

3n  iloett^  fCtlfIa§e  erfc^ien  foeben  bei  mir  unb  tfl  »iebec  buri(  alle 

^anbbmgcn  §»  engten: 

t.  U.    @e||.    1  sr^fe. 


W0  Slft^ttag  )ttt  etften  Suflage  tturbe  (itranBsbefonbeif  abgcboA : 

9t.  13.    €it^.     4  9lgr. 

iCeM^litff  im  £)ctober  1847. 
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JbtHquariiche  MiUaioge!! 

9i#  m^hMt  (mpptH  *  9^nMt}  in  ^ole  go^  foe^cn  foloenbe 
üotalbge  über  fein  Sittfouftt»  Sagte  mit  Haig  gefeiten  9)reif<n  ouS: 

ttcber  Sitetatiit: ,  Siogtopl^ie,  ä)i(Iiogta|i^e,  Amflaef^^te, 
altbetitf^e  S)tit4e,  ^wApfa,  SmUentftia ,  ^tcgano« 
wollte  lu  f*  ip«  (10,000  «bc) 

C^mtolia  (circa  2000  Sbe.) 

aR(U$eiitati{  (circa  3000  Sbc.) 

Sfttotiomie  (circa  800  S9bc). 

3n  furgem  erffteint: 

Eb|i(ifi|e  SBetle  (sooo  Sbc) 
ogifAe  @d^ttfieii  (io,ooo  Bbe.) 
gefcliAie  in  eitiseltiett  aßti^eUimgeii  ^Sgemeitu 
Xattttgef*i*te  —  »otanil  —  Biologie  —  Sx{tie]:aIogic 

1»^  Sretgt9ifeitf4a^  —  »irb  eintebt  aulgegeben). 

(JCatoIcge  fowol  M  S3eflelbmaen  barauft  .ftnb  oon  unl  birect  unb  bur<^  jebe 

Btt^bonbbtng  gu  begießen.) 

1 _  » 

Sa^rgang  1847.    ®r.  4    12  Sl^tr. 

3it$<tt :  Hbtoire  des  GirondiaB^  par  A.  de  Lamarüiie.  —  SQonlSunnittgbam'S 
alte  SdaUabtn  unb  ioSobitif^e  fileUqitteiu  —  SUiac  Megdgefangcnfcbaft  bei  ben 
franjofen  im  3.  IBM.  iBon  D.  |fr.  iBebrbam  —  V99fioIogif(be  Briefe  für 
QkbUbete  aller  ^tanbe  oon  Jt.  Sogt  —  9Reiibo§a,  ber  IBater  ber  0<(elmf* 
(titt  Vornan  Don  STb.  SRimbt  —  Silber  im  SReofr.  StooeOciibu^^  omi  3.  IRofeit.  ~ 
II  Yaleatino.  —  3uniuS'  Sriefe.  jOetitM  oon  X.  gtuge.  —  Oeorg  L  ber  Orofe 
noilb  feinem  ^eben  unb  feiner  it^u  aeftptlbert  t>cn  9.  3-  2^.  icku.  —  :S)rama- 
ttftbe  eiteratur  ber  3a^re  1846  unb  1847.  Sweiter  9rt^L  —  CSopefigue;  1814 
unb  1815:  S)er  fStener  Conarefl  unb  ba6  beutige  Ctoopa.  IRebft  actenmäf  iger 
ZyarfteOuttg  ber  fönigl.  .|>teuf $(en  Decimotion  bei  feinem  CKbe  treu  g^liebenen 
fd(bftf<bcn  ^ttU,  oott  einem  alten  fdcbfifc^n  Veteranen.  —  ttngebrucfter  Srief 
90tt  Saoater  an  eine  fcbwebifcbe  2)ame.  —  Der  beutfiben  SuSmanberer  9<^brten 
unb  ^ictfate.  Son  9.  &rc^da.  —  Wgemeine  geograpbif<be  unb  flaü^fibe 
Serböltniffe  in  arapbiftbe^  2)arfte0img,  gufaromengetragen  nacb  ^on  8toon: 
<9ntnb§üge  ber  «bb*,  Sölfer*  unb  0taatenfttnbe,  Scrg^aul:  2dnber>  unb 
Sblferntnbe,  €M(^ttbert:  ^nbbucb  ber  allgemeinen  €Staatlfuttbe,  Dieterici:  9ta^ 
it^filbe  ^S^eden  bei  preuf ifcben  WaaM  tc.  oon  V.  Sorbftdbt  üRit  einem 
Sorworte  t)on  SL  SHtter.  —  93titfe  aul  ber  Seit  in  bie  ütü.  auubbemerfungen 
«I  ter  2agelgefibi(b^e  ber  testen  fünfunbgwansig  3abre.  8on  St,  ^.  ^rmel.— - 
.  i>rieiitcAif4le  Literatur.  — •  Son  yari«  naib  9tom  unb  in  Stom.  —  0d^rifitettjtt 
»etltbätigen  iwtätn.  S)on  ^.  f)r5ble.  —  ttine  famitie  aul  ber  erfUn  9e* 
feOfd^aft  Son  SR.  SeAnann.  —  3uv  grauenliteratur.  —  jDte  oerfcbiebenen 
CMtmigett  h€$  (bi*e1tf(ben  9tt(l.  —  0tatifKf(bel  t)on  ^glanb,  0<botttanb  unb 
3rlanb.  —  SSotbgebrungener  Beriet  aue  feinem  i^btn  unb  aul  unb  mit  Ur^ 
funben  ber  bemogogtfcben  unb  antibemagogtf(ben  Umtriebe,  4)on  9.  9X.  9rnbt. 
Smetter  unb  U|ter  %tt\fti.  —  Jusqu'a  la  mer.  GriAneruttgen  aa  ^oHonb.  Sen 
8.  2)ingel(iebt.  —  9ßeft'£)eiUi(b.  9ebid^te  oon  ^.  fiHitter  t).  Seoitfcbnigg.  ~ 
£)e|lrei<b  unb  bie  IBrcf(burenf<^miebe  gegen  biefel  ^aifertbum.  S3on  3.  @porfd^il.  — 
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De  rAüemagne  moderne,  par  i.  Frentdorff.     fßtn  9.  %.  9 untrer.  — 

9ttfxolcq  Don@(btaer'S  ^d^ivefter.    S!on  SB.  9.  |)affoo.  —  2)er  ^o^dcfteOic 
SBa:bre($cr.  —  ^fd^tc^te  bec  ttrioeU,  mit  befonbetet  S)erü(tft((tigung  ber  SRcn^ 
fc^enracen  un^  beS  aXofatfd^en  ^S^öpfunaSbrn^t^.  Son  91.  SBagnet.  —  Geft^tc 
bcv  gfcanjöfif^ctt  flteoohttion  t)on  1787  unb  1788.    fion  €^.  Sungnit«.  —  flitr 
a)lemotren>2itevatur.  —  3af ob  ^dftioieger  att  2)ramattfer.  Son  J(.  Su.  %)a bit- 
tet ^apfl  unb  fein  9let(^,  ober  bie  weltliche  unb  geifUic^K  SXac^t  bt$  ^elliaen 
®tu^M.    «on  3.  8f.  SReigebaur.  —  (SUmmer.    SBon  4>.  9let|enbe(f.  —  Snefe 
aus  bem  Steunbetheife  t>on  Ooet^e,  gerbet,  •Döpfner  unb  wttxä.     iHtu  fdb' 
flänbtge  Jotgr  ber  beiben  in  ben  3a^ren  1S35  unb  1838  erfd^ienenen  ÜRerdf  [((cn 
Srteffammlungen.  $lul  ben  .^»anbfjif^riften  l^crauSg.  oon  St.  IB^agncr.  —  0i&n* 
qemätbt  aui  bem  elfäffifc^en  S3olH(eben.    fRooetten  von  9.  SBeilL    !Dh't  onem 
Sonoort  t)on  .^.  .^eine.  —  9lufier(o(b  ber  Qefellfc^aft    Srdumereten  cifte<  ge* 
fangenen  freien  Don  9t.  SB. e. (S. b.  Jteubefl.  ^fler  S^anb.  SSon  SB.  Vieris.— 
9tQik  einmal  ber  SSerfaffer  bei  ,,QKmpticif|imu6".    Son  88.  V.  |>affon>.  — 

Sßcfi  biefer  deiifd^rifi  erf(j^eini  täglid^  eine  9htmmer  unb  pc  »trb  in  So«^- 
lieferungen,  aber  auä^  in  SRonatS^eften  ausgegeben.    (Sin 

wirb  mit  ben  9MHftn  füt  litetatif^e  Itntetlaltimg  unb  ber  ftf« 

von  Ofen  ausgegeben.    3ttfnetioii9geliJi$tett  für  ben  SHaum  einer  aefpaltenen 

Seile  2V,  9tgr.    BefMbcte  Sii)eigeit  te.   «werben  gegen   »ergmvng  rm 

3  SK^lm.  ben  Ulittem  fm  litetatif^e  Itntet^aUiwg  bagelrgt. 

«rt|«ig»  im  t>cfober  1847.  ' 

tf«  91«  0r0Cti4titta« 

S^eueffced  unb  t^oUfi&itbigfted 

St  WMiam  <KSet  an§  frembett  CtitttAeit  eittle^titeit  Sittci  wA 
taht&ät ,  mel^  in  ben  jtättften  nnb  fBifreitf<|afttn,  ftn  Zimbel  nnb 
Scttei^  bottommeit.  ttebft  eiitem  Stt^ottoe  boti  ttftsenitamett,  wtt  Be> 

set^nrntQ  bet  Sn^fpraffTe  beatbettet 

üon 

Zweite  Aallage. 

(St..  8.    2  3:|(r.  4  9lgr. 

elegant  in  |einoanb  gebnnben  2  S^lr.  15  Vgr. 

Aoltf^mibf  d  9tembkoottetStt4[  ift  unter  allen  berartigen  SBerfen  nii^t  nur 
baS  bolftdnbigfte,  fonbern  in  SiücC^t  auf  btefen  SSorsug  unb  bie  §ioecta&figc 

2)»ogta^]^{f4e  SuSftattttng  augleid^  baS  biSigfte.  £te  fo  balb  no^  beut 
rfc^einen  beS  SßerfS  not^ig  gen)orbene  imtUt  9luf(age  ifl  ber  befle  Se»ciS, 
baf  biefe  CSigenf^aften  allenthalben  bie  berbiente  tLnerfennung  gefunben  (oben. 

^tip%iq,  im  fOctoUx  1847. 

IDnitf  unb  »erlag  »oti  9.  fp.  «r««Patt«  in  Seip|l(. 


BlbltograpMsclier  Anzeiger. 
1847.   jyi9. 

IH€i€r  BUHogtaphimshe  Ataei^  wM  dem  M  F.  A.  BrockktLU9  in  h^ip- 
\iS  ersekeinenäem  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  aus- 
ländiaehen  Literatur   beigegeben ,  und  betragen  die  Inaertionsgebikren 

f§r  die  Zeile  oder  deren  Raum  9  Nor. 

€a0(l|^ttbucl|  auf  2ra0  3al)r  1848. 


8.     (Sie«,  cort.     2  ü^tr.  15  Jlgr, 

fftwtftt von S.  SIejtü.  —  3. g)te fP<ii»ejler.  seoDeSe  Don SeirfiiVAiiff iig.  — 
4.  Slui^t  Steinig*    vHit  diiniiiifllgcfd^ic^tf  Doit  19*  WtttML 

SSon  frttem  Sa^r^ingen  ter  Vtanto  ftnb  nur  noA  etoutne  9}reiii|^te  oon 

I836::^^_t)Qrtät]^|0,vbie  im  ^etttMefeliteti  ytdffe  |u  12  9^()t.  bcr 

Sabraana  ftlaelaffetr  werben.    jDec  evfn  ra   neunte  S^raana    ber  9teuett 

«otge   (ofien  I  X^.  15  ftgr.  I&U  2  2^r.  15  »a«- 

ieti|P|{§ ,  mi  »t^mhtt  1847. 

3n  M.  WmMtl^^  fRttlaqßbvidjffonhlüti^  in  fBMUt  tß   nun  t9oflPfaibi9  e^ 
fd^tenen  unb   burc^*  alle    IBu^^onblungen   ^u  er^Ucn: 

Sß{ffdtf#aft(t#  --  Utecanfc^e 

Sin  et9mo(ogtf^'Intifd)eS 

f^ene  l»«]^IfM(e  tTutoof e^    Su  einem  Sanbe  tn  lo  eiefetttn««n. 
•t,  8,    a>lc  8ieferuna  l>ref(6.  nui;  8  «gr.,  compf,  2  ST^h,  20  fR^v. 

£i^  SofliT^u^  trU^ört  WK.  val  ottl  b<L  9^(^ti?  ^^  ^[.^^ 
ims  CWnenffnwenbuna  finbet  auf  Me  fmntB  Mitfte  unh  WflpwPjjWwt, 

:mnn  unb  tfeU^rfamfeU  (M^tmtiUUtk,  m9} 


r 


lo  allen  Stubivenben  aie  bequeme?  Ü^aAf^fagebuc^  für  eine«  ber  um] 
wiffenf^oftU^en  8d(^et,  fßc  baS  &{!^etif(|e  9at$  empfeMeti  8»  <^n<^^^' 

19 


1*  * 

3n  meinem  SBettoge  erfd^ien  unb  ift  burdft  alte  adu^i^anblunden  |u  tt^ün : 

«4Iii»  (ffl4  4^.  iS«),  SDie  ettto^aifdbeii  Setfaftmgeti  fett 

hm  Sa^te  1789  Bi«  aitf  bie  tteuefte  Seit    3Xit  gef^ii^ttu^ 

etlautetungen  unb  Sinlettunflen.    Siertet  Sanb.     ^etau^egetai 

t)on  /.  9  ft  1  HU .   (Srfie  «bt^eilunft.  ® r.  8.  <  1  X^(r.  3 1  Slgr. 

S)te  erficn  btet'SBdnbe  etf(t^tenen  1833  unb  entbolten:  f.  S)te  gefamntea 
Serfaffutt^n  bei  beutf^en  €$taatenbunbeS.  (4  SOfix.  %  9lßt.)  --  II.  jDU  See* 
faffungen  %xanltt\d^6,  ber  Sftieberlanbe,  S3e(()tend,  @pcmun6,  |)oirtuaaU,  ber 
ttalienifdften  Staaten  unb  bet  tonift^en  Snfeln.  (^  S^lr.)  —  III.  Du  SerTaffttageii 
9oUn$,  ber  freien  0tabt  Jhrafau,  ber  iCöniarcii^e  9ali}ien  unb  Sobomerien,  Ck^- 
beni,  9tovßH%tn$,  ber  @dftwetg  unb  ^rie^entanb«.    Q2  SJ^ix.  15  S^gr.) 

Die  neu  erfd^tenene  erfke  Wt^ettung  beS  t)ierten  93anbe6  bt(bet  aut^  mit  bcm 
erften  S3anbe  ein  befonbere«  flBerf  unter  bem  Sitel: 

SDie  Setfaffttitgett  be«  beutf^ett  ®taatettltittbe«  feit  bem  Sa^te 
1789  ti«  auf  ble  neaefte  3eit    2»tt  eefc^ic^tUc^ei!  ecMotetungcn 
unb  Sittleitungen  \)Ott  A«  p.  g.  ^6Ii^.    Sortgefett  Don  /.  ^IUl 
2)ret  Vbt^eitutiAen.    ®r.  8.    9i^.    5  S^Ir. 
ieei#|is»  im  9iimcmber  1847. 

3m  IBedage  ber  Sltl^tailblttng  beS  fBftifetUpfttlfe«  in  9<^  ^?  erfi^ienen 

unb  bur^  alle  S3udManblunden  M  Sn*  unb  9ud(anbe9  §u  (e^u^en: 

Bibliotheea  Scriptor.  liatioor.»  ^^^  virorum  doctpmm 

emendata  et  commeiitarüs  instrocta,  ^onsilio  G*  fiem&irdy  insütata. 
Pars  y.:  C  Cbnt.  Toct^t  opera«^  TomusIL:  UistoriaSy  Crennantam» 
Agricolam^  Dialogu^i  de  oratoribus  coDtio.   Gr,  8.    2  Thlr.  V/%  Sgr. 

Auch  unter  dem  Titel: 

VaetH»   Cm  Cl»    Opera«     Emendavit  et  commentariis  in^. 
Ludw.  Döderlein.    Tomus  alter. 

(Tomuf  I  endüen  1841  und  koitet  3  Thlr.)  beide  Bände,  wemit  £<se 
Ausgabe  Tolbt&ndig  ist,  4  Thlr.  7%  Sgr.) 

€Vceroitl#9  SK.  91»  Cato  maior  «.  de  senectnte  dialogos. 
sprachlich  und  sachlich  erläutert  von  Dr.  GusL  Tücher.     Gr.  6. 

17'/!  Sgr. 

C4re4i»€r,Dip.  JE;^.,  Zar  beschichte  defi^B^anon». 

Gr.  8.     2  Thlr. 

Ib^nitlf  Dr.  4^»  fC«,  iS^rfndl  >et  CkognM'^ie  f« 

^ol(ie(e  Untenic^teati^alten.    3*^^^  Slupage.    8.    15  Sgr. 

DiefeS  ee(rbu(^  l^at  bei  feinem  ^((etnen  (1845)  eine  fold^e  ^nereennung 
gefunben/  ba|  eft  je^t  fdfton  in  16  oerfd^iebene  Opmnaften  eingeführt  ifl. 

9^Utmti^ttf  X^^9  ^ntw^l  huA^^tt  OefeUj^  für 

gelehrte  Sd^ufen.    ^ünHtf  ))erbefferte  unb  tHrme^rte  Stuflase.  $et« 
ausgegeben  t)on  91^  ^,  pietfe^    8.    Sauber  catt.    l  S^tr.  10  6«r. 

i^ll{feI](e  eleftiitt  0e(iifl^eii  in  ge^refteee{nwanb,8KtAn 

mit  Zitelveriterung  in  fliotbbrudE.  (Serßner  Ginbanb.)  1  %%\x.  25  6gr. 
Die  in  einem  Seitraume  Don  faum  11  Salären  n5t^ig  geworbenen  ftof 
Auflagen  —  bie  erfte  erfc^ien  1836  —  |tnb  ge»i$  ein  untrügUd^eS  &6iSiiti 
für  ben  SBertff  biefeS  S3u(|eS.  Diefe  tlulgabe  i|l  koieber  Dielfad^  uerbeffert 
unb  febr  oermebrt,  0er  frühere  fdjon  fejr  bittige  jJrei«  oon  1%  a%Ir..ttber 
—  beibebalten  »oroen. 
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Xtt^gab«.    4.    Stfie  £tefetunfl.     13  6gr.  ^ 

JTollI,  Dr.  Jl.  W.,  ITorto  Ar  die  C^ebnrti^httire 

bei  der  Refonn.  der  Medicinalverfasftung  PreuBsens.  Gr.  8  Geh 
5  Sgr.  • 

Mjjfcurgt     Deperdltarnni    orationnm    Frag- 

»  meiita.  Collegit,  dbposnit»  illiwtrav.  Fr.  Gust.  Kiessling. 
Praemissa  est  tum  vita  Lycurgi  qaae  Plotarcho  tribaitur  tum  M, 
H,  £•  Meiert  commentatio  de  vita  Üla  Lycurgi  et  de  orationum 
öns  reliquib.     Gr.  8.     Geh*     3  Thlr.  5*  Sgr. 

mmfiu*,  ^.,  »eiitf#eft  »Mu^  für  ^ö^te  ttnterri(^t«. 
anftcAtm.    gwetUt.  SC^eit.  8fut  obere  ©ajfcit  ©r.  8.   1  a^lr.  1 5  eat. 
Skt  txft  X^til,  für  untere  (Stoffen^  erfc^ien  1846  unt  fofiet  1  ä^lc. 

JRSJfer»  «7.  Jff.  T.,  Geomeferteche  Aa«l&iifer. 

Eine  Sammlnog  grosstentheils  neuer  zusammenhängender  Uebungs- 
aufgaben  für  angehende  Bfathematiker.  Erstes  Heft,  enthaltend 
9  Abhandlungen  mit  13  Figuren.  ,  Gr.  8.     35  Sgr. 

JMMiMOfi,  Dr.  Mia.9  Sene  fTntersnehniiBen 
Aber  die  Topographie  Jerusalems.  Eine  Bei- 
gabe zu  des  Verfassers  Werke  über  Palästina.  Gr.  8.  Geh.  35  Sg^. 
Das  Hauptwerk  des  Verfassen:  PalJUitlnA  und  die  0üdllell 
»nf^ettaendeii  Iiftnder  u.  s.  w.,  3  Bände  gr.  8.,  mit  neuen  Kar- 
ten und  Plänen  in  5  Blättern,  1841  —  43;  kostet  10  TUr.  30  Sgr. 

9^ int,  Dr.  S^  ®«r  9^tliltthtH9  oe^aften  am  9ttebri(^^ 
(S^mnaftum  )u  Jperfbrb,  nebfi  einet  9[^anb(ung  über  'bte  SloUe  htß 
Sttton  in  6op^of(e^'  Vtitigone.    8.    Oe^.    33/,  ®gt. 

»tgßt  nnb  iS^een  fiiir  MuOpttbi^tn  nnb  9Mtn, 

ntift  SBinfen  jur  iwetfmifioen  (Einrichtung  berfetben  unb  gefc^i^t^ 

ticken  unb  (tteranfc^n  Stetigen,    ^infitp  neu  bearbeitete  unb  t)er- 

t       mehrte  «umgäbe,  gon  H^  g|.  gfa-  gtattfe^   «r.8.  ia;^rr,l36gr. 

3eptt  ®eliote 

»  ber 

$D  f  4  «  #  I  {  f 

aufgeftettt  oon 

Br.  J.  ir^,  (9.  ;3örB. 

ö.    (3i  gogett.)    ge».    I  a:^Ir. 

^  ^aft  etreben  M  berülftmten  SerfafTer«  ge^t  ba^in^  in  bierem'  Sud^e  bte  fior» 
'  fünften  ber  natikcfi6en  triebe  aU  »erocbnmigen  bei  SDtoral,  unb  Me  Befolgung 
i  bcrfelbett  aU  Dom  eiböpfer  auferlegte  yflid^ten  bargufieaett,  biefe  yftü^ten  bem 
i  Slenff^  üodflänbtg  unb  au«fu(rU((  befonnt  ju  mad^en  unb  ti^n  anjuwetfen^ 
mic  er  bicfelben  gu  erfuflen  unb  oie  Urfac^en  einer  ^u  frühen  IBemt(btung,  Ote 
f   Seifet  gegen  bte  natürliche  ^idtetif/  ^u  oermeiben  (abe. 


SU  unferm  S&ttUQß  ift  »rt#Jto*%  eimiMtn  u»b  in  <iflen  Bv4flf^avJblm^ 

Histoire  des  Oirondlns 

par 

A.  de  IdOmarUne. 

S  vols.     In-S.     Papier  v^tia.     8  Thlr. 
3n  beutfc^et  UeBetfetung: 

1.  bi«  7.  Sb.    9.  !Be{iki)>eip.  9^1^  fte»  Sotibe^  l  X^fr. 

XHe  €$^rfe  bet  Oebanfen  ttnb  ber  IBtuvt^etlutig,  bie  Sietii^t  imb  bie  CEr^ 
^en^t  b(t  Gk{tnmm9#  we(^  Somarüne  eid<ti^üm(ict  ftnb,  t)emitigai  M 
mec  miebec  mit  fcincv  genioUn  «^^ndeit  bed  9lu<brttiS6  unb  ienn  Jtraft  ber 
x^orfleUung,  nxlc^  baö  entfc^ipunbene  £tBen  ber  IBergangen^eit  in  bte  tkgcn^ 
wart  gurüd^anbert.  3n  bfefem  Sßerf e  finbeit  wir  ben  befanittcn  Stdficr,  bea 
ooQenbeten  itünfHer,  ber  mit  feinem  Sanbtrgriffel  auf  Biben^  »fU^  ber  2ob 
ercifte,  eis  wM  gmiffcmofen  |u  gcflalten  meif.  3ii  bei  S^ot;  no»  ci4>fte|t 
bier  ni^t  eine  9ef(^i|ie  in  bem  geod^nUc^  Sinne  bei  SBcnrtci/  Unb  eine 
fclcb«  üerro^d^te  aud^  £amarttne  nad^  feinem  0an|en  SBefen  faum  gu  geben^ 
.  fonbetn  ein  a3i(b,  xotX^t^  bte  SDienfd^en  unb  W  Seit  t>or  unfern  «vgen 
nneber  !ebenbig  machen 'Witt"  unb^itbttbf8^ma^5t.'"©ie;biet♦t^benv^to  \t 
nacbbem  man  mH,  bte  Dämonen  ber  SRebofuHön  föMten/  bA^tetti  rcbettn,  ^an> 
beUen,  ba<  ift  eß  waö  b^er  unS  irfcb'etnt.  Stirbt  0(bilbemngen,  fonbetn  tebente 
Otmolbe  böU  ttnS  tomortine  intgegett; 

AriMidf  im  9^tfomUt  1847. 

betceflirtib. 

ttiip  bMbMN  uni  btMPbunb  anm<>g«»^  Mi  <i  imigtbiagc»  tS;  4>emi  fta- 


britte  «btbciluna,  ben  €$(bluf  ber  Stottialtfrtbtimfr  ent|dlinb/  ne^  bem  o» 
ber  ^weiten  «btbeitung  no(|^  febtenjben  Ibf^Q^be  übtr  \>n  9iM\>tt\Qmataa^ 
erfibeinen  wirb. 

S^iifif  tm  9tobember  1847. 

1lldMMattn74»e  ä3u4)|^anblang. 

3n  meinem  SSerlage  ift  neu  erfcbienen  unb  in  allen  Sßu^b^t'tbtungen  ju  erholten: 

«Ct|>s(8 »  <ni  ltot>tm(a;  W«.  f  fj^  BrOitQjOQS. 

(One  wH  Bnfas  »ra  9.  fc.  V«»«9«M  to  MM<> 


Bibliographischer  Anzeiger 


1847.    AI  20. 


Dieser  BMiographische  An%eiger  wird  dem  heCF,  Ä,  Broekhane  in  Leip^ 
%i§  erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  a««- 
ländiechen  Literatur   beigegeben^  und  betragen   die  ineertionsgekihren 

für  die  Zeile  oder  deren  Baum  3  Ngr. 

3m  Sndne  mtt  nc^tctn  (VangcIifdM  @dftli(^cii 

Dr.  Ux  ZheotMit,  n<ma.:luth.  iäonfiftoticilxa^  uitb  ®onnta8<prcMsn  au  Glt.  s  Xat^KtHiif a 

in  >«r  frei«  ©tobt  graiiffurt. 


isTa 


an  üie  raangelifi^en  iT^ilten  Omffcttanbe. 

Die  merfwürbiflen  erfc^emungen  in  ber  i3e%tnmatt,  oiif  bem  ©ebiete  ber 
Sletigion  unb  beö  Stix^tntkum^ ,  mit  t^rni  }um  STbetl  unetmefU^en  golgen, 
(aben  in  gani  2)eutf(btanl)  baS  Sntereffe  an  bcn  i^hi^fttn  «ndeUgenbeiten  bei 
e^nflm  ßefleiflert,  ftebeiliflt,  b«i  «inn  für  «nbadjt  unb  «tbauunfl  attfi^neue 
enoeift   unb  eine  aOflemeine    »egeiflerunfl  für  ein   «cflere*   reUfliö^   «eben 

l^erDocgerufen.  *<*.«.  «^         «a 

«cfem  etreben  entgegenjufommen;  baffelbc  mä^  Äraften  ju  fötocrn,  ij 
wnü^li^  bwKge  ^fltcbt  be*  (briflti*en  «eliftionlfebrer« ,  bct  feine  8e£  unb 
tu  geifligen  »ebntfnijfe  .betfelben  begreift.  t)tn  ©tauben  mit  bem  »tffen, 
hüi  £ebett  ber  Qh:be  mit  bem  @tifeben  natb  l>em  ^immel  |U  oerfobnen^  urib  bur^^ 
ititt  unb  Sxoft^  Ermunterung  unb  ©arnung  eine  »ürbige  Anleitung  §um 
»anbet  babin  tu  ^thtn,  tft  barum  bie  «ufgabe,  n>et*e  «4  ein  »«"«  «^' 
getif*er,  bem  «rfffettf*aftli*ett  »eiitfcjtattb  gtijtetttjett«  Ift«8#  »efrettn- 
iäet  eeifKl^eii  in  biefem  «nbadbtibutb  unb  für  baffelbe  gefteUt J^ 

»erfaffer  unb  Herausgeber  mUm  bur*  Diefe  &äj^ft  ba«  »eburfn^  na^ 
eiiiev  gebiegenen  toglicben  örbauung  in  «urjen  »etra«btunaen  »etf en  unb  mog* 
UM  befriebigen.  Snbem  pe  baS  Eine,  toab  Äotb  tjut,  «itffttm/ b.  ^.  t>ta 
reinen  -4>tmmeUgeifl  feine*  ffMttjeliitm^  ju  erfaffen  flteben,  jtnb  ibne«  V«tj 
tttemnett  fteiÄ,  fle  erbeben  m  über  biefelben  «nö  woßen  in  bem  geig 
mr>  ®emütbe  ibter  8efer  »abre  «nbacftt  bur*  lotttew«  BiW*tifl«t<»»« 
ffobent.  «ie  beabpibtigen  btertur*:  bie,  Jfreunbe  beffelben  auf  J<nf.  ««• 
leuifitete  »rbrnmlgfeit  binauweifen,  wet(be  pe  Ubrt,  bie  m«inij|a*eii 
»wege  geifkiger  unb  pttlicber  »erirrung  gtüdli*  lu  bermeiben ,  aue  »erbaw» 
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18  ^ 

nifff  tu  eebcnS  §u  urrebetn,  aSe  haften  }U  ertragen,  aUe  ffreuben  |u  ^' 
Itgen,  unb  an  ber  ^anb  4^fHf  ftarf  in  9ott,  ben  SBeg  )ur  @cls0f(tt 
§u  wanbeln. 

axit  CHnem  Sporte:  fie  loojleit  bitt4  Ue  in  fenet  CMKtift  eittfalitam 
Betta^Mtit,  Oeicte  unb  (Seftnoe  ben  feUigeit  tnib  (dugeiibeii  Ctar 
fiitt  ^atMUft  mnbaAtjn  toetfen  unb  5«  mOm  fjt^en,  niib  t»o  er  fte 
notiimbett  iffc,  bem^elm  eilte  (ft^ete,  fütt  Orift,  9eniit(  mtb  Met 
fru^ttote  9li4|ttutii  geben,  wie  bie  Oefiemoatt  9e  fo  btingeitb  fbbett 

4^Mt^u  feS  ben  einzelnen  €^rt^;  tnibefonbere  aber  fromme  %amiliaiitti!ft, 
beren  wurbigfte  ^riefler  unb  ^^riefterinnen  {kiuSDäter  unb  ^au^muttcr  finl, 
ein  fui^eS  aber  fbnbaftefi  Sßort  ber  Snbacbt  auS  ber  €$(brtft  linb  bem  begct* 
fetten  0einütbe  beS  Sebrerö  an  jebem  !D^orgen  unb  ^benbe  be<  Jansen  5a^ 
Mfitgen,  unb  bem  ^ifle  2i^t,  bem  ^fititn  Srofl  unb  BentbiQ|n^  g^ 
«&b^ett. 

3a.  bot^ttglict  bit.  4tifUi$et  ^(ktiiilienbatet.  bit,  fmnmt  ^mBmattttt 
tttib  befneit  fimtiitluleit  ^attSgeufffeit  fei  biefed  Subai^tibmi  }«» 
snieAit&fiseii  0ebtiittif  an  iebem  Wtot^tn  unb  Sbenbe  bed  Sobte^ 
em)>fb$Idt.  IXe  Sctra(btunften ,  welcbe  mit  eu(b  btei^  »t^t  >»<  in  bie  4>anb, 
au^  an  ba^  ^erg  legen  /  ftnb  wo^tbebad^t  in  gettteffener  Stutit  g^ottm. 
€$ie  ndl^ren  eu(b  mit  bem  J(eme  beS  reinen  C^flentbumfi,  nicbt  üerflad^t 
unb  t)  er  »äffer  t,  fonbem  tief  begrünbet,  aber  lauter  unb  flar,  fobof,  b^ 
fonberS  tücA  bie  proftifcbe  etite,  ben.diuf  3efu  §ur  l^eiligung  angebt,  au4 
ber  !Ri(btgelebrte,  ia  felbfl  ber  IDtinbergebitbete  ftc  n>obl  lu  faffen  üermog. 

Dtefe«  Seburfnif  füllten  unb  befriebigten  f(bon  unfere  frommen  flltoorbem 
(Soga|f9,  SltooS/  Cftar(,  Sturm,  i£iebe  u.  f.  ko.)  in  ber  biet  geodblten  fform, 
unb  erquifften  baburcb  fo  man(be<  in  dmeifel  unb  €Sebnfu4t  befangene  ober 
be<  iXrofleö  unb  ber  Cbmunterung  bebürj^ige  ^erg. 

Sei  btefen  läutern  9lbft(bten  ber  Serfaffer  unb  ^erauSgebet  erfüllt  fie  bie 
Hoffnung,  taf  ibrr  Bitte  an  alle  geifte^Dermanbte  Imt^brüber  unb  an  alle 
bem  Sugange  beS  ^Dangeliuml  in  (Ebrifto  geöffnete  ^erun  unb  gamilien  «1 
t^dtige  ttntetfUif^ititg  unb  lE^eflttobme  an  biefem  iHiiba^t^btt^e  niibt 
opne  ^folg  bleiben  n>erbe. 

Der  .^err,  welker  bas  SBoOen  unb  Sollbringen  beS  ^uteit  Tegnet,  möge  att<b 
biefem,  in  feinem  9ei{le  begonnenen  Unternebmen  ein  ^b^^H  Oebeiben  geben  l 

SftOttffttCt  a«  Wt.,  im  «^erbfte  1847. 

IDer  f^trauBStbn. 

t>ai  üorflel^enbe  Sßerl,  aui  jwei  S3anben  beflel^enb,  wirb  gegen 
100  Bogen  umfoffen  unb  ben  fhreid  wn  3  S^lr.  nic^t  überfri^reitrn. 
Um  bie  SSetbtettung  ju  forbem  unb  ndmenttic^  auö)  ben  ttnbf 
mittelem  bie  «nfc^affung  blefe«  ^n\>ad)tibu^i  mogli*  )u  tna^jen, 
»erben  biefe  mti  SBdnbe  in  18  ^eften  wn  5—«  Bogen,  iebe« 
^/ftjtt  Dem  |)reife  von  5  9lgr.  =  4  g®r.  =  18  Ar.  »^ein.  = 
15  Ar.  6. «SÄ.  ausgegeben,  wobei  bie  SSertagS^önblung  ben  ftt- 
nel^mem  Me  »oU^änhi^t  »itfttnnA  ht^  »erb«  im  18 
hnatti^tn  eiefermtgen  MtbrüälU^  ^üt^mtUft^ 

9ta^  ben  Sufid^erungen  be«  Aertn  ßerou«geber«  ifl  mit  »e» 
fhmmtl^eit  oiwunel^men,  baf  ba«  Sanje  bW  jum  ©c^luffe  be«  3«*» 
re«  1848rottffanbig  geliefert  fein  fannj  a  wirb  ba^er  in  ber  «egel 
atte  brei  SBoc^ien  ein  ^eft  ausgegeben  werben. 

»riliaig,  im  9let>cmUt  1847. 

JP.  jä.  Mroekhaus. 
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ferflaa«  ic  ift  üorrfitjig:  j 

)ic  4.   but(^   VtofefTor  Dr.  «•  Secg^auS  oerSefferte  unb  oermeijirte 

Suflage  t}om  j 

It  <ir#>efd^teUi|||tS  in  82  S^tatternj 

jeraufiflegeien   ooit  Dr.  Ä.  0o^r.     I.  giefcrung  ot)n  4  ^lättttn  10  0gr. 

,jb«f  aigr.  —  30  Ar.  (5.ssw.,  ober  3»  Äi:.  9l|>etn-  —  2)iefer  burA  feine  oufi erJ 

torbentli^e  SSittigf eit  (bad  »tott  2^^  »gt.,  ober  T/%  Stt.  S^-a».)  be*i 

Bannte  unb  flarf  oerbrcitete  «tla«  IJat  bereit«  bte  oCgemeinflc  «nerfennung* 

Igefunben.     ^ie  Sleoiüon  be«  $erm  g)rof.  »ergl^au«,  welcher  olö  Aar» 

^^rap(^  einen  me^r  a(S  europäifc^en  »uf  ^at,  gibt  biefem  9lt(ad  einen  er« 

)ö^ten  JBert^;  unb  jeber  @a(()funbige  wirb  einräumen,  bag  biefer  fRame  bii, 

i(^erfte  »ürgWaft  für  ben  ®ert{^  be«  5tttaffe6  ifl.    <Da  fdmmttic^e  |)Iatten{ 

"cu(ffertig  pnb,  fo  erfolgen  bie  Lieferungen  regelmäßig  otte3— 4  IBot^en« 

if  Serlangen  fiel^en  auc^  i>i$  ^be  b.  %  t)oQftänbige  @]rentplare  ^u  ^ienften.) 

C«  fflentmift] 


.  S)urii>atte  S3tt(|^anblungen  tffc  t>on  und  s»  Begießen: 

Biblioteca  de  Aotores  Espafioles, 

desde  la   formadon  del   lenguaje  hasta   Nuestros    Dias,   ordenada   6 

iiustrada  por  i>.  BnenaVentara  Carlois  Ariban.   Etwa 

40  Bände,     fmpenaloctav,  in  gespaltenen  Colunmen.    Madrid^  1846  fg. 

^tefe  €$ammlung  mirb  fblgenbe  Sl^erfe  umf^jfen: 

Poetas  castellanos   anteriores  al  sigloXY.     l  Tom.  —  Prosistas  espanoles 

anteriores  al  aigio  XVI.  1  Tom.  —  Poetas  del  siglo  X.V.  I  Tom.  —  Romancero 

espaiiol.    1  Tom.  —  Libros  de  CaroUeria.     1  Tom.  —  Novelistas  anteriores 

.'4  Cerrantes.     1  Tom.  —  Obras  de  Miguel  de  Cervantes  Saavedra.  1  Tora. 

—  Novelistas  vposteriores  &  Cervantes.  2  Tom.  —  Dramdticos-  anteriores  ä 
Lope  de  Vega.  2  Tom.  —  Historia  de  Espana  del  P.  Juan  ^e  Mariana. 
2  Tom.  —  Bscritores  primitivas  de  Indias.  4  Tom.  —  Historiadores  de 
sncesos  particiüares.  "1  Tom.  —  Obras  de  Sta.  Teresa  de  Jesus.     1  Tom. 

—  Obras  escogidas  de  Fr.  Luis  de  Granada.  1  Tom.  —  Obras  de  D.  Diego 
Saavedra  y  Fajardo.  1  Tom.  —  Obras  esoogidas  de  D.  Francisco  Que- 
vedo  de  Villegas.  1  Tom.  —  Obras  no  dramäticas  en  prosa  y  verso  de 
D.  frey  F^ix  Lope  de  Vega  Carpio.  2  Tom.  —  Obras  dramdLticas  del 
flusmo.  4  Tom.  —  Obras  dramdticas  de  D.  Pedro  Calderon  de  la  Barca. 
2  Tom.  —  Obras  dramäticas  del  Maestro  Tirso  de  Molina.  I  Tom.  —  Obras 
draniAticas  de  varios  antores  del  sigio  XVII.  3  Tom.  —  Poetas  castellanos  del 
siglo  XVI.  2  Tom.  —  Poetas  castellanos  del  sigio  XVII.  2  Tom.  — 
Poetas  castellanos  desde  el  ultimo  renacimiento  de  la  .literatura.  1  Tom.  — 
Obras  de  D.   Nicolas  y  de  D.  Leandro  Femandez  Moratin.      1    Tom.  — 

Poetas  contemporaneos  de  Am^riba.    'I  Tom. 

Offne  ou«fu^li4e  axitt^eilung  über  biefe  Sammlung  enthalten  bie  ,;  a3lätter 
f&t  ltterttrif(^e  Untergattung",  1847,  S^.  114.  3)tebi«  Je|t  erfcjienenin  »dnbe 
{tnb  bur4  aOeHBu^^anblungen  sur  «njicftt  §u  erhalten,  n&mttd^:  Tom.  1. 
Obras  de  Cervantes.  —  II  Obras  de  Moratin.  —  HI.  Nevelistas  ante- 
riores ä  Cervantes.    9)reiS  eineS  S3anbe8  4  a^(r. 

ftttfn^,  im  9^oveinber  1847. 


80 

3m  fietlage  oon  ff*  tC.  ]Bm^«ii«  in  8ei)i)tg  erfi^tint  fo(6(n  iiMl  un» 

tfl  in  allen  Sud^^anbtungcn  )u. «Ratten: 

Hie  iTtubiatm  in  ttlainj. 

Drei     Tlielle. 

8.    ®ti).    5  sr^ir. 

Bon  bm  fierfaftr  crr^icnai  fti^cr  fn  bcmfelbni  Bcrlogc: 

Ale  ^Be  Sltutti«    9in  SKoman.    3n>ctt(;  oerme^rte  unb  oetbefferte  fliif 

la^e.    Drei  S^ttte.    8.    1844.    5  SJ^lt. 
fBiSidi'iii'«  iti^teil  titl^  Xta^ttn.    Sin  «Roman.    Swet  SO^tÜt.    Or.  8. 

1834.    4  SE^lr. 
SDicXIttffal^tt«   iXrauerfpiel  in  5  «upgen.   8.    1836.  ^9t%v.  * 

SDie  SIBa»eitfet«    Qrin  Stoman.    Qtoti  SE^eile.    8.    1836.    4  SOfU. 
Vttg^na^    Sine  4>erienl9ef((t(^te.    8.    1842.    1  Sblr.  6,9{gr. 
metpnmu   eine  Seitgefc^ic^te.    3n>ei  Steile.    8.   1844.    3  S^t. 

»ei  Mattet  4fc  ColM«  in  fBieit  effi^nt  tte. 

t)on 

fdmtttiUc^ett    äßerfett, 

in 

16  S&ttbeiif  mit  M  Sevfaffer«  fiottratt: 

9hrtttiitiiietattoM|itei«  8  ^Ir«, 

gültig  M<  Oftermeffe  1848. 
Stac^^erigei;  itttaBaitbttlU^et  l>iei^  4  Z^tr. 

Unaeac^tct  bei; SScrmel^rung  ifl ber  $tei<  no (|  » ol^ (feitet  (16 Sdnbe  3  S^c) 
gefleat  als  bei  ber  evften  «uftage  in  15  Sänben,  »elc^e  5  S^r.  ^5  J^gt.  fellrtc. 
Dev  etfte  a3anb  liegt  in  feber  Suc|(fanblung  gut  %n|t<^t. 
jDaS  ^ange  erfc^eint  benimmt  bis  gebruar  1848. 

3n  meinem  Serlage  i|t  erfij(^ienen  unb  burd^  alle  93uil^anblungett  }u  ermatten: 

9^mih  (V«  ®^^^  aOf  Ifanbdt^  bei  geaetttoottig  geliai' 
bell  gemeinen  bentf^en  (ötgetlic^en  fftt^U*  eefonberet 
3:^ eil.  Cntrt  llttnb.  .  @r.  8.    @e^.    2  3:^lr, 

tiefes  SBerf ,  ipelc^eS  aQe  gemeinfdbaftlic^^  SnfHtute*  beS  lMt>atte((tt,  au^ 

bieienigen;  »eli^e  lebigltcl^  auf  bem  ein^eimifj^en  {Rechte  berulften,  }u  h^fyiaUbdm 

(eftimmt  i^,  wtrb  in  aä^t  Sänbe  gerfaUen/  oon  benen  ber  le^te  ben  aOgoBencs 

S^eil  umfafTen  wirb,  bie  übrigen  ober  ben  befonbem  ^etl  bilben.    t>tx  crffct 

'  Sanb  t^at  baS  CHgent^umSre((^t  §u  feinem  Oegenflanbe. 

Itt^ig,  im  9iot)ember  1847. 

Dtii«  unb  Scrlag  »on  #.  IT.  Bt^t^mu^  in  fief^lff. 


Btbliographtecher  Anzeiger. 

1847.    JW21. 

_  » 

Dieter  Bibliographische  AnMeijfer  wird  dem  hei  F.  A.  Brockhaus  in  Leip- 
zig erscheinenden  Leipziger  Bepertorium  der  deutschen  und  aus- 
ländi sehen  Literatur   beigsgeken,  und  betragen   die  insertionsgebühren 

für  die  Zeile  oder  deren  Baum  2  Ngr. 

Slac^jie^enbc  im  3a^re  1847  bei  f?,  2t,  StO(fM«Ö  tn 
^elpjtg  etfc^ienene  SBerf e  ftnb  bwrc^  aUe  »uc^^anblungen  ju 

erhalten: 

9r.  12.    9tf^.    1  a^lr.  6  «gf.  ^      ^ 

(2)U  cc|l(  Ttufligs  tr^iisn  e^cnftM  bifcIftH  im  Siaf^xt  1847  unft  toac  binnen  ireniorn 
9&o^fn  oerstiffrn.)  ' 

i^ve  3^^*    SRemoirensStoman.    ^rei  iSf^ctfe.   0r.  12.   #r^.  0  ff^ir. 
Jl^enlg  (A.),  Me  VInMflen  in  99tiiftt3«    »oman.  a)rei  S^cUe.   8. 

Cen  btfli  errfAffcT  crf^^ienm  frfilcr  in  bcmrcl^cn  Qcr(«i( : 
S^it  tofet  •Mut*    (Ün  tle««n.    3»(tte/  otniKbttc  unb  Dcrteffectt  VnlYast*     ^Ui 

%mt-   O^c.  1^    1644.   5  Xblc. 
fflilliMi'«  IDidttmut»  a(r«4i<li*    «nJtoman.  dmeiSbeilf.  Or.  8.  1834.  4$I)Ir. 
»k  SttffMHt*    SraunfpUI  in  5  Itufiüqtn.    8.    1836.    20  ^^gr. 
•fc  msXUmftt*    «in  «»mui.  dlMt  Z^U,    8.   l«96.   4  SIMr. 
mtgjbMU    «nt  ^snilsef^dKt.   «r.  12.    1842.   1  X|Ii.  6  9l8r. 
mswsditu    9kM  dcitgeW^tc.    3iDci  Xb«<Ic.    «t.  12.    1S44.   S  2Hr. 

Mellfti  («O»  •efmiiiielt«  «^tlflfli.  decue  fft{%t.  «ftnfter  unD 
fehltet  Sanb.    9r..  12.    9<(.    2  2^(r. 

SHe  frM  fttnbc  Mr  nnien  ffolsc  (enteilten:  «fgf»  mil  9«ttt  tai  9i|tr  ISM. 
3»c(te  iruflagc.  —  MtMUmatm 

IbU  ttfU  B»t0(/  0(010  wiMcfn  9ifaMnit4iit0«»ff,  rtfi(bicn  184S-44  ta  Mn  «itf.  |k 
3  S^Ic.  unb  ntUlti  181t.    iDrittc  Vvfla|(.  —  #«§«1  mb  rBfMjjilWIi  ,<y>* 

Bt&tf^te«.  -  «cmif(bte  •«tfltai.  -  iDrAmatlf#<  »etfe.  -  •«bUAc. 

Sm  3i4ce  1846  erf^itn  oen  bet  Scrfbffrtin  bafcIMi : 
IMf  mihmhmstbs.   «tiJIMun«.   «r.  12.   Ot^   1  Sblr.  1?  aisr. 

«|fir»t«  imtnt^m  tg^m},   nut^  #lt»ni,  titutt  ifHNi. 

»mnan.    9r.  12.    9c(.    I  Sf^r:  34  9t%x, 

94nlit  («f»),  »ie  ^t^m^ntt  9Uf<«  ein  romanttfc^e«  OeMc^t 
ftiniatur'^u^Qabc.    Sn  yrad^tbanb  1  iSl^fo. 

»if  1844  (n  fieb enter  VulToac  rbnibafclbtt  tt^i^Untnt  fPetuDsViiJgabe  foflet  ebne 
Jtuyfec  1  Sbir..  mit  itu^fccn  2Saii.,  9f  ««taulfibf  mit  ^up^n  2  Wt.  15  9lgr. 

|HflMlf4e#  Mfileii»«««  4»e«au««e0l»m  m  0.  I^#ll  8Ul««ief^ 
9ieuc  gotge.  9taiQter  Sa^gana.  (1848.)  «it  bem  »itbnife  f.  wn 
»aumev*!.    9c.  12.    C^vt.    2  5£(lr.  15  9t^x. 


9?ni(n  ^olge  toflen 
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3in  JBcrtOflc  oon  tf*  f(*  flM^«««  in  8ei)i}ifi  crfi^rint  fotbeti  tttm  m» 

ttt  in  aOtn  Su^^anblungcn  )«  ci^atttn: 

die  iTluftidtm  in  tttainj. 

Drei     Tlieile. 

Bon  bm  StrfafcT  nf^icncn  fti((T  in  bcmfcOnt  Bcrfagc: 
Aif  toBe  IBfattt«    9in  SRoman.    3  weite;  t^erme^rte  unb  oec^efferte  tuf« 

laae.    Drei  Ä^^eiU.    8.    1844.    5  Z^U. 
SBUliMi'«  iDi^teil  llli^  Xta^ttn.   Gin  SHoman.    a»et  la^cUe.    «v.  8. 

1834.    4  SE^tr. 
MeXItiffiiBti»   Srauerfpielin  5  «ufjugen.   8.    1836.  W9t%v. 
S^ie  tSal^enfet«    ®n  Stoman.    3»et  £^eUe.    8.    1836.    4  2((r. 
megitia«    eine  «erienS^ef^i^te.    8.    1842.    I  S&lc.  6  ,9((}t. 
BerMiftU    <»ne  geitgefc^ic^te.    3n)ei  !X(ei(e.    8.   1844.    3  S^Ir. 

Sei  Mattet  A  C^iM^  in  SHen  etfc^nt  bte 

2.  tiertnel^te^  too^Ifeib  %ü\d^tn^^(iVisgQbt 

fdmttttUcfiett    äßerfett, 

in 

16  Sältbeiir  mit  M  aScrfaffet«  f^ortroit: 
ytiitttmetuttoM^ei«  8  ^It*, 

gültig  bis  £)ftermeffe  1848. 

Slac^^eriger  unah&nhttli^tt  $tei^  4  X^tr. 

Ongeai^tet  bec  Senne^rung  ift  ber  ^teil  no(|»o((fet(er(16  SNatht  3  2^c) 
ge^eOt  als  bei  ber  cvften  Huflage  in  15  S&nben,  wettfte  5  JS^r.  !25  S^gv.  fefbtc 
S)er  erfte  Banb  Hegt  in  ieber  äSuc^^anblung  gur  9ln|t((t 
2)aS  Qknge  erf<^eint  bc|limmt  bis  gebruac  1848. 

3n  meinem  S^erUge  i^  erf(^ienen  unb  burdft  ade  Sui^anblungen  gu  ermatten: 

Cd^mi»  (!K^  flTi^^  SOr  ^anbtiiA  be«  gcgeittoattift  Seite»- 
beu  nemeitten  beutf$ett  (ärgetlic^en  9tec(>tB«    Sefontetet 

£^eil.  Crftrt|lanb.  .  ®t.  8.    (5e^.    2  2:^(r. 

2)iefeS  SBerf ,  tpetc^eS  ade  gemetnfc^afttic^^  SnfHtute*  beS  1Mt>attec(ti,  ou^ 
bieienigen,  »eld^e  lebiglicl^  auf  bem  einb^imifdften  Steckte  beni^en,  }u  be^oiMB 
beflimmt  ift,  wivb  in  aä^t  Sdnbe  verfallen/  oon  benen  bec  le^te  ben  attgcncimn 
Sbeil  umfaffen  wirb,  bie  übrigen  aber  ^en  befonbem  S^etl  bilben.  2)er  cr|lr 
IBanb  ^at  baS  CHgent^umSrec^t  §u  feinem  (iegenfianbe. 

iCeil^sig^  im  9iot>ember  1847. 

f.  9Lr  #r0rit^ir— , 

;Drtt4  itnt  ScrCag  »on  #•  tC.  9r«tf^a»S  in  fie<9ii|. 


Bibliographischer  Anaselger. 

1847.    M%i, 

%if  <rieMnenien  Lelptlfer  Keperlortmm  ier  deuUeken  und  «... 

furMeZeile  oder  deren  Raum  2  if^r. 


Mt  Mtt^mnmtmtni 


ga*#f^enbe  im  3a|>K  1847  bri  ??.  «.  StO(f&«n«  in 
Sfeqigtg  frf(f)t«i«ie  85B<rte  jtnb  bwr<^  atte  »lu^^anbtungni  }u 

erhalten : 

«iSS  tSStÄr  '^**^  '*'^'***  ^^*^  ^  ^^"^  ^^^-  ""♦ «« «""^"  ••'"»«'" 

fff e 3elt*    gRemotremdloniaiL    Drei  2$ä!c.   9t.  12.   »T« l^r 

9c(.    5  jQlr.  '  .-TP         . 

CcM  ^n  Ccrftffcr  ctf^ieimi  flnii^  in  Nmrtlf'cii  «crbic: 

MtllUMl'«  AUlt«»  INI»  ÄmÄ««*    «Ratomn.  BnciS^db.   9t.  8.  1634.  4:9rMr. 
Mf  Hilf fftivt*    Zfutl\pitl  In  5  Yufsiioni.    8.    1896.    W  «gr. 
Mc  gi»l><tlf<»>    «n  Kmmm.  dnd  Z4<fle.   8.   IS96.   4  Wr. 
Mtgimu    «nc  ^it^fuHßW^.   9t.  \%    im.   1  Z|Ir.  6  9t«r- 
•«MtfN*    OSne  BritficW^te.   3»d  j^dlc.    «t.  !&.    1844.   S  Z|ir. 

fei^ttrf  Saut.    «r..  12.    Ok^.    2  a^lr. 

«e  W  «nbc  >«  ncnni  «elgf  rcntUtttn:   «rgtar  mi»  9»W  «ä  9Mte  18M. 


SoW'y.jtaif  J-rl<ltcrfr  OMMattnigiBc.  Rf^tcn  184S-44  in  Mtt  Sitf.  in 


^fHf^' 


9:eiifffit4efi-«Ffig»iitg(j|giiiii9,  dtiflii),  Mf  ««ip^ 

Uff«  «»M  «M^lieil«     0T.  If    9f(.    1  S^fr.  15  flgr. 
3«  3«4ce  1846  crf^irn  ttn  bet  Serfbffrtin  bofcOfl: 

mt^htt  (Mfttfft  li«ii)r   <nte#  #leieti,   utiitt  i^HMi« 

»Oman.    9r.  12.    <9c|.    1  S^r.  24  9(gr. 

•  4lll|e  (•♦)»  itie  >e|M»ette  9tofe.     ttin   romantific«  C»eW*t. 
9lintatur>9ul0abc.    Sn  Vra^tbanb  1  SS^U. 

9U  1844  In  flebentcf  Yufiflac  rbcnbtffc»!!   etf*Cenenc  »VÄ'SlfS*$'«M5*i.^*Ä!l' 

#HiMlf^N«  Mf4etiM«.  *««»«Mi*i«  »*L.•^.  ••Ärh^Ä^^J^ 


8? 

Itf  ttlliil«    2af(^en(ud^  auf  tat  Za^x  1848.    iReuf  gcige.    Sehntet  Sobtaang. 
mt  bem  S9i(bntf[e  g.^t^^n  Saumec^ö.    d.   @(edi|nt  cart.  2  ^te.  15  9tgr. 

SBon  frülbern  Sa^tSÖngei  ktt  tthaw  Jinb  iuc  nod)  tmselnc  «jcemplare  oen  1B36— 38 
i>«Tr8tl)i9/  bic  im  (etatg<fr#teit  ftctfc  w  12  IRdc.  bcc  Sa^rstiiia  ü!^9tiüntn  »itbca. 
3)cc  crfle  biö  i^cunte  3al)igan8  berSRcucnfSolge  reften  1  2:i)Ir.  15  i^^c  M»  ^  Xolr.  15  Stgr. 


3»et  Stinte.    SRtt  einem  gacrmiiU.    ®i:.  8.    ®e(».    4  S^(r.  iTiegr. 
^^%  Kmlb  tt»  ^i««     9mt  aieK^U.    Mn  einem  CE|)4|Qiie%    9r.  12. 

0le(eff n  tlti^  fCwali«*    a^riefioec^feC  §mif(^ett  einet  S^roeUtin  unb  einer 
9be(i9en  über  Seit «  unb  SebenSfragen.    9r.  12.    q^.    1  i^tr.  6  9i^r. 


Clewettt  ^et  Mietse^nfe*     din  eebenö*  unb  ^^aralterbilb.    9r.  11 
®e^.    12  9{gr. 

Aet  «tut  yttAML    Wne  «Mmnfaind  to  Mtreffäiitefhn  ^kimihMMUh 
Un  ader  Idnber  m$  äUfvtt  unb  neuef er  Seit.  «^ouSgtaeben  Mn  ftr .  Q* 

<^«  4^^#^$  un^  ^-  M^*  ^Ating  (fS«  fCletU)*    ®ficr  unO 

amötfter  Sr^eü.    ®r.  12.    @e^.    3eber  S^eil  2  5£(tr. 


Xll.  j&ic  <&5aenmaf4)iiu.  —  7>tx  Q^cncial  IXaOct.  -r  9lcd  9loi^.  >*  :^  ekmtlin  bt 
(Souault.  —  Sic  drmoibviifl  be$  ^crrn  wn  flRaKeitonsc  ^  tfkrltfb  9cu  Müqtlitn*^ 
Qm^t^n^  —  SBiiKfflmana'«  Qrmerbuna. 

•#ttfelfa  (fjf),  ®ef4i4t#»il»^  nM  «ef^leMrta'tetlleili. 

Q^tn  beutf(^eS  Sefebut^.    ®r.  12.    ®e$.    I  SS^(r.  10  ^r. 

«^If « '  ]Bi»liPt|tl#     fhrttter  unb  üierler  Baab.    fir.  8.     €k^    Sebct 
a3anb  1  Zf)U. 

7>it  einzelnen  IC^Ünbc  biefex  ®(iMmluitg  cnt^tcn: 

II.  JDevuUe^dm.   fßcn  9.  9»^  Mt$lt^  3mcitr  Vvflod«.   1816,  1  Stile. 
Ulf  Ige  ^Ig^^^^^  ^'»  «ftttft^eu/jBon  »*'  «tctc    «cuc  luH^. 

IV.  2t» UiitMe« tTttftvMiietec 9«t«ta«  tttt»«c»iMik.  «i>n9.«(iß|iS«cr. 
amt  darr  Jlictf  Ux  Sir.  Ctdatcn  oon  ibocb«mtrit<i.    L847.    l  Xl)lr. 


90<C9l9  <ltgo>»  lt$1iit  »tiefe  »e«  ^He^M  lörM«    %^  bem 

Stalienif^en   überfe^t   Don  9«  SttUtf^.     3n)eite  fluftage.     ür.  12. 
&ti.    1  i£^(r. 

^«  bem   9)ortu9ieftf(6en  uberfe^t  oon  «.  ^eiiie.     (ir.    1^    9c(. 
20  5?gr. 

|^0f»eto  («.),  »Uf  S^ilm?$  SSMtMtt  in  Me  UnttwwtUs 

fiui  bem  eateimfc^en  uberfe|t  üon  9.   6.  SBoIf*    Swette  ^luftoae. 
0r.  12.    ®ei».    l  a^tr. 

•Mjll  f«iiii«  «0iiife  mttmmint  »n»,  l»el|f|iiie.    ««a  bcv 

irani^flfi^tn.    S weite  tu^a^t.  S^rei  «|ifiU.    2  iSfir. 

Sl^Ufto  <9.9t||tt<it9>|^  »M  UfttUt  SÜttuialtm.    «uS  bem  Stalte« 
m^tn  mtfi^  oon  Jt.  ettetffttf«    stierte  ^^at.    dmei  ^üe. 

1  Zific. 


3«  (BesCagr  DM  flf.  fT«  4BMill|*M  in  SlÜ^tii  41  f^eBen  irf^ictwii  unb 

A  cqmplste; 

DICTIONARY 

OF  THE 

warn  AND  6EUU1I  UIGIFACaiS 

I£WMI  ALBERT. 


KW        ■!   t^ 


ipfte^It  tt^  9aii9  befonterd  burd^  Solftitibigf dt,  gkoecfiiidf iae  t^t^ogMlfir^i 


HerÜ*  9l#«lMmpir9  MMBiitoi  ütnagnto»  aMemum^  et  jOIb« 
«KMid-Aranciils,  pur  JF.  Jf.  JKayf#eftin|gy#,  Seooade  Edition. 
10.  '9t^tfttt'2'i^^t.,  gebunben  I  S^(t. 

an  imferm  ttidagie  tfi  erf^nm  ttad  m  otten  Su#MbitaiQeti  ^cttiX^t^: 

Seil 
DctfM^MgUi^  vtt  boi  fitttaif  baBff|lf(rl«il3li1Ml9RC»ili*M||üi  M|Ml«tt. 


»  ■  ■! » 


1  !Xb(r.  Ift  9laV'    ®r6unben  1  l$^lx.  22Vs  %v. 

!■«■■■  »■■     ■ 

bffi  insöften  ttoeUnie^eii^.    9K(^t  fetten  tMM  warn,  ölerrafd^t  ttnbU4K(ttb^  fUi 


Wu  ßMlotü^ik  vmma^  OD^rim«. 


II I"  » 


mit  137  |ltl)i(ni|  in  S0l3r4nht|  0011  V(t  Üatlb  b^«  ^lUrfilfc». 

ec^iUetfomat.     (SUftant  dc^ct  I  SE|ilr.  1  ^  .91^^ 
9r«^b4nb,  mit  Sotbfc^niti  3  Z^(t. 

Dufe  9ta$taitj^al»e  einev  bec  fc^nfkn  Stot^eOen  2§viffei{*tfi  au^d^f^^^^  n^f^ 
beft  ScrfafTere  eigenen  geift»  unb  gemut^tjotten  SSu^attonen,  ia  benen  2)ui»te¥ 
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unb  itimmet  ^nb  tti  ^n^  ac^ftt^  um  to  CkMiille ,  CbiMUk  tiiA  Stimtt 
fehlet  3lttgeiib  mtcbcciufteto,  9C^rt  |u  ben  bcften  Mc^mi,  bic  ben  Sminben 
aemutbliÄct  Secture  in  neucvet  Seit  gebottii  ftnb,  unb  eignet  M  bcS  isnmi 
Üe^am  wie  bet  fd^ineil  fbt^ftuthmg  wegen  t>ottreff(t$  ju  Oef^enfen. 

^ti$^,  im  Stcembcr  1847. 

6rockl^au0  &  2lomartu0. 

9m  15.  tebruar  1848  ioerben  in  Ifd^affenburg  bie  bintetloffenen  StHiol^ 
ber  4>erren  flfocfhneifter  W«  Rlel^Iefi,  JtreiSmimbant  Dr.  fBM%tmftt  tnb 
yrofeffot  Dr.  IBtait^  üerfbigett.  C»  fommen  bann  oorjüaltc^e  imn  2H 
febr  weYtbüoae  SSIerfe  au$  bet  0effii^,  <SeogtiMi|ie,  90t#Miifreit' 
f^aft,  toeleMfif,  99^bl|i</  fo^^'«  au«  anbem  ffd^etn,  ^ovytta^tMb 
ober  aus  bev  Slebicttt  oot;  ber  4536  Shtoimem  unfaffenbe  Jtatol«g  i^ 
bimlb  ^  tlnH^ttaf e  unb  (Bn^nblungen,  in  «ffb^frnbittg  binn9  SK^  9efi*9 
fß  b^id^ti. 

Seittfijpe  flSgemeitte  Seitmtg« 


IDtefe  3^i(un0  n)irb  auc^  im  ^af^x  1848  unter  ber  9Febaction  bei 
9>rofrff0Tl  9«  iBiflW  in  ber  bil^gen  SBcife  etf^einen,  ntib  intern 
SDlofto  treu;^  unbetümmcrt  um  £ob  luib  Zabel  ber  ^artcien^  Aemii^t  fei»/ 
i^ten  Sefem  ein  )>ellflänbige«  unb  treuem  ßüb  ber  Steignilfc  ju  geben. 
S}0raugSn>eife  bleibt  fte  ftetttfd^eit  Sliieteffetl  sewibmet,  unb  cS  ftnb 
in  biefer  4^nfic|ft  neuerti^  »wer  in  aKett  5t:|ei(en  unfern  SätnlanbeS 
SerHÜbwiieii  mgdnn^ft  »etben.  2>a  aber  ber  9toff,  ben  ein  ^UH« 
f<^el  Blatt  gegenn»Ati0  (u  be|atibe(n  |a(,  tmniet  me^r  omvi^,  fo 
toerben  s>om  funftiAen  3a|ce  ab  bie  SeUtfett  fe|t  Mt»e|tt  imb  fo 
oft  gegeben  »erben;  all  ti  bie  ttmfidnbe  irgenb  er^eifc^en. 

Um  ba<  (Erf^eittett  ber  Rettung  mit  bem  tRbgange  brr  f^efien  me^t 
in  ttebereittfUmmung  )u  bringen,  koirb.bie  lDeut0cl)e  Allgememe 
Bfttttii0  in  Sutunft  einige  Sttinbcii  M(et  i»{e  U<|n  a1lla^ 
geben/  fobAf  fte  mit  ben  vm  5  ttl^r  iMu  ^ei^jig  na^  alien  tticl^tttngei 
dbg^enben  Stfenba^nen  unb  9>oflen  befSrbert  »erben  fann;  fte  wirb 
be9^a(b  fftr  bitte  Oegenben  Deutfc^fanbl  namentlich  a\x^  att  9tetti|' 
feittMatt  eine  größere  Sebeutung  gewinnen. 

SSeteKitiiaen  nnf  Me  £)entfd^e  SlVganeiiie  detteng  wvAn 
tri  oleit  iP0{t«  imb  ^ititmüitFptHthwn  freft  3n-  rab  an** 

(anbei  angeiiraintrttt  iDer  9ret«  bettet  in  eac^fen  biereefjd^t^ 
8  S^Ir.;  in  ben  übrigen  Staaten  toirb  berfelbe  nac^  SRafgobe  ber  <fet' 
femung  bon  2etpiig  erl^^t. 

Snfetate  finden  btttc(  bie  S)entri^e  SEgemeine  deitang  Me 
aSaeweinfte  Setiteituna  ttttb  wttbtn  fAt  bett  9ta«m  einer 
3cue  niif  2  !Rgt.  Bete($tiet. 


für  biederten  ©^tnnafiane^vct, 

t)tt 

|it41)imiiltttif  001t  ^Mp^  Mlin 

in 
Sranbenburg« 

ciCGROKis  mim 

slYc  de  amicitia  dialogrus, 

mit  einem  Sommentar  für  reifere  ©^mnafialfc^filer  mX>  angcl^cnbe 

^^ilolooeii  bearbeitet  \>on 
l)r   a».  ^rnffrtt, 

ytofeffoc  om  3oQ4im6t^lfd)(n  Q^9innaf7um  |u  SBrrlm. 

1845.  40  74  (bofien  qr.  ö. 
Sergl.  ?iterarifcl!>e  Scitung  184Ö.  1.1.  -  ^atltfcf^e  8it.  3ctta. 
1845  9to.  264  (t>on  D.®tal)r);  ebenbaf.  265(»on2:tr.  1).  e«enM>, 
—  geipjig,  SRepertorium  1846.  9.,  fämmtlicf)  au6ge);etcbnet  günftige 
JRecenuonrn.  —  Gine  t)on  ^erfcnltd^fetten  unb  »ftnbfdigfctten  über- 
fprubeinbe  Siecenfiott  öcn  einem  obfcitren  Äerrn  gerOer  befindet  ffd) 
in  ben  3a^rbüc()em  f.  (Srittf.  1846  ©nbe. 

Dr.  iSfl»ffert,  SEAorift. 

PALMRA  CICEROKliKA. 

SRateriaUen  }u  (ateinifct^n  Stitubungen  für  bie  obcrfie  SBilbungeftufe 

ber  ©t^mnafien. 

3t9e{te,  »erbcffcrte  unb  t^erme^rte  Auflage.    1847.    I  %  2T)fr. 

3ut  ßmpfeblung  biefe6  SBerfe^  bcbarf  eö  nic^t  erft  bcr  ^inu)ci^ 

fiing  auf  bie  t)ielen  günfiigcn  SJecenfionen  ber  erften  8f  uflage ,  ba  n>of)l 

nur  n)entge  @t;mnafien  ertfttren;  an  wtii^evi  biefe  Palaestra  unbe^ 

fannt  n?äre.  

@en>ifferma$en  atö  SSorläufer  ber  Palaestra .  ifi  au  betracbten^ 
jebod^  auc^  al6  felbftfldnbige^  SBerf  )u  gebrauchten: 

jum  Ue^ctfe^en  au^  bem  3)ctttf(^cn  inö 

gateinifc^e, 

«aö  neuem  (atetnifdfyen  SdiriftfieBem  gejogen  unj)  «lö  ffn^ang  jiir 

Palaestra  Ciceroniana  bearbeitet  von 


?Piof.  Dr.  9RortO  @ci>ffcrt. 
1844.    »/•<  l^^tr. 


Xcx  Umftanb,  bag  biefc  «ufgaben  leichter  fmb,  ate  Wc  tn  bcr 
Palaestra,  feol  i^ncn,  wenn  auc^  iud)t  t)«n  att^flej^c|nc^ii,  »uf, 
aber  eine  nod)  cjropcrc  SBerbrcitung  aW  ber  Palaestra  flegrten. 
«»eben  bem  Äauptjwerf  beö  UeberfeftenS  in«  8ateimf*e  ftnb  ^cjm 
gebotenen  Materialien  aud)  eiue  WTtTeff[i(^e  «ectüre  f fir  bie  ejfiler 
ber  Obern  ©vmnafiainajfen.  -  Do«  «Berjeic^niMer  benu^tm  Gud-- 
Jen  ift  burd^  bie  Berlag«^)anblunfl  unter  auäbrörftid^r  Nennung  be« 
giamen«  nnb  SBo^nortd  unentaeltK4>  JU  bejie^en,        ^ 

JBeral.  folaenbe  febr  aunftiae  3lecenfionen:  «iteranfdj^e  ä^tun^ 
1845.  auaufi.  «0.  16&,  aJKttelfc^ufe  1846.  i&eft  1.  (v.  ©tarntet) 
unb  ^aUifcf^e  8it  3eitfl.  1846.  88.  89.  (^.  (SBenbt.) 

®rlf*lf4e8  ff  ff  bn*  fir  Sffiiii>a- 

^erau^aeaeben  y>on  Dr.  ÜR.  (Srüffett,  Äonifll.  *4Äof. 

1842.    23  aSogen.    geb.  1  ^Ir. 
SBergl.  Seitfd).  f.  SHtert^U).  184:3.  9lo.  30,  3at)nd  3a^rb.  1843. 
IV.  unb   1844  VI.— «uf  ben  SBunfc^)  (jefc^äftter  Wänner  ^at  jic^ 
ber  SBerleoer  bewogen  gefunben,  bie  äbt^eilungcn  aud[>  einscln  unter 
folijenben  2!iteln  ju  t^enaufen: 

Xenoiilion^s  Hlemolreii.    9Rit  ©nlcitungen  ünb  »nmer- 
fungen  t^cn  ?Prof.  Dr.  SRorift  Se^ffert.    ge^.  %  Zf)tT. 

Mjuelan'»  auserlesene  UTerke.    3»it  dinleilungen 
unb  Slnmcrfungen  i>on  Dr.  aKorijj  ©e^ffert.     gelfi.   %  ^.i)lr. 

cnt(d(t:    Traum,  Anachanis,  Demonax,  TimoD  u.  Jupiter  iragoedos. 

^i^BBBaa— ^■^^■v^^^— ^^^^i^^ta^B^ 

tt  e  h  u  n  a  ^h  u  dp 

iim  Ucfecrfe^en  au«  bcm  3)eutfc^en  in« 
^atciitifc^c  fiir  @ c  c  unb  a^ 

1846.    «A  ^Ix. 
SBergl.  9iecenfton  t)on  ©lippe  in  b.  »erliner  Seüf^nft  f-  ®^^' 
nrtrialtt>ej?n  1847.  3.  —  Dicfe^  SBerf  ifi  bereit«  fct^r  wbreitct  unb 
gleicf)  im  erfien  Satire  (n  17  ®i;mnafien  eingeführt. 


Aretalosrns   si ve  Epigramma ta  et   seufeiiliae 
iiostratium  poätarum  latiiie  reddita.    Edidit  Mauritiuzi 

Seyffertus     ?ßrei«  V,  3:blr. 
entl)dlt  S)ijiicll^en  t)on  ®6tt)e,  erf)ißer,  Reiter,  Seftng  unb  «euetwi, 

mit  l^in}ugefugter  lateinifc^er  Ueberfeftung. 
eel^r  gunfitifl  beurt^cilt  in  3at)n«  Sal^^üd^ern  1842.  »o.  3. 


t>on  D.  tbeol.  ^ertmofiit  Slitmr, 

2>ombcr€  unb  iDiccftor  bet  8{teta:«2(tabciii{e  jtt  Sranbcnburg  a.  b.  4. 

21  fflogen.    «/>  2:^'^-    ^art^ieprei«  tti  «bnabme  "oon  minbepcn« 

12  grempl.  k  %  ^Ix. 
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))on  Dr.  SR.  SS.  Refftet,  ^oniQl  q3rof. 
1845.  Jßreid  IV«  S^Tn,  in  engl  Sinbanb  2  Si^Ir. 

!£iefe^  oud^ejetd^^nete  9Berf  l^ilft  einem  n>efentUcben  SebürfniRe 
b<r  neueren  d^t  ab,  Stit  icä)xtn  ifi  feine  für  bad  aßgemeine 
3nterefte  oBer  ®ebi(t)eten  Nrec^^nete  äR^t^oIogie  erf(j[^ienen ,  bie  t)telen 
iDicf^tigen  itnb  neuem  (Sntbecfungen  unb  IfuffiteOunfien  beruf)mter  ^4^^i' 
(otogen  tt>aren  noc^  in  ben  (S))e)iatoarfen  jerfireur  unb  für  bie  "SJteu 
ftm  unsaainalidf.  (Stnioe  gelehrte  üBerfe  d^nlic^er  S^enbenj,  ).  9. 
bod  Sc^tDenffc^,  mad^en  ftd^  aber  burd^  oro^  !(udbei)nung  unb  ^o^ 
ben  !ßreid  toeniger  aUgemeut  nu^bar.  ^it  )>orIiegenbe  ^Rvt^ologie 
t>on  ^rofeffor  ^effter  ent^dlt  eine  au{«rorbentIic^e  ÜRenge  Stoff, 
auf  ba^  Jflarfte  )>erarbeitet  unb  in  anfpred^enber  Sd^reibart.  97ur 
bnr<f»  forofdUigfie  9taumerfpami$  ifi  tt  möalid)  getoorben,  ba^  ©anje 
auf  36  Sogen  )u  bringen,  für  tDeld^e  ber  ^^reid  bon  1%  9it^(r.  bei 
fe^r  eleganter  9lu^tattung  gen:»i0  ein  &u^t  biOiger  if^. 

$(u^  bem  <&aupttrerfe  erfiiien  in  befonberm  Übbrucf :  bie  0}efcbicbte 
ber  fflditiion  bcr  ©riechen.    8  S3a.  gr.  8.  ^Aj  Wr. 

Üemnacbft  *erfcl)eint  ate  afnbang  gu  obiger  aw»ö)ologie  ber  ®riecf>en 
UM  9Jömer  ein  furje«  Sßerf  über  bie  3Rj?tboIogic  ber  «egvpticr, 
Snbier,  ber  norbifd^en  unb  oder  anbem  SSolfer,  beffen  ißreiö  ettva 
Yi  Zfjix.  betragen  toirb. 


Aphoristische  Beiträge  zur  lateinischen 

Gramnatik 

t^on  ^ertmann  f&lumt^ 

D.  ilMol.  ])omVrc  unb  iDtrectoc  ber  mktit»Titar>tmit  ftu  etonbcnbnrd. 

1.  $eft.    4%  Sogen.    V»  St^lr. 
ff^iefe  neuefie  «tbeit  be^  »erfajferd  birfer  treffl[id[>er  ©^ulbücber 
für  ben  Unterricbt  in  ber  griecb.  unb  latein.  €pracf)e  empfehle  ic^ 
angelegentitci^fi  geneigter  Seru(fflcl|^tigung. 

38.  Stdbibetft 

JRector  in  8ucfau, 

frltfuireit  ht\m  Iitttrrld^t  in  Hrr 

(CrUNfitireltiitng. 

Ir  unb  2r  6urfu«  1847.  4%  «Oflen  ar.  8..   %^^f- 

3r  ©urfu«  1848.    8»/»  «ogen  flr.  8.    '/4  a%lr. 

3tt  Wefem  foeJen  wi<t>len<nen,  glei*  na^  f«tnem  Weinen  m 

brei  «e^ronflalten  einflfffl^rten  «eitfaben  ifi  unalaublidj  wel  Stoff  m 

vtÄ&Uni^m&^ia  aerinaem  9laume  xufammoiaebrÄngt.  ol>ne  baf  bobura^ 

ber  UeOerf^üic^feU  be«  95u(|><«  Im  gerinflftm  flef«^bet  tjl. 


^m 


Dr.  i&.  SBofKi 

SeitfaftcH  l>eim  Untetti^t  in  >cr 

aWit  4  üafcK-abbilbungen.    1842.     '/«  3Hr. 
Setfll  ©tebermanne  «Ronatdfdjjrifl  1843.  3.  —  mn  fefer  fafHu 
eher  luiD  brauchbarer  Seiffabeit,  an  feÄd  Senium  ftct6  im  ®cbraucfi, 
aber  lange  noc^  nic^t  nac^  SBerbicnfi  mannt  unb  »erbreürt 

€  l  f  mTiTa  x  b  n  ^ 

bcr  latrtiiifcb^n  Sprach«  i^on  fES-  fta^ifrr. 
Grfier  (Surfud.    (gerta.  Duinta).    1843.    $reiö  gcbunben 

I^iea  SBerf  fanb  iingeaci)tft  be«  beifJUigen  Uril^cite  geiK^tdcr 
unb  ßde^rter  SWÄnner  nidjt  ben  Jlbfaft  tmb  bic  SBevbreitunfl ,  bic  «i 
t>erblent.  35er  IBerlegcr  l^ai  ftd)  ic^alh  bett»ogen  gefunbcn,  ben  ^id^ 
bei  'llbnal^me  t>on  minbeßen^  8  @remplarenauf  Ve^^'f.ju 
ermäßigen.  Sei  einem  9  Sogen  {Warfen,  gut  gebunbenen 
neuen  flSuci^e  ein  beifpielloö  billiger  $rei^. 

^tlberfacil  ^eutfcftcr  ^i^tnna. 

^eorbnete  @tofffamm(ung  jum  S3e^uf  einer  aUgemetnen  ^oenpen 
unb  äft^etifc^en  Silbung ,  )unAc^{l  andl)  )ur  Uebun^  im  münbltc^ n 
unb  fci^riftlic^n  Srad^IeU;  im  S^ecfamiren  unb  in  Aftfietifc^et  Jtritif. 

herausgegeben  i>on 

^.  91.  2.  üoÜett,  ^4^rofeffor  in  Sfnrau. 

1847,    9}eue  «umgäbe.    2  S9dnbe.    50  flogen  gr.  8.    $reid  nur 

J  3:i)Ir.  (Xit  erfie  «uffage  biefeg  ggerfcS  fopete  SV,  3:^r.). 

Ucber  bte  8^ut]&arbfc6c  SReftobe. 

93on  D.  3.  Xrcl^otu,  H^rof.  a.  b.  Slitter^^^fabemie  ju  Sranbcnburg. 

1846.  gr.  4,     V4  a:^ln 

Formen  nnd  grebraneh  des  saf  zartikels  oder 

der  eoninndion  ^^daa'^  bei  Hartmann  von 

Ane.    Eine  gTrammaUsehe  Studie 

'COM  Dr.  ifiotnia,  £)berlefirer  a.  b.  9titter^$lfabemie  ju  Sranbenburg. 

1847.  gr.  4,    V3  3:]^lr. 

£.  U  fBett,  (2;urnle^rer  Säbecf  in  Serlin): 

Ouer  12.    ge^.  %  Zf)lT.  Sei  Slbna^me  tjon  mel^remt  &etii))(aiYn 

um  ein  2)rittel  bißiger. 
S^iefeS  auc^  anbent)eit  gut  recenfirte  i£umi^?ieberbud^  erfreut  fi4 
ber  befonbem  6mpfe^lung  beS  um  bad  Jurnwefen  fo  ffoc^  loerMenten 
4perrn  ^^Jrof.  3»aßmann. 


JEienicnigen  *§erren  ißirectoren  unb  ?e^rem,  ttjeW^e  ben  SSßunfc^ 
I^oben,  por  ber  (£infu()rung  biefe  SBcrfe  näher  fennen  ju  lernen  unb 
bie  ficfe  beS^alb  an  mic^  fclbji  n)cnben,  fcnbe  i*  mit  Sergnügen 
Sjrempiare  unentgeltlich.  SIDoftiQ  SRttOer. 


»^ 


■■ 


6. 


«.«.*.cW     PROSPECTUS.    0.e»r.l846 

^.  S.  Slnbcrfen'« 

nefammelie  (^^tifttm 

von 

^U  8«n|e  ©ammtung  totrb  20  hi^  24  $&nbAcn  in  Sorai«! 

unb  ®^rifl  biefe«  ?roftjectua  umfaffen.    $rcii8  jcbf« 

^Anbd^m  8  ©gr.  »  10  <$gr. 


9rauitfd^»ei9,  S)rtttf  «nb  S^ertag  von  9t. ^f tue g  u. €ol^. 

^Dnm  etn  9Xmn,  qtttitbtn  ^ün  a^^nong^t^oUrm  Surfh 
mäi  9tu6m  itnb  ®r6ße,  bie  Sä^xanttn,  mefd^e  fein  SeBrn 
filr  fmmer  in  enge  unb  bunffe  jtreife  ^u  Bannen  fii^tenen, 
Ht^Müt,  wenn  er,  getragen  üon  unleugfamem  9htt^, 
geboten  Don  frommem  aSettrauen,  eine  6ee((ung  unter  ben 
^ften  unb  C^befften  nic^t  atfein  feinet  93aterlanbe^,  fon- 
bem  an^  2)entfc^anb<,  f¥^  erfAmpft,  wenn  er  au^  Bei 
ben  ®to6en  auf  bem  ®e1nete  be^  ®etile^  f!^  bte  9ner« 
fennnng  fetner  SBenB&rtigfeit  erringt  unb  feinem  9lamen 
einen  bie  @r4naen  feinet  SBaterfanbe^  mit  üBerfha^(enben 
Stit^m  erwtrK  fo  barf  man  mo^i  im  ^oraud  anntf}mtn, 
ba6  Die  ®ei<le^eraeugnifle  einer  fo  fettnen  unb  intereffanten 
9erfl^n(i4feit  nid)t  unBcbeutenb  ober  wertl^(od  fein  Mnnen. 

eint  fo((ie  <Derf9nfiil^feit  iil  ber  bänifc^e  Xidittt,  beffen 
gefommeltc  Serie  bie  unter|ei(i(nete  93er(ag^^anb(ung  bem 
beutfi^en  ^uBIitum  in  einer  neuen  tmtfä^tn  93ear1ieitung 
^itrmtt  ÄBergieBt  <^.  6.  SJnberfen  i(lein9lame,  ber  mdi 
in  2>eutfd)(anb  einen  ^errü^en  Ittang  f}at.  UeBer  ben  9Btxt% 
feiner  ®erfe  t^at  ba*  beutf(^e  Vublifum  längft  entfc^ieben. 

Unter  ben  9»omanen  ber  ^Reujett  net^nten  bie  oon 
Wn^etfen  eine  ber  erften  9ttUtn  ein.   9len^ett  unb  Sn« 


*^f^w«H« 


>  ^fent* 
Längen 

'  lenben 
b^^ienfi 

"^logte, 
;^blung 
^  ^n(t(^ 
-s  eine 
'U(l()te, 
foge« 


—  n 


ü 


et 
al 


u: 


S 


r>i 


jtfntihtii  ber  bAittfc^en  unb  dctoanMer  9eberrf(^u«9  ^^ 
beutfi^nt  Spraye  aud^  inte  getiltge  Senoanttf^aft  mit  b« 
Steter  Bellte,  wrld^e  mt  nott^mrnbifie  Sebingimg  gHn« 
gener  UeBertragungen  bUbet. 


ffür  bie  ilufna^me  in  bie  SammCung  ffaib  oerttef 
befhmmt: 

1)  ^ne^  Di^ter^  iBojar,  3  ^Anb^en- 

2)  t>tt  ^mprovifator,  Stoman,  2  93dnb((en. 

3)  9lnt  ein  ®eiger,  fHomm,  3  SAnbi^en. 

4)  0.  T.,  fRman,  3  »Anbften. 

5)  @efamme(te  3Sä(r($en,  4  a3Anb<(en. 
}                               6)  ^ttberbtt^  o^ne  93i(ber,  1  ^Anb(!6en. 
^J!                              7)  2)ie  ©(ücflblume,  bramatif<^«  9)?&^r(j(eii,  1 9a 
j^                               8)  !Br«ntatif#e  9(rbeiten : 

!})er  Mulatte,  ^fgnete  unb  ber  ^eermann, 
9)^attrenmAb((en,  ber  Harfner  unb  btr  SBafTenu 
2  ^Anb^en. 
itH^  9)  ®ebi<(te,  2  93anb(!^en. 

^]  Um  eine  rei^t  gro^e  fQerbreitung  ber  ffierte  be<  liel 

(ifi^en  ^iä^Uxi  ^u  fi^ern;  t(l  ber  ^rei^  ber,  aQ<|  du^rrfi 
^tibf4  an^geftatteten,  ^fu^gabe  feiner  gefammetten  S^rif 
11  f e^r  niebrig  geftetft  %  %^a(er  fOr  iebe^  Q3Anb<(fn.  9tr.  1 

f!nb  bereitf^  erfc^ienen,  unb  Don  ben  yR^^xä^n  eine  bcfovl 
9ln^gabe,  in  grdterer  6(3(|infr,  mit  aUertiebflen  Tupfern 
fanber  gebunben,  ^um  greife  von  2  %^fr.  »eranflattct 
9i  nem  ber  fl>Ateren  93Anb0en  ber  gefammetten  Schriften  w 

Hi  Portrait  M  2>i4)trr^  na«^  einer  geiftrei«^  Crt( 
setilftnung,  beigegeben  werben. 

^raunfd^weig,  iDctober  1846. 


%tHUH)  Sitmti  imb  @«|i 


.rt  »Ferren  Itircctoren  unb  ?e^rcm,  weki^e  beit  SSBunfc^ 
.•f  (Sinfü^rung  biefc  2Bcrfe  ndber  fennen  ju  lernen  xai^ 
.   ,ny  Dcö^alt  an  mic^  felbji  n)cnben,  fcnbe   id)  mit  SJergnflgcn 
Srem))iare  uncntßcltlic^.  SHboftil»  WlüUev. 


*•* 


^i 


>öni 


«ntgj 


e<ne] 


e^ai 


6. 
,  .  Dr.  «nfltt»  it« 

•    M.  S.   gtcfd^.  8  ♦ 

-^  Dr.  ®.  i^4rtl 

feiner  $$i(ofQ)> 

flg^a  i^ofi^,  24 

labalarum  Aesopia 

Mt  gräninaUscheir  imd  eiüireiideii^ 

von  MABisiun 

5/J^    Brosch.  1  • 

2te  Vulgare.    KU  «- 
., Elegant  catf:  15  9i  ge* 

fTn.  .^?^^  Äit5rtt/^S 

a»^  31  S«|»fa  Wh  cSfflrirt.^ '" 

gt  Jen  annehmenden  »erflanb.  Öimfl 
Stafein  fein  cofor.  W)üt>.  «nb*  P* 


t 

I 

i 


t 

1 


*  eine 
'Ucl)ter 

•  Toae» 


^DM 


«dt*  


bm  Bereit  mrlginal-brutfc^eii  ®<SrifteiL 
3te  «ufL  4  ©be,   SRit  XltrffiH^feni. 

in  (Befftit^en  nail|f  ISitfc^eL 
a    datt.  10  jRüV* 


rum  libri  V. 
imeituiieB  lieransgegebes 


TMr» 


Ht* 

SßSt  31 
)  lDetttf(i^em 


^mfic^tlt^  ber  @taatd^ifiri4f tungen,  btt 

«teratur  uub  bet  Wlbenben  Äftn^c. 

fttt«  bem  Sraiti.  von  Z^»  i&elL    ^ 

2tt  auegabe  m  CKttcm  San^e. 

gr.  8.    örof^.  1  g>fe> 

Dr.  ^.  mnhf 

Dti^inal  unb  UfBrrfetutiB,  nti^ 

ftitif(^ni  Stuneifungen. 
2te  9Ui^.    8.    tSatt.  221^  9t§r« 


100  nm  *wtifd(?€  «Ä^frf  fftr  San«  iw>  «t 


^* 


ttHt. 


unb   4kvi* 
Banbr. 


an  t^re  Sputet  Smanba.  5te  Su^g*  9RU  XüeR. 

a    «t.  1  ^It.  —   Daff^lbe  mft  8lofati«i0  «r» 

{nnetungen  au8  l^cim  ititn.    2  S^Ir.    ttleg. 

ge6,  2  X^k. , 


■•*i 


SRit  8  Xafeln  color.  naturfleW.  «Stilb.  3te  %a^ 

8.    <8ea.  20  Stot« 

SDcffen 

für  Äinber  afftr  ©t&nbe. 

4^  «ttflgabe.    8.    •tlunbett  10  fft%t. 


%.  %.  ^.  %P>t, 


Bmunschweig.  PROSPECTXJS.  November  1846. 

btr 

Sunt  ®tUau^t  Ui 
Xfft\ti»ti\t  nadf 

C.  €ltr  br  6eaumont'0 

SorUfungen  an  ber  Ecole  des  mines, 

Den 

Dr.  C  Öo0t 
3n  jn)ei  Sanben. 

3eber  ^arA  in  ^mei  Sieferundeit. 

ga^treid^en  SHufitaitonen  in  fotjfiid^. 
gr.  8.    »ein  «elinjja)).     ® tieftet.    $rei«  ieber  Lieferung:  IVi  Xf^ain. 


9raunf(^to>dg,  lDru(f  unb  IBerlag  »on  9tifbri(^  93ieti>eg  unb  @ol^n. 

«Die  ®eo(ogie  ^at  in  unfeten  Seiten  einen  n)eiten  Areid  t)on  S^eunben  ge* 
monnen.  2)ie  SRinbe  M  ^(aneten,  toetc^en  mir  bemo^nen,  bietet  einerfeit^ 
fo  r>ieU  ®(^ jge  für  bie  3nbußrie ,  anbeterfett0  fo  reiche  SSelebrung  f&c  ben 
benfenben  Wttn\i^f  baf  ieber  Sebilbete  ffd^  befireben  muf ,  bie  @rttnb}&ge 
einer  SSiffenfcbaft  fennen  }U  lernen,  »elc^e,  wie  bie  ©eologie,  ftd^  mit  ber 
S3i(bung  unb  Sntflebung  unferer  6rbe  befc^jftigt. 

2.  6(ie  be  SSeaumont  ifi  ^eut  ju  Sage  anerfannter  SRafen  ber 
erße  @eo(oge  Sranfreic^d.  €5eine  2(rbeiten  unb  ^nfidS^ten  ^aben  ben  mefent« 
(i(bfien  Sinfluf  auf  bie  Sntwidetung  ber  ®eoiogie  geAbt.  2)ie  Sorlefungen 
biefe^  t)orragenben  Spanne«  an  ber  ^ergmerf^f^ule  t)on  $ari«  fleUen  in  bem 
Kaufe  {tveier  SBinterfemefler  bie  gefammte  ®eo(ogie  in  einem  umfaffenben 
SSilbe  bar.  ^d)  glaube  ben  SBif  begierigen  in  Deutfc^Canb  einen  großen  SDienfi 
in  erweifen ,  inbem  ic^  ibnen  bieö  SSilb  fo  »ieber^ugeben  t)erfudS^e ,  mie  e<  fidb 
in  meiner  Xufaffung  gemattet  ^at. 

2)ie  Paläontologie  ifi  in  unferer  ^tit  nii)t  nur  ein  Stveig  ber  ®eologie, 
fottbem  eine  fetbfifijnbige  S^iffenfc^aft.  3^  l)ahe  geglaubt,  ber  SSe^anblung 
ber  SSerfieinerungen  mebr  Slaum  mibmen  in  mfilfen,  al0  bie«  gewi^^nltd^ 
gefd^ie^t.  Die  Liberalität  ber  SBerlagö^anblung  geflattete,  bem  IBuc^e  eine 
grof e  3a^l  t)on  «^ol^fc^nitten  beizugeben,  beren  'Knitoa^  icb  fo  5U  treffen  fuc^te, 
baf  einerfeit«  bie  in  geologifcf^er  |)inf[dbt  ausgezeichneten  Sofpflien,  bie  foge« 
nannten  SeitmufdS^eln,  bem  Sefer  ald  3(nbaltSpunfte  geboten  »urben,  anberer« 
fett«  aber  auc^  soologifc^  tüid)ti^t  Xppen  ber  Jtlaffen,  Samilien  unb  @t\^Ud)^ 
ter  genftgenbe  SSertretung  fanben. 

®eologif(^e  Jtarten ,  in  benen  xd)  bie  färben  burc^^  2Cntoenbung  befonberer 
Stichen  unb  @(^raffirungen  zu  erfegen  fu4^te,  iDurdS^fd^initte  unb  ^tcfiU  er» 
Uutern  bie  93efdS^reibungen  ber  tla{^\^tn  @egettben. 


£(T  tcjtt  SSanb  bt^antftt  einigt  fJJt  @to(ogtt  wid)ti^nt  ^cagcn  bn  ftip^ 
^talif^ta  @(ograp^ir,  bit  St^tt  uon  btn  S'I'ii*!'»  un^  )><'  JDacfItUung  tm 
^tfdtiiiUUn  ©tfttint,  burdjautf  nadj  @.  bt  £8taumont's  Sorltrungra 
bearbtitct.  9Iur  in  J^infidjt  b»  ginbling^gefltint  habt  i<b  oon  btm  bträirnt' 
ttn  Stologtn  abntiditn  ju  m&fftn  gtglaubt.  äRtintm  S"iinbt  ^cortfT" 
Z^affii  bin  id)  f&c  £urdjft<^t  unb  Otai^bAlft  iti  SStarbtihing  bt<  gcnanoi 
ttn  Xbfi^nirtc«  setpfl((f»ltt. 

iiDfr  potilt  Sanb  wirb  bit  Utiatn,  in  gtologifc^tr  ^infT(t)t  iiii(f)tigrn  Srt; 
inbtcunstn  btt  Srbobtrfliifbt,  bit  Dulcanifdjtn  €tf(f>tinungtn ,  bit  ungcfd^id)' 
tftin  unb  mttamDcpI)ird)tn  @tt|ttint  tntfialttn,  unb  fttntr  bit  .fitbungtn  bti 
®tbtrg6(ttttn ,  forait  bit  gtfd)ic^tli<^t  Sntiviettlung  ünfntt  ^lantttn  unb  btr 
auf  idm  ftattgt^abcen  SdjSpfungtfolgtn  barfttUin. 

«acte,  im  Tlai  1846. 

Dr.  e.  $)ogt. 


Dr.  Qegt't  StVbu4  btt  «Sintogit  unt  $tlrrfact(nrunbt  Viiti  in  jwti  Sinbtn, 
unb  jtbtT  Snnb  vcn  tlnm  30  Slp^t»  Sldtft,  in  |iMt  Sltftningtn,  nf^nntn. 

3)it  eitftrungtn  foUtn  fl4  fo  Tof^  folatn.  bal  bat  aanu  Sitrf  bifl  Cflmi 
1847  wüiaM  ftin  tarn- 

3a^lrti^e  3lluflia<ion(n  in  ^dIjUii^,  oon  ajtcRtintninfltn  ic,  btrtn  bti  trRt 
San«  alltln  388  int^SIl,  ivtibtn  bn*  mit  bcr  giögtcn  Sorgfalt  aufgtitattcli  %rif 
jitnn.     SBJit  bicft  attllbungrn  au«atfu^rt  finb,  möai  b{<  ^itt  fttiqtbnttttt  bdtatB. 

Btt  »tci«  ifl  btnnwft  tin  ft^t  binig«,  fit  jtbt  eitfrrung  1  Mit.  4  Sat- 

»taunft^tttia,  im  Kovtmbti  1846. 

Sitebric^  aStewtg  nnb  @o(n. 

Jtwf  bri  Oinuilierimn  giganleuu.    Hut  »(■!  JtitedinifaHbt  «oa  OmtfARn. 


brUme  annit. 


J|£  6.      Wovtmbvt  et  nictmbrt  1846, 


DUETIH  DB  LA  IIBRAUtlB  FRAIdAISB 


PUBLIl^  PAR 


BROCKHAUS  &  AVENARIUS  h  LEIPZIG. 


Bullet^  pcrait  toua  /et  deux  mohy  et  »e  Histribue  gfiktis  aux  jtenonnt»  fui  en  fönt  la  äemtmde, 
tre  tn  ouvrage»  annonce»  dan§  ee  Oulietin  ,  on  trouve  toujour»  ä  /«  librairie  Brockuavh  ^ 
'mm AM  t UM  un  trea-grmmd  m»9ttiment  d'ouvragea  eirangera  de  »cience  ^  de  Utterature  et  d'educa- 
m.  Sem  reiatien»  avee  PmrU  et  Bruxetln  la  mettent  ä  m4me  de  foumir  te»  ouvragea  fran^mi» 
avee  beaueoup  de  celent^  et  ä  dea    eondiliortK  trea-avantageuaea. 


NOUYELLES  PUBLICATIONS. 


y   Le  K^routza.    Voyage  en 
loldo-Valächie.   2  voU.  In-8.  Paris.    15  Fr. 


y  Hiftoire  de  France  sous  Louis 
m  et  le  Cardinal  Mazarin.  1010—1661. 
iaav.  Mit.  revue  par  Tauteur.  4  toIs. 
k18.     Paria.  14  Fr. 

de  Biraager,  Oeuvres  completes. 

auT.  Mition,  revue  par  Tauteur,  illustree 
t  52  bellea  graTures  sur  acier  entiere- 
ent  in^dites,  d^apr^s  lea  dessins  de  MM. 
%ariel,  Daubiifnpy  etc.  IreliTr.  In-8.  Paris. 

50  c. 

L'ovTtage  aora  2  Tolumes,  publiifs  «n  52  livnisons. 

Boyer,  Trait^  des  maladies  chirurgi- 
llea  et  des  Operations  qai  leiir  conviennent. 
lie  Edition.     T.  V.    In-8.    Paris.      8  Fr. 

Bmyircs,  La  Phrenologie,  le  geste  et 
.  pbysionomie ,  mis  en  scene  et  expliqu^s 
ir  I2Ü  sujets,  compositions  et  portraits 
raTea  sur  acier.  Ire  livr.  In-8.  Paris.  1  Fr. 

L'oaTTage  aura  30  Üvraisons. 

CSapcflgoe,  Diplomatie  de  laFrance 

i  de  l'Espagne,  depuis  ravenement  de  la 
aiaon  de  Bourbon.  ]o98 — 1846.  In-8.  Paris. 

7  Fr.  50  c. 

CMale,  Tratte  pratique   et  bis- 

irique  de  la  lithotritie.  In-8.   Paris.   8  Fr. 

CSombe«,  Voyage  en  £gypte,  en  Nubie, 
ms  lea  d^aerts  de  Beyouda,  des  Richarys, 
.  sur  les  cötes  de  la  mer  Rouge.  2  vols. 
1-8.    Paria.  15  Fr. 

de  Condoroet,  Oeuvres  publikes  par 
.  Condorcet  G*Connor,    lieutenant-general 

Jf.  F.  Arago.    T.  I— III.    In-8.     Paris. 

Prix  du  volume  7  Fr. 
L'^ilion  aura  12  volunes. 

Coiirs    de    microscopie,  compl^- 

nitaire  des  etudes  medicales.  Anatomie 
icroacopique  et  physiologie  des  fluides  de 
^nomie.  Atlaa  ex^cute  d'apr^s  nature  au 
icroacope-daguerreotype    par  .  j4.  Dornte 


et  L.  Foucaulf.    4roe  et  derniere  Hvr.     In- 

fol.    Paris.  7  Fr.  50  c. 

L'oHTrase  complel.  im  volume  In-follo,   coDtenant 
aO  plaBclies ,  eoAte  9o  Fr. 

GbyaudUi  Kopernik  et  ses  travaux.  ln-8. 
Paris.  6  Fr. 

Dmniron,  Essai  sur  Thistoire  de  la 
Philosophie  en  France  au  XVlIme  si^cle. 
2  Yols.    In-8.    Paria.  16  Fr. 

L'Jilite.  Liyre  des  salona;  par  MM. 
Emile  De^ehampSf  A.  des  Etsarts^  P.  Feval, 
L.  de  Lavalf  etc.,  etc.,  sous  la  direction 
du>bliophile  Jacob.   In-8.    Paris.     16  Fr. 

Ctlenne,  Oeuvres,  avee  des  notices  et 
des  edaircissemens.  T.  I.  In-8.  Paria.  5  Fr. 

L'nuvrage  (brmera  4  volames. 

Plandln,  Traite  des  poisons,  on  Toxi- 
cologie  appliqu^e  k  la  medecine  legale,  a 
la  Physiologie  et  k  la  thörapeutique.  T.  1. 
In  ft.    Paris.  7  Fr. 

Oalibert,  Histoire  de  larepublique 

de  Venise,  de  sa  grandeur  et  de  aa  d^ca- 
dence.    Ire  livr.    In-8.    Paris.  25  c. 

L'ouvrage  parattra  en  72  Uvraisona,  foraiant  ao  to- 
lume  In-8  et  om^  de  20  Tignetten. 

Q^nln,  Lexique  compare  de  la  langue 
de  Moli^re  et  des  toivaina  du  dix-aepti^m« 
siede,  etc.    In-8.    Paris.  lO  Fr. 

Hombron,  Aventures  les  plos  curieDses 
des  voyageurs.  Coup  d*oeii  autour  du  monde 
d'apris  les  relations  andennes  et  modernes 
et  des  documens  recueillis  sur  lea  lieux. 
2  vols.    In-8.    Paris.  20  Fr. 

Laerelellei  Histoire  du  consulat 

et  de  Fempire.     T.  HI,  IV.    In.8.    Paris. 

Prix  du  volume  5  Fr. 

Leoolatre-DvpOBt ,  Lettres  sur  This- 

toire   monetaire   de   la   Normandie    et    du 

Perche.    In-8.    Paris.  6  Fr. 

IferevB  de  Unej,   Les  femmes 

ceiebres  de  Tandenne  France.  Memoires 
historiques  sur  la  vie  publique  et  priv^e 
des  femmes  fran9aises,  depuis  le  cinquieme 
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■i^e  jiuqu'au  dix-huiti^me.  Ire  liyr.  In-4. 
Pari«.  75  c. 

Se  cempoMra  de  80  llvnisonR    d'iuie  feaille  de 
texte  et  d*^an  portrait. 

Londe,  Nouveaux  ^l^mens  d'hygiene. 
3nie  Edition,  revue,  corrig^e  et  considji- 
rablement  augment^e.   2  voU.   In-8.   Paris. 

14  Fr. 

Maiidl,  Anatomie  microscopique , 

diyis^e  en  deux  s^ries.  Tissus  organiques. 
—  Liquides  organiques.  Livr.  17  ä20.  In- 
fol.    Paris.    Prix  de  la  Uvr.  6  Fr. 

Maoqnart,  Dipt^res  exotiques  nouveaux 
ou  peu  connus.  SuppUment.    In-8.    Paris. 

En  noir  7  Fr. 

col.  12  Fr. 

Maroad^,  ältoens  du  droit  civil  fran* 

^8,   ou  Bxplication  m^thodique  du  Code 

civil.    3me  Edition.     T.  III.     In-8.    Paris 

7  Fr.  50  c. 

Marie,  ou  la  victime  d'un  moine, 

hiatoire  de  Madrid  par  Wencesla»  Ayguala 
de  l%eo.  D^dicace  et  introduction  par  Eugene 
Stie.    2  vols.    In-8.    Paris.  lo  Fr. 

Menneohet,  Matin^es  liit^ndres.  Etudes 
snr  les  Utt^ratnres  modernes.  Tome  IL  In*8. 
Paris.  7  Fr.  50  c. 

RUolftte,  Du  dölire  des  sensations. 
Ouvrage  couronn6  par  TAcad^mie  royale 
de  m4decine.    In-8.    Paris.  6  Fr. 

Patria.  La  France  ancienne  et  mo- 

deme,  morale  et  materielle,  ou  CoUection 
encydop^dique  et  statistique  de  tous  les 
faits  relatifs  a  Fhistoire  intellectuelie  et 
physique  de  la  France  et  de  ses  colonies 
par  MM.  Aicarä,  Bourqueloty  Bravais  ^ 
ChaasMau,  etc.,  etc.      Ire  partie.    In -12. 

Paria.  Prix  du  volume  en  2  parties  18  Fr. 

La  2me  partie  n'a  pas  encore  pani. 

Pens6es  de  la  princesse  Constance  de 
Salm.  Nouvelte  Edition,  augment^e  d*une 
troiaieme  partie  in^dite,  et  pr^c^d^e  d'un 
avant-propoa,  par  de  Pongerviüe.  In-8. 
Pari«.  7  Fr.  50  c. 

Physiocrates.    Quesnay,    Dupont 

de  Nemours,  Merder  de  la  Riviere;  l'abb^ 
Baudeau,  Letrosne;  avec  une  introduction 
sur  la  doctrine  des  physiocrates,  des  com- 
mentaires  et  dea  noticea  hiatoriques  par 
Eugene  Daire,  Ire  et  2me  parties.  2  vols. 
In  8.    Paria.  10  Fr. 


Poi^aiilat,  Etudes  africaines,  rödta  el 
pena^ea  d'uu  voyageur.  2voia.  In-8.  Paria. 

15  Pt 

Proodhoii,  Systeme  des  contra- 

diction«  ^conomiques,  ou  Philosophie  de  it 
misere.    2  vols.    In<8.    Paris.  15  Fr 

Qnerard,  Les  supercheries  liti^rairai 
d4voil^ea,  ou  Galerie  dea  auteurs  apocry- 
phes,  suppos^s,  d^guis^,  plagiairea,  et 
des  ^diteurs  infidelea  de  la  litt^rature  fran- 
caise  pendant  les  quatre  derniera  siedea,  etc. 
5me  livr.     In-8.    Paris.  •    2  Fr. 

Grand  papier  4  Fr. 

Les  quatre  preniibres  llrraisons  tftuent  tetItaMes : 
Les  aatenn  apocryphes,  anppos^s,  d^goisä,  etc. 

Rapou,  Histoire  de  la  doctrine  m^dicale 
homoeopathique ,  son  ^tat  actael  dans  les 
principalea  contr^ea  de  i'Europe.  T.  I.  Ib-S. 
Paria.  7  Fr.  50  c 

de  Saial-Fargeaii,  Hiatoire  natordie 

des  insectes.  Hymenopt^rea.  T.  IV.  par  A9$. 

BrulU.  In-8,  accompagn^  d^un  atlaa  de  \i 

planchea.    Paria.  6  Fr.  50  c. 

Prix  de  TAtlaa  en  noir  3  Fr. 

ool.  6  Fr. 

SaiatliM,  Picdola.  ISme  Edition,  revue 
par  Fauteur,  illuatr^e  de  nooveUes  grar 
vures  sur  bois.    In-8.    Paris.  10  Fr. 

de  Savlgiiy,  Le  Kvre  dea  öcoliers. 
In-10.    Paris.  4  Fr. 

Stern,  Essai  sur  la  Kbert^  coiiatd^r^ 
comme  principe  et  fin  de  FacUvit^  humaine. 
In-8.    Paris.  6  Fr. 

Thlerry,  Histoire  de  la  conqu^te  öe 
TAngleterre  par  les  Normanda,  de  sm 
causes,  de  ses  suitea,  juaqu*k  noa  jours  ei 
Angleterre,  en  ^coaae,  en  Iriande  et  sur 
le  continent.  T.  I— Ul.  In-18.  Paria.  Pfix 
du  volume  3  Fr. 

Cette  nouvelle  Mition  auara  8  volanes  in-lS. 

de  Tocipievlilei  Histoire  phOo- 

Bophique  du  regne  de  Louia  XV.  2  vok 
In.8.    Paria.  15  Fr. 

Toeplbr,  Rosa  et  Gert mde ,  pre- 

c^d^  de  Noticea  aur  la  vie  et  lea  ouvrafti 
de  Tauteur  par  Sainte-Beuve  et  de  Laritt. 
In- 12.    Paria.  3  Fr.  50  c 

IViiliii,  Hiatoire  de  la  philosophie  ür 
lemande  depuia  Kant  Juaqu*a  Hegel.  T  L 
In.8.    Paria.  7  Fr.  50  c- 

Oovrage  couronne  par  Tlmtitat. 
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OÜVRAGES  D  ARCHITECTÜRE 


QÜI  SE  TROÜVENT 


chez  BROCKHAUS  &  AVEMHIUS  ä  LEIPZIG. 


BOKQNIS,  J.  A.,  Trait^  ^l^mentaire  de  construction  appliqnöe  a  rarohitectnre  civile ; 

contenant  les  prindpes  qul  dofvent  diriger :  V*  le  cholx  et  ta  prtfparatioD  des  matifriaax ;  2^  la  conflgttra- 
tion  et  les  proportions  des  parties  qui  constitaent  les  «fdiflces  eii  g^n^ral ;  3^  rextfcution  des  plans  d^j4 
flxf^s;  suivi  de  oombreux  exemples  de  distribution  puis^s  dans  les  plus  ctfl«bres  monuments  andens  et 
modernes.    Texte  in-8.,  avec  atlas  de  30  planches  io-fol.  oblong.  Litfge,  1840.  (24  Fr.)  6  Tbir.  12  Ngr. 

Bü&AlTD,  J.  V.  L.,  Recuail  et  parallele  des  ^diflces  de  ioui  genre,  ancieiui  et 

modernes,  remarquables  par  lear  beaut^,  par  leur  grandeur  ou  par  leur  sbigularitif,  dessin^  sor  une  m£me 
^helle,  angraen^  de  10  plandies  snppl^mentalres.  Accompagn^  d'un  Essai  sar  Thlstoire  gtfni^imle  de 
l'ardiitectiire  par  J,  G.  Legrand,  pour  servir  de  texte  expUcatif.  1  volume  in-8.,  avec  un  atlas  de  HO 
planches.    Gr.  In- fei.    LUfge,  1842.  (1S2  Fr.)  55Thlr.  6Ngr. 

UraOT,  C.  F.  A.  (Prof,  ä  l'Ecole  Polytechnique)^  Trait^  de  la  O^m^trie  descxiptiTe, 

salvi  de  la  m^ode  des  plans-c6t<fs  et  de  la  tb^rie  des  engrenages  cylindriques  et  coniqaes,  avec  une 
collectlon  d'tfpnres,  compo8<<e  de  69  planches.    2  vols.    In-4.    Ll^ge,  1846.  (14  Fr.)  3TUr.  22Kgr. 

UBTAROÜILLT,  PI.,  lädiflces  de  Rome  moderne,  ou  Recneil  de«  palals,  maisone, 

tfglises,  convents  et  autres  monuments  pnbllcs  et  particuliers  les  plus  remarquables  de  la  ville  de  Rome. 
236  planches,  publie'es  en  deux  parties.  ( Chaqae  partie  aura  20  livralsons. )  Gr.  in-fol.  Li^e.  Prix  de 
la  llvraison  (5  Fr.)  1  Thlr.  lONgr. 

VO&MAHD  fils,  Paris  moderne,  ou  Choiz  de  maisons  construites  dans  les  nouTeanz 

quartier»  de  la  caiiitale  et  dans  ses  environs.    1^^  et  2^  parties,  318  planches.    Gr.  in-4.    Ll^ge. 

(96  Fr.)  25 Thlr.  18  Wgr. 

Paris  moderne,  3*^  partie. 

La  ire  Uvr.  de  la  3«  partie  a  para^  tfgalement.  (1  Fr.  50  c.)  12  Ngr. 

Premiers  grands  Prix  d^Architectnre.    ProJets  couronn^s  par  TAcad^mie  ro3rale 

des  Beanx-Arts  de  France  depuis  1779  Josqa'^  nos  Jonrs.  141  planches,  formant  24  livraisons.  Gr.  in  fol. 
Litfge ,  1842.  ( 120  Fr. )  32  Thlr. 

THXOLLBT,  &OUZ  et  PERROT,  Recneil  de  menniseries  et  d^corations  intMeures 

et  exttfrieures ,  choisies  parmi  ce  que  Paris  olTre  de  plus  nouveau ,  de  plus  remarquaUe  et  de  mdllear 
goAt,  accompagn^s  des  d^tails  et  des  dffreloppements  qui  dolvent  en  fadllter  t'excfcution.  15  Hvraisons 
de  4  planches.    In-fol.    Li^ge,  1843-46,    Prix  de  la  Kvraison  (2Fr.  £0c.)  2a  Ngr. 

SOAHZnf ,  M.,  Programme  ou  R^som^  de  lepons  d*un  conrs  de  consttuctions,  avec 

des  appUcations  tirtfes  sp<fdalement  de  Tart  de  Tingifnleur  des  ponts  et  chau8S<fe8.  6me  Edition,  publice 
par  RHbelL    180  planches  infol.  et  4  yoluroes  de  texte.    Ll^ge,  1840.  (126 Fr.)  33 Thlr.  18 Ngr. 

TEDBHOT,  Trait^  de  perspective  pratique  pour  dessiner  d'apr^s  nature  mis  k  la 

perte'e  de  toutee  les  inteliigences.  Arne  Edition,  enti^rement  revue,  etc.,  orn^  de  2)  planches.  Gr. in-8. 
LWge ,  184ft.  ( 10  Fr. )  2  Thlr.  20  Ngr. 

VITRT,  Urbain,  Le  propri^taire  ardiitecte,  contenant  des  modales  de  maisons  de 

vflle  et  de  campagne,  de  fermes,  orangeries,  portes,  puits,  fontaines,  etc.,  etc.,  atnsi  qn'un  Trait^ 
d'architectnre  et  de  constructlon  renfennant  le  r^sumif  des  nouvelles  d<fcouvertes  relatives  aux  con- 
stnictions.    Avec  gravores  par  Hibon,  2  parties ,  avec  100  planches.   In>4.   Ll^ge.  183a       (30  Fr.)  8  Thlr. 

Le  propri^taire  architecte,  contenant  plans,  coupes,  ^l^vations 

et  dtftails  poar  constmire ,  distribuer  et  dtfcorer  une  maison  d'babitation  en  Belgiqae,  extrait  des  Etudes 
d'arcUtectuie  clvlle  de  M.  Mcmdar,  pour  faire  saite  i  I'ouTrage  de  Uebaih  Vitky.  (3me  partie.)  Avec 
»planches.    In-4.    Li«ge,  1842.  ( 9 Fr. )  2 Thlr.  12 Ngr. 
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NOÜVELLES  PÜBÜCATIONS, 

EN    VENTK 

chez  BROCKHÄÜS  &  ÄVBNARIUS. 


Histoire  de  la  Captiyitö  de  Sainte-H^l^ne  par  Montholoo, 

Avec  le  masque   de   TEropereur  d'apres  Antomarchi.     In-8.     Papier  Telin.     Prix: 

l  Thlr.  4  Ngr. 

Ce   volttine  contient  tont  le  r^cit  historique  jusqu'a  la  mort  de  l'Eaipercur,  arec  lowCefl  les  pitec9  n 
dicUes  piiblitfM  jttsqa  k  präsent  k  Paria. 

Histoire  de  la  R^yolation  fran9aise  par  A.  Thiers. 

Noavelle  Edition  «n  6  vols.    In-8.     Papier  T^liii.    Prix:   6  Thlr. 

Le  Magasin  des  enfants^  par  Mad.  Leprince  de  Beanmont^ 

Revu  et  augment^  de  nouveaux  contes  par  M<"<^  Eug^nie  Foa.     1  voL  in-8.     Prix: 
25  Ngr.    Avec  une  gravure.    Cart.     1  Thlr. 

La  Dame  de  Monsoreau  par  Alexandre  Dumas. 

6  Yola.    ln.8.     Papier  r^lin.     3  Thlr. 


M^moires  d^un  m^decin  par  Alexandre  Dumas» 

Vol.  l  a  5.    In-8.     Papier  v^lin.    Prix  du  volnme  15  Ngr. 


Le  Fils  du  diable  par  Paul  F^val* 

8  vob.    In  8.     4  Thlr. 


Indiana  par  George  Sand« 

1  vol.  in-8.     Papier  vilin.     2()  Ngr.     Cart.  25  Ngr. 


Oeuvres  choisies  de  Meliere. 

•  2  vol«.    In-8.     1  Thlr.  18  Ngr.    Cart.  1  Thlr.  20  Ngr. 


Pour  par  nitre  incessamment: 

EListoire  de  la  Revolution  fran9aise  par  Louis  Bkmc 

Tome  I.     Origines  et  causes   de  la  r^volution. 

l'«  livraison  (6  flies)  In-8.    Papier  v^lin.    6  Ngr.   Le  premier  volume  fonnera  3ttt 
32  flies  et  coütera  1  Thlr.     II  paraltra  en  5  livraisons  k  6  Ngr. 

Une  traduction  alleinande  de  cet  oiivrage  sera  publice  egalement. 


Iinprhnerie  de  K  A.  Brockiuus  A  Leipzig. 


Register. 


1.  filnzelne  ücltrifte 

Journale. 


n  «114 


Die  Bit  *  teseidiMten  Sekiiftea  nlmd  «iiiAhrlkk  Mfetcigt. 


A.,  A.,  rar  Ventändisimg  1001 

—  E.  T.,  Terrain-Lehre  5297 

—  Cr>R.,  Comnandoworte  7646 

—  J. ,  leografia  2022 
Aarao,  F.,  Eimerberg  .  3118 

A-B-C-Buch  f.  kleine  u.  srosse 
Kinder  UI72 

—  in  Bildern  801 

—  in  Yereen  3307 

—  Q.  Leaebucb  1971 
AtOxUdnng  d.  katk  KirdM         9800 

AbUldongen  t.  30000  Pllansen  • 

arten  3446 

Abbink,  J.  J.,  bei  Zeeregten  6020 
AbboU,  J.  8.  C,  d.  Mutter  8286 
Abbty  B.,  GeheimniMreden  7570 
Abdo-1  Wdldd,  biet  of  the  AI- 

Bobadea  10005 

Abegi^,  Denkachrift  8074 

—  fl.  B.,  Bemerkungen  7166 
Abfnn,  In  medica  7045 
Abelen,  H.,  aaerik.  Negenda- 

rerei  10038 

Abel,  Recbenboch  4170 

Abende,  drei,  anf  der  Bühne    8653 

Abendnnterbaltangen  10075 

Abend  -  Zeitung  2800 

Abenteuer  y  d.,  auf  4  Bäameere  3931 
Abgaben-Ueberbürdung,  d.  ver- 

meinti  6360 

AbhingigkeitarefbaltAias,  daa   10158 


19«. 

Abhandlungen  d.  bayer.  Akad. 
d.  Wfif.  7103--7104 

—  d.  bohm.  QtB.  d.  Wiaa.         7111 

—  Juriatische  9547 

—  naturwiMenachaftl.  II065 

—  d.  Solinger  Local-Abth.       11371 

—  d.  &rztl.  Ver.  z.  Feteraburg  9963 

—  d.  naturw.  Ver.  z.  Hamburg  7112 
AblSaung  d.  Banddienate  8960 
Abreg4  de  la  gramm.  aued.  360 
Abriaa  d.  We%each.  8009 
Abacfa&tzuDg  d.  Gemeindewaldea  780 
Abachiedavergnügen ,  d.  groaae  1596 
Abajdmaen,  P.,  u.  Moe,  J.,  Nor- 

weg.  VoUcamarchen     ^  467 

Abatract,  the,  of  the  Med.  Seien«.  3027 
Abtrünnige,  der  8022 

Abu  Zakariya  etc.,  biogr.  diction. 

10003 
Acfatelatetter,    A.,    d.  Mutter 

Amalia  *  10635 

Ackermann,  C,  ey.  Chriaten* 

lehre  9600 

—  G.  A.,  d.  Stipendien  1944 

.»  syst.  Zuaammenatettung  1943 

_  G.  C.  B.,  d.  Rathgeber      10208 

—  J.,  Troat  1156 

rergleich.  yerhättniaa        757 

Ackfield,  K.,  the  TnteUect.  Fa- 
mily 8S28 

Acoata,  U,  Selbatbiognphi«  3719 
Acta,  reg.  aoc.  adent.  iJpaal.     7117 

l 


Register. 


No. 
Actenttucke  z.  Gesch.   d.  ung. 

SchiitzTereins  87d() 

Actes  de  la  toc.  helr.  d.  sc.  nat.  70dO 
Adami,   cesta  Hammaburg.  ec- 

clea.  7274 

—  F.,  Sonnenblumen  10713 

—  J.  A.,  Guide  7048 
Adel,  de  Nederiandache  4163 

—  W.,  d.  ChrisUbeud  1530 

Fatalitäten  456 

Adeimann,  G.  F..B.,  Untenu- 

chungen  8055 

Adelung,  J.  G.  L.,  BriefsteUer  1320 
Adler,  F.,  de  aquae  frig.  usu  10134 
Adressbuch,  Brauuschweig.        5010 
' —  Chenuiitzer  6719 

^  Bl^i«fer  4353 

—  Leipziger  2251 
-—  f.  Magdeburg  2254 
Adresse  d.  Ges.  f.  wiss.  Medic.  814 
^  d.  Schleswigschen  Stande  668 
AdressenbucU  Prags  6717 
Adresshandbuch  f.  S.-Cob.- Gotha  0439 
Adresskalender  f.   d.  Mitgl.  d. 

Landtogs  6339 

Adrian,  J.  V.,  Mittheilungen  *2328 
Adriani,  A.,   de  subtil,  pulm. 

struct  6260 

Adsersen,  F.  F.,  uQderfaold.  Ler- 

nlngsmetb.  11308 

AdTocaten- Verein,  d.  allg.  sächs.  629 
Aepli,  A.  J.,  Referat  1691 

Aesehylus,  Agamemnon  609 

—  Prometheus  vinctus  1484 
Aesop,  Fabeln ;  verd.  y.  Luther  1(^076 
Afhandlinger ,  naturTidensk.  7113 
Afzelius,  F.  G.,  Rätts  Hist.  416 
Agardli,  C.  A.,  Zeitrechnung  10160 
Agincourt,  S.  d*,  hist.  of  Art  10500 
Ago,  twelwe  Years  6012 
Ahlfeld,  F.,  Erzählungen  10077 
Ahn,  F.,  prakt.  Lehrgang  5075. 6417 

nouT.  m^thode  8562 

Ahnen-Tafeln  I908 

AhrendU,  L.,  G.  Pestalozzi  323 
Ahrens,  £.,  J.  Hornung  1338 

*d.  Naturrecht  •577 

Aicheir  C.  O.  F.,  fortges.  Be- 
merkung 1071 

Aichenhayu,  J.  A.  v.,  bot.  Fuhrer  6978 
Aim^- Martin,  d.  Cinlisation  1906 
Ainsworth,  W.  H.,  hist.  Romane  3032 

Jack  Sheppard  3119 

Aken,  A.,  Gymnasiieu  11206 

Akerroann,  J.  Y.,  Archaeolog. 

Index  7264.  9464 

Akesson,  A.  B.,  om  asthma  thy- 

micum  10538 


No. 
Aktenst&ckoy  d.  vier  wichtigsten  2908 

—  d.  Expropriation  7656 
Alban,  B.  d',  yies  de  p^res  196 

—  £. ,  the  High- Pressure  4843 
Alberti,  J.  J.,  Complimentirbuch  535 
Albrecht,  Ränke  u.  Schwanke  10892 

—  A. ,  Deutsch-Franzos  8587 

—  F.,  Predigten  3507 
-^  H. ,  hist  yenaesect.  10128 
Album  Ton  Berlin  4347 

—  f.  d.  Erzgebirge  9862 

—  Hamburg.  S747 
. National-Costürae  8750 

—  d.  Lond.  Musterzeichn.  712 

—  f.  Liebhaber- Theater  (Bern- 
hard!) 4750 

(Kofflca)  47« 

—  d.  llt.  Vereins  in  Naumburg  71(17 

, In  Nürnberg  7108 

Albus ,  H. ,  Posthomklänge  3065 
Aldenbrück»  J.  C,  leucorrboea  10129 
Alderson,  J.,  pract.>  observations  3034 
Alexandre,  A.,  Beautiesof  cfaesa  3789 

prakt  Samml.  3190 

Alexandri,  Aphrod.,  commenta- 

rius  *4913.  6530 

Alfieri,  V.,  Tragödie  4753 

Algen,  D.,  de  sacramentii  corp.  4255 
Algier,  J.  J.,  Volks- Büdetbuch  10960 
Aliion ,  A. ,  Hist  of  Burope  1928. 
3275.  4132.  5030.  7238.  8076. 

9459 
Aiker,  A.,  Gebührentaxe  6925. 6S26 

Handbuch     3011.  6199.  6923 

d.  preuss.  Deposttalrer- 

waltung  4489 

Stempelsteuergesets   4490 

— ZivUprooess  4488 

AUemand,  trait^  du  mariage  4920 
Allerlei,  malerisches  8618 

AUert,  J.  F.  M.,  recherches  66T9 
Allester,  D.,  Dec  Diyid.  Tables  3^ 
Allich,  L.,  prakt  Anweisung  9052 
AUioti ,  J.  F. ,  Epistelbuch  9268 

d.  Innere  Motiye  ^76 

Predigten  3535 

Almanach,  astronomischer  10700 

—  geneal.'hist>statist  6233 

—  de  Gotha  10699 

—  dramat.  Scherze  139.  10723 
Alovs,  K.  V.,  d.  h.  kath.  Kircba  3465 
Alphabete,  calligraph.  6794 

—  d.  Schriften  2151 
Alpina,  d.  Colonie  9050 
Aischefski,  C.  F.  S.,  d.  Leben 

u.  s.  Mr.  •  9261 

Alt,  H.,  Theater  und  Kirche    4263 

—  J.  K.  W.,  Predigten  6118 


Register. 


No. 
Altaroche,  M.,  Reformation       7189 

Aitbaus,  E. ,  Tr5at  Einsankeit  iM)14 

Ambadiy  E.  y.,  Gott  über  uns!  1311. 

4636 
Ambrosch,  J.  A:,  ezDioii.  antt* 
quitat.  4676 

qoaest  pontificales  4676 

Ameise,  die  2801 

Ammon,  G.  F.  y.,  Leb.  Jesu     91126 

—  —  Predigten  10a()9 

—  F.  A.  T.,  chirarg.  plast.        388'2 

Ueine  DarstdLungen         6500 

Arnos,  A.,  a.  Ferard,  C. ,  law  of 

Fixtures  8685 

Amtsblattgesetzgebong,  die  SO  18 
Anacr^on  et  Sappho,  ödes  6531 

Analekten,  f.  Frauenkrankh.  6696 
Anaximenis  ars  rhetorica  4519 

Anbetung,  d.  Weltyersdhners  6151 
Andacht  z.  Jungfr.  Maria  1158 

Andachtsbüchlein  z.  aUerh.HerK. 

Jesu  6153 

Andachtsbuch,  voUstäud.  9420 

Andachtsstunden  1159 

Andachtsübung  d.  h.  Kreuzwe- 
ges 7583 
Andachtsübungen  z.  Feier  9291 
Andel,  A.  v.,  de  Zinco  1874 
Andenken  an  Albert  11109 
-—  an  d.  geistl.  Uebungen  7584 
Andersen,  H.  C,  Bilderbuch     2035 

Digte  4739 

Märchen  465.  967 

the  Schoes  of  Fortune    3120 

Tales  466.  5532 

ges.  Werke  2333.  4768.  6880. 

9731 
Anderson,  N.J.,  conspect veget. 

läpp.  5226 
saHces  läpp.  5227 

—  W.,  merc.  correspond.         10975 
Andr^,  E.,  okon.  ZeiUchr.         2940 
Andreae,  F.  W.,  vollst.  Tinten- 
buch 10300 

Aoecdotes  musulmanes  6549 

Anekdoten  Napoleons  9473 

—  und  Schnurren  3189 
Anekdoten -Buchlein,  neues  7415 
Anekdotenjäger,  der  2802 
Anekdotenschatz  f.  Jäger  38*20 
Anemonen  aus  d.  Tagebuche  5956 
Andresse,  W.,  Gesundheit  8 13 

d.  Lustseuche  51 

Andrich ,  E.  F. ,  d.  sächs.  Frie- 
densrichter 1 1284 

Andubon,  J.  J.,   a.  Bachmann, 

J.,  Quadrnpeds  3589 

Anfang,  d.,  d.  BerL  Handfibel      802 


3 

Ifo. 

Anfangsgrunde,  d.  Bachataben* 

rechnung  7986 

Angas,  6.  £.,  sayage  lifo  877 

Anger,  C.  F.,  Grundzfige  9414 
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Ezaminer,  Dublin  5403 

Bzcurslons,  Summer  in  Kent  9424 
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yage  3266 

Feddersen,  ofT.  Sendschreiben  4585 

Feerwerd,    G.  H.  M.  v«,    de 
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Fiedler,  A.S.,  de  sensu  Tidendi  10134 
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—  u.  Pomona  11179 

—  del  Universo  3600.  6973 
Florencourt,  F.  v.,  e.  Verfaa- 

sungsfrage  4097 
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p&dag.  BUder  9S91 

Förster ,  B. ,'  Handbuch  8736 
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—  d.  Physik  1753.  6381 
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Fraat,  J.  ▼.,  Predigt  7572 
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—  G.,  d.  Mutter  3869 
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Frikhlingspradigt  f.  Kinder  5535 
Fuchs ,  A. ,  Jugendbiider  967 1 
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FuUerton,  G.,  Grantley  Manor  7366 
Funck,  F.,  Theob.  ▼.  PrasBn  10389 
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Gagem,  H.  y.,  rechtl  Erörte- 
rung 8698 
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Kinderheimath  10640 
Kinderschriften  10650 
Kindlein,  d.  irdischen  .  3045 
Kinderwelt,  die  2781 
Kindeneitung,  d.  christl.  2782 
King,  R.,  Preserr.  of  InfanU  5435 
Kington,  J.B.,  Battleof  Nibley 

Green  3808 

Kingston,   W.  H.  G.,   Prem.- 
Ministor  4707 
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Kinkel,  G.,  roM  Rhein 

Kinnortic,  Dr.  Rupp  1001 

Kirche,  d.  er.  in  Karisburg  60S7 

—  d.  freie  5500 
— -  d.,  d.  Gegenwart  3603 

—  d.  neue  in  Ingolstodt  0801 

—  Sachsens  Protestant.  1686 

—  d.,  in  unserer  Zeit  0172 
Kirchen,  5  neue  MAnchons  6563 
KirchenbUtt ,  rfaein.  2655 

—  schles.  2656 

—  f.  d.  ref.  Schwell'  2604 
Kirchenbote,  Bremer  3606 

—  Dansiger  5570 
Kirchen  -  u.  Schulblatt  t  Schles- 
wig-Holstein                 2605.  5571 

er.  f.  Schlesien  5573 

Kirchen-Lezicon  (Aschbach)  3431. 

7461 
(Wetier  u.  Weite)  3430.  7446 

Kirchen-Ordnung  f.  Hessen        4261 

--  -  f.  Westphalen  7485 

Kirchenordnungen,  d.  eTangeli- 

sehen  505 

Kirchenrefonn,  d.  katholisdio  5505 
Kirchenseitung,  allgen.  2607 

—  BerL  allgem.  3608 

—  erangelische  3600 

—  s&chs.  3610 
Kirchweih  Predigten  13.  7575 
KirchhoA  F.,  d.  deutsche  Land* 

wirih  11378 

Kirchmann,  J.  t.,    d.   prenss. 

CiT.-Proc.-Gesets  3010 

Kirchneri,  C.  noT.  quaest.  Ho« 

rat.  11041 

Kirchner,   iL,   de  ossinm  re- 

sect  1 1308 

—  J.,  Abhandlung  1466 

—  K.  M.,  Predigt  1138.  3400 
Kirkes,  G.  S.,  tenotomia  10134 
Kirsch,  K.,  Lehr-  n.  Lesebuch  3:121 

—  K.  W.,  1847  0830 

rood.  Streifzüge  7377 

Kirsten,  G.,  Tollst  Anweisung  4023 

Kisch,  J.  J.,  nieuwe  methode    5460 

Kist,  N.  C,  MuunchüdereQen  2500 
Kittel,  M.  B.,  Taschenbach  6300 
Kittka,  J.,  Abhandlungen  3174 

Kitsinger,  G.,  Materialien  8457 
KiwiMA,  F.  A.  ▼.  Rotterau,  kfi- 

nische  Beitrftge  7711 

Klage,  d.,  samnt  Sigenot  etc.  1323 
Klapperbein,  J.  F.  W.,  Lieder  355 
Klar,  J.  B.,  Fluch  u.  Segen  4661 
~  P.  A. ,  Libussa  2066 

Klarennar,  J.  F.,  d.  Lusthain  10651 
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Regiiier, 

No. 


Klarin,  R.,  d.  ««Iilittl.  Hcuf 

fhiu  4024 

Klee,  B.  W.,   allgem.  chriatl. 

lUrche  4257 

-- H. ,  kath.  Mofal  5144 

Klein,  A.,  Karte  Bayerns  2270 

Reise-Karte  7227 

« —  B.,  de  morbia  saturn.  4679 

~  J.,  Ter«.  Gedichte  9840 

—  J.  A.,  Radiningen         549.  2511 

le  Rhin  de  BAle  97 

^  T. ,  Ueder  30"6 

Kleinpaul,  B.  G.  8.,  d.  Gott- 
Mensch  234 

—  zur  Religiensfreiheit  3502 

—  K. ,  ftb.  d.  Misbrauch  3503 
Klebt,  H.  Y.,  Sohriften    496.  1569. 

4796 
Klemm,  C.  u.  H.,  Zuschneide- 
kunst 7855 

—  J.  H.  G.,  Stallmeister  6592 
Klencke,  d.  schlechte  Kuhmilch  10478 

—  d.  deutsch.  Pharisfier  8S58 
->  Scrophelgift                            3050 

—  H.,  pathol.  Briefe  5845 
Kiesheim,  A.  v.,  *s  SchwarzblaÜ  5932 
Kletke,  G.  M.,  d.  Dampfmaschi- 
nen 703 

Repertorium  ^  2167 

—  H.y  Kniderkreuzzug  6822 

Kinderlieder  936 

Kliefoth,  T.,  d.  Gottesdienst- 
ordnung *3321.  3485 

Predigten  3524.  9239 

Kling,  C.  F.,  descriptio  4029 

Klingberg.  Bllger  u.  Ansorgc, 

Lesebuch  7957 

Klingmüller,  F.,  Beitrag  7933 

Klinkhardt,  F.,  anastat  Drucke- 
rei 1843 
Klockgeter,  G.  D.,  Reductions- 

Tabelle  5321 

Klöden,  G.  A.,  Uebersicht  4362 
Klöris ,  F. ,  Gedachtn.-Tafel  1 1 1 67 
Kloter,  F.,  Religion-Moralit&t  3437 
Klötzner,  C.  W.,  Reden  9240 

Klozel,  J.,  Interesaen-Reehner  8465 
Klopileisch,  C,  üb.  Armutli  10036 
Klose ,  S.  B. ,  Darstellung  8802 
Kloss,  J.  G.  G.,  FestkJänge  8639 
Klotz,  F.  A.  A.,  Auslegung      9123 

—  J.  K.J.,  de  hepate  neonat.  11393 
»—  R.,  Handwörterbuch  4647 
Klug,  J.  M.,  Reduct-TabeUeu  I032I 
Kluge,  H.  O.,  8chvnmm>  Gym- 
nastik                                      8649 

Knapp,  F.,  Lehrbuch  10282 

--  T. ,  de  lebre  tranm.  10124 


Knasterbart,  KnaUcicsrreft  Sin 
Knies,  C.  G.  A.,  bist.  Praene- 

sds  1 1399 

Rnigge,  H.  L.,  Complimentir- 

buch  534 

Knebel',  A.,  Grabrede  4300 

Knoblauch,   C.  H.,  de  caiore 

radiaute  10138 

Knoblock,  R.  F.  t-,   de  epid. 

morbis  8053 

Knoop,  W.  J.,  Remarques  crit.  5307 
Knöppel,  N.y  Opfer  d,  neuen 
-     Bundes  1062 

Princip  1042 

Knollmüller,  M.,  Festpredigt  7576 
Knorr,  L.  W.,  Grammatik  8566 
Knorrn,  K.,  Dichtungen  :Mn7.  S127 

Morgengruss  5933.  7304 

Knorring,  Skizzen  7378.  10922 

Knowles,  J.  S.,  Geo.  LoTell  3060 
Knox,  Vf.,  the  Loneij  Hearth  7305 
Kobell,  F.  y.,  Mineralogie  0311 
Kober,  A.  A.,  Predigt  1122 

Koberstein,   A.,  Gruadriss        8500. 

«10542 
Koch,  A.  C,  Reise  6732 

—  A.  L.  T-,  Becheoau^abea     94± 

11157 

—  C,  Wand-Schreib-CvrsQs   11151 

—  C.  A.  L.,  d.  beste  BehandluDg    42 

—  C.  F.,  Bemerkungen  1455 

Beitrag  9506 

Beurtheilung  4492.  7910 

preuss.  Ciy.-Proc-Recht  7909 

—  C.  L.,  Arachnidea      3595.  607a 

9787 
Uebersicht  9788 

—  E.,  Erzählungen  7379 
«^  E.  E«,  Gesch.  d.  Kir«heo- 

liedes  213 

—  J.  J.,  Leben  u.  Führung     10069 

—  K.,  Wanderungen       5884.  ^75 

—  M.y  Reise  in  1  vol  96 

—  R.,  Sagen  10654 

—  W.  D.  J.,  Synopsis      1787.  6975 

—  V.  F.,  nonn.  ad  explor.  ob- 
stetric  8053 

Kochbuch,  neuestes  allgem.        6230 

—  neues  Mecklenb.  4882 
Kochkunst,  deutsch-bfirgeri.  4026 
Kock,  H.  de,  Lorettea  8186 

—  P.  de,  Famant  5963 
Moustachtt              1571.  5984 

—  —  humor.  Romane      3151.  8859 

ausgew.  Romane  1570 

Kdberlo;  J.  G.,  Thurm  zu  Ba- 
bel 10923 

—  —  Pius  IX.  7530 


Register, 


No. 


KSchin,  U.  Kdiner 
K6chly,  H.,  Term.  BMttcr  9703 

Kock  a.  GiMte  3110 

Köhler,  A.  H.,  Asien  6760 

AastraHen  6768 

Frankreich  6742 

. Nord- Amerika  6766 

—  —  Schweden  6753 
Sad-AneHka                   6767 

—  C.  W.,  kirdil.  Geeetsgeb.    4930 

—  G.,  Bund  d.  Seohuadte      4573 

—  L.yFüratenachloMU.Baaern- 
hütte  8184 

freie  Lieder  430 

Praaf  en  Konatanx  8185 

d.  Prina  0893 

—  R.  J. ,  HeilqueUea-Lex.  5818 
Kdllner,  B.,  d.  cute  Sache      7513. 

•9952 

—  G.  H.  D.  B.,  de  form,  ik, 
la.Uv9  5555 

Kdnij^,  B.,  Wahrheita-Wiaaen- 
acbaft  3185 

—  E.  F.  C,  Abbildung  8260 
Beschreibung  4860. 6-206. 8360 

—  H.,  d.  Clubiaten  10934 

Sutionen  497 

K5nig  ▼.  Anderbeck  11343 

K6nige  d.  Gegenwart  3459 

Königadorfer,  M.,  Ablaaa  9305 

Kopp,    G.,    d.  4  Grundrech- 
nungsarten 4615 

Korber,  G.  W.,  Uchenagraph. 
Gerraan.  apec.  4680 

—  P.,  Day.  Dover  9675 

Georg  Edward  2046 

d.  Miaaion&r  0678 

HumboIdt*B  Reiaen  9676 

T.  Spix  Reiae  1)680 

Le  Vaüiant's  Reiae  f  677 

d.  Schiffbrüchigen  9679 

—  T. ,  neues  Schwärs  4195 
Kdrner,  F.,  sur  Selbitankiage  9706 
K5ater,  F.,  Worte  d.  Friedens  9189 

—  H.,  Luther  3111 

—  J.  B.,  de  geom.  intuüione  6257 
Kdatler,  L.,  BUck  7718 
Körte,  W.,  Volks-Bibliothek  3403 
Kohl,  F.,  Spedalkarte  4375 

—  J.  G.,  Bemerkungen  5(n3 
Reisen  in  8«druaal.  4356 

—  F.,  d.  Schablonenatechma- 
achine  10303 

Kohlmann,  J.  M.,  Beitrage        9482 
Kohlreusch,  bist,  di  Allemannia  6385 
Kohnardi,  M.,  Nante  et  Siebeke  9834 
Koken,    H.,    rechtl.     Grund- 
ideen «5562 
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Koldemp^Raaemriage,  J.  L/A^ 

aanding  .       11370 

Kolenati,  F.  A.,  melet.  ento- 

moiog.  1780.  696$ 

KoUer,  J.,  Abacb.-Predlgt  7577 
Komet,  der  3834 

Komiker,  der  3995 

Konecnj,  J.  N.,  b^hm.  Conrer- 

salionsaprache  5061 

Konyeraatfona-Lexikon,  Swenakt  396 
Koopmann,  G.  N.,  de  virtate 

med.  8930 

Kooaen,  J.  H.,  ProfAdeutik  6557 
Kopenhagen  n.  a.  Ümgeb.  5879 

Kopezky.  B.,  Warnung  7736 

Kopf,  D.  T.,  Sendachreiben  11137 
Kopfschmerzen,  die  48 

Kopp,  H.,  Geach.  d.  Chemie  5199. 6384 

—  J.  B.,  Geach.  d.  eidgenXaa. 
Bande  7271.  9475 

Koppe,  J.  G.,  Beiträge  8351 

—  K.,  Aniangagründe  1061$ 
Korn,  M.,  Weiaa-Häckelbuch  10310 
Korthala,    P.   W.,    topogräph. 

Schulatiaa  5019 

Kortüm,  T.  O.  L.  F.,  dignitaa 

sanguin.  4034 

KoacbttsU,  C.  t.,  Geld-  u.  Ab- 

gaben*^Weaen  4074 

Kosmorama  3835 

Kosaak,   L.   B.,    beri.   Kunat- 

Auaatell.  3997 

Koaaaraki,  J.,  W.,  WaUfahrt  431 
Kossnialy,  u.  Carie,  Tonkilnat- 

ler-Lex.  3770 

Kottowitz,  G.  ▼.,  Gleichenberg  6487 
Kotzebue,  A.  v.,  the  Sihrer  wed- 
ding 10898 
Kotzura,  T.  J.,  Anleitung  9406 
Krabbe,  C.  F.,  Leb.  Overberg'a  333 
Kradit,  Yenuch  6204 
Krafft,  W.,  Topographie  869 
K rahmer,  L.,  deutsche  Auawan- 

derung  870 

Krakow,  O.L.,  Parallel- Gramm.  0706 
Krämer,  G.,  tr.  des  maladiea  10576 

—  P.  W. ,  Hexe  v.  Gabiatorf   4759 

—  W.,  üb.  d.  Werth  u.a.w.    5658 
Krancke,  F.,  theor.  prakt  Lehr- 
buch 10319 

Krasao  w  -  Diwitz ,    u.    l^yde , 

Lehrbuch  8015 

Kraus,  A.,  Garantie  9533 

Krause,  K.,  Natnrgeach.  u.  s.  w.  673 
^  O.,  d.  cupri  facultate  10129 

Krausa,  F.,  Anleitung  1474 

—  J.  A.,  Predigt  1146 
Krauasold,L.,T.  täten  protChoral  4435 
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Register. 


Kraut,  W.  T.,  VormimdMiiaft  103^ 
KreM,  R.,    RumL  natarhift. 

lit.  6389 

Kreba.  J.,  andere  Zeiten  8187 

—  J.  P.,  Anleitiing  10685 
Kreil,  K.,  magnet.  Beobacbtnn* 

fen  6283 

Kremner,  G.  F.,  Taadi.-Reiae- 

bfichlein  11344 

Kretzer,  J.  T.,  Beachreibung  4605 
Kretzachmann,  J.,  rerum  Su- 

gnea.  apec.  •10136 

Kretiachiaar,  A.,  Rieh.  Cobden  651 
Kreuaaler,  B.«  Therapie  835 

Kreusweg- Andacht       10265.  10266 

—  -Andachten  10267 

—  -Büchlein,  kleinea  7604 
Kriechbaiuner,  J.,  Uebenicht  8058 
Kriega-Artikel  f.  d.  preuaa.  Heer  3738 
Kriegsgefangene,   d.,  in  Riiaa- 

Wd  10652 

Krifts,  P.  L.,  an  d.  Entwürfe 

u.  a.  w.  2166 

Kroger,  J.  C.^  BlAten  n.  Früchte  1 1 1 00 
KrSnlein,  J.  R,  Wallenatein  4565 
Krombhols,  J^  t.,  naturgetr.  Ab- 

bildangen  1792 

Kronaner,  J.  H.,  Zmchnungea  9002 
Kronenberger,  B.,  d.  letalen 

Dinge  3536 

Kronika  Polaka  4159 

Kffonaer,  V.  N.,  Schwefel-Aether  5466 
Kroyer,  JB.,  Danmarka  Fiake  3592 
Kroymann,  J.,  Algebra  6275 

KrAgelatein,   F.  C.  C,  prom* 

ptnarinai  7729 

Krilger,  A.,  Reitunterricht       10523 

—  C  A«,  de  fcbr.  puerp.  epi- 
demia  6251 

—  B.,  Beiträge  9813 

—  G.y  Berichte  1069 

—  J.  C,  Brodtheuerang  7171 

—  K.  W.,  krit  Briefe  628 

—  —  griech.  Sprachlehre  10686 
KrOnits,  J.  G.,   ökon.  techn. 

BncykL  4169 

Krag,  A.  O.,  Wie  Iftaat  aich 

V.  a.  w.  6936 

Knunbacher,  F.  A.,  frans.  Fibel  9597 
Knuvnacher,  F.  W.,  Antritta- 

predigt  10218 
Predigt  10219 

—  •»-  kirchl.  Lehratimmen  3525 
Krupaki,  Naturgeschichte  8016 

—  Pflansenverseichnisa  8020 
Kruae ,  A.  T. , .  Bnichatücke  '  1950 
Nachtrag  1951 

—  F.,  niaa.  AnerthftaMr  8055 


Kruse,  H.,  d.  Schutnfttte  SW 

--  d.  Teufel  s.  lAhtdk  311t 

Kruakopf,  F.  C,  om  Bnphy- 

aema  UibX 

Krntsach,  K.  L.,  geneinadiaftL 

Abriaa  751 

Knywicki,    K.,    d.   Aufgabe 

tt.  B.  w.  8054 

Küchen-  u.  WirthachaftoeitoB«  2956 
Kühn,  F.,  eratea  Leaebuch  911 

—  10  Leaetafehi  895 

—  G.,  erates  Iieaebuch  7958 

—  O.  JuL,  gramatica  alemann  6403 
Kühne,  F.  BL,  Weckatimnifn  922 
Kühner,  R.,  Anleitung     3354.  8048 

griek.  SynUzia  9716 

Kuhns,  C.  F.  A.,  Rechenbuch  4616 
Külb,   P.   IL,  L&nderkunde   10836l 

•11259 
Kümicher,  K.,  d.  eleg.  Thee- 

tiach  8291 

Kündig,  B.,  bibL  Geachichte     9603 

^  d.  Christen  Glaube  2416 

Künssberg,  H.,  Recht  d.  Deot- 

achen  «i6469 

Künatier-Noyelliat,  der  5701 

Künteel,  A^  Waa  wsJUan  d.  li- 
beralen 6340 
Küaa,  B.,  appr^ciatioa  gteir.  10540 
Küater,  H.  C.,  d.  Käfer  Büro- 

paa  3594.  6967.  9783 

KütUinger,  F.,  Rctis.  d.  Un- 
tersuchung 10366 
Kütsing,  F.  A.,  tabb.  phyco- 

legicae  «1205.  9776 

Kuffner,  C,  Schriften  10925 

Kugler,  F.,  d.  r6ni.  I>eBkniai    3997 

Gesch.  d.  Malerei  3700.  6568L 

8612.  9804 

—  üb.  d.  Kunst  3756 
Kuhn,  C,  BriefateUer  1322 

—  J. ,  kath.  DognMitik  2367 
Kukla,  F.,  Koatearergkach  8256 
Kulenkamp,  B.  J.,  Beiträge  7906 
Ktthnann,  B.,  aaggi  p«etici         5934 

OmmtL  Gedidite  8810 

Kuhyaiewits,  B.  T.,  dea  baina 

Russea  10546 

Kunert,  A.,  crim.  Prooeaa  8727 
Kunkel,  F.  J.,  Singfreuad  9635 
Knnach,  H.,  Biaeabahn^Kart«    4369 

Poatkarte  r.  Qeotachl.     6744 

Kunst,  d.,  e.  guten   Tabak 

u.  a.  w.  4184 

Kunatblatt,  daa  2880 

Kunst  u.  Gewerbe^Blatt,  5754 

Kunsünann,  W.,  mus.  Abeod- 

onterh.  9928 
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No. 
Kunstreiter,  4fe  9961 

KoMtYerein,  der  6675 

KoMtweTke  d.  Mittehltera         4434 

KnntsB«,  EL,  Ueberncht  217 

Kunze,  F.  G.,  erat.  Leeebuch  10594 

—  Gost,  Chloris  aiutro  hispan.  2447 
d.  Farrnkrinler  11081 

—  J.,  d.  GTuattik  8644 
Kunsek,  A.»  DarateUnng  6944.  «10357 
Kupffer,  A.  T.,  r^um^  11058 
KuniDda,  J.,  Belgie  2243 
Kurbi,  J.,  Telin-Töne  7306 
KnrtE,  R,  Heinr.  Roller            5985 

—  J.  H.,  bibl.  Gesch.  2004 

—  —  Lehrbuch  6784 
Knachel,   J.,    de    fönt.    Dion. 

Halle.  4680 

KuUcheit,  J.  Y.,  Alb.  Heiajig  1938 
Kjn,  A.  L.,  Bewegung  10819 

—  L.,  de  jurb  notione  10135 
Kjna«t,  G.  E.,  Handschriften- 

icbule  J606 


L.  L.,  d.  Schfitse  1841 

I«a  Beaut4,  Parfum.-Fabrikant  6636 
Labes,  J.,  d.  wesentl.  Mangel  8973 
Labouisse-Rochefort,  trente  ans  9472 
Labram,  D.,  d.  .Gattungen  2442 
LachmanB,  <X,  Betrachtungen  Ü368 
Lacordaire,  H.  D.,  ConfereoEen  6138 

Kanelrortrftge       5172.  5173 

Lacroix,  J.,  Je  UMwais  ange     8860 

—  P.  8.,  quid  ap.  Herodotuai 

u.  s.  w.  5559 

Ladengesprache,  finuiB.-4eutsche8467 
Lindier,  Apologie  5150 

—  Rupps  Ausschliessung  228 
La  Fargue,  F.  H.,  Leo»  3078 
LaHtle,  B.,  Gedichte  8129 
U  Fontaine,  faUea                    4400 

—  fiibles  choisies  357 
Laforgne,  J.,  tableau  8745 
Lafosae,  d.  geachw.  Franzoas  241M 
Lag>8aiiiling,  nj  8713 
Lage,  d.  CheflHi.-Ries.-Eisenb.  9216 
Lage,  d.  neuei  Preussens  4102 
Lagua,  J.  J.  G.,  Plutarchus  10539 
La}ard,  F.-,  recherches  11019 
Lain^,  arch.  arch<ok>g.  1909 
LaDcMuid,  pract  treatise  10556 
Lamartine,  A.  t.,  Gesch.  der 

Girondisten  5042. 5043. 7254. 7255. 
8083.  8778.  9468.  104(18 

bist  des  Girondins  4135.  «4235. 

4551. 5039.  5040-^1. 5260.  «5563. 

7252.  7253.  8(f82 
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Lamartine,   A.  t.  ,   kisUnry   of 

the  Girondials  7256 

Lamb,  C,  Tales  343 

Lambert,  B.,  the  loTO  Test  8861 

—  E.  L.  de,  üb.  d:  Zwecke  248t 

—  J.,  Häkelbuch  743 
nyeste  Strikkebog  4857 
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Schmid,  A.,  Tacha«nraBgaTid}&  8506 

*—  Haydn,  u.  ZlagareUi,  Be- 

weiaf^khnmg  8633 

*-  A.  C.  J.,  dentach.  Recht      9540 
^  C.  T.,  d.  A|N»alel  DcotMU.  1053 

—  —  d.  Bildner  ▼.  Brügge      16667 

la  corbeitte  8037 

— .  ^  Bra&hlungen  342 

— •  —  Ferdinand 

bibL  Geach. 

MatUMfi 

* Nachklange  10660 

—  -*-  oamrreacheiaiea  6839 

Roaa  cC  Tanaeaborg       96M 

Werke  d.  Nacht  11197 

Wladoiak  9695 

~  F.  X.,  Abead-Aadacht  3551 

Krauawegaadacht  7615 

«-  H.,  Dognatik  10165 
Bt.  Kyrkana  Dognatik  6061 

—  J.  L.,  Predigten  0779 
*-  J.  N.,  Haadbuch                   9648 

—  K.,  Natorgeachicbte  8018 

NaturiehM  8019 

^  U.  R.,  d.  Waaea  d.  chmt^ 

kath.  Kirche  6Ul 

Schaddi,  A.  A.,  Vieaae  1201 

Wien  3253.  6715 

eine  Woche  8746 

Schmidt,  A.,  Bekeaatnlaaa         7934 
•»-  C. ,  Bntwarf  1906 

•*••  —  de  digeat.  natura  6692.  8653 

—  -^  de  raicrocryatallQBetria    8053 

de  andere  10128 

-~  C.  C,  Jahrb.  d.  Medicia      2605 

—  CR,  d.  Btekethandwerk   0021 
•^  —  Farben-Laboratornua      6829 

Färberei  6630 

Feueiaeuffi^iaktikaat       6039 

HandbBch  9029 

Papiermache  9039 

ZuokerUrikation  6637 

d.  Körachaerknwt  10305 

—  C.  J. ,  d.  Brader  4765 

Sopämniaba '  476S 

•^  C.  R.,  da  aenre  Cac.  lOlM 

--  C.  W.,  Grabmiler  IWI 

^  D.,  Taacbenbuoh  9407 

—  D.  P.,  etym.  Ncmaadatdr    8308 
->-  B.  A.,  Grundffiaa  46S4 

—  B.  Om  Haadb.  f.  I>ecorat.      733 

—  -  GeaeUMha«lMaiele  650» 

Haadb.  i.  Laddrkunst       134 

' Liqueurfiibrikation  6638 

—  Fd. ,  d.  fMkkl  fnael  ,  9066 


Regi$ier» 


Scbttidt»  F.  a,  Petffoficteii'Biich  M 
--  F.  L.,  Christpredigt  240G 

—  J. ,  PMtdbasi  6773 
«—  J.  A.  K.,  dicUoiinfllre  .  6431 
-.  J.  C,  DanteUoBg             *10355 

Rechtfertigimg    8527.  «16356 

^  J.  G.,  jur.  HttUflMliatz  9553 

•^  J.  H.,  HelNifliineiibudi  836 

*~  J.    J.,   u.  B5htfiii«k,    O. , 

y«rzeiduiifls  66S7 

—  J.  L.  C,  Saaoilaiig  7990 
^  J.  M.,  Rftth^eber  4867 

—  K.,  Luther  ^      219 
—  K.  G.  G. ,  Lebensbeschrei- 
bungen 9153 

—  L.  F.  T.,  chried.  Reden  6133 
— -  L.  Y.y  quaest.  BpiehameM  4032. 

6535 
<^    W.  A.,   Gesch.    d.    Denk- 

freibeit  3454 

Schoutt,  A.^  Orguiismus  639 

—  J.  B.y  de  aöre  intest.  4031 
>-  J.  C,  Ursachen  6217 
Schmitz,  B.,  frz.  Graaunatik  11318 
~  F.,  Wortlehre  904 

—  J.  H.,  d.  Erlosungswerk       1740 

—  L. ,  bist,  of  Rome  5028 
Schmölling,  H.,  Zusaaunenstel- 

long  0552 

Schmölzl,  J.,  Handbuch  '  3736 

S^bttolke,  B.,  geistl.  Kleinod  1725 
Schnabel,  C,  histoire  2139.  *3ß35 
^  T.,  Gesch.  Schlesiens  5530 

Schnanberty  H«,  Hydrotherapie  6493 
Schneid,  J.  N.,  d.  chrisü.  Haus  7QI6 
Schaeidawind,  F.  J.  A.*,  allg. 

Geschichte  S748 

Ershen.  Karl  8105 

d.  7jähr.  Krieg  7429 

Schneider,  Hdhenbestimmungen  6709 
*-  C.  E.  C;  de  artis  crit  nat  4676 
^*-*  —  de  remitt  senn.  lat  uau  *2I30 
^  F.  A.,  d.  mutoa  rat.  8053 

—  F.  P.,  Lithiasis  8058 
~  F.  W.  C,  DicUonary  7811 

—  F.  X.,  Lehrbuch  8696 

—  J.,  Sammlung  3874 
-*  J.  A.  F.,  d.  neue  Dünger  8256 
^  J.  C,  Chrottik  t.  Fovst  1214 
-r  J.  J.,  Zeitgedicht  7319 
-^  K.  F.  R.,  Handbuch  855 
-*  R. ,  R&daka  4668 
Schoeitler,  C,  eine  Schande  1306 
SdneUe,  S.,  knner  Reicht  8984 
Sahttezler,  A.,  bnd.  Sagenbuch  1584 
Schnitzer,  K.  F.,  Voikufsua      1011 

Worterbnch  1012 

SeMtzler,  J.  ä,  einlas  7290 
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No. 
Schnitaler,  J.  B.>  Gehwmgesdi. 
Rttsslands  81 13 

—  '^  geheime  Geschidite  RqssL  81 14 

bist  de  la  Rassi«  «7889 

S<^nizlein,  A.,  BncykJopädte       676 

Flora  ▼.  Bayern  11086 

? Iconographia  1766 

Scheber,  H.,  Treiben  u.  s.  w.  2527 
Schölcher,  V.,  d.  Antillen  7222.  9449 
SchöU,  A.,  Weimar's  Merkwür- 

digk.  19849 

Schoemann,  J.  F.,  comparatio  4516 

eztr.  mundi  part.  descr.  4681 

Ideal  d.  Hera  3687 

de  Tullo  Hosi.  8776 

Schönbach,  C.  A.,  Gescfaichto  7318 
Schonberger,  A.  H.,  Anleitung.  4878 
Schonborn,  A.  S.,  lat.  Lesetoch  10684 
Schöne,  E.  G.,  Schulreden      10683 

—  J.  H.,  Elem.-Untericht  6774.  7943 
Sch6nheita-Tempel ,  der  3768.  8621 
Scfadtthuth,  O.  F.  H.,  Crautheim  1940 

Creglingen  2475 

Nibelungen-Sage  1219 

So^dnstein,  G.,  Aaek£>ten- Al- 
bum 1694 

Amor  u.  Psyöhe  1607 

d.  gratul.  Kind  949 

Scholand,  J.  M.,  Gesundheita- 

lehre  3877 
Scholl,  C,   Opfer   d.    Ueber^ 

Zeugung  1696 

Paulus  9212 

Worte  d.  Batschdd.  1697 

—  J.  B.,  Archltectnr  4421 
Stholten,  J.  H.,  oratio  7503 
'Scholz,  C.  G.,  d.  AnOage  11160 

zur  Geschichte  886 

d.  LeseschjUer  3313 

deutsch.  SprachschAler  3314 

Zahl-Deak-Uebungen  11153 

—  J.  C.  F.,  d.  Wissensiwar- 
digste  10618 

Schopen,  L.,  diorthotica  4099 

Schopf,  F.  J.,  Rechte  d.  Gmnd« 

herren  7002.  11276 

org.  Verwaltung  4113 

Schoppe,  A.,  d.  Bdelfrau  10944 

Schotel,  G.  D.  J.,FlorisIen  11.  5045 
Scheu,  W.,  Nachricbten  1216 

Schottky,  A.,  de  Laetaatio  4680 
Scboaw-SantToort,  P.  D.,  de 

erat  Petri  1877.  2362 

Schrader,  K.,  Recbtibrtigung  75^1 
Schramm,  K.,  Mauerschwalbea  7321 
Sduraut,  J.  M.,  de  mech.  con- 

gest.  ^      1874 

Streber,  Naturgeschichte  76,  6969 


Regiiter^ 


Ko. 

SchreibalauiMh  f.  1847  148 

Schreiben  d.  Akad.  d.  Wim.  7110 
Schreib-Kalender  149.  10730 

•—  •  u.  Tenmnkalender  10740 

Schreiber,  C,  Wartburg  5937 

•-  F.,  Versuch  11399 

--  H.,  Handb.  f.  Reiaeiide        9434 

—  M.  K.,  Deklamator  1599 
Schreiben,   J.   t.,    d.    Mikh- 

wirthachaft  8270 

Schricker,  M.,  wohlf.  BibUo- 

thek  10Ü80 

Ottilia  8039 

Schrift,  d.  heil.,  Obers,  t.  AUioli  91  li 
Schriften,    d.   patr.  dk.    Ges. 

in  Böhmen  4001.  8242 

^  d.  apoat.  Väter  7468 

Schritte  mar  Uebe  Gottes  7617 

Schröder,  A ,  d.  mod.  Pietismus  3455. 

6076 
->  G. ,  Handb.  f.  ZeHbeamte  8955 
-:.  R,  Firbe-Buch  10302 

—  J. ,  aUg.  Kochbuch  10496 
--  J.  P.,  Leitfaden  9632 

—  T.  H.,  Dekhunirbuch  ^Aü 
Schröter,  J.  K.,  Bibelglaube  6073 
Schrötter,  A.,  Chemie  2432.  8396 
Schubar,  L.,  Günstling              5954 

ges.  Schriften  3973 

Schubart,  F.,  frz.  Lesebuch  7826 
Schubert,   B.,  u.   Rothkirch, 

H.  ▼.,  Uranus  «3640 

—  F.  W.,  d.  freie  Gemeinde  235 
Naturgeschichte  9661 

—  G.  H.  T.,  Ahnen  u.  Wissen  5434 
i Altes  u.  Neues  11354 

—  —  Biographie  11355 

Lebrb.  d.  Naturgesch.    10617 

d.  Sternkunde         961.  *9344 

d.  Krfippei  u.  s.  w.         6833 

d.  Meeresatrom  2051 

d.  ungL  Sohn  6834 

—  J.  A. ,  Theorie  1830 
Schubring,  J.,  Bemerkungen     6094  • 
Schuckburg,  E.,  Anweisung      9014 
Schftbler,  E.,  d.  org.  Staat       8949 
Schficking,  L.,  de  Gr.  t.  Quem- 

heim  3169 

Schaler,    C.    F.   C,   Baltzers 

AmtsenUetsuBg  9196 

^  —  Wislicenim  AmUento.       7519 

—  A.  lernbegierige  10592 
Schfimperii,  C,  Kränze  10963 
Schüren ,  N. ,  PrcaM.  Reihe  5938 
SchfirmayMr,  J.  H.,  Chirurgie  10574 
SchOssler,  J.,  üh.  Injurien  3681 
Schott,    u.    Böhme,    Voriege- 

hlitter  7973.  1I1&» 


K«. 
Schatte,  A.,  JaMü^-BibUotiMk  4642. 

11198 
Schatz,  C,  engl.  Lee^Nich  3366 
--  C.  U. ,  d.  prakt.  JSger  3819 
-.  F.  de,  U  confödöration  4067 
^  IL  D.  V.,  Tezaa  5025 

—  W.  Y.,  Weisaagong  7284 
Schützen-Zeitung,  Tiroler  5716 
Schul- Atlas,  kidner                    4630 

—  üb.  aUe  Theile  d.  Erde  2025 
^  Tollst,  d.  Erdkunde   2026.  6805. 

10621 
Schuiblatt  f.  Brandenb.  2788 

—  f.  d.  Leiirer  in  Braunachw.  5676 
— Schleswig-Holstein.  5675 
Scholblätter,  Kuriieaaiacfae  2789 
Schulbote,  d.  deutsche  5677 

—  der,  a. -Franken  2790 

—  süddeutscher  2791 
Schttl-Chronik  ▼.  Zahn               5678 
Schuler,  M.,  Thaten   d.  Eid- 
genossen                                  7*270 

—  P.  H.,  reperterium  9224 
Schulfreund,  der  5679 
Schulge,  A.  O.  F.,  de  ci^st. 

sulph.  10136 

Schulgesangbuch,  allgem.  929 

Scbulkarte  y.  Europa  80IM 

Sohullehrer-Zeituhg,  schiea.  5680 
Schul-  u.  Reise -Taschenwör- 
terbuch 1367 
Schulzeitung,  allgem.  2792 
~  s&chs.  2793 
Schulte,  A.,  Vorschule  6798 
Schultheis,  J.,  Sendschreiben  10203 
Schultheaa,  J.,  UebungaatAcke  7828 
SchuIU,  A.,  Gedichte               14980 

d.  Michel  Vateriand        1526 

Schultz,  A.  W.  F.,  Monatsbe- 
richt 5642 

—  F.,  Nachtrag  87 
^  K.,  Lehr«                               1274 

—  K.  W.,  Predigten         247.  4396 

—  -Schultsenstein,     C    H., 
neues  System  5216 

Scholz  y  C,  Exempelbttch  11159 
->  F.  G.,  de  aconitino  11398 

--  O.,  bibL  Leaeboch  706S 

—  O.  A.,  Adresaboch  2144 

—  R.  A.,  Geschöftakarte  7^M 
Schulze,  A.,  d.  jurisdictiene    19389 

—  A.    M.,    Heimathakondo    4571. 

•10183 

—  F.  H.,  Bfagazininiiig  10031 

—  F.  J.  A.,  AsweMuig  9Qrn 
--  ^  Handhodi  9078 
-<  G.  F.,  deutsche  BliMer         755 

—  G.  L.,  Aetenomie    6277.  ««MS 


Register. 


Schulze',  H.,  u.  Steinmann,  W., 
Liedencbats  :  677S 

—  J.  D.,  Goncordans  9253 

—  d.  Laodtagiabseordii.  8238 
Sdiomacher,  A.,  Lehrbuch  9645 
Schumann,  A.,  kurzer  Abriss  S006 
Scfaunck,  F.  L.  T.,   Concur»- 

ordnung  4932 

Schurmans-StekhoTen,  J.  H., 

de  dT.  Att  recognitione  1875 
Schuselka,  F.,  GeschichtsbUder  3301 

Lösung  8966 

Tyskland  9425 

Schuster,  J.,  Handbuch  926 

—  C.  W.  T.,  et  Regnkr,  A., 
Dictionnaire  11324 

Schuur,  H.  W.    A.,  Muater- 
Samml.  10207 

Predigten  10223 

Schuy,  K.,  Blem.-Muiiksch.  9640 
Sch^aab,  W.,  Stufe  8019 

Schwab,  C.  T.  J.,  prakt  Auf- 
aatclehre  905 

—  G.,  Schwaben  7781 
u.  Klüpfel,  K.,  Wegwei- 
ter                                          2141 

~  K.  L.,  Katecfaiamus  5480 

—  J.  F.  H.,  Lese  u.  Lehrbuch  913 
Schw&nke,  alte  gute  526 
Schwalb,  C,  de  Ittryngophthisi  10129 
Schwalbe,  K.  F.  H.,  Entgeg- 
nung 931 

Sehwanbeck,  E.  A.,  QueUen  9119 
Schwanck,  T.,  de  baemoperi- 

cardio  8053 

Schwanert,  fi.  A.,  enumeratio  5554 
Schwanthaler,  L.  M.  t.,  Gie- 
belfelder 10512 
Schwarta,  C,  Predigt  6133 
»  J.,  de  bep.  pimelosi             10130 

—  M. ,  danske  Spfflebog  3791 
Schwans,  C,  hebr.  Lesebuch    3706 

—  B.,  Rupps  Ausschliessung  229 
Sdiwarz,  Roth,  Gold  8964.  10025 
Schwarze,  F.  O.,  d.  Binffth- 

•  rang  8720 

Sdiwarzenbach,  V.,  Uebenicht  8410 
Schwarsenberg,  J.  C.   G.  B., 

de  structura  11398 

Sdiwarzkopff,  S.  A.,  Anleitung  9S90 
Scbwarzwfiiler,  U.,  Spir.-Fab- 

rikaUon  10483 

Schweder,  G.,  Rede  u.  Gebet  5904 
Schwegler,  A.,  Gesch.  d.  Phflos.  10811 
Sdiweitzer,  F.,  eenni  storici  5285 
Schweizer,  A.,  Glaubenslehi«   *573 

—  J.  C,  FremdwMerbuoh  8566 
*-*  L.»  de  edatfipsia  part  4679 
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Ko« 


Schweizer-Kalender,  iOustr.       2060 

d.  Volks-Boten  '  2092 

Lieder,  gute  alte  9823 

Sdiwenck,  K.,  Charakteristiken  10794 
Schwetschke,  G.,  Gedichte  3093 
Schwinck,  G.,  les  ^Itoens  3734 
Schythe,  J.  C,  Hekla  8395 

Sciniülulae  dir.  amoris  6150 

Scopoli,  G.,  rec.  opinioni  2455 

S^ott,  W.,  tales  of  a  Grand- 
father  3170 

Romane  511.  3171.  6002.8211 

poet  Works  448 

Scrap-Book,  juvenile  2073 

Scribe,  B.,  une  chaine  3374 

—  Romane  512.  3974 
Scribel,  A.,  Tagzeiten  9318 

Scriptores  de  sudore  angL'        9964 

Scrire,  G.,  appr^dation  10540      # 

Scriver,  C,  Werke  10246 

Scudamore,  C,  on  puhn.  Con- 

sumpt  8332 

Sealsfield's,  C,  Werke  3172 

Seeck,  F.,  percuss.  sigua  4034 

Seeger,  K.,  Liederfreund       •  5515. 

—  U,  Sohn  d.  Zeit  3904 
Seehausen,  G.  ▼.,  Herstellung  10047 
Seele,  auf  d.  Calvarienberge  3552 
Sefat  Chachanim  «10144 
Segnitz,  E.,  30  Bficher  1856.  11380 
Seiberg,  E.,  Reis  naar  Jaya  5017 
Seidel,  Q.  A.,  Benkspniche       9259 

—  P.  L.,  Untersuchungen  8059 
SeideHn,  den  raa  Eddike  4386  ' 
Seidl,  J.  G.,  Tyrol  10846 
Seitenballe  5598 
Seifert,  Arzneimittellehre  5440 
Seitz,  F.,  Typhus  «6 
Seiz,  F.  A.,  Lehr-  u.  Gebet- 
buch                                        4328 

Selbst  513.  3173 

Selections  from  Ludan  1010 

Selig,  M.,  Pariser  Umgangs - 

spinche  8592 

Seliger,  C,  Handbuch  715. 6626. 9012 
Seligmann,  S.,  Geschäftshand- 
buch 8454 
Seling,  J.  M.,  RAstkammer,    10096 

SeU,  C,  QueUenknnde  *4 

—  F.  G.  W.  K.,  Handbuch  7965 
Selihann,  M.  U.,  Proeess  Teste- 

CuM^res  8729 

Selmer,  G.  A.,  Predigt  934« 
Sebni,  F.,  Stadi  sperimentaU    1764 

Selten,  C.  FI,  Handbuch  6808 

Seher,  J.,  Marie  Rose  10668 

Seaier,  B.»  de  bomiddio  63(0 

6 
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Register 


No. 
(tempere,  J.,  bist  del  derecho 

etpanol  6912 

8endcel,  F.  A.,  Belehrung  2378 
8«nflkler,  catal.  d«  ia  coli.  5284 
Sendschreibea ,  an  Dümichen  5161 
^  an  Dr.  SUrn  1747.  7632 

Sendtner,  O.,   de   Cyphomaii- 

dra  8059 

Seaff,  B.,  Jahrb.  f.  Masik  2517 
Senft,  F.,  Lehrbuch  9060.  11384 
8ea|^er,  J.,  Idee  Gottes  6066 

9app,  J.  N.,  Leben  Christi  1044 
Serapeum  403.  2151.  5378.  a5iO 
Serie,  T.  J.,  the  Players  9905 

Serio,  M.  F.  L«  A.,  de  perr. 

more  nutricom  10124 

Serna,  P..  G.  de  La,  y.  Mon- 

talban,  J.  M.,  Elementes  6191 
Serrure,  C.  P.,  Notice  5286.  9568 
Senricei  milit.  a.  adventures  10070 
Seubert,  R.,  Gedichte  10881 

Seuffert,   J.  A.,  Pandekten- 
recht 11267 
Seybold,  F.  v.,  Magistratur      3006 
Seybt,  D.,  Altarreden  3514 

Gedanken  7528 

Predigt  1138.  10224 

Seydel,  H.,  de  chlorosi  10127 

Seyfer,  O.  E.  S.,    Gesch.   d. 

iBntdeckunc  6252 

Seyffert,  E.  W.,  Darstellung  7854 
^  M.  L.,  Palaestra  9714 

Seyfferth,  W.,  ein.  Worte  4090 
Seyfned,  G.,  d.  Nöthigste  7953 
Seymonr,  B.  J.,  Thoughts  5429 
Sforza,  A.  d.,  sul  dir.  S  pegno  4926 
Shahamat-Ali,  the  Sikhs  1954 

Shakspeare,  contes  dramat.  3922 
—  Schauspiele  1536 

~  W.,  select  plays  1336 

---  -Gallerie  4431.  10512 

neue  1383.  3767.  8625.  10514 

Sheldon,  F.,  the  Minstrelsy  949 
Shelford,  L.,  Treatase  2985 

Sheridan,  Listerschule  10902 

Sherwood,  the  Dr.  Cliffords  6003 
Siberti,  M.,  Schulgrammatik  9709 
Sibome,  W.,  Gesch.  d.  Krieges  1298 
Sibthorp,  J.,  Flora  graeca  *7041 
Sibuet,  P.,  Toyage  10855 

Sldney,  A«,  Harne  7401 

Sidur  Sapha  Bwam  1748 

Siabdrat,  Aufschlüsse  9641 

Siabeck,  G.,  G&riisa  1398 

Siebert,  A.,  UebeniohlMitlaa     6747 
SMold,  K.  C  J.  T^  d.  Anwen- 
dung 8367 
•^^Lehrb.d.0av.ifed.  30»7.*4667 


No. 


Siebold,  P.  F.  de,  Fauna  Japon.  3593. 

8431 

—  ▼.,  u.  StanniuA,  Aiiatoaiia  8521 
Sieg,  H.  y.  d.,  Radacha  Suma  4805 
Sieg  bei  BomhoTd  3093 
Siegt,  J.,  Gott  ist  die  Liebe  4339 
Siegel,  J.  C.  G.,    Worte   des 

Glaubens  ^147 
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Sundeväl,   C,  metb.  Hebet- 

sieht  110%0 

Supp\  Gemüa'  u.  Fleiacb  2541 

Susenühl,  D.  T.»  Daehbedeckong 

»07 
Senkbrannen  9O10 

—  B.,  u.  J.  C,  VÄgei  80.  9782 
Su4U,  F.,  Hymny  drke^faf        3546 

.Suirutaa  Ayurr^daa  10012 

Sutro,  A.,  Auacultation  8058 

Sttur,   H.,   Geach.  d.  HänptL 

Ostfriesslanda  4155 

Swan,  J.,  Natura  of  tbe  aymp. 

Nerve  3237 

Swanberg,  A.  F.,  och  Silieatron, 

J.  A. ,  Berättelse  6942 

8 wedenborgii ,  B.,  adyeraaria  10156 

Diar.  spirit  1668 

de  ult.  judido  1669 

Swellengrebel»  J.  G«  H.,  de  cur- 

Tarnm  affin.  6261 

Sy bei ,  H.  v. ,  polit.  Parteien     4104 

d.  Yerbältnias  10808 

Syd9w,  A.,  off.  Schreiben         4260 

—  E.  Y.,  HändaUas         7223.  8756 

Schulatlas  *  10624 

Uebersiobtakarte  4370 

Wandatlas  4368.  6748 

—  W.  V.,  Kochbuch  6229 
Sykophanten,  alte  6363 


Register. 


SyUabaire  des  ^colea  5496 

Sylyanus,  Ranibles  10854 

S8edi«nyi,  S.,  poL  Fnignente  6362 
SEuman,  H.,  quaestiones  10124 


Th.,  Wieder  u.  ^vieder*  0185 

Tabak,  e.  peatUeiu.  Kraut  50 

Tabellen,  z.  leicht  Berechnung  4034 
Tabeller,  atat.  for  Kong.  Norge  6320 
Tabellenwerk,  atatiatischea  4056 
Tabel-Werk,  atatiatiachea  8450 

Tableaux,  florai  421 

Tabor,  K.  A.,  Bentijid[Bcher 

Brbfolgeatreit  10382 
Taciti,  C.  C,  dialogua  3701 
Opera                                6541 

—  —  ocuvrea  1^3 
Tacke,    J.  H.   H.,   de  luzat 

femorU  ^682 

Tadama,  R.  W.,  Willem  Grf. 

V.  d.  Berg  ^4 

Täglichsbeck ,  T.,  Liederhalle    3774 

Odeon  3770 

Pidlomele  .3781 

Tafel,  J,  F.  J.,  Foiidametital- 

philoaophie  10815 

—  L.,  Lehrbuch  2402.  5070 
Tafeln    zur  Vergl.   d.  bayer. 

Maaae  16322 

Tag,  d.  durch  Gebet  geheU.  0310 
Tage,  letzte  Huaaen'a  5006 

Tagebuch,  aua  d.  e.  Richtera  10078 
Tagewerk,  d.  d.  Kinder  10678 

TiSlandier,  St  R.,  Kriaia       10813 

preuaa.  Zuatände  4091 

Talea,  Florentine  3084 

Tamme,  J.  A.^  Voibereitung      1328 

Tangermann,   W.,  relig.   Ge- 
dichte 7582 
Tanner,  J.  J-,  Andenken  3251 
Tanzini,  P.,  alcune  Notizie  2435 

Taraggo  y  Mateoa,  T.,  el  fir- 
mitano  ^  7402 

Targe,    P.,    üb.     Schneever- 
wehungen 4845 

Tarlier,  J.,  quelquea  mots         6524 

Taachen-Atlaa,  üb.  alle  TheUe 
d.  Erde  8757 

.Taachenbuch,  berliner  (47)        2062 

—  genealogischea  10697.  10608 

—  f.  d.  Geschäftaleben  152 

—  f.  d.  deutsche  Jugend  126 

—  literar-histor.  (Prutz)  120 

—  neues  f.  Naturfreunde  6235 

—  f.  Reis,  in  Schleswig  7780 
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No. 
Taaohenbodi,  fheliiiachea  (Di&(- 
ler-Manfred)  136.  10715 

—  z.  Yerbreit  geograph«  Kennt- 
niaae  125 

Taachenbüchlein,  hamburg.  5878 
Taachen-Fremd-Wörterb.,  neuea  330  ' 

neueatea  10430 

Kalender  f.  Aerzte  10602 

kathoL  153 

neuer  (Baa el)  2000 

Tascheniiederbudi,  d.  lustigen 
Sängera  8225 

—  f.  d.  deuUche  Volk  11370 
Tasaärt,  J.  F.,  Frdddric  5955 
Taaso,  T.,  d.  befreite  Jemaa- 

lern  7323.  10882 

Tassy,  G.  de,  hiat  de  la  litt 

Hindooi  6554 

Tattam,  H.,  Anc.  Coptic  Ver- 

«ön  3434 

Tauber,  J.  S.,  Gedichte  10883 

Tauffkirchen- Engelburg,    F., 

Schweatern  8218 

Tavignot,  F.  L.,  trait4  dini- 

que  5464 

Taxe  d.  Apothekerwaaren  4399 

Tasds,  L.,  Aufgaben  065 

Tavlor,  J.,  Works  6800.  9747 

—  M.  C,  Life  Ol  Peel  8551 

—  M.  J.,  sermons  '7556 

—  T.,  Biogr.  Sketch  of  Clark- 

son  3722 

Techow,  F.,  d.  Rudhatdtsehe 

Meth.  11209 

Teenstra,  M.  D.,  BeachriJTing  4358 
Tegn^r,  £.,  Dichtungen  450 

Frithioftaage  451.  452 

Teipel,  F.,  de  pecc  natura  6068 
Telegraph  f.  Deutschland  2860 

—  f.  Post-Verbindung  in  Deutsch- 
land 5749 

—  d.  rheinische  5715 
Teilegen,  P.  D.  H.,  disputatio 

juris  11265 

Teilkampf,  A.,  d.  Verhältnisse 

u.  s.  w.  *667l 

Telschow,  W.,  Handbuch  10320 
Temme,  J.  D.  H.,  Vormund- 

schaftorecht  IJg^S 

Temminck,  C.  J. ,  Coup  d'oeuil  Wi 
Tenner,  K.  C,  Rom  spricht  3905 
Terenzio,  P.,  commedie  ol\)I 

Termin-Kalender  f.   d.  pr.  Ju- 

stizbeamteu  10690 

—  u.  Geschäfts-Kalender  154.  10745 

—  u.  Notiz-Kalender  2091 
Terradillos,    A.   M.,    manual 

bist  crit.  6680 
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Register^ 


No. 

Terche,  W.,  Brt&hlimgen  8878 

Majorats-Urkunde  10053 

Walowna  10954 

Testamentum  noynm  copt        10153 
Testament,  d.  neue  deutsche  1033. 

9113.  10151 

griechisch  9124 

serbisch  9114 

Tettau,  W.  J.  A.  v.,  Uebersicht  100 
Tettenbach,  Graf  Ton  10952 

TetUnek»  J.  B.,  Armen- Ver- 
sorgung 656 
Teucber,  W.  8.,  Reise  in  d. 

Seebäder  55 

Teufelspülen  3994 

Teutonia  2800 

Tewes,  F.,  d.  alt^  Jacob  9098 

Tex,  C.  J.  A.  d.,    de  causb 

criminum  6259 

Texas,  d.  Freistaiit  10865 

Thaer,  A.,  Grundsätze  11383 

Thäter,  G.,  100  Briefe  11144 

ThaHa  10716 

Theater,  d.  Auslandes      8151.  9859 

Chronik,  allg.  2895 

Thatre  fr«n9ais   455.   3914.  3915. 

5942.  9860.  9861 
Theater-Horizont,  der  5716 

Lexikon,  allgem.  8642 

Locomotive  2896.  5717 

—  —  neue  5718 

—  -StüdEe,  ausgew.  franz.        4411 
Theile,  C.  G.  G.,  liber  Gene- 
seos 5121 

—  F.,  d.  Ablösung  d.  Lehngel- 
des u.  8.  w.  5395 

Theilkuhl,  landwirthsch.  Ver- 
hältnisse    752.  1861.  4041.  10466 
Theiner,  A.,  Seligkeits-Dogma  7491 
Theophile ,  paraphrase  grecque  6166 
Theorie  d.  Hasardspiels  10525 

Theremin,  F.,  Predigten  9248 

Thesaurus   comment.   selectar.    195. 

7477 

—  libr.  rei  cathol.  8507 
Thibaut,  A.,  dictiounaire  6421 
Thiel,  W.,  Projectionslehre  1827 
Tbielau,   A.  t.,   sächs.  bayer. 

Eisenbahn  4089 

Thieme,  C.  A.,  Wort  zur  Ver- 
ständigung 230 

—  F.  E.,  Lehrbuch  949 

—  F.  W.,  Register  10444 

Vorschule  d.  Chemie        4046 

Thienemann,  F.  A.  L.,  Fort- 
pflanzungsgeschichte 1778 

Thierreich,  d.  illustrirte  962 


Thierry,  A.,  bist  of  tbe  Con- 
quest  of  Engl.  5033.  7962 

Entstehung  u.  s.  w.         4140 

•—  —  bist,  de  la  Gaule  7245 

^Thiers,  A.,  Gesch.  d.  Consn- 
Uts  (Bälau)         2471.  4136.  8781 

(Burckhardt)  8783 

(Funk)  8784 

(Heymann)  8785 

—  ^-  —  d.  franz.  Reroi.  5263 
bist  du  consulat  2470.  52^ 

8779 

— de  la  roToL  Fnn^  3285. 

8777 

of  the  consulat  3287. 8780 

sämmti.  Werke  8762 

Thiersch,  K.,  Annei-Wirknng  7716 
Thimm,  Heiraths-Kosteo- An- 
schlag 7324 
ThirlwaU,  C,  Hist  of  Gceece  10396 
Th51,  H.,  Wechsel-Ordnung    10384 

—  —  d.  Handelsrecht  4924 
Tholuck,  A.,  Gethsemane,.  Gol- 
gatha 7557 

Predigten    1140.  3529.  10227 

Stunden  christL  Andacht  859 

Thomae,  B.,  de  haemorrhoidi- 

bus  I0I28 

Thomas  ▼.  Aquin's  gold.  Kette  5126. 

7459 

—  E.,  the  Georgian  7325 

—  F.  C,  Normaldosen  8099 

—  G.  P.,  Poems  8814 
Thomasius,  G>,  Zeugnisse  10238 
Thommes,  J.  H.,  Thom.  Monu  1934 
Thomson,  Mem.  of  Sundoa  7267 
Thompson,  R.,  Stachelbeenorten  762 
Thore,  A.  M.,  4tudetf  4730 
Thom,  £.,  de  morbo  Brii^tii  10126 
Thomton,  E.,  Truth  3985 
Thorr,  J.,  Barstellung  6^4 
Thrän,  G.  C.  F.,  Denkmale  4420. 

9795 
Thronrede  d.  Kon.  y.  Preussen4960 
Thucydides,    histoire   (Le^es- 
que)  9373 

—  histofV  etc.  7753 

—  de  hello  Pel.  (Botbe)  9371 
(Poppe)                       9372 

—  ovYYpaqpTJ  v.  Krüger  7752 
Thuma,  C,  3  Gesänge  1151 
Thym,  L.  F.,  de  Tomita  10130 
Tieck,  L.,  St.  Evremont  3967 
Tietz,  F.,  Sammlung                 9927 

dram.  Scenen  3996 

Tigergeschichte,  neue  998 

Tijssen,  D.  H.  H.,  de  Pauli 

anthropologia  6247 


Begister. 


ITo. 

Tilmont,  A.,    Handlungabrief- 

Steuer  2296 

Txlaley,  H.,  Stamp  Laws  2986 

Timm,  H.,  Liederbuch  6811 

Timme,  F.,  d.  Samariterin        7462 
Timpson,  T.»  Mem.  of  B.  Fry  3723 
Tiachendorf,  L.  F.  C,  d.  Is- 
raelit, p.  mare  rubr.  transitu  1139. 

•6875 

Monom,  saera  ined»       ^6874 

Reise  »7145 

trarels  •7146 

Tischler-  u.  Drechslerseitiihg  5770 
Titot,  H.,  Ueberncht  2210 

Tittmann,  J.,  kl.  Sdiriften  •SlOO 
Titz,  F.,  Mittheilongen  1373 

Ornamente  1374 

Tooqnevilley  de,  Lonia  XV»    ^1453 
Todesfeier,  Fr.  Friesen's         11112 
Tdpffer,    R.,    Bibliothek    m. 
Oheims  1588 

collect,  d'histoires  1589 

Rosa  og  Gertrude  3183 

ges.  Schriften        2355.  9915 

sämmü.  Werke  3182.7403.9916 

Toffoli,  L.,  Isab.  Onini  3924 

Toilettenspiegel,  neuester  844 

Tonckens,  S.,  de  mania  puerp.  5432. 

6248 
Tonelli,  T.,  saggio  istor.  2164 

ToneDo,  M.  A.,  Commentarii  594 
Tonleitern,  die  10520 

TopeUus,  Z.,  de  modo  matr. 

jung.  10539 

Tophoff,  T.,  de  loc.  Cicer.  11037 
Torofsky,  R.  W.,  Unterweisung  4430 
Torre,  R.  d.,  Ferd.  Cortez  9667 
Torri,  T.  Y.,  d.  Infanterist  1305 
Toulfflooche,  A.,  bist,  arch^olog.  299 
Tourgueneff,  N.,   la   Russie    4355. 

•7699 
Toumay ,  6.  de,  Gil.  de  Chin  9392 
Toumefort,  J.  y.,  d.  Antichrist  4821 
Toossaint,  T. ,  de  yar.  metbod. 

etc.  10129 

Tow'nley,  J.,  Diseases  of  the 

Potato  8265 

Townsend,  6.,  eccles.  bist.       9136 

Tractatus  de  justitia  .583 

Träger,   B.    H.,    d.   homöop. 

Hausarzt  3806.  10530 

—  P.  H.,  d.  erkrankte  Mensch  3049 
Train,  J.,  the  Buchanites  6010 
Trait^  de  la  fabric.  de  fer  1505 
Transacüons  of  the  R.  Soc.  of 

Edinburgh  7060 

—  of  Irish  Academy  7058 

—  med.  chirurgical         3028.  J0549 
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Wo. 
Transactiona  of  the  Bntomolo- 

gical  Soc.  7056 

Geolog.  Soc.  of  London  7054 

R.  Soc.  of  London  7051.  7052. 

7053 

Zoological  7057 

Translation    of  the    Book   of 

Psahns  1035 

Translations ,  Bn^.  Hexameter- 591 7 
Traube,  L.,  Beitrage  33 

—  M.,  de  chrom.  connubiis  10136 
Trauerreden,  yon  Bossuet  u.  A.  5176 
Traum-BOchiein  4839 
Trautyetter,  E.  R.,  plant,  ima- 

gines  11068 

Tregder,    P.   H.,  Handbuch    8493. 

9350 
Treisse,  F.    L.  B.,  .Todten- 

feier  5165 

Treitl,  M.,  Kart  Krankheit  10481 
Trendelenburg,  A.,  bist.  Bei- 
trage 409 
Trenhaile,  J.,  Poems  3094 
Treuenthal,  G.,  grammaire  1331 
Treumund,  G.,  Berzensklange  3906 
Trevor,  or  the  New  St.  Fran- 
cis 3184 
Trial,  the  Orphans  7311 
TriUer,  Diätetik  3907 
Trimmer,  B.  G. ,  Hist  of  the 

Old  Test.  9134 

Trinks,  C.  F.,  homdop.  Heilmit- 
tel 3045.  5442.  8927 
Trobst,  C.   G.,  Tafel  d.  Sinus   284 
Trogel,  F.  M.,  d.  kl.  Franzose  5078 

—  —  frz.  Lesebuch  355 
Tiroianski,  J.  K.,  Handwörter- 
buch                                      11328 

Trollope,  F.,  Leben  MI  Arm- 
strongs 7404 

—  W.,  Questions  3488 
Father  Eustace  1590 

—  Macdermots  6011 
Troschel,  M.,  Handbuch  8364 
Tross,'  L.,  u.  Oyermann,  G., 

Wörterbuch  6427 

Truefitt,  G.,  Archit  Sketches  10502 
Trüstedt,    F.    L.,    bist,   krit. 

Beiträge  30 

Trümmer,  C,  Vorträge  10379 

—  F.  X.,  d.  prakt.  Weinbau  4020 
Tschümperlin ,  M.,  Predigt  9281 
Tschischka,    F.,     Gesch.    y. 

Wien  4148.  8106 

Tschirsch,  W.,  d.  Volkssänger  11069 
Tschudi,  J.  H.,  Lieder  3783 

—  J.  J.  y.,  Travels  3262 
Untersuchungen  1774 
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Register. 


Vo, 
Tuch,  F.y  coannent.  geogr.  *5549 
TndeU,  B.  y.,  Reize  4992 

Tonner,  P.,  Dantelluog  1507 

Tonstall,  J.,  Ramblef  776S 

Tuppert,  A.,  d.  Knochenbrüche  805d 
Turandot  10967 

Turgenieff,  N. ,  Russland  7794 

Turicy,  F.,  einige  Worte  6580 

TurnbuU,  J.,  a  View  1459 

Turner,  der  3898 

Turnier,  das  1406 

Turn-Liederbuch,  berl.  10634 

—  -Tafeln  6810 

—  -Zeitung  2899 
Tntschek,  L.,  med.  Zustande  8058 
Twietmeyer,  F.,  Vorlegebläi- 

ter  5509 

Twiss,  T.,  View  of  the  Pro- 

gress  8048 

Twysden's  hist  Vindication       3450  ' 
Tytier,    M.   F.,    the    Wooden 

Walls  3283 


LJ.,  Sendschreiben  an  BAlow- 

Cummerow  4945 

Uebel,  B.,  Taktik  5308 

Uebersetzung  d.  Aufgaben  2493 

Uebersioht  d.  schlesw.-hobtein. 

Bewegungen  7185 

—  d.  Reducdon  3387 

—  top.-8Ut.  T.  Mflnster  10852 

—  d.  Personalstandes  7903 

—  d.  Preuss.  Handelsmarine  8451 
Uebersicbten,  Statist  652.  6328 
UM,  F.,  Märchen  7405 
Üblich,  Confinn.-Scheine  3515 

—  Predigt  248 

—  Predigten  2407.  2408 

—  Suspension  10184 
Ulbers,  C.  S.,  Denkzettel  9250 
Ulfilas  1034 
Ullmann,  C,  Heryormers           7478 

Wezen  d.  Christendoms  4253 

Worte  8042 

Ullrich,  W.  A.,  Handbuch  .  8711 
Ulrich,  A.  H.,  de  tenot  effectu  10134 

—  T.  R.,  de  medic.  facult  10129 
Ulrichs,   K.,   fori  recony.  ori- 

gines  4918.  5554.  «6052 

Uirici,  H.,  Shaksp.  dram.  Kunst 

4767.  •8007 
Umbreit,  F.  W.  C,  prakt.  Com- 

mentar  191 

Una  .  10955 

Ungarn  u.  d.  Palatinat  4114 

Unger;  F.,  Chloris  protogaea   11074 


Ifo. 

Unger,  J.,  u.  Voit,  A.,  Samod. 
y.  Rissen  1831 

—  —   —   DarsteU.    e.    Bier- 
brauerei 1833 

Umyersal-Commers-Buch,  allg.  521 
•—  -Lexikon  der  Gegenwart      395. 

3650.  5376 

y.  Pierer  9356 

d.  prakt  Median  5842 

Unterhaltungen,  12  909 

^  f.  Dilett.  d.  Astron.  2732 

—  Konigsb.,  naturwiss.  5194 
Unterhaltungabibliothdc  f.  alle 

Stände  7406 

f.  d.  Volk  Witt 

Unterhaltnngsblatt,  bremiscfaes  2861. 

5719 

—  gemeinnflta.  5720 

—  Weissenseer  5721 

—  -Blätter  f.  d.  weibL  Jagend  2794 

—  -Magazin,  medic.  2703 

Saal  2862 

Unterridit,  d.,  in  nat  Hinnclit  1958 

—  in^d.  franz.  Sprache  4404 
Untenuchuugen  üb.  d.  Bau  8531 
Unterweismigen,  christliche      9606. 

11130 
Unyerricht,  C,  Lehrgang        11134 

—  D.,  Geographie  952 
Uppenkamp,  A.,  principia  6255 
Upton,  G.,  geometria  yindiqata  6288 
Urania  2891.  10717 
Ure,  A.,  Fabrikwesen  7158 
Urkunden  d.  Kl.  Homburg          728*2 

—  zur  Gtsoh.  Basels  9476 

—  zur  Gesch.  d.  neuen  Reli- 
gionsstreites 6097 

—  yaterländische  1305 
Urkundenbuch ,    Hennebergi- 

sches  10426 

>-  d.  hist  Ver.  f.  Nieden.  4154 
Urlichs,  L.,  13  Gemmen  3688 

Ursachen  d.  einseit  Aufregung  3328 
Ursin,  G.  F.,  Logarithmen  9410 
Urtheile  d.  Land-Ger.  z.  Köln  3015 

—  zürch.  Gerichte  8695 
Uryille,  D.  d',  voyage  3270 
Uschold,  J.  N.,  Grundriss  957 
Usener,  Methode  9037 
Ussing,  J.  L.,  inscr.  gr.  ined.    1 1015 

Reisebilleder  3241.  7799 

Uz,  contra. Oppenheim  4509 

V***,  A.,  Conseils  6519 

Vaerst,  B.,  d.  Pyrenäen  4335.  *6670 
Vahle,  B.,  de  prosopalgia  10129 
Vajen,  J.  R,  Predigt  4297 


Register. 


Ko. 

Valcamoiiicft,  F.,  Arnettri  3925 
Valdelomar,  J.  de  la  R.,  Estracto  6177 
Vaienti,  de,  chriaü.  Dognatik  9161 

F.  Spiera'a  Bnde  9266 

Worte  d.  Klage  1704 

Valentin,  F.  G.,  de  delirio  trem.  6251 
^  G.,  Gnindrifls  1809 

Lchrb.  d.  PhyrioL  ♦7696 

Valentiniy  A.  BL,  d.  cbalcogr. 

Gesellach.  2514 

Valladares  y  Sayedra  etc.»  baen 

marido  7345 

Valleiz,  B.  L.  X,  Oedema  3863.  '•6054 
Valoo,  A.  de,  e.  Jabr  im  Orient  9446 
Valroyer,  EL  de,  4tudea  crit.  4529 
Vangerow,  K.  A.  y.,  Leltfoden  1261 
Vanier,  grammar  6418 

Varges,  A.  G.,  coromentatio  10560 
Vambüler,  C.  y.,  d.  Bedürfhiaa  8697 
Vambagen  y.  Ente,    K.  A., 

Denkwürdigkeiten  22 

Vaaari,  G.,  Leben  538.  6568 

Vater,  J.  S.,  Lit.  d.  Granuna- 
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